


Google 





This ıs a digital copy of a book that was preserved for generations on library shelves before ıt was carefully scanned by Google as part of a project 
to make the world’s books discoverable online. 


It has survived long enough for the copyright to expire and the book to enter the public domain. A public domain book is one that was never subject 
to copyright or whose legal copyright term has expired. Whether a book is in the public domain may vary country to country. Public domain books 
are our gateways to the past, representing a wealth of history, culture and knowledge that’s often difficult to discover. 


Marks, notations and other marginalia present in the original volume will appear ın this file - a reminder of this book’s long journey from the 
publisher to a library and finally to you. 


Usage guidelines 


Google ıs proud to partner with lıbraries to digitize public domain materials and make them widely accessible. Public domain books belong to the 
public and we are merely their custodians. Nevertheless, this work is expensive, so in order to keep providing this resource, we have taken steps to 
prevent abuse by commercial parties, including placing technical restrictions on automated querying. 


We also ask that you: 


+ Make non-commercial use of the files We designed Google Book Search for use by individuals, and we request that you use these files for 
personal, non-commercial purposes. 


+ Refrain from automated querying Do not send automated queries of any sort to Google’s system: If you are conducting research on machine 
translation, optical character recognition or other areas where access to a large amount of text ıs helpful, please contact us. We encourage the 
use of public domain materials for these purposes and may be able to help. 


+ Maintain attribution The Google “watermark” you see on each file is essential for informing people about this project and helping them find 
additional materials through Google Book Search. Please do not remove it. 


+ Keep it legal Whatever your use, remember that you are responsible for ensuring that what you are doing is legal. Do not assume that just 
because we believe a book is in the public domain for users in the United States, that the work is also in the public domain for users ın other 
countries. Whether a book is still in copyright varies from country to country, and we can’t offer guidance on whether any specific use of 
any specific book is allowed. Please do not assume that a book’s appearance ın Google Book Search means it can be used in any manner 
anywhere in the world. Copyright infringement liability can be quite severe. 


About Google Book Search 


Google’s mission is to organıze the world’s information and to make it universally accessible and useful. Google Book Search helps readers 
discover the world’s books while helping authors and publishers reach new audiences. You can search through the full text of this book on the web 


atihttp: //books.gooqle.com/ 





Google 


Über dieses Buch 


Dies ist ein digitales Exemplar eines Buches, das seit Generationen ın den Regalen der Bibliotheken aufbewahrt wurde, bevor es von Google ım 
Rahmen eines Projekts, mit dem die Bücher dieser Welt online verfügbar gemacht werden sollen, sorgfältig gescannt wurde. 





Das Buch hat das Urheberrecht überdauert und kann nun Öffentlich zugänglich gemacht werden. Ein öffentlich zugängliches Buch ist ein Buch, 
das niemals Urheberrechten unterlag oder bei dem die Schutzfrist des Urheberrechts abgelaufen ıst. Ob ein Buch öffentlich zugänglich ist, kann 
von Land zu Land unterschiedlich sein. Öffentlich zugängliche Bücher sind unser Tor zur Vergangenheit und stellen ein geschichtliches, kulturelles 
und wissenschaftliches Vermögen dar, das häufig nur schwierig zu entdecken ist. 


Gebrauchsspuren, Anmerkungen und andere Randbemerkungen, die ım Originalband enthalten sind, finden sich auch ın dieser Datei — eine Erin- 
nerung an die lange Reise, die das Buch vom Verleger zu einer Bibliothek und weiter zu Ihnen hinter sich gebracht hat. 


Nutzungsrichtlinien 





Google ist stolz, mit Bibliotheken in partnerschaftlicher Zusammenarbeit öffentlich zugängliches Material zu digitalisieren und einer breiten Masse 
zugänglich zu machen. Öffentlich zugängliche Bücher gehören der Öffentlichkeit, und wir sind nur ihre Hüter. Nichtsdestotrotz ist diese 
Arbeit kostspielig. Um diese Ressource weiterhin zur Verfügung stellen zu können, haben wir Schritte unternommen, um den Missbrauch durch 
kommerzielle Parteien zu verhindern. Dazu gehören technische Einschränkungen für automatisierte Abfragen. 


Wir bitten Sie um Einhaltung folgender Richtlinien: 


+ Nutzung der Dateien zu nichtkommerziellen Zwecken Wir haben Google Buchsuche für Endanwender konzipiert und möchten, dass Sie diese 
Dateien nur für persönliche, nichtkommerzielle Zwecke verwenden. 








+ Keine automatisierten Abfragen Senden Sie keine automatisierten Abfragen irgendwelcher Art an das Google-System. Wenn Sie Recherchen 
über maschinelle Übersetzung, optische Zeichenerkennung oder andere Bereiche durchführen, in denen der Zugang zu Text in großen Mengen 
nützlich ıst, wenden Sie sich bitte an uns. Wir fördern die Nutzung des öffentlich zugänglichen Materials für diese Zwecke und können Ihnen 
unter Umständen helfen. 











+ Beibehaltung von Google-Markenelementen Das "Wasserzeichen" von Google, das Sie in jeder Datei finden, ist wichtig zur Information über 
dieses Projekt und hilft den Anwendern weiteres Material über Google Buchsuche zu finden. Bitte entfernen Sıe das Wasserzeichen nicht. 


+ Bewegen Sie sich innerhalb der Legalität Unabhängig von Ihrem Verwendungszweck müssen Sie sich Ihrer Verantwortung bewusst sein, 
sicherzustellen, dass Ihre Nutzung legal ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass ein Buch, das nach unserem Dafürhalten für Nutzer in den USA 
öffentlich zugänglich ist, auch für Nutzer ın anderen Ländern Öffentlich zugänglich ist. Ob ein Buch noch dem Urheberrecht unterliegt, ist 
von Land zu Land verschieden. Wir können keine Beratung leisten, ob eine bestimmte Nutzung eines bestimmten Buches gesetzlich zulässig 
ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass das Erscheinen eines Buchs in Google Buchsuche bedeutet, dass es ın jeder Form und überall auf der 
Welt verwendet werden kann. Eine Urheberrechtsverletzung kann schwerwiegende Folgen haben. 


Über Google Buchsuche 





Das Ziel von Google besteht darin, die weltweiten Informationen zu organisieren und allgemein nutzbar und zugänglich zu machen. Google 
Buchsuche hilft Lesern dabei, die Bücher dieser Welt zu entdecken, und unterstützt Autoren und Verleger dabei, neue Zielgruppen zu erreichen. 


Den gesamten Buchtext können Sie ım Internet unter|lhttp: //books.google.comldurchsuchen. 





Der Allgemeine Deutfche Schulverein 
zur Erhaltung des Deutſchtums im Auslande 


(Gingetragener Verein; 33500 Mitglieder; 
Banzlei: Berlin W. 62, Landgrafenftraße 7) 


!adet alle, denen die Erhaltung der deutichen Sprache und Art außerhalb des 
Reiches am Herzen liegt, zur Mitarbeit ein, ohne Unterfchied der politifchen 
Stellung oder des religiöſen Belenntnifjes. 

Jeder Landsmann, mag er zu den gefährdeten Minderheiten in Oefterreich- 
Ungarn gehören oder über See als Kolonift leben, joll ermuntert und inftand 
gefeßt werden, ſich und feinen Kindern die angeftanımte heimatliche Sprache zu 
bewahren, unbejchadet der loyalen Ergebenheit gegen den Staat, in dem er 
Bürger ift, und zum Segen für feine Familie in kultureller und wirtichaftlicher 
Beziehung. 

Diefen Zwed fucht der Verein zu erreichen durch Beihilfe zur Gründung 
und Entwidlung deutſcher Schulen in allen Teilen der Erde, durch Vermittlung 
aeeigneter Lehrkräfte, durch feine Monatsfchrift „Das Teutfhtum im Auslande“ 
und durch perfönliche Wirkſamkeit. Er bat dazu, feitdem er 1881 ins Leben trat, 
bereits über zwei Millionen Marl aufgeboten und eine erprobte Organifation 
seichaffen. 

Tauſende von Brüdern, die fih in den Sudeten- und Tonauländern gegen 
jlaviſche und magyariſche Uebergriffe wehren müſſen, find dadurch unferm Volks⸗ 
tum erhalten worden. Dem Auswanderer, der früher bei der Landung an der 
fremden Küfte fein Deutfchtum häufig wie einen jchlechten Rod von fich warf, 
wird die Torheit und Schmach folches Tuns bei jeder Gelegenheit begreiflich ge: 
madt. Keinen Mann dürfen wir mehr preisgeben, wenn wir gegenüber den 125 
Millionen, die bereits das Englifche reden und fich die größten Ausdehnungsgebiete 
gefihert haben, nicht zu einem Beinen Europavölfchen verzwergen follen. Große 
geiftige Interefjen ftehen auf dem Spiele, und auch Faufmännifche, denn 
Stüspunfte der Sprache find zugleich ſolche für den Handel. 

Landsleute, wendet uns werktätige Unterſtützung zu, fo lange es nicht zu 
ipär ift: 


Meldung neuer Mitglieder wird erbeten an die vorgenannte Kanzlei oder 
an die in den meiften deutſchen Städten beftehenden Ortsgruppen. Mitgliedsbeitrag: 
jährlich ME. 3.— (mindeftens) oder einmal ME. 60.—. Die LehrervermittInngsftelle 
für deutſche Auslaudsſchulen hat ihren Sit in der vorgenaunten Vereins⸗Kanzlei. 
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Vorwort zur zweiten Auflage. 


Als der Aufftand in Südweltafrifa losbrach, ftellte fich al3 fchwerer Mangel 
der einer Karte heraus. Bei allen Arbeiten zur Erhaltung und Förderung 
der deutihen Spradhe auf Erden ftießen wir immer wieder auf dasjelbe 
Hindernis: niemand wußte unfern eigenen Befisftand, und die am meiften 
mußten, hüteten fich in begreiflicher Selbftfritit, ihn zu befchreiben. Als die 
erfte Auflage des vorliegenden „Handbuchs“ im April 1904 erjchien, in 
2000 Eremplaren, war fie binnen vier Monaten vergriffen — ein Beweis, daß 
fie einem Bedürfnis entgegenfam. Aber wie weit das, was wir gegeben hatten, 
von dem abftand, was wir geben wollten und follten, war uns inzwifchen, mit 
dem gedrudten Buch vor Augen, jo klar geworden, daß dieſe zweite Auflage 
auf eine ganz neue Grundlage geitellt wurde. Jeder Artikel kam zu einem 
Fachmann, fomweit fi ein folcher finden ließ, und erhielt unter feinen Händen 
eingehende Umformung und Ergänzung. Ueberdies gelang e3, zwei junge 
Gelehrte zu gewinnen, die fi) in die Redaktion des riefigen Materials teilten 
und die Neubearbeitung der übrig gebliebenen Artikel übernahmen. Herr Obers 
lehrer Dr. Hans Schulz⸗Steglitz widmete fih in folcher Weife dem euro» 
päifhen Teil, Herr Dr. Martin Haß- Charlottenburg, Mitarbeiter der „Acta 
Borussica“ für die Preuß. Akademie der Wiffenfchaften, dem überfeeiichen. 
Manches Land ift dabei auf das Vier- und Fünffache feines Umfanges gefommen. 
Nicht genug Dank kann den volfätreuen Männern gezollt werden, die bei folcher 
Hebung des Buches uneigennügig geholfen haben. Ihre Namen find an Ort 
und Stelle angeführt; ihr Beijpiel möge weiterwirfen. 

So eingreifende Veränderungen waren im Adreßbuch nicht erforderlich. 
Herr Profeffor Dr. Wilhelm Dibelius-Pofen (betreff3 Europa, Nordamerika 
und Afrika) und Herr Profeflor Dr. Guſtav Lenz» Darmitadt (betreffs Süd» 
amerila, Afıen und Auftralien) hatten bereits für die erfte Auflage gründliche 
Arbeit zu leiften vermodht. immerhin find wohl hundert neue Echulen hinzu» 
gelommen, fie find mit + bezeichnet. Die Eintragungen über die ſchon früher 
berädfichtigten Schulen wurden an dieſe jelbft zur Korrektur hinausgefandt und 
können jest, dank der Hilfe ihrer Leiter, in weſentlich modernifierter Faſſung 
erſcheinen. 
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XVIII Vorwort zur zweiten Auflage. 


Eine eigene Einleitung für den Abſchnitt „Vereinigte Staaten“ hat uns 
Herr Profeſſor Dr. Friedrich Paulſen-Berlin mit gewohnter Freundlichkeit 
und Gedankenfülle beigeſteuert. 

Für die Bibliographie ſind wir dem Schriftleiter unſerer Vereinszeitſchrift 
„Das Deutſchtum im Ausland“, Herrn Profeſſor Dr. W. Paszkowski-Berlin, 
beſtens verbunden. 

Endlich iſt im Intereſſe der nationalen Sache hervorzuheben, daß der 
Herr Verleger ein recht beträchtliches neues Opfer gebracht hat, um das um: 
fänglic) gewordene Buch mit den Kartenbeilagen und den vielen während des 
Drudes noch eingelaufenen Befjerungen zu einem Preiſe zu veröffentlichen, der 
e3 zu populärer Berbreitung geeignet erhält. 

Vieles iſt noch zu befjern, darüber geben wir uns jelbft feiner Täufchung 
bin. E3 war nicht möglich, die einzelnen Länder gleichmäßig zu behandeln, ohne 
den Dingen Zwang anzutun; wird man fi) doch bei jo meitichichtigen Unter: 
nehmungen gewöhnlich erjt während der Arbeit Far, wie man den Stoff am 
beften abgrenzen und die Darftellung am zweckmäßigſten einrichten Fönnte. Syn 
der Natur der Sache ift e3 begründet, daß das Deutfche Schulmefen in Defterreich- 
Ungarn, Schweiz und Luremburg nicht jo voll behandelt wurde wie in Ländern 
mit fchwacher deuticher Bevölkerung, daß im überſeeiſchen Teil die wirtfchaftlichen 
Intereſſen ftärker hervortreten, daß in den Literaturangaben namentlich ältere 
Werke felten zur Erwähnung gelangten und daß manches veraltete, während da3 
Manuffript, ja, noch während die Korrektur hergeftellt wurde. Ein zufammen- 
fajfendes Werk, wie da3 vorliegende, ift, wenn e3 verläßlich bleiben ſoll, darauf 
angemwiejen, in regelmäßigen, nicht zu großen Zeitabftänden immer wieder neu 
zu erjcheinen. Dann erſt entwidelt ſich ein durchgebildeter Stab von Bear: 
beitern, ein richtige Verhältnis der Raumverteilung, eine Tradition des Nach- 
beſſerns und Evidenthaltens. Darum haben wir jofort die Beranftaltung einer 
dritten Auflage ind Auge gefaßt und erfuden alle Leſer diefes Buches, alle 
Kenner der einschlägigen Verhältniffe, alle Berleger, Erporteure und andere Kauf: 
leute, die mit dem „Adreßbuch“ praftifche Erfahrungen machen, und alle Forſcher, 
die neues Material veröffentlichen, im Intereſſe der großen dentichen Sache uns 
durch pofitive Kritik gütigft unterftügen zu wollen. Die Zufendungen bitten 
wir an die Vereinskanzlei (Berlin W. 62, Landgrafenjtr. 7) zu richten. Seine 
Mühe foll uns zu groß fein, um „Handbuch“ und „Adreßbuch“ allmählich jo 
hoch zu bringen, daß ſie al3 wirkliche Orientierung über den Umfang der deutjchen 
Kulturwelt gelten können, als Berbindungswegweifer für alle ihre bodenftändigen 
Glieder, al3 Ueberfichtsfarte zu ſyſtematiſchem Befeftigungsdienft und Fortſchritt. 


Berlin, 1. Auguft 1906. 


Mitglied des Hauptooritandes. 


Ginleitung.’ 


„Ihm ift das Höchfte beftimmt. Und fo wie er in der Mitte von Europas 
Völkern fich befindet, jo ift er Kern der Menfchheit. Er ift erwählt von dem 
Zeitgeift, während des Zeitlampfes an dem ewigen Bau der Menfchenbildung zu 
arbeiten. Daher hat er bisher Fremdes fich angeeignet und es in fich bewahrt. 
Alles, was Schägbares bei andern Zeiten und Völkern auflam, hat er aufbewahrt, 
es ift ihm unverloren, die Schäge von Jahrhunderten. — Jedes Volk hat feinen 
Tag der Geſchichte, Doch der Tag des Deutfchen ift die Ernte der ganzen Zeit.“ 

Schiller ift es, der diefe ftolzen Worte von feiner Nation gefchrieben hat. 
Sie gehören dem Entwurfe zu einer nicht ausgeführten Dichtung au, die zur Zeit 
des Luneviller Friedens, als das alte Deutfche Reich feiner Auflöfung entgegen- 
wankbkte, niedergejchrieben ift. 

Anders als vor 100 Fahren ift heute die Lage der Dinge; der Deutfche 
fteht nicht mehr fcheu beifeite, wo um die Herrichaft der Welt geftritten wird. 
Und doc, erinnern wir uns heute jener Zeit mit hohem Stolz und inniger Freude; 
e3 ift die Zeit, wo das deutjche Volk feine Stellung in der geiltigen Welt ſich 
errang. Wir werden uns auch heute durch nichts abhalten laffen, die Kränze, 
die e3 hier gewonnen, als die fchönften und ruhmvollften anzufeben. 

Im bejonderen find folche Anfchauungen und Empfindungen die Ideale 
unferes „Deutichen Schulvereins”. Dem Deutihtum dienen, heißt der Menfchheit 
dienen, das ift feine Devife: Deutſche Bildung — Menfchheitsbildung. 

Natürlih, der Strih, mit dem bier die beiden Wörter verbunden find, 
bedeutet nicht ein Gleichheitäzeichen; das wäre törichte Anmaßung. Wohl aber 
wird es geftattet fein, nach Anleitung unferes Dichters zu jagen: zwifchen deutjcher 
und menfchheitlicher Beiftesbildung findet eine fo innige Beziehung ftatt, wie fie 
sicht noch einmal zwischen einer Nationalkultur und der allgemeinen Geiftesfultur 
der Menichheit vorlommt. 3 jei geftattet, die8 mit ein paar Strichen aus- 


ren. 
Wie Deutichland in geographifcher Beziehung das Land der Mitte ift, fo 
Mm es auch in kultureller Hinficht die Mitte Europas. Die Rolle des Der» 


ı) Aus der erften Auflage wiederholt. 
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Alle diefe Elemente find auch heute noch wirkſam im deutfchen Geiftes- 
leben.” Ein Anzeichen dafür, daß fie dauerndes Heimatsreht in unjerer Lite 
ratur gewonnen haben, ift die Tatjache, daß unfere Grofchenbibliotheten, allen 
voran der treffliche Reclam, neben der einheimifchen Literatur eine reiche, ja über: 
reiche Fülle von Ueberfegungen aus allen Spracden, alten und neuen, enthalten; 
manche darunter, man denfe an Homer oder Shakeſpeare, find uns wie Die 
unfern. Und daß wir an Aufnahmefähigkeit für Fremdes auch heute noch ein 
reihes Maß befiten, das zeigt mehr noch al3 die Bereitwilligfeit, womit wir 
nach alter Gewohnheit franzöfiiche Bühnenſtücke übernehmen, die ungemein tiefe 
Wirkung, welche die nordifche Dichtung in den legten Jahrzehnten auf unjere 
Literatur ausgeübt hat. 

Uebrigend könnte man noch auf die Tatjache hinweifen, daß das deutfche 
Bolt in feinen Schulen fremden Sprachen in einem Umfang Aufnahme gewährt 
bat, wie fein anderes Boll. Die Kenntnis von zwei fremden Sprachen bat, 
durch die Yorderung für das Einjährigenzeugnis, geradezu den Charakter eines 
offiziellen Merkmals höherer Bildung erlangt. Und das ift dann wieder die 
Urſache dafür, daß die Zahl derer, die in Deutichland fremde Sprachen lernen 
und verſtehen, verhältnismäßig größer ift als in jedem andern Lande. 

Haben wir diefe Aufgefchloffenheit des deutfchen Volks für fremdes Weſen 
lange mit gemifchten Gefühlen betrachtet, aud) wohl al3 „Ausländerei” gejcholten, 
fo dürfen wir jetzt, wo unfere politifche Eriftenz gefichert ift, uns ihrer freuen: 
fie bat uns einen Reichtum an Schägen menjchlicher Beifteskultur zugeführt, wie 
er einzig dafteht. — 

Und nun die andere Seite der Sache. Hat das deutſche Volk in einem 
ũberſchwänglichen Maße die geiftigen Güter der andern großen Kulturnationen 
aufgenommen und ſich angeeignet, jo hat e3 nicht minder, um die Sache mit 
einem den wirtjchaftlichen Verkehr entlehnten Wort zu bezeichnen, einen Bildungs: 
erport aufzumweifen, wie er doch wohl von feinem andern Volk feit den Tagen 
des helleniftiichen Griechentums erreicht worden if. Vor allen nad dem Often. 
Es hängt mit der Tatſache zufammen, daß das deutfche Vollstum felbft in breiten 
Strömen über die Grenzen des Reichs in die öftliche Welt fich ergoffen hat, der 
Oſtſeeküſte folgend in die baltifchen Länder, dem Lauf der Donau folgend in die 
Länder des Haufe Habsburg. Die Bewohner all diefer weiten Gebiete find 
durch die Vermittlung der deutichen Bildung in das europäifche Kulturgebiet hinein« 
gezogen worden, das ganze 17., 18. und noch das 19. Jahrhundert hindurd find, 
wie Militäre, Staatmänner, Technifer und Handwerker, fo Gelehrte, Profeſſoren, 
Lehrer, Erzieher in Scharen nad dem Oſten gewandert und haben deutjche 
Wiſſenſchaft und Bildung und alle guten Künfte angebaut. Die Yolge ift, daß 
bi8 auf diejen Tag die deutiche Sprache im Oſten, jo wenig ihr jegt dort vielfach 
Liebe und Dankbarkeit entgegengebracht wird, die unentbehrliche Vermittlerin für 
den geiftigen Verkehr ift. 

Aber auch nah den andern Richtungen bat Deutfchland fruchtbarfte An» 
regungen ausgeftrahlt; jo nach dem Norden, wo die flandinavifchen Länder durch 
die Reformation in den Bannkreis deutfchen Geifteslebens hineingezogen wurden. 
Des nachbarliche Dänemark konnte im 18. Jahrhundert, durch die deutfchen 
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Und nun die Folge aus alledem: es ift von unermeßlicher Wichtigkeit, daß 
die deutſche Beiftesbildung und die deutfche Sprache, ihr herrliches Gefäß, in ihrer 
Beltftelung auch in Zukunft erhalten bleiben. Eine Einſchränkung, ein auch nur 
relative8 Burüdgehen gegenüber andern, an Ausbreitung wachfenden Sprachen 
und Kulturen wäre ein Verluſt nicht nur für unfer Volkstum, fondern auch für 
die Sache der Menfchheit. Wer für die Erhaltung und Ausbreitung der deutfchen 
Spradye arbeitet, der fteht mit jeiner Arbeit zugleich im Dienft der Menfchheit: 
das nationale Intereſſe ift zugleich ein Menfchheitsintereffe. Der chriftlichmoderne 
Kulturkreis, der die öftliche und weftlihe Welt umjchließt, kann des Clement 
deutfcher Sprache und Bildung, als eines allgegenwärtigen und alldurchdringenden, 
nicht entraten, ohne an Kraft und Reichtum geiftigen Lebens empfindlichfte Ein» 
buße zu erleiden. Hierdurch wird zugleich für die Deutfhen im Auslande der 
Einklang zwiſchen den Pflichten gegen das politiiche Gemeinweſen, dem fie anges 
hören, und gegen ihre deutjche Nationalität Hergeitellt. 

Es ift nicht zu verkennen, daß die Aufgabe durch die Begründung des 
Teutfchen Reichs jchwieriger, aber zugleich dringender geworden ift. Iſt dadurch 
einerfeit3 das deutiche Nationalgefühl, innerhalb und außerhalb der Grenzen de3 
Reichs, gefteigert, jo ift anderfeit3 Argmohn und Feindſchaft der Nachbarnationen 
bervorgerufen worden. So lange Deutjchland bloß ein geographifcher Begriff, 
nicht eine politiihe Macht war, wurde das Deutfchtum draußen als politisch 
neutral und ungefährlich ertragen. Jetzt wird es vielfach, vor allem im Dften, 
als ein Aggreffives und Bedrohliches empfunden. Bei Ruſſen und Polen, Magyaren 
und Tſchechen, überall erhebt fich das lebhafter gewordene Nationalgefühl gegen das 
Deutichtum, in dem e3 eine Gefahr, in deflen Geltung es eine Demütigung fieht. 

Angefiht3 diefer Sachlage wird es die Aufgabe der Deutjchen draußen 
fein: einerfeitS gegen den wachjenden Drud mit wachjender Energie fich ihre 
Nationalität zu wahren, anderjeits fich durch keine Herausforderung zu abenteuer: 
lihen politifchen Beftrebungen verleiten zu lafjen, vielmehr durch ihre unzweifel« 
bafte Loyalität die Gutgläubigen unter den Gegnern zu entwaffnen. Es gilt, 
politifche Treue gegen den Staat, dem fie angehören, mit der Treue gegen ihr 
Volkstum und ihre Sprache zu verbinden. Daß dies verträgliche Dinge find, 
dag beide Pflichten im Grunde dasfelbe von ihnen fordern, das ift die Ueber— 
jeugung, womit fie zunächft fich felber, dann ihre Umgebung durchdringen müffen. 
Die Deutichen in Dejterreich-Ungarn erweifen der deutichen Sache den größten 
Tienft, wenn fie ihrem Heimatsftaat Treue erweifen; jede Beftrebung, die auf 
eine Auflöjung der Nachbarjtaaten, auf eine Angliederung an das Deutſche Reich 
gerichtet ıft, ftellt fich, und fo wird fie von jedem einfichtigen Reichsdeutſchen 
empfunden, zugleich als Bedrohung der Eicherheit des Reichs und ald Schädigung 
für die deutiche Nationalität dar. Anderjeits gilt freilich nicht minder, daß die 
Teutihen draußen, wenn fie für ihre Nationalität einftehen und ihr treuefte An⸗ 
hänglichleit bewahren, ihrem politifchen Vaterland damit einen großen, wenn aud) 
im Augenblid verkannten Dienft tun. Und fie werden die Hoffnung nicht fahren 
lafjen dürfen, daß einmal wieder eine Zeit fommen wird, wo dies auch von den 
andern Nationalitäten anerfannt wird. Diefe werden ſich nicht immer der Er⸗ 
tenutnis verfchließen, daß der Quell lebendiger Bildung, der auch ihr Leben durch» 
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Sinn ift: unfere Sprade wird die Welt beherrſchen“ — nicht natürlich als 
Univerfalfpracdhe, aber al3 ein überall gefuchtes, gefanntes, gefchäßtes But. 

Das Mittel aber, wodurh der „Deutſche Schulverein” helfen will, der 
Berwirklihung diefer Idee die Wege bahnen, ift die Unterftügung und Errichtung 
deutfcher Schulen im Ausland. Er will damit den Deutfchen draußen die Er- 
baltung ihrer Sprade und Nationalität in ihren Kindern erleichtern; er will auch 
den Ausländern felber Gelegenheit geben, deutſche Spradhe und Bildung zu er- 
werben und deutfche Lehrer von Angeſicht kennen zu lernen. Sollten dieje Be- 
Rrebungen den Erfolg haben, die einheimifchen Nationen anzuregen, auch ihrer: 
feit3 ihre Anftrengungen für das Erziehungsweien zu fteigern und Schulen für 
ihre Bollsgenofjen in deutjchen Gebieten zu errichten, jo würden wir darin nicht 
Zeindjeligkeit jehen, fondern jene „edle Eris“, von der Heſiod jpricht: einen Wett, 
eifer der Nationen, der den Zwecken der Menjchheit dient. Ä 

Die Ernte ift groß. Es fehlt auch nicht an Arbeitern; aber ihrer find wenig 
im Vergleich zu der Zahl derer, die berufen find. Wer legt mit Hand ans Werk? 


Stegliß bei Berlin. Friedrich Paulfen. 
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3ahl der Deutſchen auf der Erde. 
A. Europa. 











davon 1 beutfehe 












Reichs⸗ Reichs⸗ Jahr 
Länder | — angehörige | gebürtige der 
. (ungefäbr) (foweit Ermittlungen Zählung 


vorliegen) 








a Reich').... 52 100 000 


51 800 000 51 550 000 1900 
9 200 000 100 000 — 1900 
— (nebft Kroatien und 
lavonien). .. 2 100 000 8020 — 1900 
hie und derzegowina 25 000 — — — 
2 300 000 168 238 134 599 1900 
Sarembire. 220 000 14 931 14 637 1900 
Belgien . — 100 0002) 63 408 40 963 1900 
Niederlande ee 880 000°) 31 654 — 1904 
Großbritannien . . - . .- 100 000 — 53 402 1901 
Rordifche Länder: | 
Tänemarl . . - . ..» | 50 000 35 061 1901 
Schweden ; | 5 000 2421 — 1900 
Norwegen 2 000 1 766 2 787 1900 
Finnland ? 581 805 1900 
anfreich 100 000 86 684 — 1801 
ien 30 000 10 745°) 1901 
VON aa ce ? 3011 2218 1900 
Portugal ah ? 927 — 1900 
Sallanländer: 
Aumänin . . . 2.0.01 50 000 7 733 _ 1899 
Bulgarien F | 4 000 339 187 1904 
Griechenland i a 1 000 227 191 1905 
Serbien -. . . . ... 7 000 379 550°) (7), 1900 
Türtei 15 000 [3 399)*) 1904 
Außland ( außer winnland 
und Kaulafien . . | 2000 000 151 102 — 1897 


Als Gejamtjumme ergäben ſich hiernach gegen 70 Millionen Deutjche 
in Europa. Zieht man jedod in Betracht einmal, daß die Deutjchen Finn: 
lands, Spaniens und Portugals außer Berechnung geblieben find, und zweitens, 


’, Bei den Zahlen für das Deutfche Reich find rund 4 Millionen Polen, Tichechen, 
Aeangolen, Dänen ufw. in Abzug gebracht, die zwar bdeutfche Untertanen, aber nicht 
Deutſche im nationalen Einne —* — Für die Zählung von 19056, Deren amtliche 
Ergebniffe beir. ber Yugebörigleit zur Nattonalität, Mutterfprache uſw. noch nicht vor» 
liegen, ‚dürften id) Die obigen Zahlen je um rund 4 onen erhöhen. 

Die Yabl iM abfihtlid niedrig gegriffen; vgl. S. 

r, Nach w. AQurafchel, Hübners eographifch- :ftatift. Tabellen, 1906, ©. 31. 

ı, Tod vol ©. 187 f. 
Bal. S. LEN, 
TZie Zahl besieht fi auf die gefamte, nicht nur die europäifche Türkei. 
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daß faft alle Zählungen bereit3 um fünf oder noch mehr Jahre zurüdliegen, 
innerhalb deren allein die Bevölkerung des Deutjchen Reiches um 4'/ Millionen 
eftiegen ift, jo wird für das Jahr 1906 die Zahl von 75 Millionen nicht zu 
Doch gegriffen fein. 

B. Alien’) 





davon deutſche 


Deutjch- Reiche» Reichs⸗ Jahr 
Länder ſprechende) | angehörige | gebürtige der 
(ungefähr) (fomeit Ermittlungen Zählung 


| vorliegen) 








I. Aftatifche Türkei — — 
II. Ruſſiſch⸗Aſien 
1. Raufafien . 900 1896 
2. Mittelafien 43 — 
8. Sibirien . 171 1897 
Summe II 45 700 (?) 
Il. dertien ren | — 1904 
IV. Britiſch-Indien. — 1901 
V. Straits Settlement3 . — 1901 
Siam :. . .... — 1904 
Dan na . — 1904 
VI. ilippinen.... — 1904 bzw. 1903 
VI. Niederländiſch-Indien. — 1900 
Vereinigte Malayifche 
Staaten. . .». . — 1901 
vm. China . » 2... 1950 1904 
IX. Kiautfhou. . . . . 600 — 
X. lorea . . 2 2... | 50 1904 


xl. Sapan . .. 
Summe B. Aſien 


C. Afrika. 

Il. Aegypten . . .» . . | 8 868 1 281 — 1807 
II. Abeſſinien. — ? 3 1904 
Il. Tripolis | — „1 — _ 

. Zuni3 2. 2.220. — — — 
V. Algerien oo... — 3319 — 1896 
VI. Marokko..... 250 184 — 1904 

VII. Weſtafrika 
1. Spaniſche Kolonien . — 29 — 1904 
2. Portugieſ. Kolonien — 73) — — 
3. Dahomey.... — 23 1 1904 
4. Sierra Leone!) . . — 64 — 1901 
5. Liberia . . . | — 40 — 1904 
VIII. Zogo. . 220 216 — 1905 
IX. Kamerun 758 738 — 1905 








X. Gongoftaat und Congo 
francaid3 ..... 


_ — 


1) Für dieſe Ueberſicht konnte noch die von Zahn in: Verhandl. d. Dtiſch. Ko⸗ 
Ioniallongr. 1905, ©. 899 ff. mitgeleie Tabelle benugt werden, die einige Ergänzungen 
zu feiner früheren Publikation: Die Deutfchen im Auslande ufm., enthält. 

2) Als folche find die Defterreicher, Schweizer, Deutſch-Amerikaner und Teutfch: 
Brafilianer in die Zahlen diefer Kolumne mit ect Iojfen; Holländer und Buren dagegen 
find nicht mitgerechnet (im Gegenfat zu der Ueberficht in B. Langhans' Alldtſch. Atlas). 

°) Enthalten in der unter Nr. XIII angeführten Zahl. 

Es fehlen jedod Angaben für die andern weftafrifanifchen Kolonien Groß» 
britannieng und Frankreichs. 
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| | bavon Deutfche 


















Deutſch⸗ Reichs— Reiche: Jahr 
Länder ſprechende angehörige | gebürtige | ber 
(ungefähr) (joweit Ermittlungen | Zählung 
vorliegen) | 
— — — — — — — — — 
Xl. Deutich » Sübmweftafrila | 4 100 2 008 — 1903 
X, BritiidSübafrila 
1. Gap ber guten Hoff: 
nung. » | 17 000 — 114 1904 
2. Natal und Rhobefia | 3 000 — — | — 
3. Zrandvaalu.Oranje | | 
FlußKolonie. 13 000 — — — 
Summe XI | 200 | — Tee | 2 
| | 
xın. Fortugiefifche Kolonien | 
in Yfrifa?) 
(Port. Wefl-u.Oftafrifa) — 248 — 1904 
XIV. Mauritiu8 - . | 21 21 1901 
Senichellen. Madagas- 
far .- . j | — 
XV. Deutfch-Oftafrifa | 1380 1 324 _ 1905 
XVL. Britiſch Oſtafrila | - = — 
Eanfıbar . . | - 33 33 | 1904 
Summe C. Write | 70000 | = -— | — 
| 
D. Rord- und Mittelamerika. 
L Sanada . .... 309 741 6 486 über 27 302 1901 
Il. Bereinigte Staaten von 
Amerifa —— 11 000 000 ? 2 666 990 1900 
M. Merilo. . . 5 000 2 565 — 1900 
IV. Mittelamerika | 
1. Guatemala . . . || 1 200 900 — 1807 
2. ——— 
Rep. Honduras 400 — 37 1901 
3. San Salvador 
4. Nicaragua . | 150 — — — 
Goftarica — — — — 
ama . — 56 49 1905 
V. Gh — Infeln | 
— 382 1904 
Seit 200 184 — | 1904 
S. Domingo . - | 100 45 — | 1904 
8. Brit ⸗Weſtindien und 
4. Bortorio „. „ . . | — 46 — 1904 
1904 


5. Et Thomas . . . — 15 






über 672 








Summe V 


Eumme D. Nord und 


Mittelamerita. 


Bermubda Inſeln. — ? 
11 400 000 == | 


rn) Tanadı ift die Angabe auf 6. 253, wo diefe Zahl irrtümlich nur auf die weſt⸗ 
efrilaniichen Kolonien Portugals bezogen ift, zu berichtigen. 
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E. Siüdamerila. 







bavon beutf che 






Reichs⸗ Reichs⸗ Jahr 
Länder ſprechende angehörige | gebürtige der 
(ungefähr) (foweit Ermittlungen Zählung 
vorliegen) 







I. Guayana: ?; Nieder: 
ländijch- Guayana (Su 


rinam) . . 300 1904 
Guracao en — 1904 
II. Venezuela. . .» . - 1200—1400 1904 
II. Solumbien . . . -» 3 000 1905 
IV. Ecuador . ....» 600 1904 
V. Beru . re 1 700 1904 
VI. Bolivien en 200 — 
vn. &hile . . . 2... 20 000 bzw. 1905 
VII. Argentinien . . . . 50 000 1895 
IX. Faltland— Inſeln. .. — 1901 
X. Uruguay . . .. 5 000 1904 
xl. Karaguay en 3 000 1904 
X. Brafilien . . . . .- 350 000 1904 
EummeE. Sübamerila 500 000 — — — 
F. Auſtralien und Ozeanien. 
J. Britiſch-Auſtralien und 
Ozeanien 
a) Commonwealth von 
Auſtralien . . 96 000 — 38 460 1901 
b) Neu:Geeland. . . 12 000 — 4217 1901 
idſchi-Inſeln . - — — — — 
d) Tonga⸗Inſeln . . 50 — 13 — 
II. Deutſche Scnusgebiete 
in der Sübdfe 
a) Deutic- Neu uinea — — — — 
1. Zaſer zart elms⸗ 
land .. 118 115 — 1905 
2. iemard- 
ardipel . 240 233 — 1905 
8. Oft: und Weſt⸗ 
Karolinen, Palau 54 53 — 1905 
4. Marianen. . . 16 16 _ 19056 
Summe Ia 428 — 
b) Marſhall⸗-Inſeln . 66 1905 
c) Samoa. . 201 1903 
III. Fehiti (Sranzöf- Diea⸗ 
nien) - 100 — 
IV. Hawaii... .. 1000 — 





Summe F. Auſtralien 
und Ozeanien . . . 110 000 — — — 
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Geſamtüberſicht. 





Afrika re 70 000 
Nord: und Mittelamerila -». - » » .. 11 400 000 
Südamerita . . >: > 2 2 m nr 2 0. 500 000 
Auftralien und Ozeanien. . » 2 2... 110 000 





Ynsgefamt 87 115 000 


I. Teil. 


Die Deutfchen im Auslande. 


A. Europa. 


Dr. Sans Schulz. 


Oeſterreich. 


Unüberwindlich ſind die Feinde nicht 

Des deutſchen Volks — auch nicht in Oefterreich. 
Unüberwindlich aber iſt die Zwietracht 

Des deutſchen Stammes — ach unüberwindlich 
Der alte Fluch des Deutſchen, die Verblendung. 


Robert Hamerling. 


J. Ueberſicht über die im Reichsrate vertretenen Tänder. 


Stärke der einzelnen Volksſtämme nad der Umgangsſprache 


.Tie Ergebnifle der Bollszählung vom 31. Dez. 1900”, herausgegeben von der K. K. Statift. 
Jentral-Kommilfion, Wien 1902, Bd. LXIII, Heft 1 der „Deiterr. Statiſtik“, S. XXXVIIf., 








Tab. 26.) 
ı ; 
| 1890 LT 1900 9% 
N 
Teuihe . - .. nn. 8461 580 36 9 170 939 | 35,8 
Tſchechen. Mähren u. Siowalen ! 5472871 233 . 5955397 23,2 
Volen.......2719 232 158 , 4259152 ! 16,6 
Autbenen . - - >: 2.0. 3 105 221 13,2 3375576 I 13,2 
Binden. : -» . : 22.2. | 1176 672 5 1 192 780 4,7 
Eerbotroaten - - 2. 1 944926 2,7 111380 |! 28 
Elaven indgefamt . - . . - ‚ 14118922 60,2 15 494 285 60,51 
taliener und Xadiner . . . n 675305 2,9 7271022 |! 2,8 
UMÄNeN - > 2 2 200. 209 110 0,9 230 963 0,9 
Romanen, insgefamt . -. - . . . . 884 415 3,8 958 065 3,7 
Nadjaren... 8 139 0,0 9516 0,0 
. 23 473 056 100 25 632 805 100 


Der Bomhundert-Sag der Zunahme im letten „Jahrzehnt beträgt in ganz 
Oefterreich 9,20 °je. Ueber diefen hinaus geht die Vermehrung der Serbo: 
ttoaten (10,80 °/o), Rumänen (10,45 ° .), Polen (14,52 °,o) und Madjaren 
ı16,92 9:0); unter dem Durchſchnitt bleiben Tichechen (8,82 °,u), Ruthenen (8,71 °,0), 
Teutiche (8,38 *.), Italiener und Ladiner (7,67 °'o), Winden (1,37 °'e). 

1° 


BE — — —— — — — 
m 





Kronland 3 DES $s 5 
5: tee 

— [| SEI — Be | 
Niederöfterreich 27139231 ıs2068| 4081 1208 8 
Oberöfterreich . | 795355 3535 er 48 8 
Salzburg . .|| 185951 | 561 10! 2 | 1 
Gteiermart. . | 902343 733 97 29| 409531] 1290| 462 1 13 
Kärnten . .|| 269960 196 35 ' 90495 16 u — 3 
. .1 28177 390 25 3} 475302| 175] 259 1 5 
Küftenland . . 19454 674 194 10| 212978|143602|334152| 1313 7 
i ..za466o0o 840 1895 „7 3 301 30| 368021 1 8 
Borarlberg. . |; 112316 250 — | 164 371 58841 — 1 
Böhmen. . . 2337013 | 3930093 1015 1313 2800| 120, 264 14 62 
ven. . .|| 6875492] 1727270) 15560 387 407 1568) al 24 24 
Schleſien | 296571| 146265 | 220472 292! 89 4 47 — 6 
ijtien. . . || 211752 9014 127 28 123 508 12 
Bulomwina . | 159486 596 108 6  119229018|9516l 7 
Dalmatien . 23086 1157 683|565276| 152,9 5 


4 Zufammenfegung der Bevöllerung Defterreichs. 
Tie Bevölferung ber einzelnen Kronländer ad ber Umgaugsſprache 1900). 
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gunahme 4 


\ | Anteil 
! Deutſche u Abnahme — 


an der Geſamt⸗ 
— — — — 7-bevölkerung */os 


100 | 1000 N abfatu | m 


— — m — ñte — — — — — —— 





























Nieberöfterreih . - ! 2364360 | 2713923 | 4349563 | +14,78 | 9eo,12 | 950,02 
Oberöfterreih - . . : 772423 | 795355 | + 22932 ' + 2,97 || 994,54 | 993,88 
Sahburg. . . . . | 168490 | 185951 || + 17461 | 410,36 . 997,37 | 995,20 
Steiermart . . . | 847923 | 902343 | + 54420 | 4 6,42 | 678,34 | 687,07 
Kämten . . . . . | 254632 | 269960 | -+ 15328 Ä + 6,02 || 715,39 | 748,23 
Kain > >22... 28098| 2817 | + ı1sa|+ 051 || See | 55,87 
Küftenland | 15206 19454 | -: 4248 | +2794 | 23,07 | 2731 
Tirol 202. 437393 | 460840 | + 23447 ı + 5,36 || 547,91 | 554,57 
Vorarlberg . . . . | 105 259 | 112316 || + 7057 | + 671 | 971,13 | 946,60 
Böhmen - . . . . | 2159011 | 2337013 || +178002 ı + 824 || 371,09 | 372,67 
Mähren - - - . . || 864188 | 675492 || + 11324 | + 1,70 || 293/71 | 279,06 
Schliefien. . . . . 281 555 296571 ! + 15016 | + 5.33 | 477,59 | 446,82 
Galijien . . . . . 227600 . 211752 : — 15848 | — 6,96 | 34,60 | 29,07 
Zulomina . . . ..ı, 133501 , 159486 _ ! 25985 | 419,46 | 207,78 , 220,44 
Dalmatien . . . ." 2026| 2306  -ı 2800| -tısae2 ! 389 | 395 
: 8461580 | 9170939 | 709359 ı 360,48 | 357,78 

Reihs-Deutfhe | 1000 ; 1900. Beichö-Deutfce | 2900 1800 
Nieder-Oefterreih . . . 25389/28353! Tirol... 2... .5 7ıeal 4717 
Ober:Defterreih . . . .1 5439 5442| Vorarlberg . . . . . .: 8532} 5026 
Saljbug : » » 2. ..3896! 3383 | Böhmen. . » . . . . 33474 |28 207 
Steiermart . - . . .....3040 2 827" Mähren . - . > 2.2... 40891 3810 
Kärnten.49092 408 Scleien. . . . » . ..11331;11747 
Krain.. . 216 19: Galiiien . - . . ....." 4200! 4128 
Trieit und Gebiet . . . 664: 6711 Bulomina . . . . ..." 215' 202 
Görz und Gradista. oo. 45 104° Dalmatien . . . 2... 27: 14 
Iſtrie 151 75 zuſammen. . 106 364 | 99 303 
Darunter in der Stadt Wien 19055 23272 Darunter in derſtadtremberg 402| 298 
Pro 822 1042 Gral 2 2.2.2.2... 1466} 1304 
rieſt 442 456 Brünn. 4 5716; —N 


) ach — Zahn, Die Deutfchen im Auslande und die Ausländer im deutfchen 
Neich, Berlin, Buttfamer, 1905. 

N 2) Im Jahre 15% hat eine Auszählung der Neichsdeutfchen in Brünn nicht ftatt: 
gefun en 


Die böhmifche Sprachfcheide. > 


Außer in Galizien wuchs die Zahl der Deutfchen in allen Ländern. Unter dem 
durchfchnittlichen Vomhundertſatz der Zunahme im legten Jahrzehnt blieben Böhmen, 
Vorarlberg, Steiermark, Kärnten, Tirol, Schleften, Ober-Defterreich, Mähren, Krain. 

1. Wenn wir ein Land mit mehr als 80°,0 deutjcher Bevölkerung als rein 
deutich, mit mehr als 50°,o deuticher Bewohner als überwiegend deutjch 
bezeichnen, fo gehören in die erfte Gruppe (nad) der Stärke der deutſchen Bevölkerung 
geordnet): Salaburg, Oberöfterreich, Niederöfterreich und Vorarlberg. Bei allen ging 
im legten Jahrzehnt der verhältnismäßige Anteil der Deutfchen zurüd, insbejondere 
bei den beiden legtgenannten, dort zu Gunften der Zjchechen, die 3. B. in der 
Reichshauptſtadt Wien auf 103000 ftiegen, hier zu Gunften der Italiener. 

2. Ueberwiegend deutihe Länder Defterreihs find Kärnten, Steiermark 
und Tirol. In allen dreien verbefjerte fi) von 1890 bis 1900 das Verhältnis 
der Deutſchen zur Gefamtzahl der Bewohner. 

3. Ueberwiegend flavijch (in den Sudetenländern tichehiich, in dem Kar⸗ 
pathenlande rutheniſch) find mit 20—50°/o deutfcher Bevölkerung Böhmen, Mähren, 
Schiefien und die Bufowina. Hier find verhältnismäßige Zunahmen bei Böhmen 
im geringen, bei der Bukowina in beträcdhtlihdem Maße feitzuftellen. Mähren 
md Schleſien weifen bedeutende Rückgänge auf. 

4. Von den übrigen vier Ländern ift Krain ein rein windijches, 
Galizien ein überwiegend polnifches, Küftenland (unter Zujammenrechnung 
der Winden, Serbofroaten, Tichechen, Polen, Ruthenen) ein überwiegend 
flavifches, Dalmatien ein rein ferbofroatifches Land. 

Der Beftand des Deutſchtums in den beiden Erzherzogtümern, in Salzburg 
und Vorarlberg ift im großen und ganzen unantaftbar, wir verzichten darum auf 
eine nähere Betrachtung diefer Länder. Dagegen bedürfen die oben in Abjchnitt 3 
genannten Sudetenländer ſowie die überwiegend deutfchen Alpenländer, in denen 
teils die Italiener, teild die Winden unfer Volkstum bedrohen, einer eingehenden 


Beſprechung. 


II. Böhmen. 


A. Das Sprachgebiet. 
I. Quellen. 

Die ſprachlichen Verhältniſſe der einzelnen Gemeinden werden demnächſt in 
dem von der k. k. ſtatiſtiſchen Zentralkommiſſion herauszugebenden Gemeindelexikon 
von Böhmen veröffentlicht werden. ine ausführliche Beſprechung der Er: 
gebnijie enthalten die Abhandlungen von H. Raucdberg in „Deutjche Erde“ 
1905, Jahrgang IV. Ueber die örtliche Geftaltung der Berbältniffe in den 
einzelnen Ortſchaften jomwie über den Lauf der Spracharenze und die Lage der 
Sprachzungen und »injeln unterrichtet die Spradenfarte von Böhmen im 
Maße 1: 500 000 mit vier Webenfarten im Maße 1:200000, die Projeflor 
Rauchberg auf Grund der Ergebnijfe der Bolfszählung vom 31. Dezember 
1900 entworjen hat (Verlag der R. Lechnerichen Hofbuchhandlung in Wien 1904). 
Eine ähnlihe Darjtellung der Zahlungsergebnifie von 1890 bieten die Karten 
von Paul LYanghans über die Verbreitung der Deutichen und Slaven in 
Defterreih, Gotha 18 9 und deſſen Karte in Jahrgang Il der „Deutjchen Erde“ 
1903, die die Umgangsſprachen in den Berichtsbezirken der öfterreichiichen Sudeten 
länder daritellt. Sehr b lehrend ift aud) das Buch von W. J. Zemmrich, Sprad)- 
grenze und Deutjchtum in Böhmen, Braunfchweig 1902. 


I. Die Grenzen. 


Ein Blick auf die Sprachenkarte belehrt darüber, daß den Deutichen die 
gebirgigen Ränder Böhmens mit Ausnahme eines Teiles der mährifchen Grenze 





Der Lauf der Sprachgrenze. T 


II. Der Lauf der Spradhgrenze. 

Der Verlauf der eigentlichen Spracdhgrenze ift in großen Zügen der fol: 
gende: Wir beginnen die Verfolgung der Sprachgrenze, der Einteilung des 
deutihen Gebiets in fieben Abjchnitte entfprechend, mit dem ſüdlichſten Punkte 
des deutichen Hauptgebiet8, aljo an jener Stelle des GerichtSbezirt3 Taus, wo 
das tſchechiſche Sprachgebiet am meiteften gegen die bairijche Grenze vorjpringt. 
Man kann die Sprachgrenze von hier bis Manetin mit einem gegen Often ſich 
ausbiegenden Kreisbogen vergleichen, der freilich vielfach gezadt und zerrifien 
wird, jo namentlich durch die nad) Norden zu fich vorfchiebende Sprachzunge 
von Stanfau, welche mit der Ortfchaft Honofig bis in den Gerichtäbezirt Staab 
reicht, ferner durch das von zahlreichen gemifchtiprachigen Ortfchaften durchſetzte 
Induſtrie- und Kohlenrevier von Piljen-Nürfchan. Nördlich von Tuſchkau ver: 
läuft die Sprachgrenze bi8 Manetin jcharf; von da wendet fie fich nach Oſten 
über Scheles und Sodlibin und fchlägt bei der Ortichaft Watzlaw eine nördliche 
Richtung ein, wobei fie die größeren Ortichaften Kolleſchowitz, Kaunowa und 
Malnitz berührt. Bei Briefen Feb fie über die Eger, biegt bei Rannay wiederum 
gegen Often und zieht fich füdlich von Trebnig und Loboſitz um das Mittel: 
gebirge herum bis an die Elbe. Bon Leitmerit bis Liboch bildet nun die Elbe 
die Srenze mit Ausnahme eines fchmalen Streifen tichechifchen Landes, der fich 
zwifchen Polepp und Gaftorf auf dem rechten Ufer der Elbe hinzieht. Bei 
Liboch müſſen wir die Elbe verlafjen und wenden und größtenteil3 in nord- 
öntliher Richtung, der Bezirkögrenze von Dauba folgend, über Weißwaſſer, 
ſüdlich am Böfigluppen vorbei, nach Nliedergruppai und kommen längs der 
Bezirkögrenze von Wiemes zum Jeſchken. Hier biegt die Spracharenze nad) 
Süden um, jo daß fie eine auf breiter Baſis ruhende tichechiiche Sprachzunge 
umicdhließt, in deren Mitte Böhmisch-Aicha Liegt, ein Städtchen, welches durch die 
tihechiiche Umflutung bereit3 zur Sprachinjel geworden iſt. Bon Liebenau geht 
es zum Ropainberge, über die Kamnit und längs der Bezirkögrenzen von Gablonz 
und Tannwald an den deutjchen VBorpoften Schumburg und Reiditz vorüber an 
die preußifche Grenze. Hier durchbricht das tichechifche Sprachgebiet den 
deutichen Gürtel; die Gemeinde Paſek trennt das deutjche Hauptgebiet von dem 
Rieſengebirgsdiſtrikt. 

Bon diefer Durchbruchitelle ab fällt die Spracdhgrenze mit den Bezirks- 
grenzen von Rochlig und Hohenelbe zufammen und geht dann, in einen Bogen 
nad) der verjchwindenden deutichen Sprachzunge von Weupafa übergreifend, mit 
sahlreichen Krümmungen und Ausbuchtungen bi8 zum Switjchin-Berge. Bier 
ihließen ſich nun zahlreiche gemilchtiprachige Ortichaften zu einer langen Fette 
sujammen, die teil3 dem Gerichtsbezirke Königinhof, teild dem Gerichtsbezirke 
Jaromer angehören; das nach Süden zu fich erſtreckende deutfche Gebiet erjcheint 
dadurch wie angefreſſen. Bon diefer Mifchgruppe ab verläuft die Sprachgrenze 
längs der Bezirksgrenze von Trautenau, Wedelsdorf und Braunau ungemifcht 
weiter. Zwiſchen den Ortjchaften Kaltwafjer und Gießhübel reicht das tichechifche 
Sprachgebiet zum zweiten Male an die böhmische Landesgrenze. 

Tie Sprachgrenze im Glager und Schönhengjtlerland tft ziemlich leicht zu 
verfolgen. Obzwar bier zahlreiche deutjche und tſchechiſche Sprachzungen gegen: 
jeitig ineinander übergreifen und jo deuticher und tichechiicher Boden enger mit 
einander verfettet wird, jo ift der Zug der Sprachgrenze, welcher bauptjächlich 
den Grenzen der einzelnen, an diejem Gebiete beteiligten Gerichtsbezirfen folat, 
doch Icharf ausgeprägt. 

Gegen Mähren zu reicht das tichechiiche Sprachgebiet bis an die Landes 
arenze. Zweimal wird es unterbrodhen: das eritemal durch die Sprachzunge 
von Steden, deren Bali ji) von der Ortichaft Seelenz im Gerichtsbezirte 
Steden längs der Landesgrenze bis Wöjtenhof im Gerichtöbezirfe Pilgranı 
erfiredt, das zweitemal durch die Sprachzunge von Neuhaus: Neubiftrig. 
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II. Der Lauf der Spradgrenze. 

Der Berlauf der eigentlichen Sprachgrenze ift in großen Zügen der fol: 
gende: Wir beginnen die Verfolgung der Sprachgrenze, der Einteilung des 
deutichen Gebiets in fieben Abjchnitte entfprechend, mit dem jüdlichiten Punkte 
des deutichen Hauptgebiet3, aljo an jener Stelle de3 GerichtSbezirtd Taus, wo 
das tſchechiſche Sprachgebiet am weiteſten gegen die bairiſche Grenze vorjpringt. 
Man kann die Spracdhgrenze von bier bis Manetin mit einem gegen Often fich 
ausbiegenden Kreisbogen vergleichen, der freilich vielfach gezadt und zerrifjen 
wird, jo namentlich durch die nach Norden zu fich vorichiebende Sprachzunge 
von Stanfau, welche mit der Ortfchaft Honoſitz bis in den Gerichtsbezirf Staab 
reicht, ferner durch das von zahlreichen gemijchtiprachigen Ortfchaften durchjeßte 
Induftries und Kohlenrevier von Pilfen-Nürfchan. Nördlih von Tufchlau ver: 
läuft die Sprachgrenze bis Manetin jcharf; von da wendet fie fih nad DOften 
über Scheles und Hodlibin und ſchlägt bei der Ortſchaft Watzlaw eine nördliche 
Richtung ein, wobei fie die größeren Ortichaften Kolleſchowitz, Kaunowa und 
Malnitz berührt. Bei Priejen —* fie über die Eger, biegt bei Rannay wiederum 
gegen Often und zieht fich füdlich von Trebnig und Lobofig um das Mlittel- 
gebirge herum bis an die Elbe. Von Leitmerit bis Liboch bildet nun die Elbe 
die Grenze mit Ausnahme eines jchmalen Streifen tichechifchen Landes, der ſich 
zwiſchen Polepp und Gaftorf auf dem rechten Ufer der Elbe binzieht. Bei 
Liboch müſſen wir die Elbe verlafjen und wenden ung größtenteil3 in nord- 
öftliher Richtung, der Bezirkögrenze von Dauba folgend, über Weißwaffer, 
ſüdlich am Böfigkuppen vorbei, nach Wiederaruppai und kommen längs der 
Vezirksgrenze von Yliemes zum Jeſchken. Hier biegt die Sprachgrenze nad) 
Süden um, jo daß fie eine auf breiter Baſis ruhende tſchechiſche Sprachzunge 
umichließt, in deren Mitte Böhmisch-Aicha liegt, ein Städtchen, welches durch die 
ühechiiche Umflutung bereit zur Spracdinfel geworden tjt. Von Liebenau geht 
es zum Kopainberge, über die Kamnitz und längs der Bezirksgrenzen von Gablonz 
und Zannwald an den deutichen Vorpoſten Schumburg und Neidig vorüber an 
die preußiſche Grenze. Hier durchbricht das tichechifche Sprachgebiet den 
deutihen Gürtel; die Gemeinde Paſek trennt das deutſche Hauptgebiet von dem 
Rieſengebirgsdiſtrikt. 

Bon diefer Durchbruchftelle ab fällt die Sprachgrenze mit den Bezirks: 
grenzen von Rochlitz und Hohenelbe zufammen und geht dann, in einem Bogen 
nach der verjchwindenden deutichen Sprachzunge von Neupaka übergreifend, mit 
zahlreihen Krümmungen und Ausbuchtungen bis zum Switſchin-Berge. Bier 
ihließen fid nun zahlreiche gemiſchtſprachige Ortichaften zu einer langen Kette 
zujammen, die teil3 dem Gerichtsbezirfe Königinhof, teil dem Gerichtsbezirke 
Jaromer angehören; das nach Süden zu fich erftredtende deutfche Gebiet erfcheint 
dadurch wie angefrejien. Von diefer Mifchgruppe ab verläuft die Sprachgrenze 
längs der Bezirtsgrenze von Trautenau, Wedelsdorf und Braunau ungemiſcht 
weiter. Zwifchen den Ortichaften Kaltwafjer und Gießhübel reicht das tichechifche 
Sprachgebiet zum zweiten Male an die böhmiſche Landesgrenze. 

Tie Sprachgrenze im Glatzer und Schönhengitlerland ift ziemlich leicht zu 
verfolgen. Obzwar hier zahlreiche deutiche und tichechiiche Sprachzungen gegen: 
jeitig meinander übergreifen und fo dDeuticher umd tfchechifcher Boden enger mit 
einander verlettet wird, fo ift der Zug der Sprachgrenze, welcher hauptjächlich 
den Grenzen der einzelnen, an diefem Gebiete beteiligten Gerichtsbezirfen folat, 
doch ſcharf ausgeprägt. 

Gegen Mähren zu reicht das tſchechiſche Sprachgebiet bis an die Landes 
arenze. Zmeimal wird e8 unterbrochen: das erftemal durch die Sprachzunge 
von Steden, deren Baſis ji) von der Ortſchaft Seelenz ım Gerichtsbezirte 
Steden längs der Landesgrenze bis Wöſtenhof in Gerichtsbezirte Pilgranı 
erfiredt, daS zweitemal durch die Sprachzunge von Neuhaus: Neubiftrig. 


Das Zahlenverhältnis zwifchen Deutfchen und Tfchechen. 9 


Ueberſicht 3. 








Bon je 100 öfterreidhifchen 
Staatdangehörigen haben 





| Bon den anweſenden öfterreichifchen 
Staat3angehörigen haben angegeben 





























| 
| angegeben 
N = — — a —— — 
Gruppen | 1890 1900 | 1000 | 1900 
der — — — on — 
J2 EN " wu u En .) w 
Pe Be: * E “m | 5 * E ni 
—— Er 8: | s$ | 8$ Er 5: 53 83 
erirke | o 8 m 8 | a wo | | » 2 | 5 
| 8: | 38 | 85 | 58 |82 9888 8 
las | 85 | 98 82 lsa|sr #885 
| Ja 5 en Ja 5 | „ © | F = 5 | 7 3 5 E ci eg 
ız2°| 33 | 2° =E |» |l2E|» 5|2E 
z 2a ı m "312 | — 5 25 
| | | | | | 
Gruppe 1 . . 1535000) 47170|1690690 | 56481|| 97.01 | 2,98 | 96,73 | 3,22 
Gruppe II | ers56ı | 68723! an 272| 91570] 80,09 | 19,90 | 77,21 | 22,71 
Gruppe III. . | 238849| 433991 | 235203 | 450066] 35,50 | 64.50 | 3430 | 65,62 
@ruppe IV | 108 601 |3 094 304 | 99848 |3331 976|| 3,39 | 96,50 | 2,91 | 97,02 





| | | | 
Im ganzen |2 159 011 |3 644 188 | 2 337 013 3 930 093 || 37,20 | 62,79 37,27 | 62,67 


| | 
I | 


Manche politiiche oder Gerichtäbezirke ericheinen aber nur deswegen gemifcht, 
weil fie ſowohl deutſche, al3 auch tichechifche Gemeinden und Ortichaften umfaſſen. 
Jede eingehendere Betrachtung hat daher an die Berhältniffe der einzelnen Wohn- 
Aätze anzuknüpfen. Diefelben werden in den nachitehenden Weberfichten 4 
bis 6 dargeftellt, die den tabellarijchen Anlagen der Rauchbergfchen Sprachen: 
tarte entnommen find: 





Ueberfidt 4. 





Stufen der ſprachlichen Bliederung der Gemeinden, Ortfchaften und der 
Miſchungsverhaltnifſe Bevölkerung nach den nebenbezeichneten Stufen 
| 


E In den einzelnen Welt 
meinden fprecdhen von | Orttge- . Dirt 


je 100 Berfonen 


| meinden fhaften ) | Ortsanweſende Perfonen 
| 





| deutfh :; tfchehifch | 1900 | 1880 ! 1890 | 1900 
1 J 1 

1.  90,1-1000 0,0-—- 99|l 2352 | aıaı | 1829673 | 1 919487 2068 536 
Il.  80,1-- 90,0 10,0— 199 1083 155 121939 141648 178890 
II. 701— 800 200 29,8 46 77 38146 I 48839 62 89] 
IV. 50,0- 70,0 30,0— 50,0 43 71 34397 ı 42330 50 134 
V 300- 50,0 50,0— 70,0. 27 43 44771. 55434 80 728 
VI. 20,0--- 29,9 70,1— 80,0 8 9 12 742 13 218 13 485 
VII. 10,0— 19,9 ‘ 80,1— 90,0 | 26 40 264 709 ' 291160 336 638 
VII. : 0,0— 9,9 90,1-100,0 | 4802 8284 || 3204 442 3330 978 3527 395 








I | 
Im ganzen 7407 | 12820 5 560 819 | 5 843 094 6318 897 


ı, Die AJumeifung der Ortſchaften zu den einzelnen Stufen ift nad) dem nationalen 
Rifdungs tniffe der Drtfchafts-, nicht der Gemerndebevölterung erfolgt. 
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Ueberſicht 5. 








ı Unter den ftaatdangehörigen Bewohnern der den nebenbezeichneten 
| Stufen angehörigen Gemeinden befannten fich 







Elfen, I —— 
ber | 1880 | 1890 | 1900 
prahlihen | » | 2» ae Tine ne | — -. 
Iprachlich li 58 | Se ı ee | 5 5* gs 
Miſchung« | = = | 58% =: 5 E£ 8 
häftni za 5 58 5 5 5 
verhältniſſe | 58 7 ss Gm #7 Sm 
| = — —3 — 5 © © — 
| aE oe 25 oz N ae -. 
ẽ —— =) J =we =] = 0 
et ———— 
35 5 a5 | "a | As 
— — — — r — —— — — = = —— A — — = * = 
I. ı 1788690 | 31451 | 1867775 26548 | 2010261 25 009 
II. 105 150 15 455 122 824 16 142 150 609 25 721 
III. 30 744 7009 | 38189 10 106 47 649 14 512 
IV. 23967 | 9878 | 26594 ı 15298 298946 19356 
V. "22728 | 21754 | 25106 ı 20 9460 31433 , 48666 
VI. "3380 8 321 4659 ı 842 , 3400 , 9687 
VII : 47883 2105998 ' 46169 240 807 39145 ı 292674, 
VIII 27943 | 3169494 27156 : 3 297 338 24480 : 3 499 468 








Zufammen ’') i 2050465 | 3473 961 | 2 158 472 | 3644 727 | . 3 930 093 


Ueberſicht 6. 


2 337 013 





| Sin den ben nebenbezeid;: 
neten Stufen angebörigen 












Im ganzen 1000,0 ' 1000,0 | 1000,0 | 1000,0 ' 1000,0 | 1000,0 372 | 628 | 372 | 628 | 373 | 627 


| Aus diefen Zufammenftellungen ſowie aus der Betrachtung der Sprachenkarte 
ergibt fich, daß in Wirklichkeit der tichechiiche Einfchlag im gefchloffenen deutjchen 
1 Sprachgebiet (daS nordweitböhmijche Kohlenrevier etwa ausgenommen) ein jehr 
geringfügiger ift und daß an der nationalen Einbeitlichkeit und Gefchlofjenheit 
N des deutſchen Sprachgebiet3 in Böhmen nicht im mindeſten gezweifelt werden fann. 


Ih ı, Die Zahlen für 1880 und 1890 weichen von den in Ueberficht 1 und 8 mitgeteilten 
J aus dem Grunde etwas ab, weil gelegentlich der Gruppierung der einzelnen Ortsgemeinden 
; einige Fehler in den Spezialortsrepertorien für Böhmen von 1880 und 1800 entdeckt 
|: wurden, denen bei Aufftellung der Ueberficht 5 Rechnung getragen werden mußte. 


] | &8 treffen auf eigen Stufen | Gemeinden waren von je 
der | angehörigen 
ſprachlichen — | | —— | 

. - MH | — u - o | = 

2. || | Es | — - Em 
| deutfcher | iſchechſche 5325 
verhältniſſe | Umgangäfprache Umgangsfprace | 3 I EI Ele |€ 

| MEIGILIKEE 

| | 1880 | 1890 1900 1880 1890 | 1900 | 1880 | 1890 | 1900 

7 = — u ' — — * — = * T 
J. | 872,3, 8653 8602 9, 73 6,4983 17|986| 14|987| 12 
| 1. | 5138| 569 944 504 8,5872 128 | 884 |116 | 854 | 146 
| Im. | 1350| 177 2084| 2320| 28: 3,7l814|186 | 791 |209 768 233 
IV. | 17|ı 23 mal 2858| 42 4,911706 | 291 | 634 | 365.| 604 | 300 
| v. | 1,1 11,8 135) 63| 82, 12,4511|489 456 544 |391 | 606 
| vL 0 40 22 EI 24 2,3 2,5268 | 659 | 355 |644 261 | 726 
f VI. 233 214; 167 6086| 661" 745184 |811|161|838, 118 | 879 
|" VIII | 13,61 12,6| 10,5| 912,3| 004,7 sas,ıll @'991| 8992 7993 

fi 
a 


Das Zahlenverhältnis zwifchen Deutfchen und Tſchechen. 1] 


In der nachſtehenden Ueberficht 7 werden endlich die Zahlenverhältnifie 
der ſprachlichen Mifchung für diejenigen Gerichtäbezirfe angeführt, in welchen die 
ſprachliche Minderheit, ſei e8 die deutjche oder die tſchechiſche, bei der letzten 
Volkszählung zehn vom Hundert überftieg. 


Ueberſicht 7. 





| Abfolute Zahlen 1900 Berhältniszablen 





I 
| — m f . A i 
| € Anefende Bon je 1000 anmefenden öjter: 
— D D — u an N 

—— | m * 11 ö . 

: 'E öfterreichifche reichiſchen Staatsangehörigen be 

= | — Staats dienen ſich 

= 15 angehörige 

a . r — 

J @erichtäbezirfe | » 5 1850 1890 1900 

=) | m 8 Ir A 

= | #1 j — ._ 

& \5S5 u#8 28.838 5:# 238.5 55% 

= 28 u - = so sl ss #5| SsEel#5 

= le» ı88 me jgs lei alien 

* 25 > z2$52 22825252 
9 38 ges ge se gesse ge 
IE 28185 28852585255: 

— © = au 8 — — — — —— 
Mo 535 = 232 ie re 
14 BEIZEE — 55 I SEIRE SE 
| 8 3| 65 Ss:= — 5—8 s 25 
1 41 2 3 5 K-ı 7 B q 10 


1. Ueberwiegenb deutſche Gerichtsbezirke 
mit einem tichechifchen Einfchlag von über 10 vom Hundert. 
Bergreichenftein . 16566] 8706| 7860|1561,6 438,4 ;565,5 434,5 525,5 | 474,5 
Bilin . . . . - | 3112027637, 34741:931,8| 68,2 916,0: 84,0, 888,1 | 111,6 
1 73 022 153 787 | 19 218::906,6. 93,4 |801,0 198,9 736,8 | 263,2 


1 

z 

3 ee 

* u .... | 52 280 | 38 530 | 13 661855,5 |144,5 838,8 161,2 737,0 ' 261,3 
5: Ralichin .... 12348110755. 15931:874,6 125,4 881,8’ 118,2 871,9 129,0 
& Röniginbof . . . || 29428 15288| 14133 .:598,7 401,3 571,9 428,1 519,5 480,3 
T Rrumau . . . .:| 31369 ‚17623, 13746! 517,6 482,4 540,7 458,6 562,1 437,9 
8. Landslron . . | 31214 121 598 | 9611 |671,9 328,1 6797 320,3 691,9 307,9 
9 Leitmerig. . . . || 44680| 35503! 8852'.823,5 173,9 788,5 209,9 794,6 198,1 
10 Lobofiß . . . . N 20556 15192! 5364'743,7' 256,2 749,8 250,2 739,1 260,9 
11. Boftelberg . . . 12100 ,10324 |) 1776 |824,4 175,6 815,4 184,6 853,2 146,8 
12. Staab . . . . .. 31759 22925 | 8828 :774,3. 225,7 7244 275,5 721,8 278,0 
13 Eieden . . . .. 12568 10342| 2225 805,1|194,9 781,8 218,2 822,9 177,0 
14 Zeplib. . .o . . | 87 158 78136 9018 1947,7' 52,1 939,5 60,5 ' 896,5 103,5 
15: Zufchlau . . . „| 11 703' 10495: 1207 946,1 52,2 957,6 42,4!896,8 103,1 


16: Winterberg . . . , 2929317611 11682 635,6 364,2 598,7 401,3 601,2 398,8 


23. Neberwiegend tſchechiſche Gerichtsbezirke 
mit einem deutſchen Einſchlag von über 10 vom Hundert. 


I Stadt Prag. . . :199026,120 72 178123| 205,9 792,8 164,1 835,0 101,9 895,0 
2 Bifhofteinig . . | 19399 9051 10348! 516,2'483,6 512,8 487,2 466,6 533,4 
3° Yöhmifh- Aha . | 15819|| 1953 13866, 110,6'889,4 131,9 868,1 123,4 876,6 
4’ Yudmeis . . A 2 620 41465: 417,3 582,5 347,1 652,3 341,6 655,2 
5 Jaromer . . . .; 34 820 | 4203 30449, 118,5 852,5 144,8 854,8 120,7 874.2 
6 Leitomifchl 50 76214709 36050 295,1 704,9 293,5 708,5 289,7 710,2 
? WManetın . 15359. 6260 9099 430,1 569,9 422,8 577,2 407,6 592,4 
8 Reugedein 21154 2977 18169 148,5 851,3 149,8 850,2 140,7 858,9 
I Neubaus 38 897 | 9938 28915 298,1 700,9 277,7 722,1 255,5 743,4 
10 


u 
ne“ 


| 
| 
| 
“ Fr | 
Neuftadt a.d.WM.. || 24229 || 5930 18299 259,4 740,5 257,2 742,8 244,7 755,3 
i ia - . . .: 34302 9983 24.319| 290,2 709,8 289,0 711,0 291,0 709,0 
ahatig . . .|| 21778110762 10985' 477,1 522,9 484,1 515,8 494,2 504,4 
13 üttenbofen . | 
14 ; Zaus — 
| 


25 341 5646 19668 246,0 753,5. 234,8 ' 764,8 222,8 776,1 
12888 2818 10068. 264,1 735,4 2343,3.765,6 218,6 781,2 


26472 2855: 23617 121,2 878,7: 112,5 887,5 107,8 892,2 
15: Weißwafſer 0 1 
32934 5105 27 827180,8 819,2 178,1 824,9 155,0: 844,9 


16° Wildenfhwert . 


12 Böhmen. Das Zahlenverhältnis zwifchen Deutfchen und Tfchechen. 


Sieht man von den beiden Städten mit eigenem Statut, von Prag und: 
Neichenberg, ab, fo befinden fich unter den 219 Gerichtsbezirfen Böhmens 
188 einfprachige, in welchen die nationale Minderheit 10 v. H. nicht erreicht, 
31 gemifchtipradhige; und zwar haben in 16 Gerichtsbezirfen die Deutfchen, in 
15 Gerichtsbezirken die ZTichechen das Uebergewicht. Läßt man, wie das den 
praftifchen Zweden der öffentlichen Verwaltung entjpricht, nur jolche Bezirke als 
gemifchtfpradjig gelten, in mwelchen wenigftens ein Fünftel der Bevölkerung ‘der 
zweiten Landesſprache angehört, jo find von den 219 Gerichtäbezirfen 200 ein- 
ſprachig und 19 gemifchtipracdhig, darunter 9 mit deutjchem, 10 mit tſchechiſchem 
Uebergewicht. Die ftatiftiiche Lage in den genannten 19 Gerichtsbezirten wird 
durch die nachftehenden Ueberfichten veranjchaulicht: 
















; i überhaupt 
in den vorwiegend in vaup in den un- 
Anzahl der deutfchen | tfchechifchen | gemifchten Ä gemiſchten 
Gerichtsbezirken 
— —⸗7 ” 7 7 — — — —ñi— ⸗ - -. II TI .O2U2U 5 aus u = FT 
Gemeinden . . - 2 2 2... | 274 404 678 | 6 729 
DOrtihaften . - 2 2 2. 561 674 1 235 11 585 
Drisanwefenden Perfonen . . | 317 410 307 174 624584 | 5684 113 
Deiterreich. StantSangehörigen. | 315487 306239 | 621726 | 5649 286 
darunter mit: | ! 

Deurfher Umgangsſprache . . | 211 260 | 96717 | 307977 2 020 036 
Tichechifcher Umgangsfprade . | 104103 209216 | 313319 3 616 774 














überhaupt | auf die un⸗ 
auf die 
Es treffen von je 1000 deutfchen | tfchechifchen | gemifchten | gemifchten 
| Gerichtsbezirke 
Gemeinden . . . . | 37,0 564,5 | 91,5 908,5 
Drtihaften . . . > 2 200. | 43,7 52,6 96,3 903,7 
Ortsanweſenden Berfonen . . || 50,2 48,6 88 ı 901,2 
Deutihen . . . 2... | 90,4 41,4 1318 88682 
N 26,5 53,2 797. 920,3 


Tſchechen 








Es bekannten ſich von je 100 öſterreichiſchen zur deutſchen zur tſchechiſchen 








Staatsangehörigen | Umgangsſprache 
IR han I Zu 
in den vorwiegend deutfchen Bezirken. . . . . . | 66,96 33,00 
in den vorwiegend tfchechifchen Bezirken . 31,58 | 68,32 
in den gemijchten Bezirfen überhaupt . | 49,54 50,40 
in den ungemifchten Bezirken . J 35,92 64,02 


Es iſt alfo faum der zehnte Teil der Bevölkerung Böhmens, der im 
national gemifchten Gerichtsbezirfen wohnt, in denen die nationale Minderheit 
20 vom Hundert erreicht oder überfteigt. Die deutfhen Minderheiten in den 
vorwiegend tichechiichen Bezirken find annähernd ebenfo ftark wie die tichechifchen 
Minderheiten in den deutichen Bezirken In beiden Gruppen machen die 
nationalen Minderheiten beiläufig ein Drittel der Staatsangehörigen aus. Die 
deutjchen Minderheiten ftellen aber 4,14, die tfchechiichen 2,65 von je 100 aller 
Sprachgenofjen in Böhmen dar. 


Verfhiebungen längs der Sprachgrenze. 13 


Es entfteht nun die Frage, wie ſich die deutjchen Minderheiten dem 
tfchechifchen Anfturm gegenüber behaupten, wie fich die deutjchen Minderheiten 
der tichechifchen Einwanderung erwehrt haben. Wir müffen dabei von der Tat- 
iache auögehen, daß der Wanderzug ganz überwiegend von dem tichechijchen in 
das deutiſche Sprachgebiet gerichtet ıft. In den Überwiegend deutſchen Bezirken 
Böhmens weilten 1890 217 925 Perfonen, die im überwiegend tfchechifchen 
Gebiete geboren waren, im tichechiichen Gebiete aber nur 72 508 Perſonen aus 
dem deutſchen Sprachgebiete, jo daß die tichechifche Mehreinwanderung ins 
deutfche Gebiet 145 417 beträgt. Die tichechifchen Minderheiten werden alfo 
durch den Zuzug fortwährend verftärft, an vielen Orten entftehen neue tjchechijche 
Anhäufungen, während die deutjchen Minderheiten derartige Nachſchübe entbehren 
mäffen. Dazu noch die außerordentliche nationale Rührigkeit der Tſchechen, die 
ihre Minderheiten durd) Drganifation zujammenzufchließen, durch Unterftügung aus 
dem geichlofjenen Sprachgebiete zu Eräftigen verftehen. In der Tat erhellte aus 
den Berbäliniszahlen der Ueberficht 6, daß, die Stufe I ausgenommen, die 
tſchechiſchen Minderheiten im deutjchen Sprachgebiete raſch anwachſen, während 
die deutichen Minderheiten im tichechifchen Sprachgebiete in bejorgniserregender 
Weiſe zufammenfchmelzen. Wenn gleichwohl das Zahlenverhältnis der Deutſchen 
und der Tichechen für das Land im ganzen während der letten drei Volks— 
jählungen unverändert geblieben ift, fo erklärt fich das daraus, daß die örtlichen 
Erjolge der Tfchechen aufgemogen worden find durch den fräftigeren Aufſchwung 
und durch die rafchere Vermehrung der Volkszahl, welche die deutjchen Landes: 
teile ihrem gewerblichen Aufſchwung verdanken, während das tichechiiche Sprad): 
gebiet von dem NRüdgange der landwirtichaftlichen Bevölkerung hart betroffen 
wird. Stehen jo die Dinge im großen ganzen nicht gerade ungünftig für die 
Deutfchen, jo wird dadurch an der Tatjache nichts geändert, daß die deutjchen 
Minderheiten immer ärger bedrängt werden und die Gefchloffenheit des deutfchen 
Sprachgebiet3 durch das Anjchwellen der tichechiichen Minderheiten und das 
Entftehen neuer derartiger Minderheiten bedroht wird. 


V. Berfhiebungen längs der Spracdgrenze. 


Ein Bli auf die Sprachenfarte belehrt und darüber, um wieviel zahl- 
reiher und fräftiger, der überwiegenden Richtung der Wanderbewegung ent- 
iprechend, die tichechiichen Minderheiten im deutichen Sprachgebiete auftreten als 
die deutjchen Minderheiten jenfeit8 der Sprachgrenze. Die Berjchiebungen, 
welche im Jahrzehnt 1891 — 1900 längs der Sprachgrenze eingetreten find, lajjen 
ñich unichwer feftftelen, indem man die Rauchbergiche und die Langhansjche 
Sprachenfarte miteinander vergleicht. Um über die wichtiaften, im legten Jahr: 
zehnt eingetretenen Verſchiebungen einen Ueberblick zu erlangen, ftellen wir im 
Nachſtehenden feſt, wieviel Ortichaften, die 1890 noch rein deutfch oder rein 
tſchechiſch waren, jeither gemijchtipradjig geworden find, und umgefehrt, wieviel 
von den 1890 al3 gemilchtiprachig bezeichneten Ortichaften feither dadurch rein 
deutich oder rein tichechifch geworden find, daß die nationale Minderzahl zehn 
vom Hundert nicht mehr erreicht. 





“ Anzahl ı 1890 1900 
Gruppe ' der Ort: — - zur „ — 
ſchaften Deutſche Tſchechen Deutſche Tſchechen 


‘. Ortſchaften, die 1890 gemiſcht 
fpradig waren, 1891-1900 aber ' 
rein Deutfh wurden . . . . 101 30191 '° 5124 36116 149 
ODriſchaften, die 1890 noch rein | 
deutſch waren, 1891--1800 aber . ; | 
gemilhhtfpradhig wurden . . . 104 , 55680 2573 69 553 17 324 


r» 
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on | 1890 


Gruppe der Ort⸗ 
| ſchaften | Deutjche == Deutfche * 
| j | 
3. Ortfchaften, die 1890 rein | — | 
| 





tfchechiſch waren, 1891 — 1900 |) 





aber gemifchtfprachig wurden . || 1 987 386 2.060 
4, Drtfdaften, die 1890 gemifcht- | Ä 

—* waren, aber 1891 - 1900 

rein tfchehifch wurden . 8 905 67 271 | 8868 | 100.039 


Danad) ergeben ſich für das — 1891—1900 folgende Berfchiebungen 
in t den oben unterjchiedenen vier Gruppen von 1 Ortjchaften: 





| (Zunahme +) bezw. Abnahme (—) 











Gruppe | der Deutfchen | der Tſchechen 
IE: | abfolut % 

— Io — ne — C — g — — ö— — — — 
in der 1. Bruppe . + 5925 , -- 19,63 | — 3634 — 70,92 
vn 2. |  +13873 | - 24,82 + 14 751 + 573,30 
ih + 323 .  +512,70 + 3 + 3,87 
7 7 4. | -— 72 ' — 08 


+32 768 | + 4871 


Es erhellt aus dieſer Vergleichung, daß der deutſche Gewinn in den 
Gruppen 1 und 3 bei weitem übertroffen wird durch die Zunahme der Tſchechen 
in den Ortichaften der Gruppen 2 und 4. Haben ſich die Deutjchen der Gruppe 2 
dem tichechifchen Anfturm gegenüber leidlich behauptet, jo ift ihre Zahl in der 
Gruppe 4, welche hauptſächlich aus Vorortögemeinden von Prag befteht, ſogar 
abjolut zurüctgegangen, während die ganze Volf3zunahme jener Gemeinden den 
Tſchechen zuftatten fam. In dem eigentlichen Miſchgebiete fchließt alſo die 
nationale Bilanz des legten Jahrzehnts für die Deutjchen recht ungünftig ab, 
eine Mahnung für alle Deutichen, fi) von den Zfchechen an Eifer für die 
nationale Sache nicht übertreffen zu lafjen und alles dafür einzufegen, um das 
deutjche Gebiet Böhmens, fo wie wir e8 von unfern Vorfahren übernommen 
haben, ungefchinälert unfern Nachfommen zu hinterlaffen. 

(Seite 5 bis Seite 14 Prof. Rauchberg-Prap). 


Anhanssuberſicht: Die Umgangsſprache in Böhmen nad 








Besield-Sanptmannfgaften we) | Deutſche 
und u 100... 1 9%. Tihedhen 
Gericht3-Bezirfen (219 — — - — 
ichts-Vezirten (219) ı abfout | % 1890 | 
—⸗ — m ne — — 77 —_ — „um —tt m” I. — — — — — — — 
| | = 
Stadt Bra - -. - - 2 20. 2 10 | 16 : 178 128 
Neihendberg. -. -» : - . 80 498 ” 9 | 2 506 
rn as oss | 10 100 8 
> 1 .... m am | 1277 
Aubia > >22. 67 916 99 BB. 987 
Karbig . 22609071 9 | 100 I 290 
Beneidan. - > 2222. ı 070 | 68 888 
Beneihau - - 2 2 2.2... 132 o I 0 28 436 
Nemwellu . 2 22220. B ı 001: 0/| 13 882 
Rlafhim . - . 2.2... | 34 | 0 0 26 555 


Die Bezirke nach der Umgangsiprache. 





— —— — 


Bezitis · Hanptmannſchaften (96) Deutſche 


und 1900 0, | Tſchechen 
Berichts-Bezirklen (219) | 


| abſolut | 1800 | 

— — — = — — — * = | r — T — = 

Biihofteinig - ı » 22. . 35 902 | nn am 10.447 
Biichofteinid - - » x 2... | 9051 | 51 | 47 10 348 
Hoftau . AN 15537 | 100 | 100 | 46 
Renbergg.... 1%.) | 100 100 | 53 
Ylatna . TE 5 0 | 0 | 48 886 
RER 2m ae 5 D | 0 25 814 
N . a ae - 0 | 0 22 572 
Bhm-Bred . . - .»...0.. 43 Bi. | 0 46 471 
Böhm.:Brod . META 19 0 0 28 773 
Schwarzlofteleg - 24 0 0 17 698 
Böhm.-Leipa . . 69 800 98 98 1 166 
Böhm.:Xeipa . 26 245 99 99 273 
daida 21319 | 9 100 295 
Nemes Pr 22 236 | 97 97 598 
Btaunau | 41 275 | 76 wow | 12 940 
Braunau 27 796 99 99 327 
Tolig 37 0 | 0 12 571 
Metelsdorf 13 442 | ı00 | 100 a2 
Brig‘). 59347 | 8 19 221 
Brür . 53 787 | 74 | » 19 218 
Matharinaberg 5 580 100 | 100 3 
Baweid . 2... | 2319 22 | 88 798 
Budweid . i 21 620 34 35 | 41 465 
Frauenberg 107 1 ı. u 14 628 
Yıldau . . 32 | 0 1 11.049 
Schweinitz. 1361 8 7 | 16 656 
Cheteber . a | 1 | 45 021 
Ghotebor RE 47 0:01 29 093 
Bribislau . © 22. 21 I.” 2 | 15 928 
Tr . .4 9 oe I 08T 8068 
Chrudim : . . 2... 2.0. 80 0 0 | 49 976 
Sind. . . 2: 2 2 20. 10 0 0 20 076 
Waflaberg - . - » 2. 7 0, 0. 19 507 
Taube . . a ale a A > 35 788 WB — 9 Ä 6% 
Tauba . | 14 435 9 99 97 
Wegnadl 11 303 96 | 96 | 523 

| h 

Teutfg: Brad. . | 288 , 16 | 1 | 68 2837 
Teutfch:Brod 1 989 8 8 | 23 968 
Dumpoleg . | 17 0: 0 | 27 929 
Yolna 15 0 | 1 9115 
Steden . | 10 342 82 . 718 2225 
K- 6616 79 N? 17 185 
Bilin ') 27 637 89 92 3 474 
Zur!) 38 530 74 84 13 661 
Ha . | 57619 100 100 176 
ger | 3774 : 9 100 159 
Bildftein | 20 145 100 100 17 
Aellenen 85 568 ” ” 900 
Elbogen 40 156 99 100 398 
Fallenau ae A 2 45 407 9 99 501 
Ge .». > 48 882 100 | 100 5 


', Die Roblengebiete Brür, Bilin und Dux werden immer mehr vertichedht. 
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ohenfurt 
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Besirtö-Hauptmannfdaften (96) Deutiche —— | 
unb y— Pr | jun =) Tſchechen 








Gerichts-Bezirken (219 — — 
— — — —— — — — 2 u - 
Kolin ee 54 0 0 
Rauchhbim . - - = = + =. | 14 #) 0 
Soln ; | 40 0 0 
Somstau ee el 62708 | 98 9 
EA Se ME 22646 97 99 
Romstau . - re Te A 34 404 98 98 
Sebaftianäberg . 5 658 | 100 100 
Kiniggräg | 1346 | 1 3 
oriB - .» . — 42 1) 0 
our: - =: 4 | 1296 | 3 2 
Nehanik ET an 8 0 0 
Königinhof u at a cu 19 401 20 33 
Jaromier RE: 4 203 12 14 
Königinhof | 15288 -| 62 57 
IT | 6 298 18 19 
Kralomiß : - - = 2 0... 33 0 + Ö 
Manetin IERENT - We 6 260 41 42 
Kramau 44 322 4 73 
Kallching 10 755 87 88 
frumau : . —— 17 623 56 54 
Überplan . Br eE- BE: 15 944 99 gg 
Rutienberg Mr a A 255. 0 | 0 
Kobljianowig . -» 2.0. 14 0 0 
Kuttenberg - ne 241 1 0 
£aubölron Ä ee —————— 44 
Sandefron . » 21508 | 69 65 
wildenſchwert | 51065 | 16 18 
896 | 1 1 
1 | 0. 0 
10 0 10) 
1 0 | 0 
| 70 160 SB | 83 
J 19465 , 100 | 100 
| 35508 78 80 
| 151922  ı 74 | 75 
| 14 709 2 | 2 
Bu mM 98 
14 123 100 100 
14 341 98 97 
6 0 0 
Tr — 
| 22883 97 96 
| 22925 72 72 
| 10 495 90 96 
17 v 1 
26 v 0 
19 0 0 
7 1) 0 
‚ 3890 8 8 
72 0 0 
a s 2818 22 23 





De dere, 
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Bezirld:Hanptmannfchaften (96) 
und 
Gerichts-Bezirken (219) 





Tſchechen 





Machod 52342 
Nahod . . - 37 261 
Böhm.»Stalit, 15 081 

Nen:Binfcdom 55 620 
Ehlumes - - 23 427 
Neu:Bidfchom 32 193 

Neuhaus!) J 20 117 
Neubiftrik . ; 

Neubaus 28 915 

Neuitabt . 42929 
Neuftadt - 18 299 
Opotjchno . 24 630 

Barbubik | ss1 1 1 91 246 
geis 38 0 1 21 283 

ardubitz 757 2 1 47 571 
(out 86 h) 0 22 392 

Bilgram . “4 11 6 850 
Kamenib | 21 0 0 22 128 
Patzau — 16 0 0 21 723 
2 ram | 25 0 0 29 439 

otjchatef — 0 0 13 560 

Bilfen . re 10 821 8 9 120 623 
nn aan 10 0 0 20 453 
ST 10 811 10 12 100 170 

Bill . . . 376 0. 0 77 712 
Misrowiß . 13 0 0 19 117 

ifet . 328 | U. | 1 35 719 
obnian 5 | \ 0 22 876 

Mei. s. sa | 10 | 10 126 
Königswart 15809 | 100 . 100 51 
Blan. . . 19 604 | 100 100 75 

Poderfam . Ä 41454 97 97 1279 
—X er 14002 | 94 95 832 

loderfam . | 2742 ; 98 99 447 

BPodiebrad.. . 2 | 0 1 76 568 
Rinialadll . . “nn. 20 0 0 20 013 
SUNDREE 2 2 eg 243 l 1 28 386 
Podiebrdd..— 22 0 0 | 28 159 

Volitſchla wu | 8 2» 248319 

PBradatib | 36 407 50 49 I 36 807 
Nebolitz 770 5 5 14 117 
Prachalitz | 10782 49 | 10 985 
allern | 7 264 100 100 | 23 
Winterberg | 17611 | 80 60 11 682 

Preis. . - | 150 0 0 | 18 
Nepomuf . | _ I 0 17 001 
Preitis . a tt 150 l 1 26 118 

BETTER». re | 109 0 0 70 020 
Dobtüd - > 222) 4 0 0 22 879 
Brfhibram - . 2 2.. 105 0 0 | 47 141 


"9 Durch eine nicht deutfchfeindliche, jondern natürliche Verteilung ber Sprachinſel 
würden fich die Zuftände in Neuhaus-Neubiftris als den Deutſchen günftiger darftellen. 
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Bezirl-Hanptmannfdaften (96) 
und 
Gerichts-Bezirken (219) 

















Keihenau. - . 
Abler-Kofielig . . 
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« y Tro Neichenberg und das benachbarte Gablonz für deutſche Zwecke 
—* —* ein arg feftauftellen. 3 
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then -» 2 220... 54 278 ee 98 1.050 
Trautmann . . . 2 200. 64 259 79 | 32 , 16 406 
Erel 2. 2 2 2 2 nn 135 1 2 14 457 
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Scala . ». . 2.2.2... 10 061 85 os 273 
Trautenauu...... 43 636 96 97 1636 
Tſchaslann. > 202. 815 1 1 68 296 

abem . - 2 2220. 21 0 1 | 16 325 

haslan . 2.2... 324 1 1 | 46 971 
Tumm : 2:2 2 0. 2860 6 6 | 45 585 
Böhm.-Aicha . rn 1953 12 13 | 13 866 
TZumau. >: 2: 2 2 20a 907°. 3 3 | 30 719 
Weinberge, Röniglide . . - . u 4 5 122 864 
Eule. 2: 2 2 2 2 2 en 37 | oO | 0 20 119 
Weinberge. - . - 2... 5262 5 6; 102 745 
Wittingen. 8 5 

Lomnitz .. 0 0 

Weſſely .. 0 0 

Wittingau . | 5 6 
Sue .. 1 2 

itſchau 0 0 

Zizlom . 1 2 
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Bon den 219 böhmischen Gerichtsbezirfen find 80 rein deutich, das heißt, 
der Anteil der Tjchechen beträgt weniger als ein Fünftel. Sie müſſen namentlich, 
mit Zahlen, aufgeführt werden, weil zum mindeften fie gegenüber tichechijchen 
MWünfchen als rein deutfch bezeichnet werden follen. Die nachftehende Weberficht 
verzeichnet in alphabetifcher Folge die 80 deutichen Steuerbezirte mit den genauen 
BVerhältniszahlen der Deutichen und Tichechen nach den beiden legten Boll» 
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jäblungen. Einen Gewinn bilden die Bezirke Leitmerig und Steden, die im le&ten 
Yahrzehnt die Tichechen auf unter 20°/o herabdrüdten. Nicht unermähnt bleiben 
dürfen die durch Zuwanderung tichechiicher Fabrikarbeiter veruriachten Ver: 
ihiebungen zu Ungunften der Deutjchen in Bilin, Reichenberg, Teplig, Tuſchkau ufw. 


Gewinn und Berluft. 
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Kaiſer kennzeichnen die böhmiſche Geſchichte des 10., 11. und 12. Jahrhunderts. 
Ottotar J. (bis 1230) erzielte geordnete Zuſtände; ſein Sohn, Ottokar II., ſchuf 
durch Erwerbung von Oeſterreich, Steiermark, Kärnten und Friaul ein gewaltiges 
Reich bis zur Adria und war der mächtigſte deutſche Fürſt. Die erſtrebte 
Kaiſerkrone indeſſen blieb ihm verſagt, in der Schlacht auf dem Marchfelde 1278 fiel 
er, und ſeine Eroberungen kamen an den zum deutſchen König erforenen Habs⸗ 
burger Rudolf. Mit Ottokars Enkel Wenzel III. erlofcy 1306 der Mannesſtamm 
der Praemysliden. 

Nach einer kurzen Habsburger und einer faum längeren Kärntener Herr: 
ihaft zog 1311 der Luxemburger Johann in Prag ein. Sein Sohn, Karl IV., 
„Böhmens Vater, des heiligen römiſchen Reiches Erzftiefvater”, gilt in der 
Toltsüberlieferung mit Recht als Träger der höchften Blüte des Landes. 
Wenzel IV., Karls Sohn, war das Gegenteil. Unter feiner Regierung beginnen 
die das Land furchtbar heimfuchenden huffitiichen Wirren, in denen alle deutfchen 
RE unterlagen. Dauernder Friede wurde erft hergeftellt durch die Wahl Georg 

odiebrad8 zum böhmijchen Könige (1458). Er regierte glüdlich, vermochte 
aber feine Dynaftie zu gründen. Ein polnischer König Wladislam II. IE ihm; 
al3 aber defien Sohn gegen die Türken gefallen war, nahm 1526 der Habsburger 
verdinand Böhmen in Befit. In habsburgifchen Händen ift es — das Winter: 
fönigtum Friedrichs von der Pfalz (1620) und die einjährige Regierung des 
bagerifchen Kurfürften Karl Albert (1742) abgerechnet — bis heute geblieben. 

Läudlihe Siedelungsgeihichte der Deutichen in Böhmen. Die Tichechen 
hatten nicht das ganze, ihnen gehörige Land befiedelt, nur die fruchtbaren Nie- 
derungen im Innern und die Flußläufe bis zur Grenze. Die von dichtem Wald 
bededten, meift gebirgigen Grenagebiete Böhmens blieben unbewohnt, bis im 12. 
und 13. Jahrhundert deutfche Bauern, die es damals allein verftanden, harten 
Maldboden mit dem Pfluge urbar zu machen und darum von den Königen wie 
von adeligen und geiftlichen Grundbefigern in das Land „berufen“ und mit 
roßen Freiheiten ausgeftattet wurden, die Ränder um Böhmen „aus grüner 

urzel“ befiedelten. Der Stammesart nad zerfallen die deutſchen Anfiedler 
(die alfo feine germanifierten Tichechen find, wie oft behauptet wurde) in vier 
Gruppen, die noch deutlich in der Mundart der Bewohner ſich unterfcheiden. In 
der füdweftlihen Ede wurden Koloniften aus den benachbarten bayerijchen und 
öfterreichifchen, aucd, aus fteiermärfifchen Gauen angefiedelt; im nördlichen Weft- 
böhmen Oberpfälzer (der nordgauiiche Stamm); im mittleren Nordböhmen wohnen 
Oberſachſen, in Oftböhmen Schlefier. 

Das erfigenannte Gebiet fchneidet nach Norden etwa die Linie Eifenftein» 
Schüttenhofen ab. Außerdem umfaßt es noch die Budmweifer Sprachinſeln und 
die Sprachhalbinfel von Neubiftrig. Insgeſamt mögen e8 eine Viertelmillion 
fein, die fich wieder in eine oberländifche und eine unterländifche Gruppe fcheiden. 

Bom 11. bis 13. Jahrhundert wurden, hauptjächlich von den angejehenen 
Grafen von Bogen, bayeriiche Bauern zum Noden ind Land gerufen. Das 
Kapitel von Wyichehrad fiedelte auf feinen Gütern Wallern, Gans und 
Prachatitz gleichfalls Bayern an, die auf dem uralten „Goldenen Steig“ ein: 
wanderten, auf dem jeit der Väter Gedenken hauptſächlich Salz von Baffau 
ber eingeführt wurde. Auf den VBorbergen von Innergefild bis gen Neuern 
nah Norden figen die Küniichen, d. h. Eöniglichen Bauern, die als Freiſaſſen 
ohne Tzrondienftpflichten nur dem Könige untertan waren. Woblhabenheit 
und männlicher Stolz find ihre Zier. Manche tragen adelige Namen. Noch 
‚tanz der Zweite hat ihre alten Vorrechte beftätigt. 

Um die Kolonifierung des Unterlandes erwarben ſich die erprobten 
Ziferzienfer Verdienſte. Von vereinzelten älteren Siedelungen abgejehen, be: 

deten fie vom Mutterklofter Wilhering in hberöfterreih aus das Klofter 
—— (1250) und von Heiligenkreuz in Niederöſterreich aus Kloſter 
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Da entſtanden die für dieſe Gebirgsftriche charakteriſtiſchen Hausinduſtrien (1561 
Spitzenklöppelei, ſpäter Anfertigung von Muſikinſtrumenten und Spielwaren). 

Um die Beſiedelung der Niederungen haben ſich das Kloſter Doxan (vor 
1150 gegründet) unweit Thereſienſtadt nnd eine Reihe meißniſcher Adelsgeſchlechter 
befondere Berdienfte erworben. Am Saazer Hopfengarten trägt das Volk 
ganz die Züge einer heiteren ländlichen Bevölkerung, während auf den Erzgebirgler 
der Schatten wirtichaftlicher Not ruht. Unabläffiger fremder Zuzug in die 
Kohlenbezirte von Dur und Brür, die Glasinduitrie-Gegend von Böhmijch- 
Kamnitz und die Orte der Leinenweberei um Rumburg und Schludenau haben 
die Grundzüge der Bevölkerung verwiiht. Das rechte Elbufer bis Aufcha, Dauba 
und Böhmifch-Leipa ıft fruchtbar an Getreide und Obft. 

Das ganze öftliche Deutſchböhmen zu Füßen der Sudeten ſowie die Sprach— 
inſeln Schönhengftler Land und Iglau gehörten dem fchlefiichen Stamme. Es 
find nicht ganz eine halbe Million Menichen. Nach Nordoftböhmen wanderten 
im 13. Jahrhundert Deutfche aus der Laufis und Schlefien, zum Teil Tunftreiche 
Handwerker, wie flämifche QTuchmacher, und Harzer Bergleute. Dem Prager 
Venediktinerklofter Brzemnom verdantten im jelben Jahrhundert Braunau, Arnau, 
Bolig u. a. Landftädtchen ihre Entſtehung. Ottokar 11. fiedelte von Zittau bis 
Glatz deutiche Bauern an. Etwa 1260 wurde NReichenberg durch Zumanderer 
ans der Börliger Gegend gegründet. Das Schönhengftler Land haben zu Ende 
des 13. Jahrhunderts adelige Herren und geiftliche Stifter befiedelt. Die hufjitifchen 
Erhebungen haben hier dem Deutjchtum viel Schaden getan. 

Seitdem im Nordoften die Erzeugung von Tuch, Leinwand und Glas 

induftriell betrieben wird, lebt an der Sudetenlinie der Aderbau nur noch 
m Braunauer Ländchen. Viehzucht herrſcht im Niefengebirge vor, arme Weber 
ind die Bewohner des Adlergebirges. 

Die ſtädtiſche VBefiediung der Deutfchen in Böhmen ſetzt bald nad) Beginn 
der ländlichen ein. Böhmen befaß bis ins 13. Jahrhundert offene Marktorte, 
teine Stadtgemeinden mit befonderen bürgerlichen Rechten, mit Ausnahme der 
„alten Stadt Prag“, einer alten Kolonie deuticher Kaufleute, deren deutſche 
Gemeindeverfaffung König Wratislam II. (1061 1092) beftätigt hat. Die 
eigentlichen Städtegründungen beginnen mit der ſyſtematiſchen Berufung deuticher 
Bürger aus dem Reiche unter Ottokar I., erreichen ihren Gipfel mit Ottofar 11. 
(dem Gründer der Prager Klein-Seite, von Brüx, Kaaden, Budweis, Saaz u. a.) 
und werden bis in die Zeit Karls IV. fortgefegt. Die Bürger dieſer „Lönig- 
Gen” Städte, auch im Innern des Landes, find durchaus Deutſche. Sie find 
ganz wnabhängig von der Gaugerichtsbarkeit der adligen Grundherren und nur 
dem Könige unmittelbar untertan. Sie erhalten ihre eigene Gerichtsbarkeit nad) 
dem Nürnberger oder dem Magdeburger Rechte, mit Richtern und Schöffen, die 
auß ihrer Mitte erwählt werden. Seit der Mitte des 14. Jahrhunderts bes 
ginnen die Städte im Innern allerdings immer mehr tichechiiche Bürger aus 
der nächften Umgebung aufzunehmen, dauerud deutſch aber bleiben jene Städte, 
De, von deutfchen Dörfern umgeben, von der ländlichen Kolonifation geitüßt 
werden. Die heftigen inneren Kriege Böhmens im 15. Jahrhundert fchadigen 
den Wohlſtand der Städte, und der unter ſchwachen Königen mächtig gewordene 
Mel bemüht fi) erfolgreich, die Bürger in ihren Rechten und Freiheiten zu 
verlürzen. 

Die Machtſtellung des dentfhen Bolfstums in Böhmen war eine wechjelnde. 
Am Ausgange des 13. Jahrhunderts iſt Böhmen infolge der neuen Anſiedlungen 
ringsum von deutichem Gebiet umgeben und im Innern von deutjchen Städten 
beijäet. Der deutfche Einfluß wählt noch dadurch, daß die legten Przemysliden 
deutiche PBrinzeffinnen freien, deutiche Adelige, Priefter, Künjtler und Deichtr 
au ihren Hof beranziehen. Die mittelhochdeutjche Literatur erlebt bier eine reiche 
Nechblũte 
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Bewegung, vorerſt auf den Wegen der Wiſſenſchaft (Ausbildung der tichechifchen 
Sprache, Erforihung der Heimatkunde und Stammesgefchichte) und der neu auf- 
blühenden (von der Deutfchen Romantik beeinflußten) Literatur. Doc die „Ent: 
dedimg“ der gefälichten, von Deutichenhaß erfüllten „Königinhofer Handſchrift 
1817 wirkte ungemein aufreizend auf die tichedhifch gefinnten Gemüter ein. Mit 
der aufbauenden Tätigkeit ihrer fulturellen Entwidlung verbanden die Tſcheſchen 
nun eine immer rückſichtsloſere Bedrängung des Deutichtums. Seit dem ftürmijchen 
Jahre 1848 traten fie unmittelbar mit polttifchen und ftaatSrechtlichen forderungen 
—* Palacky übernahm auf lange die Führung. Seit der dauernden Ein- 

Ehrung der Konftitution im Jahre 1861 wurden die nationalen Forderungen 

—— immer ungeftümer und größer und bis zur Gegenwart immer 


Diefer abermalige Wechſel in der Machtitellung der Zichechen mußte 
natärlich auch die ethnographiſche Rage in Böhmen beeinfluffen. Das Deutichtum, 
das zu Beginn des 19. Sir auf dem Gipfel feiner kulturellen Be- 
deutung angelangt und auch über das ganze Landesinnere förmlich nebartig 
außgebreitet war, fchwand namentlich jeit 1850 in den Städten auf tſchechiſchem 
Gebiete raſch dahin. Hier gab e8 fein echte8 Deutjchtum, ſondern deutſch gebildete 
und deutfch fprechende Tſchechen. Am auffälligften ift die Zfchechifierung in der 

Hauptftadt Prag, wo fi) 1856 noch 73 000 Einwohner zur deutjchen und nur 
50 000 zur tichedifd en Sprade befannten. Aber ſchon 1861 errangen die 
Tichechen die Sehe in der Gemeindevertretung, nnd 1900 wurden in Prag 
son und den Vororten von 450000 Einwohnern nur 29408 Deutiche gezäblt.‘) 

In den geichloffenen deutfchen Gebieten Böhmens hingegen, wo echtes 
deutiches Volkstum jeit Jahrhunderten auf heimiſcher Scholle Mt da erhält es 
ſich unerfchättert und rein. Nur in Gegenden mit ftarler Kohlengewinnung treten 
durch Heranziehung tichechifcher Arbeiterfcharen Mifchungen der Bevötterung ein. 

a8 von Rauchberg (oben ©. 8, Ueberſicht 1) gezeigte, im Verhältnis 

m den Zichechen etwas ftärfere Anwachſen der Deutſchen in Böhmen iſt durch 
—— Urſachen hervorgerufen worden. Die Deutſchen ſind in den letzten 
Jahrzehnten in der Verteidigung ihrer Stellung entſchiedener, tatträfti er und 
end erfolgreicher aufgetreten. Zahlreiche Schußvereine wachen über die Er- 
des nationalen \ Befibftandes im ganzen, wie im einzelnen (vgl. unten®. 34 ff.). 

or allem aber fchüßt die Deutjchen vor nationalen Einbußen ihre über: 
tragende wirticaftlihe Machtftellung..e Der Schauplag der großindujtriellen 
Entfaltung Böhmens ift in erfter Linie daS deutjche Sprachgebiet. Es bietet 
eine höhere Wirtſchaftsſtufe mit befjeren Löhnen und größerer Freiheit für die 
arbeitenden Klaffen. Kein Wunder, daß in den le&ten Jahrzehnten bis 1900 
ein immer ftärterer Zuzug von Tfchechen aus ihren meift agrariichen Gebieten 
im die deutſchen „Induftriebezirte des ganzen nördlichen Böhmen ftattfand. Die 
Rarte Zumanderung muß auf den erften Blick gefährlich erjcheinen, in der Tat 
And in den Kohlengebieten Falkenau, Teplig, Dur, Brür die tichechiihen Minder: 
beiten feit 1880 fprungbaft gewachien. Rauchbergs forgfältige Unterjuchung der 
Banderbewegung in Böhmen hat aus dem Vergleich der Berhältniszahlen 
der aus tichechiichen Gebieten eingewanderten mit den Verhältniszahlen der An: 
gene deutfcher Umgangsiprache ermiejen, daß (aud) in den eben genannten, 
onders gefährdeten Bezirken) mehr als die Hälfte der tfchechiichen Zuwanderer 
ah in verhältnismäßig furzer Zeit dem Deutjchtum ailimiliert. Namentlich, 
wenn die neuen Anjiedler örtlich verftreut unter Deutjchen wohnen, und wenn 
ne, was meift der Fall ift, in eine höhere Kulturftufe (vom agrarijchen zum in: 

n —— hat aber auf Grund der Vollsſchulſtatiſtik (Zahl der deutſchen Schul⸗ 
finder) überzeugend argetegt.. daß die wirkliche Zahl der Deutichen in Prag auf nahezu 


WUOU, mit den deutichen Militärperfonen und Ausländern über 4000) und mit 
orten (offizielles Ergebnis 11 147) auf rund 550 gefchäßt werden muß. 
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©. Volksſchulweſen. 


Die Ordnung der Volksſchulen in den im Reichsrate vertretenen Ländern, 
damit alſo auch der böhmiſchen und gleichfalls der deutjch-böhmifchen, gründet 
fih auf die folgenden Gefete und Verordnungen: 

Reichsgeſetze vom 14. Mai 1869 und vom 2. Mai 1883. 

Zandesgefeg für Böhmen vom 19. Februar 1870. 

Schulaufjihtsgefeg für Böhmen vom 24. Februar 1873, abgeändert 
duch Zandesgejeg vom 24 Juni 1890. 

Dazu erließ das Minifterium für Kultus und Unterricht am 20. Auguft 
Sr Schul: und Unterricht3-Ordnung. Die mwejentlichften Beftimmungen 

iefe: 

Adıtjährige Schulpflicht vom zurüdgelegten 6. Lebensjahre an. In den 
legten Schuljahren können Erleichterungen im Schulbejuche gewährt werden. 

Die Schulen zerfallen in öffentliche und private. Jene müſſen ganz oder 
teilmeife von Staat, Yand oder Gemeinde erhalten werden. 

Ergeben fih (nach fünfiährigem Durchſchnitt) mehr al3 40 Kinder mit 
mehr al3 4 km langem Schulwege, jo muß eine Bolksjchule errichtet werden. 

Für 80 Kinder (nach dreijährigem Durchſchnitt) muß eine neue Lehrkraft 
und eine neue Klaſſe beichafft werden. 

In den fi) mit den politifchen Bezirken dedenden Schulbezirfen find die 
Schulen der einen Sprache bezirksweiſe von der der andern zu trennen. 

Der Bau eines Schulhaufes fällt der betreffenden Gemeinde zu. 
Die Koften find dur Umlagen nah Maßgabe der Steuerpflicht beizu⸗ 
bringen. Dazu gehören auch die Ausgaben für Heizung, Beleuchtung, Lehrer: 
wohnungen ujw. 

Armen Schulgemeinden fann zum Sculbau eine Unterftügung bis zu 
40 000 Kronen gegeben we den. 

Die Bejoldung der Lehrer, Beihaffung der Lehrmittel und ähnliches Liegt 
dem Schulbezirte ob. 

Das Scyulgeld (teigend von jährlich 4 Kronen 16 Hellern bis 12 Kronen 
48 Hellern) fließt in die Bezirksichulfaffe. Dieje darf auch eine Bezirksumlage 
bi3 zu 10°/s der Gefamtleiftung an direkten Steuern erheben. 

Reicht dieje Umlage zur Dedung der Koften nicht aus (in Böhmen ift das 
Regel), jo bat das Land den Bezirken das Fehlende zuzufchießen. 

Böhmen bat 49 deutfche Schulbezirfe (darunter die 2 Stadtbezirfe Prag 
und Heichenberg) und 60 tichechiihe Bezirke (darunter die Stadtbezirte Prag 
und Königgräß). Die folgende Ueberficht gibt für jeden Bezirk die Zahl der 
Schulen an und teilt die Kinder nach der Umgangsſprache ein. 


a) Deutfhe Schulbezirke. 





! 


Anzahl | Zahl der Kinder nad) der Sprade 





Schulbezirt ber — 
Schulen deutſch | tfchechifch Kal 

mo Tu * mr u. — — — —mır „hei u 
Bra nn 26 1432 3233480 

eichenberg Stadt . . 18 3 361 219 684 
Uh . ..... 28 6 148 — 
Auſſig... 638 14204 205 1 342 
Bıfcpofteinig . - . .; 47 5 970 100 175 
Böhmifch:teipa . . . 81 9 652 38 759 
Braunau . . . . . 390. 5361 6 712 


43 7445 1947 2714 


Böhmen. Deutjche Schulbezirte. 





—— — 
aaden . . 
Kaplitz 477383 56 438 
Karlsbad 73 12 516 1 82 
Rlattau . 23 2 8690 163 128 
Komotau 57 | 9358 6 349 
Königinhof 27 .ı 2123 158 281 
Kralowitz 14 | 977 223 154 
umau 45 | 6 742 283 358 
Zandstron 34 | 402 10 333 
Leitmeriß 84 | 8 318 757 1 408 
Leitomiſchl 14 | 2 242 12 27 
Ludig 47 || 4882 3 64 
Mies . 838 ı 9224 1140 1493 
Neuhaus 52 3 898 133 358 
lan . 61 5 977 2 18 
Reti. am 65 6 765 173 293 
olitfchta 10 1169 23 156 
Prachalitz 50 5 489 145 575 
Reichenberg, Lanbbegirt 62 10 366 159 1227 
—8 ug . - 40 8 525 6 124 


hlndenau 
Scüttenhofen . 
Senftenberg 
Zahau . 
Zaus . 

Tepl . 

Teplig . 
Tetſchen. 
Trautenau . 


Summe für Die Deut- 


ſchen Schulbezirte . | 2459 


b) Tſchechiſche Schulbezirke. 





Anzahl gebt b der Rinder nad) der Sprache 


Schulbezirk der — IT —— 
" Schulen | deutfh ſſchechiſch | —8* 
Prag. - Bere 
Benefhau | 60 
Blatna ren 47 
Böhm. - -Brod en 56 





Braunau . . 2..." 16 | 


Tſchechiſche Schulbezirte. 








Schulbezirt 





| deutſch 
tſchechiſch | tfchechifch 






Budbmei . . ... 49 7 8 498 29 
Baslau °. . . 2... 71 * 10 379 41 
Chotebor . . . .. 53 — 7832 ı 7 
CGbrudim . » ... 69 6 13 247 90 
Deutih-:Brod . . . . 67 — 10 302 65 
ohbenmautb . . . . 66 21 9416 69 
orowiE . . 2... 52 1 11712 | 126 
thin. . : 2... 08 10 14 951 242 
ungbunzlau . . . . 158 25 10 939 | 273 
Rarolinentbal. . . .| 7 171 17 120 712 
Kladno - - 2... 40 41 12808 | 248 
Rlattau . - » ° .. 41 3 9 976 139 
Kolin. . . ep 68 3 11340 | 144 
Königaräg, Stadt . . J 15 010 38 
Königgräß, ——— 79 14 13 330 117 
Königinhof. - - - . 44 182 5713 369 
Kralowiß - -» . . . 33 5 4566 | 25 
Arumau. . . ... 14 154 2 239 36 
Auttenberg-. . . . . 53 2 10 190 39 
gandsfron . . . . . 32 68 5725 Ä 117 
aun . 2 2: 2202. 39 8 6 478 35 
DeDer 3 5 u 51 — | 8246 | 26 
Yeitomifchl . aus sr ee 35 2 4 860 36 
Menit . . . ... al 27 | 6 803 | 119 
Molbautbein . . . - 13 — 2910 | 2 
Mühlbaufen . . . . 44 — | 6 293 11 
Munchengrähb . . . - 39 16 4 984 104 
Reheb » 4’... . 44 59 7712 281 
HReubbobjom . . . . 60 10 9 369 89 
Neubaus . | 30 12 4.495 81 
Neuftadt a. d. Dettau a 51 9 6 368 121 
Bardubig . . . ; 88 15 15 189 153 
Bilgram . ...n 95 11 15 252 106 
a N 94 480 18 696 1 658 
fe | 54 — 12 581 82 
Bodiebrad . . . . . 83 68 13 170 119 
Bolitfhla - . » .... 24 11 3 771 7 
Brahatig . - . ..ı 31 58 5 722 39 
vrefißß438 30 7449 10 
Bribram . . ...1751 8 12 781 115 
Rakonigg 55 4 8 289 23 
RaudniB . > 2.0.1060 | 17 8921 163 
Heihenau -. . . . . 42 | 6 7948 79 
Rolisan. . ....1.8 63 11 297 206 
Ehlan .  ....1 076 | 47 17 010 244 
Schüttenhofn . . .“ 34 | 4 5.447 121 
Sctfhan . . . .. 52 = 9 760 101 
Seml . . Et 68 | 112 8 943 | 224 
Senftenberg . . . - 3 | 29 | 4971 111 
Emihom . .......: 8 | 10 | 19221 ; 80 
Startenbtah . . . . 2 107 | 5437 . 92 
Stratoni8 -.  . . . 70 9 | 11989 , 291 
Zabor . ER 73; 1 13181 76 
Zus. 2» 2220220080 5 7 | 7 898 26 
Zrautenau . . . . . 13 22 | 2 032 88 
Zumau . . —— 50 38 6 678 208 
Reinberge agi. ee u 231 16686 657 
Rittindau . . . . . 55 176 7 890 167 
Zulom . . . 34 22 11 531 512 





Summe für die — 
ſchen Schulbezirke 3306 2 603 ‚597149 10 743 


32 Böhmen. Deutfche und Tichechen nach Berufen. 


Wenn aus der nationalen Verteilung der Schuljugend Schlüffe auf die 
Zukunft zu ziehen find, fo ift es mit dem Deutſchtum in Böhmen arg beftellt. 
Rein Deutiche find von den Kindern nur 338°/oo (gegen 373/00 der Gejamt- 
bevölferung). Zu beachten ift ferner, daß in den deutfchen Schulbezirken drei- 
mal fo viel doppelfpradjige Kinder find, al3 in den tichechifchen. 


D. Deutſche und Tichechen nad) Bernfen.') 


Geht man auf die Bedeutung der einzelnen Berufsgruppen für die Glie- 
derung einerfeit3 der Deutjchen und anderfeit3 der Zjchechen in Böhmen ein, fo 
—— auf die nachbezeichneten Berufsgruppen von je 10000 ſtaatsangehörigen 

erſonen: 






Landwirtſchaft, Tierzucht, Gartnerei 
rtſchaft 


orſtwi 

iſcherei und Wafferkultur . er 1 3 3 

ergbau und Hüttenmwefen . 2 482 ' 326 377 

nduftrie der Steine und Erben. J 539 Ä 241 | 356 

fen und Stahl . . | 248 288 274 
Andere Metallverarbeitung . . . 86 Ä 26 49 
Verfertigung von Mafchinen, Bert | 

zeugen und Snftrumenten . . . 162 | 192 181 
Chemifche Anduftrie . . | 79 54 64 
Baugewerbe . . ed 813 | 585 593 
Polygraphiſche Gewerbe. . . . . | 35 31 33 
Zertilinduftrie rn 1206 409 710 
gapier- und Leberinbuftrie . en 119 100 — 108 

olzindujtrie. . . nn 337 234 | 273 
Nahrungsmittelinbuftrie . | 283 351 325 
AInduftrie der Getränfe, Genußmittel, ' 

Beherbergung und Erquidung. 300 251 269 
Belleidungsinduftrie . 482 593 | 550 
Andere Imduftrien. . » . . .. | 25 | 29 28 
Warenhandel . 431 376 | 398 
Gelb: pr Rredithanbel, Berfiche | 26 | . 28 | 28 

rung ufw. . . | 
Transport zu Zand . . en 350 | 329 341 
Transport zu Waſſer. 14 9 Ä 11 
Sonftiges® Handel3- und Verkehrs: | 

gemwerbe . J 28 20 | 23 
Häusliche Dienfte "und Lonardeit 

wechſelnder Art 274 268 270 
Aktives Militär. . . en 88 57 713 
Hof: und Staats: -Dienft . 326 | 59 345 

ie Berufe . . 4 

In Renten und Unterftügung Lebende | 354 444 Ä 409 
In VBerufsvorbereitung und Pilege | | 

Befindliche . \ 80 106 | 97 
Selbftändige ohne Berufsangabe. . | 235 174 200 


Tie auffallendften Unterfchiede find hier die folgenden: Bei den Deutjchen 
jind anteilsweife ungleich ftärfer befegt als bei den Tſchechen: Bergbau und 
Hüttenwefen, Induſtrie der Steine und Erden, Metallverarbeitung (mit Ausfchluß 
von Eijen und Stahl), Baugewerbe, insbefondere aber die Textil⸗-Induſtrie, 
endlich die nduftrie der Holz: und Schnibftoffe. Hingegen fallen die Gruppen: 
Verarbeitung von Eifen und Stahl, Mafchineninduftrie, Induſtrie der Nahrungs: 
mittel, Belleidungsinduftrie für die Tichechen ftärker ing Gewicht. 

(Brof. H. Rauchberg.) 


y Bl die E.5 in der Quellenangabe aufgeführten Abhandlungen von Rauchberg. 
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E. Dentfhe Zeitungen und Zeitfchriften, Theater und Bereine Böhmens. 


PBolitifhe Zeitungen. 

Wöchentlich 13 mal erfcheinen: Prag, „Bohemia”, „Tagblatt“ (vor der 
„Bolitit” fei gewarnt, fie ift ein deutjch gejchriebenes Zichechenblatt). 

Wöchentlich 12 mal erfcheinen: Reichenberg, „Reichenberger Zeitung”. 

Wöchentlich 7 mal erjcheinen: Pilſen, „Pilfener Tagblatt”, Reihen. 
berg, „Deutſche Volkszeitung”. 

Wöchentlich) 6 mal erſcheinen: Gablonz, „Gablonzer Tagblatt”; Karls: 
bad, „Karlsbader Badeblatt", „Karlsbader Tagblatt” ; Marienbad, „Marien- 
bader Tagblatt"; Brag, „Prager Zeitung”, „Prager Abendblatt”, „Deutfches 
Abendblatt”, „Prager Lloyd“; Teplig, „Zeplig-Schönauer Tagblatt”. 

Wöchentlich 3 mal erfcheinen: Ach, „Aicher Zeitung”; Außig, „Elbe- 
Zeitung“, „General-Anzeiger“; Eger, „Egerer Zeitung”; „Friedland, „Fried- 
länder Seitung Gablonz, „Sablonzer Zeitung”; Saaz, „Saazer Anzeiger 
für Stadt und Land"; Teplig, „Zeplig-Schönauer Anzeiger”, „Zepliger Zeitung“ ; 
Weipert, „Deutſches Vollstum”. 

Wöchentlich 2 mal erſcheinen: Außig, Außiger Tagblatt“, ‚Auſſig⸗Karbitzer 
golfsgeitung” Bilin, „Biala geitung. ; Bodenbadh, „Zetichen« Bodenbacdher 
Zeitung“ ; Brüx, „Brürer Zeitung”, „Br 


„Egerer Bol syeitung „Egerer Nachrichten”; Fallenau, „Bote aus dem 
Egerthal“; Hohenelbe, „Deutjche Nachrichten”; Kaaden, „Kaadener Nach— 


Wöchentlich 1 mal erſcheinen: Biſchofteinitz, „Bezirksnachrichten“; Boden: 
bach, „Tetſchen-Bodenbacher Wochenblatt"; Braunau, „Braunauer Deutſche 
Zeitung”; Dur, „Duger Zeitung”; Eger, „Egerland“; Franzensbad, „Franzens: 
bader Blätter“ ; Görkau, „Deuticher Volksbote“; Graslıg, „Grasliger Zeitung“ ; 
Daida, „Wocenblatt"; Kamnitz, „Kamniger Wochenblatt”; Karbitz, „Außig- 
Karbiger Wochenblatt"; Karlsbad, „Karlsbader Zeitung”, „Yremdenblatt“; 
KRomotau, „Neue Komotauer Zeitung”; Krumau, „Deutihe Böhmerwald» 
Zeitung“ ; Loboſitz, „Lobofiger Zeitung” ; Marienbad, „Marienbader Zeitung“, 
„Marienbader Nachrichten”; Mies, „Deutiche Wacht an der Miefa”; Bilfen, 
„Echo aus Pilfen und Weſtböhmen“: Poderfam, „Poderfamer Volkszeitung“ ; 
Prag, „Deuticher Volksbote”, „Montagsblatt aus Böhmen"; Rochlitz, „Rieſen⸗ 
gebirgspoft”"; Tahau, „Weftböhmiicher Grenzbote”; Teplig, „Illuſtriertes 
Zepliger Volksblatt”; Trautenau, „ITrautenauer Wochenblatt”, „Trautenauer 
Zatung”. 

Unterhaltungsblätter. 

Budmweis, „Dorfbote”, monatl. 4 mal; Friedland, „Rübezahl“, monatl. 
2 mal: Karlsbad, „Freie Bildungsblätter”, jährlich 12 Hefte; Neichenberg, 
„Defterreih8 Deutſche Jugend“, jährlich 12 Hefte: Warnsdorf, „Baus: 
blätter”, monatl. 2 mal. 

Fachzeitungen. 

Komotau, „Der Handwerksmeiſter“, monatl. 2 mal; Leitmeritz, „AU: 
gemeine Zeitung für Brauereien, Brennereien und Zuckerfabriken“, monatl. 3 mal. 
„Bauferamil“, monatl. 2 mal: Prag, „Prager medizinische MWochenjchrift”, „Der 
deutfhe Landwirt”, monatl. 2 mal, „Der deutfche Imker“, monatl. I mal, „Der 

3 
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Bau (Vorort Pilfen), die für die genauere Erforfchung und Befriedigung der 
Bedürfnifſe ihrer engeren Heimat nachdrüdlicher wirken können. Dieſe Arbeit 
ergänzen und erweitern mit guten Erfolgen der Bund der Deutſchen in 
Böhmen mit dem Sitz in rag, der troß eifriger Tätigleit — er hat in 
zehn jahren über 400 000 Kronen für nationale Zwecke aufgebracht und eine 
Summe praftifcher Arbeit geleiftet — leider im Rückgang begriffen ift: gegen 
60 000 Mitglieder im Fahre 1900 zählte er im jahre 1905 nur noch 41 000 
in 665 Ortögruppen; ferner der Deutſche Böhmerwaldbund mit dem Gig 
in Budweis (begründet 1884, Obmann Jofef Tafchek), der im Jahre 1905 in 
351 Ortsgruppen 32400 Mitglieder zählte und 194 Voltsbüchereien bejaß, der 
Bund der Deutſchen in Oftböhmen, die Germania in Trebnit und der 
kürzlich in aus Vertretern verfchiedener politifcher Parteien gebildete 
„Deutihe Bollsrat für Böhmen” Neben diejen wirlen noch mehrere 
andere, auf kleinere Gebiete befchränfte Vereine. Leider läßt fich die große Maſſe 
der Deutichen bier wie in den meiften andern Ländern von ihren Gegnern an 
Rührigkeit bei weitem übertreffen: die Gründung deutjcher Abwehrvereine ruft 
zumeift tichechifche Angriffsvereine ins Leben, die fehr fchnell den Deutjchen 
an Mitgliederzahl und Einnahmen gleichftommen oder fie überflügeln. So wies 
der von den Tfchechen zur Bekämpfung des Deutfchen Böhmerwaldbundes be- 
e Gegenverein im Jahre 1904 400 Gruppen mit 29 000 Mitgliedern 
und 130 000 Kronen Einnahmen auf, der Böhmerwaldbund nur 344 Gruppen 
mit 30 000 Mitgliedern und nur — 35 000 Kronen Einnahme. Welch fleißige 
und treue Arbeit bei fo befchränften Mitteln troßdem die Führer der deutjchen 
Sade leiften, das zeigt — als ein Beifpiel für viele — der Bericht, den 
Wilhelm Gamper im „Deutſchtum im Auslande”, Monatsbl. des Allg. Dtich. 
Schulv. (Yahrg. 1905, Nr. 4) über die zwanzigjährige Tätigkeit des Deutichen 
Böhmerwaldbundes bis zum Auguft 1904 erftattet. Ihm zufolge förderte der 
Bund nad) Kräften das deutfche Schul: und Bildungswefen, 3. B. dur Er: 
richtung von Volksbüchereien — 1904 beftanden deren 187 mit 140 000 Bänden —, 
von Fach: und Fortbildungsſchulen für Holz. und Spigeninduftrie, Weberei ufw., 
jowie von Dienftboten- und Lehrlingsheimen und dergl. Für die Landiwirtfchaft 
wurde gejorgt durch Gründung von Genojjenjchaften; ſeit 1893 find 3. B. 
30 Raiffeiſenkafſen eingerichtet, vermöge deren die deutichen Bauern ſich von 
den tichechiichen Geldinftituten an der Sprachgrenze frei machen konnten. 
Mannigfahe Maßnahmen endlich zur Förderung des Fremdenverkehrs, die 
Herausgabe der „Mitteilungen des Deutichen Böhmerwaldbundes" (bis jebt 
47 Nummern) und die Verbreitun gahlreicher Schriften über die Volkszählungen 
von 1890 und 1900, über Kunftdentmäler im ſüdlichen Böhmen, über Land» 
wirtſchaft und Waldbau, ferner die Herftellung einer Relieflarte im Maßftabe 
von 1:25 000 und die Anregung zur Gründung von Gejangvereinen und Pflege 
des Volksgeſangs — mit al dem bat der Bund das Intereſſe feiner Volks. 
genofſen für die Heimat und deutjchen Sinn zu mweden fi) bemüht. So haben 
nch als deutichnationale Sammelpunfte 3. B. zahlreiche Turnvereine gebildet 
in Aſch, “sr Prag, Smichow, Obergrund, Reichenberg, Deutſch-Gabel, Jaberlich, 
Gablonz, Franzensbad, Friedland, Rumburg, Franzendorf, Eihicht, Kunnersdorf, 
Sonnenberg, Plab. Ferner feien die Auslandsftationen des Deutichen 
slottenvereins in Gablonz (Berein der Reichsdeutfchen), Prag (Nede: und 
Leieverein „Bermania“) und Trautenau erwähnt. 
Der deutiche (Berufd:) Ronfnl (3. 3. Graf von Hardenberg) hat feinen 
Sit ın Prag. 
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dem Reiche, und namentlich nationaler Zuzug, tut auch hier bitter not. (Bol. 
3. Hoyer, „Deutfche Gewinn- und Berluftlifte für 1902 und 1903", Dtſch. 
Erde II, 52 und III, 114.) 


‚B. Spradenverbältniffe.‘ 


Die Ergebniffe der Bolldzählung vom 31. Dejember 1900“, herausgegeben von der 
Q. N. Starift-Zentrallommiffion, Wien 1902, Bp. LXIII, Heft 1 der — Statiftil”, 
6 CIV f. und 8 f.; abgedrudt in Diſch. Erbe 1908, II, 22. — Bol. au Gob. 
Zemmrich, „Deutſche und Slawen in den öfterreichiichen Subetenländern“ in Difch. 

Erbe II 1f. mit Sonberfarte im Anhang.) 












| Deutſche 
Bezirlö-Hanptmannfdha — ——— 
Heis.Henptmannfdeit | * — 
GerichtsBezirk — 
| abfout | ®% "ia 
l 
Giabt Brünn . MM | 68 702 4 | 69 | 8 
Etabt Jalau 19 765 s2 | we | 42928 
Etadt Kremfler 1460 11 18 12 816 
Stadt Olmüp X | 18 982 66 GG 6 798 
Etadt UngHradiſch 1X | 97 18 2% 4189 
Stadt Zuaim . th 14 014 B | 1854 
Aufpis 19 020 26 a7 55 562 
Aufpig | 10 401 43 45 13 817 
Eelomi | 8 561 23 25 27 896 
Klobou | 58 0 0 13 649 
Eosfomis —323 1506 2 3 83 139 
Blandlo . . a | 220 1 1 31 336 
Bodlowis —534 1191 4 6 26 B82 
Kunftabt . | 85 0 0 24 917 
Erdm Fa | 14 491 11 10 116 77 
Brünn . TER Fu 12 565 13 12 85 095 
Eibenichik 441 1029 6 6 31 879 
Daridin —— | 7498 15 16 42 773 
Tatſchin u 7422 35 37 13 710 
Teltſch 76 0 1 29 062 
Gm ... win 7 2 4 49 090 
Gana . an A 744 2 4 35 475 
Eteinig uf 203 1 2 13 615 
Ban - . 22.220 we, 18 12 72 268 
FE WERE, | 5117 17 13 24 385 
Eundenburg.- . . . . - | 3 834 | 14 14 23 367 
Etraßnig Sr 611 2 24 501 
| 
Grep-Meferitig . . . . . 360 1 2 40 887 
Groß-⸗Bitteſch... 64 0 2 13 231 
Groß: Meferitfch . 296 1 2 27 656 
»t 3164 49 61 85 685 
obenftadt 10 067 35 35 19 339 
aglis . Ä 14 745 62 63 9017 
Echildberg 9 952 58 61 7 329 
Sellciden 904 1 2 71548 
Biftrig | 121 1 1 21 428 
olleſ 771 3 4 27 928 
iſowitz 12 0 1 22 187 
lı 
Idea . 7257 1) 0 29 007 
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| 
—— Neuflabt | 20 337 80 | 5 781 


Mährifch-Bubwis . . - . | 5728 15 35 998 
——  5 ad 5 486 | 36 | 10 720 
ähbrifh-Bubwis . - . 237 2 25 278 

Mährifh-Kroman . - . - | 12 409 20 31285 
rottowis - . a 83 | 1 15 271 
äbrifch-Kromau . . - | 12 326 5 | 15 964 

Mährifh-Oftran‘) - - - . | 24029 7 | 46 532 

= Schönberg . . . 66 160 | | 11587 

nid. Itftadt - . . 15 111 100 | 20 
—— — 36 364 75 11 534 

5 14 605 100 13 

——— re 58 101 72 21181 
Gewitſ IR 3016 15 18 401 
Mährif Trubau rer 28 996 9: 92 | 2 087 
Zwittau . . RW 26 089 9 | 693 
— Wei tirchen ek 12 794 | 42975 
ni Aue 2819 20 19 108 
Mährifch, Weißlirchen un 9 975 30 | 23 867 

Miftel . er 2685 4 48 238 
ran tabt —— ——— 52 0 0 I 17 675 
3 Bere 2 583 6 | 30 558 

ee: „ >» 104 0 58 666 

Boficih! s« = =. 55,2 0 34 0 22 465 
Keufobt =: : = a2 = .& 44 1) 22 164 
Boat. ne. | 26 1 14 037 

Neutitfhein - 0.) 420 sw 34.078 
127117 7. RE | 8 133 30 | 16 378 
ME 13 120 99 143 

Meutitfchein. -. : -» =. | 22 761 61 17 552 

Nikoldburg . 2 22 36.087 » | 785 

m | 16 385 2 54 896 

WERE u: te Sn 5 67 718 

oleheli = nn 219 1 28 419 
MEREER : mu 008 u te 674 4 39 294 
Brofuil- - : : : “+. 1838 7 6954 
PRlumenau . Er Er 73 0 22 544 
Proßnigg 1765 10 | 46 990 
Nömerftadt-. - .» = 2.2.1... 863 100 | 48 
— A ———— 59 253 | un 5024 
en 13 028 100 33 

Stadt Lieban . . 2... 17 244 100 38 
Sternberg © - = 20. | 28 981 Bl | 7 953 





') Bergwerlögebiet. 
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Deutf id e 
Besirls-Hauptmannicaft — — 
Gerichts-Bezirk 1800° 
abſolut de 
— 2 3 . — — — — — — — =" — „TI el — — III — 
Tiſchnswitt.... 258 | 1 1 | 82 668 
che . :- - 2.2... 1042 2 8 58 206 
Ramieft. . 2.2... 70 0 1 15 326 
Trebitih. - - 2... 972 3 4 37 877 
Ungerif Bro . . . . . 961 | 1 2 70 669 
Ungarifh-Brod . . . . 810 2 3 | 43 759 
I :Kloboufl . . . . . 151 1 1 ' 26 900 
—* radiſch. 951 1 ı 2 | 98 621 
rn 116 0 15 28 139 
Ung —5 — adiſch 155 0 | 1; 37811 
680 2 4 | 52 671 
—— Meier es | a 2 | 81 728 
omau - . - 2 220. 63 0 0 24 817 
Ball: Meferitfch 441 1 3 | 23 146 
Bein . . 2. 22.0. | 214 | 1 | 1 33 760 
Bien... . . N 4744 6 8 | 84 962 
Aufterli 2.2... 0. 9! 3 4 29 361 
Yufhowig. . ». . .. | 4 5 18 773 
Bilhau . . » 2... 7 2 36 828. 
Zucm . 7 17 819 
Han. 22222. \ 7 1257 
oslowi - » 2.2... | 99 325 
Znaim | 63 15 737 
N 
Mähren 28 | 
| ! N 


Dazu kommen noch 15560 Polen. 


Zie abjolute Zunahme der Deutfchen in Mähren von 1890— 1900 betru 
nur 11324, wodurd ihr Anteil an der Gejamtbevölferung fich von 29,37 °/o auf 
27,91 °% ermäßigte. Der Berluft fam den Zichechen und minder den wenigen 
vorhandenen Polen zu gute. 


Tas deutfche Gebiet in Mähren lehnt fi) einmal an Niederöſterreich an. 
Im Weften fließt diejer jchmale Streifen nad Böhmen über, wo er als Sprach⸗ 
infel Neuhaus — Neu-Biftrig in die Erjcheinung tritt; nach Oſten reicht er bei 
weitem nicht bi8 an die Landesgrenze gegen Un arn, ſondern ſchon zwiſchen 
Nikolsburg und Lundenburg überwiegen die Tſ echen. Das deutſche Nord: 
mäbren, ein breiteres Band, hat weniger Rüdhalt am Deutjchen Reiche, ald an 
(õſterreichiſch) Schlefien. 

Zazu kommen die um die großen Städte fi) gruppierenden Sprachinſeln 
Clmüs, Brünn, Iglau und das Schönhengftler Land, ſowie die kleineren Sprach⸗ 
inieln ıbei Wildau, Döſchna u. a). Die im ganzen Lande noch anderwärts 
zerſtreuten deutfchen Minderheiten, namentlich die in den Städten, find jehr ein: 
Außreih, da Großhandel und Großinduftrie nahezu ausſchließlich, der große 
private Grundbefig überwiegend in ihren Händen fich befinden. Bemerkenswert 
it. daB ich die 44 255 Juden des Landes bis auf verjchwindende Ausnahmen 
sum Deutſchtum befennen. Was die Steuerleitung anlangt, jo wurde berechnet, 
daß von der Gefamtfteuer Mährens auf die deutfchen Steuerzahler 51, auf die 
tihechiichen 49 vom Hundert entfallen, wobei die Steuer der Großarundbefiger 
außer Anfchlag blieb. Nach Böhmen und Niederöfterreih iſt Mähren das 
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C. Volksſchulweſen. 
Zahl der Schüler und ihre Umgangsſprache. 





deutſch⸗ 

Schulbezirk deu i 2 

ch 3 tih Itichechifch tſchechiſch 
Brünn . . . 4880 | 3270 | 5 537 
lau, Stadt . . 1878 | 634 873 
fier, Stadt . 30 1 362 528 
Olmũtz, Stadt . 1177 426 938 
Ungari ee. 33 391 324 
gnaim, € tadt . . 1645 | 240 531 
ufpig 1831 | 8749 1186 
Boßlomig : 178 13 118 214 
Brünn, dbezirt 866 | 16 942 2 072 
Datfhiß . . 1210 , 7054 176 
Gaya. . 28 8 038 207 
a j 504 11 094 1 366 
Groß-Meferitich — 6 890 116 
Sobenitabt . 4 526 5 066 1161 
Dollefhau . - 107 10 906 92 
Jalau, Dandbegirt 789 | 4 768 438 
Aremfier, Landbezirk 4 7492 40 
Kittau . 3572 ! 7229 802 
Mähriſch— Budwitz 745 | 5776 339 
Mäbrtidh: Kromau 1 860 5 020 688 
Mähriih-Schönberg - 9962 , 1810 528 
Mähriih-Trübau . . 8386 . 3164 731 
Mahriſch — 1462 ! 6135 1110 
Miftet 2 406 | 12916 | 4680 
Neuftadt . 4 9 357 22 
Neutitfchein 5820 ' 5095 916 
Nilolsburg . - - - 6 227 36 285 
Dlmüg, San noeh 1 429 7 246 816 
erau . .» 144 | 9969 564 
roßnig iss 9080 | 1019 
Aömerflabt 4 350 — 14 
Sternberg 9 303 1 167 345 
Tiſchnowig 43 5525 | 47 
Trebitſch. 78 9218 : 348 
UngarifhBrob . . | 3 11506 | 322 
Ungar Hrabiſch, dandbez. 95 3 21 15 902 334 
Wallachiich-Meferitih . .' 2 4 1296 | 282 
Wilhau . . ai, 410 370 12 981 | 650 
naim, Sandbezirt — 90 8 532 2739 . 625 
Sopenploy . . 31 3 697 2 


Mähren 2 539 88 072 261 007 | 31 037 


Die Jugend verteilt fi) in Mähren für das Dentjchtum etwas nünftiger, 
wos die Umgangsſprache anbelangt. Im Jahre 1905 beſtanden 29 deutſche 
Gumnafien und Realfchulen aegen 32 tichechifche, je 5 deutfche und 1 utraquiſtiſche 
Sehrerbil dungsanftalten, 1 deutjche neben 1 tichechifchen techniſchen Hochſchule 

Die Beiuchäziffer der Handelslehranſtalten betrug 1904 für die Deutichen 1201, 
für die Tichechen 1149. Die deutichen Schulen haben von den heitigen Angriffen 
der Tichechen fortgeſetzt ſtark zu leiben: vergl. Dich. Erde III, 1147. 


D. Dentſche Zeitungen nnd Theater. 


Brünn, „Brünner zeitung”, möchentl. 6 mal, „Mährifch: Schlefiicher 
Rorreipondent”, wöchentl. 12 mal, „Worgenpoft“, wöchentl. 7 mal, „Tagesbote 
ans Mähren und Schlefien”, mwöchentl. 12 mal, „Mährifcher Vollöbote “, 
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Deutfche ' 
| 1900 - Tſchechen 
Gerichts-⸗Bezirk | _ 1990 | chech 
. en abfolut 9%, /0 | 
Geendentbal . -. . . . 19 
Benni - . - -» . - 5 
euer ren f 14 
ürbenthbal . -. . . . Ä — 
emberf . -. . . . . 188 
nersdorf. . - . . 23 
genploß . . . . . 3 
egerndorf 160 
erBdorf - -. . .. 2 
"7 | : 44518 
ed . | 3 ...39112 
ablunkau 21 86 *) 
eichen | 17 5 320 ®) 
TIomaan - 222.0 | sıyı 
Ddrau. - . 22.0. ' 9 ı 46 
Troppaun - . . ... . 6 466 7 | 18, 30 147 
Bigftadtl. . - - . . | 13 898 8 | 8 - 1718 
Wagſtadt.. ... | 14088 85 87 25 0 
Königsberg . - - . | 2 856 15 21 , 15738 
BRagftadt. - . . . . | 11197 52 54 10 197 
Sälefen | 296571 60 4686 | 146 285°) 
| | | 


In Schleſien verlieren feit längerer Zeit die Deutfchen an die Polen, 
die Tſchechen verändern kaum ihren Beftand. Zur Erläuterung diene folgende 


icht: 
Deutjche Tſchechen Polen 
°/oo ou "oo 
1890 478 220 302 
1900 447 220 332 


Deutfch ift der Welten, der jich zwiſchen das Deutfche Reich und Deutſch⸗ 
Mähren einfchiebt und nach Often hin eine ſchmale Zunge bis Neutitichein hin 
vorfiredt. Als Spracdinjeln find zu bezeichnen die Städte Troppau, Bielit 
und Friedek. 

Bon den 27 jchlefiichen Gerichtsbezirten jind 15 mit weniger als 20°. 
ilaviicher Bevölkerung als rein deutſch anzuiprechen, die Mehrzahl davon zählt 
kaum 100 Tſchechen oder Polen. Es find: Stadt Troppau, Stadt Bielit, Frei⸗ 
waldau, Jauernig, Weidenau, Zuckmantel, Benni, Freudenthal, Würbentbal, 
Hennersdorf, Hogenploß, Jägerndorf, Olbersdorf, Cdrau und Wigftadtl. 

Nur ein Bezirk, Wagftadt, mit 52°. Deutfchen (1890 noch 54°.0) tft als 
überwiegend deutſch zu bezeichnen, und nur 2 Bezirke außerden haben einen 
nennenswerten deutichen Anteil: Stadt Friedek 38° u (1890 36" o) und Yand: 
bezirt Bielig, ebenfalls 380/0 (1890 36° v1. Bier überwiegen die Polen, dort 
die Zijchechen. 

Alle andern Bezirfe Schlejiens find als rein jlavifh zu zählen. Und 
zwar als rein polnifhe: Schwarzwafjer, Stotfchau, YFreiftadt, Oderberg, a: 
2) 1639 Polen. *) 27614 Polen. *) 42380 Polen. * Gefantfumne der Polen in 
Schlefien: 231 472 = 33,290. 


Fi — — | — — “ 


43 Sefterreihifch: Schlefien. Zprachenverhältniffe, Vollsſchulweſen. 


biunfau, Teſchen. In Friedek-Land, Troppau⸗Land und Königsberg berrichen 
die Tichechen vor. Gerade im letztgenannten, der an da3 Kohlenrevier Mähriſch- 
Oftrau angrenzt, haben fie im legten Jahrzehnt den deutichen Anteil von 21°; 
auf 15°’ berabgedrüdt, To daß er zu einem rein tichechifchen geworden ift. 

Der ganze Vorgang der Slavifierung iſt in Schlefien jüngeren Datums 
und wird von Galizien und Böhmen aus ald eine Art Miffionstätigfeit an- 
gefehen. Natürlich find auch bier die Zichechen bejcheidener, al3 die Polen, 
denn auch fie verlangen die „böhmijche” Univerfität in „Mähren“. Die Deutfchen 
iammelt der im Sabre 1894 gegründete Verein „Nordmart“ (Obmann: 
K. K. Landesgerichtsrat und LTandtagdabgeordneter Walter Kudlich, mit dem 
Sig in Troppau), der im Lande Vorträge hält, Volksbüchereien anlegt (Anfang 
1905: 76 Ortsgruppenbüchereien mit rund 12400 Bänden), dem Handwerk und 
der Landwirtſchaft durch genojjenichaftliche Unternehmungen aufhilft ufw.; der 
Verein wuchs im Jahre 1903 von 90 Ortsgruppen auf 123, von 7000 auf 
9870 Mitglieder; Anfang des Jahres 1905 zählte er bereit3 152 pen 
mit 11 684 Mitgliedern‘). Bemerkenswert ift der fich immer mehr verfchärfende 
Gegenſatz zwilchen Polen und Tſchechen im Tejchenichen, während im übrigen 
beide Völker den Deutichen gegenüber zuſammenſtehen. 


B. Volksſchulweſen. 








| Anzahl \ Zahl der Kinder nad) der Sprache 
Schulbezirtf | der TE 
2 
| Schulen deutih |, tichedhifh | polnifdh | Deutiä und 
. 2 — A— ⸗—— — — — md = ſaviſch 
Troppau, Stadt. 15 ; 240 239 — 1150 
Bieliß, Stadt - - - . 10 1881 1 22 
Qriebet, Stadt . - - 6 | 272 100 9 1115 
Bielig, Yandbezirt . . 69 1192 | 11 : 9648 1 284 
Freifladtt - - - . - 64. 258 | 6552 935 : 2088 
reiwaldau 0.688 | 11639 3. 1 50 
zreudenthbal - » . » 532 I 7762 1 — 33 
Jägendorf. - . 942 | 6156 — — | 43 
Te hen . ». - 0... 123 | 751 7230 . 10 887 2645 
Troppau, Yandbezirt . 85 4300 | 82 2 574 
Magltadt - > 420026 4305 | 1 | 717 
Schlefin 575 38452 | 23314 ı 2995 . 9091 


Die dentichfprechende Schuljugend madjt 38 v. H. aus, eine für das Deutſch⸗ 
tum weit unerfreulichere Verhältniszahl, al3 fie für die Geſamtbevölkerung befteht 
45.0.9.) Leider werden in Schlefien mehr noch al3 in Böhmen und M 
polniſche oder tichechifche Lehrer an deutichen Schulen angeftellt (die deutſchen 
vehrerbildungsanftalten zu Zroppau und Teichen wurden 1904 zu gunften der 
Tfchechen und Polen utraquifiert), womit der wichtigite Zähler zugunften des 
Deutſchtums, die deutichjpradhige Schule, vernichtet wird. Neuerdings (1903) 
wurde in Blajchdorf eine deutiche Schule errichtet, die deutſche Privatichule in 
Standing veröffentlicht, in Königsberg eine gewerbliche Fortbildungsichule und 
in Oderberg (Stadt) ein deuticher Kindergarten eröffnet. Das ftädtifche deutfche 
Gymnaſium in Friedek wurde verftaatlicht?). 


) Nach dem „Tätigleitebericht der Nordmark in Schlefien” für das Jahr 14, 
berauögegeben von der Hauptleitung des Vereins, Troppau 1905, Selbftverlag. 

I. Bober, „Teutiche Gewinn: und Werluitlifte in Defterr. Schlefien für 1902* 
in Difch. Erde II, 82, fur 1003 1, 148. Terfelbe, „Teutfche und Tichechen im Kampfe 


um ihr Volletum“, Zittau 11%. 
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C. Deutſche Zeitungen und Theater. 


Die „Deutiche Wehr” in Zroppau, feit 1891, wöchentl 2 mal erfcheinend, 
iſt das waderfte deutiche Kampfblatt. Ebenda fommen noch heraus: „Mitteilungen 
des Bundes der Deutjchen „Nordmährens“, „Freie Schlefijche Preffe", wöchent!l. 
6mal, „Zroppauer geitung”, wöchentl. 6 mal. In Bielitz „Oftfchlefifche beutjche 
Jatung” und „Bielitz⸗Bialaer Anzeiger”, beide wöchentl. 3 mal; Freudenthal, 
„zreudenthaler Wochenblatt" und „Freudenthaler Zeitun Sreiwaldau, 
„Rihriih-Schlefifche Preffe”, wöchentl. 2mal, —— ſcher Volksfreund“, 
wöhentl. 1 mal; „Altvater“, jährlich 4 mal; Jägerndorf, „Echo“, wöchentl. 1 mal; 
Zeihen, „Silefia“, wöchentl. 6 mal, „Neue Schleſiſche Zeitung”, wöchentl. 2 mal. 

Im Troppauer „Stadt- Theater” werden Schauſpiele und Opern gegeben. 
yipernbort unterhält ein Schauſpielhaus zujammen mit Mähriſch— Trüban und 

Neulengbach; Freimaldau zufammen mit Römerftadt und einigen andern Orten. 


Die Konfulatsgefhäfte für Schlefien übt der deutiche Konſul in Brünn aus. 


V. Steiermark. 
(Zur Geſchichte Steiermarks |. S. 65 ff.). 


A. Spradenverhältnifie. 


Rah „Defterr. Statiſtik“, Bd. LXIII, def 1, S. XCIV f. und ©. 50--63, abgedrudt in 
Diſch. ẽrde II, 38. Bol. auch Paul maria, „Deutſche und Windifche in Süd⸗ 
öfterreich“ m Ge, Erde 11, 39f., mit Sonderlarte 4 im Anhang.) 


J Deutſche 
Bezirko⸗Hauptmauuſchaft — | Windifche 
Bericht3:Bezirt 1800183800 . (Slovenm 
abſolut ©, .% 
- — ——ñ— 

Stadt Bra . - -» - . | 121662 ı 98 | ww 1480 

Stest Gili.-. -. - - - 4940 U * 74 1450 

Stadt Marburg . . - . ı 19208 a | 4.062 

Stast Betten . . . - - | 29108 84 | 31 540 

Brad e. Mur. . . - . ı a4 |» |! 10 47 
Allem. - > > 2... 6543 | 9 | 100 33 
Bud. 2:2 20. 23 075 98 ; 100 332 
Sinbberg en 17038 |! ı0 100 41 
Martial - . - - - | 5653 ' 100 | 100 — 
has ı 18106 ' 100 ı 100 11 

) 

GH . . : 2... 8962 ı 8 8 129 868 
Cilli 1250 3 38 267 
granı nn 118 1 | 1 10 685 

onobiß - - - : 1 523 7 7 20 832 
et Marein . . - » . 9 0 1 17 968 
Chberburg - - -» - - 39 0 0 15 652 

71 1 941 3 5 26 164 

Deutipkaudäterg - - - 50 349 100 . 100 1523 
Teutfh:tandsbera - - 195898 ' 100 ' 100 17 
Eibismad . . . - .- 15 164 100 | 100 52 
Ein -: : 2... 16006 9 100 83 

‘9 674 10 100 10 
14 622 100 100 1 
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C. Deutſche Zeitungen und Theater. 


Die „Deutſche Wehr” in Troppau, feit 1891, wöchentl 2 mal erfcheinend, 
it dad waderfte deutiche Kampfblatt. Ebenda kommen noch heraus: „Mitteilungen 
des Bundes der Deutſchen „Nordmährens", „Freie Schlefiiche Preſſe“, wöchentl. 
6 mal, „Zroppauer gernung‘, wöchentl. 6 mal. In Bielit „Oftfchlefifche deutfche 
Zeitung” und „Bielit-Bialaer Anzeiger”, beide wöchentl. 3 mal; Freudenthal, 
„greudenthaler Wochenblatt" und „Freudenthaler Zeitung”; Freiwaldau, 
„Rähriih-Schlefiiche Prefle”, wöchentl. 2mal, „Mähriſch-Schleſiſcher Volksfreund“, 
wöcentl. I mal; „Altvater“, jährlich 4 mal; Jägerndorf, „Echo”, wöchentl. 1 mal; 
zeichen, „Silefia”, wöchentl. 6 mal, „Neue Schlefifche Zeitung”, wöchentl. 2 mal. 

Im Troppauer „Stadt-Theater” werden Schaufpiele und Opern gegeben. 
Jägerndorf unterhält ein Schaujpielhaus zufammen mit Mähriſch⸗Trübau und 
Reulengbad; Freimaldau zufammen mit Römerftadt und einigen andern Orten. 


Die Konſulatsgeſchäfte für Schlefien übt der deutiche Konful in Brünn aus. 


V. Steiermark. 
(Zur Geſchichte Steiermark |. ©. 65 ff.). 


A. Spradenverhältnifie. 


Rah „Defterr. Statiftil“, Bd. LXIII, Heft 1, S. XCIV f. und S. 50- 68, abgedrudt in 
ich. Erde II, 83. Bgl. uh Paul Samaffa, „Veutfhe und Windifche in Süd— 
Öfterreich” in Dtſch. Erde II, 39f., mit Sondertarte 4 im Anhang.) 











ı Deutiche ; 
Besirtö-Hanptmanufdaft | — | Windiſche 
Gerichts-Bezirk I. 1900 ' 1890 . (Slovenen 
' abfolut ' ©, .. 
n — nn 
Stadt Bra . - . - . | 121662 . 98 | B . 14890 
Stadt Gulli. . - 200: 494 | 77 ' 24 1450 
Stadt Marburg... 18 5 | 4.062 
Stadt Betten . - . - - - 28910 84 381 640 
Bruck a.Mur . . . . . 7123114 m ' 10 417 
Allen - - 2... 6 543 99 100 33 
Bud. . . :- 22. 23 075 98 100 332 
KRindberg -. - : - - 17938 |! 100 100 4 
Martial . . : - - 5653 ' 100 100 — 
Würyufchlag 181065 ! 100 100 11 
GH... . 38962 ı 8 8 129 868 
Gilt . . en 1250 . 3 3 38 287 
granı nn . 118 1 | 1 10 685 
onobis . 1 523 17 7 20 632 
et Marein 91 0 l 17 968 
Cherbug - : - - - 39 0 10) 15 852 
zuffer - rn 941 3 5 26 164 
Dentſch⸗Laudsberg 50 849 100 100 153 
Teutfh:tandsberg . - 19 589 100 ' 100 17 
Eibiswald . . - . 15 184 100 100 52 
Sam .. 2... 16 096 99 100 83 
. «9 674 100 100 10 
bring . 14 622 100 100 1 
dbady . 32 081 100 100 — 
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Bezirks: Hauptmannſchaft 
Gerichts-Bezirk 


Steiermark. Sprachenverhältnifſe. 


Deutſche 





zarſtenfeld 1 
irchbadh . . B 
Graz 252 
—— — 33 
taz’). 219 
Gröbming 47 
Auffee. . 10 
Giröbming 5 
FX dning . . 12 
hladming 20 
Hartbe . 4 
riebberg — 
artberg 4 
öllau. - e m 
orau . £ = 
Jubenburg . - 429 
area . 413 
ittelfelb . 15 
Obdach 1 
Db.-Zeiring — 
Leibnitz 3841 
Arnfels 3440 
Leibnit 345 
Wildon 56 
Leoben 59 
Eifenerz - 53 
Mautern - 6 
Riesen . . 46 
t. Gallen . 19 
Liezen . 6 
Rottenmann . 21 
Buttenberg - 24 512 
Suttenberg - 12 890 
Ob. ‚Radkersburg . 11 622 
Marburg 78 888 
Et. — 17115 
Marburg . 43 804 
Rind. Feiftrit . 17 969 
Murau 17 
Murau 5 
Neumarlt 6 
Db.:Mölz 6 
Bettan . 75 878 
Friedau 18 624 
eitau. . 46 628 
bitfch 10 621 
Nadleräburg 3640 
Mured . 2 550 
Radkersburg 1 090 
Rann . 46 110 
Trachenburg 17372 


— 


n Sowohl Stadt: 


wie Land⸗Graz haben eine Zunahme zu verzeichnen. 


— Windiſche 
| (SIovenen) 
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Deutſche 
1900 





Bezirko⸗Hauptmanuſchaft 
Gerichts-Bezirk 






Rann... 22.2. | 
Bsitöberg -. - -» .» -. | 40411 
ißz....... 00941 100 100 3 
Bırlfeld . . - 2... i 12726 100 | 100 — 
Gleisdorf. -. - . - . | 25 648 100 | 100 —_ 
en | 22587 100 | 100 | 2 
Bindifägras . - . . . | 6858 15 | 16 | zus 
Mahrenbag - . - . | 4 859 31 35 | 10 645 
Shönften . . . . . 370 8 4 | 13 750 
Windifh-Graz . t 





Steiermart j 902 848 | | 


Tazı lommen noch 783 Tfchechen, 462 Ztaliener und Räter, 120 Serbofroaten, 97 Polen, 
29 Ruthenen, 1 Rumäne. 

Bon den 68 Städten und Gerichtsbezirken Steiermarks find 47 mit über 
80°io deutfcher Bevölkerung rein deutſch, 19 mit weniger als 20°/o Deutjchen 
rein windifch zu nennen. Sn Mahrenberg mit 31°/o Deutichen (1890 nod) 35°,o) 
überwiegen die Winden, in Eilli, Stadt (1900: 77°/o, 1890: 74° 0) die Deutichen, 
zu deren Gunſten im letzten Jahrzehnt für das ganze Kronland Steiermark eine 
Steigerung feftzuftellen war (von 678°/oo 1890 auf 687°/oo 1900). Da Eilli 
wie Pettau ein deutfcher Vorpoften gen Süden ift, jo ift diefe Tatſache ald Ge: 
winn zu buchen, doch) muß auf den außerordentlichen Rüdgang im Gerichts» 
besirt Pettau⸗Land hingewiefen werden, welcher zumeift der mangelnden Wachſam⸗ 
teit des Deutſchtums zuzuschreiben ift. 

Den Deutichen gehört der Norden, den Winden der Süden, und die 
Sprahgrenze bildet von Radkersburg an der ungarifchen Grenze gegen Weiten 
bis Spielfeld der nördliche Fuß des Hügelzuges „Windiche Büchel“; von da bis 
zur färntifchen Landesgrenze läuft fie die Wafjerjcheide entlang, welche von den 
Windiſchen Bücheln und weiter gegen Welten vom Poßruck zwiihen dem Fluß: 
gebiete der Mur und der Drau gebildet wird. Nördlich von diefer Linie ift 
aejchlofjenes deutiches Sprachgebiet. 

Zahlreiche deutihe Spradinfeln find füdmärts diefer Linie. Die Städte 
und Märkte der Südfteiermarf find größtenteil3 von Deutjchen bewohnt, jo 
Marburg, Pettau, Cilli, Gonobitz, Windifchgraz, Luttenberg, Mahrenberg, 
St. Lorenzen a. d. Kärntnerbahn, St. Leonhard i. W. B., Windiſch⸗Feiſtritz, 
Schönftein, Lichtenwald, Weitenftein, Rann, Hohenegg, Rohitſch, Friedau; 
ebenſo haben die Badeorte: Sauerbrunn, Tüffer, Römerbad, Neuhaus faſt durch: 
aus deutſche Bevölkerung; aber auch in vielen Landgemeinden iſt das deutſche 
Element überwiegend, jo insbeſondere in der Umgebung von Marburg: Brunn: 
dort, Rothwein, Roßwein, Poberih, St. Egydi ujm. Urte mit lebhafterem 
Verkehre find ebenfalls ftarf von Deutſchen durchſetzt: Pragerhof, Steinbrüd ufw. 

Die Zumanderung aus Kärnten hat ftart abgenommen; dagegen iſt 
eine von Jahr zu Jahr zunehmende Einwanderung aus Krain, insbefondere 
aber aus Kroatien feftzuftellen. Faſt fämtlihe Südbahn-Stredenarbeiter find 
Kroaten; zum Getreidefchnitt oder zur Zeit des Ausdreſchens des Getreides 
fommen ganze Scharen Kroaten; find irgendwo Erdarbeiten zu verrichten (bei 
Ranalifierungen, Straßenverbefjerungen u. dergl.), jo werden hierbei Kroaten 
verwendet. Berhängnisvoll kann die Tatjache werden, daß die gewerblichen und 





Die öffentlichen Vollsfchulen nach der Unterrichtöfprache. 
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Baufenbe Plummer 


9. Brud a. d. Mur‘) 
10. Cilli, Umgebung’: . 
I Teutichhlandäberg') . 
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Steiermart. Die fchulbefuchenden Kinder der öffentlichen Schulen. 





Bezirke 


Lauſende Nummer 


|, Rann‘) . 
Rohitſch. 
Nottenmann 
Schladming . 
, Schönftein ') 
Stainz 
.| Tüffer') - 
«| Bortöberg ') . 
64. Woran. 
65. Merz’) 
66. Mildon . 
87. Windiſch⸗ 
68. Windiſch⸗ 


eiſtritz 2) 
cas’) . 





Summe | 14 | 586 | 


























1654 | 115564 | — |219| 552 |46 766 











Die Schulbefuhenden Kinder der öffentlihen Schulen ſprechen: 


Lfde. Nummer 


Graz, Stadt 
Cilli, Stadt 


Rettau, Stabt 


SIT 


——— 
Drachenburg 
Eibiswald 


[1 
* 


— 
o 
28 
33 
ER 
0) 


riedberg 
Frohnleiten 
.Fürſtenfeld. 


Marburg, Stadt 


Cilli, Umgebung 


| 

10 348 10 028 

863 395 

2427 ;ı 1787 
500 | 458 

978 | 973 
2 291 1785 
1404 1 396 

2.065 2 065 
2800 2773 
.| 4857 — 
2530 | 2526 
2 873 = 

| | 2 284 | 2 262 
| 1234 1229 
.'" 2151 : 21497 
"4388 | 43861 
.N 1587 | 1 
2 840 un 
." 1050 1050 
2111 | 2 106 
.| 2990 ı 2940 


) Mit 1 — Kindergarten. 


2) Der Reſt, z. 


. bei Graz: 10346 — (10028 + 13 + 184) = 





— 





au | 
windifch a — 
(ſloveniſch) — — 
13 184 121°) 
— 258 10 
8 601 
— 36 
— 3 
347 159 
17 
4 663 192 
— 1 
2853 20 
== 22 
1 326 260 
2713 | 124 
121. 


153 |11 828 


— 


Schulkinder 


deutſch | wenbifd flenenife) | ultraquiftifch 
all: | | ale | | | at 
I$| gemeine 2: | gemeine | . le | gemeine 
\3| Bolt» | 2 |5| Bot: | 8 15) Boe | 
— ſchulen = * ſchulen F J ſchulen 
er‘ 8 * —— AA 
als ze 9 as 2: dla 
= |T5| IE ,88 ı 8188 
5 58 5188 | IE] _ 
Zt 64 3| 147 l—-|ı0| 22| 24291 — 1 5 
—s— zul S 6| 14 | 1550| 1| 3 
—| ı0| el 127 ed VE Tr Er al 
| si 121 77 I el a 
ri = | ıs| ıswl—| ıl 5 
—| ı2| 30| 2317 En] ee 
Il 4 31 28 18 | a1 | sow|—| ı| 5 
-| 24| 7ı|l 5400 za 1 PEST RE — * —— 
-| 6| ı2] 698 = — — I-|1-| —. 
—|19| 4]| sıa — — - — — 
13026066 a ren 
a ja) WE | ei 9| 26 | a20\I—| 3| wo 
— — -| - 8| 14 | 1246| —| 2| 6 
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&" 

B A 

2 | Bezirke — 
& i 3 Sprachen 
2. 
e\ 
oo 

J —— u ag me ee — 
22. . Gallen, St | = 
23. | @leisborf | 2 
24. Gonobig | 
25. | : | 
26. , Bröbming . 
27.| en 
28 ning. . | 
29. udenburg . | 
RD. ' indber 
31. 3 
32.. Knittelfeid 
33. Leibnig . 
4. Leoben . 
35. Leonhard, St 
36. kun. 
37 Liegen | 
38 Luttenberg . 19 1870 | 72 
39. Mahrenber 483 | 11386 482 
%0. Warburg, Umgebung | 5355 , 5799 1068 
4. WMarein, Gt. . , 1 , 2850 14 
a2. ariazell | 843 843 _ | — | 
43 Mautern I en BE — ii 
ua 1483 ı 1477 Su | 
45. Mureck — 3602 : 2 889 | 544 189 
6 Mürgufhlag . . - . 2597 ı 2538 ı — 2: 
47. Neumarlt 1 343 1341 — — 
a428 Obdach | 535 | 533 a U ge 
49. Dberbur 1906 — 180 4 
50 Oberrableräburg. 1 1932 ı 61 | 1529 | 342 
51 Chemöl . . | 735 730 — = 
52 Gberzeiring . — 788 787 _ — 
3 Pettau, Umgebung | 7566 ı — | 7517 48 
5 Röllau J 1600 108 ı — R 
55. Habferäburg | 1865 1554 18 269 | 
ss Rann. . . . | 2901 33 2 680 188 
57 Nobitfch. | 1740 = 1581 | 
58  Rottenmann I 1277 1 273 = | 2 | 
9 Schladming . . . .| 797 7197 Fu 
60 ; Scönftein . . . . .. 2050 — 1881 9 . 
61. Stainz 212317 2311 6 = 
62 ° Tüffer 3 632 23 3357 | 242 | 
&3 Boitsberg ı 5400 5320 | 
64 Vorau 898 898 => — 
65 Weis 3141 314] — 
66 Wildon .... 2 096 2.093 3. en 
7 BWindifh: eifrig . . 2 999 9 2 813 177 
68 Bindifh-Wra . . ., 1639 58 1428 _ 153 

Summe , 174158 . 


‚. 111992 | 55587 6105 


In jüngfter Zeit wurden außerdem eröffnet in 


Pettau (Stadt) eine znleinge öffentlihe Mädchenbürgerfchule, 
Cilli (Stadt) 


Friedau J WVolksſchule, 
Windiſch — Graz ” 3 n 7) 
Schönftein Feen pe Privatichule mit Deifentlichleitsrecht. 
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52 Steiermark. Die Privatfchulen nach der Unterrichtsfpracdhe. 


Die zulegt genannten Schulen liegen ſämtlich im flovenifchen Sprachgebiet 
und haben deutſche Unterrichtsiprache. 

Außer diefen Schultindern werden noch fchulpflichtige zu Haufe unter- 
richtet oder befuchen höhere oder Fachſchulen zuſammen 2273 Kinder. Wegen 
eines fchweren körperlichen oder geiftigen Gebrechens erhalten feinen Unterricht 4722. 
Unter erfteren find im Verhältniſſe zur Bevölferungsziffer mehr Deutſche als 
Slovenen, unter le&teren ift das Verhältnis umgekehrt. 

Zu den in den Anmerkungen (Ziffer 1—5) erwähnten Slindergärten, 


Die Privatfchulen nad 


































2 | deutſch windiſch (ſloveniſch) 
5 
ẽ — — 
5 Bezirk allgemeine allgemeine 
3 edirte Volisſchulen Volisſchulen 
13 Bürger | Ei — — | GEchul- 
3 ulen finder ; fchulen finder 
38 ſch an | geh! | ch An 
| Rlaffen | zahl 
nn TI II — — — — u ært7 — — 
1.|| @raz, Stadt . . . 3 10 | 52 [2314| — _ — — 
2.11 Eifi, Stadt . . . 1 1 4 45 — — — — 
3. Marburg, Stadt . — 2'232 511 — — — — 
Irnteis um. | — 320 — — _ _ 
5. ad W. . . — — — — — 
6.Cilli, Umgebung . — 1 2 124 — 1 5 464 
7.|| Deutfchlandberrg .| — 1:03 166 _ — — — 
8.1 Feldbach. .| — 1 3 22 | — — — — 
9. || syriedberg - . — 1 4 187 — — — — 
10. durtenfeld . 1 | — — 103 — = — — 
11.Gleisdorf. — 2,8 521 — — — — 
12.Graz, Umgebung . — 4 10 51 — — — — 
13. @röbming . . - ‚| — 11 3 157 | — — — — 
14.|| Hartberg .. 1 — — 69 — — — — 
15. || Judenburg | 1 — — 73 — — — — 
16. || Leibnig . . . — 2 | 6 | — — — — 
17.Lichtenwald | — | 1 Ä 2 97 — — — — 
18. | Mahrenberg . . .| — _ — — | — 1 1 32 
19. | Marburg, Umgebu e| — 1 | 2 124 | — 1. 2 112 
20.| Mautern . . . .| — 1 3 | 185), — | — — — 
21.| Mured . . — 1 | 6 | 35 — | — | — | - 
22.1 Oberburg - . . .| — — — — | — 1 1 92 
23. Radlersburg . — 1 | 4 265 — — — — 
24. Robitfh . .» . -| — 1 1 3 - | - — — 
25.|| Schladming . — 2 6 194 — — — 
— ——7——— 
Weis. . . — — — — — 
28.| Wildon . 23 | 8 | 550 | | - —2—— 
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:horten und »bewahranftalten kommen noch mehrere Krippenanftalten, Kinder: 
aſyle ufw. in den Hauptorten, fämtlich deutfche Schöpfungen, und das deutſche 
Mädchenheim in Pettau, eine vorzüglich eingerichtete und im mobdernften 
Sinne ausgeftaltete national-pädagogifche Mufteranftalt. 

In nationaler Beziehung wären noch zu nennen: die deutſchen Studenten: 
heime in Marburg, Pettau und Eilli für Bürger: und Mittelichüler, Anftalten, 
die er der Wedung und Pflege deutjchen Nationalbewußtſeins Hervorragen⸗ 
des leiften. 


der Unterrichtsfpracde. 





Die fchulbefuchenden Kinder der PBrivatfchulen 











utraquiftifch fprechen 
— 7 — 
allgemeine | 
Volksſchulen | 
Bürger: | _ Schul: deutſch windiſch deu andere 
ſchulen Zahı | finder (flovenifch) flovenifch Sprachen 
Anzahl | der 
‚ Rlaffen | | 
| j | | 
_ — — — 2314 2222 — 19 | 
_ — — | _ | 45 | 45 — — 
— — — — | 511 299 23 186 
_ - — — 320 140 3 150 
> 2':/|s,@| w| ®) - 
— — — — 6588azhœGdÖQ | 88 402 96 
— — — — || 166 . 166 — — 
— — — — | 242 242 _ — 
— — — — 187 187 — — 7 
— — — — 1103 103 | — — 7 
— — — — 321 I — |, | & 
— — | — — | 495 488 | 2 28 
_ -— 1.10 1 157 ul 2002 5 
- -— — — 6 60 69 — E 
— — — — 73 71 - 2 en 
— _ — 49 | 400 Ä 8 | 2 
- _ —_ — 97 1 0.4 96 * 
— — — — 32 _ 26 6 8 
— — — — 236 46 117 69 a 
— — — — 135 135 — — 
— — — 375 3758 — — 
_ — — — 92 9 | 1 _ | 
_ — — 265 210 — 55 
— _ — 00053 _ — | 
— -- — 194 194 — 
— — 111 109 2 
— — — 134 134 
— — 550 550 





— 
3 
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54 Gteiermart. Hilfspriefterftellen. Unterricht in einer andern Landesfprache. 


Mit Schulen verbundene Erpofituren und Erturrendo -Stationen 
(Bilfäpriefterftellen). 













Bezirte 





. — 13 
— 28 
1 — 39 
— 1 62 
. tohnleiten 1 — 48 
allen, St. 1 — 43 
ðonobitz — 1 45 
. Reoben . . 1 — 67 
Mabrenberg — 1 26 
10. Mariazell. 1 — 40 
11. Murau . 2 — 56 
12. —— . 1 — 36 
13. Neu 2 — 59 
14. Obermälg . 1 — 21 
15. Schladming 1 — 20 
16. Schönftein — 2 87 
17. Tüffer — 1 29 
18, Meiz . 1 — 38 





Summe | 


Unterriht in einer andern Landesiprahe an Öffentlichen Volks— 
ſchulen. 


Anzahl | Anzahl der flo: 
der deutfchen 1° venifchen Schulen 





Schulbezirt Schulen mit Un» ! mit Unterricht in 
terricht in derflos : der Deutfchen 
venifchen Sprache Sprache 

ettau, Stadt . 1 — 

illi, Umgebung 1 22 
Dradyenburg . . — 15 

ranz — 8 

riedau. — 10 

onobitz . . 2 17 
Leonhard, St. — 6 
Lichtenwald 7 
Luttenberg — 7 
Mahrenberg - nn 1 2 
Marburg, Imgebung en 5 28 
Marein, en — 14 
MNured . — 12 
Oberburg .. — 10 
Ober⸗ Hiadtersburg ... — 6 
geitau, | Umgebung . ee — 26 

ann eg 1 11 
Rohitſ — 6 
Schönſtein ı _ 9 
Züffer . .. 1 19 
windiſch eiſtritz nn — 10 
Windiſch-Graz..... 1 | 8 
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C. Dentſche Zeitungen, Theater und Vereine. 


Bon den in Steiermark in deutjcher Sprache erfcheinenden Zeitungen treten 
für die deutiche Sache folgende Blätter ein: in Auffee, „Steirifche Alpenpoft“, 
wöchentl. 1 mal; in Brud, „Oberfteirer Blatt”, mwöchentl. 2 mal, Kampfblatt; 
Gilli, „Deutfche Wacht“, feit 1876 wöchentl. 2 mal, ftrammes Kampfblatt; 
Graz, „Grazer Tagespoſt“, wöchentl. 12 mal, „Grazer Tagblatt”, wöchentl. 
12 mal, Kampfblatt, „Grazer Wochenblatt”, Kampfblatt, „Der Bauernbündler”, 
wöchentl. 1 mal, „Arbeiter: und Gewerbefreund”, wöchentl. 1 mal, „Grazer 
Montags: Zeitung”, wöchentl. 1 mal, „Grazer Nachrichten”, wöchentl. 1 mal, 
„Dorfbote und Lefeabend”, wöchentl. 1 mal, „Deutfche Stimmen aus rain, 
Zrieft und Küftenland“ (erjcheint täglich als Beilage zum Grazer Zagblatt), 
Kampfblatt; „Genoſſenſchaftliche Rundſchau‘, 1 mal monatlid; Leibniß, 
„Steiriſche Rundfchau”, wöchentl. 1 mal, Kampfblatt; Leoben, „Oberfteirijche 
Rolf3» Zeitung”, wöchentl. 3 mal Kampfblatt; Marburg a. d. Drau, „Marburger 
Zeitung“, wöchentl. 3 mal; „Marburger Nachrichten”, wöchentl. 1 mal, Mürz: 
zuſchlag, „Mürzzufchlager Wochenblatt"; Bettau, „Pettauer Zeitung”, wöchentl. 
Imal feıt 1889, Kampfblatt. 

Die „Grazer Zeitung”, wöchentl. 6 mal, und „Morgenpoft”, Graz, wöchentl. 
6 mal, find regierungsfreundlid). 

Das „Grazer Volksblatt”, möchentl. 12 mal und der „Grazer Sonntags» 
bote”, wöchentl. 1 mal, find klerikale Kampfblätter. 

Der „Arbeitermwille”, wöchentl. 6 mal und der „Arbeiterfreund“, mwöchent!. 
I mal in Graz, führen den Kampf im fozialiftifchen Sinne. 

Die in Marburg erfcheinende „Südfteiriiche Preſſe“ ift ein deutſch ge 
ihriebenes, im windiſchen Geiſte ertremfter Richtung geleitete Hetzblatt der 
Slovenen, das wöchentl. 1 mal erjcheint. Um ihm zu begegnen, wurde vor 
vier „Jahren ein in Pettau wöchentl. I mal erfcheinendes Kampfblatt „Der Stejerc“ 
geichaffen, welches in der Sprade der windiichen Landbevölkerung in jehr 
ſtraffer Weiſe Ddeutjchsfreiheitlihe Gefinnung verficht, unter den Windifchen 
ımmer mehr Anhang gewinnt und aud) jchon fichtbare Erfolge aufzumweifen vermag. 

Theater: Graz, „Bereinigte Theater” („Stadttheater” und „Theater am 
Atanzensplag“); Marburg, „Stadt:Theater" feit 1852; PBettau, „Stadt: 
Theater”; Cilli, „Stadt-Theater*; Yeoben, „Stadt:Theater”. 

Das Vereinsweſen blüht in Steiermark. In nationaler Beziehung find 
die vielen Ortsaruppen des Deutichen Schulvereins in Wien, des Vereins Sud— 
mart mit dem Site in Graz, die Turn, Gefang: und Radfahrervereinigungen 
tege und tätig. 


Tie Konfnlatsgefhäfte für Steiermart — und Kärnten — verfieht der 
deutiche Konſul in Wien (3. Zt. Frhr. Alfred von Liebieg, mit dem Charafter 
als Generaltonjul). 


Abſchnitt B, S. 44-54 von Thomas Wernitznigg, Toberfh bei Marburg a. 2. Trau.) 


56 Kärnten. Sprachenverhäliniffe. 


VI Rärnten. 
(Zur Geſchichte Kärntens fiehe Seite 65.) 


A. en 


le „Deſterr. Statiftil“ Bd. L XIIL, Wh XCV u. 64 f.; abgedrudt in Dtiſch. 
Erde 1903, II, 83. — Bgl. auch BaulSama fa, ‚Deuter unb BWindifche in Süböfterreich“, 
Dtſch. Erde 1908, II, 40 mit Sonderfarte im Anhang.) 

















| Deutſche 
Bezirls-Hauptmannſchaft — — 
— 1000 
Gerichts-Bezirk | rn 
er abſolut ES “N _ — 
— The Per, 
Stadt Klagenfurt .| 21508 “a | 1671 
Hermagor .| 18512 75 74 4 460 
—— || ba | 56 | 54 | 4 460 
ötichadh 4 7767 | 100 100 — 
Klagenfurt 44 028 68 | 59 20969 
reldlirchen . -|| 196852 99 100 93 
Fetlach .| 2805 26 13 7 990 
Hagenfurt .| 21571 63 #3 | 12886 
Spittal . \ 43% 100 100 | 1 
Gmünd | 7562 | 100 00 | — 
Greifenburg . | 8860 100 100 | 
Milltadt. | | 680 | 10 100 zu 
Dber-Bellad; | 5341 | 100 100 — 
Spittal . . | 10 049 100 100 E 
Winflern . I 817 | 10 100 | = 
St. Beit. . .| 52057 | 10 100 | 90 
Althofen | 7107 100 oo Il — 
Eberftein . | 1057 99 95 80 
eifach .| 9148 100 100 5 
urf . | 9358 :ı 100 100 1 
St. Bet . i 15867_ | 100 100 21 
Bilad . x | 42 536 67 62 1129 
Armolditein i 2 404 31 20 5284 
Paternion || B 298 100 100 9 
Roſegg 1 060 12 13 414 
Tarvis 494 70 64 2105 
Villach 258800 ı 80 77 6 337 
Bölkermarkt 7 vom 20 18 40 877 
Bleiburg | 3184 16 22 16 668 
&berndorf 695 7 4 8 935 
Gilenfappel . 750 16 11 4 008 
Bölfermarft . 5 365 32 22 11 266 
Wolfsberg 4140 | 9 % | 1298 
St. Leonhard 9351 | 100 100 1 
St. Baul. . 11690 | ©0 86 | 1 291 
Wolfsberg 20419 | 100 100 6 
Gärnten | 2 | A| 715 MR 


Dazu 196 Tſchechen, 89 Italiener und Ladiner, 35 Polen, 16 Serbokroaten, 9 Ruthenen. 


Noch mehr als in Steiermark iſt in Kärnten das Deutſchtum den Winden 
gegenüber im Vordringen begriffen. Wuchs es doc hier, wo feine Stellung 
ſchon um ein aeringes beſſer war, im legten Jahrzehnt von 71,5°/o auf 74 ‚8/0. 
Das heißt, das Kärntnerland ift gar nicht weit davon entfernt, daß es als rein 
deutjch bezeichnet werden muß. Hier find Stadt Stlagenfurt, GerichtSbezirke 
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Koͤtſchach, Feldkirchen, Gmünd, Greifenburg, Millftadt, Ober-Vellah, Spittal, 
Winklern, Althofen, Eberftein, Friefah, Gurk, St. Veit, Baternion, Villach, 
St. Leonhard, St. Baul, Wolfsberg, aljo 19 von 29 mit mehr als 80°/o deutfcher 
Venöllerung al3 rein deutſch anzufprechen. Hermagor, Klagenfurt, Yandbezirt 
(1890: 49/0, 1900: 63°/o Deutjche) und Tarvis mit 50—80°/o find über- 
wiegend deutſch, Ferlach, Arnoldftein und Völkermarkt überwiegend windiſch, 
und Roſegg. Eberndorf, Eifenfappel mit weniger als 20° Deutjchen find als 
rein floventfch zu bezeichnen. 

Kärnten ift das Kronland mit der geringften Vollszunahme ’) Trotzdem 
haben fich die Deutfchen abjolut wie auch relativ vermehrt, die Winden find 
nicht nur verhältnismäßig, jondern auch tatfächlich (von 101 030 im J. 1890 auf 
90 495 im J. 1900) zurüdgegangen. Die im allgemeinen geringe Bevölkerungs⸗ 
zunahme erflärt fi) aus den wirtichaftlichen Verhältniffen, befonderd aus dem 
ſchweren Drud, der durch den völligen Niedergang der einft blühenden Eijen- 
mduftrie auf dem Lande laftet. Die Slovenen Daten fih zähe nur in der 
Südoftedle des Landes, wo fie im Zufammenhang mit ihren ai 
in Krain und Steiermark feften Rückhalt finden. Hier wurde im legten Jahrzehnt 
der früher überwiegend windiſche Gerichtsbezirk Bleiburg jogar zu einem rein 
windifchen (1890: 22° 0 Deutfche, 1900: 16°/o). Im Norden und Weften rüdt 
die deutſche Sprachgrenze unaufhaltfam vor. Im Bailtal (Gerichtsbezirt Hermagor 
und Zarvis) find die Winden auf eine ländliche Sprachinſel zufammengefchrumpft, 
deren Gewinnung, wenn es die Deutichen an Ernſt und Einheit nicht fehlen 
lafjen, nur eine Frage der Zeit fein Tann. 

Ter Rüdgang der Deutichen in der Landeshauptftadt Klagenfurt darf 
wicht ſchlimm gewertet werden, weil in der Umgegend (Bezirke Klagenfurt und 
Ferlach) überrafchende Verſtärkungen der deutichen Stellungen vorliegen. 


B. Schuiverhältnifje. 


Infolge des erwähnten kräftigen Anwachſens der deutichen Bevölkerung 
und bei der im ganzen deutfchfreundlichen Gefinnung der Slovenen, welche in 
tihtiger Würdigung der deutichen Bildung eifrig darauf bedacht find, ihre 
Kinder deutich lernen zu lafjen, liegen die deutſchen Schulverhältniffe in Kärnten 

ftiger al3 in jedem andern gemifchtiprachigen Kronland. Nach dem Jahres: 
iht des Landesichulrats gab e8 1901 02 8 Bürgerjchulen, 369 Volksſchulen 
(davon 283 mit deutfcher, 83 mit flovenijch-deutfcher und nur % mit flovenifcher 
Unterrichtsſprache). An den 8 Bürgerjchulen ift die Unterrichtsiprache deutſch. 


Ueber die Sprade der Schüler unterrichtet die folgende Ueberſicht. 








Zahl ı Schüler nad der Sprade 
Schulbezirt der -°- Ä 
Schulen ° deutfh  flovenifeh deutſch und 
j ſloveniſch 
Klagenfurt, Stadt . . 11 2 570 68 198 
derma OT. rn 30 2 278 162 636 
lagenturt, Xandbezirt 70 4 628 1125 3 088 
Epittal . rn 60 6 358 — 9 
er Veit 
lad - : - 2... 
Böllermarlt oo. 
Rolfsbrg. - . . . 
Kärnten : 377 34 931 5 844 9 386 
EEE ' 


ı) Die Bevdllerung betrug 1890: 3651008, 190: 367324, nahm alfo nur um 1,37 v. O. zu. 
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Im Jahre 738 wird Krain zuerft „Sarniola“, auch als „Land der 
Slaven” genannt und im jahre 803 als Zeil des großen Frankenreiches be- 
zeichnet. Darauf folgte die Herrichaft der Kärntner Herzöge bis 1278, an die 
I! die Zeit der Habsburger anreiht. Mit der Proklamation vom 23. Yuli 1814 

lich ward es als illgrifche Provinz und als integrierender Beftandteil dem 
Kaiſertum Oeſterreich einverleibt. 
Dies in dürftigen Umriſſen die Geſchichte des Landes, welche man nicht 
hießen darf, ohne hervorzuheben, daß in diefem Lande die Wiege eines 
„Borfämpfers des deutfchen Gedankens“ ftand. Der 1806 zu Laibach geborene 
Anton Alerander Graf Auersperg, mit dem Sängernamen Anaftafius Grün, 
dem vom Laibacher deutfchen ZTurnvereine an feinem Geburtshaufe im Jahre 
1886 unter großen Schwierigkeiten!) eine Gedenktafel errichtet wurde, lebte und 
wirkte im Schloſſe Thurn am Hart und ift auch dajelbft in einem eigenen 
Raufoleum begraben.?) 


B. Spraden- und Schulverhältnifie. 
Mach „Defterr. Statiftit" Bd. LXIIL, et 1 S, Foy und 662 69; abgedruckt in Difch. 
e . 


⸗ 











Bezirls-Hanptmannihaft — 4 
v w 1890 J Sloveniſche 
Gerichts-Bezirk 


riots⸗e stem "|. 


— - - — |— — — — — — 
h 


Stadt Laith . . . . . 5428 15 





| 17 29 788 

Adelsberg..... 0 2 41.659 
Adelöberg 63 0 ı 2 12 964 
Lgeiftiß - . . - . t 11 0 0 11172 
Senoſetſch | 27 0 | 0 5477 
Wippach 22 0 | 0 12 046 
Gottſchee 14 814 5 8 27 150 
Gottfhee?) . . . . . 13 965 75 714 4 718 
GrAtaihiß - . . . | 10 0 0 9 529 
Reifnis I 349 3 3 12 903 
d. .... I 1 1 0 0 52 094 
Gurkfeld 138 1 0 16 808 
ganditta -. . . . ., 55 0 | 0 12 616 
Naftenfub . . .. . 35 0 1 0 14 518 
Katihah - . ... 26 0 | 1 8 952 
Rreinbureg . . . . . R55 2 1 63 045 
Bihafled . . .» 2... 39 1) 0 23 311 
Srainburg . -» . . . i 133 | 1 0 22 320 
Neumarltl . . .. 683 10 8 6414 
Laibahh. 379 1 1 58 714 
Laiba . . ... 833 2 1 43 694 
Cherlaibah . . - - - 46 0 0 15 050 
Littei -. . . .. en 427 1 1 3) 854 
ville 2 22 401 2 2 22 595 
Reirfllbug - . - . 26 0 0 12 759 


', Bei der Enthüllung des Denkmals kam es zu argen Ausfchreitungen des von 
den Parteiführern aufueftachelten flovenifchen Pöbels, und nur unter dem Schutze der 
Bajonette wurde das Denkmal enthüllt, welches feither ungezählte Dale befudelt worden ift. 

») Das Schloß Thurn am Hart ging im Jahre 1'%H famt dem Mauioleum in 

eines Slovenen über. 

*) Die Gottfchee ift der deutjche Hauptbezirk: f. ©. 1. 
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Bezirls-Hanptmannfhaft | m ——— t 

1900 ! 

Gerichts-Bezirk — | __ _| 1890 

I abfolut : 0 
Loitſch 202 0.0 | 40 005 
dria . . 67 0 1 16 108 
aas J 37 0 0: 8 207 
Loitſch. 74 1 0 7130 
Lirknitz - | 24 0 0 8 560 
Radmannsdorf. . - . .| 118 4 4 27 996 
Kronau - » 2... | 892 9 12 8 600 
Radmannsdorf . . 343 1 1 19 396 
Andolfswert . . | 883 7 7 45 824 
Rudolfswert .|| 2494 9 10 25 617 
Eeifenberg 823 8 | 8 9 708 
Treffen . 8 0 0 10 099 
Stein . 817 1 | 1 89 614 
CH - 24 0 o | 1598 
Stein . | 293 ı | 1.323827 
Tſchernembl 926 a I 8 NT 24984 
Möttling . . . 18 0 | 0 "10501 
Tichernembl 908. 6 | a | 10488 

| 
| 


Kran 28177 5,6 


6,7 | 475 802 


Dazu 3% Tfchechen, 259 Italiener und Ladiner, 175 GSerbotroaten, 25 Bolen, 
3 Ruthenen, 1 Rumäne. 


Ueber die Schulverhältniffe unterrichtet die folgende Ueberſicht: 
% 








| Sub Rinder nad der Sprache 
Shulbezirt | der I cn | deutfch und. 
| l d loveni 
Schulen eutſch | flovenifch | flovenifch') 
- u - “ —.- m zur — — — C TI En — —ñ — 
— Stadt.... 1 | 909 | 378 | 62 
e 3 er .. . 0.0. ı 4 — 
—æ NT 4100 348 
Sutfed ....:2. 90 Kb oem 'ı 812 | —- 
Krainburg en ‚50, _ ı 6378 | 684 
Laibach, Umgebung 0 8 8804 — 
Ran rn 20 — | 5383 Ä 430 
0 rn — — 
Radmanndorf . . . . 27 | 222 | 4610 — 
Aubolfswert N 2 580 Ä 7 10 — 
ein 000. h h — 
Tſchernembl | 23 67 3342 67 











Krain | Ä 

Aus diejen beiden Weberfichten kann nicht nur die weitaus überwiegende 
Mehrheit der Slovenen, fondern auch der Rückgang der deutichen Umgangsfprache 
entnommen werden. 


In den beutfch-flovenifchen Schulen wird das Verzeichnis der Kinder mit 
deu al her Mutterfprache nicht geführt, Dennoch darf die Hälfte als deutfch angenommen 
werden. 
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Es war während der deutfchfreundlichen Regierung in Defterreich möglich 
en, bis zum “jahre 1882 in Krain die Mehrheit der Landesvertretung 
ch zu erhalten und, was ganz befonders wichtig war, in der Gemeinde 

Bertretung der Hauptitadt Laibach die Ddeutfche Mehrheit und durch fie eine 
bedeutende Einwirkung auf Schule und Umgangsſprache zu fichern. 

Mit dem Regierungswecjjel kam auch der fchärfere nationale Kampf und 
das Syſtem der Abftinenz-Bolitif bei den Deutfchen, durch die ein überrafchendes 
Anvadien der nationalen Gewalt der Slovenen erfolgen mußte. 

Die deutſchen Schußvereine, beſonders der deutjche Schulverein, die Süd— 
mark, der Südmarkifche Sängerbund und die Turnvereine, haben jedoch in den 
legten zwei Jahrzehnten in cifriger Kleinarbeit einen Wall gefchaffen, um den 
deutichen Beſitzſtand in Krain zu erhalten und vielleicht wieder zu erweitern. 
Mindeftens findet die überwiegend flovenifche Landesvertretung und bejonders 
die volllommen flovenifche Stadtvertretung von Laibach — die Per alles 
Deutfchenhaffes und VBerdrängerin jeder deutfchen Regung — in diejen Vereinen 
einen ftarten Gegner. 

In Krain nimmt fonah das Deutfchtum nur eine Abwehrftellung gegen: 
über den Slovenen ein. Rein deutich ift Fein Gerichtäbezirf, überwiegend deutſch 
mr Gottſchee mit feinen 18000 Deutichen (worin jene von Tichernembl und 
Nudolfswert, die merkwürdiger Weife dem Bezirke Gottichee abgefchnitten wurden, 
mitgerechnet find); fie machen von den Deutfchen des ganzen Landes zwei Drittel 
aus. Alle andern Bezirke haben weniger al3 20 v. 5 Deutſche oder find rein 
ſloveniſch. Doch auch die Gottſchee weift einen Rüdgang der Deutichen auf, der auf 
wirtichaftlidhe Gründe zurüdzuführen ift. Da der zumeift karſtige Boden nur farge 
Erträge gibt, find die Bewohner vielfah Haufierer. Sie kamen gegen das 
Jahr 1360, an 300 Familien ftark, aus Franken und Thüringen. In früheren 
gaten haben die Gotticheer grobe Holzwaren verfertigt und mit felbfterzeugter 

inwand nad) Kroatien und Fiume gehandelt. Seit dem 18. ee ext 
treiben ſie namentlich Haufierhandel mit Südfrüdhten und wandern oft jahrelan 
in der Fremde umher. In neuerer Zeit wenden fie fit) dem Handel mit Spe 
jelbftgemäfteter Schweine und der Herftellung feiner Holzwaren zu; in einzelnen 
Dörfern wird Lodentuch gemwebt, der Hauptort Bottichee weiſt für alle dieſe 
Erwerbszweige Fachſchulen auf. Die Sottfcheer haben fi von einer VBermifchung 
mit den ummohnenden Slovenen rein gehalten; fie bewahren die alte fchöne 
Tracht und find ſtolz auf ihre uralten Volkslieder, von denen eins, „Die fchöne 
Meererin“, zahlreiche Anflänge an das Gudrunlied zeigt. In der Stadt Gottſchee 
befteht ein deutſches Unter- Öymnafium, defjen Erweiterung zu einem Ober: 
Gymnafinm jet durchgeführt werden fol. Die bereitS erfolgte Begründung 
enes Studentenheims“ wird wohl förderlich für diefen Zweck fein. 

Außer der Gottichee kommen größere Mengen Deutfcher vor in der Landes: 
bauptftadt Laibach, wobei man ruhig behaupten darf, daß die herausgezählten 
5423 Deutichen nicht alle find. Gegen 1000 Deutfche birgt der Nordweftzipfel 
Krains in und um Weißenfels, das ein rein deutfches Dorf ift und im 
Yauje des lebten Jahrzehnts wuchs. Ein guter Poften des Deutichtums ver: 
ipricht auch der mweftliche Bezirt Radmannsdorf zu werden, feitdem die Werte 
der „Rrainiichen Induſtrie-Geſellſchaft“ bedeutend erweitert find und der Bau der 

iner Bahn begonnen hat, welcher ſchon jeßt einen ungeabnten Aufihwung 
der Ortſchaften Aßling, Sava und Birnbaum bradte. Ein anderer, Deutiche 
um fich friftallifierender Induftriemittelpunft ift Domfchale, Bezirk Stein (Stroh: 
butfabriten von Zirolern). 
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unfche — — Windi 
danptmaunuſch ſt | 1900 | 1800 Windiſche & Saten Italiener 
Geriht3-Bezirt . I 0%, | | 
- — — | | — — — 
| 
1 0 70 28 741 Ä 11847 
0 o0|lo 8 5 863 2.039 
Euffin 2 1 2 | 3436 | 7 788 
Beglia io oo 38 19 442 1522 
Nitterburg 0:0 8 | are 5701 
Albona . . | o!'o 180 11 264 3 969 
Mitterburg - | 0 0 197 25 961 1 742 
Garn . 77 | 1) 0 1 854 9.649 42 2235 
Bujie . . 30:0 0 121 2090 | 19667 
Montona 23 0 0 1 664 5406 || 12247 
Barenzo . 2 | 0 0 69 4034 || 10311 
Bela. . . 4718 | 8 | 8 1606 83 ı 52011 
Pignano 4 0 0 48 9 
Bola. . 4 654 ı — 1543 10338 | 24056 
Kovigno . 13 0:0 15 351 ı 1937 
Selssca. . . . ., 1418 si 8 14 828 0 | 182 
Gaftelnuovo . . 11 0:0 13681 | 2574 14 
Bolosca.. . . . 1402 5 3 | “7 | 2641 , 1307 
J 
rien ı 7076 21, 29) 47717) 148067 186 191 
Küßenland 19454 22| 212008 


Die drei Kronländer Trieft und Gebiet, Görz und Gradisca, fowie Iſtrien 
beigen zufammen das Küftenland; fie haben insgeſamt noch nicht 20 000 deutfche 
Bewohner — 27° oo, wobei gegen 1890 eine erhebliche Vermehrung feftzuftellen 
ıft (bisher 22°/oo). 

I Die 8800 Deutichen der fich fchon äußerlich als italieniſch charakterifierenden 
Großftadt Trieft nehmen wirtſchaftlich ftarfe und gejellfchaftlih angejehene 
Stellen ein und wuchſen im legten Jahrzehnt von 53°%;oo auf 59°/oo, find alſo 
über dem Durchichnitt des gefamten Küftenlandes. Aber vor 50 ‘jahren war 
Trieſt noch eine deutfche Stadt, die unglaublich ſchnell verwelfcht wurde, weil 
man dem Deutfhtum alle Stügen, insbefondere die Schule entzog. Die 
Schiffahrts-Geſellſchaft des „Dejterreichifchen Lloyd”, der troß feiner jchlechten 
Schiffe und jeiner geldlichen Mißwirtſchaft noch immer einen Teil des Mittelmeer: Ber: 
fehrs, leider aud) des deutichen, an ſich zieht, trägt hierbei große Schuld, weil 
er einen großen Teil des Gejchäftslebens in Trieft beherrſcht. Das alles, obwohl 
ı 3. eine Yolomotive von Wien nach Alerandrien oder Port Said über Ham: 
burg, Bremen, Rotterdam oder Antwerpen weitaus billiger verfrachtet wird, 
al über diefen Haupthafen der Adria. Der deutjche Turnverein „Eintracht“ in 
Zrieft zählt 600 Mitglieder; auch eine Auslandsftation des „Deutjchen Flotten— 
vereins“ beiindet ſich dort. 

2. Görz und Gradisca bleibt beträchtlich hinter dem Yandesdurdjfchnitt 
wrüd, obgleich fich auch bier die deutfchen Verhältniszahlen vergrößerten, in- 
ionderheit in der Stadt Görz von 75° 00 auf 117°/oo. Das „ülterreichiiche 
Nizza“ ift für feine Baummoll- und YFlorettfeidenipinnereien der erite Bla. Im 
Mittelalter, noch bis 1500, war Görz eine deutjche Stadt.!) Heute wird nur 


', Bergl. Ottolar Schubert, „Die deutfche Mart am Güdmeer“, Bifchofteinis 
urn, 4 ©., Selbitverlag; dasfelbe in erweiterter Form von Ott. Schubert und Paul 
Besatihmiag 1904, durch die Südmart:Ortögruppe für 1 Krone zu beziehen, fchildert die 
Korifche Entwidlung der Sũdmark und der einzelnen, aus der ehemaligen Marl Berona 
ufw. entfiandenen Gebiete, mit befonderer Berüdfichtigung des Deutſchtums 
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An dentſchen Zeitungen erfcheinen in Trieft feit 1891 „Die Woche” und 
als Tagesblätter die „Zriefter Zeitung” und das „Triefter Tagblatt”. 

Dentfhe Theater find nicht vorhanden. 

Die Konfulatsgefhäfte verliebt für die Stadt Trieft und ihr Gebiet, 
Dalmatien, Görz, Gradiska, Iſtrien und Krain der deutiche (Beruf3-)Ronful 
von Trieft (3. Zt. Dr. Stannius) mit dem Charakter als General-Konful, dem 
ein Vize⸗Konſul in Spalato unterfteht. 


Die Befiedlung der dentſchen Oftalpenländer. 
(Steiermart, Kärnten, Krain und Küftenland.) 


(Sgl Franz v. Krones, „Die deutfche Befiedelung der öftlihen Alpenländer, ins— 

beiondere Steiermart3, Kärnten und Krains“, Yorf ungen zur dDeutfchen Landes: und 

Volkstunde, III. Bd. Heft 5, und „Zur Geſchichte der älteren, insbefondere deutfchen 

Unfiedelungen des fteiermärlifchen Oberlandes”, Mitteilungen des hiftorifchen Vereins für 
GSteiermart, XVII. 3b.) 


Etwa zu Beginn unjerer Zeitrechnung wurden die heutigen öfterreichifchen 
Apenländer al3 Provinzen dem Nömerreiche angegliedert. Die feltiiche Be- 
völferung wurde durch Zuzug aus Italien nur fpärlich erhöht; gegen das Ende 
des 5. Jahrhunderts erfolgte überdies ein planmäßiger Abzug der Romanen und 
wmanifierten Kelten nach Italien, jo daß die nachdrängenden Germanen äußerft 
dünn bevölfertes Land vorfanden, das fie zunächft nur als Durchzugsgebiet nad) 
Jtalien benußten. Erft zu Anfang des 6. Jahrhunderts wurden die Baju— 
waren, die damals in ihre heutigen Wohnfige einrücten und öftlich bis an die 
Enns, ſüdlich bis zur Brennerhöhe vordrangen, die erften ftändigen germa- 
niſchen Siedler. Noch im gleihen Jahrhundert drängten ihnen die Wenden 
uch. In dichten Siedlungen bejegten fie Niederungen und Hügelland Unter: 
und Mittelfteiermarf®, und das bergunmallte Mittelland Kärntens, in 
nehmender Dichte verzweigten fie fid) in die Geitentäler der Drau (Windifchs 
Matrei, Pafterze!), entlang den Flußläufen der oberen Mur und Enns und 
über die Alpenübergänge (Windifch-Garften, Semmering!) bi8 ans rechte Donau- 
ufer. Das Karftgebiet nahmen jie gejchloffen in Beſitz, im heutigen öfterreichijchen 
Küftenland berührten und mifchten fie fi mit den langobardiichen Siedlungen. 
Im 7. Jahrhundert war der Höhepunkt diefer Bewegung überjchritten, und vom 
8. Jahrhundert an begann die Rüdftauung. Den Vorkampf in dem großen 
Ghriftianifierungs» und Germanifierungs: Prozeß führten die Bayern, 
zuerft unter den tatkräftigen Herzogen aus dem Haufe der Agilolfinger, jeit 788 
al lieder des Frankenreichs Karls d. Gr., dem auch die flaviichen Gebiete 
ald Marken angeſchloſſen wurden. Die erſten raſchen und glänzenden Erfolge 
bemmte und gefährdete ein Halbjahrhundert hindurch die Ungarnnot, bis fie der 
Sieg Dttos I. vor Augsburg 955 bannte. Bon da an nahm das Werk durch 
Einwanderung und Aufjaugung jeinen ungehinderten Fortgang und war gegen 
Ende des 13. Yahrhunderts bereits bis an die Grenzen des Gelingens geführt, 
die ihm überhaupt bejchieden waren. Bollitändig und ſpurlos verdrängt wurde 
das Slaventum aus den Flußgebieten der Tonau, Enns und Mur und den 
nördlichen Seitentälern der Drau. Die Sprachgrenze rüdte bis hart an die 
Trau, in Oberkärnten bereits über die Drau vor. ber auch jüdlich dieſer 
Yınie wurden alle Städte und Märkte von Deutſchen begründet und ganz oder 
vorwiegend von ihnen befiedelt. Südlich der Karawanken, in Krain, blieb das 
ſlaviſche Volkstum ungebrochen beftehen, über ihm lagerte ſich eine dünne Schicht 
deutichen Adels und Bürgertums, die trogdem durch Jahrhunderte die Führung 
ım Lande behielt, bis jie ihr in der zweiten Hälfte des vorigen Jahrhunderts 
durch die ſlaviſche Hochflut entrijjen wurde. Die Habsburgifche Herrichaft, der 
Steiermarf (Herzogtum jeit 1180) und Krain 1282, Kärnten (Herzogtum feit 
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in Südoft-Tirol und in den „VII“ und „XIII Gemeinden“!), in allen weſent⸗ 
Iihen Beziehungen als baierifche zu bezeichnen find. 

Beachtenswert ift, daß in den füdlichen Tälern, namentlich aud im Tal 
der Brenta (Suganertal), die Deutfchen in größerer Zahl fich niederließen, als 
in den nördlichen, und daß auch nachher nody durch fünf bis ſechs Jahrhunderte 
die durchziehenden Menichenmaffen, die ſich gewillermaßen vor den zur ober- 
italienifhen Tiefebene hinausführenden Alpenpäffen ftauten, neue Ablagerungen 
wrüdließen und fo die fchon vorhandenen deutfchen Siedelungen verftärkten. 
Daher kommt es auch, daß die germanifche Beimifchung im füdtirolifchen Volks— 
tum eine viel ftärfere ift, al3 im nordtiroliichen, und daß das Deutichtum in 
den füdlicheren Teilen Südtirol3 früher durchdrang, als im obern Etſch- und 
Eifadtal und in Nordtirol. Derart jaßen bis ins 12., ja in einigen Gegenden 
jogar bis ins 14. Jahrhundert in einzelnen Tälern Nordtirols beträchtlichere 
Nefte von Rätern als im untern Etjchlande, auf den Gebirgen zwifchen der 
Etſch und dem Nefifer Bach (Apifio) und im unteren Sarchegebiet. Das ganze 
Gebirge zwifchen Etſch und Brenta ıft überdies, wie urkundlich erwiefen, zuerft 
von Deutichen befiedelt und Zultiviert worden. ?) 

Ganz verſchwunden ift indes auch im unteren Etfchtal und in einigen nörd— 
lihen Seitentälern des Suganertal3 die rätifche Bevölkerung nie, da wir aus 
zahlreichen Urkunden wiſſen, daß es den rechtsfähigen Perfonen freiftand, nad) 
langobardijchem, fränkifchem oder bajuvariſchem oder auch nach römijchem Rechte 
ju leben, und da ferner im Lägertal auch noch im 13. Jahrhundert nicht nur in 
deutfcher, jondern auch in räto-ladinischer Sprache Recht gefprochen wurde. 

Das neuromanische Volkstum der Italiener iſt erft jpäter in die ſüd— 
lihen Alpenausgänge Tirols gefommen. Noch in der zweiten Hälfte des 
12. Jahrhunderts ward es dem Fürſtbiſchof von Trient als deutſchem Reichs⸗ 
färften vom Kaijer verboten, Lombarden und Beronefer als Burghüter aufzu: 
nehmen, und noch im 13. Jahrhundert waren im ZTrienter Gebiet folche Töchter 
von Lehensträgern, welche Männer von füdlich der Berner Klaufe heirateten, 
von der Nachfolge in den Lehen ausgefchloffen. Allerdings bemeijen diefe Be- 
Rimmungen, daß damals fchon einzelne Italiener verfuchten, ſich im heutigen 
Tirol niederzulafjen, aber ebenjo, daß man diefen Zuzug bintanzuhalten fuchte. 

Erft als die Republik Venedig im 15. Jahrhundert den füdlichen Grenz- 
ſaum der Alpen bis zum Gardafee hin eroberte und ein Jahrhundert hindurdy 
behauptete, wurden der Einwanderung und der Anfiedelung von Stalienern, 
im unteren Eiſchtal, jüdlich von Rovreit, die Tore geöffnet, während das Gebirge: 
land öftlih der Etſch allerdings nod) über 1'/s Jahrhunderte feinen faft rein 
deutichen Charakter bewahrte. Nachdem Kaiſer Marimilian I. am Anfang des 
16. Jahrhunderts der Republik einen Teil der eroberten Gebiete wieder ab: 
genommen und als Reichsland unmittelbar mit Tirol vereinigt hatte, famen 
neuerdings italienische Auswanderer bleibend in das Land, und zwar diesmal 
als Flüchtlinge, aus Furcht vor der Race der Machthaber in Venedig, weil fie 
in den vorangegangenen Kriegen für Marimiltian und feine Verbündeten Partei 
ergriffen hatten. Mindeſtens die Häfte der italienifche Namen tragenden Arifto: 
fratie, welche gegenwärtig in Tirol angetroffen wird, ftammt aus diejer erften 
Einwanderungsperiode. 


ı, Siehe unter „alien“. 

+, Vgl „Matbiad Burgliehners tirolifche Yandtajeln 1608, 1611, 1620°. Abdrud 
der in den funftbiltorifchen Sammlungen des Allerb. Kaiſerhauſes in Wien aufbewahrten 
Sohflöde und Kupfertafeln.. . . mit einem Begleitterte von Eduard Richter, Wien 
2, 35 ML — Herm Reishauer, „Siedelungen der Teutichen und Ilaliener im 
Gebiete der Kitalpen“ u Friedrich Ratzels Gedächtnis, S. 200 Wr, Leipzig 1908. 
Flepban Schindele, „Reſte Deutichen Vollstums füdlich der Alpen“, 1:56 S. Köln 1301, 
1] 


— 
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Die napoleoniſche Zwiſchenregierung von 1810—13 hat trotz ihrer kurzen 
Dauer in gleihem Sinne ungünftig gewirkt und politische Anfprüche erzeugt, 
welche in der Gegenwart ſich immer lauter hervordrängen. 

Als der Wiener Kongreß 1815 Benetien und die Lombardei zu Defterreich 
geichlagen hatte, befaßen die in Südtirol feßhaft gewordenen Italiener im 
Bereiche der Monarchie nun zahlreiche Volksgenoſſen, was natürlich ihre Stellung, 
wie ihr Volksbewußtſein bob. Ihre Edeln, die Dipauli, Inama, Torreſani, 
Giovanelli ujw., wurden damals regierungsfähig und find es nod) heute. In 
Wien hütete man fi forgfältig, ihren Vermwelfchungäbeftrebungen entgegen» 
jutreten, im Gegenteil, es wurde ein Negierungsprinzip, fie eher zu fördern, als 
zu hindern. Nahm doch die Neichregierung ihre verläßlichiten Beamten für die 
italienifhen Provinzen aus Südtirol, jowie e8 ihr nur erwünſcht jein konnte, 
wenn recht viele mit deutfchen Eigenjchaften ausgeftattete Amtsbewerber vor: 
handen waren, welche des Ytalienifchen vollftändig mächtig waren. Wien hielt 
zu diefen Italienern und Halbitalienern auch noch, als 1859 die Lombardei, 
1866 Benetien von Defterreich wieder getrennt wurden. Mit ſüßſaurer Miene 
nur hat man deutiche Schulen und Seminarien unterftüßt, und die erfreulichen 
Erfolge wären nie erzielt worden, wenn nicht die „Deutſche Schulgefellfchaft 
zu Innsbruck“, „Der deutihe Schulverein” zu Wien und der „Allge— 
meine Deutfhe Schulverein” aus dem Deutſchen Reiche hilfreich eingegriffen 
hätten. 

Diefe Hilfe von außen darf nicht fehlen, um die Deutfchtiroler, die im 
Süden zahlreicher find als die „gemachten“ Volkszählungs-Ergebniſſe erkennen 
laffen, bei ihrem Bolfstum zu erhalten. Würde diefe ..Italia irredenta‘‘, wie 
man am Po es träumt, „erlöft“, fo wäre es um das Volkstum einiger Hundert» 
taufend Deutſcher geſchehen. Die irredentiftifchen Vereine und Körperſchaften 
des Königreichs: Corda fratres, Dante Alighieri, Lega nazionale italiana, Trento 
e Trieste, Innominata ufw. zählen ihre Mitglieder und ihre Mittel nach vielen 
Zaufenden. Alle haben ihre Ableger aud) in Südtirol. Im gleichen Sinne ift 
das italienische Schrifttum tätig. In dem Guida del Trentino von Otto Brentari 
(Bafjano 1891) werden 3.38. Bozen, dann Briren und Franzensfefte am Eifad, 
Bruned und Toblad im Puftertal als Orte des „oberen Trentino“ behandelt, 
wo man zwar noch immer deutjch ſpreche, das aber zu Unrecht dem Regno vor: 
enthalten werde. Die ttalienifchen Namen für da8 Gebiet bi3 zum Brenner 
und bis Finſtermünz liegen längit bereit, und auf den von den Führern der all- 
welichen Bewegung herausgegebenen Karten erftredt fich Stalien bis dorthin, 
„wo der Finger Gottes aut die Schneefämme der Alpen die Grenzlinien ein: 
gezeichnet hat“ (Proflamation des Trienter Nationalfomitees v. I. 1866). Diefe 
Brenzlinien find die bejchneiten Zinnen der Debtaler und Zillertaler Zentral- 
alpen.') Doch haben in jüngfter Zeit die befannten Innsbrucker Vorgänge vom 
November 1904 zu einem erfreulihen Zufammenfchluß der Deutfchen in Tirol 
eführt: im Mai 1905 wurde in Sterzing der „Tiroler Volksbund“ (Bor: 
gender Prof. 3. E. Wackernell⸗Innsbruck) begründet, der das ganze Teutidy: 
tum des Landes umfaßt, denn ihm gehören — etwas bisher in Teiterreich Un— 
erhörtes — Klerifale wie Chriftlic”- Soziale, Liberale wie Völkiſche an; auch die 
Räter haben fih in ihm mit den TDeutichen verbunden, weil fie fi von den 
Italienern, die ihnen nur ſprach-, aber nicht volksverwandt jind, bedroht 
fühlen. Sofort nach der Gründung zählte der Bund ſchon 20 Ortsgruppen 
mit über 2000 Mitgliedern. -- Bon jonftigen Vereinen in Tirol ſeien 
genannt die „Ortsgruppen des Allgemeinen Teutfhen Schulvereins” 


, Aus dem Bericht W. Rohmeders über den nationalen Kampf in Südtirol 
während des J. 1908, in „Das Teutfchtum im Auslande“, Monatsbi. des Allg. Difch. 
Schalo. Sept. 1904, ©. 126. 
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(in Innsbruck Bor. Prof. Stolz) und der „Südmark“, ferner der „Inns— 
bruder Sonnwendfeier-Ausjhuß" und der „Ausfhuß der deutſch— 
völfifchen Vereine” in Kufftein. 


B. Spradenverhältnifie. 


(Nah „Defterr. Statiſtik“ Bd. LXIII, S. XCVU f. und 72—77: abgedrudt in Dtſch. 
Erde II, 84 













VBezirks⸗Hauptmannſchaft 
Gerichts-Bezirk 


un 1900 1890 und | NRäter 


abfolut 





Stadt Junsbrnd . . . J 28 772 





95 96 1 088 | — 
Stadt Bezen. . 11 479 88 88 1493 — 
Stadt Novbreit (Roverede) . 448 5 5 8818 — 
Stadt Trientt 2049 9 11 30 979 — 
Ampezzo (Hayden)... 100 2 0 — 5710 
Ampeo - - ... 70 2 0 — 2 920 
Buchenftein . -. -. . . 30 1 0 — 2 790 
Bor: - - > 2 22. 815 2 2 40 645 — 
Bor. - - . 26 0 1 13 623 — 
Levi - - . > 2 02. 183 5 5 13 567 — 
Strigno... 6 0 0 13 455 — 
BVogen.......61 810 88 86 8480 + — 
1) 23 674 94 92 1361 — 
Raltern . . . 14 269 92 2 1 303 — 
Kaftelruth rn 4 389 54 54 || — 3 720 
Klauſen. .. 9 324 100 98 15 — 
NReumarlt . . :... 6 610 77 69 2 021 — 
Sarntbal-. - . . . .1. 3544 99 99 | 51 — 
Brizen..... 26 450 98 9 598 — 
VBrixen 15 884 97 96 481 
Stering - - - - - 10 566 99 99 112 | 
Band . 22... 28466 34 ss sur | — 
Bruned . » 2 2 2.110823 98 98 | 241 | «= 
Ennebarg- . - : . | 72 1 1 ı — 5 178 
TZaufer? - . . 2. | 8 403 100 .100 7 | — 
Weldberg . 9 157 99 98 | 85 — 
Cavaleſe 1048 5 | 6 Ä 21664 — 
Gavalefe . 1033 5 7 17496 + — 
Be 10 0 0 | — 4 168 
GI. . | 18% 8 a — 44.658 } 
Cles | 381 2 | 3 | — 19 260 
gonbo . | 1117 0 | 10 | — | 10572 
Maleit | 27 0 0, — | 14826 
uf . - | 21 817 ” J 100 44 
IJmft . | 9545 99 100 15 — 
Silz. ... | 11 772 100°, 100 29 — 
Zune . 2.2.2. 64881 99 1148 | — 
al rn | 16 885 98 | 184 — 
ansbruck 26 242 98 | 192 — 
Mieders. | 4141 ı 100 15 — 
Steinach | 6689 1000 | 128 — 
Telfs . i 10914 | 100 | 99 24 | — 





i) Die Ziffern der Näter umfaffen auch Italiener, wenn ſchon in geringer Zahl. 
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Deutfche | . | 
Besirks-Hanptmannichaft |. a —— 
Derichts⸗Bezirk ge WE > 2, | Näter | 
J— (| | 
abſolut | jo | | | 
| — — — | — — ——— —— — — ——— — — — —— 
— —— 23 436 100 | 1w # I = 
Berigarten | 7276 100 100 | wu — 
fisbühel . . 16 160 100 100 | 11 | = 
Kıftein . . 38870 100 ” 126 — 
fſtein | 19985 100 9 | BB | .- 
Kattenberg | 13 385 100 100 | 38 . 
Sud  . | 22589 100 181 
randechk 1 778 99 100 | 167 — 
Nanders \ 4750 100 100 13 | 
med | 4011 100 100 | Rs = 
Am.» . | 20 818 100 100 235 | - 
Vieng | 12868 100 100 | 14 Br 
lien . . . \ 9270 100 — 10 | 
Windiſch Matrei . . . 1675 100 100 1 = 
Kern -» .. 2..2..|  GLP08 98 8 | 181 - 
Slums . : ...0.| 9000 100 100 | i = 
BB in 11 801 99 99 162 | — 
Meran . 2 25 870 95 9 1 208 z 
Faffeier u A — 4834 99 100 | 61 >= 
Schlanders . 2.) 11490 100 100 | 12 | en 
VAalr » » 0.020100 | 14 U oe ı 1210 ı * 
Reutte a, Chen | 14 739 100 | 100 5 | = 
Ka... . ne 1.008 t | ı | se | — 
Arco 45 | 521 | 5 4 1085 | = 
Riva - . el 478 5 | 5 9 761 | = 
Bal di Ledro - . . .| | 0 oJ | — 
Konreit (Roverebo) . . ., 102 0 | 0 52347 | — 
ME. ade] 32 0 v | 10168 | — 
Te Pe: 16 0 | 0 10 621 — 
Aogareddd 7 0 [r) 10 330 F 
ET 47 0 0 21 228 = 
' ey te N TER 00 | 1m | m | - 
‚Yügen . —6 5049 100 | 100 | 4 | — 
Schwaz oe .|| 15020 100 100 | 10 | Pr 
Zell am Ziller. - . - I 7645 100 | 100 | 3 | — 
Lion | 45 o | ol uw | — 
Eonbino | 14 A 11054 | = 
Stenico | 3 o| oo SE | — 
Tione | 28 | 0 | 0 14 865 
Trient 1821 | 2 | Se | * 
Gembra | 0 ö 8.069 = 
Civeyano Ä 15 | 0 Ö 9915 — 
u al a2, || 0 1 8970 | 
Bell Men. .: - . . 102 | 1 %) 19 174 * 
Berien Me a 1685 12 12 — 12 203 = 
dent... 74 1 0 12 6897 A 
Vezzano dir 0 0 11 557 = 
Tirol | 460 840 65,5 548 |! 804578 68 448) 
Tamı kommen noch 1695 Tfchechen, 301 —— 97 Bolen, W Serbokroaten, 3 Ruthenen, 
1 Rumäne. 


ı Sa in der vorhergehenden Spalte Italiener und Näter enthalten find, iſt die 
iffer der Räter mıt 63100 zu gering angegeben. Sie beträgt nad Ascoli 76010, nach 
idermann 120110, 
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Ueberwiegend italienifh (mit 80°/o italienifch fprechenden Bewohnern) 
find die folgenden 23 Gerichtäbezirfe: Stadt Rovreit, Stadt Trient, Borgo, 
Levico, Strigno, Cavalefe, Arco, Riva, Bal di Ledro, Ala, Mori, Nogaredo, 
Kovreit-Land, Condino, Stenico, Tione, Cembra, Civezzano, Lavis, Welſch⸗Metz, 

en, Trient, Bezzano. Bon dieſen Bezirken bat nur ein einziger, nämlich 
immers, feine ftändige, einheimifche deutfchredende Bevölkerung. 

Sprachlich —8— (d. h. über 800/0 der Minderheit) find in ganz Tirol 
nur zwei Gerichtäbegirte. Kaftelruth, überwiegend deutfch gegen eine ftarfe rätifche 
Minderheit (54°;0:46°/o), und Neumarkt 77°/o Deutfche gegen 23°/o Italiener 
(1890: 69/0 :31°/o, alfo ein erheblicher Gewinn). 

Seit 1890 bat das Deutfchtum in Tirol fchneller zugenommen als der 
dundertja der Zunahme der Gefamtbevölferung beträgt, nämlich 4,10°/o, ein 
Sat, unter welhem Staliener und Räter bleiben. ie Deutfchen verdanken 
aber ihr verhältnismäßig ftärferes Wachstum nicht einem Geburtenüberfchuß, 
ſondern hauptſächlich der ftarfen Abwanderung aus den italienifchen und rätifchen 
Landesteilen. Die Ziffer der Welſchen wuchs beträchtlich in Innsbruck, wo die 
Dozenten an der Univerfität (Ende Yuni 1904 waren es elf) den italienifchen 
Elementen eine fefte Organijation gegeben haben, die ſich völkiſch, politifh und 
wirtichaftlich betätigt und die Eindeutjchung der Zugewanderten mit Erfolg zu 
verhindern beftrebt ift, wie die jüngften Unruhen beweifen. Auch im Paffeiertale 
und in Meran, wie im Landbezirte Innsbruck vermehrten fi die Italiener 
ſehr ſtark. Demgegenüber fallen die Zunahmen der deutfchen Minderheiten in 
Arco, Ampezzo und Levico nicht ins Gewiht. Die Deutfchen find eingefchüchtert 
und ohne jegliche Organiſation. Gleichwohl ift jelbft Trient auch in Bezug 
auf die Umgangsfprade eute keineswegs eine italienische Stadt oder gar eine 
‚eitta italianissima*, wie fie vor 65 Jahren fchon genannt wurde. Neiche 
Geldmittel aus dem Königreiche unterftügen, troßdem zuweilen auf der Halb- 
inſel Hungersnot berricht, die irredentiftifchen, d. h. Loslöfungsbeftrebungen 
gewifier Welichtiroler Kreiſe. 

In wirtſchaftlicher Beziehung beftehen zwiichen Nord» und Südtirol 

enfäße, ebenſo aber auch zwifchen den einzelnen Landfchaften Südtirols 
(4 3. zwiichen Puftertal und dem mittleren und unteren Etjchtal, oder dem 
Nonsland und dem Etfchtal, oder dem Dolomitengebiet und dem Suganertal, 
oder zwiſchen den Gebirgen und Hochflächen zwijchen Brenta und Etſch und dem 
Darcagebie! uſw.). Dagegen fehlen greifbare, in den natürlichen Verhältniſſen 
begründete Gegenſätze zwifchen Deutfh- Südtirol und Welſch-Südtirol; die welſch— 
tirolifchen Wein- und Obfterzeuger haben 3. B. weder andere Produftionsformen, 
noch andere Abjatgebiete als die deutjch-jüdtirolifchen. Auch die in einigen 
Strihen Welſch⸗Südtirols betriebene Seidenraupenzudt und GSeideninduftrie 
vermag folche Gegenfäge nicht zu fchaffen. Wenn deshalb in den letzten Jahren 
die irredentiftiichen Kreiſe Weljchtirol8 die wirtichaftlihen Intereſſen als 
Grund für Abtrennungsgelüfte vorgefchüßt haben, jo war dies nur ein grund» 
loſer und ſehr durcdhlichtiger Vorwand für rein politifche Beitrebungen, um jo 
mehr, als tatjäcdhlich die Steuerfraft Welfchtirold eine ſehr geringe iſt nnd feine 
öffentlichen Bedürfniffe vorzugsweife aus der Steuerleiftung Deutich-Tirols be- 
friedigt werden.') 


) Bel. W. Rohmeder, „Die geplante neue Tiroler Yandesordnung nad ihren 
etbaographifchen Brundlagen“ in Dtfch. Erde 1902, I, 129. 
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j Deutf he 
Bezirtd-Hanptmannfhaft |: -— — — 0-1 - ‚| Staliener 
. . 1900 1890 und 
Geriht3-Bezirt — — — , Näter 
| abfolut | % I 
——m—m_.__ nm ——m . — — — — "mi nn —— m — 
Olnden . -. - . . | | 2217 
Blud . ! 2 136 
Montafou ' 81 
Bregenz . . | 2.048 
Bregen - - 2»... 1 
Bregenzerwald . . . . 
Feld . 
Denbiim rn 
Feldkirch. . . . 





| 1123 816 
| 


578 156 


Berariberg 


Tirsl mit Vorarlberg 







Kinder nad der Sprade 












Schulbezirt — —— —— Fr - 
italieni eu un 
deutſch italieniſch | italienife 
Bludenz 3 478 52 | 223 
Bregenz. 6.025 27 | 17a 
Feldkirch 7681 12 147 





Deutſche Zeitungen und Theater in Tirol nud Borariberg. 


Deutſche Zeitungen gibt es in allen namhaften Städten Tirols und 
Borarlbergs außer in Rpvreit und Trient. Wir heben als zuverläffige Kampf: 
blätter für das Deutjchtum namentlich hervor: Innsbruck, „Innsbruder Nach— 
richten”, wöchentl. 6 mal; „Tiroler Tagblatt”, wöchentl. 6 mal; Bozen, „Bozner 
Zeitung“, feit 1841 wöchentl 7 mal; Bruned, „Bujterthaler Bote”, wöchentl. 
Imal; Dornbirn, „Vorarlberger Volksfreund“, mwöchentl. 2 mal; Kufftein, 
„Tiroler Grenzbote”, wöchentl. 1 mal; Lienz, „Lienzer Zeitung”, wöchentl. I mal. 


Innsbruck feit 1844 „Stadt:Theater”, „Exls Sommertheater*, „Bauern- 
theater in Brad". Bozen feit 1782 „Stadt-Theater“, verbunden mit dem 
„Stadt:Theater” in Gries und Arco. Meran 1. feit 1900 „Stadt:Theater“ 


und 23. „Iheater für Volksſchauſpiele“. 





ı) Dazu lommen no 250 Tfchechen, 14 Winden, 37 Serbotroaten, 1 Pole. 
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ms 16. Jahrhundert wurde bier deutſch gepredigt. In den genannten Jahr⸗ 
hunderten erjcheinen unter den Bürgermeiftern, Näten und Bürgern der Stadt 
sahlreihe deutiche Namen, wie auch für Straßen und Plätze Krakaus viele 
deutihe Bezeichnungen im Gebrauch find. Deutjche Sprache und deutjche Ein- 
rihtungen waren at verbreitet. Ebenſo fpielte in Lemberg einft das Deutfchtum 
eine bedeutende Rolle; nachdem das „hölzerne” Lemberg 1381 durch eine Feuers: 
brunft zerftört worden war, bauten es hauptſächlich deutiche Bauleute wieder 
af, Aber auch in vielen Fleineren Orten, bi3 in den äußerften Often des 
Landes gab es Deutſche. Noch verbreiteter war deutiches (Magdeburger) Recht, 
denn e8 wurde auch an Orte verliehen, in denen feine Deutfchen wohnten.') 

Seit dem 16. Jahrhundert ging das Deutjchtum zurüd, ww. ift es nie 
ganz verichwunden. Im 18. Jahrhundert entftanden neue deutjche Siedelungen, 
indem Joſef Il. 12 000 Rheinländer ins Land rief, weil da8 Gebiet unter 
polniicher Herrichaft halb verödet war. Bekannt ift, daß fich die deutſchen Koloniſten⸗ 
dörfer durch Reinlichkeit und Sauberkeit vorteilhaft vor den polnifchen und 
ruthenifchen Anfiedlungen auszeichnen. 

So lange Galizien von Wien aus im Sinne Kaijer Joſefs regiert wurde, 
ging es den Koloniften gut. Seither änderten ſich aber die Verhältniffe zu 
Ungunften der Deutichen. Die amtliche Volkszählung von 1890 ergab nod) 
227 158 Deutichjprechende, die von 1900 nur noch 211 752. Zieht man davon 
die „Juden ab, jo bleiben nur noch rund 60 000 Deutſche, von denen etwa 
4000 evangeliih und 12000 katholisch find. Beſonders erfcheinen heute die 
deutichen Katholiken, die in größeren und mittleren Städten in beträchtlicher 
Anzahl wohnen, durdy den Mangel deutichen Gottesdienftes und deutjchen Unter: 
richtes der Polonifierung preisgegeben. Die proteftantifchen Yandgemeinden unter: 
halten mit Unterftügung der nationalen Verbände im Reiche deutfche Privat: 
ihulen: Es giebt 96 deutjch-evangelifche Schulen mit 6074 Kindern und 128 
Lehrkräften. Ein durch den Superintendenten für Galizien und die Bulomwina, 
dermann Fritſche, Pfarrer in Biala,?) aufgeftellte8 genaues Verzeichnis der: 
ielben mit Angabe der deutichsevangelifchen Einwohnerzahl der Schulorte, der 
Jahl der Schulkinder, dem Hundertjag der Schulkinder deutjchruthenifcher Ab- 
ſtammung und der Zahl der Lehrkräfte veröffentlicht Guſtav Lenz in der Difch. 
Erde, 1903, II, 115. 

Doch friften jämtliche deutiche Gemeinden nur ein fümmerliches Dafein, 
tie bilden, wie aus der Ueberficht zu entnehmen ift, nur eine geringe Minderheit, 
die in dürftigen Verhältniffen lebt. Somit fpielt da8 Deutfchtum im öffent: 
lihen Leben Galiziens feine Rolle, ausgenommen in der Bialaer Spradiniel, 
die aber den rüdfichtslojeften Angriffen der Pelen ausgeſetzt iſt. Eine nationale 
Organiſation beſitzen die Deutſchen nicht. Die Deutſch-Evangeliſchen haben in 
ihrer kirchlichen Organiſation, im Guftav-Adolf-Verein und im evangeliſchen 
Lehrerverein einen loſen Zujammenhang;?) die Deutſch-Katholiſchen find ganz 
ohne Fühlung untereinander und mit den Evangeliichen, ihre Geiftlichen find 
durchweg Polen oder polonifierte Deutſche. Die einzige dentfche Zeitfchrift, der 
„Evangel. Volksbote für Galizien” ift nach kurzem Beftand eingegangen. Unter 
diefen Umftänden ift die beträchtliche Abwanderung nad) Poſen und Weftpreußen, 
die ın legter Zeit eingejegt hat und immer mehr zunimmt, vom nationalen 
Standpunkt zu billigen: in Deutfchland können die Rückwanderer unfer Bolfstum 


Bel R 5 Kaindl, „Deutfched Wefen im alten Krakau“, Beilage au 
‚Ründyener Allg. Zig “ 
wifienfchaftl. Beilage der einziger 3tg.“, 1905. Nr. 192. 


zeippig, je 10 Pig- 
2) R. Weil, „Deutich : evangelifches Volkstum in Galizien“, in Ghriftl. Welt, 
Warburg 1901, Ar. 16, ©. 364-369. 
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Zwar ſchwand das Deutichtum im 16. und 17. Jahrhundert, im 18. begannen 
jedoh neue Einwanderungen, al3 das Land 1774 an Deflerreih fam, Seitdem 
haben die Deutfchen Ueberrafchendes an Kulturarbeit geleiftet. Seit 1783 haben 
deutich-böhmische und andere öfterreichifche Bergleute fie in der Gegend von 
Solla den Salzbergbau zur jchnellen Blüte gebraht. Daneben entftanden 
m Südoflen des Landes andere Bergwerke, erjchloffen von Zipfer Sachſen. 
Nah dem Niedergange des Bergbaues wurden die ehemaligen Bergleute 
Holzhauer und Flößer. Einftige Böhmerwaldbewohner verpflanzten die Glas» 
macherei ind Land. Die meiften deutjchen Anfiedler rodeten und trieben Ader- 
bau. Diefe deutfchen Bauern famen aus dem Banat, fpäter aus Heffen, Baden, 
Birttemberg, der Pfalz uſw. 1835 fette eine Einwanderung von Aderbauern 
aus Deutfch- Böhmen ein; fie gründeten zuerſt Bori und Xichtenberg, fpäter 
Schwarzthal und Buchenhain, Glitt und Auguftendorf. Seit 1850 entftanden 
auch deutfche Anfiedelungen ohne Staatshilfe, teils in fchon beftehenden Ort: 
Ihaften, teild neue Gründungen wie Aleranderdorf 1863 und Katharinendorf 1869. 
Gegenwärtig zählt man in der Bulowina etwa 40 000 Tatholiihe und 18 000 
proteftantifche Deutſche; die übrigen, die fich zur deutſchen Sprache befennen, 
md Juden. Doh nimmt das Deutjchtum eine höhere Stellung ein, als 
die Zahlen zum Ausdrud bringen, weil hier die Kultur vorwiegend deutſch ift 
md auch die anderen Nationen fich der deutſchen Spracdye bedienen. Die 
Hauptftadt des Kronlandes ift überwiegend deutſch; 7 von 18 Bezirken weifen 
gute deutfche Minderheiten auf. 

Die deutjchen Koloniften waren die Lehrmeifter der übrigen Bevölkerung, 
jumal auch deutfche Handwerker fich einfanden. Beamte, Lehrer und Städter der 
verfchiedenften Berufe machten einzelne Städte zu faft deutjchen Orten. Gegen 
400 Volksſchulen, in denen neben Rumänifch oder Authenifch, den Landesſprachen, 
vorwiegend Deutfch gelehrt wird, forgen für die niedere Volksbildung. Die 
zahlreichen Mittele und Fachſchulen find nit wenigen Ausnahmen durchaus 
deutfch, und ſeit 1875 befißt die Hauptftadt Czernowitz in der Franz-Joſefs— 
Univerfität eine deutſche Hochichule; auch das Landesmufeum wie das Bulowiner 
Gewerbemufeum find deutfche Gründungen. In jüngfter Zeit haben fich als 
eine böchft jegensreiche Arbeit auf wirtichaftlihem Gebiet die zu Anfang des 
Jahres 1903 begründeten deutfchen Raiffeifenfaffen herausgeftellt, deren Umſatz 
ihon im erften Sabre über 3 Millionen Kronen betrug; die Verbandskaſſe in 
Ciernowitz allein hatte über 700 000 Kronen Umſatz. Der Zinsfuß hatte früher 
befonders für ärmere Bauern eine geradezu abenteuerliche Höhe erreiht. Den 
Segen der neuen Kaffen beweift jchlagend ſchon die Tatjache, daß im Gebiet 
der Czernowitzer Vorſtadt Rofch im Jahre 1902 allein 56 Berfteigerungen, im 
Jahre 1903 nur noch 41 vorfamen: nachdem im März 1903 die Kaſſen ihre Tätig: 
keit begonnen hatten, fand feit September desjelben Jahres feine einzige Ber: 
Reigerung mehr ftatt.') 


C. Dentihe Zeitungen, Theater und Bereine. 


In Lemberg erfcheinen in deutfcher Sprache nur 2 jüdische Zeitungen: 
„Der Israelit“ vierzehntägig und „Jüdiſche Zeitung” 2 mal wöchentlih. In 
Krakau kommt die „Eifenbahnzeitung”, ein Fachblatt für den Frachtverkehr, 
monatlid) 1 mal heraus. In Czernowitz ericheinen: „Bulowiner Rundſchau“ 
jeit 1882, „Bulowiner Nachrichten” jeit 1888, „Cyernomwiger Zeitung” feit 
1866, „Tagblatt” und „Allgemeine Zeitung” feit 1903, alle 6 mal wöchentlich, 
md „Bufowiner Poft“ feit 1894, „Bukowiner Journal“, beide 3 mul 
wöchentlich, und andere. Der 1897 gegründete „Bulomwiner Bote” (Organ des 
Vereins der chriftlihen Deutjchen) ijt wieder eingegangen. 


ı) „Das Teutfchtum im Auslande“, 1901, Seite 37. 


Die Bevolkerung nach der Umgangsſprache, Konful. — Ungarn. 8l 






Iroaten 






Reguſa 887 1 1 86 774 696 
Kaaufa - - 2... 350 2 2 17 802 645 
Rogufavechia . . . 35 0 0 9 956 34 
Bla - » » 2... 2 0 0 9.016 17 

Echenice 114 0 0 49 690 1046 
Ecardona — — — 10 546 66 
bebenico 114 0 0) 39 144 990 

GG . 76 0 0 52 254 vs 
Einj . 75 0 0 40 048 83 
Brlila 1 0 0 12 206 13 

Spelste . 142 0 0 112 081 1565 
Almiſſa 2 — — 14 944 147 
&r — — — 24 133 181 
Epalato . 136 0 0 46 288 1062 

Trau . . 4 0 0 26 686 175 

ar. - . 2 2 20. 629 1 1 68 996 9674 
übe. . . 2. 20. 3 0 0 4210 224 
0:2... — — — 6911 112 
ge 2. 626 l | 1 45 426 9310 
ravecchia — = — | 7449 | 28 
Dalmatien 2806 0,89 0,89 565 376 15 279 

=859 | =180 


Der ſchmale Küftenftrich Dalmatien, Defterreichs füdlichites Kronland, das an 
Montenegro grenzt, weift Deutjche nur in den Städten Zara, Ragufa, Caftelnuovo, 
Gattaro u.a. auf, wo fie faft durchweg Handwerker, Wirte und zum Zeil Soldaten find. 


Deutſche Kirchen und Schulen fowie deutiche Zeitungen und Theater find 
sicht vorhanden. 


Das Deutfche Reich vertritt der General⸗Konſul in Trieft. 


Angarn 


(nebft Kroatien und Slavonien.) 


Gedente, ba Du ein Dentfcher bift! 


Rüttle Lich, rede Dich, ſchwäbiſcher Bauer! Wahret das Köftlichfte, was wir befigen. 
Burde bis heute das Leben Dir fauer: Das müßt Ihr firmen! Tas müßt Ahr 
% lommt immer ärger! 's fommt immer Ihügen! 
beffer! Unf’re Sprache, das Erbe der Ahnen, 
Sieh nur, es fteigen die böfen Gewäſſer; Sol auch noch unfern Enkel ermahnen, 
Renn Tu nicht [hügeft Dein Dorf und Dein Daß er im Leben es niemals vergißt 
Haug, Stolz zu fein, daß ein Peutfcher er iſt. 
Etrömt bald herein das wilde Gebraus. 


Shmusige Fluten ummwallen ung, dDämme! 
Es quırlt und es zifcht, Drum rufe ich: hemme 
jest ihren Etrom, folang wir's im ftande, Wer fein Teutfchtum verleugnen kann, 
Solang noch die deutfchen Spuren im Yande; Pas tjt ein Wicht! das ift fein Mann! 
Ueberftrömt uns die fchlammige Flut, gr meinen Mahnruf, der immer ift: 
Tann verſchlingt fie das teuerite Gut edente, daB Tu ein Teutfcher bift! 


(Ter frühere Herausgeber der „Groß Kilindaer Zeitung“, Artbur Korn, follte durch 
Died Gedicht die deutiche Nationalität gegen die madjarifche aufgereizt haben; er wurde 
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War: feiner Mutter Liebe nicht wert! 
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an dad Haus Habsburg. Noch in demſelben Jahrhundert begannen die Türken: 
nöte, die länger als 200 Jahre das Land ſchwer bevrüdten und aud im „Innern 
Verſchwörungen und Aufftände zur Folge hatten. Ofen wurde 1686 von den 
mit den madjarifchen Magnaten verbündeten Osmanen zurüderobert, durch den 
Belgrader Frieden von 1739 wurde endgültig die Grenze gegen die Türfer 
geregelt. 
“ Das erfte, was zur Wiederherftellung des Landes gefchah, war, daß man 
deutihe Bauern ins Land rief, die befonder8 in den “Jahren 17751787 in 
Haufen herbeiftrömten. Diefe Bauern haben ſich vor allem in den Revolutions- 
ohren 1848/1849 königstreu bewieſen, als in Ungarn die Flamme de3 Aufruhrs 
Ioderte. Derfelbe König, der ihnen damals feine fürftliche Anerkennung aus- 
ipradh, fieht fich heute, wahrfcheinlich fehr gegen feine eigene Neigung, durch die 
Lage der Dinge gezwungen, Beſchwerden ungarländifcher Deuticher ungehört 
abzuweiſen. 


2. Geſchichte der Siebenbürger Sachſen. 


Sachſen heißen die deutſchen Bewohner der von hohen Waldgebirgen um- 
fränzten Südoftede Ungarnd. In den älteften Urkunden werden fie (fälfchlich) 
Flandrer genannt; tatſächlich ift ihre Heimat am Mittelrhein, namentlich im 
Nofelfränftichen, zu fuhen. Um die Mitte des 12. Jahrhunderts zogen fie den 
Beg nach Südoften, den die Kreuzfahrer ihnen gewieſen hatten. Sie kamen 
nicht als unberechtigte Fremdlinge, fondern, wie ihnen König Andreas II. 1224, 
«ld er ihre vom madjarifchen Adel angetafteten Vorrechte beftätigte und ver- 
mehrte, ausdrüdlich bezeugt, gerufen von feinem Großvater Geiſa II. Am 
tpäteften ift der füdlichfle Vorpoften des Landes befeßt worden, da8 Burzenland 
mit Kronftadt. In das damals öde und menfchenleere Land hat 1211 Andreas 11. 
den Deutfchen Ritterorden gerufen, der Burgen baute und Bauern ind Land 309. 
Ws 1225 infolge von Streitigkeiten (der Orden wollte fich vom ungarifchen 
Königtum freimadhen und einen felbftändigen Ordensſtaat unter päpftlicher Ober- 
hoheit gründen) Andreas den Orden mit affengewalt aus dem Lande getrieben 
hatte, blieben diele Anfiedler al8 Grenzwehr gegen die Petichenegen und Kumanen 
der Wallachei. Die fchweren Heimfuchungen der Mongolennot und jpäter der 
Zürfeneinfälle brachen zuerft über Siebenbürgen und das wie ein Sturmblod 
vorgelagerte Burzenland herein. Alle diefe herben Schläge verwand und über- 
wand es, und fie dienten dazu, die Bewohner des ganzen Siebenbürgen ein- 
beitlich zujammenzufchweißen. Am Ende des 15. Jahrhunderts fügte ſich auch 
der Kronftädter Gau der einheitlichen Genofjenfchaft der fächfifhen Nation ein 
und wählte den Hermannftädter Königsrichter mit, den Grafen der fächliichen 
Nation. 


ALS nad) dem Ausfterben der ungarischen Dynaftie 1526 die Habsburger 
vertragsmäßig die Erbichaft in Anfpruch nahmen und ein großer Teil Ungarns 
ich Dagegen auflehnte, hielten die Siebenbürger Sachſen aus Deutichbewußtfein 
zum deutichen Fürſtenhauſe und haben in wiederholten Kämpfen die Begehrlichkeiten 
eines zuchtlojen madjariſchen Adels abgeichlagen.. Damals verfiel Klaufenburg, 
auch infolge der kirchlichen Abtrennung der Kalviner, der Madjarifierung. Alle 
andern Städte der Sachjen widerftanden Tüden und Gewalttaten, ob auch zu 
Anfang des 17. Jahrhunderts eine Ermattung und Entartung unter ihnen nicht 
m ennen ift. 

Ein Aufſchwung trat ein unter Zeopold, der den Türken die Oberherrſchaft 
über die Siebenbürger Fürften entriß, die fie lange innegehabt hatten. Die 
Beforgnis, der kaiſerliche Feldherr Caraffa werde ihre Religion antaften (feit 
1519 hatten fie fi), wenn auch in verfchtedenen Belenntniifen, der Reformation 
mgewandt), war unbegründet. „Denn in diefem Stüd find felbft die Sachſen, 
m denen robur Transsilvaniae ganz allein befteht, jo eifrig, daß fie, um ihre 
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on das Haus Habsburg. Noch in demſelben Jahrhundert begannen die Türken— 
nöte, die länger al3 200 Jahre das Land ſchwer bedrücten und aud im Innern 
Verſchwörungen und Aufftände zur Folge hatten. Ofen wurde 1686 von den 
mit den madjarifchen Magnaten verbündeten Osmanen zurüderobert, durch den 
Belgrader Frieden von 1739 wurde endgültig die Grenze gegen die Türkei 
geregelt. 
“ Das erfte, was zur Wiederherftellung des Landes gefchah, war, daß man 
deutihe Bauern ins Land rief, die befonderd in den Jahren 1775—1787 in 
Haufen herbeiftrömten. Diefe Bauern haben fi vor allem in den Revolutions- 
ohren 1848/1849 königstreu bewieſen, als in Ungarn die Flamme des Aufruhrs 
loderte. Derfelbe König, der ihnen damals feine fürftliche Anerkennung aus- 
ipradh, fieht fich heute, wahrfcheinlich fehr gegen feine eigene Neigung, durch bie 
Lage der Dinge gezwungen, Beſchwerden ungarländifcher Deuticher ungehört 
abzuweiſen. 
2. Geſchichte der Siebenbürger Sachſen. 


Sachſen heißen die deutſchen Bewohner der von hohen Waldgebirgen um⸗ 
kränzten Südoftecke Ungarns. In den älteften Urkunden werden fie (fälſchlich) 
dlandrer genannt; tatjächlich ift ihre Heimat am Mittelrhein, namentlich im 
Nofelfränktfchen, zu fuhen. Um die Mitte des 12. Jahrhunderts zogen fie den 
Beg nad) Südoften, den die Kreuzfahrer ihnen gewiefen hatten. Sie famen 
nicht als unberechtigte Fremdlinge, fondern, wie ihnen König Andreas II. 1224, 
als ex ihre vom madjarifchen Adel angetafteten Vorrechte beftätigte und ver- 
mehrte, ausdrüdlich bezeugt, gerufen von feinem Großvater Geiſa II. Am 
ſpäteſten ift der füdlichfte Vorpoften des Landes bejegt worden, das Burzenland 
mit Kronftadt. In das damals öde und menfchenleere Land hat 1211 Andreas 11. 
den Deutfchen Ritterorden gerufen, der Burgen baute und Bauern ind Land 309. 
Ws 1225 infolge von Streitigkeiten (der Orden wollte fi) vom ungarijchen 
Königtum freimachen und einen felbftändigen Ordensftaat unter päpftlicher Ober- 
hoheit gründen) Andreas den Orden mit Waffengewalt aus dem Lande getrieben 
hatte, blieben diele Anfiedler ald Grenzwehr gegen die Betichenegen und Kumanen 
der Wallachei. Die fchweren Heimfuchungen der Mongolennot und jpäter der 
Zürfeneinfälle brachen zuerft über Siebenbürgen und dad wie ein Sturmblod 
orgelagerte Burzenland herein. Alle dieſe herben Schläge verwand und über- 
wand es, und fie dienten dazu, die Bewohner des ganzen Siebenbürgen ein- 
beitlih zufammenzufchweißen. Am Ende des 15. Jahrhunderts fügte fich auch 
der Kronftädter Gau der einheitlichen Genofjenfchaft der fächfifchen Nation ein 
und wählte den Hermannftädter Königsrichter mit, den Grafen der fächfiichen 

on. 

Als nad) dem Ausfterben der ungarifchen Dynaftie 1526 die Habsburger 
sertragsmäßig die Erbichaft in Anſpruch nahmen und ein großer Teil Ungarns 
ih dagegen auflehnte, hielten die Siebenbürger Sachſen aus Deutichbemußtfein 
zum deutichen Fürſtenhauſe und haben in wiederholten Kämpfen die Beanehrlichkeiten 
eines zuchtlojen madjarifchen Adels abgeichlagen.. Damals verfiel Klaufenburg. 
auch infolge der firchlichen Abtrennung der Kalviner, der Madjarifierung. Alle 
andern Städte der Sachſen widerftanden Tücken und Gewalttaten, ob auch zu 
Anfang des 17. Jahrhunderts eine Ermattung und Entartung unter ihnen nicht 
m ennen ift. 

Ein Aufihwung trat ein unter Zeopold, der den Türken die Oberherrfchaft 
über die Eiebenbürger ;zürften entriß, die fie lange innegehabt hatten. Die 
Beforgnis, der kaiſerliche Feldherr Caraffa werde ihre Religion antaften (ſeit 
1519 hatten fie ſich, wenn auch in verfchtedenen Belenntnijjen, der Reformation 
mgewandt), war unbegründet. „Denn in diefem Stüd find felbft die Sachien, 
ın denen robur Transsilvaniae ganz allein befteht, jo eifrig, daß fie, um ihre 
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Eadhfen natürlich nit. Sie haben e3 überftanden, daß Jahr um Jahr die 
Türken in ihr Land kamen, die Felder vermüfteten, die Dörfer niederbrannten, 
die Männer erjchlugen, die Frauen und Mädchen fortichleppten. Sie werden 
alle Gejegwidrigkeiten gegen Kirche und Schule überdauern, namentlich jolange 
fe die engen Beziehungen zur alten Heimat aufrecht erhalten. Und wenn aud) 
im Deutfchen Reiche niemand den „Annerionsgelüften” nachhängt, die den „Al: 
deutichen“ beftändig von den Madjaren angedichtet werden — die allmähliche 
Aufreibung feiner Volksgenoſſen in einem verbündeten Staate kann ſich feine 
große Nation auf die Dauer gefallen lajjen. 


B. Spraden- und Schulverhältnifie. 
Deutfhe und Madjaren. 


Ver Ungarn wirklich kennen und deflen ethnographifche Verhältniffe richtig 
beurteilen will, muß fich vor allem von einer Begriffsverwirrung befreien, die 
bis tief in nationale deutfche Kreife. hineinreicht: er muß „ungarifh” und „mad- 
jariſch“ ſtreng untericheiden lernen. Bon je ber hat es in Ungarn auch Starke 
mchtmadjarifche Benölferungsbeftandteile gegeben. Aber ſeitdem der 44. Geſetz— 
artitel de3 Jahres 1868 den Begriff der politifchen „ungarijchen Nation“ feft- 
legte, worunter die geſamte Bevölkerung diefes Staates zu verjtehen ift, und 
feitdem die Politit der Madjaren immer unverhüllter darauf ausgeht, den Begriff 
der „politifchen ungarifchen Nation“, zu der nad) dem Geſetz alle Bürger des 
Landes „ohne Unterfchied der Nationalität” gehören, mit dem etbnographifchen 
Begriff der madjarifchen „Nation“ zu identifizieren; feitdem ferner die Mapdjaren 
auch unter der nichtmadjarifchen Bevölkerung aus jolcher Begriffäverwirrung für 
ihre „Berjchmelzungspolitif” Kapital zu ſchlagen fuchen, indem fie nachdrücklich 
die Parole ausgeben, wer ein ungarischer Staatöbürger fei und ungarifches Brot 
efie, müſſe auch „ungarifch” fühlen, „ungarifch” fprechen und jeine Kinder in 
„ungariihem“ Geift erziehen — ſeitdem legen beſonders die Deutjchen in Ungarn, 
die dem ungarischen Staate gegenüber fich auch innerlich durchgehends in einem 
abjolut loyalen Verhältnis wilfen (einen deurfch-ungarifchen Irredentismus gibt es 
sicht), ſoweit fie in folchen Dingen urteilsfähig find, großes Gewicht darauf, daß 
man unterfcheide: wir find gute ungarifche Staatsbürger, geben dem ungarijchen 
Etaat, wa3 er zu verlangen ein Recht hat, wir wollen auch madjarifch lernen, 
fo weit es unfer Bedürfnis erfordert, aber e8 darf das nicht auf Koſten unjerer 
deutichen Bildung geichehen; darum find wir der Madjarifierung in jeder 
Form abhold, mag fie fih auf die Erziehung unferer Kinder, auf unfere 
biftorifchen deutichen Ortönamen, anf unfere ererbten deutichen Familiennamen 
oder auf welchen nationalen deutfchen Beſitz immer beziehen. 

Diefen wichtigen grundfäglichen Unterfchied wollen oder können zwar auch 
in Ungarn noch viele, recht viele Deutfche nicht machen. Sie wollen es nicht, 
obwohl jie vermöge ihrer Bildung dazu befähigt wären, weil fie durch “Ber: 
leugnung ihres Volkstums fich materiell oder in ihrer gefellichaftlichen Stellun 
zu fördern hoffen. Und das Madjarentum unterläßt auch nichts, —*8 
dem national Lauen das Aufgehen in die madjariſche Nation in verlockendem 
Lichte erſcheinen könnte. Hat ſich doch, um nur ein Beiſpiel zu erwähnen, ſchon 
vor etwa zehn Jahren ein ungariſcher Innerminiſter und ſpäterer Präſident des 
ungariſchen Abgeordnetenhauſes, Deſider Perczel, nicht geſcheut, die Namens. 
madjarifierung in einem vertraulichen Erlaß an die Beamtenſchaft ausdrücklich 
als eine „heilfame Bewegung” zu empfehlen. Und es ift eine befannte Tat- 
fahre, daß untergeordnete Beamte im ungarijchen Eijenbahn: oder Poftdienit 
sicht emporlommen fonnten, weil fie für das Anfinnen, fie möchten fich und 
ihrer Zamilie gegen Erlag der von 5 Gulden auf 5U Kreuzer berabgejegten 
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Die Unzufriedenheit mit diefen Zuftänden, ihre tiefeinjchneidende Wirkung 
empfindet der deutiche Bauer in Ungarn im praftiichen Leben Tag für Tag. 
Gelegentlich kommen folche Bauern auch nach Deutfchland als fogenannte „Saifon- 
arbeiter“ und ae dann hier erſt recht, was es heißt, "deutich“ zu fein, und 
dab es nicht wahr ift, was ihm daheim vom Notar, vom Lehrer und Pfarrer 
immerfort in die Ohren gelungen wird: daß es feiner und vorteilhafter ſei, fich 
„ungarifch” zu gebärden, und daß die „Deutichen” in Ungarn mit den übrigen 

auf der Erde nichts gemein haben. Died erwachende Bewußtjein 

bedarf allerdings der ftetigen Vertiefung, und das gefchieht am beten durch die 

heimiſche —— Preſſe, die in den letzten fünf Jahren ſchon un— 

pemein fegensreich gewirft hat. Das fühlte man auch in madjarifchen Regierungs- 

iſen und ſuchte darum die glüclichen Anfänge einer nationalen deutfchen Prefje 
mit aller Macht zu unterdrüden. 

Es ift nicht gelungen. Zwar mußte da3 in Temesvar mit großen Opfern 
gegründete „Deutfche Tagblatt für Ungarn”, weil die Geldmittel nicht mehr 
reichten, nach drei jahren in ein unpolitifches Wochenblatt umgewandelt werden, 
es beißt jet „Deutichungarifcher Volksfreund”; aber der geftreute Samen 
eht jchon langjam auf. Man hört immer wieder, daß diefe und jene Gemeinde 
id gegen Berjtaatlichung ihrer Schule wehrt, oder daß fie das gefeglich gewähr: 


diefe find, darüber geben die Beitimmungen Auskunft, die für den Fall getroffen find, 
daß das Lehrziel nicht erreicht wird. In diefem Falle leitet der Verwaltungsausſchuß 
— alfo eine ftaatliche Behörde — gegen den betrefienden Lehrer ohne weiteres Die 
Tisziplinarunterfuhung ein. Stellt jich Dabei heraus, Daß der Lehrer nur aus Unfähigkeit 
mangelhafte Ergebniffe im madjarifchen Sprachunterricht erzielt bat, fo wird er zwar 
gleichfalls befeitigt, aber doch mwenigftens penfioniert. Wird aber böfer Wille bei ihm 
teitgeftellt, fo können feıne Gehaltsbezüge fofort gejperrt werden. In beiden Fällen hat 
nunmehr der Unterrichtäminifter dag Nett, unter Uebergehung des Schulerhalters, einen 
andern Yebrer zu ernennen. Dreignet fi die Abſetzung eines Lehrers an derfelben Schule 
in zwei Fällen, fo bat der Unterrihtsminifter das Recht, die Schule zu 
fhließen und an ihrer Stelle eine ftaatliche zu errichten, Deren Unterricht3- 
ſprache dann felbftverftändlich das Madjaritche iſt. 

Auch in anderer Beziehung wird die Autonomie der Kirchenbehörden in bezug auf 
dad Schulweſen durch den Entwurf vielfach beſchränkt und durchbrochen. Der Staat ſoll 
beifpielsmeife befugt fein, die Disziplinarunterfuchung gegen einen Lehrer einzuleiten 
wegen Gebrauchs unerlaubter Xehrbücher, wegen Befolgung einer ftaatsfeindlichen Richtung 
(ein wahrer Kautfchul-Yegriff!), endlich wegen Beihäftigung mit Ausmwanderungsangelegen- 
beiten. Im Falle der Verurteilung ernennt der Minijter den Nachfolger des Diszipli: 
nierten Lehrer und ift im Wiederholungsfalle zur Schließung der Schule ermädhtigt. 

Zwei weitere Anordnungen des Entwurfs bieten mwohlerfonnene Handhaben, um 
die nichtitaatlichen Schulen unter den madjarijierenden Einfluß der ftaatlichen Unterricht: 
verwaltung zu beugen. 

ter 8 13 fest feit, daß, wenn in einer Volksſchule mit nichtmadjarifcher Unter: 
richtsſprache mindeitend 20 vom Hundert der Zöglinge madjarifcher Mutterfprache find, 
das Madjarifhe als zweite Unterrichtsſprache eingeführt werden muß An einer 
madjarifhen Schule braucht diefelbe Rüdiicht auf eine felbft größere Anzahl von 
Kındern nichtmadjarifcher Mutterfprache natürlich keineswegs genommen zu werden. 

Im dritten Kapitel des Schulgefegentwurfs werden fodann für Die ordentlichen 
Lehrer und Lehrerinnen an nichtitaatlichen Schulen normale Gehaltsbezüge feitgefegt. 
Neihen die Hilfsquellen der Schulerhalter nicht aus, um dieſe Behälter aufzubringen, fo 
find fie gezwungen, Staatähilfe zu erbitten. Trägt aber der Staat mehr als 121) Kronen 
zur Befoldung eines Lehrers bei, fo hängt die Anftellung des Lehrers von der Genehmi— 
gung des Unterrichtsminifter® ab. Beträgt der Staatszuſchuß mehr ald Bw) Kronen, fo 
wırd der betreffende Lehrer fogar unmittelbar durdy den Minifter ernannt In welchem 
Einne die von dem Minijter beitätigten oder erwäblten Yehrer an den ihnen anvertrauten 
Edyulen mirten werden, darüber ıjt ein Zweifel wohl ausgefchloffen. In Südungarn 
liegen in dieſer Richtung längft bedauerliche Erfahrungen vor.“ — 

Vgl. hierzu die Tentfchrift des Landestonfiftoriums im „Siebenbürgifch: Teutfchen 
Zaogeblatt”, 1:41, Nr. 3350 und W351, fomie die von päbanogiichen Gejichtspunlten aus: 
gehende Beleuchtung des Geſetzes in den fiebenbürg. „Kirchl. Blättern“, 1904, Ar. 18-15 
und in Lohmeyers „Diſch Monatsſchrift“, 1904, Heft 12, den Auffag „Ein Anfchlag auf 
die deutſche Schule in Ungarn“. 
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Die Unzufriedenheit mit diefen Zuftänden, ihre tiefeinjchneidende Wirkung 
empfindet der deutiche Bauer in Ungarn im praftiichen Leben Tag für Tag. 
Gelegentlidy kommen ſolche Bauern auch nach Deutfchland als fogenannte „Saifon- 
arbeiter“ und ae dann bier erft vecht, was es heißt, "deutich“ zu fein, und 
daß e3 nicht wahr ift, was ihm daheim vom Notar, vom Lehrer und Pfarrer 
immerfort in die Obren gelungen wird: daß es feiner und vorteilhafter ſei, fich 
„ungariſch“ zu gebärden, und daß die „Deutfchen” in Ungarn mit den übrigen 
Deutichen auf der Erde nichts gemein haben. Dies erwachende Bemwußtjein 
bedarf allerdings der ftetigen Vertiefung, und das gefchieht am beſten durch die 
beimifche deutfchungariihe Prejje, die in den legten fünf Jahren ſchon un- 
jemein fegensreich gewirkt hat. Das fühlte man auch in madjarifchen Regierungs- 

eifen und fuchte darum die glücklichen Anfänge einer nationalen deutfchen Preffe 
mit aller Macht zu unterdrüden. 

Es ift nicht gelungen. Zwar mußte das in Temesvar mit großen Opfern 
gegründete „Deutiche Tagblatt für Ungarn”, weil die Geldmittel nicht mehr 
reichten, nach drei Jahren in ein unpolitifches Wochenblatt umgewandelt werden, 
es heißt jetzt „Deutichungarifcher Volksfreund”; aber der geftreute Samen 
eht jchon langfam auf. Man hört immer wieder, daß diefe und jene Gemeinde 
Ich gegen Berjtaatlichung ihrer Schule wehrt, oder daß fie das gefeglich gewähr: 


diefe find, darüber geben die Beftimmungen Auskunft, die für den Fall getroffen find, 
daß das Lehrziel nicht erreicht wird. In diefem Falle leitet der Verwaltungsausſchuß 
— alfo eine ftaatlihe Behörde — gegen den betreffenden Lehrer ohne weiteres die 
Tisziplinarunterfuhung ein. Stellt fich Dabei heraus, Daß der Lehrer nur aus Unfähigkeit 
mangelhafte Ergebniffe im mabdjarifchen Sprachunterricht erzielt bat, fo wird er zwar 
gleichfalls befeitigt, aber doch wenigſtens penfioniert. Wird aber böfer Wille bei ihm 
teftgeftellt, jo tönnen ſeine Gehaltsbezüge fofort gefperrt werden. In beiden Fällen hat 
nunmehr der Unterrichtäminifter das Ned,t, unter Uebergehung des Schulerbalterg, einen 
andern Lehrer zu ernennen. Dreignet ſich die Abfegung eines Lehrers an derfelben Schule 
in zwei Fällen, fo bat der Unterrihtsminifter da8 Recht, die Schule zu 
fließen und an ihrer Stelle eine jtaatliche zu errichten, Deren Unterricht8: 
fpradye dann felbftverftändlih das Madjarifche if. 

Auch in anderer Beziehung wird die Autonomie der Kirchenbehörden in bezug auf 
dad Echulmwefen durch den Entwurf vielfach, beſchränkt und durchbrochen. Der Staat fol 
beifptelgmeife befugt fein, die Pisziplinarunterfuchhung gegen einen Lehrer einzuleiten 
wegen Bebrauch? unerlaubter Lehrbücher, wegen Befolgung einer ftaatsfeindlichen Richtung 
(ein wahrer Rautfchul: Begriff!), endlich wegen Befchäftigung mit Ausmwanderungsangelegen- 
beiten. Im Falle der Verurteilung ernennt der Minifter den Nachfolger des Diszipli: 
nierten Lehrer und ift im Wiederholungsfalle zur Schließung der Schule ermächtigt. 

Zwei weitere Anordnungen des Entwurfs bieten woblerfonnene andhaben, um 
die nichtjtaatlichen Schulen unter den madjarijierenden Einfluß der ſtaatlichen Unterrichts: 
verwaltung zu beugen. 

DTer 8 15 fest feft, daß, wenn in einer Volksſchule mit nichtmadjarifcher Linter: 
richtsſprache mindejtend 0 vom Hundert der ZJöglinge madjarifcher Mutterfprache find, 
dad Madjariihe als zweite Unterrichtsſprache eingeführt werden muß An einer 
madjarifhen Schule braucht Ddiefelbe Rückſicht auf eine felbft größere Anzahl von 
Kindern nichtmadjarifcher Mutterfprache natürlich keineswegs genommen zu werden. 

Im Dritten Stapitel des Schulgefegentwurf3 werden fodann für die ordentlichen 
Lehrer und Lehrerinnen an nichtitaatlichen Echulen normale Gebaltsbezüge feitgefeßt. 
Neihen die Hilfgquellen der Schulerhalter nicht aus, um diefe Behälter aufzubringen, fo 
find fie gezwungen, Staatshilfe zu erbitten. Trägt aber der Staat mehr als 120) Kronen 
jur Befoldung eines Lehrers bei, fo hängt die Anftellung des Lehrers von der Genehmi— 
gung des lUnterrichtsminiftere ab. Beträgt der Staatdzufchuß mehr als Bw) Kronen, fo 
wird der betreffende Lehrer fogar unmittelbar durch den Minifter ernannt In welchem 
Sinne die von dem Minijter beitätigten oder erwählten Lehrer an den ihnen anvertrauten 
Eulen wirken werden, darüber ıjt ein Zweifel wohl ausgefchloffen. In Südungarn 
lwgen ın dieler Richtung längjt bedauerlidhe Erfabrungen vor.” — 

Bgl. hierzu die Tenkfchrift des Yandeslonfiftoriums im „Siebenbürgifch:Teutfchen 
Zageblatt”, 19, Nr. 3350 und 351, ſowie Die von abaogiicen Geſichtspunkten aus: 
gehende Beleuchtung des Geſetzes in den fiebenbürg. „Kirchl Blättern“, 1904, Nr. 18-15 
und in Lohmeyers „Difih Monatsſchrift“, 194, Heft 12, den Auffag „Ein Anſchlag auf 
die Deutfche Echule in lUIngarn“. 
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Anteil der Volksſtämme an der Gefamtbevölferung (einjchließlich 
Militär). 
(Zählung vom 31. Dezember 1900; vgl. Dtſch. Erbe I, 76, 84, 117, 174 famt Karte 3.) 


* — — — u 









lks ſt aã 
Volksſtämme Steſans⸗ 


krone 





































dentſche ] 1999 060 |11,9|| 136121: 5,6|| 2135 181 233019) 9,4 
Madjarn -. » . . |) 8651520 |51,4| 90781| 3,8, 8742301 45,4 814 994 | 32,9 
Em . . . | 3.056 108 |18,1)|2 123 729 87,9|| 5 179 837 | 26,9 4594| 0,2 
Elwatn - . | 2002165 |11,9| 17476: 0,7) 2019641 |10,5 2296| 0,1 
nn . | 424774| 25) 4673| 0,2| 429447) 22) 1267) 0, 
Serbokroaten 6569 160 37 2 101580 '87,0|| 2730749 14,2| 1031| — 
Kumänen . . ı 2 798 559 | 16,6 920! — || 2799479 | 14,511 397 282 | 56,4 
Gonftige | 333008 | 2,0 | 64753| 2,7|| 397 761 | 21| 27109| 11 
Zufammen 100 


Die Deutfchen in den ungarifchen Landesteilen jeit 1846 (aus— 
ihlieglih Militär). 

















Sieben | , | oo! der |, 
dahr bürgen A Stefan? h 
" Trone 
— — 7 ——— — 









16 Schatgung | 1 188 440 250 000 10,6||1 438 440 | 11,5 2,6 .1 487 737|10,3 





wc 5 1102 400 223 200 10,2||1 325 700 | 11,1 2,5'1374 720| 9,9 
ME _ || 1600 000 235 000 11,11 735 000 | 13,3 3,71 810.000 | 11,9 
1860 Zählung . ! 1772414 217670 9,711 990.084 | 13,1 5,4. 12 107 577 | 12,1 
100°  _ |1 760 534 229 888 9,3||1 980 423 | 11,8|| 136121| 5,62 114423] 11,0 


Die Zahl der deutfchen Reihsangehörigen in Ungarn betrug im 
Jahre 1890 6596, im Sabre 1900 8020 Perſonen; von legteren waren 
3120 = 38,9 v. H. evangelifh, 4406 — 55 v. H. römiſch-katholiſch und 377 = 
4,7 0.9. Juden (nad) Zahn, ©. 14*, 1 und 29). Ueber ein Viertel aller 
Reichsdeutichen hielt fich in Ofen⸗Peſt auf. 


Deutſche Stadtbevölferung in Ungarn. 









Deutfche Mab d 
— . - - ı -—_ m —* aD: andere , 
Stadt 1900 1890 | jaren Stämme | Tonftige 
i abfolut 0 | % ı J 
— — —* | — — — 
wen uagara | Ä | Stowaten | 
burg. 20.2." 33202 50 60 || 20102 . 10715 | 1 848 
enburg | 17924 54 64 || 13540 279 ! 173 
3... ı 4146 52 52 3575 | 8 | 201 
Tyrnau 2564 . 19 27 3124 | 7246 | 247 
Eiienftadt | 23698 76 | so 501 8 "18 
.. 2312 ı 15 24 7219 55388 I 100 
8 on | 1752 36 | 39 a8 | 2666 | 63 
Bteinamanger | 1729 718 22 478 | 93 N 451 
FB 1446 90 94 130 | 2 31 
&t Georgen | 1065 30 | 40 462 | 1916 | 13 





Nord: lIngarn 
Airemnib . . - 
KRalihau . - 
Dobjihau. . 
Bartfeld . - 
Eperies . - 
Meufohl : - 
Trentihin . 
Ungvar . . . . 
Muntacs . - . .- 
1) 
fesmarl . - . 
Sölni . - . . 
Neuborf - . . . 
Seutfhau. . » - 
Leibiß -. - - 
ir — P ke 
Deutjchendorf . . 
Kichdrauf . . . 
MWallendorf . : . 
Alt:Yublau . . . 


Mittel-Iingarn 
Dfen:Peft . 
Komorn . . . 
Mistole; . - - 
Byula. . .».. .» 
Sroßmwardein . - 
St. Andrä . - - 
Hanb .» : u » « 


Sübslingarn 
rn —R 
BE \#:; „2: 5 3: 
mbor . - - . 
aria-Therefiopel 
RR. a... 
Banat 
Werfcheh . - . 
Groß-Becäteref . 
Bancjone Pr 
rob:Hilinda 
Weikfirchen . - . 
Zemejchwar . | 
Zugos . : 
Arad— 
Karanſebes 


Siebenbürgen 
Sermannjtadi . 
Kronitadt 
Biſtrit 


= 


Müblbah -. 
Ktlaufenburg . 
Broos . u 
Rarlsburg . . 


Ungarn. Sprachen: und Schulverhältniffe. 
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| Mad: 
Stadt i I, | onftige 
* jaren || Stämme ſonſtig 
abſolut | 0/0 7 \l 
Arabien Blavenicn I | Serbottoaten 
Sieg. - ... 12436 | 50 | 54 J 9511 
Emin - . 2 2.2. 7086 47 47 766 6 649 588 
en. 4250 | 7 9 2 805 46 195 7752 
tw -. . 2... 2 742 24 27 | 7132 | 7346 698 
rn | 1 399 19 28 958 | 4555 | 498 
Beterwardein . . . . 1156 23 18 410 | 3278 | 175 
| | 
m . 2.22%. | 1945 | 5 5 2842 ' 7552 | 26 6161) 


Die größten deutjchen Landgemeinden in Ungarn. 








Io 

— — 
ApatinBacg Bodrog . . ı 12115 687 
Steirdorf . . . ' Krafio Szöreny | 91066 ; 66 
Bfed® . . - » | TZorontal . . . | 8 395 82 
oroffar . . . eit Pilis . 7353 83 
Deutſch⸗ Zeſchiba . Kraſſo S reny 7339 62 
Gfervenfa - | Bac8 Bodrog . - 6911 9 
NRuma. . . . . |) Syrmin . 6 337 61 
Moor . . ... Stußtweißenbirg 5 996 59 
Budadrd . . . . eſt Pilis 5 660 93 
Neu Mrd . . . em .... 5 352 88 
Battaszet. . . . | Zolnau . . . . 5 287 70 
Neu:Berbadz . . | Bacd Bodrog - . , 5279 . 82 
Promentor . . . | Ber Pils... I 527, 7 
ätnifcd . . . aes Bobrog . ! 5.084 76 
Veriamod. . . . | Toron . 4.889 87 


i 


C. Dentſche Siedlungen. 


An zehn verſchiedenen Stellen in Gruppen von mindeſtens 35 000 Köpfen 
fihen in Ungarn die Deutichen zufammen. 

1. An die fteiriiche und niederöfterreichifche Grenze fich anlehnend wohnen 
die Hienzen (dialektiich Heanzen), 320000 Seelen, in den Grafſchaften Wiefel- 
burg, Eiſenburg, Dedenburg. Sie gehören zum bayeriihen Stamme und wurden 
wohl don von den Karolingern ins Land gezogen. Bis auf etwa 40000, zur 
Zeit der Gegenreformation aus Salzburg und Steiermark eingewanderte Evan: 
geliiche, find fie katholiſch. Sie pflegen Aderbau, Viehzucht (befonders Schweine: 
und Geflügelzucht) und Obft: und Weinbau; höher hinauf betreiben fie die 
Gewerbe der GBebirgler (Kohlenbrennerei uſw. 39 

2. Rund 65000 Deutſche finden ſich in den Schildbergen und am Bakouy— 
wald, nördlich des Plattenſees, in den Komitaten Veszprim und Stuhlmweißen: 
burg. Sie nennen fih Schwaben, obwohl die wenigften aus der Gegend der 
Tonauquelle, die meiften vom Niederrhein einwanderten. Sie find Aderbauer 
md Viehzüchter, zum Teil Handwerfer. 


Bol 9. Ragl, Die Die Haberlands geitſchrift für öiterveihifche Bolt 
) l, „Die Dienzen“ in Haberlan eitſchrift ſterreichiſche Volls 
tunde, Wien 1902, VII, 161  Dagrl 


Deutfche Siedlungen. 93 


ver Hohen Tatra ein reines Deutjchtum aus, hier lagen die 24 Freiftädte. Heute 
it insbejondere da8 Poppertal die Domäne unjerer Volksgenoſſen, doch flutet 
auch hier fchon das Slaventum heran. Madjaren gibt es in Kesmark 952 
(=16°/o), in Göllnitz 324 (= 8°/o), in Zeutfchau 1670 (= 21°/o), in Deutichen- 

261 (= 17°). Trogdem find die offiziellen Namen der Städte, Straßen, 
Sulahofsauffchtifien uſw. madjarifch, troßdem wurde durch das Schulgeſetz von 
1879 die madjarifche Sprache Zwangs-Unterrichtögegenftand in allen Volksſchulen, 

in der Zips, troßdem wurde 1882 den deutichen Gymnafien zu Kesmark und 
Neudorf die madjarifche Sprache ald Unterrichtsiprache aufgenötigt. 

Unter Geifa II. wanderten zuerft größere Gruppen von Deutjchen in der Zips 
ein, zumeift Niederdeutiche vom Rhein und von der Wefer. Die Slaven und die 
wenigen Madjaren, die bier fchon ſaßen, zogen fich zurüd, und lange galt die 
gips als deutfches Land. Die Slowalen aber famen allmählidy wieder aus dem 
Gebirge herab und engten die Deutfchen ein, jo daß e3 zu Anfang des 18. jahr: 
bumdert3 beißt: die Deutjchen werden beinahe von den Slaven an Zahl über: 
troffen. Friſches Blut und neue Kraft führte Joſef II. unferm Volkstum zu, 
indem er aus allen Gegenden Deutichlands Bauern ins Land rief, 9000 Familien 
mit mehr als 40000 Köpfen, die, am Fluſſe Dunajerz und im Poppertale an: 
gefiedelt, jehr bald der Slavifierung verfielen. Ein reines Mufter deuticher Beharr: 
Iihteit bildet heute nur noch Hobgarten mit 1100 Seelen. Bor den Napoleonis 
ihen Kriegen hatten die Deutjchen in der Zips die Mehrheit, jene Jahre aber 
haben ihre Zahl ftärker als die der Slaven herabgefegt. In dem Jahrzehnt 
von 1880-1890 wanderten viele nach Amerifa aus, wohin auch jest noch all» 
jährlich eine Anzahl Deutfcher aus der Zips fich begeben, und wo fie in der Hegel 
qut fortgefommen find, nicht zum mwenigften durch ihre Sprachenfenntnis. 


Einwohnerzahl des Komitates Zips nad der Nationalität. 
Deutihe Madjaren Slowaken andere Gejamtzahl 


1880. . 48169 3 526 96 274 24 913 172 882 
1890 . . 44 958 4 999 93 214 20 020 163 291 
1900 . . 42885 10 843 99 557 18 806 172 091 


Die deutiche Sprache gebrauchen als Mutterjprache gewiß doppelt jo viele. 

6. In der Shwäbiichen Türkei, d. h. in dem Winkel zwifchen Drau und 
Zonau (Komitate Tolnau und — wohnen über 200 000 Deutſche 
(188 344 nad) der ungarijchen Bolfszählung von 1900), die al3 „Schwaben“ 
bezeichnet werden. Sie gehören ihrer Entjtehung und ihrer Geſchichte nad) 
eng zujammen mit den folgenden. 

7. Die Batfchla, rechts der heiß bis zur Donau, bewohnen 190 000 
„Schwaben”. 

8. Im Banat!), lints der Theiß über den Temefch bis zur Donau, figen 
110000 „Schwaben“. 

Ste alle (Nr. 6- -8) famen aus Süddeutjchland, befonders gerufen von 
Maria Therefia, obwohl jchon bald nad; der Zurüddrängung der Osmanen 
deutiche Bauern einwanderten. Unter der erwähnten Kaiferin fanden ſich 25000 An- 
edler aus Teutichland ein, fo daß 1775 ihre Gefamtzahl auf 40 000 angegeben 
wırd. Unter Joſef II. wurden noch an 3000 Familien angefegt, und an Nach: 
ihüben hat es bıs 1829 nicht gefehlt; feitdem jollte fein deutjcher Koloniſt 


, W. Köhl, „Tie deutfchen Spradinfeln in Südungarn und Slavonien”, 100 S., 
Jansbrud 110 2. Karte der Verteilung der Schwaben im Banat von PB. Yanabanc 
m Dei. Erde ll M.Bräß, „Tie Schwaben im Banat”, Diſch. Beograph. BI., Bremen 
12, XXL, 65---88 gibt eine Gefchichte und Schilderung der deutfchen Anfiedelungen nach 


eigener Anichauung. 
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denn die evangelifche Landeskirche — fie ift Augsburger Belenntniffes — zählt 
ter 216 225 Seelen nur 4241 nichtdeutfche, unter 254 Gemeinden nur 9 fremde. 

Diefe 254 Gemeinden unterhielten nach dem im jahre 1901 vom Landes⸗ 
konſiſtorium herausgegebenen „Statiftiichen Jahrbuch der evangelijchen Landes⸗ 
kirche Augsburger Belenntniffes in den Siebenbürgifchen Landesteilen Ungarns“ 
(dermannftabt 1901) 256 Volksſchulen, die von 30 944 Kindern beſucht 
wurden und an denen 569 Lehrkräfte wirkten. Außerdem beftanden noch 
14 höhere Volks- und Bürgerfchulen mit 2441 Kindern und 76 Lehrkräften. 
An diefen 585 Schulen waren etwa 3 v. H. der Kinder (33 385) nichtdeutfcher 
Almft.) An Mittelſchulen gab es 5 achtklajfige Voll- und 2 vierklaffige 
Ünterggmnafien,?) eine Unter: (Kronſtadt) und eine Oberrealichule (Hermann 
Radt) und ein theologifch - pädagogifches Seminar zur Heranbildung von Volls⸗ 
ſchullehrern, das 1892 durch Vereinigung der früheren 5 Seminare gebildet 
wurde, unter unmittelbarer zeitung bes Landeskonfiftoriums fteht und ein Internat 
fir 100 Schüler und eine eigene Uebungsſchule umfaßt. Ueber den Bejuch diefer 
Anfalten unterrichtet folgende Ueberfiht aus Deich. Erde II, 18: 








































| 
| Lehr: | 
Ort | träfte 
Tr m — —— ll — —. — = 
Symnafien: 
Brig. ...." 08 4 15 |/*dap 20 Jsrael. 
2. dermannftadt | 8—9 | 285 4| 38| ı 6 
.. 8 | 182 — 1 — 
Mediaf | 8 | 182 s 15 — 
. Schaß burg 8 225 17 25 2 
6, Mühlb 4 134 4 38 1 
i. Sachſiſch Neen 4 | ı51 34 | 38 — 
Zufammen — 28 
Realfulen: | 
1. annftadt 810 1 15° | * 3 gem. mit 
2. Radt. . ...'4 6 10° ymn. 
— | 7 280 | * bezw. 19. 
Seminar | | 
dermannfltadt 4 !98ı 9 — | — eo, 
Gefamtfumme — | 29069 1656 118 | 25 | 85 |. 138°. * bezw. 122. 
v. H. -'—-. 904 55 1234| 171 — . 


Die entlafienen Schüler und Schülerinnen der Volksſchule find jodann zum 
Beſuch der Fortbildungsfchulen verpflichtet, die im weientlichen Wiederholungs: 
ihulen find. Weiter beftehen in den fächfifchen Städten Biftrig, Broo8, Hermann: 
ſtadt, Kronftadt, Mediafh, Mühlbach, Shäßburg und in den Marttfleden Ag: 
netheln und Reps 9 Gemwerbefchulen (nah ®. Yenz a. a. O. mit 2129 Schülern, 
von denen 1391 Deutiche, und 107 Lehrkräften) zur beſſeren Ausbildung der 
Yehrlinge: die oberen Klaſſen zerfallen in die Abteilungen der Bau: und 


— — 


ı, So Guſtav Lenz in Diſch. Erde 18, II, 18, wozu die Berichtigungen auf 
VIII zu vergleichen find, nad) dem erwähnten „Statift. Jabrb.“ von 1901. Müllera.a.cl. 
174 gibt für 1890 30639 Schüler und 686 Xehrfräfte an. Reimeſch a. a. O. S. 9 zählt 
für 1900 nur 232 Bolld: und zehn höhere Vollsſchulen; dazu in den Gtadtgemeinden 
13 @lementar:, 4 Mädchenbürger- und eine Rnabenbürgerichule (außerdem 16 Öffentliche 
Kindergärten, 51 Bewahranftalten und in Kronitadt eine Kindergärtnerinnen-Bildunge: 


). 
®) Leber die Geſchichte diefer Gymnaſien f. die Brogramme der betreff. Anftalten, 
ferner Archiv des Bereind für fiebenbürg. Landeskunde”. 


{Kl 
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denn die evangelifche Landeskirche — fie ift Augsburger Belenntniffes — zählt 
mier 216 225 Seelen nur 4241 nichtdeutfche, unter 254 Gemeinden nur 9 fremde. 

Diefe 254 Gemeinden unterhielten nad) dem im jahre 1901 vom Landes: 
tonfkorium herausgegebenen „Statiftifchen Jahrbuch der evangelifchen Landes- 
fire Augsburger Belenntniffes in den Siebenbürgifchen Landesteilen Ungarns“ 
(dermannftadt 1901) 256 Volksſchulen, die von 30 944 Kindern befucht 
wurden und an denen 569 Lehrkräfte wirkten. Außerdem beftanden noch 
14 höhere Volks- und Bürgerfchulen mit 2441 Kindern und 76 Lehrkräften. 
An diefen 585 Schulen waren etwa 3 v. H. der Kinder (33 385) nichtdeutjcher 
Abtunft.) An Mitteljchulen gab es 5 achtklaflige Vol- und 2 vierklaffige 
Untergymnafien, *) eine Unter: (Kronftadt) und eine Oberrealfchule (Hermann 
Radt) und ein theologifc; - pädagogische Seminar zur Heranbildung von Boll3- 
iäullehrern, das 1892 durch Bereinigung der früheren 5 Seminare gebildet 
wurde, unter unmittelbarer zeitung bes Landeskonſiſtoriums fteht und ein Internat 
für 100 Schüler und eine eigene Uebungsſchule umfaßt. Ueber den Beſuch diejer 
Inftalten unterrichtet folgende Ueberficht aus Dtſch. Erde II, 18: 
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6 







15° | * 3 gem. mit 
10* ymn. 


85° | bezw. 19. 


1 annftabt . . „8--10| 321: 
2. Radt. . . . !4-6 | 249 


Zufammen ! 
ı 








Seminar: 1 
dermannftadtt . . .ı 4 
Gefamtfumme ' | 188 
.S.!I—- - 804 55 1124| 171 — 

Die entlaffenen Schüler und Schülerinnen der Volksfchule find jodann zum 
Beſuch der Fortbildungsſchulen verpflichtet, die im weſentlichen Wiederholungs» 
ihulen find. Weiter beftehen in den fächfifchen Städten Biftrig, Vroos, Hermann- 
ſtadt, Kronftadt, Mediafh, Mühlbach, Schäßburg und in den Marttfleden Ag: 
netheln und Reps 9 Gewerbeichulen (nah) ©. Lenz a. a. DO. mit 2129 Schülern, 
von denen 1391 Deutfche, und 107 Lehrkräften) zur befleren Ausbildung der 
Yehrlinge: die oberen Klaſſen zerfallen in die Abteilungen der Bau: und 





it bezw. 122. 
1 





ı, So Guſtav Lenz in Difh. Erde 198, II, 18, wozu Die ‚Berichtigungen auf 
E VI gu vergleihen find, nach dem erwähnten „Statift. Jahrb.“ von IWI. Müller a a. C. 
& 174 gibt für 1890 30639 Schüler und 686 Lehrkräfte an. Reimeſch a. a. O. 6.9 zählt 
für 1900 nur 232 Volks: und zehn höhere Voltsichulen; dazu in den Stadtgemeinden 
13 @lementar:, 4 Mädchenbürger- und eine Rnabenbürgerichule (außerdem 16 Öffentliche 
Kindergärten, 51 Bewahranitalten und in Kronitadt eine Kindergärtnerinnen:Bildungs: 


auftalt). 
i) lieber die Geichichte diefer Gymnaſien f. die Programme der betreff Anftalten, 
ferner Archiv des Vereins für fiebenbürg. Landeskunde”. 
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md Sitte verbunden find, zu den Deutjchen. Sie geben auch gern zu, daß fie 
dieſen in wirtfchaftlicher Hinficht fehr viel verdanken; früher verkauften fie ihren 
Ader zu Spottpreijen, bald aber ftaunten fie, wie die Deutjchen den fumpfigen 
Boden in fruchtbares Land zu verwandeln wußten, und heute halten fie feft, 
was fie noch an Land befiten.') 

Zu ſchönen Hoffnungen berechtigt die ftudierende Jugend Slavoniens: fie 
wird vorausfichtlih ın naher Aufuntt die Führung diefer 136 000 deutjchen 
Bauern übernehmen. Es iſt bereit3 (S. 88) die Verfammlung vom Oftober 
1904 in Ruma, der Hochburg des Deutfchtums in Syrmien — bier wohnen 
7500 Deutjche, die fich feit zwei Jahren in dem „Deutichen Volksblatt für 
Syrmien“ ein Organ gejchaffen haben?) — erwähnt, auf der deutjche Studenten 

Bürger mit ıhren Volksgenoſſen aus dem Bauernjtande über ihre gemein- 
jamen Interefjen verhandelten. Mit der dort befchlofjenen Gründung von Volf3- 
büchereien, Gejang- und Lejevereinen iſt bereit3 im Dorfe India (S. 96 Anm. 3) 
begonnen worden. Die „Vereinigung deuticher Hochjchüler aus den Ländern 
der ungarijchen Krone” an der Univerjität Wien iſt Tebhaft beftrebt, durch Vor- 
träge ıhre Mitglieder über das, mas den ungarifchen Deutfchen not tut, zu 
unterrichten, und in der Heimat fuchen die Studenten die gewonnenen Kenntniſſe 
zu verbreiten und deutfche Volksbüchereien zu gründen. Nimmt diefe Bewegung 
einen guten Fortgang, jo darf man hoffen, daß durd fie das Deutjchtum in 
Kroatien-Slavonien für die Zukunft gefichert werden wird. 

(Rr. 9 und 10, Siebenbürgen und Kroatien-Slaronien, neu bearbeitet von Dr. Hans Schulz, Etegliß.) 


D. Dentſche Zeitungen, Zeitichriften und Theater. 


a) Die Blätter der Siebenbürger Sadjen. 


Hermannftadt, „Siebenbürgifch-Deutfches Tageblatt”, gegr. 1873, wöchent!. 
6mal (mit Sonntagsbeilage); „Hermannftädter Zeitung”, vereinigt mit dem 
Siebenbürger Boten (von der Negierung unterftügt, aljo nicht unabhängig), 
egr. 1784, wöchentl. 6mal; „Korreipondenzblatt des Vereins für Siebenbürgijche 
——8 gegr. 1880, monatl. 1 mal; „Archiv des Vereins für Sieben— 
bürgifche Landeskunde“, gegr. 1872, jährlih 2—3 Hefte; „Jahrbuch des Sieben: 
bürgifchen Rarpathen- Vereins“, gegr. 1881, jährlich 1 mal; „Verhandlungen und 
Mitteilungen des Siebenbürgiichen Vereins für Naturwiſſenſchaften“ gegr. 1852, 
jährlich 1 Band; „Kirchliche Blätter”, gegr. 1897, wöchentl. 1 mal; „Jahrbuch 
für die Vertretung und Verwaltung der evangelifchen Landeskirche”, gegr. 1873, 
jährlih 4 mal; „Alademifche Blätter‘, Organ der fiebenbürgifch-fähftichen Hoch⸗ 
ſchüler, gegr. 1895, monatl. 1 mal; „Landwirtſchaftliche Blätter”, gegr. 1872, 
vierzebntägig; — ‚Kalender des Siebenbürger Volksfreunds“, gegr. 1869; „Neuer 
md alter Hausfalender”; „Neuer Volkskalender“; Kronftadt, „Kronſtädter 
Zeitung”, gegr. 1836, wöchentl. 6 mal (mit Sonntagsbeilage); „Kronſtädter 
Wochenblatt”, gegr. 1899; „Schul⸗ und Kirchenbote“, gegr. 1865, vierzehntägig; 
— Kalender: „Sächſiſcher Hausfreund”; ‚Kronftädter Kalender’ und „euer 
Kronftädter Kalender”, gegr. 1899; „Deutfcher Volkskalender“. Biſftritz, 
„Biftriger Zeitung‘, politijches Wochenblatt, Organ für gewerbl. und land: 
wirtfchaftl. Intereſſen, gegr. 1890, wöchentl. I mal; „Biftriger Wochenfchrift‘‘, 
mit den Beilagen: „Illuſtr. Unterhaltungsblatt” (aus Stuttgart) und „Der 
Colonom” (aus Wien), Amtsblatt (von der Regierung unterftüßt, alfo nicht 





ı, Bel. &. Buchholz, „Eine deutfche Kolonie im Sübdoften“, Tägl. Rundfchau 
06, Unterhaltgäbeil., &. 1081. 

’, Im Jahre 1905 begründeten die Deutfchen Slavoniend in Ruma eine Volks— 
baut; die Lifte der 400 Aktien zu gie WO Kronen war in drei Tagen überzeichnet („Bas 
Teutiähtum im Auslande“, 105, Nr. 4, S. 13). 
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Beamten find meift des Deutfchen mächtige Kroaten, da diefe fich mit der ein- 
geborenen Bevölkerung am beiten verftändigen Lönnen.') 

Beachtenswert find die deutfchen Kolonien in Nord-Bosnien, in den frucht- 
baren Tälern der Save und ihrer Nebenflüffe. Die älteften find Ober-, Mittel- 
und Unter-Windthorft mit 1100 Deutjchen und Maglaj mit etwa 400 Deutichen, 
beide im Kreife Banjaluka, 1879 von reichsdeutfchen Katholifen gegründet; ebenda 
die Tirolerfolonie Rudolfstal mit 400 Fatholifchen Deutichen; Sibovsfa, Kralupi, 
Chsjedo-Celinac, Franz-Joſefsfeld mit etwa 1100 evangelifchen Deutfchen (1888 
von Banater Schwaben gegründet), Branjevo, Schußberg, Dubrava, Kranovac, 
Yozinci, Ularice, Svilaj; die legten acht find ausjchließlidy evangeliſch, die erften 
vorwiegend katholiſch. Die Anfiedler, die aus Ungarn, Kroatien, Galizien und 
der Bulowina ftammen, haben eine große Zahl von deutfchen Schulen ge- 
gründet: in Branjevo, Franz : Kofefsfeld, Kralupi und Ukrinsfilug beftehen 
allgemeine Elementarfchulen; Privatichulen in Sarajewo (Schule des Kranken⸗ 
Unterftüäßungsvereins), Lukavac (Fabrikſchule), Zavidovic, Ober:, Mittel- und 
Unterwindhorft, Ob3jedo:Celinac (Anfiedler aus der Bukowina), Podgraci und 
Toberlin; römifch-fatholifche Schulen finden fich in Sarajewo (St. Auguftin mit 
—5 Mädchenfchue), Mahooljani (Tiroler Anfiedlung), Audolfstal und Dolnja- 

uzla. 

Die Herzegowina fteht mehr unter italienifshem Einfluß. 

In Sarajewo erfcheinen zwei dentſche Zeitungen: „Bosnifche Boft” ‚wöchentlich 
s mal, und „Sarajemoer Nachrichten“, wöchentlich 3mal. Das bosnifche Landes⸗ 
mufeum in Sarajewo gibt heraus: „Wiſſenſchaftliche Mitteilungen aus Bosnien 
und der Herzegowina”, Bd. I, Wien 1893. 

Seit 1881 beiteht in der Hauptftadt ein dentfches Theater, das Schaufpiele 
und Opern aufführt. 


Der dentiche Konſul für beide Länder (3. Zt. Legationsrat v. Haffell) hat 
jeinen Sit in Sarajewo. 


Schweiz. 
A. Geſchichte. 


Bon den älteren bekannten Werten abgeſehen, feien erwähnt: Dierauer, „Geſchichte der 

Schmeizerifchen Eidgenoffenfhaft“, Gotha 1887 f- — Dändliker, „Geſchichte der Schweiz“, 

3 Bde, Zürich 1900 ff., Schultheß. — Dechsli, „Quellenbudy zur Schweizergeichichte”, 

2 8de., Züri) 18% und 1301, Schultheß. -- Dechsli, „Geſchichte der Schweiz im 19. Jahr 

hundert“, 1.8d., 1798 - 1813, Leipzig 19%. — B. van Mupyden, „Histoire de la Nation 

nisse”, 2 Bde, Laufanne 1896 und 10. — P. Seippel, „Die Schweiz im 19. Jahr 
hundert”, 3 Bde, Laufanne und Bern 1899 1900.) 


_. 3m der vorrömifchen Zeit jaßen in der heutigen Schweiz meift feltifche 
Stämme. Der größte und mächtigfte derjelben waren die Helvetier, weldye das 
Nittelland zwilchen Jura und Alpen vom Genfer: bis zum Bodenfee innehatten. 
Ceftli vom Gotthard, in den heutigen Kantonen Graubünden, Glarus, Appenzell 
und St. Ballen, lebten die Räter, wahrſcheinlich ein Gemiſch aus jüngeren 
keltiſchen und etruriihen Elementen. 
Ueber die Kultur diejer Völker legte ſich eine übermächtige andere, als die 
Römer 58 v. Ehr. unter Cäſar bei Bibrafte die Helvetier und die Raurifer, 


— a — — 


F. Guntram Schultheiß, „Reiſebilder aus Bosnien und der H ina“, 
German an untt Herzegowina 
Guſtav Lenz in Diſch. Erde II, 51 und Alldeutſche Blätter, Jahrgang 1201. 
6 „21 und lin, &. 155; ebenda 18, S. 241 ff. Geißler, „Deutſche Rolonifezion in 
en“. 
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Was drittens die Weſt-Schweiz anlangt, jo ſiedelte Aetius, um die Ein- 
änge ins Iugdunenfifche Gallien und die Wallifer Päſſe nach Italien gegen die 
femannen zu deden, 443 die Burgunden in Savoien, wo das römijche Weſen 

vollkommen feften Fuß gefaßt hatte, al3 Bundesgenofjen an. Die Burgunden waren 
ihon Ehriften, teilten mit den vomanifierten Kelten und den Römern in der 
Weſtſchweiz Haus und Hof, Wald, Weide und Ader und verfchmolzen mit ihnen. 
Das romanische Weſen des Verfchmelzungsproduftes ſchob fich wahrjcheinlich bis 
an die Aare und ins ganze Wallis vor, aljo weiter nad, Often, als heute die 
Sprachgrenze verläuft. Auch die Yangobarden, die nach ihrer Befigergreifung 
Ober⸗Italiens (568), wie urfundlich nachweisbar ift, häufig einmanderten, haben 
das Wallis nicht germanifiert, vielmehr verfielen fie ebento rafch der Romanı- 
ferung wie die Burgunden. 

Dagegen ftrahlte feit dem 12. Jahrhundert eine ftarfe alemannifche 
Auswanderung vom Wallis aus, deren Reſte wir noch heute in Venetien 
und Piemont am Südabhange der Alpen (fiehe unter „Italien“), jowie in 
Graubünden und den angrenzenden Landichaften bis nad) Vorarlberg hinein 
Anden. Ueber fie wird unten in einem bejonderen Abjchnitt (S. 108) gehandelt 
werden. 

Verfolgen wir jegt die gefchichtliche Entwicelung der heutigen Schweiz. Im 
12. Jahrhundert begünftigten die Herzöge von Zähringen, die Reichsvögte von Zürich 
waren, das rädtewejen und gründeten 1178 Freiburg und 1191 Bern. Nach 
ihrem Ausfterben ftrebten die Grafen von Habsburg, die zugleich Landgrafen 
vom Aar:, Zürich» und Thurgau waren, nach der Yandeshoheit, doch fanden die 
BValpftätte Uri, Schwyz und Unterwalden gegen fie eine Stüße an den Hohen- 
Haufen, welche wegen der Bedeutung der drei Urlantone für den im Anfang des 
13. Jahrhunderts eröffneten Gotthardpaß deren Reichaunmittelbarfeit in ver: 
ihiedenen sreiheitäbriefen ausdrüdlich feftftellten. Zum Schuße derjelben fchloffen 
die Waldftätte ein Bündnis gegen die oenbee Alma 1260),das 1291 nad} Rudolfl. 
Zode erneuert wurde. In den folgenden Kämpfen um den deutjchen Thron 
ſtanden die Kantone natürlich auf Seiten der Gegner Habsburgs und brachten 
dem ftattlichen Nitterheere Herzog Leopold8 bei Morgarten 1315 eine blutige 
Niederlage bei. Der hierauf am 9. Dezember 1315 zu Brunnen gejchlofjene 
„Ewige Bund“ begründete die Schweizerifche Eidgenofjenfchaft. Raſch 
erweiterte fie fich durch den Beitritt von Yuzern 1332, Zürich, Glarus, Zug und 
Bern (1351 — 53) zum Bund der fogen. acht alten Orte und erftarkte in ferneren 
iharfen Kämpfen um die von allen Seiten bedrohte freiheit: bei Sempach 
1386 und bei Näfels 1388 werden nochmals öfterreichifche Angriffe erfolgreich 
abgemiejen, bei St. Jakob an der Bird in der Nähe von Bafel 1444 fallen 
1500 Schweizer gegen die jogen. Armagnafen des franzöfiihen Dauphin, 
die Friedrich III. berbeigerufen hatte, bei Ragaz werden zwei Jahre fpäter 
wieder die Defterreicher zurücgefchlagen, die glänzenden Siege bei Granfon und 
Murten 1476 wenden die von dem mächtigen Burgundenherzog Karl dem Kühnen 
drohende Gefahr ab, und in den Jahren 1481 bis 1513 treten wieder fünf 
neue Kantone der Eidgenojfenjchaft bei: ‚sreiburg, Solothurn, Bajel, Schaffhaufen, 
Appenzell. Unter diefen Umjtänden betrachteten ſich die Eidgenoſſen als unab 
bangiges Staatswejen und wurden auch von den übrigen Mächten als joldhes 
angejehen. Daher verjuchte Kaiſer Dlarimilian vergeblich, jeine Oberhoheit 
nochmals geltend zu machen, und mußte nad) den Niederlagen im jog. Schwaben: 
oder Schweizerfrieg im Frieden von Baſel 1499 in die tatiäcdhliche Yos- 
trennung der Schweiz von Deutichen Reiche willigen. Aber wie eng man jich 
auh damals noch mit demfelben verbunden fühlte, bemweift unter andern das 
Schreiben, welches die Tagjagung 1519, drei Jahre nach Abjchluß des ewigen 
griedens mit König Franz I., bei Anlaß der Wahl Kaifer Karls V. an die 
Kurfürften erließ: „Gemeine Eidgenojjenihaft möge und könne nicht erleiden, 
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In erfreuliher Weife brachte im Gegenjage zu all dem das 18. Jahr— 
hundert eine eigentliche geiftige Blüte zuftande Die Bafeler Familie 
Yernoulli brachte drei der größten Mathematiker und Naturforjcher aller Zeiten 
bervor, mit denen Leonhard Euler, ein anderer Basler, wetteiferte. Die Züricher 
PBrofefjoren Bodmer und Breitinger erwedten auf deutfchem Boden wieder den 
Gehmad für echte Poefie, und fo find fie den Bahnbrechern für die zweite 
Blütezeit der deutjchen Literatur beizuzählen. Zürich wurde durch fie, Lavater, 
Salomon Geßner u. a. der Ort, wo erhabene Geifter, wie Klopftod, Wieland 
und Goethe, gerne weilten. Der gelehrte Albrecht von Haller in Bern madhte 
fi) durch die gründliche Beherrſchung der verfchiedenften Zweige der Wiffen- 
ſchaft, ſowie als Dichter einen bedeutenden Namen. Johannes Müller von 
Schaffhauſen wurde der erite aroße Gefchichtsfchreiber deutfcher Zunge. Auch 
die welfche Schweiz zählte eine Menge ausgezeichneter Schriftfteller und Gelehrter, 
man denke nur an die Genfer Bonnet, de Sauffure, Rouffeau. Und wenn auc 
jeine Lehren bei der herrſchenden Mißachtung des Volkes erft fpäter volle Be: 
achtung fanden, erwähnen wir fchließlich doch auch den bahnbrechenden Pädagogen 
Peſtalozzi. — Dem geiftigen Aufſchwung gefellte fich eine materielle Blüte 
bei. Handel und Snduftrie hoben fih. In Zürich und Bafel nahm die Seiden- 
induftrie einen glänzenden Aufihwung; St. Gallen und Appenzell erlangten 
durch ihre Leinwand und beide mit Glarus durch Stiderei und Baummollgewebe 
einen Weltruf; in der Weftfchweiz entfaltete ſich die Uhreninduftrie. 

Seit dem Ausbruch der franzöfifhen Revolution hatte mand ein 
patriotifch denfender Mann auf die Notwendigkeit politifcher Umgeftaltungen 
bingewiefen. Aber die Eurzfichtigen Regierungen unterdrüdten jeweilen freiheit: 
lihe Regungen mit harter Gewalt. Dies ermöglichte den Franzofen, auch die 
Schweiz mit ihrer ftrategifch wichtigen Lage in den Bereich ihres Einfluffes zu 
sieben. Sie wurde von außen und innen unterwühlt und fchließlich nad fran— 
zönihem Mufter zum belvetifchen Einheitsftaate gemacht (1798—1803). Wohl 
wurde fie dadurch ein modernes Gemeinweſen, in dem die alten Untertanen- 
länder neue felbftändige Kantone waren; aber Freiheit und Gleichheit erwiefen 
nd nur als Schall; das Land war ein franzöfiicher Vafallenftaat und blieb es 
bi8 1813. Die Reaktion ftellte nah dem Wiener Kongreß die alten Zuftände 
auch in der Schweiz vollends wieder her, freilich unter Belafjung der neuen 
Kantone St. Gallen, Graubünden, Aargau, Thurgau, Waadt, Tejfin, Wallis, 
Neuenburg, Genf. Auf die Zeit allgemeiner Schhlaftung (Reftauration) folgte 
die politifche Wiedergeburt der dreißiger Jahre (Negeneration), die aus 
einzelnen Stantonen repräjentative Demokratien ſchuf, mit Volksſouveränität, Redht3- 
gleichheit von Stadt und Land, Trennung der Gewalten, Oeffentlichkeit der Ver— 
waltung, Preßfreiheit, Vereinsrecht, Vetitionsrecht, Gemeindefreiheit ujm. Noch 
einmal beſchworen die rüdjchrittlihen Mächte einen Bürgerkrieg, den jogenannten 
Eonderbundäfrieg (1847), herauf, in dem die alten konfeſſionellen Lager ſich 
maßen; aber nach der Niederlage der föderaliftifch gefinnten Katholifen fam es 
1848 zur Errichtung des Bundesftaates, welcher fich jeither in jchönfter 
Weiſe entwidelt hat. Eine vernünftige Zentralijation der wichtigften Befugnifje 
und Gemwalten ließ eine ſtarke Gejamtheit entftehen, während die Schonung 
der kantonalen Eouveränitäten dem hiftorifchen Werdegang in gefunder Weije 
Rednung trug. Die meiften Kantone richteten fich feither in modern demofra: 
tifher Art ein. 

Die Umbildung der patriarchalifchen Staaten zu ſolchen der allgemeinen 
Wohlfahrt wirkte auf das gefamte Volfsleben ein. Ganz befondere Aufmerkſam— 
keit jchentte man dem Schulwefen, und vor allem entwidelten fich weiter 
Induſtrie, Gewerbe, Handel und Verkehr. Der Gedanfe der obligatorijchen 
Volksſchule wurde verwirklicht; Yehrerjeminarien und andere Mitteljchulen ent- 
Randen. Neben die Univerfität von Bajel traten die Hochfchulen von Zürich, Bern 
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und Sitte verbunden find, zu den Deutfchen. Sie geben auch gern zu, daß fie 
dieſen in wirtichaftlicher Hinficht ſehr viel verdanken; früher verkauften fie ihren 
Ader zu Spottpreifen, bald aber ftaunten fie, wie die Deutjchen den jumpfigen 
Boden in fruchtbares Land zu verwandeln wußten, und heute halten fie feft, 
was fie noch an Land befigen.') 

Zu ſchönen Hoffnungen beredtigt die ftudierende Jugend Slavoniens: fie 
wird vorausſichtlich in naher Aufuntt die Führung diefer 136 000 deutjchen 
Bauern übernehmen. Es ift bereit3 (S. 88) die Verfammlung vom Oftober 
1904 in Ruma, der Hochburg des Deutfchtums in Syrmien — bier wohnen 
7500 Deutiche, die fich jeit zwei Jahren in dem „Deutichen Volksblatt für 
Sgrmien” ein Organ gefchaffen haben?) — erwähnt, auf der deutjche Studenten 
md Bürger mit ıhren Volksgenoſſen aus dem Bauernftande über ihre gemein- 
ſamen Intereffen verhandelten. Mit der dort bejchloffenen Gründung von Volks— 

ten, Geſang⸗ und Lefevereinen ift bereit3 im Dorfe India (S. 96 Anm. 3) 
begonnen worden. Die „Bereinigung deutfcher Hochſchüler aus den Ländern 
der ungarifchen Krone” an der Univerfität Wien iſt lebhaft beftrebt, durch Bor: 
träge ihre Mitglieder über da3, was den ungarifchen Deutfchen not tut, zu 
unterrichten, und in der Heimat fuchen die Studenten die gewonnenen Kenntnifje 
ju verbreiten und deutfche Volksbüchereien zu gründen. Nimmt diefe Bewegung 
einen guten Fortgang, fo darf man hoffen, daß dur fie das Deutjchtum in 
Kroatien-Slavonien für die Zukunft gefichert werden wird. 

(Nr. 9 und 10, Siebenbürgen und Kroatien-SIaronien, neu bearbeitet von Dr. Hand Schulz, Steglig.) 


D. Dentfhe Zeitungen, Zeitichriften und Theater. 


a) Die Blätter der Siebenbürger Sadjen. 


Hermannftadt, „Siebenbürgijch-Deutjches Tageblatt”, gegr. 1873, wöchent!. 
6 mal (mit Sonntagsbeilage); „Hermannftädter Zeitung”, vereinigt mit dem 
Siebenbürger Boten (von der Regierung unterftüßt, alſo nicht unabhängig), 
egr. 1784, mwöchentl. 6mal; „Korrejpondenzblatt des Vereins für Siebenbürgtjche 
—— gegr. 1880, monatl. 1 mal; „Archiv des Vereins für Sieben— 
bürgifche Landeskunde“, gegr. 1872, jährlich 2—3 Hefte; „Sahrbuch des Sieben: 
bürgifchen Karpathen: Vereins“, gegr. 1881, jährlich 1 mal; „Verhandlungen und 
Mitteilungen des Siebenbürgifchen Vereins für Naturmiffenfchaften” gegr. 1852, 
jährlich 1 Band; „Kirchliche Blätter”, gegr. 1897, wöchentl. 1 mal; „Jahrbuch 
für die Vertretung und Verwaltung der evangeliichen Landeskirche”, gear. 1873, 
jährlich 4 mal; „Akademiſche Blätter“, Organ der fiebenbitrgifch-fächfitchen Hoch⸗ 
ſchüler, gegr. 1895, monatl. 1 mal; „Landwirtſchaftliche Blätter”, gegr. 1872, 
viergehntägig; — ‚Kalender des Siebenbürger Volksfreunds“, gegr. 1869; „Neuer 
und alter Hausfalender”; „Neuer Volkskalender“; Kronftadt, „Kronſtädter 
Zeitung“, gegr. 1836, wöchentl. 6 mal (mit Sonntagsbeilage); ‚Kronftädter 
Wochenblatt, gegr. 1899; „Schul- und Kirchenbote‘, gegr. 1865, vierzehntägig; 
— Kalender: „Sächſiſcher Hausfreund“; ‚Kronftädter Kalender” und „Neuer 
Kronftädter Kalender”, gegr. 1899; „Deuticher Volkskalender“. Biſtritz, 
„Biftriger Zeitung”, politiiches Wochenblatt, Organ für gewerbl. und land: 
wirtfchaftl. Intereſſen, gegr. 1890, wöchentl. I mal; „Biftriger Wochenschrift‘, 
mit den Beilagen: „Yluftr. Unterhaltungsblatt" (aus Stuttgart) und „Ter 
Dekonom“ (aus Wien), Amtsblatt (von der Regierung unterjtügt, alſo nicht 





ı, Bel. ©. Buchholz, „Eine deutfche Kolonie im Südoften“, Zägl. Rundfchau 
06, Unterbaltgäbeil., &. 1061. 

’, Im re 1905 begründeten die Deutſchen Slavonien? in Ruma eine Bolld: 
bant; die Lifte der 400 Aktien zu gie WO Kronen war in drei Tagen überzeichnet („Das 
Deutihtum im Auslande“, 1906, Nr. 4, S. 43. 
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Beamten find meift des Deutfchen mächtige Kroaten, da dieſe fich mit der ein: 
geborenen Bevölkerung am beiten verftändigen Eönnen.') 

Beachtenswert find die deutjchen Kolonien in Nord-Bosnien, in den frucht- 
baren Tälern der Save und ihrer Nebenflüffe. Die älteften find Ober-, Mittel: 
und Unter-Windthorft mit 1100 Deutfchen und Maglaj mit etwa 400 Deutjchen, 
beide im Kreife Banjalufa, 1879 von reichsdeutfchen Katholiten gegründet; ebenda 
die Tirolerkolonie Rudolfstal mit 400 katholiſchen Deutſchen; Sibovska, Kralupi, 
Chsjedlo- Eelinac, Franz⸗Joſefsfeld mit etwa 1100 evangelifchen Deutjchen (1888 
von Banater Schwaben gegründet), Branjevo, Schußberg, Dubrava, Kranovac, 
Bozinci, Ularice, Spilaj; die legten acht find ausſchließlich evangelifch, die erften 
vorwiegend katholiſch. Die Anfiedler, die aus Ungarn, Kroatien, Galizien und 
der Bulowina ftammen, haben eine große Zahl von deutfchen Schulen ge- 
grändet: in Branjevo, Franz -» Sofefsfeld, Kralupi und Ukrinskilug beftehen 
allgemeine Elementarjchulen; Privatfchulen in Sarajewo (Schule ded Kranken⸗ 
Unterflügungsvereins), Lukavac (Fabrikſchule), Zavidovic, Ober, Mittel: und 
Interwindhorft, Obsjedo-Gelinac (Anfiedler aus der Bukowina), Podgraci und 
Toberlin; römifch-fatholifche Schulen finden fi) in Sarajewo (St. Auguftin mit 
üherer Mäbehenfcule, Mahooljani (Tiroler Anfiedlung), Rudolfstal und Dolnja- 

uzla. 

Die Herzegowina fteht mehr unter italienifhem Einfluß. 

In Sarajewo erfcheinen zwei dentfche Zeitungen: „Bosnifche Poſt“, wöchentlich) 
smal, und „Sarajemoer Nachrichten”, wöchentlich 3mal. Das bosnijche Landes» 
muſeum in Sarajewo gibt heraus: „Wiffenjchaftliche Mitteilungen aus Bosnien 
und der Herzegowina”, Bd. I, Wien 1893. 

Seit 1881 befteht in der Hauptftadt ein deutſches Theater, das Schaufpiele 
und Opern aufführt. 


Der deutiche Konful für beide Länder (3. Zt. Legationsrat v. Haffell) hat 
jenen Sib in Sarajewo. 


Schweiz. 
A. Geſchichte. 


on den älteren belannten Werken abgeſehen, feien erwähnt: Dierauer, „Geſchichte der 

weizeriſchen Eidgenoffenichaft“, Gotha 1887 ff. — Dändliker, „Befchichte der Schweiz“, 

„ Züri 1900 ff., Schultheß. — Dechsli, „Quellenbuch zur Schmweizergefchichte”, 

Bde., Zürich 1893 und 1301, Schultheß. — Dechsli, „Beichichte der Schweiz im 19. Jahr: 

hundert“, 1.8d., 1798 - 1813, Leipzig 103. — 8. van Muybden, „Histoire de la Nation 

use”, 2 Bde., Lauſanne 1896 und 1900. -- B. Seippel, „Die Schweiz im 19. Jahr 
hundert“, 3 Bde., Laufanne und Bern 18099 1900.) 
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_ In der vorrömifchen Zeit ſaßen in der heutigen Schweiz meift keltiſche 
Stämme. Der größte und mächtigfte derjelben waren die Helvetier, welche das 
Mittelland zwilhen Jura und Alpen vom Genfer: bis zum Bodenfee innehatten. 
Deflid vom Gotthard, in den heutigen Kantonen Graubünden, Glarus, Appenzell 
und St. Gallen, lebten die Räter, wahrſcheinlich ein Gemifch aus jüngeren 
keltiſchen und etruriichen Elementen. 

Ueber die Kultur diejer Völfer legte fich eine übermächtige andere, als die 
Römer 58 v. Chr. unter Cäſar bei Bibrafte die Helvetier und die Rauriker, 


) F. Guntram Schultheiß, „Keifebilder aus Voſsnien und d ina*, 
Oermannti ont an | en und der Derzegomina 

Guſtav Lenz in Dich. Erde II, 51 und Alldeutfche Blätter, Jahrgang Il, 
& * und 19r2, &. 155; ebenda 1108, S. 211ff. Geißler, „Deutſche Rolonifation in 
Boßnien“. 
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Was drittens die Weſt-Schweiz anlangt, jo ſiedelte Aetius, um die Ein— 
änge ins Iugdunenfifche Gallien und die Wallifer Päſſe nad; Italien gegen die 
lemannen zu decken, 443 die Burgunden in Savoien, wo da3 römische Wejen 

volllommen feften Fuß gefaßt hatte, al3 Bundesgenofjen an. Die Burgunden waren 
ihon Ehriften, teilten mit den romanifierten Kelten und den Römern in der 
Weſtſchweiz Haus und Hof, Wald, Weide und Ader und verſchmolzen mit ihnen. 
Das romanische Wefen des Verfchmelzungsproduftes jchob ſich wahrfcheinlich bis 
an die Aare und ins ganze Wallis vor, aljo weiter nad Often, al3 heute die 
Spracharenze verläuft. Auch die Kangobarden, die nad) ihrer Befigergreifung 
Ober⸗Italiens (568), wie urkundlich nachweisbar ift, häufig einwanderten, haben 
das Wallis nicht germanifiert, vielmehr verfielen fie ebento rafch der Romani- 
fterung wie die Burgunden. 

Dagegen ftrahlte jeit dem 12. Jahrhundert eine ftarfe alemanniſche 
Auswanderung vom Wallis aus, deren Reſte wir noch heute in Benetien 
und Piemont am Südabhange der Alpen (fiehe unter „talien”), ſowie in 
Graubünden und den angrenzenden Landjchaften bi nad) Vorarlberg hinein 
Anden. Ueber fie wird unten in einem bejonderen Abjchnitt (S. 108) gehandelt 
werden. 

Verfolgen wir jeßt die gefchichtliche Entwidelung der heutigen Schweiz. \yın 
12. Jahrhundert begünftigten die Herzöge von Zähringen, die Reichsvögte von Zürich 
waren, das Snäbtemelen und gründeten 1178 Freiburg und 1191 Bern. Nach 
ihrem Ausfterben ftrebten die Grafen von Habsburg, die zugleich Landgrafen 
vom Aar:, Zürich und Thurgau waren, nad) der Zandeshoheit, doch fanden die 
Balpftätte Uri, Schwyz und Unterwalden gegen fie eine Stüge an den Hohen: 
faufen, welche wegen der Bedeutung der drei Urfantone für den im Anfang des 
13. Jahrhunderts eröffneten Gotthardpaß deren Reichsunmittelbarkeit in ver: 
ichiedenen Freiheitsbriefen ausdrüdlich feitftellten. Zum Schuße derjelben fchloffen 
die Waldftätte ein Bündnis gegen die Poenbee Alma 1260), das 1291 nad} Rudolfl. 
Zode emeuert wurde. In den folgenden Kämpfen um den deutjchen Thron 
ftanden die Kantone natürlich auf Seiten der Gegner Habsburgs und brachten 
dem ftattlichen Ritterheere Herzog Leopold bei Morgarten 1315 eine blutige 
Niederlage bei. Der hierauf am 9. Dezember 1315 zu Brunnen gefchlofjene 
„Ewige Bund“ begründete die Schweizerifche Eidgenofjenfchaft. Raſch 
erweiterte fie fich durch den Beitritt von Luzern 1332, Zürich, Glarus, Zug und 
Bern (1351 — 53) zum Bund der fogen. acht alten Orte und erftarkte in ferneren 
iharfen Kämpfen um die von allen Seiten bedrohte freiheit: bei Sempad) 
1386 und bei Näfels 1388 werden nochmals öſterreichiſche Angriffe erfolgreich 
abgewielen, bei St. Jakob an der Birs in der Nähe von Bafel 1444 fallen 
1500 Schweizer gegen die fogen. Armagnaken des franzöfiihen Dauphin, 
die Friedrich III. herbeigerufen hatte, bei Ragaz werden zwei Jahre fpäter 
wieder die Defterreicher zurüdgefchlagen, die glänzenden Siege bei Granfon und 
Murten 1476 menden die von dem mächtigen Burgundenherzog Karl dem Kühnen 
drohende Gefahr ab, und in den Jahren 1481 bis 1513 treten wieder fünf 
neue Kantone der Eidgenojjenichaft bei: Freiburg, Solothurn, Bajel, Schaffhauſen, 
Appenzell. Unter diefen Umitänden betrachteten ſich die Eidgenoſſen als unab 
hängiges Staatsweſen und wurden auch von den übrigen Mächten als jolches 
angefehben. Daher verfuchte Kaiſer Marimilian vergeblich, jeine Überboheit 
nochmals geltend zu machen, und mußte nach den Jliederlagen im jog. Schwaben: 
oder Schweizerfriega im Frieden von Baſel 1499 in die tatjäcdhliche Yos- 
trennung der Schweiz von Teutjchen Reiche willigen. Aber wie eng man fich 
auh damals noch mit demfelben verbunden fühlte, bemweift unter andern das 
Schreiben, welches die Tagſatzung 1519, drei jahre nach Abjchluß des ewigen 
Friedens mit König Franz J. bei Anlaß der Wahl Kaifer Karls V. an die 
Kurfürften erließ: „Gemeine Eidgenojjenfchaft möge und könne nicht erleiden, 
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In erfreulicher Weiſe brachte im Gegenſatze zu all dem das 18. Jahr— 
hundert eine eigentliche geiſtige Blüte zuſtande. Die Baſeler Familie 
Bernoulli brachte drei der größten Mathematiker und Naturforſcher aller Zeiten 
hervor, mit denen Leonhard Euler, ein anderer Basler, wetteiferte. Die Züricher 
Profefjoren Bodmer und Breitinger erwedten auf deutfchem Boden wieder den 
Geſchmack für echte Poefie, und fo find fie den Bahnbrechern für die zweite 
Ylütezeit der deutjchen Literatur beizuzählen. Zürich wurde durch fie, Lavater, 
Salomon Geßner u. a. der Ort, wo erhabene Geifter, wie Klopftod, Wieland 
und Goethe, gerne weilten. Der gelehrte Albrecht von Haller in Bern machte 
ih dur) die gründliche Beherrſchung der verjchiedenften Zweige der Wiffen- 
haft, fowie als Dichter einen bedeutenden Namen. Johannes Müller von 
Schaffhauſen wurde der erite große Gefchichtsfchreiber deutfcher Zunge. Auch 
die welfche Schweiz zählte eine Menge ausgezeichneter Schriftfteller und Gelehrter, 
man denke nur an die Genfer Bonnet, de Saufjure, Roufjeau. Und wenn aud) 
jeine Lehren bei der herrichenden Mißachtung des Volkes erft fpäter volle Be- 
ehtung fanden, erwähnen wir jchließlich doch auch den bahnbredyenden Pädagogen 
Peſtalozzi. — Dem geiftigen Auffchwung gejellte fih eine materielle Blüte 
bei. Handel und Induſtrie hoben fih. In Zürich und Baſel nahm die Seiden- 
induftrie einen glänzenden Aufihwung; St. Gallen und Appenzell erlangten 
durch ihre Leinwand und beide mit Glarus durch Stiderei und Baummollgemebe 
einen Weltruf; in der Weftjchweiz entfaltete fich die Uhreninduftrie. 

Seit dem Ausbruch der franzöfifhen Revolution hatte mand ein 
patriotifch denfender Mann auf die Notwendigkeit politifcher Umgeftaltungen 
bingewiefen. Aber die kurzfichtigen Regierungen unterdrüdten jeweilen freiheit: 
ide Regungen mit harter Gewalt. Dies ermöglichte den Franzoſen, auch die 
Schweiz mit ihrer ftrategifch wichtigen Lage in den Bereich ihres Einfluffes zu 
sieben. Sie wurde von außen und innen unterwühlt und fchließlich nach frau: 
zöſiſchem Mufter zum helvetifchen Einheitsftaate gemacht (1798 — 1803). Wohl 
wurde fie dadurch ein modernes Gemeinwefen, in dem die alten Untertanen: 
länder neue felbftändige Kantone waren; aber Freiheit und Gleichheit erwiejen 
ih nur als Echall; das Land war ein franzöfifcher Vajallenftaat und blieb es 
bi3 1813. Die Reaktion ftellte nach dem Wiener Kongreß die alten Zuftände 
auch in der Schweiz vollends wieder her, freilich unter Belafjung der neuen 
Kantone St. Gallen, Graubünden, Aargau, Thurgau, Waadt, Tejfin, Wallis, 
Neuenburg, Genf. Auf die Zeit allgemeiner Seihlaffung (Reftauration) folgte 
die politifche Wiedergeburt der dreißiger Jahre (Negeneration), die aus 
einzelnen Stantonen repräjentative Demokratien ſchuf, mit Volksſouveränität, Rechts⸗ 
gleichheit von Stadt und Land, Trennung der Gewalten, Deffentlichleit der Ver: 
waltung, Preßfreiheit, Vereinsrecht, Vetitionsrecht, Gemeindefreiheit ujw. Noch 
einmal bejchworen die rüdjchrittlichen Mächte einen Bürgerkrieg, den jogenannten 
Eonderbundstrieg (1847), herauf, in dem die alten Eonfejfionellen Lager ſich 
maßen; aber nad) der Niederlage der föderaliftifch gefinnten Katholiken fam es 
1848 zur Errihtung des Bundesftaates, welcher ſich jeither in jchönfter 
Weiſe entwidelt hat. Eine vernünftige Zentralifation der wichtigſten Befugniffe 
und Gewalten ließ eine ftarfe Gejamtheit entjtehen, während die Schonung 
der kantonalen Evuveränitäten dem hiſtoriſchen Werdegang in gejunder Weije 
Rechnung trug. Tie meiften Kantone richteten ſich feither in modern demokra— 
ticher Art ein. 

Die Umbildung der patriarchalifchen Staaten zu folchen der allgemeinen 
Wohlfahrt wirkte auf das gefamte Volksleben ein. Ganz befondere Aufmerkjam: 
keit jchenfte man dem Schulwesen, und vor allem entwidelten fich weiter 
Iuduftrie, Gewerbe, Handel und Verkehr. Der Gedanfe der obligatorischen 
Bolköfchule wurde verwirklicht; Yehrerjeminarien und andere Mitteljchulen ent: 
Randen. Neben die Univerfität von Bafel traten die Hochſchulen von Zürich, Bern 
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trennen, und fällt dann wieder mit der Kantonsarenze zufammen längs der 
Zihl (Thielle) vom Bieler zum Neuenburger See. Vom Nordrand des lebteren 
ipringt fie über an den Nordrand des Murtner Sees, durchquert in jehr 
ihwanfender Richtung den Seebezirk bis Freiburg, zerlegt dieſes in eine obere 
(franzöfifche) und eine untere (deutjche) Stadt, folgt von da der Grenze des 
Saanes und des Senſebezirks bis über die Berra, wendet ich bier öftlich bis 
jur Gübener⸗Fluh hinter dem Schwarzfee, dann jüdlich zwiſchen Charmey (Galmis) 
und Jaun (Bellegarde) hindurch auf die Dent de Ruth (Nudersbergfluh), wo 
die drei Kantone Freiburg, Waadt und Bern zujammenftoßen, und weiter in 
derfelben Richtung mit der Kantonsgrenze zwilchen Bern und Waadt, die hier 
nah den Sprachen feitgejegt if. Sie überjchreitet alſo die Saane zwijchen 
Rougemont und Saanen, geht ans Oldenhorn (Diableret3), und von da oftwärt3 
über den Kamm der Berner Alpen, die zugleich die Kantonsgrenze Bern-Wallıs 
biden. Vom Wildftrubel fteigt fie, der Oftgrenze des Bezirkes Siders entlang, 
zur Rhone hinab. Die Stadt Sider3 felbjt gehört noch zum deutichen Gebiet. 
Eitten und Brämis zählen bedeutende deutfche Minderheiten. Auf dem linken 
Rhoneufer folgt die Spracdhgrenze dem Gebirgskamm zwifchen dem Einfifch- und 
dem Zurtmantal bis zum Matterhorn, dann der Grenze der Schweiz bis an 
den Lyskamm, wo fie, die Landesgrenze überfchreitend, jüdlich abbiegt, um die 
an das Gornerhorn (Monte Roja) fich anlehnenden oberften Terraffen des Lys⸗, 
des Sefia- und des Anzasca-Tales links zu umfchließen. Vom Monte Moro 
bis zum Albrunpaß fällt die Sprachgrenze wieder mit der Landesgrenze zu— 
jammen, biegt dann in öftlicher Richtung ab und durchquert das Formazzatal 
bei Uinterwald (Foppiano), von wo fie noch die Enclave Bosfo (Gurin) im 
Kanton Teſſin links umfaßt. Dann ftreicht fie über den Gebirgsfamm zwiſchen 
dem Formazza⸗ und dem Bavona-Tal bis zum Giacomopaß, von da über den 
Nufenen zunächſt nördlich, hierauf öftlich über den Gotthard an den Piz Ravetich, 
wo fih die Grenzen der drei Kantone Zeifin, Uri und Graubünden begegnen. 

Die deutichen Landichaften Graubündens ftehen mit der deutjchen Mittel: 
ſchweiz in feiner geographijchen Verbindung. Sie zerfallen in eine größere 
öftlihe und eine Fleinere weftliche Gruppe. Erftere hängt durch das Rheintal 
mit der deutfchen Oft-Schweiz zufammen; die legtere bildet eine vielbuchtige, faft 
ganz iſolierte Spradiniel. 

Vom Piz Ravetſch hinweg über den Badus und den Krijpalt trifft die 
Sprachgrenze zufammen mit der Wafjerfcheide zwifchen den Kantonen Uri und 
Glarus linker, Graubünden rechter Hand. So bis zum Ringelſpitz, wo fie 
gegen Reichenau ins PVorder-Rheintal hinunterfteigt. Tamins ift das erfte 
deutiche Torf der öftlichen Gruppe. Auf dem rechten Rheinufer jet die Grenze 
wieder ein zwifchen Chur und Ems, folgt dann der Wafferfcheide zwiſchen dem 
Domleſchg und Churmwalden bis an den Albulabezirk, zieht zum deutfchen Gebiet 
noch Schmitten, Wiefen und Filiſur, ftößt bei Wiejen auf die Grenze der Land: 
ihaft Davos, folgt der Wafjerfcheide zwifchen Davos und dem Flußgebiet der 
Sanquardt linker, dem Engadin rechter Hand bis an die Yandesgrenze. Zu 
unterft im Engadin liegt die kleine Spracdinjel Samnaum, die gegen “Pfunde 
in Deutich-Tirol fich öffnet. 

Tie zweite Gruppe hat ihr Zentrum in Thufis. Links von Thufis ſchließt 
ih der Heinzenberg an, mit Ausnahme der hochaelegenen Törfer ‚slerden, Präz, 
Sarn, rechts im Tomlefhg Sils und Fürſtenau, linfs vom Schynpaß das hoch— 
gelegene Mutten, füdlih im Schanjer Bezirt Nongella. Das übrıge Schams 
unterbricht den Zufammenhang zwiſchen Thufis und dem ganz deutjchen Rhein» 
wald (Sufers, Splügen, Nufenen, Binterrhein, Medels). Abſeits im Averſer 
Zal findet fich das deutſche Creſta (ſ. S. 109), 

Hingegen grenzen durch verjchiedene Gebirgspäfje nördlich vom Rheinwald, 
welih von Zhufis und dem Heinzenberg mit denjelben zufammen das deutfche 





Sprachgrenze. 107 


300 Jahren vorwiegend romaniſch ſprachen und erſt ſeit dem 16. Jahrhundert 
unter dem Einfluß von Bern nad und nach germaniſiert worden find. Ent⸗ 
iheidend wirkte in Galmit erft die Einführung der deutichen Schule 1720 bis 
1722 (Büdhi, a. a. O. ©. 46 ff.). Bärfiſchen (franzöſiſch Barbereche) hat 
mertwärdige Wandlungen durchgemacht. Dem Namen nad) eine romanifche 
Siedlung, war es im 15. Jahrhundert ganz deutjch, blieb doppelipradig bis 
1830, wurde feither durch Kirche und Schule fozufagen gänzlich franzöfifiert. 

Die zweite Gruppe ftreitigen Gebietes bildet einen Zeil des Saanebezirkes 
jädöftlih von Marly. Die Gemeinden Perfetichted (franzöſiſch Pierrafortichn), 
Groß-Mertenlah (franzöſiſch Marlysle-Grand), Pichlen (franzöfifch Ferpicloz), 
Ried (Franzöfiich Eſſert), Muffetan (Iranpöfich Bonnefontaine), Zur Flüe (fran- 
nich La Roche) waren im 13. und bis ins 15. Jahrhundert teilweife romanifch, 
vom 15. Jahrhundert an werden fie vorwiegend oder volljtändig deutich, erft 
im Laufe des 19. Jahrhunderts hat die Nomanifierung raſch wieder überhand 
genommen. 

Wir fchließen dieſe UWeberficht mit Jaun (franzöfiich Bellegarde), der 
einzigen deutfchen Gemeinde im Bezirk Greierz. Unter den 170 Haushal⸗ 
tungen mit 843 Seelen find vier Familien ganz welſch, fieben Familien gemijcht. 
Die Schulen find deutfh. Sie wurden aber im Jahre 1882 „aus praftifchen 
Gründen“ vom deutichen Inſpektionskreiſe (Senjebezirt) abgelöft und dem 
franzöfifchen Inſpektor in Boll untergeordnet. 

Sn dem feit 1803 zum Kanton Waadt gehörigen Pays d'Enhaut zählt 
Chäteau d’Der (deutfh Oeſch) 2413 welſche und 248 deutjche Einwohner, 
met aus dem Saanelande und dem Simmental eingewanderte, Rofjiniere 732 
welihe und 30 deutſche, Rougemont (deutih Röſchmund) 1000 welſche und 
174 deutſche. Das fchon in einer Urkunde von 1115 erwähnte Gehöft „des 
Alamans” öftlih von Rougemont und das Schwabenried bei Saanen bezeichnen 
bier die alte Sprachſcheide. Saanen (franzöfiih Geflenay) im Kanton Bern 
bat unter 3732 Einwohnern nur 29 von Haus aus weljche. In den Stantonen 
Sreiburg und Waadt finden fi) noch heute 59 Ortönamen auf — ens (ver: 
derbt aus altgermanifchen Formen auf —ingen), die wohl auf die Burgunder 

uführen find, denn ähnliche Namensformen finden fi) auch noch in der 
Hreigrafihaft Burgund, in Savoyen und im Lyonnais in beträchtlicher Zahl.') 

Was die Spradhgrenze im Wallis anlangt, fo fprechen verjchiedene 
Gründe dafür, daß fchon vor dem 15. Jahrhundert die Ortichaften von Leuf 
bis md mit Sitten gemifchtiprahig waren. Und während der lebten zwei 
Jahrhunderte war Siders nicht, wie heute, die einzige deutjchiprechende Ort: 
ihaft des Bezirks. In den beiden Chermignon und in Lend fand Hunzifer 
ausfchließlich deutiche Hausinfchriften aus dem 18. und 19. Jahrhundert, die 
deutiche Kolonie in Sitten hing alfo damals noch direkt mit deutjchem Gebiet 
zuſammen. 

Bei der Volkszählung von 1888 zeigte das neben Sitten gelegene Bremis 
zum erſten Mal eine franzöſiſche, ftatt, wie bis dahin, eine deutſche Mehrheit. 
Zemmrich jagt: „Die Zahlenreihe für Sitten läßt vermuten, daß die Stadt 
noch in der erften Hälfte dieſes Jahrhunderts überwiegend deutfh war. Mit 
Bremis iſt auch der legte Reſt der ehemaligen deutſchen Spradjinfel der 
Romanifierung anheimgefallen.“ ?) 


:, Jean Stadelmann, „Etudes de toponymie romande“,. freiburg i. d. Schweiz, 
l:ar2; doc vgl. gegen ihn E. Yüthi, „Der Aufmarfch der Alemannen“, im Pionier, 
Tagan der ſchweiz. permanenten Schulausftelung in Bern, 23. Jahrg, Wr. I u. 2, 
X . 1-11. 

2) Zu dem ſich vorbereitenden Sprachenkampf in der Weſtſchweiz, in der die 
Deutſchen beginnen, ſich der welſchen Ueberflutung, die namentlich durch die Jura: Simplon- 
Bahn ſtark gefördert wird, zu erwehren, vergleiche das oben angeführte Werl von 
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zugängliche Gebirgsgegenden; fo die Landſchaft Davos, deren Lehensbrief vom 
Jahre 1289 ftammt. Andere Kolonien befegten das Baljer oder Peterstal mit 
den Dörfern Terfnaus, St. Martin, Vals-Platz, Valle mit dem Baljerrhein und 
dem Balferberg; — ferner das Saviental mit den Dörfern Thal, Platz, Tenna, 
Reufirh, Sculms, Flies, und oberhalb Ilanz verjchiedene zu Oberjaren gehörende 
gerät — Im Domlefchg und am Deinzenberg find deutfch Thufis, Sils u. a.; 
im Averstal die höchften Dörfer Europas, Crefta (1949 m) und Yuf. Bon 
Davos aus werden Wiefen und Umgegend und Filiſur beſeden worden ſein, 
ud im Schanfigg Langwies und Aroſa. Im Prättigau bezeichnen ſich 3. B. 
die Bewohner des St. Antönientals als Walſer. Ueber Graubünden hinaus 
verbreiteten ſich Walſerkolonien ins Gebiet des Kloſters Pfäfers, nad St. Mar: 
grethen und ins Kalfeufertal, nach Sargans uſw., ja bis Vorarlberg. 

Somit ift das Deutfche, das, wie S.106 ff. ausgeführt wurde, an der weftlichen 
Sprahgrenze fortwährend Boden ans Franzöſiſche verliert, umgelehrt in der 
Sädofl-Schweiz, wo es ans Nätoromanijche angrenzt, feit dem Mittelalter bis 
beute im Vorrücken begriffen. Die Germanifierung des Nheintals, des Toggen- 

des Gaſter und Sargans durch die von Norden vordringenden Alemannen 
ud die foeben erwähnten Walferfolonien jcheinen im Prättigau zufammen: 
getroffen zu fein: um 1450 wurde dort noch romanifch geiprocdhen, die Germa- 
niſation vollzog ſich unter dem Einfluß der Reformation, Seit der Volkszählung 
von 1860 haben fich deutſche Mehrheiten gebildet in den Gemeinden Filiſur, 
Katzis, Portein, Tartar. Im ganzen Domleſchg bat die Prozentzahl der Deutjchen 
Karl zugenommen. Eine Verſchiebung der Sprachgrenze ift zwar hier nicht ein- 
getreten, aber fie fcheint fich vorzubereiten. 


C. Statiftif der Bevölkerung‘) 
nah dem Ergebnis der eidgenöffiihen Volkszählung am 1. Dezember 1900. 


(Aus „Echweizerifche Statiftil“, 140. Lieferung, herausgegeben vom Eidgenöffifchen 
Statiftifchen Bureau, Bern.) 








‚ | 
N i Mutterfprade 
Kanton | an I Mutterfprade __ 
bevölterung Deutſch Franzöſiſch Italienifch | Nomanifch | Andere 
— — ⏑ü⏑⏑—— 
zirie . 20 0,..431036 " 413141 : 3894 : 11192 | 610 |, 2199 
nn. 589433 483388 | 97789 > 7167 | 119 970 
vyern.. . . ., 146519 ' 143337 77 | 220 ' 64 167 
Un. .... | 19700 ! 18085 24 947 - 38 6 
hmm 55385 | 53894 ' 206 | 1108 | 88 59 
Cbwalden . .. 15260 ı 14958 33 254 ı 12 3 
Nidwalden . .ı 13070 | 12748 23 285 9 5 
Glarus. . -. .: 32349 " 31797 54 361 18 | 19 
.. .. 25 093 24 042 | 157 819 | 17 58 
burg . - . 1279651 38 738 87 353 1679 ı 18 163 
eolotburm . . 100 762 97 930 1912 | 829 16 75 
Bafel-Etadt . . 112227 ' 106769 2 620 2 333 101 404 
Safel:Land . . 88 497 66 402 607 1 450 6 32 
Schaflbaufen. ., 41514 : 40290 264 886 16 58 
UA:NH. 55281 : 54579 77 559 32 34 
Appenzell J.MRh. 1349 , 13412 7 69 8 3 
Et. Ballen . . 250285 ; 243358 710 5 300 452 465 
Graubünden. . 104520 ı 48 762 479 17539 36 472 1 268 
Yargau. . . .' 206498 : 203071 819 2415 43 150 


ı) vgl J. Zemmrich, „Deutfche und Romanen in der Schweiz“, in Deich. Erde 1, 
3-37, mit einer Karte der „Verbreitung der Deutfchen in der Schweiz nach Bezirten, 
1500° im Anhang. 
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Die Reihsdeutichen’) 


finden fih in feinem Lande Europas in jo großer und ftetig wachſender Zahl 

wie in der Schweiz; bei der lebten Zählung (1. Dezember 1900) betrug die Zahl 

der in Deutfchland Geborenen 134 599 (1. Dezember 1888 nur 94207) = 4,1 

v. H. der Geſamtbevölkerung, die Zahl der deutjchen Reich3angehörigen 168 238 

(1. Degember 1888 nur 112076) = 5,1 0.9. der Gefamt evölferung. Nur 

Yuremburg weift noch einen verhältnismäßig ftärferen deutfchen Einfchlag auf. 
Die folgende Ueberſicht zeigt die 


Verteilung der Reichsdeutſchen auf die einzelnen Kantone. 









Zählung 1900 


Zählung 1888 


Reiche: | Reichs⸗ 
angebörige Ä gebürtige 


gr nn | 46 640 36 439 26 372 | 21449 
| 8 875 6 947 6640 | 5 148 


Kantone 
angehörige 











Sem. 2222...) 3227 2607 | 198 | 159 
— 243 197; 210 | 156 
N 1200 1104 | 874° 800 
Ehmwalben 97 129 | 104 | 107 
Nidwalden rn 143 159 143 157 
. 841 a1 | 1735 685 

0- - | 765 830 | 567 445 
7 1 221 938 | 02 | 600 
lotbum. . - 222020. 2 503 1859 1 784 1464 
BalelEtadt . . . . | 36 427 298745 | 22000 ° 20197 
BafelLand . . . 22 .2.. 5.057 3879 | 4069 | 3349 
Echaffhaufen on 6 283 4638 . 4639 | 3 522 
Appenzell Außerrhoden . . . . 1 506 1298 ı 133 | 1179 
Appenzell Innerrboden . . . . ı. 153 224 169 205 
8. Ballen . - . . .......|| 17138 135897 ' 123977 , 10917 
Graubünden. . . . 2.2 .| 3 437 2658 1847 ı 1330 
Yargau : > 2202020202. .6.402 4925 ° 4569 | 3698 
Thurgau - - > 2 1118580 9.098 8913 7530 
Ihn 2 2] 436 | 447 | 187 | 213 
BRaadt IJ 5570 470 1 4188 3 260 
Wallis | | | 232 
Neuenburg I 2449 
3 578 


jufammen | 
1} 
_ Darunter .n der Stadt 


112 076 


zürch 31098 24026 | _ \ 
Bafel ıf. oben). . . 36427 29 745 22 000 | 20 197 
(1 7 6 2 665 2567 | _ 


Die nördlichen Grenzdiſtrikte zeigen natürlich einen bejonders ftarfen Ein: 
ſchl reichsdeutſcher Bevölkerung. Im Kanton Zürich wohnen allein mehr als 
ein Biertel aller in Deutfchland Geborenen, nämlich 36 439 (1888 21449), an 
zweiter Stelle folgt Kanton Bajel-Stadt mit 29 745 (1888 20 197), in weiten 
Abftand kommt fodann der Kanton St. Gallen mit 13587 (1888 10917). 
Am wenigften reich3gebürtige Deutiche wurden ermittelt in Uri 197, Nidwalden 
159, Obwalden 129. 


, Rah Zahn a. a O. ©. 4°, 9*, 14°, 15°, 1,25, 2. 
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deſſen Gemeinde 1901 1100 Mitglieder zählte und eine kleine deutſche Schule 
unterhält. In Stäffis am See (Eftavayer) verſorgt der gleiche Geiſtliche 
deutihe und franzöfiiche Proteftanten. — Im Kanton Wallis endlich wird die 
deutihe Seeljorge in anonthen und den umliegenden Dörfern durch den refor: 
mierten Pfarrer von Aelen beforgt; außerdem amtet ein deutfch-reformierter 
Pfarrer in Sitten, wo fi) auch für die evangeliihen Kinder ein Koſthaus 
befindet, in dem fie durch den Pfarrer Religionsunterricht empfangen.') 


Seitdem im Kanton Teffin dur die Gotthardbahn die Zahl der 
Deutſchſprechenden erheblich zugenommen hat, gibt es einen deutfchproteftantischen 
Geiftlihen in Bellenz, der zugleich in Luggaris (Locarno) und Luino, und einen 
in Lauis (Lugano), der zugleich in Chiafjo den Gotteödienft verfieht. Die Ge- 
meinden unterftehen, wie die des Wallis, dem fchweizerifchen proteftantisch-firch- 
lichen Hilfsverein (Vorort Bajel). 

Im Kanton Graubünden fchließlid, im Engadin, Bergün und Vorder: 
rbeintal' wird in manchen Gemeinden abmwechjelnd deutſch und romaniſch 
gepredigt, die Geiftlichen ftudieren ausjchließlich an deutſchſprachigen Hochfchulen. 
Venigftens in den oberen Klafjjen der Volksſchulen wird das Deutjche gelehrt, 
md in vielen Sommerfurorten wird wenigftend während einiger Wochen deutfch- 
proteftantifcher Gottesdienſt gehalten. 


2. Deutſch-katholiſcher Gottesdienft. 


Für die Katholiken in proteftantiihen Gegenden forgt der „Katholifche 
Verein für inländifde Miffion in der Schweiz“. Bon den fchweizerifchen 
siadlen gehören gegenwärtig die von Bafel und von St. Gallen der deutfchen 

de an. 


Für die 3856 KHatholifen in Biel (j. S. 106), die dem Bistum Bafel 
wnterftehen, macht fich die erwähnte Doppelipradhigleit ebenſo bemerkbar wie 
für die Proteftanten; der Bieler Geiftliche klagt fehr, daß fie ihm feine Amts: 
tätigleit ungemein erjchwere: der Jünglingsverein 3. B. zerfällt wie der 116 Mit: 
glieder zählende Männerverein in eine deutfche und eine franzöfiiche Hälfte. 
Bon Biel aus werden auch die Katholifen des untern Schüßtals in La Hütte 
und La Neuchenette » Büderih (Pery) beſucht. Der Amtsbezirk Courtelary 
(urſprũnglich curtis Alarici = Hof des Alarich) des Berner Iura zählte 1900 
241475 Neformierte und 3014 SKatholifen oder 21580 franzöfiihe und 
5633 deutiche Einwohner; die Katholiten verjorgt ein Geiftlicher in St. Immer, 
der noch neun andere Dörfer beſucht. — In der gleichfalls zweilpradjigen Stadt 
greiburg überwiegt das Franzöſiſche: 1901 zählte man 9713 — 61 v. H. 
franzöfifh und 5550 — 26 v. H. deutfch ſprechende Einwohner; zweiſprachig 
ft au das Gymnafium; in der Stadt blüht auch ein deuticher Gefellenverein. 
— Im Kanton Neuenburg finden fi) zahlreichere deutſche Katholifen nur 
ın La Ehaur-de-fonds (29370 Proteftanten, 5636 Katholiken). — Im Kanton 
Waadt amtet zu Lauſanne ein Pfarrer mit zwei franzöfiichen, einem deutjchen 
und einem italieniichen Bilar; dort beitehen aucd ein Gefellenverein, eine 
marianifche Jungfrauenfongregation und ein Mädchenheim. Für die 300 deutjchen 
Katholiken in Bivis forgt ein Geiftlicher mit je einem Ddeutjchen, franzöfijchen 
und italienischen Vilar. Auch in Montreur finden wir neben dem Pfarrer 
einen deutichen und einen franzöjiichen Vikar, dazu einen deutjchen Jünglings— 
md einen ZTöchterverein. — Tie 2500 deutichen Katholifen in Genf jammelt 
die St. Bonifazfapelle. — Im Wallis nimmt feit Jahren der welfche Studien: 


— — — — — 


1, Siehe die Berichtigung in Diſch. Erde Il, 87. 
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d.h. Meine Burg) 738 der Abtei Trier, 963 ging fie durch Dertrag in den 
Bei des Grafen Sigfrid über, der fie mit feiner Grafichaft im Mojelgau 
vereinigte. Nachdem fein Geſchlecht im Jahre 1136 auögeftorben war, haben 
bie Hertfcher des Meinen Ländchens häufig gewechſelt: aus den Händen der 
Grafen von Namur gelangte es in die der Herzöge von Limburg, bis ſchließlich 
Graf Heinrich IV. 1308 als Heinrich VII. den deutſchen Thron beftieg. Deſſen 
Entel Karl IV. erhob 1354 die Grafſchaft zum Herzogtum. Seine Nachfolger 
aber erwiefen fich der Herzogskrone wenig würdig, indem fie ihr Stamm: 
land verpfändeten, um fi) aus Geldnöten zu befreien. Nachdem ed bald an 
den, bald an jenen verjchachert worden war, kam Luremburg fchließlich (1444) 
in die Hände Herzog Philipp des Guten von Burgund und damit zugleich 
unter die Herrichaft franzöfiichen Geiſtes. Philipps Enkelin Maria jedoch 
vermählte fi mit Erzherzog Marimilian von Vefterreih; fo wurde denn 
dad Land unter Kaifer Karl V. ein Beitandteil der öſterreichiſch-ſpaniſchen 
Monarchie, kam 1555 an Spanien, wurde aber al ein Teil des burgundifchen 
Kreiſes zum Deutichen Reiche gerechnet. In den nun folgenden kriegeriſchen 
Jetläuften hatte e8 entjeglich zu leiden, namentlich unter den räuberijchen Ein- 
fälen der Franzoſen, die die Stadt Luremburg wiederholt vorübergehend in ihren 
dei brachten, bis fie endlich (1684) unter Ludwig XIV. ihr Biel erreichten und 
dad Land eroberten. Indes war die franzöfifche Herrſchaft nicht von langer 
Tauer. Infolge des Ryswyker Friedens (1697) fiel Luxemburg an die jpanijche 
derrihaft zurüd, Fam aber, nachdem es in den Wirren des ſpaniſchen Erbfolge 
krieges feine Gebieter verjchiedentlich gewechjelt hatte, im Frieden von Utrecht 
(1714) an Kaiſer Karl VI. und damit unter öfterreichiich-deutjches cr beiden. 
Diefem machten die Stürme der franzöfifchen Revolution ein Ende; nach helden⸗ 
mätigftem Widerftand wurde das Land 1797 als Departement des forôts der 
franzöfifchen Republik angegliedert und teilte mit ihr die Geſchicke der folgenden 
Jahre bis zum Wiener Frieden. 

Der Wiener Kongreß machte Luxemburg als Großherzogtum zu einem 
jelbftändigen Zeil der „Bereinigten Niederlande”, zugleih aber trat es als 
unabhängige& Land dem Deutſchen Bunde bei; die Stadt Zuremburg wurde 
YBundesjeftung und erhielt eine preußijche Beſatzung. Der König der Niederlande 
war jomit ald Großherzog von Luxemburg deutfcher Bundesfürft. In den 
Unruhen der dreißiger Jahre erlitt der Befisftand des Landes eine Verringerung, 
indem ſich die walloniichen Gebiete an Belgien anjchlofjen; jeitdem find feine 
Grenzen im wefentlichen ungefchmälert geblieben. Im jahre 1842 trat e8 als 
Glied des Deutichen Bundes dem deutfchen Zollverein bei, und diefer Wirtjchafts- 
vertrag blieb auch weiter beftehen, al8 in den Kämpfen um die Vorherrichaft in 
Deutichland der alte Bund in Trümmer ging und die HZollvereinsitaaten fich 
zum neuen Deutjchen Reich zufammenfcloffen. Ber jetige Zollvereinsvertrag 
mit Deutichland läuft bis zum 31. Dezember 1959. Der Londoner Bertrag 
vom 11. Mai 1867, der den Belitftand des Landes preußiichen und franzöfifchen 
Anſprüchen gegenüber garantierte, erklärte daS Großherzogtum für neutral und 
ielbftändig, jo daß noch im felben Jahre die Preußen die Feftung räumten, deren 
Werte 1872 geichleift wurden. 1872 pachtete Deutfchland die Iuremburgifchen 
Staatöbahnen, zunächſt bis zum 31. Dezember 1912, und verdrängte damit die 
franzöſiſche Oftbahngeſellſchaft. 

Als im Jahre 1889 die Krankheit König Wilhelms Ill. von Holland 
jumächft vorübergehend die Einjegung einer Regentſchaft nötig machte, wurde 
zu deren Uebernahme in Luremburg kraft befonderer Erbverträge Herzog Adolf 
von Naffau als Seitenverwandter des holländiichen Nönigshaujes berufen und 
nach dem Zode des Königs 1890 von den Mächten als regierender Großherzog 
anerlannt; des ihm jtetd unbequemen holländischen Bängelbandes ledig, ericheint 
das Land jeit diefer Zeit als bejonderes europäifches Staatengebilde. 

8° 
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Deutfchsevangeliihe Gemeinden beftehen in Luxemburg (gegr. 1868) 
ud in Eich an der Alzette mit Düdelingen und Differdingen (im Sabre 1902 
1200 Eeelen).') 


C. Dentihe Zeitungen und Theater. 


Diekirch, „Fortichritt", wöchentlid 2 mal, Echternad, „Anzeiger“, 
wöähentlih 2 mal, Grevenmacher, „Obermojel: Zeitung“, wöchentli 2 mal, 
Quremburg, „Luxemburger Zeitung“, wöchentlich 12 mal, „Luxemburger Poft”, 
wöchentlich 2 mal, „Luxemburger Volkszeitung”, wöchentli 2 mal, „Wort für 
Wahrheit und Recht“, mwöchentli 6 mal, Remich, „Mofelbote”, wöchentlich 
2mal, Wil, „Ardennens Zeitung”, wöchentlich 2 mal. — Ein franzöfiiches Blatt 
eriheint nur in der Hauptftadt. In ihr befindet fich auch ein deutiches Theater. 

(Unter Mitwirkung von Dr. Fuchſel, Berlin.) 


Belgien. 


A. Sprahenverhältnifie. 


Ernft Haffe, „Die Deutichiprechenden im Königreich Belgien“, in Dtſch. Erde III, 

N , mit Sonderlarte 3: „Die Verbreitung der Deutfchipreddenden in Belgien 1900 

und die deutſch (vlämiich)-franzöfifche (mallonijche) Spradhgrenze” von Paul Langhans. 

-- Betreff der Sprachgrenze vgl. Kurth, „La froutiere linguistique en Belgique et 

dans le Nord de la France“, 2 Bde., Brüflel 1896 und 98, Karte 1900, Sociöt6 Belge 

de Librairie, und Brenner, „Bildet die reichſsdeutſche Sprachgrenze gegen die Nieder: 
lande und Belgien eine Sprachfcheide?” in Dtich. Erde I, ıh) 


Die Zahl der Deutfchen im weiteren Sinne feftzuftellen, ift ſchwierig, weil 
bei der Volkszählung vom 31. Dezember 1900 nicht nad; der Mutter: oder 
Umgangsſprache gefragt worden ift, fondern nad) den fog. Sprachkenntniffen (les 
langues parlees), fo daß einerſeits die 327 696 Kinder unter 2 Jahren, d. 5. 
489 v. H. der Bevölkerung, ausgejchloffen blieben, und man anderjeits nicht 
eigentlich die Nationalität, ſondern die Sprachkenntniffe der Befragten ermittelte; 
dabei beſchränkte man fich übrigens auf die Erhebung der drei amtlichen Yandes- 
ſprachen: deutich, vlämiſch und franzöfiih. An Deutfchiprechenden fanden fich 
auf diefe Weife: 


Einwohner, welche ſprachen: 


1. Deutfh allein . . 2 2 20202...28314 
2. Deutih und franzöffih -. -. . . .. 66447 
3. Deutih und vlämiih -. . . . ... 7238 
4. Deutfch, franzöfifch und vlämiish . . 42889 


Zufammen 144 888 


Tiefe 144 888 Einwohner waren jedoch, wie gefagt, feineswegs fämtlich 
Deutfche im völkifchen Einn. Einen Ueberblick über die für unfern Zweck wich— 
tigften Ergebnijje der Zählung von 1900 geben die beiden julgenden Ueberſichten. 


ı, Nah M. Urban in „Teutich-Evangelifch”, 1303, II, 11%. 
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2. Die Deutſchſprechenden in Belgien am 31. Dezember 1900. 





Von den Ginwohnern | | J 
Ge⸗ | ehe fonnten fprechen i Bu | El 3 

| am. wohner — —  ———- ——4 | 
Gebiete und Arten | mein. | aber: ur franzdſiſch vlamiſch ee 5* 
en | haupt | deutfch und | und | 153 
BEE DE Bi a3. 




















PrA 66 447 7238 || 101 999 | 1,52 











Ganzes Königreih - - || 2617 ||6 693 548 
Tavon in den Provinzen | 
Antwerpen . -. . .|| 152 | 8191591 3675 1798 | 3581 9054 | 1,10 
Brabant . . . . .|I 344 |1 263535 || 3008 | 10011 | 1818 | 14837 | 1,17 
Beit-Flandern oo. | 248 | 805 236 140 270 |! 1686 576 || 0,07 
Dft:$landern. . . . || 298 |1 020 971 178 320 331 829 || 0,08 
pennegau en | 441 |1 142 954 300 2 259 | 102 2661 || 0,23 
ti . - 2 20.1 342 | 826175 9853 | 27694 | 596 | 38143 || 4,61 
Limburg - . - . .|| 206 || 240 706 | 131 185 | 539 855 || 0,35 
guremburg - - - . 225 | 219210) 108998 | 22470 | 47 | 33416 || 15,42 
Namen (Namur) | 361 | 346512 130 1 440 | 58 1628 || 0,46 
Tanon Gemeinden mit || 
mehr al3 20000 Einw. 32 |1798934|| 7920 | 25011 ı 5168 38108 || 2,11 
5000-.:20000 „ |! 195 11700684|| 2112 | 116836 | 860 , 14608 || 0,85 
2000-— 5000 „ | 500 1523 850 7086 | 12418 | 831 20335 || 1,33 
weniger als 2000 „ |. 1890 1670 oso 11187 | 17382 | 379 || 28948 || 1,73 
Tavon im Alter über | | | 
15 Jahre | | | | 
männih - . . .. | |2259333|| 8293 | 28028 Ä 2709 || 39030 Ä 1,75 
weiblich .. | ‚2311 712|| 10092 ;ı 29251 | 3542 | 42885 || 1,85 
Zujammen | 14571 045 | 18385 | 57279 | 6251 | 81915 | 1,79 
Ueberhaupt — | 
männid . . 2. .| 3324 834 | 13379 | 32435 | 3270 49084 | 1,47 
weiblich . | 13368 714| 14935 | 34012 , 3968 Ä 52915 || 1,57 
Zufammen ! 2617 ;6.693 548|| 28314 | 66447 | 7238 | 101 999 | 1,52 
. | J 








Am ſtärkſten vertreten iſt mithin das Deutſchtum in den Provinzen 
Lüttich und Luxemburg, d. h. in den alten fränkiſchen Siedelungen auf 
urſprünglich deutſchem Gebiet an der Grenze der Rheinprovinz und Luxemburgs. 
Die dort geborenen Belgier ſprechen meiſtens von Haus aus deutſch. Das 
Arrondiffement Arel (Arlon) mit 36 792 Einwohnern iſt faſt ganz deuiſch, ob: 
wohl als Verkehrsſprache das Franzöſiſche vorherricht; 9656 Berfonen ſprechen 
nur deutſch, 18 461 deutſch und franzöſiſch, 11 deutſch und vlämiſch, zuſammen 
28 128 — 76,44 v. H. Im Bezirk Verviers verſtehen von den 178784 Ein: 
mohnern 24 443 oder 13,67 v. H. das Deutſche; bier find es bejonders die 
Bemeinden Gemmenich mit 91,54 v. H., Moresnet mit 89,70 v. H., Sombur 
mit 88,22 v. H., Baelen mit 87,54 v. H., Monten mit 83,33 v. 3— —* 
mit 82,11 v. H., Welkenraedt mit 80,36 v. H., Henri⸗Chapelle mit 67,24 v. H. 

Was die größeren Städte anlangt, ſo ſprechen in Brüſſel und Vororten 
12 962 — 2,36 v. H. deutſch (2660 nur deutſch, 10 302 außerdem noch fran⸗ 
zöſiſch oder vlämiich). Hier wie in Antwerpen find einzelne Zweige des Groß: 
bandel3 ganz in deutichen Händen, man bevorzugt in den betreffenden Geſchäften 
deutiche Angejtellte, und tüchtige Arbeiter aus dem Reiche haben fih als 
Meifter ulm. angejehene und gut bezahlte Stellungen errungen. Die Brüffeler 
deutiche Kolonie befißt ſeit 1902 eine eigene deutiche Schule in der Oberftadt, 
einen impojanten Toppelbau, in dem eine höhere Mädchenjcyule und ein Neal» 
proggmnafium vereinigt find: die Koften von 500 000 Fred. find zur Hälfte 
alleın durch eine Spende des furz nach der Eröffnung verftorbenen deutfchen 
Konfuls in Brüfjel, F. M. Müjer, gedeckt worden. Tem NRealproggmnafium ift, 
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Bon jenen 40 963 Neich&bürtigen befaßen die deutiche Staatsangehörigfeit 
33 608, die belgifche 7344, die anderer Länder 11. Mehr als ein Drittel, 
nämlich 15 298, wohnten in Großftädten; 35 301 allein in den drei Provinzen 
Antwerpen, Brabant, Lüttich. Im Ganzen machen die Reichsbürtigen 0,6 v. 9. 
der belgiichen Bevölferung aus. — Bon den 53 408 Reichsangehörigen, d. h. 
08 v. H. der Bevölkerung, waren geboren: im Deutfchen Reich 33 608, in 
Belgien 17 950, in anderen Ländern 1846. 


B. Kirchliche Verhältniſſe. 


Rah Rudolf Hotz, „Deutſcher Gottesdienſt in welſchen Landen“, in Difch. Erde 1908, 
1, 111f., und II, 45f.; vgl. auch M. Urban in „Deutſch-Evangeliſch“ 1908, II, 117.) 


1. Deutich-evangelifher Gottesdienft. Nachdem zur Zeit Philipps 11. 
und Albas der Proteftantismus fo gut wie ausgerottet war, bradjte der Duldung3- 
erlaß Sojepd? II. und die franzöfifche Revolution wieder freie Religionsübung. 
In dem Be gen Staate, wie er fi) nach der Revolution vom “jahre 1830 
geftaltete, gab es fchließlich fieben, hauptjächlich aus Eingewanderten beftehende 
vroteftantifihe Gemeinden, die durch Zönigliche Kabinett3ordre vom fahre 1839 
som Staate anerfannt wurden; jet find e8 17, nämlich 7 franzöfifche, 5 hol⸗ 
ländifche und 5 deutiche. Die Zahl der Proteftanten betrug bei der Volkszählung 
im jahre 1900 30 000 (unter 6 693 810 Einwohnern). — Die fünf deutfchen 
Gemeinden verteilen ſich auf Brüffel, Lüttich), Seraing und zwei in Antwerpen. 
Die Ddeutich-proteftantifche Gemeinde in Brüffel, gegründet 1806, bejchäftigt 
jwei Geiftliche, drei Diakoniffinnen und einen Stadtmifftonar. In Antwerpen 
befteht neben der älteren, 1816 als erfte deutſch-holländiſch proteftantifche Ge— 
meinde begründeten, feit 1879 noch eine jüngere deutfch»evangelifche Gemeinde, die 
ſeit 1893 eine eigene Kirche befitt. Beide zufammen zählten i. J. 1902 4550 Seelen, 
die von Hobofen etwa 200 (fiehe oben). Die deutfch-evangelifche Seemannsmiffton 
unterhält in Antwerpen jeit 1882 ein Seemannsheim, einen Paftor und einen 
Miffionar. Die 1862 begründete deutfche Gemeinde in Seraing dient haupt: 
ſächlich den deutfchen Fabrikarbeitern diejes Induſtriemittelpunktes (ſiehe oben) 
und befißt feit 1871 gleichfalls eine eigene Kirche. Ferner wirkt ein deutſcher 
Evangelift unter den MWrbeitern des Lütticher Kohlenbezirks mit dem Sit in 
Romfee- Micherour. Der Paftoral:Hilfsgejelichaft in Barmen verdanken die 
Deutſchen in Lüttich-Verviers regelmäßigen deutich-proteftantiichen Gottes: 
dienft und eine deutiche Kirchenſchule. Im Seebad Dftende findet während der 
Eommermonate allfonntäglich deuticher Gottesdienft ftatt. Die Eglise chretienne 
missionaire beige fchließlid, eine vom Staat unabhängige Freikirche, arbeitet 
jwar bejonders unter den franzöfifchen Bergleuten, jucht jedoch auch die deutſchen 
Arbeiter Eirchli zu fammeln und läßt vierteljährlih ein Blatt in deutfcher 
Sprache erjcheinen. 

2. Deutfchsfatholifher Gottesdienft findet ftatt in Brüffel in der 
Kirhe Salazare, rue de Sols 3; einer deutſchen Miffion liegt Pater Eyrill, 
rue Pletenik 19, ob. In Antwerpen wird deutjch gepredigt in der Jefuiten: 
fire avenue des Arts; in der Stadt befindet fih aud ein St. Elifabethverein 
jur Unterftügung deutfcher Familien, für deutfche Mädchen forgen die Franziska— 
nerinnen von der heiligen Familie, maison de Providencee marche, St. Jacques 38. 
Deutiche Jeſuiten wirken ferner in Bergen (Mons), Doornik (Tournay) -- in 
diefen beiden Orten auch Redemptoriften — Charleroi, Namür und Berviers. 


C. Deutſche Zeitungen, Theater uud Vereine. 


Tie Blaamen haben eine ftarfe Preſſe, aus der wir als eine Freundin 
deutfcher Art nur die feit 1898 in Brüffel ericheinende „Germania“, eine Monats: 
ſchrift, hervorheben. — Aubel, „Die fliegende Taube”, gegr. 1848, wöchentl. 2 mal. 
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Verteilung der Reichsangehörigen auf die Provinzen. 


Rah %. Zahn, ©. 4; vgl. auch Paul Langhans in Difch. Erde I, 68, deffen auf der 
—e— Statiſti beruhende Zahlen nur ganz geringe Abweichungen zeigen.) 











Niederländer Reichsangehörige 

























Provinz EEE 
im Jahre 1890 im Sabre 1899 ; im Jahre 1889 

Nord Brabant . . . . . . | 1073 
nn 3 288 
Sir Holland . . .» .» . .- ! 4 821 
Rord:Holand . . . . . - | 5 287 
Seeland -. . . 2... \ 175 
Üredt . ». 2.2222 | 759 
island . » . 2... | 326 
— fſſel......... | 1 858 
tnIngen - © 22. 1 763 
Dtentte -. . . > 2 22. 1357 
&imburg - - - 2 220. Ä 8 025 





Summe | 50118 | 81654 28 782 


Die Zahl der Deutſchen im weiteren Sinne berechnet Paul Lang- 
hans hiernach auf 5 094 800 = 99,8 v. H., indem er annimmt, daß die 
Niederländer und Reichsdeutſchen jämtlich deutichen Stammes find, die 14 903 , 
im Lande lebenden Belgier zu 75 v. H., die 555 Defterreicher und Ungarn zu 
50 v. H. und die 4766 Perſonen anderer Herkunft zu 10 v. 9. 


B. Kirchliche Berhältniffe. 


Die deutſch-evangeliſchen Gemeinden. 
(Rah M. Urban in „Deutſch⸗Evangeliſch— 1903, II, 115.) 





Seelen: 
Name der Gemeinde zapı | Gründunge- 
(1902) jahr 
ren .. 1000 185739) 
mfterdam (lutheriſch). . - — 1588 
Amſterdam (Dudezijds Kapel), re: 
fomiert . . . > 2200. — 1620 
Rotterdam . . . 750 1863 ?) 


Deutfch-evangelifche Seemannsgemeinden finden fich inAmfterdam (gegr. 1888) 
und Rotterdam (gegr. 1881), beide mit Lejezimmer.?) 


C. Deutſche Zeitungen, Theater und Bereine. 


An deutjchen Zeitungen erjcheinen in Amfterdam (zugleich für Antwerpen 
und Brüflel; ſ. Belgien C) die „Deutfche Wochen: Zeitung für die Niederlande 
und Belgien” ſeit 1893 wöchentl. 1 mal; der „Deutiche Generalanzeiger für die 
Niederlande und Belgien“ feit 1905; im Haag die „Deutfchen Nachrichten für 
die Niederlande” jeit 1894 wöchentl. I mal; ın Baals bei Aachen feit 1894 
wöchent!. 1 mal der „Limburger Volksfreund“, Generalanzeiger für Holländiich: 
Limburg und den belgischen Grenzbezirk; in Rotterdam „Niederländische: Handels: 
und Sciffahrtszeitung” und „Allgemeine Kaffees Zeitung”, jede wöchentl. 1 mal. 

1) 1862 an die PBreußifche Landeskirche angefchloffen. 


2) An die Preußifche Landestirche angefchloffen. 
»), Urban a.a.D., ©. 12. ii g 
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Beichäftigt find die Deutjchen in allen Berufen. Bejonders charafteriftifche 
Typen des englifchen Lebens find der deutiche Handlungsgehilfe, der für die 
fremdfprachliche Korrefpondenz in allen großen Häufern unentbehrlich ift, der 
deutfche Kellner, Bäder, Barbier und Mufiler; die „German bands“, zujammen- 
eſetzt aus den talentlofeften, in Deutichland meift gefcheiterten Vertretern deuticher 

fit, find ftändige Erfcheinungen in allen Großftädten und auf allen Dampfern. 
In Sheulland ſind die Fleiſchereien zum großen Teil in der Hand deutſcher 


ien. 

Die Verteilung der Deutſchen im Lande läßt ſich aus der Lifte der deutſch— 
ewangeliihen Gemeinden (f. u.) erfehen. 

Die deutfhe Sprache hat im DVerfehrsieben in der lebten Zeit be- 
deutende Fortichritte gemacht. Der Wettbewerb Deutichlands auf dem Gebiete 
des Handel3 und der nduftrie fann, wie man eingelehen hat, nur durch gründ- 
liche Kenntnis der deutfchen Sprade mit Erfolg befämpft werden. Darum hat 
ich die Zahl derjenigen, welche freiwillig deutich lernen, in den leßten Jahren 
mehr als verdreifacht; und nicht bloß die Zahl der deutſchen Spradlehrer ift 
jeiiegen, fondern auch an den Univerfitäten hat daS Deutiche Lehrftühle be- 
ommen; an der Univerfität London verfügt es über zwei Ordinariate (Prof. 
Priebſch und Prof. Robertfon.) Eine ſtarke Bewegung, daS Deutſche an den 
Golleges wahlfrei neben dem Griechifchen zu machen, — von Prof. Breul in 
Cambridge mit Eifer gefördert — wurde zwar im Sommer 1904 durch eine 
große A Kimmung in Sambringe zeitweilig zum Stillſtand gebracht; dagegen 
hält fich die Zahl der jungen Engländer, die auf unjere Univerfitäten kommen, 
um fich mit deutfcher Sprache und Wiffenfchaft Bekanntichaft zu machen. An der 
Berliner Univerfität waren im Sommer 1902 32 Studenten aus Großbritannien 
und Irland eingefchrieben, im Sommer 1903 waren e8 33, im Winter 1903 
bi8 1904 46, im Sommer 1905 32. Daß die Achtung vor deutjcher Bildung 
ım Steigen begriffen ift, beweift auch der Umftand, daß jeit 1903 die Neife- 
prüfung deuticher Gymnafien für ausreichend zum Beſuch der Londoner Uni: 
verfität erachtet wird, womit zum erjten Male eine englifche Univerfität eine 
ausländiiche Prüfung für gleichberechtigt erklärt. Nicht gering und fortwährend 
feigend ift der Verbrauch deutfcher Bücher in England. Die Einfuhr deutjcher 
Bücher, Karten und Mufitalien nad) Großbritannien übertrifft die Ausfuhr eng- 
licher Bücher nach Deutichland feit Jahren ſchon um mehr ala das Zweifache, 
jest Schon un das Dritthalbfahe. In den leuten ſechs Jahren geftaltete fich die 
Bewegung im Bücheraustaufch nach dem „Börjenblatt für den deutichen Buch— 
handel” folgendermaßen: 


' Ausfuhr englifcher | Einfuhr deutfcher . Verhältnis 


Jahr | Bücher, Karten, euftatien der Ausfuhr 
| nach Deutfehland | aus Deutfchland ; dur Einfuhr 
1899 3 596 | 7 681 1:2,14 
1900 3 622 ' 7785 1:2,15 
1901 3 709 | 8735 1:2.36 
1902 3 896 9.004 1:2,31 
1903 4.294 | 10 728 _  1:2,50 
(1904 (3 409) | (9 648) .  (1:2,83) 
anuar bis 
eptember) . 


Die deutfhen Schulen (vgl. die Zeitfchrift „Die deutfhe Schule im 
Ausland” I und II, jowie Teil 11 dieſes Buches) haben einen fchweren Stand, 
weil in dem hochkultivierten England, deſſen Sprache leicht zu erlernen ift, 
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ud Miffionar); Methil (Haus: und Hafenmiffionar), auch für Alloa, Burntis- 
land und Wennyß; Middlesborough (Haus und Paſtor), auch für Weft-Hartle- 
pool; Newcaftle (mit deutichem Lejezimmer); Shields-South und Blyth (Heim 
mt Lefezimmer und Paſtor); Sunderland, gegründet 1864 (deutjche Kirche, 
Heim mit Lefezimmer und PBaftor); in Sunderland ift der Sit des General- 
fomite8 für Großbritannien).') 


C. Dentfche Zeitungen, Theater und Bereine. 


Die deutihen Zeitungen Englands erfcheinen ſämtlich in London, die 
„xondoner Zeitung Hermann“ jeit 1859, „Die Finanz-Chronik“ jeit 1895, beide 
wöhentl. 1 mal, der „Londoner General-Anzeiger” jeit 1889 wöchentl. 2 mal, 
der „St. Georgsbote” (evangelifches Kirchenblatt) feit 1895 monatl 1 mal, 
„zer Bereinsbote”, das Organ des Vereins deutjcher Lehrerinnen in England, 
jat 1889 jährlih 4 mal. 

An deutſchen Theatern befigt London feit einigen Jahren das „Deutjche 
Theater" und das „Deutiche Volkstheater” als ftändige deutfche Bühnen, außer: 
dem geben reifende Gejellichaften Haug Vorſtellungen. 

Die deutſche Kolonie in London, die zu Anfang des 18. Jahr— 
hunderts faft nur aus einigen Sprachlehrern und Geſchäftsreiſenden beftand, 
nahm einen großen Aufſchwung, als im Jahre 1848 die beften Führer der 
deutihen Freiheitsbewegung dort Zuflucht fanden: Freiligrath, Kinkel, Karl 
md u. a. Der Mittelpunkt diefes literarifch fehr regfamen Kreifes war der 
Athenäumverein, der Vorträge und gelelt e Abende veranftaltete und noch heute 
blüht. Auch die deutſche Herkunft des Prinzregenten Albert und vieler Leute 
vom Hofe machte fich fühlbar. Allmählich aber befam die deutjche Kolonie, die 
weientlich in den füdlichen Vororten von London bis zum Kriftallpalaft hinaus 
nd ausbreitete, einen mehr faufmännifchen Charakter, heute gehören zu ihr viele 
the Leute. Man findet junge Herren, die darauf ftolz find, in Deutichland 
fudiert und gedient zu haben und fich gern zu deutſchen Spielen in eigenen 
Aubhäufern vereinigen. — Ferner beftehen in London, Nemwcaftle und Glasgow 
Crtögruppen des Deutſchen Flottenvereins; in London außerdem ein deuticher 
Hilfsverein, eine Abteilung der Deutihen Kolonial»Gefellihaft und eine Ber: 
einigung deutfcher Offiziere des Beurlaubtenftandes; der dortige deutfche Turn— 
verein zählte 1903 415, der in Mancheſter 80 Mitglieder. 


D. Deutſche Konfulate. 


London, General-Konful (3. 3. Frhr. v. Lindenfels), Großbritannien und 
Irland. Aberdeen, Konful, Aberdeen, Newburgh, Stonehaven. Amble (Northum- 
berland), Vize - Konful, Küfte von Dunftanborough Caſtle bis Creswell Point. 
Arbroath und Barrom in Furneß (Lancafhire), Vizekonſuln. Belfaft, Konful, 
Küfte von Ballgcaftle bis Nemwcaftle Pier. Birmingham, Konful, Birmingham 
und Umgebung. Blyth, Vize-Konſul, Küfte von Creswell Point bis Saint 
Mary's Island. Bradford, Konful, Weft-Riding von Yorkihire, foweit e8 nicht 
zu Sheffield gehört. Brijtol, Vize-Konſul, Briftol und Umgebung. Gardiif, 
Konſul, Cardiff, Penarth Dock und Barıy Pod; ihm unterjtehen die Vizekonſuln 
. von Bridgewater, Bloucefter, Milford und Smwanjea. Cork, Vize⸗-Konſul, 

Cort, Queenstown, Youghal, Kinfale und Croofhaven. Tartmoutb, Vize⸗Konſul, 
Zartmouth, Brirham, Ereter, Torbay und Salcombe; ihm unterftehen die Ronfular- 
Agenturen von Brirhbam und Tnigemouth. Dover, Vize-Konful, Dover, 


ı, Seemannälalender für 1904, herausgegeben von der deutfchen Seemannsmiſſion, 
Samburg, ©. 33-40; vgl. auh M. Urban a. a. D, ©. 129. 
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deutfche Gemeinden, deren Mitglieder nicht felten die höchften Aemter befleideten. 
Co war Hand Bismard, gleichen Stammes mit dem deutichen Reichskanzler, 
vielleicht fein Vorfahr, 1430— 38 ürgermeiftet von Stodholm. m zahlreichen 
Küftenftädten (Bergen, Kalmar, Karlötrona, Kopenhagen, Malmö, Norrköping, 
Stodholm, Wiborg) und auf dem Lande erinnern noch jeßt die rein deutjchen 
Namen von Bürgerfamilien und Adelögejchlechtern ſowie von Gotteshäufern 
(ehe unten Abfchnitt C, 1) an den Einfluß, defjen ſich daS Deutſchtum einft im 
Norden erfreute.’) 


B. Spradenverhältnifie. 


(Bgl. die „Karte des germanifchen und flavifchen Kulturbereichs der Dftfeeländer” in 
be * 8 Dich. Erde N Sonderfarte 4.) 


Was die Geltung der deutfhen Sprache im Norden anlangt, fo blieb 
in Dänemark⸗Norwegen da8 Deutiche biß gegen Ende des 18. Jahrhunderts 
am Hofe und in der Verwaltung die bevorzugte Sprache. In Schweden erließ 
kürzlich das Unterrichts-Miniftertum eine Umfrage bei den einzelnen Lehrförpern 
über die Erforderniffe des Unterricht3 in den neueren Sprachen, und eine ganz 
erdrückende Mehrheit erwiderte darauf, daß dem Deutjchen unbedingt die erfte 
Etele vor dem Engliſchen und Franzöfifchen einzuräumen fei; jedenfalls fteht 
damit im Bufammenhang, daß neuerdings in Upfala und Lund zwei neue 
Profeffuren für germanifhe Sprachen eingerichtet worden find. In Finnland 
endlich wurde zu Wiborg der Schulunterricht bis 1841 ausfchließlich in deutſcher 
Eprache erteilt. Alljährlich erfcheint in fämtlichen nordifchen Ländern eine 
ganze Reihe wifjenjchaftlicher Werke in deuticher Sprache — Nanſen und Sven 
d. Hedin fchreiben immer zugleich deutſch — in feinem außerdeutfchen Lande 
aber jo viele wie in Finnland. 


An Reihsdeutichen?) fanden ſich in: 





Letzte Zählung : Vorlegte Zählung ' 
Name de3 Landes Re 





TE TITTEN | 
Jahr | Zahl | Jahr | Zahl 


Tänemark (Neichsbürtige) . . . 1901 | 35 0013| 1890 | 31112 | 1,8 

Schweden (Reichdangehörige) . - 1900 | 2421 '" 1890 1622 , 0,97 

Norwegen (Neichöbürtige) . - . 1900 | 2787 | 1891 | 1609 ! 1.55 
. (Reichdangehörige) . . - 1900 176 | — - 079 

jinnland*) (Reihsbürtige), . - . 1900 805 |: | - 
. (Reihdangehörige) . . 1900 Bl | 





Tie nordifchen Bewohner deutfcher Abkunft find jetzt zumeist Handwerker, 
Kaufleute und Fabrikbeſitzer. Gelehrte Berufe find nur Ipärlich vertreten. In 
den Muſikkapellen überwiegen die Deutjchen. 


2.6. Fahl beck, „Ter Adel Schwedens (und Finnlands)”, Jena 1903, zählt nach 
der Nationalität (Staatsangehörigleit) des Stammpaters: aus den Oſtſeeprovinzen 115 (We: 
ſchlechter = 1, v. H.; aus Beutihland 2 — 11,4 v. H.: aus Oeſterreich-Ungarn S .0,3 
od 9.: aus den Niederlanden 19 = 0,8 v. H.; aus der Schweiz 3—= 0,1 v. H. 

2 Nah % Zahn, „Tie Teutihen im Auslande” ufm., a a. O., 8. 4°, 0% 
15° und 1. 

23 Darunter MEI in Schleswig geborene. 

) Aur für die Städte Selfingfors, Abo, Tammersford und Wiborg; für das ganze 
Land und frühere Jahre gibt es keine Nachrichten. 
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ind . 
Name der Gemeinde Seelenzahl ae 
c) Norwegen. 
Ehriftiania . -» » 22... N — — 
d) Finnland. 
lſingfors. 943 ?) 1881 
br en \ 822 Ä — 


Die deutfch-evangeliihe Seemannsmiffion unterhält Gemeinden in 
Dänemark zu Kopenhagen, gegründet 1869 (mit Lefezimmer), in Schweden zu 
Gefle, Gotenburg, Halmftadt, Landskrona (diefe drei gegründet 1869 und mit 

cher Bücherei verjehen), Helfingborg, Karlstrona, Malmö, Sandarne und 
Stugjund (gegründet 1869, Heim und Miffionar), Stodholm (Si der Seemanns- 
miffton für Schweden, gegründet 1869, Baftor und Miffionar), Sundswall, Yitad; 
m Finnland zu Selfingfors, in Norwegen zu Chriftiana (gegründet 1864, 
Brediger und Hafenmiffionar), Bergen (mit deuticher Bücherei), Ehriftianjand 
und Ehriftianfund (beide gegründet 1864), Drontheim.?) 


2. Die katholiſchen Deutfhen in Norwegen 


werden uns vom apoftolifchen Vikar von Norwegen, Biſchof Fallize in Ehriftiania, 
folgendermaßen gejchildert: „Was unfere Tatholifchen Schulen angeht, jo beiteht 
daß Lehrerperjonal an allen unfern Volksſchulen, mit Ausnahme eines tert und 
jweier Lehrerinnen, die norwegiſch find, faktiih ausjchlieglih aus Deutichen, 
und wirken auch an der höheren Töchterfchule zu Ehriftiania, dem St. Joſephs⸗ 
Inſtitut, ganz vorwiegend deutfche Kräfte An allen unfern Schulen wird auch 
die deutſche Sprache gelehrt; die norwegifche Sprache ift jedoch überall die Hilfs» 
ſprache. Was die atholifchen Hofpitäler und Krankenhäufer angeht, jo wirken 
ausfchließlich deutiche Schweitern am St. Elifabeth-Heim in Chriftiania für alte 
Leute und ambulante Krankenpflege, am St. Elifabeth-Hofpital in Hammerfeft, 
am St. ranzistus-Hofpital zu Bergen und am Gt. Franziskus⸗Hoſpital zu 
Stavanger. DBorwiegend deutfche Schweftern (obwohl einer franzöfiichen Kongre: 
getion angehörig) wirten am Borfrue-Hofpital in Ehriftiania, ſowie an den 

t. Joiepbs-Hofpitälern in Fredrifsftadt, Fredritshald, Drammen, Porsgrund und 
Chriftiansjand. Auch der Bischof und die meiften Priefter ftammen aus Ländern 
deuticher Zunge: zu Ks der Nu und fein Sekretär, der ‘Pfarrer der 
Et. Dlafsfirche, der (erben der St. Halvardsfirhe und der Seeljorger des 
Noviziates der St. Joſephsſchweſtern; zu Frederiksſtad, Drammen, Chriftian» 
jond. Dronthein (GGerz⸗Jeſukirche), und Hammerfeft die Pfarrer, und zu Bergen 

aplan.” 


D. Deutſche Zeitungen, Zeitjchriften nnd Bereine. 


Teutihe Zeitungen fehlen in den nordiichen Ländern völlig. Dagegen 
eriheinen einige wiflenjchaftliche Zeitfchriften in deutjcher Sprache: in Stodholm 
die „Acta Mathematica“ und die „Bibliotheca Mathematica“, in Helſingfors 
die „Finniſch⸗Ugriſchen Forſchungen“, u. a. mehr. 
9, Na der Zählung vom 81. Dezember 11404. 

2) 1880 (Bollszählung) hatte die Gemeinde 4 Mitglieder. Die von Urban an: 
gegebene gebl von 1200 ift ſchwerlich zutreffend. 

s) Urban a a. O., S. 130f. und „Seemanndlalender für 195“, heraus: 
gegeben von der deutichen Seemannsmiffion in Hamburg, Seemannshaus. 


9* 
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c) Norwegen. 


GShriftiania . - » - 2 2... — — — 
d) Finnland. 
geifingfor? en | 943 ?) | 1881 
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Die deutih-evangeliihe Seemannsmiſſion unterhält Gemeinden in 
Dänemark zu Kopenhagen, gegründet 1869 (mit Lefezimmer), in Schweden zu 
Gefle, Gotenburg, Halmftadt, Landskrona (diefe drei gegründet 1869 und mit 
deuticher Bücherei verjehen), Helfingborg, Karlskrona, Malmd, Sandarne und 
Stugfund (gegründet 1869, Heim und Mitfionar), Stodholm (Siß der Seemanns» 
miffton für Schweden, gegründet 1869, Baftor und Miſſionar), Sundswall, Yitad; 
m Finnland zu Selfingfors, in Norwegen zu Chriftiana (gegründet 1864, 
Prediger und Hafenmiffionar), Bergen (mit deutjcher Bücherei), Ehriftianfand 
und Ehriftianfund (beide gegründet 1864), Drontheim.?) 


2. Die katholiihen Deutihen in Norwegen 


werden uns vom apoftolifchen Bilar von Norwegen, Biichof Fallize in Ehriftiania, 
folgendermaßen geſchildert: „Was unſere Tatholifchen Schulen angeht, jo befteht 
das Lehrerperſonal an allen unfern Volksſchulen, mit Ausnahme eines ehert und 
jweier Lehrerinnen, die norwegiic find, faktiich ausjchlieglih aus Deutichen, 
und wirken auch an der höheren Töchterfchule zu Chriftiania, dem St. Joſephs⸗ 
itut, ganz vorwiegend deutjche Kräfte. An allen unjern Schulen wird aud) 
die deutiche Sprache gelehrt; die norwegische Sprache ift jedoch überall die Hilfs» 
ſprache. Was die katholiſchen Hofpitäler und Kranfenhäufer angeht, jo wirken 
ausfchließlich deutiche Schweitern am St. Elifabeth-Heim in Chriftiania für alte 
Leute und ambulante Krankenpflege, am St. Eliſabeth⸗Hoſpital ın Hammerfeft, 
am St. Franzistus-Hofpital zu Bergen und am Gt. Franziskus⸗Hoſpital zu 
Stavanger. DBorwiegend deutjche Schweftern (obwohl einer franzöfiichen Kongre- 
gation angehörig) wirken am Borfrue-Hofpital in EChriftiania, jowie an den 
t. Zojeph3-Hofpitälern in Fredriksſtadt, Fredrifshald, Drammen, Porsgrund und 
Chriftiansjand. Auch der Biſchof und die meiften Briefter ftammen aus Ländern 
deuticher Zunge: zu Chriftiania der Biſchof und fein Sekretär, der Pfarrer der 
Et. Dlafskirche, der Pfarrer der St. Halvardsfiche und der Seeljorger des 
Noviziated der St. Joſephsſchweſtern; zu Frederiksſtad, Drammen, Cbriftian: 
jand, Trontheim (Herz⸗Jeſukirche), und Hammerfeft die Pfarrer, und zu Bergen 
der Kaplan." 
D. Deutſche Zeitungen, Zeitjchriften und Vereine. 


Teutijhe Zeitungen fehlen in den nordiichen Ländern völlig. Dagegen 
ericheinen einige wiflenichaftliche Zeitjchriften in deutſcher Sprache: in Stodholm 
die „Acta Mathematica“ und die „Bibliotheca Mathematica“, in Belfingfors 
die „syinniich-Ugrifchen Forſchungen“, u. a. mehr. 
:, Nah der Zählung vom 31. Dezember 1:04. 
+, 1880 (Bollszählung) hatte die Gemeinde I Mitglieder. Die von Urban an: 
gegebene Zahl von 120 iſt ſchwerlich zutreffend. 

„MM. Urban a a. O. S.130f. und „Seemannslalender für 1A5”, heraus 
gegeben von der deutfchen Seemannsmiffion in Hamburg, Seemannshaus. 

9’ 
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3. Norwegen. 


Ehriftiania, (Beruf3-)General:Konful (3. Zt. von Faber du Faur), König: 
reich Norwegen. Aalefund, Vizekonſul. Arendal, Konful, Zollftätte-Diftrifte 
Arendal, Defterriföer und Toebeftrand, mit Konfularagent in Defterrifder. 
Bergen, Konful, Aemter Nordre- und SöndresBergenhus. Bodö (Amt Nord: 
land), Vizefonful, Zolldiftritt Bodd. Chriftianfand, Konful, Amt Lifter und 
Mandal, mit Konjularagenten in Yarfund, Flekkefjord und Mandal. 
Chriftianfund, Vizekonſul, Zolftätte-Diftritt Chriftianfund. Drammen, 
Konful, ZollftättesDiftrift Drammen und Holmeftrand. Drontheim, Konful, 
Zolldiftrikt Drontheim. Frederikshald, Vizefonful, Zollftätte-Diftrikt, Frederiks⸗ 
bald. Fredriksſtad, Vizekonſul, die Zollftätte» Diftrikte Fredriksſtad und 
Scarpsborg, mit Konfularagent in Sanneſund. Grimftad, Bizefonful, die 
Zollflätte- Diftritte Grimftad und Lillefand. Hammerfeft, Konful, Zoll: 
diftrift Hammerfeft. Kragerö, Vizekonſul, Zollftätte-Diftrikt Kragerd. Laurvig, 
Bizefonjul, die Zollftätte- Diftrikte Laurvig, Sandefjord, Shen, Korsgrund, 
Brevig und Langefund. Brevig, Konfularagent, die Zollftätte-Diftrikte ig 
und Langefund. Stien, Konfularagent, die ZollftätteDiftrikte Stien und Pors⸗ 
grund. Moß, Vizefonful, Zollftätte - Diftritt Moß. Namſos, Bizekonful, 
der Zollftätte-Diftrift Namfos; Stavanger, Konſul, Amt Stavanger mit Ronfular: 
agenten in Egerjund und Haugefund. Tönsberg, Vize-Konful, der Zollftätte- 
Diſtrikt Tönsberg. Tromfd, Konful, Zolldiftritt Tromſö. Vadſö, Konful, Zoll: 
Hätte Diſtrikt Vadſo. Vardö, Vizekonful, Zollftätte-Diftrift Vardö. 


4. Finnland. 


Helſingfors, (Berufs-)Konful, das Sropfüritentum Finnland mit Vize: 
tonjul. Abo, Konful, Gouvernement Abo:-Björneborg außer dem Konjulatsbezirk 
Björneborg, mit Konfularagent in Mariehamn. Bjdrneborg, Konful, die 
Zolldiftrifte Björneborg und Raumo. Hangd, Vizekonſul, die Zolldiftritte Hangö 
und Ekenäs. Kotka, Vizekonſul, die Zolldiftritte Fredrikshamn und Kotka. 
Nikolaiſtad (Waſa), Konſul, das Gouvernement Waſa, mit Konſularagent 
in Jakobſtad. Tammerfors, Vizekonſul, das Gouvernement Tavaſtehus. 
Zornea, Vizekonſul, die Zolldiſtrikte Tornea und Kemi. Uleaborg, Konſul, 
die Zolldiſtrikte Uleaborg und Braheſtad, mit Konſularagent in Braheſtad. 
Siberg Konſul, die Gouvernements Kuopio, St. Michel und Wiborg außer 
den Zolldiſtrikten Fredrikshamn und Kotka. 


Frankreich. 


A. Spradenverhältniffe. 


Bor dem Fahre 1870 wohnten in Paris allein mehr als 100000 Deutiche, 
und an etwa 30 Predigtitellen wurde deutfch-proteftantiicher Gottesdienjt gehalten. 
Ter Krieg fprengte die Deutichen auseinander, und nur jehr zögernd wagten 
ſich allmählich wieder die erften Ddeutjchen Kaufleute und Arbeiter ins Land. 
Erft in neuefter Zeit hat die Zahl der Deutfchen in Paris langſam wieder die 
alte Höhe erreiht. Man zählt jegt in der Hauptftadt gegen 30000 Reichsdeutſche 
(darunter etwa die Hälfte evangelifche), deren Zahl troß vieler Franzöſierungen 
im Wachſen begriffen if. Nimmt man dazu die zahlreichen, auf längere oder 
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Ueber die deutfch-evangelifchen Gemeinden gibt folgende Ueberficht ') 
Aufſchluß: 






— — = 


Name der Gemeinde | Seelenzahl Gründungsjahr 
— — — 


Paris (3 Kirchen)... 3000 (?) | 1840, 1858, 1875 








Bon . . 2 2 20. 500-600 ?) 1851 
Marfelle -. - . . .. 2500 1846 
Bordeaur . . . ... — 1838 
Nizza....... 400 1856 
Mentone... — 1872 
Cannes 600 1869 
Monaco . . | — 1899 


Die drei deutfch-evangelifchen Kirchen in Baris find die Chriſtuskirche, 
Aue Blanche 25; die —5 Rue de Crimée 93 im Stadtteil La Villette; 
die alte Elſäſſerkirche Les Billettes, Aue des Archives 24. Auch in den Bor: 
orten Paſſy, Batignolles und St. Marcel findet regelmäßig deutich-evangelifcher 
Gottesdienft ftatt. (Die an ihnen beftehenden Firchlichen Vereine fiehe unter C.) 
Die Gemeinde in Lyon wurde 1851 mit Unterftügung des Guftav-Adolf: 
Tereind durch den Pfarrer Ye Grand aus Baſel, den legten Sprößling einer 
Lyoner Hugenottenfamilie, begründet. In ihr befteht jegt ein Jünglings- und 
Jungfrauenverein, ein deutich-evangelifches Mädchenheim für deutfchredende dienft- 
iuhende Mädchen (Stellenvermittlung und Aufenthalt); ferner wird dort für die 
zahlreichen deutichen Gaſthofsangeſtellten in Lyon, jowie für die in der Umgegend 
3. B. in Zarare, Montlieu und Bouſſieu) wohnenden Deutjchen firchlich gejorgt.”) 
Terjelbe Pfarrer Le Grand gründete fchon 1846 die deutich-evangelifche Ge: 
meinde in Marfeille-Toulon, als infolge der Eroberung Algeriend durd) 
stanfreich zahlreiche Deutfche, völlig mittellos und erfchöpft von der langen 
sußwanderung, in den genannten Hafenftädten ankamen oder bald nachher ent: 
täuicht aus Afrika dahin zurückehrten und auf diefe Weile fich in Toulon etwa 
‘00, in Marfeille 3000-4000 körperlich und fittlich arg heruntergefommene Deutfche 
angeiammelt hatten. An den Deutfchen der Fremdenlegion findet noch immer 
der Marfeiller Geiftliche reichlich Arbeit. 1861 wurde in Marjeille von dem 
Tresbyterium der deutjch-evangelifchen Gemeinde eine deutjche Schule gegründet, 
die im Fahre 1904 zwar wegen Mangel an deutfchen Schülern aufgegeben 
wurde, Doch betrachtet man die Aufhebung nur als zeitweilig, denn in allen höheren 
öffentlichen und in vielen Privatichulen wird der Unterricht im Deutichen dort jeßt 
weit mehr gepflegt als früher. 1880 erftand in Marfeille eine deutjche Kirche 
und 1897 ein deutjch-evangelifches Mädchenheim.‘) Die Gemeinden in yon 
und Marfeille find übrigens wie die in Paris und Bordeaur auf die Unterftügun 
des Buftav-AdolfrVereins angewiefen. Deutjcher Gottesdienft wird Schlieslic 
noch in den Winterfurorten Nizza, Mentone, Cannes und Algier abgehalten, 
in Monaco und Beaulieu jur mer werden Anftrengungen zur Grichtung 
beionderer deuticher Gemeinden gemacht, und in Saida (Provinz Oran) wirft 
ein deutich-franzöfiicher proteftantijcher Pfarrer unter deutfchen Anftedlern und 
deutichen Soldaten der zremdenlegion.") 

Deutjch:evangelifche Seemannsgemeinden befinden fi in Bordeaur, 
rue Henry Deffier 38, mit Leſezimmer am Quai des Chartrons 31, und Gottes: 


y, Nah M. Urban, ‚Deutſch-Evangeliſch“ 1903, II, 110. 

ı, Urbans Anyabe von 1200 Seelen ift viel zu hoch gegriffen. 

3, Seftbericht über die Feier des jährigen Beftehens der deutfch evangelifchen 
Gemeinde in Lyon. Barmen 11. 

) Bericht des Marjeiller Pfarrer Joh. Buyer in X. P. Müller, a. a. 8.19. 
— 3. Guwer, „Die deutfch:evangelifche Gemeinde in Marfeille und Toulon“, Tresden INtk:. 

>» Tas Vorftehende nah Rudolf Dog, „Teutich:cvangelifcher GBottesdienit in 
FIrankreich“, in Diſch. Erde II, 1:37 f. 
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und Niffionar); Methil (Haus: und Hafenmiflionar), auc für Alloa, Burntis» 
land und Wennyß; Middlesborough (Haus und Paſtor), au für Weft:Hartle- 
pool; Newcaftle (mit deutfchem Lefezimmer); Shields-South und Blyth (Heim 
mit Leſezimmer und WBaftor); Sunderland, gegründet 1864 (deutjche Kirche, 
Ham mit Lefezimmer und Paftor); in Sunderland ift der Si des General: 
tomite8 für Großbritannien).’) 


C. Deutſche Zeitungen, Theater nnd Bereine. 


Die deutfchen Zeitungen Englands erjcheinen ſämtlich in London, die 
„Xondoner Zeitung Hermann” feit 1859, „Die Finanz-Chronik“ feit 1895, beide 
wöhentl. 1 mal, der „Londoner General-Anzeiger” feit 1889 wöchentl. 2 mal, 
der „St. Georgsbote“ (evangelifches Kirchenblatt) fett 1895 monatl 1 mal, 
„2er Vereinsbote”, das Organ des Vereins deutjcher Lehrerinnen in England, 
jait 1889 jährlich 4 mal. 

An deutjchen Theatern befitt Yondon jeit einigen Jahren das „Deutiche 
Theater” und das „Deutfche Volkstheater” als ftändige deutfche Bühnen, außer: 
dem geben reifende Gefellichaften häufig Vorftellungen. 

Die deutſche Kolonie in London, die zu Anfang des 19. Jahr: 
hundert3 faft nur aus einigen Spradlehrern und Gefchäftsreifenden beftand, 
nahm einen großen Aufichwung, als im jahre 1848 die beften Führer der 
deutichen Freiheitsbewegung dort Zuflucht fanden: Freiligrath, Kinkel, Karl 
dmd u. a. Der Mittelpunkt diefes literarifch ſehr regfamen Kreiſes war der 
Arbenäumverein, der Vorträge und gelelt e Abende veranftaltete und noch heute 
blüht. Auch die deutjche Herkunft des Prinzregenten Albert und vieler Leute 
vom Hofe machte fich fühlbar. Allmählich aber befam die deutfche Kolonie, die 
weientlich in den füdlichen Vororten von London bis zum Kriftallpalaft hinaus 
nd ausbreitete, einen mehr faufmännifchen Charakter, heute gehören zu ihr viele 
reihe Leute. Man findet junge Herren, die darauf ftolz find, in Deutjchland 
fudiert und gedient zu haben und fich gern zu veutfihen Spielen in eigenen 
Nubhäufern vereinigen. — Ferner beftehen in London, Nemwcaftle und Glasgow 
Ertsgruppen des Deutichen YFlottenvereins; in London außerdem ein deutfcher 
Hılfaverein, eine Abteilung der Deutjchen Kolonial-Gefellfchaft und eine Ver: 
einigung deutſcher Tffiziere des VBeurlaubtenftandes; der dortige deutfche Turn- 
verein zählte 1903 415, der in Manchefter 80 Mitglieder. 


D. Deutſche Konſulate. 


London, General-Konſul (3. 3. Frhr. v. Lindenfels), Großbritannien und 
Irland. Aberdeen, Konful, Aberdeen, Newburgh, Stonehaven. Amble (Northum: 
berland), Vize-Konſul, Küfte von Dunftanborough Caſtle bi8 Ereswell Point. 
Arbroath und Barrow in Furneß (Lancafhire), Puekonfuln. Belfaft, Konful, 
Küfte von Ballycaftle bis Newcaftle Bier. Birmingham, Konful, Birmingham 
und Umgebung. Blyth, Vize-Konſul, Küfte von Creswell Point bis Samt 
Mary's land. Bradford, Konful, Weit:Riding von Porkſhire, foweit es nicht 
zu Sheffield gehört. Briftol, Vize-Konſul, Brijtol und Umgebung. Cardiff, 
Konſul, Cardiff, Penarth Dod und Barry Tod; ihm unterftehen die Vizekonſuln 
von Bridgemwater, Gloucefter, Milford und Swanjea. Eorf, Bize-Konjul, 
Cork, Queenstomwn, Youghal, Kinfale und Crookhaven. Dartmouth, Vize⸗Konſul, 
Dartmouth, Brirham, Ereter, Torbay und Salcombe; ihm unterftehen die Konfular- 
Agenturen von Brixham und Tnigemouth. Dover, Bize-ftonjul, Dover, 


ı, Seemannstalender für 1904, herausgegeben von der deutſchen Seemannsmilfion, 
Samburg, S. 33-40; vgl. auh M. Urban a. a. DO, S. 129f. 
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deutfche Gemeinden, deren Mitglieder nicht felten die höchften Aemter bekleideten. 
Co war Hans Bismard, gleihen Stammes mit dem deutfchen Reichskanzler, 
vielleicht fein Vorfahr, 1430—38 Bürgermeifter von Stodholm. Sn zahlreichen 
Küftenftädten (Bergen, Kalmar, Karlstrona, Kopenhagen, Malmö, Norrköping, 
Stodholm, Wiborg) und auf dem Lande erinnern noch jetzt die rein deutſchen 
Namen von Bürgerfamilien und Adelsgeſchlechtern ſowie von Gotteshäufern 
(hehe unten Abjchnitt C, 1) an den Einfluß, defjen ſich daS Deutfchtum einjt im 
Norden erfreute.') 


B. Spradjeuverhältnifie. 


(Dal. die „Karte des germanifchen und flavifchen Kulturbereich3 der Dftfeeländer” in 
” * i Ar Erde T Sondertarte 4.) 


Was die Geltung der deutfchen Sprache im Norden anlangt, jo blieb 
mn Dänemark: Norwegen das Deutiche bis gegen Ende des 18. Sahrhunderts 
am Hofe und in der Verwaltung die bevorzugte Sprache. In Schweden erließ 
kürzlich das Unterricht3-Miniftertum eine Umfrage bei den einzelnen Lehrkörpern 
über die Erforderniffe des Unterricht? in den neueren Sprachen, und eine ganz 
erdrüädende Mehrheit erwiderte darauf, daB dem Deutjchen unbedingt die erfte 
Stelle vor dem Engliſchen und Franzöſiſchen einzuräumen ſei; jedenfalls ſteht 
damit im BZufammenhang, daß neuerdingE in Upfala und Lund zwei neue 
Profefjuren für germaniſche Sprachen eingerichtet worden find. In Finnland 
enlih wurde zu Wiborg der Schulunterricht bis 1841 ausſchließlich in deutſcher 
Sprahe erteilt. Alljährlich erfcheint in fämtlichen nordifchen Ländern eine 
ganze Reihe wifjenjchaftlicher Werke in deutjcher Sprache — Nanſen und Sven 
v. Hedin fchreiben immer zugleich deutſch — in Leinen außerdeutfchen Lande 
aber fo viele wie in Finnland. 


An Reihsdeutichen?) fanden fich in: 
Leste Zählung - Vorleste Zählung | 
Name des Landes _ —— . 





Zahl 


nl 


I 
Jahr | Sahr I Zahl 
_ — —. __ 
! ' | 

Tänemart (Neichabürtige) . . . 1901 | 35 001) | 1890 | 31112 | 1,43 
<hweden (Reichdangehörige) . - 1900 | 2421 | 1890 1622 0,47 
Norwegen (Reichäbürtige) . . . 1900 | 2787 || ısgı | 1600 | 12 

. (Reichsangebörige) . . - 1900 | 1768 | — | - "07% 
ginnland*‘) Neihsbürtige) . : . 1900 805 ii — — .- 

.. (Heichdangehörige) . . , 1900 | PT | 


| 


Tie nordifchen Bewohner deutjcher Abkunft find jegt zumeist Handwerfer, 
Kaufleute und Fabrikbefiger. Gelehrte Berufe find nur jpärlich vertreten. In 
den Muſikkapellen überwiegen die Deutjchen. 


"RC. Fahl beck, „Ter Adel Schwedens (und Finnlands)“, Nena 1403, zählt nach 
der Nationalität (Staatsangehörigleit) des Stammvaters: aus den Oſtſeeprovinzen 195 We- 
ſchlechter = 1,5 v. H.; aus Deutihland 20 — 11,4 v. D.: aus Defterreich:Ungarn 5 - 0,3 
v H: aus den Niederlanden 19= 0,8 v. H.: aus der Schweiz 30,1 v. H. 

+, Nah F. Zahn, „Tie Teutfchen im Auslande" ufw., a a. O., S. 41*, 9% 
15° und 1. 

’: Tarunter DEI in Echleswig geborene. 

*) Aur für die Städte Helfingfors, Abo, Tanımersfors und Wiborg; für dad ganze 
Land und frühere Jahre gibt es feine Nachrichten. 
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a 
Name der Bemeinde Seelenzahl Gründung 


jahr 











— — m — — —— 


c) Norwegen. 


Shriftiania . - - : 2 2.2. I — | — 
d) Finnland.) 
lſingfors.. 2 20. | 943 ?) | 1881 
iborg :. . 2: > 200 , 822 | — 


Die deutſch-evangeliſche Seemannsmiſſion unterhält Gemeinden in 
Dänemark zu Kopenhagen, gegründet 1869 (mit Lefezimmer), in Schweden zu 
Gefle, Gotenburg, Halmftadt, Landskrona (diefe drei gegründet 1869 und mit 

cher Bücherei verjehen), Helfingborg, Karlsfrona, Malmö, Sandarne und 
Stugjund (gegründet 1869, Heim und Miffionar), Stodholm (Sitz der Seemanns- 
miffion für Schweden, gegründet 1869, Baftor und Milfionar), Sundswall, Yftad; 
m Finnland zu Selfingfors, in Normegen zu Chriftiana (gegründet 1864, 
der und Hafenmiffionar), Bergen (mit deutjcher Bücherei), Chriftianfand 
briftianjund (beide gegründet 1864), Drontheim.?) 


2. Die katholiiden Deutfchen in Norwegen 


werden und vom apoftolifchen Vikar von Norwegen, Bifchof Fallige in Chriſtiania, 
folgendermaßen gejchildert: „Was unfere Tatholifhen Schulen angeht, fo befteht 
dad Lehrerperjonal an allen unfern Volksſchulen, mit Ausnahme eines een und 
jweier Lehrerinnen, die norwegiſch find, faktiſch ausjchließlid aus Deutichen, 
and wirken aud an der höheren Zöchterfchule zu Chriftiania, dem St. Joſephs⸗ 
Inſtitut, ganz vorwiegend deutjche Kräfte An allen unfern Schulen wird auch 
die deutfche Sprache gelehrt; die normwegifche Sprache ift jedoch überall die Hilfs: 
ſprache. Was die tatholifchen Hofpitäler und Kranfenhäufer angeht, fo wirken 
ausfchließlich deutfche Schweftern am St. Eliſabeth⸗Heim in Chriftiania für alte 
Leute und ambulante Krankenpflege, am St. Elifabeth-Hojpital in Hammerfeft, 
am Gt. ranzisfus-Hofpital zu Bergen und am Gt. Franziskus⸗Hoſpital zu 
Stavanger. Vorwiegend deutjche Schweftern (obwohl einer franzöſiſchen Kongre⸗ 
rien angehörig) wirken am Vorfrue-Hoſpital in Chriſtiania, fowie an den 

t. „aleph8-Hofptätern in Fredriksſtadt, Fredrilshald, Drammen, PBorsgrund und 
Chriftiansjand. Auch der Biſchof und die meiften Briefter ftammen aus Ländern 
deuticher Zunge: zu DE der Bifchof und fein Sefretär, der Pfarrer der 
St. Olafskirche, der — der St. Halvardskirche und der Seelſorger des 
Noviziates der St. Joſephsſchweſtern; zu Frederiksſtad, Drammen, Gäriftian. 
— Zrontheir (Herzssjejulirche), und Hammerfeft die Pfarrer, und zu Bergen 

aplan.” 


D. Deutſche Zeitungen, Zeitichriften und Bereine. 


Teutfhe Zeitungen fehlen in den nordiichen Ländern völlig. Dagegen 
ericheinen einige wifjenschaftliche Zeitjchriften in deutjcher Sprache: in Stodholm 
die „Acta Mathematica‘“ und die „Bibliotheca Mathematica‘‘, in Helſingfors 
die „Finniſch⸗Ugriſchen Forſchungen“, u. a. mehr. 


', Nach der Zählung vom 31. Dezember 1104. 
2) 1880 (Volkszählung) hatte die Gemeinde 196 Mitglieder. Die von Urban an: 
gegebene a von 1200 ift fchmwerlich zutreffend. 
2) M. Urban a. a. D. ©. 1308 und „Seemannslalender für 196“, heraus⸗ 
gegeben von der deutfchen Seemannsmiffion in Hamburg, Seemannshaus. 
9° 
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3. Norwegen. 


Ehriftiania, (Beruf3-)General:Konful (3. Zt. von Faber du Faur), König- 
reich Norwegen. Aaleſund, Bizefonful. Arendal, Konful, Zollftättes-Diftrifte 
Arendal, Defterrifder und Tvedeftrand, mit Konfularagent in Defterrifder. 
Bergen, Konful, Aemter Nordre: und Söndre⸗Bergenhus. Bodö (Amt Nord- 
land), Bizetonful, Zolldiftritt Bodd. Chriftianfand, Konful, Amt Lifter und 
Mandal, mit Konfularagenten in Yarfund, Flekkefjord und Mandal. 
Chriftianfund, Vizekonſul, Zollftätte-Diftritt Chriftianfund. Drammen, 
Konſul, Zolftätte-Diftrilt Drammen und Holmeftrand. Drontheim, Konful, 
Zolldiftrift Drontheim. Frederikshald, Vizekonful, Zollftätte-Diftrikt, Frederiks⸗ 
bald. Fredriksſtad, Vizekonſul, die Zollftätte- Diftrikte Fredriksſtad und 
Scarpsborg, mit Konfularagent in Sanneſund. Grimftad, Vizekonſul, die 
Zollftätte- Diftrilte Grimftad und Lillefand. Hammerfeft, Konjul, Boll: 
diſtrikt Hammerfeft. Kragerö, Vizekonſul, Zollftätte-Diftrikt Kragerd. Laurvig, 
Vizekonſul, die Zollftätte-Difſtrikte Laurvig, Sandefjord, Skien, Porsgrund, 
Brevig und Langeſund. Brevig, Konſularagent, die Zollftätte-Diſtrikte Brevig 
und Langeſund. Skien, Konſularagent, die —— Skien und PBors- 
gund. Moß, Vizelonful, Zollftätte -» Diftrit Moß. Namfos, Vizelonful, 
der Zollftätte-Diftrit Namfos; Stavanger, Konful, Amt Stavanger mit Konfular: 
agenten in Egeriund und Haugefund. Tönsberg, Bize-Konful, der Zollftätte- 
Diſtrikt Tönsderg. Tromfd, Konful, Zolldiftritt Tromfd. Vadſö, Konful, Zoll- 
Kätte-Diftrilt Vadſo. Vardð, Vizekonſul, Zollftätte-Diftrilt Vardö. 


4. Finnland. 


Helſingfors, (GBerufs⸗Konſul, das Ss eopfüritentum Yınnland mit Vize 
tonjul. Abo, Konjul, Gouvernement Abo-Björneborg außer dem Konſulatsbezirk 
Björneborg, mit Konfularagent in Mariehamn. Björneborg, Konful, die 
Zolldiftrifte Björneborg und Raumo. Hangd, Bizefonjul, die Zolldiftrifte Hangö 
und Ekenäs. Kotka, Bizekonjul, die Zolldiftritte Fredrikshamn und Kotka. 
Nikfolaiftad (Wafa), Konſul, das Gouvernement Wafa, mit Konfularagent 
in Jakobſtad. Zammerfors, Bizelonful, das Gouvernement Tavaſtehus. 
Zornea, PBizefonful, die Zolldiftrifte Tornea und Kemi. Uleaborg, Konful, 
die Zolldiftrifte Uleaborg und Braheftad, mit Konjularagent in Braheftad. 
Riborg, Konjul, die Gouvernement3 Kuopio, St. Michel und Wiborg außer 
den Zolldiftriften Fredrikshamn und Kotka. 


Frankreich. 


A. Spradenverhältnifie. 


Bor dem Jahre 1870 wohnten in Paris allein mehr ald 100000 Deutiche, 
und an etwa 30 Predigtitellen wurde deutfch-proteftantiicher Gottesdienft gehalten. 
Ter Krieg fprengte die Deutichen auseinander, und nur fehr zögernd wagten 
ſich allmählich wieder die erften deutfchen Kaufleute und Arbeiter ind Land. 
Erf in neuefter Zeit hat die Zahl der Deutfchen in Paris langjam wieder die 
alte Höhe erreiht. Man zählt jest in der Hauptſtadt gegen 30000 Reichsdeutſche 
(darunter etwa die Hälfte evangelifche), deren Zahl troß vieler Franzöſierungen 
im Wachſen begriffen if. Nimmt man dazu die zahlreichen, auf längere oder 
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Ueber die deutfch-evangelifchen Gemeinden gibt folgende Weberficht ') 
Aufſchluß: 





Name der Gemeinde Seelenzahl Gründungsjahr 


3000(?) | 1840, 1858, 1875 





rn. 500-600 ?) 1851 
Mariele -. - . 2... 2500 1846 
Bordeau . » . 2... — 1838 
Nizza........ . 400 1856 
Mentone — 1872 
Gannee . . . . 2... 600 1869 

naco - 1899 


Frankreich zahlreiche Deutiche, völlig mittello8 und erjchöpft von der langen 
sußwanderung, in den genannten Hafenftädten anfamen oder bald nachher ent: 
täujcht aus Afrika dahin zurüctehrten und auf diefe Weije fich in Toulon etwa 
‘00, in Marjeille 3000-4000 körperlich und fittlich arg heruntergefommene Deutiche 
angejammelt hatten. An den Deutichen der Fremdenlegion findet noch immer 
der Marjeiller Geiftliche reichlich Arbeit. 1861 wurde in Marjeille von dem 
Presbyterium der deutjch-evangelifchen Gemeinde eine deutjche Schule gegründet, 
die im Jahre 1904 zwar wegen Mangels an deutfchen Schülern aufgegeben 
wurde, doch betrachtet man die Aufhebung nur als zeitweilig, denn in allen höheren 
öffentlichen und in vielen Privatfchulen wird der Unterricht im Deutjchen dort jeßt 
weit mehr gepflegt als früher. 1880 erftand in Marfeille eine deutfche Kirche 
und 1897 ein deutichsevangelifhes Mädchenheim.) Die Gemeinden in Lyon 
und Marjeille find übrigens wie die in Paris und Bordeaur auf die Unterftügun 
des Buftav-AdolfsVereind angewiefen. Deutſcher Gottesdienft wird Schließlig 
no in den Winterkurorten Nizza, Mentone, Cannes und Algier abgehalten, 
in Monaco und Beaulieu fur mer werden Anftrengungen zur Errichtung 
beionderer deutſcher Gemeinden gemadjt, und in Saida (Provinz Oran) wirft 
ein deutich-franzöfifcher proteftantiicher Pfarrer unter deutfchen Anfiedlern und 
deutichen Soldaten der Tsremdenlegion.°) 

Teutfch-evangelifhe Seemannsgemeinden befinden fih in Bordeaux, 
rue Henry Defjier 38, mit Lejezinnmer am Quai des Chartrons 31, und Gottes: 


Nah M. Urban, „Deutfch:Evangelifch” 1908, II, 115. 

’, Urbans Anyabe von 1200 Seelen ift viel zu body) gegriffen. 

3, Seftberiht über die Feier des MU jährigen Befteheng der deutfch evangelifchen 
Gemeinde in Lyon. Barmen 11. 

*, Beriht des Marjeiller Pfarrer? Joh. Buyer in J. P. Müller, aa. O. S. 19. 
— 3.Buner, „Die deutfch:evangelifche Gemeinde in Marfeille und Toulon”, Tresden INtn:. 

», Tas Vorftehende nah Rudolf Hotz, „Teutich:evangelifher Gottesdienit in 
Frantreich“, in Teich. Erde Il, 137 f. 
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C. Deutſche Zeitungen und Bereine. 


Die deutſche „Barifer Zeitung“ erjcheint feit 1902 wöchentlich einmal. 

Außer den ſchon genannten Fatholifchen Vereinigungen bejtehen in Paris: 

a) Wobhltätigteitsvereine: Der bedeutendfte iſt der Deutfche Hilfsverein, 
der allen deutfchen Landsleuten in der Not zu helfen fucht. Gegründet 1844, 
dam durch die Folgen des Jahres 1870 und die Lostrennung der öfterreichifchen 
Bereinsgenofjen jchwer gefchädigt, wurde er 1873 neu belebt und entfaltet jegt 
eine ſehr umfangreiche Tätigkeit. Der Jahresbericht für 1904 weift 341 Mitglieder 
und 19713 Fr. Einnahmen auf, dazu als Beiträge deutfcher Fürften und Städte 
12985 Fr. und 3885 Fr. außerordentliche Gaben; die Ausgaben betrugen 
56000 Fr., davon gegen 33000 Fr. bare Unterftügßungen. — Außerdem be- 
fiehen ein Nähverein und ein Frauenverein mit einer angeftellten Berufsarbeiterin 
zur Fürſorge für deutjche Frauen, Mädcheu und Kinder (gegründet 1896). 

b) Heime uſw.: Erzieherinnenheim, Rue Brochant 21; Mädchenheim, Aue 
Rollet 110; Deutfche Volksfchule, Aue de Crimée 93. 

c) Kirchliche Vereine: Evangelifcher Männer: und Jünglingsverein der 
Shriftusgemeinde; evangelifche Gemeindedialonie der Hügelgemeinde; Kirchenchor 
der Billettesgemeinde; Jungfrauenverein der Chriftusgemeinde; Samariter- und 
Eliſabethverein der Hügelgemeinde, die zugleich Unterſtützungsvereine find. 

d) Berufliche Wereine: Kaufmännischer Verein; Ortsgruppe Paris des 
Deutichen Handlungsgehilfenverbandes; Verein deutfcher Buchhändler. 

e) Geſellſchaftliche Vereine: Quartettverein; Alemannia; Volksbiblio⸗ 
thefen ufmw.!) 

Endlich feien genannt die Abteilung der deutichen Kolonialgejellichaft in Paris 
und die Ortögruppen Paris, Bordeaur und Cognac des Deutſchen Ylottenvereins. 

Der „Deutihe Konverfationsklub in Paris’ wurde zwar (1904) für Fran: 
wien gegründet, ift aber jetzt auch Deutjchen geöffnet. Er enthält einen Lefe- 
faal mit deutfchen Zeitungen, Zeitichriften und Büchern, vermittelt feinen fran: 
zöfifchen Mitgliedern Auskünfte und Empfehlungen für Reifen nach Deutichland 
und bemübt —* anderſeits, deutſchen Lehrern und Studenten Eintritt in Pariſer 
Familien zu verſchaffen und ihren Aufenthalt in der Hauptſtadt nutzbringend zu 
geſtalten. Jede Woche wird ein deutſcher Vortrag gehalten. 


D. Deutſche Konſulate. 


Bordeaur (Berufs⸗Konſul, Gascogne und Guienne. Le Havre (Berufs-⸗) 
Konſul, Bretagne, Normandie, Pikardie; ihm unterſtehen die Vizekonſuln in 
Voulogne fur mer, Calais, Dünkirchen, Nantes, Rouen, St. Nazaire. 
La Rochelle, Vizekonſul, La NRocelle und Inſel Re. Marjeille (Berufs-) 
Konſul, Südoſt⸗Frankreich, mit Bizekonful in Bort de Bouc. Nizza (Berufs: ) 
Konjul, Provence, Savoyen und Korſika. Paris (Berufs-)Konjul, Nordoft 
Frankreich. Dr. Hans Schulz, Steglig ) 


Stalien. 


A. Spradenverhältuifie. 


Die Zahl der Reihsangehörigen betrug im Februar 1901 nach der 
Voltszählung 10 745 (d. h. 0,3°,0), von denen 5748 dauernd im Yande anfällig 
waren, während fich 4997 nur vorübergehend dort aufbielten. Die Höhe der 
legteren Zahl erklärt fich daraus, daß die Zählung während der eigentlichen 


1) Nach brieflidder Mitteilung des Herrn Paſtor Banja in Paris. 
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C. Deutſche Zeitungen und Bereine. 


Die deutfche „Barifer Zeitung“ erfcheint feit 1902 wöchentlich einmal. 

Außer den ſchon genannten Fatholifchen Vereinigungen beitehen in Paris: 

a) Wohltätigkeitsvereine: Der bedeutendfte iſt der Deutſche Hilfsverein, 
der allen deutfchen Landsleuten in der Not zu helfen fucht. Gegründet 1844, 
dann durch die Folgen des Jahres 1870 und die Lostrennung der öfterreichifchen 
Vereinsgenofjen ſchwer gefchädigt, wurde er 1873 neu belebt und entfaltet jegt 
eine ehr umfangreiche Tätigkeit. Der Jahresbericht für 1904 weift 341 Mitglieder 
und 19713 Fr. Einnahmen auf, dazu als Beiträge deutfcher Fürften und Städte 
12985 Fr. und 3885 Fr. außerordentliche Gaben; die Ausgaben betrugen 
566000 Fr., davon gegen 33000 Fr. bare Unterftügungen. — Außerdem be- 
fiehen ein Nähverein und ein Frauenverein mit einer angeftellten Berufsarbeiterin 
zur Fürſorge für deutfche rauen, Mädcheu und Kinder (gegründet 1896). 

b) Heime ufw.: Erzieherinnenheim, Rue Brochant 21; Mädchenheim, Aue 
Nollet 110; Deutſche Volksfchule, Rue de Crimée 93. 

c) Kirchliche Vereine: Evangelifher Männer: und Sünglingsverein der 
Ehriftusgemeinde; evangelifche Gemeindedialonie der Hügelgemeinde; Kirchenchor 
der Billettesgemeinde; Jungfrauenverein der Chriftusgemeinde; Samariter- und 
Elifabethverein der Dügelgemeinde, die zugleich Unterftügungsvereine find. 

d) Berufliche Vereine: Kaufmännifcher Verein; Ortsgruppe Paris des 
Deutſchen Handlungsgehilfenverbandes; Verein deutjcher Buchhändler. 

2 1elltäafilide Vereine: Quartettverein; Alemannia; Boltsbiblio- 

en ujw.!) 

Endlich feien genannt die Abteilung der deutſchen Kolonialgejelichaft in Paris 
und die Ortögruppen Paris, Bordeaur und Cognac des Deutſchen Flottenvereins. 

Der „Deutjche Konverfationsklub in Paris“ wurde zwar (1904) für Fran—⸗ 
zoſen gegründet, ift aber jet auch Deutſchen geöffnet. Er enthält einen Lefe- 
ſaal mit deutichen Zeitungen, Zeitjchriften und Büchern, vermittelt feinen fran: 
zöfifchen Mitgliedern Auskünfte und Empfehlungen für Reifen nach Deutichland 
und bemüht —* anderſeits, deutſchen Lehrern und Studenten Eintritt in Pariſer 
Familien zu verſchaffen und ihren rt Par in der Hauptftadt nußbringend zu 
geftalten. jede Woche wird ein deuticher Vortrag gehalten. 


D. Deutſche Konjulate. 


Bordeaur (Berufs⸗)Konſul, Gascogne und Guienne. Le Havre (Berufs:) 
Konſul, Bretagne, Normandie, Pilardie; ihm unterftehen die Vizekonſuln in 
Voulogne fur mer, Ealais, Dünkirchen, Nantes, Rouen, St. Nazaire. 
La Rochelle, Bizefonful, La Rochelle und Inſel Re. Marjeille (Berufs:) 
Konſul, Südoſt⸗Frankreich, mit Bizefonjul in Bort de Bouc. Nizza (Berufs) 
Ronjul, Provence, Savoyen und Korſika. Paris (Berufs-)Konjul, Nordoft 
Frankreich. (Dr. Hans Schulz, Steglis) 


Stalien. 


A. Spradeuverhältnifie. 


Die Zahl der Reichsangehörigen betrug im Februar 1901 nad der 
Voltszählung 10 745 (d. h. 0,3°,o), von denen 5748 dauernd im Yande anfäjlig 
waren, während jich 4997 nur vorübergehend dort aufhielten. Die Höhe der 
legteren Zahl erklärt fich daraus, daß die Zählung während der eigentlichen 


1) Nach brieflicher Mitteilung des Herrn Paſtor Banſa in Paris. 
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Die deutfhen Spradinfeln Norditaliens. 


(6. Günther, „Von der deutfch-italienifchen Sprachgrenze“, Nation 1891—92, Nr. 10). — 
® Marinelli, „Guida della Carnia (bacino superiore del Tagliamento)“, collaboratori 
G. & 2. Sortani, A. Lazzarini, D. Marinelli, Udine 1898, ©. 121 f., 372 f, 464 f. — 
AL Schulte, „Ueber Staatenbildung in ber Alpenmwelt”, Münden 1901 (auch im Hiftor. 

ch); derſelbe, „Geſchichte des mittelalterlichden Handels und Verkehrs zwifehen 
eutihland und Stalien”, 2 Bbe., Leipz. 1900, Dunder & Humblot. — Günther, 
‚Deutiche Sprachinfeln in Stalien“, in Dtſch. Erde 1902, 1, 37—42. — Buftav Bud: 
holz, „Daß Deutfhe Sprachgebiet in Venezien und Piemont nach der neuften ita- 
ent äblung”, ebenda, ©. 161-169. — Aloy8 Schulte, „Der Urfprung der 
deutſchen Sprachrefte in den Alpen“, in Difch. Erde 1905, IV, 51 ff.— Die fehr umfang- 
reihe einfchlägige Literatur verzeichnet auf 7 enngebrudtten Seiten in zeitlicher Reihen: 
folge Stephan Schindele, „Refte deutfchen Vollstums ſüdlich der Alpen. Eine Studie 
über die deutſchen Spradhinfeln in Sudtixot au Oberitalien® (Börresgefellichaft für 1904), 

” n .) 


Zum größten Teil reindeutjch find oder waren noch vor wenigen Jahr: 
jehuten einige Striche in den venezianifchen und piemontefifchen Alpen, die freilich 
um Zeil, da fie mit deutfchem Hinterland auf öfterreichifchem oder wallififchem 
Boden zufammenhängen und von diefem wohl durch den hohen Alpenwall, aber 
nicht durch einen fremden Volksſtamm getrennt find, richtiger als Sprachhalb- 
inieln zu bezeichnen wären. Bon allen finden fi) Sonderfarten in Langhans’ 
Teutfchem Kolonialatlas, Blatt 3. 


a) VBenezien. 


(Bel die guten Sonderlarten in „Difch. Erde I, Blatt 6, von Paul Langhans. — 
Außer den oben genannten Schriften —— Pock, „Deutſche Sprachinſeln in Welſch⸗ 


tirol und Italien, mit beſonderer Berückſichtigung der Enklaven Tiſchlwang, Sauris und 


Bladen“, Innsbruck 1892. — J. Galanti, „Tedeschi sul versante meridionale delle .Alpi. 

rirerche storiche“, Rom 1885, behandelt zwar nur die orten Anftedlungen, gibt aber 

Auffehluß über die fprachgefchichtlichen Studien von Schneller, Ascoli, Biondelli, Gipolla u. a. 

und unterfucht völlig unparteitfch Die fchmwierige Frage nach der Herkunft der Deutfchen 
am Südrand der Venezianifchen Alpen.) 


Nach der Zählung von 1901 waren e8 im ganzen 1170 deutjche Familien, 
d.h. etwa 6226 Köpfe (j. u. die Weberficht). 

1. Tiſchlwang (Zichlwang, Timau), faft rein deutiche® Dorf von 
1047 Einwohnern, im Nebental des TZagliamento an der Südfeite der Karnifchen 
Alpen. Kärntneriiche Bergleute kamen im 15. Jahrhundert zur Ausbeutung 
jest verlafiener Silberbergwerfe ins Land, kärntneriſch ift auch heute noch die 
dortige Mundart. 

2. Bladen (Sappada), im oberen Piavetal, befteht aus dem Hauptdorf 
(Sranvilla == Großdorf) und 13 „Dörfchen”: Palu (Moos), Pill, Bach, Milpach 

Mühlbach, Kattern, Hoffer, Fontana (Brunn), Kratten, Soravia, Ede, Puiche, 
Cretta, Cima Sappada (Oberbladen). Auf dem Kirchhofe find ferndeutiche Grab- 
ihriften, während fonft das Dorf einen italienischen Anbli gewährt. 1237 deutiche 
Einwohner neben wenig über 100 Stalienern. 

3. Zahre (Sauris),') 10 km jüdl. von Bladen, abgejchloffen, nur durd) 
ihlechte Gebirgspfade zugänglich, bewahrte feinen altertümlich deutfchen Charafter. 
Tie Mundart ift bajuwariſch und erinnert an die der Gottſcheeer Einwohner: 
zahl 844, alles Deutjche. 

4. Die fieben Gemeinden,?) nördlich von Vicenza, heißen Afiago ı Slege, 
Schlege), Cafteletto, Rozzo (Roz), Albaredo, Mezza Selva (Mittewald), Roana 
(Roman), Fozza (Büfche). Die 3041 deutjchen Einwohner machen etwas mehr als 


'ı) ». Gzoernig, „Die deutfche Spradjinfel Sauris in Friaul“, Zeitfchr. des Deutfchen 

und Deiterr. Alpenvereind, Bd. 11, (1880), S. 360 f. 

a Ed. Hübl, „Ein Ausflug in die 7 Gemeinden“, Lejterr. Touriftenztg. 1:0, 
. 17 u. 18. 
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auch die in der Heimat bereit3 italianifierten Familiennamen werden dort wieder 
verbenticht. So fehren 3. B. die Ferrari3 und Ferrera aus Amerifa als Smit 
zurück 

Ornavaſſo — Vorn am Waſſer (auch Urnafach oder Urnäſchen genannt), 
im unteren Toſatal zwiſchen Domodoſſola und dem Ortaſee, wohin im Anfang 
des 13. Jahrhunderts eine Kolonie aus dem Wallis geführt wurde (ſ. S. 108), 
iſt heute ein ganz italieniſches wg während e3 vor 100 Jahren noch ganz 
und gar deutjch war. Noch jest find neun Zehntel der Bewohner blauäugig, 
die meiften haben dunfelblondes Haar, manche flachsblondee.. Männer wie 
Frauen zeichnen fich zuweilen durch rieſg Größe und Derbheit aus, und gerade 
dieſe haben das hellſte Haar und die hellſte Hautfarbe.') 

7. Die fieben deutfchen Gemeinden am Oft: und Südhang des Monte 
Roja?) (Gornerhorn). Zunähft Macugnaga im Anzascatal, das 1901 unter 
0 Bewohnern noch über 400 Deutichiprechende zählte; der inftellung des 
Boldbergbaues wegen mußten fich bier kürzlich etwa 150 Männer zur — vor: 
übergehenden — Auswanderung nach der Schweiz, England, Amerita, Transvaal 
und Indien entfchliegen. Zweitens Alagna im Sefiatal mit zwei Drittel 
deutfcher Bevölkerung (der eigentliche Name diefer Gemeinde ift „Land“, woraus 
die Italiener Alagna, die deutichen Grefloneyer Ze Lagno — fpr. Lanjo — 
madten). In den Nebentälern der Sefia ferner legt hoch über den Quellbächen 
der Sermenza da8 Dorf Rima, Über denen des Maftallone Rimella. Rima 
zählt etwa 90 Deutfchiprechende unter 280 Bewohnern und ift die Heimat 
befannter Marmorftuffateure, die an den bayerifchen Königsſchlöſſern wie 
an großen Wiener und Berliner Bauten ihre Kunſt gezeigt haben. Die 
13 Heiler (Santoni) — Grund (Grondo), Unterdörf (Villa inferiore), Oberdörf 
(Billa fjuperiore), Sattel (Sella), Matte (Brato), Rund (Rondo) uſw. — der 
1003 Köpfe zählenden Gemeinde Rimella liegen inmitten einer eigenartigen 
Bergwelt auf den Staffeln eines jäh zum „Landwafler” abfallenden Berg- 
rüdens. Hier bat ſich das Deutichtum ganz rein erhalten; Rimella ift eine 
richtige —S im italieniſchen Gebiet.) Aehnlich iſt Iſſime im Lys— 
tale im valdofſtaniſch⸗franzöſiſchen Gebiet der äußerſte Vorpoſten des Deutſchtums 
gegen Südmeften. Unter ſeinen 1600 Einwohnern find etwa 900 Deutſche. In 
dem mit ihm eine Gemeinde bildenden Gaby, durch das es von dem deutjchen 
Grefloney getrennt wird, find drei Weiler deutfch: Niel, Sappele und Lochre. 
Greſſoney St. Jean (deutfch „Unterteil”, mit 949 Einwohnern) und Greſſoney la 
Trinite (deutich „Oberteil“, mit 167 Einwohnern) bilden, obwohl ihre Grenze nicht 
zu erfennen ift, zwei getrennte Gemeinden. Schon vor Jahrhunderten betrieben 
die Greſſoneyer in der Nordſchweiz und in Schwaben einen einträglichen Handel 
mit jeidenen und baummollenen Waren und betreiben ihn in der Schweiz noch 
heute Sie lafjen aber ihre Familien in Greffoney, wohin fie felbft während 
des Sommers zurüdfehren. In der Schweiz Bereicherte haben Vermächtniſſe 
rür deutichen Sprachunterricht geftiftet, und durch Königl. Dekret ift diefer neben 
dem Italieniſchen für beide Grefjoneys gejtattet, während in den übrigen deutfchen 
Törfern Piemonts das Deutfche nicht nur aus der Kirche, fondern auch aus der 
Schule verbannt und in den Kreis der Familie zurücdgedrängt ift. Bier wird 
es noch lange forttönen, obwohl die Verbindung mit dem Wallis, aus dem die 
Einwanderung im 12. und 13. Jahrhundert geichehen fein dürfte, wie die der 
deutfihen Törfer untereinander aufgehört hat, obwohl ferner die Wehrpflicht die 


', Herm. Nabert, „Ein Beſuch von Ornavaſſo und NRimella in Piemont“, in 
Ttich Erde IV, S. 59f. 

:, Emmel, „Wanderungen in den italienifchen Alpentälern am Dit: und Weftfuß 
des Monte Rofa”, Ausland 1843, S. 153 fi. 773 Hi. To ff., 00 ff. 

2) Bel. die oben bei Ornavaſſo angeführte Arbeit von H. Nabert in Ttſch. 
Erde IV, 59 f. 


— 
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Daraus ergeben fich folgende Gejamtzahlen: 


1. Halbinfel am Süd- und Oftabhang des Gormer: 
born!) (beide Grefjoney, Iſſime, Macugnaga, 
Aagna, Rima; Anſchluß an Wallis) . . . 2770 Deutihe = 62 °/o 

9, Salbintel im obern Zofatal (Pommat, Ager, Saley; 


Anſchluß an Wallis und Teffin [Krin, Bosco) 684 „ = 96° 
3. Inſel Rimella . -. . 2 2 22020202 ..10383 0°, =100°% 

Landfälfige deutiche Bevölkerung in Piemont 

(einfchl. der einzelnen) 4537 Deutſche 

4. Halbinfel Tifchlwang (Anſchluß an Kämten) . . 147° „ = 100°. 0°) 
5. Infel Bladen - 2 2 2 nn 1237 5. = Mo 
6. Inſel Zahrrr.. 844 „ = 10° 
7. Inſelreft der 7 Gemeinden (Anſchluß an Luſern 

in SüdtiroJ)J)J. 3041, = 27° 
8. Sinjelveft der 13 Gemeinden -. . . . 2... 57° „..=10%) 


Landfäffige deutfche Bevölkerung in Venezien 6226 Deutjche 
zuſammen in Stalin 10763 , 


B. Kirchliche Berbältniffe. 
1. Deutfchsevangelifher Gottesdienft.*) 


Die ältefte deutfch-proteftantiiche Gemeinde ift die von Venedig, die bis 
auf die Zeit der Reformation zurüdgeführt wird. Ein päpftliche Breve vom 
19. Januar 1524 weift auf die Konventifel im Fondaco dei Tedeschi, im ftatt- 
lichen deutihen Kaufhaufe am Rialto, hin. Um 1650 organifierte In eine 
evangelifche Gemeinde,“) Barocchia evangelica allemanna; fie zählte im jahre 1894 
175 Mitglieder, im Sabre 1902 500. Hier befindet fich auch eine deutſche Schule, 
und er Luiſe v. Zaſtrow unterhält ein Mädchenheim fowie ein chriftliches 
Hofpiz für Fremde (Campo ©. Angelo 3581). Seit 1814 befißt die Gemeinde 
den Campo degli Apoftoli, ein Kicchlein mit einem „Chriftus‘ von Zizian und 
einer vom deutjchen Kaijerpaar gefchentten Orgel. Die zweitältefte ift die 
„Holländifch-deutfhe Kongregation” in Livorno, deren Geiftlicher abwechſelnd 
deutfch und franzöfiich predigt, da der Heinen Gemeinde von etwa 30 Familien 
auh eine Anzahl franzöfiiher Proteftanten angehört. Se der jchlechten 
Geichäftsverhältniffe der legten 20 Jahre ift die Gemeinde ſehr zurüdgegangen.°) 
Qweifpradiigen Gottesdienft (deutſch und italienisch) hat auch die Gemeinde in 

ergamo, die 500600 Seelen, faft ausfchließlich Schweizer, zählt. 

Weit günftiger liegen die wirtſchaftlichen Verhältniſſe im Pogebiet. 
Daher finden wir dort die blühendſte von allen deutſchen Gemeinden des 
ganzen Königreichs in Mailand. Sie zählt 1200—1500 Seelen, von denen 
40 v. H. Reichsdeutſche, 40 v. H. Schweizer find. Im jahre 1850 gegründet, 
war jie bis 1859 die einzige evangeliche Gemeinde Mailands, zu der alle 
Broteftanten der Stadt gehörten, während ihr feit dem Aufhören der öfter: 


) So heißt der Monte Rofa bei den Piemonter Deutichen. 
’ Hundertfag unficher, da die Einwohnerzahl der Teildörfer Fraktionen‘ nicht 


ifl. 
* Nah Rudolf Hotz in Dtſch Erde II, 110-111. 
*) Benrath, „Beichichte der Reformation in Venedig”, Halle 1887; Th. Elze, 
„Beichichte der proteftant. Bewegung und der deutfch-evang. Gem. in Benedi die ren 1883, 
2) BELA. Bertholet in Yivormo, „Aus Stalien*, im Kirchenblatt für Die reformierte 


Edweiz, 1892, VII, Nr. 47, 48 
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Dialoniffinnen ftationiert. Der Ortsfchulverein unterhält außerdem eine deutfche 
Schule und jeit 1902 einen Fröbelſchen Kindergarten. In Bologna und Ancona 
finden, wenigftend während der Wintermonate, deutjche Gottesdienfte ftatt, abge- 
halten durch Neifeprediger. 

Am meiften Firchliches Leben zeigt gegenwärtig Rom, wo neben dem 
Botteßdienfte der dehtfchen Gefandtichaft eine eigene deutfch-proteftantifche @e- 
meinde befteht. Sie wurde im Jahre 1817 durch den Freiherrn von Bunfen 
und etwa 40 evangelifche Deutiche begründet, die fich eine eigene Kapelle im 
Palazzo Caffarelli auf dem Kapitol einrichteten. Die Gemeinde hat dur 
Königliches Dekret die Rechte einer juriftiichen Perfon erlangt und befigt ein 
Brundftäd, auf dem im Oftober 1904 eine deutjch-evangelifhe Schule eröffnet 
worden ift und der Bau einer Kirche geplant wird. Außerdem befteht eine vom 
Reich unterftügte paritätifche Schule fowie für beide nftalten ein deutfch- 
evangelifcher und ein paritätiicher Schulverein (vgl. Teil ID. Ein evan- 
geliſcher Frauenverein (Pafleggiata di Ripetta 19), ein Männerverein und ein 
Handwerkerbureau haben fich der Gemeinde angegliedert; gut bejuchte Familien» 
abende verbinden die Gemeindemitglieder näher miteinander, und vier deutfche 
Diakoniffen liegen den Werken Äriftlicher Liebestätigleit ob. Ein anderer 
Teil der Deutichen Roms gehört kirchlich zu der kapitoliniſchen Botfchafts- 
topelle; auf dem Kapitol befindet fich ein von der Botjchaft abhängiges deutfches 
Krankenhaus. 

Die größte deutiche Gemeinde Italiens, der Zahl nad), treffen wir im 
Neapel: mit ihren Nebengemeinden in Refina, Scafati, Angri, Nocera 
md Fratte di Salerno umfaßt fie ungefähr 4000 Seelen. Eine außerge- 
wöhnliche Höhe der kirchlichen Selbftbefteuerung, wohlgeordnete Anftalten für Alte 
md Kranke — das deutichsevangeliiche Hofpital in Neapel fteht in ſehr gutem 
Auf — und eine deutfche Schule, die größte in Stalien (f. Teil ID), zeichnen 
diefe wohlhabende Gemeinde aus. In Capri wird die deutjche Kapelle während 
der Wintermonate zu proteftantifchem Gottesdienfte benugt unter der Obhut des 
S. 144 genannten „Deutjchen Vereins“. 

ER Sizilien bat ſchlechter Erwerb die Auflöfung der Gemeinde in 
Mefjina herbeigeführt, und auch die neue Gemeinde, die 1888 mit Beihilfe 
des evangeliichen Oberkirchenrat8 in Berlin gegründet wurde, geriet ſchon nad) 

esfrift abermals in fchwere Geldnot, aus der fie nur die Tatkraft des 
Gaftlihen und Beiträge aus Deutjchland zu retten vermocdhten. Die Gemeinde 
in Bari dagegen löſte fi auf. Deuticher Gottesdienft wird im Winter all 
ionntägli in Ralermo, wo ein Ortsfchulverein eine deutjche Schule unterhält, 
und alle 14 Zage in Catania gehalten.') 

Die meiften diefer italienischen Gemeinden ftehen in Verbindung mit dem 

eliſchen Oberfirchenrat in Berlin und find an die Breußijche Landeskirche 
angeſchlofſen. Ihre Geiftlichen halten jährlich einmal eine Sulammentunft ab 
zur Beiprechung ihrer Gemeindeangelegenheiten, zur Berichterftattung und zu 
wifjenfchaftlicher Anregung. Dieſe Zufammenkünfte finden auf Anordnung des 
Oberkirchenrats und im Einverftändni8 mit dem Auswärtigen Amte nicht in Rom 
jelbft flatt, jondern ante portas diejer Stadt (3. B. in Bonte molle, 3 Kilometer 
vor der Porta del popolo). 

Ueber die Stärke der evangelifchen Gemeinden fiehe die folgende Ueberficht 
(nah Urban „Deutſch-Evangeliſch“ 1903, IL, 116): 


, VIER. Hartwich in Meffina, „Die evangelifchen Gemeinden beutfcher Zunge 
auf Sizilien”, im Jahrbuch der Diafpora-Ronferenz für das Jahr 1893, Rudolftadt 18H. 
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a) Rom. Etwa 1500—1800 Katholiken‘) deutfcher Zunge, unter denen 
ein ftarter Prozentſatz a) Kleriker und Geiftlicher in den zahlreichen Studien- 
anftalten und b) Ordensleute und Klofterfrauen in den einzelnen Konventen, ſei 
es, daß diefelben ganz deutjch find, fei es, daß fie nur einzelne deutfche Mit: 
glieder haben. 

Zwei Nationalfirdhen: Santa Maria dell’ Anima und Santa Maria 
della Pieta del Campo Santo Teutonico, furz Campo Santo genannt. Bei 
legterer a) deutjche Erzbruderichaft, 1449 gegründet, b) Priefterfollegium zum 
Ztudium der Archäologie und Kirchengefchichte, c) größere deutſche Fachbibliothek 
für die Studien, d) Mufeum chriftlicher Altertümer, e) Friedhof der Deutfchen 
und Dlamen (heute noch in Denusung) Deutfcher Gejellenverein. Bei der 
Anima a) Priefterfollegum zum Studium der höheren Theologie und des 
fanonifhen Rechtes, b) St. Bincenz.Konferenz für Armenpflege, c) Schola 
Gregoriana zur Pflege des klaſſiſchen Kirchengejanges, d) der gelellige deutfche 
Yejeverein, e) die römische Künftlerzunft für Erörterung der Probleme der chrift- 
Iihen und profanen Kunſt. 

Deutſche Klöfter: 1. Kreuzfchweftern (Bia San Bafilio 8, mit Fremden⸗ 
penfion), dafelbft deutiches Krankenhaus und Erziehung deutjcher Kinder aus der 
römischen Kolonie; 2. Graue Schweitern (Dia dell’ Olmata 9, mit Fremden: 
penfion), Ddafelbft a) Mädchenheim für ftellenloje Mädchen und Marienbündnis 
ıreligiöfe Vereinigung mit Ionntäglihen Berfammlungen) für alle in Rom 
befindlichen Fatholifchen deutfchen Mädchen; b) St. Elifabethverein, Vereinigung 
der katholiſchen Damen der Kolonie zur Armenpflege unter den deutjchen Armen; 
«) Baramentenverein, Vereinigung von Damen zur Anfertigung gottesdienftlicher 
Gewänder für die deutichen Kirchen und Kapellen Italiens. 3. uttechaus der 
Schweftern von der fchmerzhaften Mutter, mit zahlreichen Tochterflöftern, namentlich 
in den Bereinigten Staaten, befteht nur aus deutjchen Schweftern; Zwecke: 
Unterricht, Krantenpflege, Miffionsdienft. 4. Mutterhaus der Salvatorianer, von 
dem noch lebenden badischen Priefter Jordan gegründet, mit vielen Häufern in 
Deſterreich, Stalien, der Schweiz und Oftindien; Zwede: Mijfionen, Unterricht, 
Seelforge, Waifenpflege uſp. 5. Mutterhaus des weiblichen Zweige der Sal— 
vatorianer mit ähnlichen Beftrebungen; beide Zweige beftehen faft ausfchließlich 
aus Teutjchen. 

Ratholifcher Sejellenverein (Präfidium im Campo Santo), befonders 
wichtig als Stüßpunft für die überaus zahlreichen, nach dem Süden wandernden 
Mitglieder der großen Bereinigung (Oftober 1903 bis Oftober 1905: 250); 
am Orte dauernd 12—20 Mitglieder; allſonntäglich Verjammlung im Bereins- 
lofale Bia dell’ Anıma 64. 

Hiftorifches und archäologiſches Inſtitut der Görresgejellichaft zur 
Pflege der Wiſſenſchaft im katholiſchen Deutfchland, Leiter Prälat Dr. Ehſes, 
apoftolifher Protonotar für die hiftorifche, und Prälat Dr. Wilpert, wirklicher 
Rrotonotar für die archäologifche Abteilung. 

Schulen: Deutjche katholiſche Elementarjchule der chriftlihen Schulbrüder 
im Inftituto technico „De Merode“ ſowie Elementarfchule mit landwirtjchaftlicher 
Anleitung von deutichen sranzisfanerbrüdern dritten Ordens; auch hier ijt der 
Unterricht und die Erziehung faft ausfchließlich deutſch. In der paritätiichen 
Schule ift die Hälfte der Kinder katholiſch. 

Collegium Germanicum, große Anjtalt zur Erziehung von Geiftlichen, 
von deutfchen Jeſuiten geleitet; unter den etwa 90 Zöglingen find nur wenige 
Nichtdeutiche aus Ungarn oder den jlawiichen Kronländern Oeſterreichs — „Im 


', Für die Zahl der KRatholilen in den einzelnen Städten ift nach Tunlichleit das 
Srgebnie der Bollszählung von 11 zu Grunde gelegt worden. Daß diefe Zahlen zu 
niedrig find, ift bei dem großen Fremdenverkehr in den Wintermonaten leicht begreiflich. 
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deutjcher Seeljorger dort. Niederlafjung der St. Joſephsſchweſtern aus Ilanz 
m Graubünden (Fremdenpenſion, Krankenpflege). Deutſche katholiſche Schule, 
die mit großen Opfern bisher aufrecht erhalten worden ift; diefelbe wird im 
Winter auch von manchen nichtlatholifhen Kindern gern beſucht. Mädchenheim 
bei S. Anna (Menzinger Schweftern). 

g) Ylorenz. Etwa 400 Katholiken deutjcher Zunge. Seeljorger: Rektor 
Bernard Schäfer (Via San Niccold 73 im Dfpizio Teutonico), Kapelle für die 
deutfchen Katholifen neben San Niccold (in der gleichnamigen Straße), Nieder 
lafjiung der Grauen Schweftern (Oſpizio Teutonico, Bia San Niccold 73, mit 
öremdenpenfion); dafelbft Mädchenheim und Marienbündnis für die deutfchen 
Mädchen, mit fonntäglichen Verfammlungen; Leihbibliothef; die Schweftern bes 
taffen fi) außerdem mit Kindererziehung und Krankenpflege. Elifabethverein für 
Armenpflege unter den Landsleuten. 

h) Neapel. Etwa 400 Katholiken deutfcher Zunge. Nationallirche S. Maria 
dell’ Anima (Parco Margherita) nebft deutfcher Bruderfchaft aus dem Anfange 
des 17. Jahrhunderts. Seelforger: Dr. Michael Toll (Piazza Nicola Amore 6); 
Niederlaffung der Grauen Schweftern (mit Fremdenpenſion, Corfo Vittorio 
Emanuele 630); dajelbft Mädchenheim und Marienbündnis für die deutfchen 
Mädchen (Leihbibliothet), ſowie St. Elifabethverein für Armenpflege unter den 
Teutichen Neapels. Die Grauen Schweftern leiften ambulante Krantenpflege und 
beifen aus im internationalen Hofpital. Unter Leitung des Geeljorgers fteht 
der St. Joſephs-Jünglings- und Männerverein. Katholiſcher Gejellenverein. See- 
mannsheim „Stella marı3" (Piazza Nicola Amore 6). Sorge für die deutfchen 
Auswanderer: Dr. Toll, Vertrauensmann des deutfchen St. Haphaelövereins für 
die Auswanderer. Der ganze Golf von Neapel und die Inſeln werden von 
Neapel aus paftoriert. Dr. Ulrich, Rektor von S. Maria dei Pignatelli, hilft 
in der Seelſorge aus. 

i) Palermo. Gegen 200 Katholifen deuticher Zunge, in der Winterjaifon 
die doppelte Zahl. Deutjcher Gottesdienft jeden Sonntag in der Kirche San 
Erispino e Erispiniano, Via S. Michele Archangelo. Seelforger der Canonico 
Natoli (Dia Maqueda, 151); Leihbibliothef. Vom Herbft 1906 Niederlaffung 
der Grauen Schweftern mit Mad enheim. (Pralat Dr. de Waal, Rem.) 


C. Dentfhe Zeitungen und Vereine. 


Während des Winters bringen die Fremdenblätter der Kurorte auch 
deutfche Beiträge; in Maderno erfcheint der „Bote vom Gardaſee“, gegründet 
1899, im Winter wöchentlich 1 mal, im Sommer monatlidy 1 mal. 

Bon den nationalen Verbänden haben die Deutjche Kolonials Gejellichaft 
und der Allgemeine Deutſche Schulverein Ortsgruppen in Palermo, der Deutiche 
‚slottenverein in Mailand, Bordighera, Florenz und Rom. In Mailand befteht 
ein blühender deuticher Sprachverein mit 240 Mitgliedern: Deutfchen, Schweizern, 
Cofterreichern und Stalienern, welche die Internationale Schule proteftantifcher 
Familien (fiehe oben) bejucht haben. Dieſer Verein veranftaltet deutfche Vor⸗ 
träge, wie auch die „Deutiche Gefellichaft” in Turin, die ein eigenes Gefell: 
ihaftshaus befist. In Rom find zu nennen der Deutjche Künftlerverein, ferner 
ein paritätifcher und feit 1904 ein Deutſch⸗-evangeliſcher Schulverein (fiehe S. 145). 
Deutſche Klubs beftehen [et in allen, Hilfsvereine in allen größeren Kolonien, 
MNäpdchenheime in den größeren Städten und in San Nemo (fiehe Abfchnitt B. 1: 
Kirchliche Verhältniſſe). 

D. Deutſche Roninlate. 


Ancona, Konful, die Provinzen Peſaro, Urbino, Ancona, Macerata, 
Ascoli, Teramo und Chieti. Bologna, Konful, Provinzen Bologna, Reggio, 
Ferrara, Ravenna, Parma, Forli, Modena. Cagliari, Konful, Injel Sardinien 
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413 in Liſſabon, 174 in Oporto. 553 dieſer Deutſchen waren evangeliſch, 
320 fatholifch.!) 

2. Was die Deutjhen im weiteren Sinne anlangt, fo über: 
wiegt in Spanien, wie leicht verftändlich, der nachbarlide Einfluß des 
Franzoſen, während in Portugal dem Engländer — für jeden Eingeweibten 
nur zu begreiflid) — die Führerrolle zugefallen if. Aber gleichwohl find 
Deutſche vielerort3 anzutreffen, die fi in den größeren Städten, wie Madrid, 
Barcelona, Malaga, Lijjabon, Oporto (900 Deutſche) u. a. m. zu an: 
jehnlihen Kolonien enger zufammengejchlofjen haben, um deutjche Sprache, Ge⸗ 
fittung und vaterländiiche MWeberlieferungen auch in der Ferne unter Lands: 
leuten hochzuhalten und zu hegen, zugleih mit der Pflege gemeinnüßiger 
BVohlfahrtsbeftrebungen, wie Unterftüägung Hılfsbedürftiger ujw. Die größeren 
Kolonien zählen durchfchnittlih etwa gegen 300 Seelen. Der allgemeine 
Sammelpunkt einer folchen deutichen Kolonie ift gewöhnlich der deutiche Klub 
mit eigenen Räumen, neben ihm befteht meift noch ein Schul, ein Zurn-, ein 
Dllsperein, eine evangelifche Gemeinde mit ihrem Geiftlichen; dagegen ift die 

ichtung eines deutfchen Krantenhaufes, außer in Barcelona, der blühendften 
deutfchen Kolonie, bisher noch ein frommer Wunfch geblieben. Sn erfreulicher 
Einmütigfeit haben fih faft überall die VOefterreiher, Schweizer ujw. diefen 
Bereinen, in denen fie volle Gleichberechtigung genießen, angefchlofien. Gerade 
für die Erhaltung des Deutfchtums find die Dereine von nicht zu gering anzu⸗ 
ihlagender Bedeutung im Hinblid auf die ftetige Beobachtung, wie raſch oft 
Deutiche gerade auf der iberifchen Halbinfel dem Deutfchtum vollftändig ab» 
trünnig werden. In Würdigung diefer Tatjache ift es ein hohes Verdienſt der 
deutfchen Regierung, daß fie den Vereinen für Schulen uſw. namhafte Geld- 
unterftüßungen zumendet, denn leider ift die peluniäre Lage der Deutichen im 
allgemeinen feine glänzende. In einem Lande, wo Handel und nduftrie nur 
Denn vertreten ift und vielfach ungerechtfertigten Schwierigkeiten begegnet, wo 
der Erwerb nicht immer in glatten Bahnen durchzuführen i. find naturgemäß 
für den Deutjchen, der häufig noch dazu wenig fapitalfräftig auf dem Plane 
erfcheint, nur wenig Ausfichten auf Erwerb großer NReichtümer geboten. So 
mäffen die Hilfävereine manchmal ganz bedeutende Unterftüßungsopfer bringen, 
zumal auch nicht wenige deutjche Wanderburfchen und ähnliche Eriftenzen nur 
zu häufig den fonnigen Süden al3 ihr Eldorado anfehen. Sehr viel mehr als 
die deutichen Vereine erreichen vielfach die franzöfiichen durch die Einrichtung, 
daß tie alle einzelnen Vereine einer Kolonie zu einem gemeinfamen, großen 
Ganzen vereinigen, von dem dann die einzelnen DVermwaltungszweige, denen die 
jedesmaligen deutjchen Vereine entfprechen, refjortieren. Es iſt durch eine folche 
Zujammenfaffung eine wejentliche Vereinfachung des Betriebes, eine befjere Ber: 
wertung der Geldmittel und eine größere Einheitlichkeit gewäbhrleiftet, zu 
ihmweigen von den nicht feltenen Reibereien der Fleineren Bereine untereinander. 

Die geiftige, wie materielle Bedürfnislofigleit der Bewohner diefer Länder: 
ebiete, deren altüberfommene, eigenartige, ftarre Kultur fi) ſchon von vorn: 
berein in einen gewiſſen Gegenſatz zum Auslande ftellt, verwehrt naturgemäß 
auh dem deutichen Clement, in irgendeiner Beziehung einen bejtimmenden 
Einfluß auszuüben, höchftens find es die deutfchen Schulen, denen eine gewiſſe 
wohlwollende Beachtung gezollt wird.) Daß die deutjche Arbeitjamfeit, Zuver— 
läffigfeit und Gedie enbeit des Charakters voll gewürdigt werden, bedarf wohl 
nicht erft der Erwähnung. Ihrem Berufe nad find die Teutichen vorwiegend 
Handels⸗ und Gewerbetreibende, Agenten, Technifer ufm. Und doch, auf wie 


') r Zahn a.a.d. ©. 4*, v*, 15*, 8, 119, 122, 120, 182. 
3) Weber die deutfchen Schulen in Spanien, (Madrid, Malaga, Barcelona und 
Yortugal (Borto, viffabon, Amora, Horta) f. Teil 11. 
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D. Dentfche Bereine. 


- Befonders zahlreich find die Ortsgruppen bezw. Berteilungsftellen des 
geutjehen Flottenvereins in Spanien: Barcelona, Bilbao, Cadiz, La Coruña, 
Granada, Huelva, Leon, Mälaga, Palamos, San Sebaftiän, Santander, Sevilla, 
Taragona; in Portugal Liffabon und Oporto. — Der Alldeutiche Verband hat 
eine Ortögruppe in Huelva. Der deutjche Turnverein in Madrid zählt 151 Mit: 
glieder (1903). 

Dentfche Zeitungen und Theater gibt es nicht. 


E. Deutſche Konfnlate. 


In Spanien: Barcelona, Beruf8-General:Konful (3. Zt. General⸗Konſul 
von Hartmann) für das ganze Königreich Spanien. Ihm unterftehen Ronfulate 
in Alicante (mit Konfular-Agenten in Denia und Torrevieja), Almeria 
(mit Konfularagent in Garrucha), Bilbao, Cadiz, Cartagena, Coruña 
(mit Konfularagent in Corcubion), Ferrol, Gijon, Granada, Huelva, 
Jerez, Madrid (Berufs:Konfulat), Mahon, Mälaga, Balma de Mallorca, 
San Feliu de Guirols, Bort Bou (Konfularagent), San Sebaftiän, run 
a  eußent), Santander, Sevilla, Tarragona, Valencia, Vigo, 

aragoza. 

In Portugal: Liffabon ift Sit des Generalkonfuls (3. Zt. H. Daehn- 
bardt); ihm unterfiehen: Fayal, Flores (Konfularagent), Porto, San 
Miguel (Azoren), Setubal (Ronjularagent), Terceira (Azoren), Villa Nova 
de Bortimäo, Villa Real de St. Antonio. 


(Dr. Hans Schulz, Eteglik, unter Mitwirkung von Dr. med. Hans Leyden, NRilmersderf.) 


Die BYalkanlander. 


Rumänien. 


A. Geſchichtliches. 


1. Das Fürftentum Moldau, der nordöftliche Teil Rumäniens, ent» 
Hand um die Mitte des 14. Yahrhunderts, nachdem Ludwig 1. von Ungarn 
duch die fiebenbürgifhen Sachſen die Tataren am Oftabhang der Karpathen 
hatte vertreiben laſſen. So erflärt fich der reiche Zuzug von Deutfchen, der 
aus Eiebenbürgen und dem ungarifhen Weiche ftattgefunden hat. Die Stadt 
Neamz (=Deutich) deutet fchon durch ihren Namen auf diefen Urfprung; die 
Städte der Moldau wurden nad dem Mufter der deutfchen Siebenbürgens 
eingerichtet, wie ein in deutfcher Sprache abgefaßtes, höchft intereffantes Schreiben 
der deutichen Stadtvertretung von Suczawa in der Bukowina vom 15. juni 
1473 zeigt. Auch der Fatholifhe Glaube wurde durch Deutiche ausgebreitet, 
um 1370 wirkten die Miffionare Paul von Schwidnit und Nikolaus Mehljad. 
Angehörige der jächfiichen Nation traten in enge Beziehungen zu den moldauifchen 
gürften; im 16. Jahrhundert herrfchte ein Fürſt mit dem Beinamen „der Sachſe“. 
Tie Deutfchen wurden aud) al3 Söldner gejchäßt: al3 um 1560 ein Herricher 
von feinen Untertanen in Suczawa bedrängt wurde und alle Truppen von ihm 
abfielen, blieben nur die deutfchen Söldner treu; die erbitterten Moldauer er: 
mordeten damals die Deutfchen in Suczawa und ebenfo die deutfche Beſatzung 
der Dura. Unzmweifelhaft waren auch deutiche Kaufleute und Handwerker 
m der Moldau tätig, fchon im Jahre 1407 werden in einer Zollurfunde deutfche 
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Carmen Sylva weit über die Grenzen ihres Landes gewürdigt wird, wird von 
der Bevölkerung ohne Unterfchied der Nationalität hochverehrt. Die Handels: 
beziehbungen zwiſchen Rumänien und Deutfchland werden immer lebhafter. 
Die deutiche Wareneinfuhr betrug im Jahre 1900 55 664 000 Lei (26,5 v.9. 
der Gefamteinfuhr), die Ausfuhr 19 195 000 Lei. Nach deutjcher Statiftil jind 
Waren im Betrag von 35,9 Millionen Mark rumänifcher Herkunft. Aus 
Deutfchland kommen bejonders Textil- und Metallwaren; gewerbliche und land: 
wirtichaftlide Mafchinen lieferte Deutjchland im Jahre 1883 im Gewicht von 
962 899 kg, im Jahre 1899 fchon im Gewicht von 6 547 795 kg. Deutjchland 
hingegen nimmt nahezu die Hälfte der NRoggenausfuhr Rumäniens auf, ein 
Drittel der Gerſte- und Malzausfuhr und einen hohen Brozentfa von Weizen, 
Hafer und Hirfe; ferner ift es ein hervorragender Abnehmer von Petroleum 
(über die Steaua Romana ſ. u.). Ueber eine Milliarde rumäniſcher Werte iſt 
in deutſchen Händen; die deutſche wirtſchaftliche Arbeit hat Ni, wie noh an 
feiner andern Stelle des näheren Morgenlandes, aus eigenem Antrieb und aus 
eigenen Kräften felbftändig in einer „Deutichen Handelsfammer für Rumänien“ 
Bntareft, Strada Dionifie 3) organifiert.') 

2. a) Waladhei und Moldau. In Bulareft leben 30000 Deutjche aus 
dem Reiche, aus Defterreih, aus Siebenbürgen; ein großer Teil der Induſtrie 
(Weberei, Metall., Holz, Lederfabriten ſowie eine große Bierbrauerei) und 
des Handel3 der Hauptitadt find in ihren Händen. Ueber ihre deutjchen Gejell- 
ihaften und Vereine, die nicht alle nur der Geſelligkeit dienen, fiehe unten. Die 
„TZeutiche NRealfchule der evangelifchen Kirchengemeinde” (jeit 1. DOftober 1905 
Dir. Dr. Ludwig Lenz) hat von der Reichöregierung die Berechtigung zur Aus: 
ftellung von Zeugniffen über die Befähigung für den einjährig-freimwilligen Dienft 
erhalten (j. Zeil I). Diele Rumänen, auch niederen Standes, fprechen dort 
deutſch. — Eine anfehnliche deutfche Bevölkerung (etwa 3000) bat auch Turn- 
Severin, der erfte rumänifche Donaubafen. Bon Bedeutung find ferner in 
der Walachei Braila, Campina im Bezirk Prachowa (400 Deutiche), wo ſich 
die mit der Deutijhen Bank in Verbindung ftehende Petroleumgeſellſchaft 
„Rumänischer Stern” (Steaua Romana) und ein Ortöfchulverein (gegründet 
103) befinden, Rimnic-Bälcen mit 1000 und Eraiova mit 2000 Deutjchen; 
in der Moldau Gala& mit 1500 und Jaſſy mit 3500 Zeutfchen. 

b) In der Dobrudſcha, dem Strich. füdlich der Donaumündung, liegt 
der widtige Hafen des Schwarzen Meeres Conjtanza (Küftendfche) mit 
500 Deutfchen. Außerdem fien dort etwa 5000 deutfche Bauern, die vor 60 
und 24 Jahren aus Beflarabien einwanderten. Sie find natürlich rumänifche 
Ctaat3bürger geworden, bewahren aber deutfche Sprache, Tracht und Sitte und 
forgen, foweit es ihre äußerſt bejcheidenen Mittel erlauben, auf eigene often für 
deutichen Unterricht (j. Teil ID); der Religion nad find fie evangeliih. In den 
anz überwiegend deutichen Dorf Tari⸗Verde fprechen die 500—600 Deutjchen 
—R8 in Atmagea dagegen hört man oſtpreußiſches Plattdeutſch.) Die 
Stadt Tultſcha, die am rechten Donauufer zwifchen den Abzweigungen der Stilia 
und der Sulina liegt, enthält ein freilich ſtark zujammenfchwindendes deutjches 
Stadtviertel, Die Mahala Nemzeaska; die Bewohner find Wirte und Hand: 
werfer. In dem nahen Malcoci finden fih 106 deutfche Familien. Die jehr 
armen Bauern in den Dörfern Katalui und Atmagea bei Babadag ftanımen 
aus dem Pojenfchen und aus Württemberg. Ueber eine ganze Anzahl anderer 
Meiner Dobrudfchadörfer in den evangeliihen “Pfarrbezirfen Conjtanza und 


', Zudwig Mebler, „Rumänien, feine Ganbelsne ii und fein Handel”, Niten- 
burg 1902, 2M.; Frhr. v. Bradel, „Rumäniens Staatslredit in deutfcher Beleuchtung”, 
München Ir, 2,40 M. 

2) $r. Schmidt, Tireltor der deutfchen Realfchule in Bulareit, „Ein Stüd unter: 
gehenden Deutſchtums“, in „Deutfche Schule im Ausland“, Antwerpen 102, I, an — ID, 
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Die deutfche Kolonie in Sofia erlitt 1886 durch die Vertreibung des 
Fürften Alerander einen ſchweren Schlag, hat ihn jedod wieder verwunden. 
In Sofia befteht eine Ortsgruppe des Allg. Deutfchen Schulvereins (Borfigender 
Kaufmann DO. Dörken) und feit dem Frühjahr 1887 eine deutjch-evangelifche 
Gemeinde, welche auch eine deutfche Schule unterhält (ſ. Teil U). 

Die deutich-evangelifhen Gemeinden fiehe unten. 

Deutſche Zeitungen wie deutſche Theater find nicht vorhanden. Bulgariſch 
und deutſch erfjcheint daS regierungsfreundliche Organ Bälgarski tärgovski 
Vestnik. 

Deutſche Konfulate. 


Sofia, (Berufs-) General-Konful (3. Zt. Legationsrat Freiherr von Rom- 
berg), für das ganze Fürftentum. Ruſtſchuk, Berufs-Ronful, Bezirte Bela Ras— 
Ira, Siliftria, Ruſtſchuk, Tutrakan, Gabrowo, Gorna-Orehowiga, Drenomwo, 

ma, Siftow, Sewliewo, Tirnowo, Lowtſcha, Lulowit, Nilopoli, Plewna, 
Tetewen, Trojan, Berkowitza, Bela-Slatina, Wratza, Drechowo, Ferdinandowo, 
a Widdin, Kula und Lom. Warna, Berufs-FKonful, die Kreije 
Yaltichit, Warna, Dobritfh, Kurtbunar, Provadia, Esfi-Djumaja, Osman⸗ 
Bazar, Popowo, Preslaw und Schumla. 


Griechenland. 


Im Jahre 1905 fanden ſich an Reichsdeutſchen 191 Reichsbürtige und 
227 Reichsangehörige in Griechenland, d. h. 7,8 bezw. 9,3 Deutſche auf 100 000 
Einwohner.) Die Deutfchen im weiteren Sinne wurden im Sabre 1896 auf 
höchftens 1000 gefchäßt, von denen die meiften, unter ihnen zahlreiche Gelehrte 
und Künftler, in und um Athen leben. Die deutfchen Kolonien, die Otto 
von Bayern nach fich 309, als er im Sabre 1831 zum König des befreiten 
Griechenland erwählt wurde, find heute, im dritten Gefchlecht, bereit3 hellenifiert. 
Doc haben 3. B. die Bewohner des von ihm 1837 mit bayerilchen Handwerkern 
und Bauern gegründeten deutſchen Dorfes Herakleion bei Athen noch mancherlei 
Anklaͤnge an die heimatliche Tracht und Sitte bewahrt; die Kinder freilich können 
nicht mehr deutjch ſprechen, und der römiſch katholiſche Pfarrer des Ortes, dem 
zwei Drittel feines Einfommens von der bayerijchen Regierung gezahlt werden, 
predigt und verfteht nur griechiſch. Sonſt leben noch einige wenige Deutjche 
in Korinth und PBatras. Eine Stunde füdlid von lebterem, auf dem 
„Zeutfhen Berg”, liegt Gutland, das Weingut der Deutjchen Weinbau: 
Geſellſchaft Achaja, 1861—1864 gegründet. Die Anftedelung bejteht aus den 
Landhäufern der Beamten, den Arbeiterwohnungen und Kellereien und befitt eine 
Kirche mit Friedhof, eine Schule für die Arbeiterkfinder und eine Feuerwehr von 
12 Mann im „Deutfchen Dorf".) Auch auf den Inſeln des Joniſchen und 
Aegäijchen Meeres finden ſich Deutjche. 

Kirche und Schule. Der heutige König aus dänifchem Haufe ift allein 
von jeiner ganzen Familie evangelijch geblieben — die Ktronprinzeffin Sophie, 
die Schwefter des Deutichen Kaiſers, ift befanntlich auch übergetreten — und 
hält fich feinen eigenen Prediger, einen Deutfchen, den er ebenfo wie die Schloß: 
fapelle den Deutjchen zur Verfügung ftell. — Im jahre 1895, bei der eier 
des 80. Geburtätages des Fürften Bismard, gab der erfte Sekretär des Kaiſerlich 
Deutſchen Archäologischen Inſtituts in Athen, Prof. Dr. Dörpfeld, die Anregung 
zur Gründung eines deutjchen Schulvereins, und nad) zwei Jahren wurde eine 








1) Zahn a. a. O. ©. 4*. 
+, Paul Elsner, „Bilder aus Neu-Hellas“, Aarau 1902, 4 M. 
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Die deutihe Kolonie in Sofia erlitt 1886 durch die Vertreibung des 
Fürſten Alerander einen jchweren Schlag, hat ihn jedoch wieder verwunden. 
In Softa befteht eine Ortsgruppe des Allg. Deutichen Schulvereins (Vorfigender 
Kaufmann D. Dörken) und feit dem Frühjahr 1887 eine deutjchrevangelijche 
Gemeinde, welche auch eine deutfche Schule unterhält (f. Teil I). 

Die deutfch-evangelifchen Gemeinden fiehe unten. 

Dentfhe Zeitungen wie deutfche Theater find nicht vorhanden. Bulgarifch 
und deutſch erjcheint das regierungsfreundliche Organ Bälgarski tärgovski 
Vestnik. 


Dentſche Konſulate. 


Sofia, (Berufs⸗) General-Konjul (3. Zt. Legationsrat Freiherr von Rom: 
berg), für das ganze Fürftentum. Ruſtſchuk, Berufs⸗Konſul, Bezirte Bela Ras: 
dead, Siliftria, Ruſtſchuk, Tutrafan, Gabrowo, Gorna-Orehowiga, Drenowo, 

lena, Siftow, Semwliewo, Tirnowo, Lowtfha, Lukowit, Nilopoli, Plemna, 
Tetewen, Trojan, Berkowitza, Bela-Slatina, Wraga, Orechowo, Ferdinandowo, 
Belogradſchik, Widdin, Kula und Lom. Warna, Beruf-Konjul, die Kreife 
—8 Warna, Dobritſch, Kurtbunar, Provadia, Eski-Djumaja, Osman⸗ 
Pazar, Popowo, Preslaw und Schumla. 


Griechenland. 


Im Jahre 1905 fanden ſich an Reichsdeutſchen 191 Reichsbürtige und 
227 Reichsangehörige in Griechenland, d. h. 7,8 bezw. 9,3 Deutſche auf 100 000 
Einwohner.!) Die Deutjchen im weiteren Sinne wurden im Jahre 1896 auf 
höchftend 1000 gejchäßt, von denen die meiften, unter ihnen zahlreiche Gelehrte 
und Künftler, in und um Athen leben. Die deutfchen Kolonien, die Otto 
von Bayern nah fi) zog, ald er im Sabre 1831 zum König des befreiten 
Griehenland erwählt wurde, find heute, im dritten Gefchlecht, bereits hellenifiert. 
Doc haben 3. 3. die Bewohner des von ihm 1837 mit bageriſchen Handwerkern 
und Bauern gegründeten deutſchen Dorfes Herakleion bei Athen noch mancherlei 
Anklaͤnge an die heimatliche Tracht und Sitte bewahrt; die Kinder freilich können 
nicht mehr deutſch jprechen, und der römiſch-katholiſche Pfarrer des Ortes, dem 
zwei Drittel feines Einfommens von der bayerischen Regierung gezahlt werden, 
predigt und verfteht nur griechifh. Sonſt leben noch einige wenige Deutfche 
in Korinth und Patras. Eine Stunde ſüdlich von lebterem, auf dem 
„zeutfhen Berg”, liegt Gutland, das Weingut der Deutihen Weinbau: 
Gejellichaft Achaja, 1861— 1864 gegründet. Die Anfiedelung beiteht aus den 
Landhäufern der Beamten, den Arbeiterwohnungen und Kellereien und befigt eine 
Kirche mit Friedhof, eine Schule für die Arbeiterfinder und eine Feuerwehr von 
12 Mann im „Deutihen Dorf“.) Auch auf den Inſeln des Joniſchen und 
Aegäifchen Meeres finden ſich Deutfche. 

Kirhe und Schnie. Der heutige König aus dänifchem Haufe ift allein 
von feiner ganzen Familie evangeliich geblieben — die Kronprinzeſſin Sophie, 
die Schwefter des Deutichen Kaiſers, iſt befanntlich auch übergetreten — und 
hält fich feinen eigenen Prediger, einen Deutjchen, den er ebenfo wie die Schloß: 
fapelle den Deutjchen zur Verfügung ftellt. — Im Jahre 1895, bei der Feier 
de8 80. Geburtätages des Fürſten Bismard, gab der erfte Sekretär des Kaiſerlich 
Deutichen Archäologijchen Inſtituts in Athen, Prof. Dr. Dörpfeld, die Anregung 
jur Gründung eines deutjchen Schulvereins, und nad) zwei Jahren wurde eine 
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und mübten, unjere Wünfche wegen Nachteffen und Unterkunft verftändlich zu 
maden, und ein gut deutich fprechender Arzt führte uns andern Tages in feinem 

elchen eine Strede Weges weiter, nachdem wir den Kuticher wegen Unbot- 
mäßigkeit hatten entlaffen müffen. Auf dem Naden zweier ſchwäbiſcher Ramin- 
feger aus dem Banat ritten wir furz darauf durch einen angefchwollenen Fluß 
ohne Brüde. In Tichatichat war es ein Bauunternehmer aus Danzig, feit 
zwanzig ‘Jahren im Moramwatal tätig, der und herumführte und in ferbijche 
Gejellichaft brachte, in Kraljewo ein Arzt und ein Telesraphenbeamter, beide 
deutſch ſprechend, in Krufchemag ein stud. agron. und ein Ingenieur, die m 
Teutfchland ftudiert hatten. Ein deutfch-böhmifcher Tifchlermeifter fchügte uns 
gegen die Kälte einer Septembernacht auf hölzerner Pritſche in dem Fleinen Ges 
birgsbad Ribarska Banja mit feinem Pelzmantel. In Alexinatz dankten wir 
einem deutfch fprechenden ingenieur Aufnahme in feinem Schlafzimmer de3 über- 
füllten Gafthaufes, und dem aus Böhmen ftammenden Militärarzt Dr. Bickel 
ein Empfehlungsfchreiben, befonder8 an einen Hauptmann ini Tfchupria, der auch 
deutfch ſprach und uns jeinerfeits ein ſolches an den Archimandriten des Klofters 
Manaſſia mitgab; den Dolmetjc dort machte der Hausmeifter und bei Prüfung 
unferer Päfje im Amtsgebäude zu Negotin am Schluffe der vierwöchentlichen 
Fahrt ein gut deutjch fprechender Unterbeamter, wie zuvor bei einer andern Be- 
rührung mit den Behörden der Amtsdiener des Natſchalniks (Bezirtshauptmann). 
Zwijchenein hatten uns in Gafthäujern deutiche Brauer, Bäder und fonftige 
Handwerker ähnliche Dienfte geleiftet.“ 

2. Den bier gejchilderten Berhältniffen entiprechend übertrifft die 
deutiche Sprache in Serbien bei weiten alle andern an Bedeutung, fie tft 
neben der Landes- die Handelsſprache und beſchränkt fich keineswegs auf 
die Deutfchen allein. Das jegt Lünftlich geförderte Madjarifch zu lernen, fällt 
dem Serben nicht ein; wenn er überhaupt eine zweite Sprache fpricht, fo ift es 
beinahe ausfchließlich die deutfche. Der Kaufmann braucht feine andere, etwa 
die franzöfifche, entfernt in demſelben Maße wie fie, und die ferbifchen Studenten 
gehen noch immer mehr nad; Wien, München und andern deutfchen Hochſchulen 
als nah Paris. mn allen Schulen de3 Landes, von den Elementarfchulen bis 
hinauf zu den oberften Lehranftalten wird die deutfche Sprache faft durchweg 
obligatorisch gelehrt. Dagegen beginnt 3. B. der Unterricht im Franzöſiſchen 
erft in der fünften Gymnatialkfaffe, der beſte Beweis dafür, daß man in Serbien 
die Kenntnis der deutichen Sprache al3 die bei weiten nüßlichere anfieht. Auch 
dıe Beamtenjchaft ift der deutichen Sprache zum großen Zeile volltommen mächtig, 
die Buchhandlungen jegten weit mehr deutſche als franzöſiſche, englische oder italientfche 
Yiteratur ab. Sn Gaſt⸗ und Kaffeehäufern findet man ftetS neben einer ver: 
ihmwindend kleinen Anzahl von andern fremdſprachigen Blättern deutfche Zeitungen 
in größerer Anzahl und in mehreren Eremplaren.') 

Am verbreitetften ift das Deutjche natürlicdy in der Hauptftadt Belgrad, 
die nur durch die Donau von den noch immer halb deutjchen Städten Cemlin 
«7100 Zeutjche, daS heißt die Hälfte der Einwohner) und Panſchowa und deren 
ihmwäbifchem Hinterland getrennt find. Sehr viele Banater Echwaben haben 
ſich ſchon von lange her in die aufblühende Stadt gezogen, fo daß man beim 
Mebger, Bäder und jonftigen Handwerkern aud) ohne Kenntnis der ferbifchen 
Sprache jelten in DVerlegenheit gerät; natürlich fpricht auch der Jude in der 
Zabaftrafit und in Handelsgeſchäften deutjch, aber auch mit den jerbijchen Klein: 
verfäufern, dem Schaffner der eleftrifchen Bahn, dem Tienftmann fann man 
ji gewöhnlidy auf Teutich verftändigen. (W. Groos a. a. O.) In Belgrad 
beiteht feit 1854 eine deutich evangeliiche Gemeinde, die eine Schule und jeit 
1883 auch einen Kindergarten unterhält (vgl. Teil IN. 
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uns mübten, unjere Wünjche wegen Nachteffen und Unterkunft verſtändlich zu 
nahen, und ein gut deutich jprechender Arzt führte uns andern Tages in feinem 
Rägelchen eine Strede Weges weiter, nahdem wir den Kutjcher wegen Unbot— 
mäßigfeit hatten entlaffen müffen. Auf dem Nacken zweier ſchwäbiſcher Kamin- 
teger aus dem Banat ritten wir kurz darauf durch einen angefchwollenen Fluß 
ohne Brüde. In Tichatichat war es ein Bauunternehmer aus Danzig, feit 
wanzig jahren im Morawatal tätig, der uns herumführte und in ferbifche 
Gejellichaft brachte, in Kraljewo ein Arzt und ein Telegraphenbeamter, beide 
deutich iprechend, in Kruſchewatz ein stud. agron. und ein Sfngenieur, die in 
Teutichland ftudiert hatten. Ein deutſch-böhmiſcher Tifchlermeitter fhüßte uns 
segen die Kälte einer Septembernadht auf bölzerner PBritfche in dem fleinen Ges 
birgsbad Ribarska Banja mit feinem Pelzmantel. In Alerinag dankten wir 
einen deutfch jprechenden Ingenieur Aufnahme in feinem Schlafzimmer des über- 
tüllten Gafthaufes, ımd dem aus Böhmen ftammenden Militärarzt Dr. Bickel 
ein Empfehlungsjchreiben, befonder3 an einen Hauptmann in! Tfchupria, der aud) 
deutich ſprach und uns jeinerfeit3 ein ſolches an den Archimandriten des Klofters 
Manaſſia mitgab; den Dolmetjch dort machte der Hausmeifter und bei Prüfung 
unierer Bälle im Amtsgebäude zu Negotin am Scluffe der vierwöchentlichen 
Fahrt ein gut deutich Iprechender Unterbeamter, wie zuvor bei einer andern Be: 
rührung mit den Behörden der Amtsdiener des Natſchalniks (Bezirtshauptmann). 
Zwiſchenein hatten uns in Gafthäufern deutiche Brauer, Bäder und fonftige 
Handwerker ähnliche Dienfte geleiftet.“ 

2. Den hier geichilderten Verhältniſſen entjprechend übertrifft die 
deutihe Sprade in Serbien bei weiten alle andern an Bedeutung, fie tft 
neben der Landes: die Handelsfprahe und beichränft fich keineswegs auf 
die Deutfchen allein. Das jest künftlich geförderte Madjarifch zu lernen, fällt 
dem Serben nicht ein; wenn er überhaupt eine zweite Sprache fpricht, fo ift es 
beinahe ausjchließlich die deutfche. Der Kaufmann braucht feine andere, etwa 
die franzöftfche, entfernt in demjelben Maße wie fie, und die jerbifchen Studenten 
gehen noch immer mehr nach Wien, Münden und andern deutfchen Hochſchulen 
als nah Paris. In allen Schulen des Landes, von den Elementarfchulen bis 
hinauf zu den oberften Lehranftalten wird die deutfche Sprache faft durchweg 
obligatorifch gelehrt. Dagegen beginnt 3. B. der Unterricht im Franzöſiſchen 
erit in der fünften Gymnaſialklaſſe, der befte Beweis dafür, daß man in Serbien 
die Kenntnis der deutichen Sprache als die bei weiten nüßlichere anfieht. Auch 
die Beamtenjchaft ift der deutfchen Sprache zum großen Zeile vollkommen mächtig, 
die Buchhandlungen ſetzten weit mehr deutiche als franzöfiiche, englifche oder italienifche 
“iteratur ab. En Saft» und Kaffeehäufern findet man jtet3 neben einer ver- 
ichwindend Fleinen Anzahl von andern fremdſprachigen Blättern deutfche Zeitungen 
in arößerer Anzahl und in mehreren Eremplaren.') 

| Am verbreitetften ift das Deutiche natürlich in der Hauptftabt Belarad, 
bie nur burd; die Donau von den ——— alb deutſchen Städten Semlin 
(7100 Deutſche, das heißt die Hälfte der Einwohner) und Panſchowa und deren 
ihmwäbtichem Hinterland getrennt find, viele Banater Schwaben haben 
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und mübten, unjere Wünfche wegen Nachteffen und Unterkunft verftändlicd, zu 
maden, und ein gut deutſch jprechender Arzt führte uns andern Tages in feinem 

eichen eine Strede Weges weiter, nachdem wir den Kutjcher wegen Unbot- 
mäßigkeit hatten entlaffen müffen. Auf dem Nacken zweier jchwäbifcher Kamin⸗ 
ieger aus dem Banat ritten wir kurz darauf durch einen angejchwollenen Fluß 
ohne Brüde. In Tichatichal war es ein Bauunternehmer aus Danzig, feit 
zwanzig Jahren im Morawatal tätig, der uns herumführte und in ferbifche 
Gejellichaft brachte, in Kraljemo ein Arzt und ein Zelegraphenbeamter, beide 
deutfch jprechend, in Krufchemag ein stud. agron. und ein Ingenieur, die im 
Teutichland ftudiert hatten. Ein deutfch-böhmifcher Tifchlermeifter fchügte uns 
gegen die Kälte einer Septembernadht auf hölzerner Pritiche in dem Eleinen Ges 
birgsbad Ribarska Banja mit feinem Pelzmantel. In Alerinag danften wir 
einem deutſch jprechenden Ingenieur Aufnahme in feinem Schlafzimmer des über- 
füllten Gafthaufes, und dem aus Böhmen jtammenden Militärarzt Dr. Bickel 
ein Empfehlungsjchreiben, befonder an einen Hauptmann ini Tfchupria, der auch 
deutfch ſprach und uns ſeinerſeits ein ſolches an den Archimandriten des Klofters 
Manaſſia mitgab; den Dolmetſch dort machte der Hausmeifter und bei Prüfung 
unferer Päſſe im Amtsgebäude zu Negotin am Scluffe der viermöchentlichen 
Fahrt ein gut deutſch jprechender Unterbeamter, wie zuvor bei einer andern Be: 
rährung mit den Behörden der Amtsdiener des Natichalnits (Bezirtshauptmann). 
Zwiichenein hatten uns in Gafthäujfern deutfche Brauer, Bäder und fonftige 
Handwerker ähnliche Dienfte geleiftet.“ 

2. Den bier gejchilderten Serhättniffen entfprechend übertrifft die 
deutfhe Sprache in Serbien bei weiten alle andern an Bedeutung, fie ift 
neben der Landes: die Handelsſprache und beſchränkt fich Teineswegd auf 
die Deutfchen allein. Das jet künftlich geförderte Madjarifch zu lernen, fällt 
dem Serben nicht ein; wenn er überhaupt eine zweite Sprache fpricht, fo iſt es 
beinahe ausfchlieglich die deutfhe.e Der Kaufmann braucht Feine andere, etwa 
die franzöfifche, entfernt in demjelben Maße wie fie, und die ferbifchen Studenten 
g noch immer mehr nach Wien, München und andern deutſchen Hochſchulen 
als nach Paris. In allen Schulen des Landes, von den Elementarſchulen bis 
hinauf zu den oberſten Lehranſtalten wird die deutſche Sprache faſt durchweg 
obligatoriſch gelehrt. Dagegen beginnt z. B. der Unterricht im Franzöſiſchen 
erft in der fünften Gymnaſialklaſſe, der beſte Beweis dafür, daß man in Serbien 
die Kenntnis der deutſchen Sprache als die bei weiten nützlichere anſieht. Auch 
die Beamtenſchaft iſt der deutſchen Sprache zum großen Teile vollkommen mächtig, 
die Buchhandlungen ſetzten weit mehr deutſche als franzöſiſche, engliſche oder italieniſche 
Literatur ab. mn Gaſt⸗ und Kaffeehäujern findet man ftet8 neben einer ver: 
ihwindend Fleinen Anzahl von andern fremdfpradhigen Blättern deutfche Zeitungen 
ın größerer Anzahl und in mehreren Eremplaren.') 

Am verbreitetften ift das Deutjche natürlich in der Hauptftadt Belgrad, 
die nur durch die Donau von den noch immer halb deutjchen Etädten Semlin 
(100 Zeutjche, das heißt die Hälfte der Einwohner) und Panſchowa und deren 
ihwäbifchem Hinterland getrennt find. Sehr viele Banater Schwaben haben 
ih) ſchon von lange her in die aufblühende Stadt gezogen, fo daß man beim 
Mebger, Bäder und fonftigen Handwerfern aud) ohne Kenntnis der ferbifchen 
Sprache jelten in DVerlegenheit gerät; natürlich jpricht auch der Jude in der 
Tabaktrafik und in Handelsgefchäften deutich, aber auch mit den jerbifchen Klein: 
verfäufern, dem Schaffner der eleftrifhen Bahn, dem Tienjtmann kann man 
nd gewöhnlich auf Deutſch verftändigen. (W. Groos a. a. ©.) In Belgrad 
befteht ſeit 1854 eine deutich evangelifche &emeinde, die eine Schule und jeit 
1883 aud) einen Stindergarten unterhält (vgl. Teil IM. 
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Suropäifde Türkei. 


E. v. Düring, „Dad Deutfchtum in der Türkei“, in Dtſch. Erde 1903, II, 170 f. — 
r. Braun, „Das Deutfchtum in Konftantinopel”, in Dtfch. Erde 1904, II, 161 f. — 
Krauß, „Deutſch⸗-türkiſche Handelöbeziehungen feit dem Berliner Bertrag mit befonderer 

Verüdfichtigung der Handelswege“, Jena 1901, Guftav Fiſcher, 112 S, 2,50 Me. — 

Andre Briffe, „Les interets de l’Allemagne dans l’Empire ottoman“, Revue de Geo- 

graphie 1942, 26. Jahrgang. — Henri Bohler, „les interets francais et allemands 

en Turquie“. Questions diplomatiques, Paris 1908, VII, Nr. 145, &. 273—96.) 


A. Sprachen: und Schulverhältuifje. 


Tas Deutfchtum und die deutfche Sprache in der europäifchen Türkei, 
befonder8 aber in Konftantinopel, haben feit dem Ende der achtziger Jahre des 
vorigen Jahrhunderts fehr erheblihe Fortjchritte gemacht. Eine genaue Zahl 
der dort lebenden Deutfchen anzugeben, ift freilich fehr fchwer; nicht einmal 
die Reichsdeutſchen find mit Sicherheit zu ermitteln, da ſehr viele zwar bereits 
jeit Jahren anfällig find, fich aber nicht in die KRonfulatsliften haben eintragen 
lafſen. Man wird fie auf etwa 15000 .fchäßen dürfen, wenn man die Deuttche 
redenden Defterreicher, Ungarn und Schweizer binzurechnet; 10 000 von ihnen 

en in Konftantinopel leben. Auch die übrigen ſitzen hauptjächlich in den 
got en Städten, wie Salonifi und Adrianopel, al8 Kaufleute, Handwerker und 
mte. 

Aber auch unter der übrigen Bevöllerung verbreitet ſich das Deutjche 
mehr und mehr. In der Hauptftadt bedienen fich der deutfchen Sprache vor 
allem die Juden; an der von etwa 300 Kindern befuchten Schule, weldye die 
Alliance israelite francaise dort unterhält, ift die Unterrichtsiprache deutich; 
freilid werden ihre Zöglinge deshalb keineswegs fpäter begeifterte Vorfechter 
des Teutichtums. Neuerdings machen zahlreiche armenifche Familien das Deutfche 
zu ihrer Umgangsfpradie, während noch das vorige Gefchlecht das Franzöſiſche 
bevorzugte; bei der großen Bedeutung der Armenier für den Levantehandel ift 
diefe Wendung nicht zu unterfchäßgen. Auch in den Familien und im Geſchäfts⸗ 
leben der Türken, Levantiner und Griechen gewinnt die deutſche Sprade an 
Boden; es gibt 3. B. zahlreiche vornehme Familien in Pera, der Vorftadt von 
Ronftantinopel, in denen die Eltern fein Wort deutjch verftehen, während die 
Rinder es fließend fprechen. Die Türken erlernen es bauptjächlih, um dem 
Unterricht der deutſchen Bildungsanitalten (f. unten) folgen zu können. 

Am meiften gefördert wird die Verbreitung deutjchen Wejens und dentjcher 
Sprache durch die deutſchen Echulen. An erfter Stelle iſt bier die deutfche 
Realichule zu nennen, die im Mai 1868 von Deutfchen und Schweizern Kon⸗ 
ſtantinopels zunächſt als „paritätifche Schule” begründet ward und bald darauf, 
al8 durch den Krieg von 1870,71 das Einheitsgefühl der Deutichen im Aus: 
lande eritarfte, im Jahre 1873 mit der Schule der deutjch:evangelifchen Ge: 
meinde vereinigt wurde. Unter lebhafter, opferwilliger Beteiligung der Deutſchen 
Konftantinopel® wie der Heimat wurde für fie, nachdem ein Erdbeben das in 
jeder Beziehung unzureichend gewordene alte Gebäude in feinen Grundveften 
erſchüttert hatte, ein neuer prächtiger Bau nahe der Peraftraße an einem Berg: 
abhang nad) dem Bosporus hin errichtet, der im Eeptember 1897 eingeweiht 
wurde. Die Anftalt erhält einen jährlichen Reichszuichuß und beiteht aus 
einer Nealichule, der nad) einem Beſuch des Kaijers in NKonftantinopel im 
Jahre 1899 die Berechtigung zur Ausftellung von Zeugniſſen über die Be: 
fähigung zum einjährig-freiwilligen Dienſt im deutichen Heere verliehen wurde, 
und aus einer höheren Mädchenfchule nebft Elementarjchule und Kindergarten. Im 
Jahre 1903 übernahm fie außerden als Vorſchule die im ‚Jahre 1895 ge: 
grändete deutiche Schule der Anatolifchen Eijenbahngejellfhait in Haidar Paſcha 
(Skutari), der Kopfftation der anatolifhen Bahn auf der afiatiichen Seite 
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68 dahin von Hamburg drei Dampfer durchichnittlich alle ſechs Wochen einmal 
die deutiche Flagge in Konftantinopel zeigten, find jebt die anerfannt guten 
Schiffe der Levantelinie an der ganzen Eleinafiatifchen, ruffifchen, bulgariichen, 
riechifchen und fyrifchen Küfte zu treffen, und die Eleinen Häfen am Schwarzen 
Meere ſetzen jet eine Ehre darein, daB auch bei ihnen die „Allemannia-Bapor“ 
anlegen. Die Ausfuhr aus Hamburg nach der Türkei betrug im Jahre 1889: 
611000 Mk., 1893: 8652 000 Mk., 1898: 10405 000 ME., die Ausfuhr aus 
der Türkei nach Hamburg im Jahre 1887: 633 000 Mk., 1892: 20 230 000 Mt., 
1893: 12506000 Mf., 1898: 13264000 Mt. Im Jahre 1890 beförderte 
die Levantelinie auf neun Reifen 14 161000 kg, im Jahre 1899 auf 45 Reifen 
83 555 000 kg. Nach dem „Journal de la Chambre de Commerce de 
Constantinople‘“ betrug der Anteil Deutjchlande am Außenhandel der Türkei: 


Einfuhr Ausfuhr 
1891—92: 18433937 Piafter 13996 218 Piafter 
1898—99: 43646694 , 27 607 777 n 


Wenn auch diefe Zahlen faum zuverläffig find, fo zeigen fie doch ein erhebliches 
Wachſen, daS gegenüber den Gejamtzahlen des Handels noch beträchtlich zu« 
nehmen dürfte. Es betrug die gejamte 


Einfuhr Ausfuhr 
1891—92: 2293483472 Piaſter 1495 637 436 Biafter 
1898—99: 2662 125 255 n 1 342 534 955 


” 


Die deutiche Einfuhr ift außerordentlich vieljeitig; gewiſſe Artikel, beionders 
Trogenwaren und Chemikalien, werden überwiegend aus Deutichland bezogen: 
mehr als die Hälfte des Verbrauchs kam Ende der neunziger Jahre aus Deutfch: 
land. Wie bedeutend anderjeit3 Deutſchland auch an der Ausfuhr beteiligt ift, 
zeigt außer den oben angeführten Gejamtzahlen die Tatſache, daß von den aus 
Dedeagatich, der Hafenftadt am Aegäifchen Meere, im jahre 1902 ausgeführten 
1050 t Tabak 340 t mit der Levantelinie nach Hamburg und 534 t mit dem 
Oeſterreichiſchen Lloyd über Trieft nad Dresden gingen (Deutjches Handelsarchiv, 
Ter. 1903, S. 958). — Hier fei auch erwähnt, daß die Bahnlinien in der Türkei 
zum Zeil mit deutichem Geld und unter deutjcher Leitung erbaut find, befonders 
die Linie Salonifi—Monaftir und jenfeit8 des Bosporus die Anatolifche Eifen: 
bahn. Um fo bedauerlicher ift e8, daß man immer von neuem Klagen über die 
undeutiche Haltung der Bahnverwaltungen in der Spracdhenfrage hört, infolge 
deren heute bereits die Dienftipradhe der deutſchen anatoliihen Bahn die fran- 
zöfiiche fei, während die Engländer mit gutem Erfolg die Angeftellten ihrer 
Bahnen zwingen, innerhalb eines Jahres Englifch zu lernen — bei Strafe der 
Enttaffung. 

Scließlid verdienen hier noch zwei deutſche Anjiedlungen genannt zu 
werden, in denen Deutſche fich in unabhängiger Stellung als bewußte und eifrige 
Förderer des Deutfchtums bemährt haben.') Die erite ift da8 20 qkm große 
But Palefura, im Herzen Mafedoniens bei der Station Gradsko-Veniziani 
an der Bahnlinie Uesfüb— Salonifi gelegen, das, früher völlig verwahrloft, jeit 
20 Jahren von einem jüddeutichen Landwirt, 3. Zeiffet, bewirtfchaftet und jeßt 
zu einem Mufter für die Landmwirtfchaft der ganzen Provinz gemacht worden ilt; 
jeine Zentrifugen: Molkerei verforgt die Deutfchen in Salonifi und an der ganzen 





) Nah W. Groos, „Eine deutfche Kulturitätte im yerzen von WMaledonien“, in 
„Das Teutfhtum im Ausland“, 104, S. 113, und nad brieflichen Mitteilungen von 
Pfarrer W. Langhoff in Salonili. 
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Gründung3- 


Name der Gemeinde jahr 








nn 1839 

1855 

ee. 1890 

1861 

1843 

re. . | 1844 
Atmagea mit Tochtergemeinden* 1750 18348-78 
Conſtanza mit Tochtergemeinden* 1800 1892 
Rimnic-Bälcea*. -. » . 2... 564 | 1893 

b) Bulgarien. 
Ef... 222] 20° 1886 
Fa ouf mit Biursiu und Band 250 | — 
fttöu mit Biurgiu und Warna — " 1896 
c) Öriedhenland. 
Athen.. ....4 200 
d) Serbien. 
VBelgrad dee. . 162(72) 1854 
e) Europäifche Türkei. 
Konftantinopel (Botfchafts- | 1000 | 1895 
gemeinde)? . . 2... . 

Salonii . . . 2. 2... 160 1895 





Die mit * verfehenen Bemeinden find an die Preußifche Landeskirche angefchloffen. 
(Die Balkanlinder: Dr. Hans Schulz, Steylig.) 


Europäiſches Rußland 


ohne Finnland (fiehe „Nordifche Länder“) und Kaukaſien. 


A. Die Deutſchen im gefamten (europäifhen) Rußland. 


Bgl. im Deutfchen Kolonial:Atlad die „Karte der deutfchen KRolonifation im DOften” II: 
„Auf flawifhem Boden“, mit 17 Nebenlarten [Uftfeeprovinzen, Bolen, Wolhynien, Süd— 
rußland, Kaulafus, WolgasKolonien) 1 M.) 


1. Die Reihsdeutfchen. 


Tie Zahl der deutjchen Reichsangehörigen betrug nad) der Volkszählung 
vom 9. Februar 1897 im europätfchen Aublond 148 370, in Gejamtrußland — 
d. h. einfchließlich Kaufafien mit 2243, Mittelafien mit 115 und Sibirien mit 
374 Deutfchen — 151 102,') d. h. 120,3 Deutfche auf 100000 Ruſſen. Bon 
ihnen lebte die bei weitem größte Zahl, nämlich 51740, d. h. mehr als ein 
Drittel aller Deutjchen Rußlands, in dem dem Deutſchen Reiche benachbarten 


) Der ruffifche Bericht zählt 158 103. 
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Name der Gemeinde Seelenzahl ee 








1839 
1855 
1890 
1861 
1843 
| 1844 
Aimagea mit To jtergemeinden* 1750 183848-78 
Conſtanza mit To tergemeinden 1600 | 1892 
Rimnic-Bälcen*. . . . 564 | 1893 
b) Bulgarien. 
&o a’ . . | 240 | 1886 
Botfippopel | 250 | _ 
—* mit Giurgiu und Warna _ \ 1896 
c) Griehenland. 
Athen.. 1 200 ? 
d) Serbien. 
Belgrad . 2: 20 162?) * 1854 
e) Europäifche Türkei. 
Konitantinopel Votſchafts. | 1000 1895 
gemeinde) * .. 
Saloniti* . en | 160 1895 





Die mit * verfehenen Gemeinden find an die Preußifche Landeskirche angefchloffen. 
(Die Ballanlinder: Dr. Hans Schulz, Eteylig.) 


Europäiſches Rußland 


ohne Finnland (fiehe „Nordifche Länder“) und Kaulajien. 


A. Die Dentſchen im gefamten (europäiſchen) Rußland. 


‘Bgl. im Deutichen Kolonial:Atlad die „Karte der deutfchen KRolonifation im Dften” II: 
„Auf flawifhen Boden“, mit 17 Nebentarten [Oftfeeprovinzen, Bolen, Wolhynien, Süd: 
rußland, Kaulafus, Wolga-Rolonien) 1 M.) 


1. Die Reihsdeutichen. 


Die Zahl der deutjchen Rei san gehörigen beitrug nach der Volkszählung 
vom 9. Februar 1897 im europätfche ukland 148 370, in Gejamtrupland — 
d. h. einſchließlich Kaukaſien mit 2218, Mittelafien mit 115 und Sibirien mit 
374 Deutihen — 151 102,') d. h. 120,3 Deutfche auf 100000 Ruſſen. Bon 
ihnen lebte die bei weitem größte Ya L nämlich 51740, d. h. mehr als ein 
Trittel aller Deutjchen Rußlands, in dem dem Deutſchen Reiche benachbarten 


) Der ruffifche Bericht zählt 158 103. 
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Gelbjtändige Angeftellte Arbeiter 





a) in den einzelnen Zandesteilen: 


Yandmwirtfchaft . | 4395 564 7519 
v. H. | 36,2 45 60,3 
Induftrie-. - > > 2 220. 5785 1769 f 18317 
9. | ‚4 | 68 | 70.8 
dandel | 2119 1295 1 
v. H. 40.7 24,8 | 35 
Lerlehr * | 192 | 56 | 386 
v. H. 30,3 | 8,8 60,9 
b) in den Großſtädten: 
Sandwirtfhaft. . ». . -...ı 168 Ä 29 181 
. 2. | 44,4 77 47, 
Anduftrie. -. . . . . | 2407 880 6519 
v. H. 24,5 90 66,5 
dandel 1365 | 956 1309 
v. 6 36,5 26.8 36.7 
Selebt - . 2. 2: 2 2 20. 53 | 3 124 
v. H 27,9 6,8 ' 65.3 


Bon diefen') Reichsdeutſchen pflegt leider ein nicht geringer Teil über 
kurz oder lang in den ruffiichen Untertanenverband einzutreten und geht dann, 
weit raſcher als die zähere und national jeftere baltiſch-deutſche Bevölke— 
rung oder als die Koloniften, die im 18. und 19. Jahrhundert fih unter dem 
Shut von Freibriefen niederließen, die ihnen ihr Volkstum und Belenntnis 
iherten, in das Nuffentum über. Es ift insbefondere zur Erhaltung diefer 
reichsdeutſchen Auswanderer in höchftem Grade mwünfchenswert, daß in den 
größeren Städten, wie es bereit3 in Peteröburg und Moskau der Fall ift, 
deutiche Schulen gegründet und erhalten werden, deren Abfolvierung das Recht 
des militärischen Freiwilligendienſtes verliehe. Namentlich für Lodz, Warfchau, 
Kiew, Odeſſa, Saratow wäre dahin zu wirkten. Die aus ihnen hervorgehenden 
Zöglinge könnten vielleicht als Konfulatsfchüler ins Leben geführt werden und 
hätten einen Anſpruch auf Unterftüßung von Reich wegen. 

Im einzelnen verteilen fich die 148 370 deutichen Reichsangehörigen im 
europäiihen Rußland folgendermaßen’): 


Veberfidt |. 
Zahl der deutfhen Reichsangehörigen: 





| davon waren geboren 
vandesteile und Bropftädte —** im Deutſchen Reid im Zählungsbezirt 
| || männlid) | weiblich männlid weiblich 


— — . — — — 
7 
J 





Groſz Rußland 
Gouvernement yaroslaı ...x.109 27 7 31 43 
„ aluga . . 111 28 13 31 39 
Moslau . . 6 954 1 486 1 069 1789 2 320 
- Nizegorod . 218 44 42 43 84 
Nomwgorod . 468 104 54 150 159 
P Trel oo. 267 56 , 39 63 86 
. Hiäfan . . 66 17; 8 20 20 
’ Smolenst . 89 20 15 23 31 
» Tambom . 239 54 5] 59 95 
ri Zula . . . 170 27 24 40 78 


*; Tiefer Abfag von Prof. Th. Schiemann. 
2», Jahn, S. 11H —13. 
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| Befamt; | davon waren geboren 


f 
| 
| 





















Landesteile und Großſtädte oh | im Deutfchen Reih | im Zählungäbezirf 
| maͤnnlich | weiblich | männlich | weiblich 
Ze. — > rn — —— — — — 2 = = = - 
Souvernement ar — | = | * ie | 2 zu 
a imir . | | | | | 
N zn si a *t 40 28 60 72 
* Icchangel | | | 
" Rust | Te 23 43 
. Dlonez | | | | 
« Wologda | 
zuſammen 


Darunter in der 





Stadt Moſslau 2181 

Pr Tula 77 
DOftfee-PBrovinzen f. u. B. 

Wel-Rufilaud 

Gouvernement Brodno . 1419 

2 Aomno . 2030 

* Minst 1105 

‚ Mobilew 140 

a Podolien 920 

- flow 145 

A ilna 388 

sulammen 


Darunter in ber 


Stadt Wilna 122 167 
Klein-Rufland 
Gouvernement Eharfow 461 583 
u Kiew. . 1011 | 119 
: Boltawa . | 154 | 168 
Ichernigom 51 64 
zufammen | 5348 897°) 1677 12 
Darunter in ber | 
Stadt Ehbarlomw. . : - . 693 | 128 182 253 
EEE DE EL & 1319 233 396 449 
Süd-Nußland 
Gouvernement Beffarabien . 696 79 267 270 
* erion. - : 4 999 969 1513 1 820 
= — —— — 9717 1448 3442 3 536 
" aurien. . .| 5101 | 696 1932 1 928 
Prov. des Don. Heered . . . |! 247 | 393 1 162 1 097 
zufammen , 
Darunter in ber | 
Stadt Selaterinodlam . 307 85 39 123 | 57 
_ ihinem . . - .- 123 21 16 47 38 
„ Diefla . . . : 2 968 | 663 | 424 798 1019 
» Moftom a. Don . . 275 63 | 32 111 64 


— —— — — — ⸗ 


ı, Davon 971 im — Preußen geboren. 
:) Davon 797 im Königreich Preußen geboren. 
” Davon 3711 im Königreich Preußen geboren. 
) Davon 2945 im Königreich Preußen geboren. 
»2) Davon 541 im Königreich Preußen geboren. 
*ı Davon 541 im Königreich Preußen geboren. 
) Davon 2% im Königreich Preußen geboren. 
e) Davon 1335 im Königreich Preußen geboren. 
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davon waren geboren 


im Deutfchen Neih | im Zählungsbezirt 
männlich | weiblih | männlich weiblich 


Landeteile und Broßftädte 







Aſtrachau 


Gouwernement Aſtrachan 37 37 
Drenburg - 45 51 
r Samara . 129 186 
" Saratow | 101 134 
zufammen 813 408 

Derunter in der 
Stadt Aftrachan 34 20 
»„  Garatom. 41 41 

Rufen 

Souvernement Rafan 58 71 
Koftroma 12 11 
“ enfa 24 43 
F — 52 75 
2 imbirgt 20 32 
‚ Ue . . 23 36 
5 Wiätla . 10 25 
zufammen 19 2398 

Tarunter in der 
Stadt Kaſan 37 39 

Volen 

Gouvernement Kaliſch 26% 2 934 
s ielce . 128 197 
” Zublin . 811 910 
Loma . 166 242 
A Biotrlow 4 920 6519 
” lod . 1018 1019 
om 101 122 
7 Siedlce 455 490 
n Sumalli. . 445 680 
, Barfhau . | 11470 3019 3999 


zufammen 51740 |: 11 846°) 9040%) | 18767 17112 
| 


Tarunter in der | | 
Stadt Lod5 . . -. .» . .1 5754 || 1867 601 1931 1 309 
» Barfhau . . . . 4360 | 1.003 870 999 1415 
Auflend zufammen |148870 || 28779 | 220865 | 48484 | 32445 
Darunter in | 
Großlädten . . -. . . . ı 42262 ı 9847 | 6 610 11 069 14 058 
’) Davon 106 im Stönigreich Preußen geboren. 
2) Davon 71 im Königreich Preußen geboren. 
®, Davon 79 im Slönigrei —— geboren. 
) Davon 68 im Königreich Preuhben geboren. 
2 Davon 9082 tın er reuhen geboren. 
) Davon 7066 tin Sönigreich Preußen geboren. 
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Ueber: 


Die deutfhen Reihsangehörigen 


Nah Zahn, ©. 192 und 125-129, ebenda ©. 122—123 
— [De ee EEE 







| 
| Befenntnis) | Beruf 
| 222 3 
| | 85 
555— ı &88 3: 
Kandesteile und Sroßftäde SES: S | ze. ® SE | zn 3 
8. 8 |2 ww 37 23 
= we * w 2 u 
ss ar | 5 Ss? 
83: * I 355 23 
8 = . 
85 ‚männl. weibl | männl. ! weibl 
Großz ⸗Rußlaud | | 
Souvernement Mostau . . | 5339 | 622 31 981 914 126 
übrige Gouvernement? . . 1544 271 — ı 109 402 22 
jufammen : 6788| 898 | 18 | 160 z/ ısı6| 18 
I 
Oſtſee⸗Provinzen 
Gouvernement Petersburg. 10425 910 | 26, 60 11 | 2184 390 
vland . . | 9045 | 588 16 ' 204 56 | 1961 |! 415 
„ KRurland. . | 3447 | 263 — | 87 7| 69| 113 
übrige Gouvernement3 . ' 1240 43 — 42 6 156 42 
zufammen 194187 1806 | 42, 898 90) 10 | 9 
| 1 
Weſt⸗Nußland | | | f 
Gouvernement Grodno . . | 2545 | 991 3; 148 ı7 | 666 | 148 
" Kowno . . , 4385 1060 | 11. 467 255 812 103 
" Minst . . ' 1040 : 1801 |! 3. 387! 40| 211 43 
„ Wolhynien . 8440 : 1486 | 4 1775 701 ' 725 98 
übrige Gouvernement3 . . . 3141 1677 | 37 314 | 38 ı 868 125 


zufammen 19551 
Klein⸗Rußlaud 












Gouvernement Kiew141880 50 
übrige Gouvernements. 1322 22 
zuſammen 3272 78 
Chr: Rußland . 

Gouvernement Cherfon . . 3297 1055 | 9 264 : 96 736 | 80 
„ Selaterinoslam 6223 2702 5 | 1123 | 474 | 1050 | 60 
„ Taurien. . 3374 1161 1 393 ' 154 123 57 
Trov. des Ton. Heeres . . 2359 413 2 493 , 136 | 205 9 
übrige Gouvernements . . 511 108 2 ı 55 710112 14 
zuſammen 15764 5489 | 19 2828 860 88260 200 
Kahn. ee 1827 — 61 s ıı m 
1 1. .. 550 71° 3 88 8182 15 

Rolen | " 
Gouvernement Kali . . 985 7409 ' 20 1048. 262: 831 | 146 
" Riotrttom . 6905 13942 45 339 33 , 4836 973 
’ Rlod . . 463 2595 7 565 228 : 287 59 
m Warfhau . 3178 8168 24 514 98 1920 | 327 
übrige Gouvernement? . . 3280 4360 ° 25 553 17! sıo | 120 


zufammen 14811 36474 121 83019 688 8408 | 103 
{ 


Rußland zufanmen 85610 53960 31 9517 2765 21807 | 8570 


', Hier find nur die Zahlen für die drei wichtigiten Belenntniffe aufgeführt; die 
” Ta e3 fich meiſt um niedrigere Ziffern handelt, find bier vier von Zahn ge 


a 


figt I. 


Die deutfchen Reichdangehörigen nad) dem Belenntnis und Beruf. 171 


nad dem Belenntnis und Beruf. 
eine Ueberſicht nach Alter und Familienſtand.) 





857 
58 | 
915 


853 
407 

132 | 
14 | 





136 
18 


154 


267 
144 
25 


10 | 


4] 7 
4] 2 
40 5 
3.3 B 
103 13 
274 345 
90 16 
54 23 
158 89 
274 42 
53 10 
57 — 
53. 9 
12 1 
49 62 
4 10 
4 9 
70 23 
447 108 
13 | 4 
240 | 54 
50 16 
V 205 
4189 960 


15 ' 
4 
16 

12 


12 
24 


50 ı 
12 | 
18 ı 
110 
1 


191 
618 


11236 


217 
167 


444 
687 
97 
665 
1271 


8164 


PT 


Be 
sem | 
»5£ 

= |285| 
L- mn. 
Een 
© |: 
Eher 
28 

| | 

10 ı 478 
9 113 | 
19 | 59 
| 

75 886 | 
566 | 540 
29 241 





gun Ber: 


Don ei 





| u ke u 
a 2 7 
F— 
s55658 —J E 
1-77 ER} Eo eu | = 
nu 2 ZeSen | = 
5.2 sb E |i:82° | = 
20 soo. oREn = | 7 
5* a Een | * 
en 16 J2 25 E | ef) 
Mid = ri | SEE zw 
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643 | 40 354 | 2071 | 5062 | 5873 | 7023 
29B | 34 172 1687 | 3868 | 4801 5041 
99 12| 7 707 | 1622 | 1836 | 1988 
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Bld | 696 675 
11.066 | 13 146 
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232 | * 37 739 | 1456 | 1783 1860 
53 = 112 ! 1277 2263 ı 2756 : 2783 
114 | = 30 676 1190 | 1552 | 1484 
40 23 176 | 2941 | 4577 | 5788 | 5888 
58 43 161 | 1115 | 2145 | 2607 2608 
497 66 516 | 6748 | 11631 14487 | 14433 
| 
34 7 81 721 | 1267 1541 1664 
17 4 76 437 B61 1059 1084 


bl | 11 167 , 1188 : 2138 . 2600 2748 


88 14 194 , 1012 1901 , 2514 2485 
73 1 181 2562 3952 4932 4785 
48 7 115, 1311 2042 2648 2453 
17 — | 37 i 775. 1197 1563 1384 
14 — 9 162° 281 359 337 


40 32 | 586 5822 ı 9828 12016 11444 


14 -— 21 214 48 516 5897 
21 1 19 120 8316 358 408 
66 ı 33 | 201 1852 3397 4181 ı 4242 
266 59: 323 4099 8818 10320 10680 
48. 18 | 69 581 1099 1548 1538 
226 23: 33ı 2223 4739 5486 5984 
18 23| 267 1756 3050 3792 ' 3969 


624 156 1191 10511 21108 235827 26413 


«888 , 2792 869 3344 30 08 59698 2880 7540 


übrigen f. bei Jahn, S 1:32, die Befamtzahlen für fie finden fich auch oben im Text, S. 166. 
trennt aufgeführte Rubrilen um der größeren Weberfichtlichleit willen zufammengezogen. 
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2. Das deutihe Volkstum. 


Bisher find nur in Rußland lebende Deutjche berüdfichtigt worden, die 
noch Angehörige des Deutjchen Reiche waren. Dehnt man die Betrachtung 
über dieſe Neichsdeutfchen hinaus auf alle zum deutſchen Bollstum Ge 
hörenden aus, jo erhält man natürlich ganz erheblich größere Zahlen, die freilich 
nur annäherungsweife und mit weit geringerer Zuverläffigkeit al3 die obigen 
feftgeftellt werden können. Bei der Volkszählung von 1897 gaben 1 790489 
Perſonen das Deutiche als ihre Mutterſprache an, doch fehlten dabei nod) die 
Ziffern für einige Gouvernements. Dazu ftimmt folgendes Bild, das fi aus 
ungefähren Schäßungen und Berechnungen ergibt. 


Ueberſicht IM. 
Das deutfhe Volkstum in den rufjifchen Provinzen. 





| 
| ungefähre v. H. 
Landesteil Zahl der |der Gejamt- 


- Deutfchen | bevöllerung 


— — — — ey. - —. —ñ — — — — — — 
= — Ei m... 2. — — =, _- .- - _— FREE FE re — — — 


Gouvernement Rurland . . . | 60 000 | 9 
" Livland . . . 130000  ; 10 
„ Eftland . . . | 30000 8 
„ Ingermanland.. 80 000 4 





Oftfeeprovinzen . . . zufammen 300 000 


Polen.. 2 nen 500 000 5 
Gouvernement Grodno u. Kowno 40 000 1 
» Wolhynien 60 000 2 
Bodolien . . . Ä 15 000 0,5 
Weitrnkland . . . . zufammen 115 000 | 
Gouvernement Beffarabien . . 7500 3,5 
„ Cherfon . . . 150 000 | 5 
„ Taurien . . . 100 000 7 
„ Selaterinoslam. 90 000 4 
Gübrufland . . . . zufammen . 415.000 
| 
Souvernement Saratom -. . - . 200000 | 7,5 
n Samara . . .» 200 000 7 
Sonjtige Wolga-Deutſche . . 10 000 — 
Afredan. . . . . zuſammen 410 000 


Außerdem in den mittelruffifchen 
Städten, Berftreute ufm. . . 200 000 


Dindeftzahl Der Dentfhen in Nuf- | 
lm. . . 2... . . rund 2000 000 
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Veberfidt IV. 
Das deutfhe Volkstum in ruffifhen Städten. 








| ungefähre v. H. 
Städte ı Zahl der | der Gefamt: 
| Deutihen') | bevöllerung 
Riga. 22 | 67000, 394 
Mtau . > 2 ren 16000 | 50 
Pe I 350 | 2 
orpat - > 2 2 en 10500 | 35 
Neval : » > 2 2 2 nn 13 000 25 
Jerersburg ER 65 000 5 
sau . 2 > 2 2 2. 30 000 3 
Rarihau . -: » 2 2 2... 15 000 3 
Lodz. 110 000 35 
Kiew. . 2 > 2 2 nn. 7000 3 
Ddella - - - 2. 2 2 20. ' 12000 3 
Saratom -» 2: 2 2 2 2... 10 000 7 


Die?) beiden Ueberſichten berückſichtigen nur ſolche Landesteile und Orte, 
an denen fich Deutiche in größerer Menge beifammen finden. Doc gibt es 
fein ruffifches Gouvernement und feine ruffifche Stadt, die nicht beutfche Be: 
wobhner hätte, jo daß 2 Millionen als Gefamtzahl eher zu niedrig als zu hoch 
gegriffen ift. Ein Korreftiv bietet die Zahlenangabe über die Verteilung der 
Ronfeifionen. Rußland zählt heute 6'/. Millionen Proteftanten. Bringen wir 
davon die gefamte Bevölkerung des Großfürftentums Finnland mit 2,67 Millionen, 
die Eften mit 0,476 und die Letten mit 0,490 in Abzug, fo bleiben immer nod) 
über 2’; Millionen Broteftanten, die ohne Zweifel Deutfche find. 
Aber auch diefe Zahl ift zu niedrig gegriffen, weil ein Teil der Eſten und 
Setten durch die vom heiligen Synod geleiteten Bekehrungen der ruffiich-griechifchen 
Kirche zugeführt worden tft, bei Berechnung der Konfejlionszahl aus der Na» 
tionalität alſo nicht mit in Anfchlag gebracht werden darf. Der neuefte Peters⸗ 
burger Kalender berechnet 3 734000 PBroteftanten. National am fchlechteften 
daran find die in Rußland lebenden Deutichen, die zur griechiichen Kirche 
übergetreten find, denn in Rußland deden fi, wie im Slam, Konfefjion und 
Nationalität, d. h. die eine geht in der andern auf. Geit im Zufammenhang 
mit der auf Reformen und Bejeitigung des Abjolutismus drängenden revolutionären 
Bewegung des jahres 1905 die Öemiffengfreiheit verfündigt und das Haupt 
der intoleranten Konvertierungsbewegung, Oberprofurator Pobjedonoszew, eines 
Amtes entſetzt iſt, läßt fich hoffen, daß diefe Quelle nationaler Berlufte nicht 
nur Derjiegen, jondern allmählih auch die Einbuße früherer Jahre ausgeglichen 
werden wird. 


B. Die Lftfeeprovinzen. 


Vergl. die „Karte des germanifchen und flawifchen Kulturbereich8 der Dftfeeländer“ 
von Raul Langhans ın Dtſch. Erde 192, I, Sonderlarte 4, mit Begleitauffag von 
Konftantin Nörrenberg, „Die Oftfee als germanifche® Meer“, ebenda, S. 7— 1.) 


l. Zahl der Deutfhen und Spradenverhältnifie. 


a) Was zunädft die Reichsſsdeutſchen angeht, jo ift bereit8 (S. 166) 
erwähnt, daß unter ihren bedeutendften Sammelpunften im Ruſſiſchen Reich die 
Oftſeeprovinzen an dritter Stelle ftehen. Auf die einzelnen Provinzen verteilen 
nd die Reichsdeutſchen ihrer Herkunft nad) folgendermaßen: 


) Chne die Juden. 
° Diefer Abfay von Prof. Th. Echiemann. 
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Die Zahl der Reichsdeutſchen. 





Metamtnt | oo waren geboren 
Im Bouvernement | Geſamtzahl i. Dtſch. Reich i. Zählgsſtaat i. Königr. 
mannl. weibl. zuſ. männl. weibl. männl. weibl. Preußen 





— — — | ı i 1 
Petersburg (Ingermanlpd., 5873| 7 023 12 896 12690’, 1 927°, 3140 4989 | ' 1455 








| | 2: 1043 
Eiland . -» 2.2. 6836| 675 1311, 3232) 129°. 309; 459 | ?, 107 
| | 1 | 2* 129 
Livland.... .. 4801 s041 9842 2262": 17652) 2472 |3 224 | ı 1397 
| | | Ä 2. 1104 
Kurland.. . » 2.2... .: 1836| 1988 3824 | 9391) 722°, 892 :1248 | '), 421 
| | Ä | Ä 382 
zufammen ‚18146 14 727 27878 62140 4625”), 6818 ;9990 ') 3380 
| ; 2 2668 
Darunter in der Ä Ä ! | 

Stadt Petersburg . . 15348 6511 11859 ,2467':1766°), 2840 ‚4646 ') 1322 
: 958 
„ Niga. ....» ‚3558 3759. a 1756 12323 ı) 1099 
| Ä 2.894 

) : | ı 





Die Verteilung der Reichsdeutſchen in den Oſtſeeprovinzen nah Be: 
fenntnis und Beruf fiehe oben S. 166 und in der Ueberficht II. 

b) Wiederum liefert eine Betrachtung des gejamten deutfchen Volks— 
tums innerhalb der baltifchen Provinzen erheblich größere Zahlen. Die folgende 
—* bietet eine Vergleichung desſelben mit der übrigen Bevölkerung nach der 

prache. 


Gliederung der Bevölkerung nach der Sprache: 





— — — 
Livland Eſtland 


I — 


Weſamt | „ g,: Gefamt- |, g,, Gelamt  „ g,| Gelamt| , 5 
— Sata Pt ne tt ne 


Kurland | Zufammen 





— — 


— — — — “ IT N, II "rn — | — Be — — 
Deutfhe. . . . | 113373, 9,74 21856 | 5,81: 49953 ; 8,68: 185 182 | 8,75 
| 


Ruffen -. . - . 53872: 4,63 ; 17465 | 4,64 10900 : 1,89| 82237| 3,89 
Eften. -. - . .. 476769 ,40,97 | 329687 | 87,60 142 0,02 : 806598 
xetten . . . . 490346 | 42,14 — — %„457270 | 79,46 ı 947616 44,80 
Juden 22. 21524: 184 1379 | 0386| 47671 | 8281 70574| 3,34 
ndere(Schweden, | | ı | 
Xiven, Polen, | En \ 
Zigeuner ufm.) 7600| 068 5950 ! 159. 9551 | 1,67 23 101 | 0,92 


ee EEE NEE 
Zufammen 1163484 100 | 376337 100 ° 575 487 100 | 2 115 308 | 100 


Hiervon wohnten 


auf dem flahen Lande: 










Deutihe. . - - 21766 2,41 6309 1,99, 21926 ,ı 4,60 ' 50001| 2,96 
Rufen . - - .. 15741. 174 7875 24 2104 047 25720| 182 
Giten. . . . ., 442713 49,13. 297057 9385: 142 | 0,02. 739912 43,76 
Letten "414665 20 | — _ " a26881 [9022 " 841546 | 49,77 
Sn . 2... 4173 06° 208 007: 14890 310! 19271| 114 
Ändere - . . .ı 1984 026 5074 1,50, 7198 1,59| 14256| 0,85 












Zufammen . 901042 100 ' 316523 100 '| 473 141 | 100 .'1 690 706 
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in den Städten: 






















Deutfge. . 387 338318833 |25,00 | 28027 2733 135181 131,84 
Ruffen . . - .| 38131 14,52 | 9500 [16,08 | 8796 | 8,59| 6517| 13,31 
Gem... .. | 34056 12,97 | 32 660 |s65| — | — || 6668615, 
Leiten || 75081 lau | — — |, 30389 |29,43 || 106070 |24,98 
Juden 17351) 651 | ıı7ı | 1986| 32781 3203 51303] 12,08 
Andere .|  seıe| 224) 876 | 147, 2353 | 2,57 | 8845| 2,08 










Zufammen |; 262442| 100 59814 j 424 602 | 100 

Die Eften, die Eftland und halb Livland bewohnen, machen bier 41°;o, 
dort 87°. aus. Letten gibt es in Livland 42°, in Kurland 79°/o. Beide 
Bölferftämme find die alfo noch immer ſtarke Schicht der Ureinwohner und fiten 
in der Hauptſache auf dem Lande, nur in Eftland haben fie von der noch nicht 
"s der Gefamtbevölkerung ausmachenden Stadteinwohnerfchaft die Hälfte. 

Das deutfche Element bildet hauptſächlich die Stadtbevölkerung; es macht 
in Eftland 26 v. H., in Kurland 27 v. H., in Livland 35 v. H. aus. Livland 
it von den drei Schwefterprovinzen am meiften von Deutjchen bewohnt; namentlich 
find die Städte Livlands mehr deutjch als die Kurlands und Eftlands. 

Beachtung verdient die Nationalitäten: Zufammenfegung Dorpats. Die 
Einwohnerzahl beträgt 29974, davon 10486 (34,9°Jo) Deutfche, 1818 Ruſſen 
(6,1°,0), 16526 Eſten (55,1°.0), 667 Juden (2,2°,0). In Riga wurde durch 
die Volkszählung folgendes feftgeftellt: Einwohnerzahl 169329, davon Deutfche 
66775 (39,4°j0), Letten 49974 (29,5°)0), Ruſſen 31976 (18,9°;0), Juben 11222 
(8,49, 0). 

Der Schwerpuntt') des baltifhen Deutfhtums ruht im grund- 
befigenden deutfchen Adel, der ſeit Jahrhunderten mit dem reichödeutfchen, 
ipeziell dem preußifchen Adel, verwandt und verjchwägert ift?) und diejen Familien— 
zuſammenhang forgfam aufrecht erhält. So fehr auch durch die Auffifizierung 
der Schulen und der Behörden die jüngere Generation dieſes Adel3 national ge: 
ihädigt worden ift, braucht eine Kuffitzierung doch nicht befürchtet zu werden, 
da die ritterfchaftlichen Inſtitutionen ſich das Necht bewahrt haben, ihre be- 
fonderen Intereſſen in alter Weife deutfch zu verhandeln, der Gottesdienft überall 
deutſch geblieben ift und die Auffifizierungsbeftrebungen die in der Familie er- 
jogenen Frauen des Adels nicht treffen. Diefe deutfchen Frauen können 
daher heute als ein wejentlicher Hort des Deutjchtums in den baltifchen Pro- 
vinzen bezeichnet werden. Dasjelbe gilt von den deutfch-evangelifchen Baftoren, 
deren Ruffifigierung ausgeſchloſſen ift, weil e8 eine ruffifch-proteftantiiche Theo: 
logie nicht gibt und nicht geben fann. Die griechifche Kirche fürchtet die werbende 
Kraft des Proteftantismus und duldet daher einen proteftantifchen Gottesdienit 
in ruffifher Sprache nicht. 

Auf völlige Verdrängung arbeitet dagegen die ruffiiche Regierung in Betreff 
der übrigen Kreiſe bürgerlicher „Intelligenz bin. Deutfche werden nicht mehr als 


| 100 ' 102346 , 100 | 


) Tiefer und der folgende Abfas von Prof. Th. Schiemann. 

2, Der „Baltifche Wappenkalender 1902", herausgegeben von E. Tode. Riga Ir 
E. ns, enthält die Wappen von 26 baltiſchen Adelsgeſchlechtern mit kurzen Wit 
en über ihre Stammesheimat, die Zeit ihrer Niederlaſſung, die Verzweigungen und 
en Lehnbefigungen. Tie Yamilien ftammen faft ausſchließlich aus rd: und 

utfchland, und ihre —— In größtenteild auch heute noch im Deutfchen 
zu finden. Gine Fortſetzung des Kalenders ift in Ausficht geftellt. 
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arändeten Neu-Saratomfa am rechten Newaufer, zwei Meilen von Petersburg. 
Sie heißt die Sechziger-Rolonie, wie auch der volfstümliche Name der Siedelung 
Srednjaja Rogatka, weil fie im gleichen Jahre von 22 Familien angelegt wurde, 
die Zweiundzwanziger-Kolonie iſt. Hier kamen 1798 noch 4 Familien hinzu. 
28 Familien ließen fich am rechten Ufer der Iſchora nieder: Kolpinaer- (oder 
Achtundzwanziger⸗) Kolonie. 1767 wurden 67 Pfälzer: Familien in den drei Kolonien 
Luzkaja, Porchow und Frankfurt angejegt. 1808 entitand durch 16 früher 
unweit Warfchau anſäſſige Familien die Kronftädter Kolonie, 1810—1812 
Etüp und Strelna, Kipen, PBeterhof und Oranienbaum, als lebte 1843 
die Kolonie Suamen. — Die wirtjchaftlichde Entwicdlung diejer Anfiedelungen 
nahm infolge der Nähe der Hauptſtadt den Gang, daß Gemüfebau und Erd- 
beerzucht allmählich den Anbau der Feldfrüchte zurückdrängte. 

Die evangelifch-Iutheriihen und die reformierten Gemeinden der 
Chtfeeprovinzen ſ. unter Abſchnitt D. 


2. Gefhichte der deutfchen Siedlungen in den Oſtſeeprovinzen 
(von Prof. Th. Schiemann). 


Die Rolonifation der Oftküfte des Baltifchen Meeres durch deutfches 
Lollstum bat fi im Zufammenhang mit der Entdedung und Chriftianifterung 
diefer Gebiete im 12. und 13. Sahrhundert vollzogen. Einerfeit3 die Lauf: 
männifchen Sfntereffen der werdenden Hanſa, dann die fromme Initiative des 
Auguftinerordens, endlich die Kraft des deutichen Rittertum8 haben diefe erfte 
und einzige überfeeifche Kolonie des heiligen römischen Reiches deutfcher Nation 
ına Leben gerufen. Im Lauf von zwei Dienfchenaltern, zwifchen etwa 1180 und 
1236, war in den Umriffen die Pauptaufgane gelöft. Alles Land von der 
Mündung der Diemel bis zur Mündung der Naromwa ift in diefer Zeit erobert 
und zum Ghriftentum geführt worden. Auch die vornehmften Mittelpunfte 
hädtifchen, Tirchlichen und ritterlichen Lebens find damals entftanden: Riga, 
Wenden, Bernau, Dorpat, Reval, Narva und Arensburg auf Oeſel. Nach 
außen hin mußte diefe Eroberung nach zwei Seiten gefichert werden: gegen die 
Aufien, die ihre Vorpoften in Groß Nomgorod und Pilow hatten, und gegen 
die Littauer, die eben damals mächtig aufftrebten. Eine Niederlage des Schwert- 
brüderordens gegen die legteren führte dahin, daß die Nefte des Ordens in den 
von Hermann von Salza geleiteten Deutjchen Orden aufgingen (1237). Es ergab 
ſich damit die welthi eifche Aufgabe, das Territorium des deutjchen Ordens 
lande8 Preußen mit dem des livländifchen Zweiges diefes Ordens zu verbinden. 
Daß diefe Aufgabe nicht gelöft wurde, hat die tragijche Entwidlung des livlän- 
difhen Deutjchtums bedingt. Das Echeitern diefer Beftrebungen erklärt fich aus 
den folgenden Tatjachen: 1. Der deutiche Bauer zog während des gefamten 
Mittelalters nicht über See. Es war daher nicht möglich, durch deutfche Bauern: 
tolonien eine VBerdeutfchung der eingeborenen Bevölkerung zu erreichen; fie wurde 
hriftlich, aber nicht deutih. 2. Der Deutiche Orden erwies fich nicht ftarf genug, 
um die littauifche Landſchaft Samaiten, die wie ein Keil zwiſchen den livlän- 
difhen und dem preußifchen Zweige des Ordens lag, zu bewältigen. Beide 
Zweige des Ordens find allezeit geographijch getrennt geblieben, und das hatte 
auch politiihe Rivalitäten zur Folge. 3. Die Eiferfucht zwiſchen dem Orden 
und den wehrhaften, durch ihre Vafallenfchaften mächtigen geiftlichen Herren, 
dem Erzbifhof von Riga und feinen faſt jelbitändigen Suffraganbiſchöfen ın 
Torpat, Neval, Oeſel, Rurland, machten eine Zujammenjaffung der deutichen 
Kräfte nach außen hin unmöglih. +4. Endlich hatte die jelbjtändige Politik der 
aroßen, zur Hanſa gehörigen Städte blutige Kämpfe, namentlich zwifchen dem 

Erden und Riga, zur Folge. 
12 
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emacht worden. Aber der Sturm des Jahres 1848 und die Not des Krim: 
ließen den Kaifer den Wert der Tonjervativsloyalen deutjchen Bevölkerung 
doch jo nachdrücklich empfinden, daß er einen Stillftand eintreten ließ. Unter 
Al II. aber fand die entſcheidende Kriſis ſtatt, und zwar aus Gründen 
der äußeren Politik. Schon die preußiſchen Siege auf den böhmiſchen Schlacht⸗ 
feldern hatten beunruhigt. Die Jahre 1870/71 fteigerten die Sorge, und es 
wurde nun ſyſtematiſch von der mächtigen Partei der Slawophilen die Anficht 
verbreitet, das es unerläßlich fei, die Oſtſeeprovinzen möglichft ſchnen ii ruſſi⸗ 
fizieren, um dem deutſchen Nachbarn alle Luft zu nehmen, nad dem koſtbaren 
Küftengebiet des Baltifchen Meeres zu fireben. Schon 1868 war ein Anfang 
emacht worden, nah 1870 ging man in fieberhafter Haft vor, und mit 
Alerander III. begann das eigentliche Zerftörungswerl. Als er 1894 ftarb, blieb 
feinem Nachfolger wenig Arbeit mehr übrig. Heute ift das Ziel erreiht. Es 
gibt in den drei baltifchen Provinzen feine einzige Schule mit deutjcher Unter: 
rihtsfprache mehr. Im Jahre 1887 wurde das Ruſſiſche als Unterrichtsiprache 
für alle Lehranftalten angeordnet, und im Herbft 1888 mußten fi, nachdem 
alle Gegenanftzengungen erfolglos geblieben waren, die LTandtage Livlands, 
Eftlands und Kurlands blutenden Herzens dazu entjchließen, die alten Pflege: 
tätten ihres Deutichtums, die Landesgymnafien von Birkenruh, Fellin und 
Goldingen und die Ritter: und Domſchule in Reval, die ſoeben noch ihr 
300 jähriges Jubelfeſt begangen hatte, eingehen zu lafjen.‘) Der Zuzug deuticher 
Hauslehrer und Gouvernanten ift dadurch abgeichnitten, daB die Genehmigung 
zur Erteilung von Privatunterricht nur folchen Perfonen gewährt wird, die den 
Nachweis erbracht haben, daß fie den Unterricht in ruflifcher Sprache geben . 
fönnen. Die Univerfität Dorpat ift bis auf die theologiſche Fakultät vollftändig 
ruffifiziert und hat jede wifjenfchaftliche Bedeutung verloren. Dan hat für nötig 
befunden, ihr fogar ihren Namen zu nehmen, die Stadt heißt heut Jurjew.?) 
Tie Privilegien der Provinzen, die Peter der Große für fich und feine Nad}- 
folger beſchworen hatte, hat bereit? Alerander III. nicht mehr beftätigt, auch ift 
von den Landesrechten nicht3 mehr übrig geblieben.) Wenn trogdem auf den 
Gütern der Edelleute und in den Häufern der deutichen Bürger noch deurjch 
geiprochen und empfunden wird, liegt das daran, daß es unmöglich ift, Rußland 
durch eine chinefifche Mauer von der übrigen Welt zu trennen. Ein deutfches 
Herz aber läßt fich nicht zwingen, und fo. wird troß allem das deutfche Wefen 
auf diefem Boden beftimmt nicht untergehen. Die Wirkungen, welde die 
Revolution des Jahres 1905 bringen wird, laffen fich noch nicht abjehen, da 
dieje Revolution noch keineswegs gefchloffen ift. 
Im Anſchluß an die Auffifizierung der Oftjeeprovinzen durch Alerander IM. 
iei bier folgendes Verzeichnis aus der Dijch. Erde 1905, IV, 21 wiedergegeben. 


Deutfhe Namen ruffifcher Orte.) 
Bon Gotthard Frhr. v. Vietinghoff:Scheel. 


Dorpat (oder Dörpt, adjektivifch „Dörptich“, häufiger als „Dorpater” oder 
„Lorpaticher”) bei Deutfchen und felbft Nichtdeutichen noch faft allgemein in 


’, Allerdings hat jest das auffijee Minifterium durch Befchluß vom 11. (21) Mai 
1" den Balten für ihre Brivatfchulen die deutfche Unterrichtäfprache wenigftens unter 
der Bedingung geftattet, daß die Abgangsprüfungen ruffifch abgelegt werden. Damit iſt 
die Möglichkeit des Fortbeſtehens der deutfchen Sprache in den Liftfeeprovinzen gegeben. 
(„Zägl. Rundichau” vom 16. Juli 1906, Nr. 320.) 

2) Bor der Aufiifigierung gab e3 im Jahre 18% in Dorpat unter 1812 Studenten 
1111 Balten, im Jahre 144 dagegen waren e3 unter 1958 nur noch 448. 

‚ıGg. r.v. Saß gibt in der „Deutfchen Zeitfchrift”, Berlin 1:1, NN, 8.045 15, 
u XXI, ©. 669 --71, einen Ueberblid über die Wirkungen der Auffifizierung feit Ira. 

*) Im Berfolg des Aufruf3 zur Mitarbeit behufs Ermittelung noch heute gebräuchlicher 
deutfcher Ramensformen für Orte in fremden Sprachgebieten in der Difch. Erde 1904, 5. 1. 


12° 


Deutfche Namen ruffifcher Orte. Wiffenichaftl. Gefellfchaften u. Zeitfchriften. 181 


Kirhe in Rußland, feit 1838, monatl.; Scriftlg.: P.W. Taurit, Riga, Jonck 
u. Poliewsky, jährl. 10 ME. 


2. Dorpat. 


„Gelehrte eftnifche Gefellfchaft”, gegr. 1838; 157 ord., 80 forreip. u. 
Ehrenmitgl. (1902); Borf.: Univ.-Bibliothelar Dr. Wolfgang Schlüter; Schriftf.: 
Oberl. Stadtarhivar Hugo Lichtenftein. Verhandlungen, jeit 1840, zmanglos, 
Leipzig, K. F. Köhler, Preis nad; Umfang. Sitzungsberichte, feit 1861, Leipzig, 
8. F. Köhler, 1 Mt. — „Dorpater Naturforjcher-Gefellichaft”, gegr. 1853; 
152 Mitgl. (1901); Vorſ.: Brof. Dr. Gregor Be? Scriftf.: Prof. Nicolai 
Kusnezow. Sitzungsberichte, jeit 1854, deutich u. ru fifch, Dorpat, Selbitverl., 
2 Mt. Schriften der N.⸗G., feit 1884, ruffifch, Dorpat, Selbftverl., 3 Rubel. 
Archiv für Naturkunde Liv, Eſt- und Kurlands, Dorpat, Selbjtverl. I. Reihe 
für Mineralogifhe Wiffenfchaften, feit 1855, letter Bd. 1889, 2—6 Rubel. 
1. Reihe für Biologische Wiffenfchaften, feit 1854, 1. Lief. d. 12 Bd. 1902, 
3. 2—6 Rubel. — „Medizinische Gejellichaft”, gegr. 1872; 35 Mitgl.; Vorſ.: 
Brof. Dr. 2. Keßler; Sant. Dr. B. Frhr. v. Ungern-Sternberg. Protokolle, 
jeit 1872, erfcheinen in der deutichen St. Petersburger medizinisch. Wochenfchrift. 


3. Pernan. 


„Altertumforfchende Gefellichaft", gegr. 1896; 71 ord., 6 forreip. u. Ehren: 
mitgl. (1902); Vorſ.: Stadtardhivar Staatsrat Theodor Czernay; Schriftf.: 
H. Bakker. Sigungsberichte, feit 1897, nad) Umſtänden, Pernau, L. W. Laakmann. 


4. Fellin. 
„Felliner literariſche Geſellſchaft“, gegr. 1881; 47 ord., 3 korreſp. u. Ehren⸗ 
mitgl. (1901); Vorſ.: Vereid. Rechtsanwalt Robert Schoeler: Schriftf.: Dir. 
G. v. Freymann. Jahresberichte, ſeit 1882, zweijährl., Fellin, Feldt, 1.50 Rubel. 


5. Arensburg. 


„Verein zur Kunde Oeſels“, gegr. 1865; 66 Mitgl.; Vorſ.: Ritterſchaftsſekr. 
Arthur v. Güldenſtubbe; Schriftf.: K. Wilde. Publikationen, ſeit 1866 (letzte 
1891), Selbftverlag. 

6. Mitan. 


„Kurländifche Gejellichaft für Literatur und Kunſt“, gegr. 1815; 250 ord., 
38 forrefp. u. Ehrenmitgl. (1901); Vorſ.: Kreismarfchall Rudolf v. Hörner auf 
Ihlen: Schriftf.: Oberl. a. D. Hofrat Heinrich) Diederihs. Situngsberichte, 
ieit 1850, jährel., Mitau, Selbftverlag, Preis nach Umfang. — Bei der „Ge: 
ſellſchaft“ beiteht eine „Sektion jür Genealogie, Heraldif und Sphragiſtik in 
Mitau“, gegr. 1893; 192 ord., 14 forrefp. Mitgl. (1900): Vorſ.: Alerander 
scher v. Rahden auf Maihof: Schriftf.: Ritterſchafts-Archivar Eduard Frhr. 
v. Fircks. Jahrbuch, jeit 1893, Mitau, Selbitverlag, 5 Rubel. — „Mufeums- 
verein des Kurländifchen Provinzial-Mufeums", gegr. 1818; 124 Mitgl. (1901); 
Borf.: Kreismarfchall Rudolf v. Hörner auf Ihlen; Schriftf.: Oberl. a. D. Hofrat 
Heinrich Diederichs; Veröffentlichungen, jeit 1850, jährl. (Anhang zu „Arbeiten 
des Naturforfcher-Vereind zu Riga“. 


7. Neval. 
„Eſtländiſche Titerarijche Gejellihaft", gegr. 1842; 432 ord., 48 forreip. 
u. Ehrenmitgl. (1901): Vorj.: Nitterichaftshauptmann Kammerherr Otto Schr. 
v. Budberg; Schrijtj.: Bibliothefar A. Berting. Veiträge zur Runde Eit-, Liv: 
und Kurlands, jeit 1868, nach Umſtänden, Neval, Franz Kluge. 
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3. Südrußland. 


Auf einen Aufruf Aleranders I. hin wanderten 1813 Württemberger, die 
vorher in Preußifch-Polen geſeſſen hatten, im Steppenland Beſſarabien ein und 
brachten es ſchon in den erften Jahren durch Fleiß zu guten Erfolgen in der 
Landwirtſchaft. Daher fanden fi) von 1817—1842 etwa alle vier, ſechs Jahre 
neue Roloniften aus Württemberg, Polen und aus Ueberſchüſſen älterer deutjcher 
Siedelungn am Dnieftr ein und gründeten Teplig, Sarata, Gnadental, 
Lichtental, Friedenstal, Hoffnungstal ujw. 

Tas Land hat guten Weizenboden, trägt auch fchon Mais und Hirfe 
nd gibt einen guten Wein. Daneben nimmt die Viehzucht (Schafe) einen breiten 

aum ein. 

Im Kreiſe Akkermann find zu nennen die Kolonien: Alt: und Neu-Arcis, 
Brienne, Alt: und Neussere-Champenoife, Paris, Katzbach, Dennewitz, Plotzk, 
Zarutino, Leipzig, Kulm, Borodino, Berefina u. a., bei Kifchinem Alt-Sarata, 
Naslawtſcha. 

Einzelne dieſer Ortſchaften haben über 2000 Einwohner; ſie ſeien hier 
nach Gouvernements zuſammengeſtellt.) 

Beſſarabien: Tarutino 5364, Klöftitz 2681, Borodino 2242, Bereſina 
1969, Sarata 2154, Teplitz 1780, Leipzig 2153, Romanowka 2432, Kraßna 
2093. — 64 deutſche Dörfer bilden 15 deutiche Wolofte (Gebietsämter), 16 ge: 
hören zu andern Woloften. 

Cherſon: Naftatt 3691, Gr.:Liebental 2997, Kl.-Liebental 2214, Selz 
2749,Randel 2754, Rohrbach 2615, Hoffnungstal 2375, Landau 6463, Speier 
2112, Glüdstal 2130, Neudorf 2089, München 1928, Sulz 1931, Karlsruhe 
3500. — 89 deutjche Dörfer bilden 19 deutfche Wolofte, 35 gehören zu andern 
ber Die deutfchen Mennonitendörfer (ſ. u.) zählen alle unter 1000 Ein- 
wohnern. 

Taurien: Hier ift Priſchib, gegründet 1805, der Hauptort des Molotſchnaer 
Roloniftenbezirt3 mit Bebietsamt und Zentralichule; von ihm aus wurden 1862 
drei und 1882 elf neue Kolonien im Gouvernement Jekaterinoslaw, 1869 zwölf 
im Gouvernement Cherfon und 1889 vier im Gouvernement Poltawa, zu: 
ſammen 30 neue Kolonien angelegt ?). 

Zelaterinoslamw: Jamburg 2028, Chortita 2105. 

Stamropol (bereit3 zu Cisfaufafien gehörig): Deutſch-Chaginsk 1872, 
Karlsruhe Wilhelmshöhe 3295. 

Befondere Erwähnung verdient die deutjche Kolonie in Odeſſa,) be: 
gründet im Jahre 1803 durch 2990 meift ſchwäbiſche Koloniften, denen 1804 
noch 3785 Süddeutiche folgten. Beide Gruppen wurden vom damaligen Odefjaer 
Stadtgouverneur, dem Herzog von Nichelieu, in nächiter Nähe der Stadt an 
zwei Plägen, der jog. „oberen“ und der „unteren“ Kolonie, angefiedelt. Sie 
erhielten ?sreiheit von allen Steuern und Laften auf zehn Jahre, von jeglicher 
Militärpflicht und Einquartierung für immer fowie freie Religionsübung zu— 
geſagt. Doch wurde den anfangs mit folhen Sonderredhten ausgeftatteten 
Roloniften im Jahre 1843 eröffnet, daß fie fortan fi als Bürger Odeſſas zu 
betrachten hätten, und im jahre 1873, nach Einführung der allgemeinen Wehr: 
pflicht, wurden fie der übrigen Bevölkerung völlig gleichgeftellt.. Tiefe „Hand: 
werfer der deutichen Bürgergemeinde“ bilden den Kern der deutjchen Kolonie in 
della, um den ſich im Laufe der Zeit noch andere Beltandteile deuticher Na: 


ı, Aus „Neuer Haus: u. Landmwirtfchaftslalender für deutſche Anſiedler im füdlichen 
Außland auf das Jahr 1906", Odeſſa 1106, X. Nitzſche. 

?, Eiehe den oben angeführten „Haus- u. Landwirtfchaftslalender 111r2“, S. 101f. 

° Ir. Friedrich Bienemann, „Beicdhichte der evang.:luth. Gemeinde zu DOdefla“, 
und Yalob Etadı, evangel. Baitor in Freudental bei Cdelfa, „Tie deutfche Kolonie in 
Cdefla“. in Erich. Erde 104, III, 10 13. 
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nellere demirtjnaftung, des Landes angeftrebt, Obit- und Waldbäume und Neben 
wurden angepflanzt, Viehzucht und Milchwirtichaft gehoben, fogar der jpäter 
wieder aufge ebene Seiden» und Tabaksbau eingeführt. Während im jahre 1842 
nur 6538 Alazien, 66 319 Weiden und 1657 Pappeln vorhanden waren und 
eine Zählung der Objtbäume jich überhaupt nicht lohnte, bejaß der Bezirk im 
Jahre 1854 bereitd an Obſtbäumen 216 000 Stüd auf Standorten und 18 000 
m Schulen, an Maulbeerbäumen 21 000 auf Standorten, 2600 in Baumfchulen 
und 72000 in lebendigen Heden; an Weinftöcden 2 749 242 in 783 Wein: 
gärten; alle prangte im herrlichiten Grün, jelbft die Wege von einer Kolonie 
jur andern waren mit Alleen geziert. Im Jahre 1864 murden außer den 
35200 Deffätinen Kronländereien noch 27819 Defjätinen eigener, d. h. gefaufter 
Ländereien und 36 823 gepachtete Deffätinen bewirtichaftet. Zu den 10 alten 
ind noch 13 neue Kolonien gefommen, unter denen befonders das im jahre 1830 
nördlich von Odeſſa auf Kronland gegründete Güldendorf zu nennen ift. Fünf 
der neuen Kolonien, deren Bewohner jämtlich aus dem Liebentaler Koloniften- 
bezirte ftammten, befanden fich auf gekauftem Lande: Neuſatz (gegründet 1858), 
Rojenfeld (1853), Gnadenfeld, Buhajowka und Buſinowka, ſämtlich 1857 ge 
gründet; die übrigen fieben, auf Pachtland gegründeten Dörfer haben ſich größten- 
teil3 wieder eufgerönt Außerdem wurden im Jahre 1828 im Norden des 
Odeſſaer Kreifes Neufreudental und Helenental auf Kronland angefiedelt. In der 
neueren und neuften Zeit haben fit) noch Mygoda (1876 von Freudental), 
Freidorf (1889 von Großliebental) und Karlstal (ebenfalls von Freudental) ab: 
gezweigt. Aber der Erwerb großer neuer Landflächen, die man nicht genügend 
zu bemwirtichaften vermochte, führte zum Raubbau und zu einem allgemeinen 
wirtichaftlichen und fittlichen Niedergang. Die Obſt- und Weingärten gingen 
ein, und in den Waldanlagen wurde das Vieh gemweidet, bis nur noch fümmer- 
lihe Baumrefte von der früheren Pracht zeugten.') 

Noch heute erholt ſich die Landfchaft nur langiam von jener Verheerung, 
aber es geht allem Anfchein nach doc wieder vorwärts. Ende der fiebziger 
und Anfang der achtziger Jahre des vorigen Jahrhunderts nahm das Schul: 
weien einen bedeutenden Aufichwung; auch bejondere ruſſiſche Klafjen mit 
eigenen Lehrern wurden auf Koften und Veranlaſſung der Gemeinden eröffnet. 
Tod) Anfang der neunziger jahre wurde dieſe Entwidlung gehemmt und die 
Schule durch ruſſiſche Schulinfpeftoren abfichtlid) von der Gemeinde ijoliert, die 
jortan zwar da3 Geld zu zahlen, aber fonft nichts mehr zu jagen und au 
wünfchen hat. Die Folge ift völlige Gleichgültigfeit feitens der Gemeindemehr: 
beit, die höchftend noch von der der Schulobrigkeit felbjt übertroffen wird.) 
1869 wurde in Großliebental vom Bezirk eine ſog. Zentraljchule — d. h. eine 
Anftalt mit erweitertem Programm, die von mehreren benachbarten Kolonien 
gemeinschaftlih unterhalten wird — gegründet zur Verbreitung der Kenntnis 
der ruffiichen Sprade und zur Ausbildung von Küftern, Lehrern und Schreibern; 
he macht infolge des an ihr berrichenden Geiſtes und der reichlich vorhandenen 
Mittel immer weitere zortichritte. Bier wie in den Dorfichulen werden außer 
Religion und Deutſch alle Fächer in ruſſiſcher Sprache erteilt. Tie evangelischen 
Gemeinden des Bezirl3 haben aud in Großliebental eine Reihe blühender 
Bohltätigfeitsanftalten ins Leben gerufen: im ‚jahre 1979 entjtand Die 


) Vgl. die Auffäße von Yalob Stady, „Verteilung und Bearbeitung des Yandes 
in dem früheren Sroß:Liebentaler Koloniftenbezirl”, „Lie Kultur von Waldbäumen und 
der Gartenbau im Groß:tiebentaler Kolonijtenbezirt“, „Ungünitige Einflüffe auf die Ant 
widelung der Landiwirtfchaft im Groß:Liebentaler KRoloniftenbezirt”, — fämtlid in der 
„Ddeflaer Zeitung“ 1103, Nr. 73-74, 81-82, I—Wi. 

° Neuerdings macht fich unter den Koloniften eine Bewegung geltend, Die beab: 
fitigt, das ruffifhe Schulinipektorat abzuſchaffen, den Schulzwang einzuführen und der 
8 Sprache, die bisher auf wöchentlich vier «gegenüber 13 ruſſiſchen) Stunden 
beſchränkt war, wieder den gebührenden Play zu verichaften. 
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nellere Bewittſhaftung des Landes angeſtrebt, Obſt- und Waldbäume und Reben 
wurden angepflanzt, Viehzucht und Milchwirtſchaft gehoben, ſogar der ſpäter 
wieder aufgegebene Seiden- und Tabaksbau eingeführt. Während im Jahre 1842 
nur 6538 Akazien, 66 349 Weiden und 1657 PBappeln vorhanden waren und 
eine Zählung der Objtbäume jich überhaupt nicht lohnte, bejaß der Bezirk im 
Jahre 1854 bereit3 an Objtbäumen 216 000 Stüd auf Standorten und 18 000 
in Schulen, an Maulbeerbäumen 21000 auf Standorten, 2600 in Baumfchulen 
und 72000 in lebendigen Heden; an Weinftöden 2 749 212 in 783 Wein- 
gärten; alles prangte im herrlichften Grün, jelbft die Wege von einer Kolonie 
zur andern waren mit Allen geziert. Im jahre 1864 wurden außer den 
35200 Deffätinen Kronländereien no 27819 Deffätinen eigener, d. h. gefaufter 
Ländereien und 36 823 gepachtete Defjätinen bewirtichafte. Zu den 10 alten 
find noch 13 neue Kolonien gefommen, unter denen bejonders das im “jahre 1830 
nördlich von Odeſſa auf Kronland gegründete Güldendorf zu nennen ift. Fünf 
der neuen Kolonien, deren Bewohner ſämtlich aus dem Liebentaler Koloniften- 
bezirfe ftammten, befanden fich auf gefauften Lande: Neufat (gegründet 1858), 
Rojenfeld (1853), Gnadenfeld, Buhajowfa und Bulinowfa, ſämtlich 1857 ge 
gründet; die übrigen ſieben, auf Pachtland gegründeten Dörfer haben fich größten: 
teil3 wieder aufgeöft Außerdem wurden im Jahre 1828 im Norden des 
Odeſſaer Kreijes Neufreudental und Helenental auf Kronland angefiedelt. In der 
neueren und neuften Zeit haben fi noch Mygoda (1876 von Freudental), 
Freidorf (1889 von Großliebental) und Karlstal (ebenfalld von Freudental) ab» 
gezweigt. Aber der Erwerb großer neuer Landflädhen, die man nicht genügend 
zu bewirtfchaften vermochte, führte zum NRaubbau und zu einem allgemeinen 
wirtjchaftlichen und fittlichen Niedergang. Die Obſt- und Weingärten gingen 
ein, und in den Waldanlagen wurde das Vieh gemweidet, bis nur noch fümmer: 
lihe Baumrefte von der früheren Pracht zeugten.') 

Noch heute erholt fi) die Landfchaft nur langjam von jener Verheerung, 
aber es geht allem Anſchein nad) doch wieder vorwärts. Ende der jiebziger 
und Anfang der achtziger jahre des vorigen Jahrhunderts nahm das Schul: 
wejen einen bedeutenden Aufichwung; auch bejondere ruffishe Klafjen mit 
eigenen Lehrern wurden auf Koften und Veranlaſſung der Gemeinden eröffnet. 
Doch Anfang der neunziger jahre wurde diefe Entwiclung gehemmt uud Die 
Schule dur ruffiihe Schulinjpeftoren abfichtli von der Gemeinde tjoliert, die 
fortan zwar das Geld zu zahlen, aber fonft nicht8 mehr zu fagen und zu 
wünjchen hat. Die Folge ift völlige Gleichgültigkeit feitens der Gemeindemehr: 
heit, die höchftens noch von der der Schulobrigkeit jelbft übertroffen wird.?) 
1869 wurde in Großliebental vom Bezirk eine fog. Zentralicyule — d. h. eine 
Anftalt mit ermweitertem Programm, die von mehreren benachbarten Kolonien 
gemeinschaftlich unterhalten wird — gegründet zur Verbreitung der Stenntnis 
der rufliichen Sprache und zur Ausbildung von Küftern, Lehrern und Schreibern; 
ſie macht infolge des an ihr herrfchenden Geiſtes und der reichlich vorhandenen 
Mittel immer meitere sortichritte. Bier wie in den Dorfichulen werden außer 
Religion und Teutich alle Fächer in ruſſiſcher Sprache erteilt. Die evangelijchen 
Bemeinden des Bezirks haben auch in Großliebental eine Reihe blühender 
MWohltätigfeitsanftalten ins Leben gerufen: im ‚jahre 1379 entjtand Die 


) gl. die Auffäge von Jalob Stach, „Verteilung und Bearbeitung des Yandes 
in dem früheren Groß:tiebentaler KRoloniftenbezirt”, „Tie Kultur von Waldbäumen und 
der Gartenbau im Groß Liebentaler Roloniitenbezirl“, „Ungünftige Einflüfle auf die Ent. 
widelung der Yandiwirtfchaft im Groß:Liebentaler Koloniftenbezirt“, — fämtlich ın der 
„Odeſſaer Zeitung“ 108, Nr. 73-74, 81-82, Wh — Wi. 

’ Neuerdings macht fich unter den Koloniften eine Bewegung geltend, Die beab: 
ſichtigt, das ruſſiſche Schulinfpeltorat abzufchaffen, den Schulzwang einzuführen und Der 
deutfchen Sprache, die bisher auf wöchentlidy vier «gegenüber 13 ruſſiſchen) Stunden 
befchränft ıwar, wieder den gebührenden Plat zu verichaften 
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die deutfhen Mennoniten = Kolonien in Südrußland.*) 


Zuerft 1783, dann im neuen Jahrhundert bis 1836, wanderten aus Weit 
Ben viele hunderte Familien diefer Seftierer aus. Sie fiedelten ſich in den 
Alexandrowsky und Jelaterinoslam an; Kolonien: Bergtal, Neuen: 


— R Neuhorſt, Schönhorſt, Kronsweide, Ehorib. Einlage, Rojental, 
Koloni 1x7 % Denen — ae ap SPIDER PENIS 


— F Kolonift und Sie Obeffaer Beitung” Odeſſaer Zeitung* 


1 

* >. ule und Gittli in den My Gemeinden des 
‚ („Odeflaer 1908, Nr. 116—124); 

Be a Köruf —F —— —— Ehe und das illenieben 


„Die Kolonifienfrau” („Dpdefjaer Zeitung“ 1902, 


u 53* * A Kr Mennon iten-Kolonien in Sübrußland” von Paul 
Zanghbans, 18 Yebentarten, Juſtus —* in Gotha, Preis 1 M. 
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Nofengarten, Krontal, NeusOfterwied, Burmald, Blumengarten, Schönberge, 
Nieder⸗, Unters, Inſel⸗Chortitz, Kronsweide. 

In den Mennoniten⸗Dörfern find in vielen Stücken gemeindeſozialiftiſche 
Gedanken verwirklicht. Ein Ruſſe berichtet: „Die Mennoniten zeichnen fih durch 
eine beifpielloje Sittlichleit aus. Ihre Rechtlichkeit, Menfchenliebe, eheliche Treue 
und viele andere ſchöne Eigenjchaften fallen jedem in die Augen. Ihr Wohl- 
ftand übertrifft den aller übrigen Klafjen im Gouvernement.“ 

Ein Band anderer mennonitifcher Kolonien zieht ſich im Gouvernement 
Taurien an der Molotichna hin. Sie entftanden zwifchen 1804 und 1867, und 
ihre hauptſächlichſten find: Balbiobt, Muntau, Tiegenhagen, Schönau, Fiſchau, 
Lindenau, Lichtenau, Blumften, Münfterburg, Altenau, Ziege, Orlow, Lichtfeld, 
Schardau, Petershagen uſw. Auch diefe &iedler famen aus Weft: und Oft: 
Preußen und mögen heute insgefamt 20 000 Seelen ftart fein. Die Dörfer 
find Hein, keins zählt 1000 Einwohner. 

Ein großer Teil iſt, als ihm in Jelaterinoslam und Taurien der Raum 
zu eng wurde, zwilchen 1860 und 1860 ins Gouvernement Samara aus 
gewandert, wo fie die Dörfer Hanjau, Köppental, Lindenau, Freſenheim, Alerander- 
tal anlegten. 

Betreff‘) all diefer deutichen Kolonien in Rußland (abgefehen von den 
Diftfeeprovinzen) ift zu bemerken, daß fie fämtli dem Untergang geweiht find, 
wenn die Abfichten der ruffiichen Regierung zur Ausführung fommen. Die in 
ihnen lebenden Deutfchen werden ſyſtematiſch desorganiſiert und durch Ruſſifizierung 
ihrer Schulen entnationaliftert. Da e8 fein Mittel gibt, ihnen in diefen Nöten 
zu helfen, wäre darauf hinzuarbeiten, daß ihnen die Auswanderung erleichtert 
wird. Sie bieten ein £oftbares Material zur Befiedelung von Pofen und Weft: 
preußen, ſowie namentlich zur Beftedelung von Südweſtafrika. Aber allerdings 
dürfte damit nicht gezögert werden, da dieſe an fich vortrefflichen Elemente durd) 
die Verhältniffe der an ihnen zehrenden ruffishen Wirklichkeit ftetig gemindert 
und geichädigt werden. 


4. Zeitichrifttum der deutfhen Koloniften in Südrußland 
und an der Wolga.) 


1. Tageszeitung. 
„Odeſſaer Zeitung“, Cdejfa. (Täglich außer nach Sonn» und Feſttagen.) 


Seit 1863, mit Abbildungen. Schriftl.: Karl Wilhelm; Verlag: Karl und M.Kieſſig. 
— „Deutiche Zeitung”, Saratomw, feit 1. Febr. 1906. Verlag: H.Schellhorn u. Co. 


2. Wochenſchriften. 


„Klemens“, Saratow a. d. Wolga. Geit 1897. 16 S. Herausgeber, 
Verleger und Truder: H. Ch. Schelhorn & Co., Saratow; Schriftleitung: 
Prälat Kruſchinski. Römiſch-katholiſch. — „Heimatgloden“, Wochenſchrift für 
Stadt und Land, Talofka, Gouvernement Saratow. Seit 1905. Herausgeber: 
Paftor Hugo Günther. Evangeliſch. 


3. Monatsblätter. 


„Friedensſtimme“, ein chriſtliches Volks- und Familienblatt, Halbſtadt, 
Gouvernement Taurien. Seit 1903 (halbmonatlid). 12 S. Herausgeber: 
Jakob und Abraham Kröker. Baptiftifch, auch unter den Mennoniten viel 


') Tiefer Abfap von Prof. Th. Schiemann. 
Aus Diſch. Erde 1905, IV, 32. 
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I. Brobftei: 1. Odeffa, 2. Groß-Liebental, 3. Glüdstal, 4. Bergdorf, 5. Sarata, 
6. Arcis, 7. Fere-Champenoife, 8. Tarutino, 9. Klöſtitz, 10. Kifchinew, 11. Freuden: 
tal, 12. Neu - Freudental, 13. Kaffel, 14. Worms - Sohannistal, 15. Benten- 
dorf, 16. Hoffnungstal. II. Probftei: 1. Taganrog, 2. Roſtow am Don, 
3. Hodhftädt, 4. Prifehib (Molotichna), 5. Neu-Stuttgart, 6. Eugenfeld, 7. Züri: 
tal, 8. Neuſatz, 9. Alt-Schwedendorf, 10. Nikolajew, 11. Elifabetharad, 
12. Joſefstal, 13. Yefaterinoslam, 14. Grunau, 15. Ludwigstal, 16. Kronau, 
17. Rofenfeld. 

Moskauer Konfiftorial-Bezirt. A. Kirchipiele im Gouvernement 
Moskau. 1. Moskau. St. Michaelis, 2. Moskau. St. Petri-Bauli, 3. Moskau. 
Vikar⸗Prediger⸗Stelle. — B. Kirchipiele in andern Gouvernements. a) Stadt- und 
Landgemeinden im Europäifhen Rußland. 1. Aftrachan, 2. Charkow, 
3. Jekaterinburg, 4. Kamsko-Iſchewsk, 5. Kafan, 6. Kurs, 7. Niſchny⸗Nowgorod, 
8. Orel, 9. Orenburg, 10. Benja, 11. Riebensdorf, 12. Samara, 13. Sarepta, 
14. Simbirsf, 15. Slatouft, 16. Tambow-Rjäſan, 17. Tula-Raluga, 18. Twer, 
19. Wladimir, 20. Woroneſch. b) Kaukaſien und Transkaukaſien (fiebe 
Alien), c) Sibirien (fiehe Aſien). d) Probfteien an der Wolga. 
I. Brobftei auf der Bergfeite der Wolga im Gouvernement Sara- 
tow. 1. Saratow, 2. Goloi⸗Karamyſch, 3. Fapodnaja-Boljäna, 4. Kamyſchin⸗ 
Nilolajewst, 5. Leßnoi-Karamyſch, 6. Medwedizlo-Kreftomoi-YBujeraf, 7. Norka, 
3. Dlefchna, 9. Rofenberg, 10. Talowska, 11. Uftkulalinsfa, 12. Uftfolicha, 
13. Wodjänoi-Bujeral, 14. Zarizyn-Dubowka. II. Probftei auf der Wiejen- 
jeite der Wolga im Gouvernement Samara. 1. Baratajomla, 2. Brunnen: 
thal, 3. Edheim, 4. Freſental, 5. Gnadenflur, 6. Gnadentau, 7. Krasnojar, 
8. no Ratparinenftabt, 9. Offinowfa, 10. Podftepnaja, 11. Priwalnaja, 
12. Rjäſanowka, 13. Schöndorf, 14. Süd⸗Katharinenftadt, 15. Weimar, 16. Weizen: 
jeld, 17. Wolskaja. 

Kurländifcher Konfiftorial:Bezirt. A. Kirchipiele im Gouvernement 
Aurland. a) Kirchſpiele der Stadt Mitau. 1. St. Trinitatis, deutfche 
Landgemeinde, 2. St. Trinitatis, deutſche Stadtgemeinde, 3. St. Johannis, 
deutiche Stadtgemeinde. b) Probſtei Selburg. 1. Buſchhof⸗Helmhof, 2. Setzen, 
3. Demmen, 4. Dubena:Weejen, 5. Dünaburg, 6. Egypten-Berfenhagen, 7. Friedrichs⸗ 
ttadt-Tauerfaln, 8. Kaltenbrunn, 9. Kreuzburg-Lehmenen-Trentelberg, 10. Laſſen, 
11. Nerft, 12. Groß-Salmen, 13. Sancken-Elbern, 14. Sonnart, 15. Selburg, 
16. Sideln-Born-Ellern. 17. Neu:Subbath. c) Brobftei Bausfe 1. Dal» 
bingen, 2. Baldohn, 3. Bausfe, 4. Barbern, 5. Eckau⸗Lambertshof, 6. Linden: 
Birsgallen, 7. Mefothen, 8. Neugut, 9. Alt: und Neu-Rahden, 10. Sallgalln, 
11. Seffau, 12. Wallhof, 13. Zohden. d) Probftei Doblen. 1. Sofyum. 
berge-Pankelhof, 2. Blieden-Sturhof, 3. Deblen, 4. Grenzhof:Schnidern, 5. Groß⸗ 
Aug, 6. Grünhof, 7. Kurfiten-Schwarden, 8. Leften-Strutteln, 9. Neu⸗Autz⸗Kerk⸗ 
lingen, 10. Neuenburg, 11. Ringen: Waddar, 12. Sinrt, 13. Würzau, 14. Zelmen: 
eden, 15. Gröſen. e) PBrobftei Goldingen. 1. Scrunden, 2. Kabillen, 
3. Edzen oder Groß-Iwanden, 4. Frauenburg, 5. Goldingen, 6. Lippaiken, 
7. Zuttringen, &. Muifchezeem, 9. Nönnen, 10. Wahnen, 11. Wormen-Scheden. 
f) Probftei PBilten. 1. Landfen und Hafau, 2. Angermünde Popen, 3. Don: 
dangen, 4. Edmwahlen, 5. Erwahlen:Saßmalar:Rohjen, 6. Hafenpoth, 7. Jrben: 
Gibken, 8. Bilten, 9. Puſſen, 10. Sackenhauſen, 11. Scled, 12. Uhgahlen, 
13. Windau, 14. Zirau:Wirginahl. Kg) Probftei Grobin. 1. Bathen, 
3. Ambothen, 3. Appriden:Salenen, 4. Nieder: und Uber-Bartau, 5. Nord» 
Turben, 6. Zid:Turben, 7. Gramsden, 8. Grobin, 9. Kruthen, 10. Libau, 
St. Trinitatis, 11. Neuhaufen, 12. Preekuln-Fircks-Aſſiten, 13. Bugau-Beiligen: 
Ma. hir Probjtei Kandau. 1. Sahten, 2. Angern, 3. Ballgalln, 4. Randau, 
9. Nurmhauſen, 6. ZSamiten, 7. Stenden:Spahren, 8. Talfen, 9. Tudum, 
10. Zabeln. - B Kirchfpiele in andern Gouvernementsd. i) Probftei Wilna. 
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Marien Magdalenen. 2. St. Johannis in Jerwen. 3. Ampel. 4. St. Matthät. 
5. St. Betri. 6. Turgel. 7. Weißenftein. f) Brobftei Land- Wied: 1. Golden» 
bed. 2. Merjama. 3. Fidel. 4. Leal. g) Probftei Strand-Wied: 1. Hanehl. 
2. Bönal. 3. Karufen. 4. Hapfal. 5. St. Marten. 6. Röthel. h) Probftei 
u ed: 1. Nuftd. 2. Roicks. 3. Keinis. 4. Pühalep. 5. Wormſö. 
6. Emmaſt. 


Warfchauer Konfiftorial-Bezirk. A. Warfchauer Diözefe: 1. Warſchau. 
2. Brzeziny. 3. Cholm. 4. Ilow. 5. Kielce. 6. Lowitſch. 7. Zublin. 8. No- 
wydwor. 9. Pillica. 10. Radom. 11. Radzymin. 12. Rawa. 13. Stara Ywitfchna. 
14.Wengrom. 15. Wiskitki. 16.Sosnowey.!) — B.Ralifcher Diözefe: 1. Alerandrom. 
2. Belchatow. 3. Dombie. 4. Grodziel. 5. Kaliſch. 6. Kleszezow. 7. Ronin. 8. Kon: 
ftantinom. 9. Babianice. 10. Petrikau. 11. Prazuchy. 12. Sobiejenti. 13. Sta- 
wiszyn. 14. Tomaszow. 15. Turek. 16. Wielun. 17. Wladislawow. 18. Zagurow. 
19. Adunska-Wola. — C. Plotzkſche Diözeſe: 1. Babiaf. 2. Choderz. 3. Gombin. 
4. Goftynin. 5. Lipno. 6. Lodz, St. Trinitatis. 7. Lodz, St. Johannis. 8. Mi- 
halfi-Rypin. 9. Nieszawa. 10. Nomofolna.. 11. Nowawies. 12. Oſſowka. 
13. Oyorfom. 14. Ploßf. 15. ‚Praadn 33. 16. Przedecz. 17. Pultusk. 18. Sierpe. 
19. Sompolno. 20. Wloclawel. 21. gegogrob. 22. Bgierz. — D. Auguſtowſche 
Diözeſe: 1. Godlewo. 2. Groß-PBaproc. 3. Lomsha. +. Mariampol. 5. Sumalfı. 
6 Szaki. 7. Wierzbolon. 8. Wizajny. 

Deutfch-evangeliihe Seemannsheime finden fi in Reval, Riga, 
St. Petersburg (mit Miffionar); deutſche Gottesdienfte werden auch in 
Kronftadt abgehalten. 


Reformierte Kirche. 1. St. Petersburgifche reformierte Sitzung: 1. Deutich- 
reformierte Kirche in St. Petersburg. 2. Odeffa. 3. Rohrbach. 4. Neudorf. 
5. Ehabag. II. Moskauiſche reformierte Sitzung: Moskau. III. Rigaiſche refor⸗ 
mierte Sitzung: Riga. IV. Mitauifche reformierte Sitzung: Mitau. V. Bezirk 
der Wilnaifchen veformierten Synode a) Wilnaifher Diſtrikt: 1. Wilna. 
2. Kielmy. 3. Keidany. 4. Diiewaltow. 5. Koydanow. 6. Oftafchin. 7. Czeski⸗ 
Boratyn. 8. Kupitihew. 9. Michajlowfa. 10. Slutzk. 11. Kopys. 12. Izabelin. 
13. Niepofojezgce. 14. Rasna. b) Samogitifcher Diſtrikt: 1. Birfen. 2. Po- 
piel. 3. Radzimiliichli. 4. Schwabifchti: 5. Solomiesc. 6. Nomwemiafto. V1. War: 
Ihauer Konfijtoriale Bezirk: 1. Warjchau. 2. Sielec. 3. Zelow. +4. Zychlin. 
5. Sereje. 6. Rucow. 7. Zublin. 8. Zyrardow. 9. Nomofolna. 10. Lodz. 
11. Stara-Iwitſchna. 


E. Dentfche Zeitungen, Theater und Vereine. 


Die deutjchen Zeitjchriften der Oftfeeprovinzen und Südrußlands fiehe S. 1807. 
und S. 187f. — Dorpat, „Nordlivländifche Zeitung”, wöchentl.6mal. Goldingen, 
„Anzeiger“, wöchentl. 2 mal. Libau, „Libauiiche Zeitung”; „Libauer Lokal: 
und Handelsblatt”, jede 6 mal wöchentl. Lodz, „Lodzer Zeitung”; „Lodzer 
Tageblatt”, jede 6 mal möcentl.: „Neue Lodzer Zeitung”, 12 mal wöchentl. 
Mitau, „Mitauifche Zeitung”, wöchentl. 2 mal. Moskau, ‚‚Deutfche Zeitung“, 
7 mal wöchentl. Odeſſa, „Odefjaer Zeitung”, 6 mal wöcentl.;: „Volksbote“, 
monatl. I mal. Pernau, „Pernaufhe Zeitung”. St. Petersburg, „St. 
Tetersburger Zeitung” und „St. Petersburger Herold“, beide möchentl. 7 mal: 
„St. Petersburger Evangelifches Sonntagsblatt“. Reval, „Revaliche Zeitung‘: 
„NRevaler Beobachter”, jedes mwöcentl. 6 mal. Riga, „Rigaer Tageblatt”, 
wöchentl. 5 mal; „Düna = Zeitung‘, wöchentl. 6 mal; „Rigaiſche Rundſchau“, 
wöchentl. 6 mal: „Baltifche Monatsſchrift“, JUuftrierte Beilage der „Rigaiſchen 
Rundſchau“, monatl. 1 mal: „Rigaiſche Hausfrauen: Zeitung”, wöchentl. 1 mal; 
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F. Deutſche Konſulate. 


Charkow, Berufs-Konful, Gouvernements Charkow, Kursk, Woroneſch. 
„Land der Doniſchen Koſaken; von Charkow veffortiert der Konful 
in Roftom a. Don (Land der Doniichen Kojafen). Kiew, Berufs : Komjul, 
Goupernements Siem, —— Podolien, Volhynien, Tſchernigow —— 
Kowno, Berufs-Konſul, Gouvernements Wilna, Kowno, Minsk, Grodno, Suwalki 
Moskau, Berufs-Konſul, Gouvernements Moskau, Berm, Wiätka, Koftroma, 
Yaroslam, Twer, Smolenst, Kaluga, Tula, Orel, Niäfan, Wladimir, Nifchni- 
Nomwgorod, Kafan, Penſa, Tambow; von Moskau veffortiert das Berufs-Konfulat 
Samara mit den Gouvernements Samara, Saratom, Simbirsk, Orenbur 
Ufa und Aitrahan, Odeſſa, Berufs-General-Konful, Stadthauptmaunfchart 
Odeſſa, Gouvernements Beſſarabien, Cherſon, Taurien, der Schwargmeerbezirt, 
Stawropol, Kuban-Bebiet; von Odeffa reffortieren die Bize-Honfuln in en chinew 
Beſſarabien), Mariupol (Kreis und Stadt Mariupol nebft Hafen), Nilolajew 
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«Stadts und Bafenbegiet Nikolajem) und Dromeroffgät (Schwarzmeergebiet, 
Stawropol, Kubangebiet), Riga, Berufs-Konſul, Gouvernementd Kurland, 
Livland, Witebst; von Riga teffortieren der Bize-Konful in Arensburg (Inſel 
Defel) und die Ronfuln in Libau, (Stadt Libau, Kreife Grobin, Au rer 
Soldingen), Bernau und Windau (Stadt: und Kreis Windau). St. Peters: 
burg, Beruf3-General:Ronjul, Gouvernements Wologda, Olonetz, Nomwgorod, 
St. Petersburg, Pilow, Archangel und Eftland. Dem General⸗Konſulate find 
attachiert 2 landwirtſchaftliche Sacverftändige, 1 Handelsjachverftändiger und 
1 forftwirtichaftliher Sachverftändiger, diefe alle für ganz Rußland. Bon 
St. Petersburg refjortieren der Vize⸗-Konſul in Kronftadt und die Konfuln 
in Archangel (Gouvernement Archangel), Narwa (Ort und Kreis Narwa und 
der Fabrikort Kräinholm) und Reval (Gouvernement Eftland mit Ausnahme 
von Kräinholm). Warſchau (Berufs) General⸗Konſul, die Weichfelgouverne: 
ment? mit Ausnahme des Gouvernements Sumalli. 


(Neu bearbeitet von Dr. Hans Schulz, Steglib.) 
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gelebt. Dieſer Gedanke ift heute bereits älter als ein halbes Jahrhundert. Ein 

euticher, der große Geograph Karl Ritter, ift es gewejen, der die alte Ans 
fhauung von der Wüftenähnlichkeit Kleinafiens endgültig als irrig erwiefen und 
dargetan hat, daß das Land leicht das 20—30fache feiner gegenwärtigen Be- 
völferung ernähren könnte. Schon im Jahre 1850 gründete hierauf der Hallenjer 
Brofeffor Ludwig Roß jein Projekt einer Beliedlung durch deutjche Bauern, ') 
und Guftav Oppert wies 1861 mit bejonderem Nachdruck auf die Landichaft 
Lycien, al3 für die Kolonifation vorzugsweiſe geeignet, hin. Aber praftijchen 
Erfolg haben ihre Anregungen nicht gezeitigt. Es war natürlich, daß mit dem 
Beginn des Bahnbaues jene Pläne von neuem erörtert und von vielen Kolonial: 
politifern, wie Kärger, Naumann, v.d. Goltz-⸗Paſcha, Märder, Fitzner, Zimmerer, 
Grothe u. a., aufs eifrigfte befürwortet wurden. Ebenſo wie den früher genannten, 
fehlte jedoch auch ihnen die wirkjame Verbindung mit den Kapitalfräften im 
Mutterlande. Außerdem ift die erfte Vorbedingung zur Verwirklichung diefes 
Projekts, die Zuftimmung der türfifchen Regierung zu einer deutichen Kolonifation 
größeren Stiles, nicht vorhanden. Dagegen haben die Deutfchen Ausficht, aus 
einer Wiederbelebung der Baummollenktultur und der Ausbeutung der reichlichen 
Naphthaquellen Nuten zu ziehen. 

Im Oktober 1888 erhielt die Deutjche Bank von der tärkifchen Regierung 
auf 99 Jahre die Konzeffion zur Fortführung der im Anfange der fiebziger 
Jahre von der Regierung jelbft zwijchen N oerradinn und Ismid erbauten, 
aber inzwiichen an eine englifche Gejellfchaft verpachteten Bahn über Eskiſcher 
nad) Angora. Es wurde eine „Societe du chemin de fer Ottoman d’Anatolie” 
gegründet, deren Statut im jahre 1889 die Beltätigung erhielt, und gleichzeitig 
wurde von der englifchen Gefellichaft die alte Linie Haidar Paſcha — Ismid erworben. 
Für den Bau der Strede Ismid — Angora bildete fich in Frankfurt a. M. eine be- 
fondere „„Gejellichaft für den Bau der Heinafiatifchen Bahnen”. Schon Ende 
Mai 1890 fonnte die Strede bis Adabazar, Ende 1890 bis Lefle und am 
legten Tage des Jahres 1892 die ganze Linie bis Angora in Betrieb genommen 
werden: in 3°’, Jahren waren 485 Kilometer fertiggeftellt worden. In ihr zweites 
Stadium traten die Bauunternehmungen, al im Jahre 1893 die „Deutſche Bank“ 
eine neue Konzeſſion erhielt zur Verlängerung der Linie über Angora bis Kaiſarie 
(425 km) und zur Errichtung einer Zweiglinie von Esfifcher nach Konia (444 kn), 
zu deren Erbauung wiederum in Sranfhurt eine befondere Gejellihaft gegründet 
wurde. Im juli 1896 war das Ergänzungsneg Eskiſcher—Konia vollendet. 
Im Zufammenhang mit diejen Bahnbauten wurde aud der Hafen von Derindje, 
und zwar in der Hauptiache mit deutjchem Material, ausgebaut. Unter den weiteren 
Konzeffionen war die wichtigfte die zum Bau und Betrieb eines Hafens in 
Haidar-Paſcha. Von Konia aus wird nun das neue große Unternehmen der 
Bagdadbahn die Verbindung zwiihen dem Bosporus und dem Perfifchen Golf 
durd eine etwa 2500 Kilometer lange Strede herjtellen: der Bau wird eben: 
falls von der „Societe du chemin de fer Ottoman d’Anatolie” ausgeführt und 
joll nad) dem am 23. Dezember 1899 mit der türkifchen Regierung abgeſchloſſenen 
Vertrag in Jahre 1907 vollendet fein. Pie Bahnftrede jührt von Bosporus 
zunächft zum Taurus, den fie durch die cilictichen Tore überfjchreitet, dann über 
Adana zum oberen Euphrat, weiter durd) die Ebene nah Moſſus, von hier ab 
den Tigris entlang nach Bagdad und ſchließlich über Basra nach Kumeit; durch 
Zmweigbahnen werden Aleppo und Urfa, das alte Edeffa, mit ihr verbunden. 
Auch bei dieier Bahn ift das deutiche Element in hervorragendem Maße beteiligt: 
die Beamten und „\ngenieure find vorwiegend Deutihe, und das Ganze trägt 
deutiches Gepräge: doch wäre e& — ganz abgejehen davon, daß die Megierung 


', In feinen „Neifebriefen und Auffägen über Kleinafien, mit Bezugnahme auf die 
Möglichkeit deuticher Niederlaffungen“. 
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eine relativ bedeutende deutjche Kolonie hat, unterhält fie ein Waifenhaus für 
rund 400 Kinder, eine Klinik, eine Apothefe und ein Hofpital; das Waifenhaus - 
in Diarbefr bietet 120 Kindern Unterkunft, und auch bier ift eine Klinit und 
eine Apothefe eingerichtet. Alle diefe erft nach und nach entftandenen Anftalten 
ftehen unter deutjcher Leitung, und den Waifenfindern wird auch in deutfcher 
Sprache Unterricht erteilt. In Urfa werden die Knaben von einem deutfchen 
Meifter zu Tiſchlern ausgebildet. 

Um den vielen Witwen und fonftigen Arbeitslofen Lebensunterhalt zu 
verichaffen, ift in Urfa eine Teppichfabrik, verbunden mit einer Färberei und 
einer Spinnerei, begründet worden, die im Intereſſe der Orientmiffion mit privaten 
Mitteln auf Rechnung und Gefahr von Dr. Lepfius betrieben wird. In der 
Fabrik arbeiten regelmäßig 250 Knüpferinnen und zeitweife biß zu 300 Spins 
nerinnen, die fich in der Weije ergänzen, daß die älteren, eingeübten Arbeiterinnen 
die neu: eintretenden anlernen. Durch diefe Fabrik ift in den zukünftigen Bereich 
der deutfchen Bahn eine der hoffnungsvollften und ausfichtsreichften Induſtrien 
des Orients verpflanzt worden. In den wenigen Jahren ihres Beftehens hat 
fih der Verſuch jo gut bewährt, daß die Teppichfabrifation in Urfa als dauernd 
eingebürgert gelten fann; ja, man darf annehmen, daß fidh die Kenntnis des 
MWebens, die vorher hier niemand befaß, allmählich durch die aus der Fabrik 
ausfcheidenden Arbeiterinnen in der ganzen Gegend ausbreiten wird. 

Die Beteiligung Deutichlands am mefopotamifhen Handel ift noch nicht 
erheblich; es hat fich auch erft feit kurzem ernftlicher auf dem dortigen Markt 
umgetan, wobei es ihm allerdings fchnell gelungen if, aus dem Aufjchwun 
des Handels in diejen Gegenden in fteigendem Maße Nutzen zu ziehen. Namentlich 
in Drogen, Tuchen, Zuder, Bier, Seiden- und Emaillewaren fonfurriert die 
deutfche Einfuhr jet erfolgreidd mit den übrigen Nationen. Den Tuchimport 
haben die deutjchen Lieferanten hauptſächlich dadurch gefteigert, daß fie der Vor: 
liebe des Orientalen für billigere und minderwertige Stoffe entgegengefommen find. ') 


3. Syrien und Paläfliina. 
$ Grothe, Dtiſch. Erde I [1902], ©. 165f. — Saad in Petermanns Geographifchen 
itteillungen 19 [1905], S. 19 ff. — H. Orothe, Vie Bagdadbahn uſw., Anhang und: 
Die deutfchen Anfiedlungen in Bal., in: Aſien I [1W2], Nr. ti. — Geſchichte der deutichen 
evang. Kirche und Miflion im Heiligen Yande. Von einem Mitarbeiter. Gütersloh 188.) 


Syrien. 


Ter umfajjenden und vielfeitigen Tätigkeit der britischen und amerikanijchen 
Mitiionen in Syrien haben die Deutfchen nur wenig zur Seite zu ftellen. In 
Beirut, wo jeit 1856 eine jeßt zur Preußischen Yandesfirche gehörige deutich- 
evangelifche Kirchengemeinde (1902: 150 Scelen) eriftiert, bedienen Kaiſerswerther 
Diafonifjen das 1867 gegründete Hojpital des Johanniter: Urdens und erziehen 
in ihrem Waifenhaus Zoar (gegr. 1860) gegen 125 Mädchen; jeit 1862 beiteht 
auch ein Töchterpenjionat jür 130 Schülerinnen. 

Sehr lebhaft find die deutfhen Handelsinterejfen in Syrien’: in Beirut, 
dem mwichtigjten Hafen und Handelsplatz, haben ſich einige deutſche Handels— 
häujer niedergelaffen. Aus Deutfchland gehen nach Syrien hauptſächlich Textil⸗ 
waren, Kleineiſenwaren, Eifendraht, Petroleunöfen, Cmaillemwaren, Apotheler: 
waren, Yacleder (dies fait ausfchlieglich aus Teutichland), Porzellan, Steingut- 
waren ulm. Won der Ausfuhr pflegen die Yammielle ganz, die gejalzenen 


’ Mäheres fiche: Aiien I (192), S. 18%. 
’, Mal. Bandeläarhiv 1944, I, Ar, Off. u. Eurff. 1908, 11, 572 u. D. wirtſch. 
Alien |, Nr. ılmıkı, 
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Haben Jahrhundert arbeiten Kaiſerswerther Diakonifjen im Heiligen Lande; fie 
begründeten das erite interfonfejjionelle Hofpital in Jeruſalem und widmen fich 
jest daneben hauptſächlich der Mädchenerziehung in ihrem Waifenhaufe „Zalitha 
Kumi“. Für männliche Waifenfinder begründete im Jahre 1861 Paſtor Schneller 
das Syriſche Watjenhaus, das heute ungefähr 260 Knaben Aufnahme gewährt 
und feit 1889 in der Nähe von Namleh eine eigene Aderbaufolonie, Bir Salenı, 
befigt. Die Evangelijche Brüdergemeinde hat im „Jahre 1867 ein Ausfäbigen- 
Aſyl „Jeſushilfe“ ins Leben gerufen; ein befonderes Kinderhofpital, „Marienftift”, 
wird von Dr. Sandrecziy auf eigene Hand unterhalten, und fchließlich ift noch 
das Sohanniter-Hofpiz zu nennen. 

Die feit 1852 beftehende deutjche evangelifche Gemeinde,!) deren Seelenzahl 
fon vor 30 “Jahren 200 betrug und feitdem bis 1902 auf 370 gejtiegen ift, wird 
von einem, der preußifchen Landeskirche angehörigen Geiftlichen verjorgt. Sie hat 
fih aus der Verbindung mit der englifchen Gemeinde, wie fie zur Zeit des anglo- 
preußifhen Bistums beftand, allmählich Iosgelöft und ſich überhaupt von eng- 
liſchen Einrichtungen unabhängig gemacht. Im Beifein des Deutfchen Kaiſers 
ift am 31. Oftober 1898 die „Erlöjerficche”, genau 5 Jahre nad) der Grund» 
fteinlegung, eingeweiht worden. 

Zmei weitere deutjch-evangelifche Gemeinden haben fi) durch Zurücktreten 
von „Templern“ zur Evangelifhen Kirche in Haifa (1902: 145 Seelen) und 
Jaffa (mit Sarona) [1902: 104 Seelen] gebildet, dort i. J. 1893, hier i. %. 
1897; beide werden vom Jeruſalems-Verein kirchlich verforgt, zur preußijchen 
Landeskirche gehört aber nur die leßtere. — Der Jeruſalems-Verein, der im 
Jahre 1852 mit dem englifch-preußifchen Bistum entftand und diefes nun überlebt 
bat, unterhält in Bethlehem ein armenijches Waiſenhaus und unterrichtet hier wie 
in Bet Dichala gegen 400 Kinder, während er die in den achtziger Jahren 
eröffnete ärztliche Miffion in Hebron hat einftellen müſſen; außerdem miffioniert 
er unter den Arabern auf fünf Stationen, in Jerufalem, Bethlehem, Bet Dichala, 
Hebron und Bet Sahur mit einem deutfchen Geiftlichen, zwei Lehrern, drei 
ſonſtigen Deutſchen und einer Anzahl arabifcher Helfer. Die zum Chriftentum 
befehrten Araber in Bethlehem, Bet Dſchala und Bet Sahur bilden zujammen 
eine arabifch-evangelifche Gemeinde. 

Deutjhe Schulen gibt es gegenwärtig: je eine deutjch-evangelifche und 
eine dev Tempelgemeinde in Haifa, Jaffa und Jeruſalem (Lyceum-Tempelſtift): 
in Earona nur eine der Templer, in Beirut eine von der Kaiſerswerther 
Diakoniſſenanſtalt unterhaltene „Deutfche Schule” für Töchter aus mittleren und 
höheren Ständen: ferner evangeliiche Araber:Schulen in Bethlehem, Bet Dichala, 
Ber Sahur und Hebron. In Jeruſalem iſt kürzlich die erfte deutjch:evangelifche 
Volksſchule vom ſyriſchen Waijenhaufe eröffnet worden, in der Deutſch und 
Arabiſch die Unterrichtsiprachen jind. 

Ortsgruppen des Alldeutichen Verbandes beitehen in Haifa, Jaffa und 
Jeruſalem, Berteilungsitellen des Deutfchen Tylottenvereins in Alerandrette, Beirut 
mit Tamasfus), Aleppo, Jaffa und Jeruſalem. 


Die Templerfolonien. 


Eine eigentümliche Bedentung für das Deutſchtum in Paläftina iſt den 
Antiedlungen der ichwäbifchen Tempelgeiellihaft zuzujchreiben, die, wie fie jelbit 
ein in fich abgeſchloſſenes Ganzes bilden, hier eine gejonderte Betrachtung er- 
fordern. Tie „Templer“, eine aus den mürttembergijchen Pietismus erwachſene 
religiöje Sundergemeinichaft, verließen, um ungejtört an der Verwirklichung ihrer 
fittlich:religiöjen „Jdeale arbeiten zu können, im ‚jahre 1868 ihre ſchwäbiſche 


) Vgl. M. Urban in Deutſch-Evangeliſch II 11903‘, S. 120. 
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Insgeſamt waren alfo damals 7933 000 Franes in den vier Kolonien au- 

gelegt. Der Wert des 1000 ha umfaffenden Kulturlandes betrug zufammen 
4 Millionen Matt. 

1. Kolonie Haifa. Sie bildet ein von der 1 km entfernten arabifchen 
Stadt polig getrenntes Dorf. Als erſte der Kolonien wurde ſie 1869 von 
Hardegg ſelbſt am Fuße des Berges Karmel angelegt; heute iſt ſie die ſtattlichſte 
und fchönfte von allen. Die Güte des Klimas und die Fruchtbarkeit des Hinterlandes 
haben wohl am meiften dazu beigetragen. Unter den Koloniften herricht, obwohl nur 
etwa die Hälfte zur —— gehört, die beſte Eintracht. Die Bevölke— 
rung ſetzte ſich im Jahre 1902 wie folgt zuſammen: 1 Arzt, 1 Bierbrauer, 
16 Bauern, 2 Bäder, 3 Gajtwirte, 1 ®ärtner, 2 Ingenieure, 3 Konfuln, 
8 Kaufleute, 3 Lehrer, 2 LXehrerinnen, 1 Lloydagent, 4 Müller, 1 Pfarrer, 
1 Poſtbeamter, 2 Seifenfabrifanten, 33 Handwerker, 23 Weingärtner. Die 
wirtfchaftlihe Lage der Koloniften ift troß der genannten Vorzüge der Kolonie 
nur eine ausreichende, da fie nicht genug Grund und Boden befigen. Wohl aber 
veripriht der Hafen von Haifa neben Beirut der befte Hafen des Landes zu 
werden. Außer Olivenöl und Llivenfeifen wird hauptjählih Wein ausgeführt. 
Tie über Haifa eingeführten landwirtfchaftlihen Mafchinen und Acderbaugerät- 
ſchaften, denen die türfifche Regierung auf längere Zeit Zollfreiheit gewährt hat, 
fommen zumeijt aus Deutjchland. Tagegen vermögen die deutichen Manufaktur-, 
Balanterie- und Papierwaren gegen die Fabrikate anderer europäticher Länder 
nicht aufzufummen.') 

2. Kolonie Jaffa. Sie wurde 1869 auf den Trümmern des Beliges der 
verunglückten amerikanischen Methodiftenfefte 10 Minuten nordöitlich von der Stadt 
Jaffa gegründet. Tie Nechtsunficherheit, unter der die Kolonie lange zu leiden 
hatte, ijt dadurch gehoben worden, daß die deutiche Regierung bei der türfiichen 
den Erlaß eines Iradés (won 23. Tezember 1897) durchgeſetzt hat, das den 
geiamten deutjchen Beiig in Jaffa als „Mülk“, d.h. als freies Privateigentum 
erflärte, auf dem eine zehnfad, geringere Steuerlaft als auf Staatsland ruht. 
Die Kolonie beiigt ein mufterhaft geleitetes Krankenhaus und feit 1903 auch 
ein eigenes Pfarr- und Schulhaus. An deutjchen Vereinen beftehen: der „Teutiche 
Verein”, ein rauen, ein Nungfrauens, ein Jünglings- und ein Muſikverein. 
Bevölferung nach Berufen: 2 Merzte, 2 Apotheker, 1 Anftreicher, 2 Bäcker, 
1 Bierbrauer, 9 Tampfmühlenbefiger, 1 Gerber, 1 Gipſer, 2 Gartenbefiger, 
+ Botelbefiger, 1 Hebamme, 5 Kaufleute, 1 Kärrner, 1 Klempner, 2 Landwirte, 


Mal Dandelsarchv Io, 11, str ft.; Tas wirtſch. Alten I, Ar. 11 (1908). 
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Deutſche Konſulate in der Aſiatiſchen Türkei. 


Zum Amts: und Jurisdiktions-Bezirk des General-Konfulats in Konftan- 
tinopel gehören in der Afiatifchen Türkei: die Provinzen Hudavendifiar (mit 
Ausschluß des Sandſchaks Karafji, ſowie diejenigen Teile der Sandſchaks 
Kutahia und Afion Karahifjar, welche weftlich der Anatolifchen Bahn und der 
ihr anliegenden Ortfchaften belegen find); ferner die Provinzen Kaſtamuni, Siwas, 
Trapezunt, die zum Vermwaltungsbezirk des Präfekten von Konftantinopel gehörigen 
Diftrifte in Kleinafien, da3 Vilajet Angora und die Sandſchaks Konia und Nigde. 
— Smyrna, (Beruf3-) Konful mit dem Charakter als General-Konful, da3 
Vilajet Aidin, die Sandjchafs Yan und Karaſſi, ferner diejenigen Teile der 
Sandſchaks Kutahia und Afion Karahiffar, welche weſtlich der Anatolifchen Bahn 
und der ihr anliegenden Ortjchaften belegen find, jowie das Vilajet der Inſeln 
des Archipels, Samos und Ereta. Neffort: Canea, (Berufs-) Vize⸗Konſul 
mit dem Charakter als Konſul, die Inſel Ereta; Chios, Vize-Konſul, die 
Inſel Chios und der Hafen von Tſchesmeh: Mytilene (Eaftro), Bize- 
Konjul, die Infel Mytilene; Samos (Vathy), Vize-Konful, die Inſel Samos. 
— Bagdad, Konjul, die Vilajet3 Bagdad, Baſſra und Mofjul. — Beirut, 
(Berufs-) Konſul mit dem Charakter al3 General-Konful, Amtsbezirk: das Vilajet 
Beirut (mit Ausnahme des Sandſchaks Nablus), da3 Mutefarriflif Libanon, das 
Vilajet Syrien (mit Ausnahme des Sandſchaks Kerak), die Vilajets Aleppo und 
Adana; Jurisdiktions-Bezirk: der Amtsbezirk ſowie die Vilajet3 Bagdad, Baſſra 
und Mofful vom Konfulat in Bagdad. Reſſort: 1. Aleppo, (Berufs:) Konful, 
von dem wiederum vejjortieren: der Bize-FKonjul in Alerandrette und der 
Konfular-Agent in Antiochia; 2. Damascus, Konful; 3. Haifa (und Acca), 
Vize-Konjul; 4. Merfina, Konful, daS Bilajet Adana; 5. Tripolis (Syrien), 
Pize-Konful. — Jeruſalem, (Berufs-) Konful, Amtsbezirk: das Muteſarriflik 
Jeruſalem, das Sandſchak Nablus des PVilajet3 Beirut und das Sandſchak Kerat 
des PVilajet3 Syrien; Jurisdiktions-Bezirk: der Amtsbezirk mit Ausſchluß der 
Stadt Yaffa und der Kazas (Bezirke) von Jaffa und Ghaza des Mutefarriflifs 
Jeruſalem. Nefjort: Jaffa, (Berufs-) Vize-Konful, die Stadt Jaffa ſowie die 
Kazas von Jaffa und Ghaza. — Der deutjcye Konſul für die britische Befigung 
Aden refjortiert vom Konfulat in Bombay. 


II. Ruſſiſch - Aften. 
1. Raukalien. 


Dem folgenden ijt zugrunde gelegt das kürzlich erfchienene Werl von P. Hoffmann, 

Die deutfchen Kolonien in Transkaukaſien. Berlin 1:95, Durch das die ältere Yiteratur, 

namentlih "Fr. Schrenk, Geſchichte der deutichen Kolonien in Translaulajien, teilweiſe 

überholt tft. al. aber außerdem C. v. Hahn, Bilder aus dem Kaukaſus. Leipzig 1:WW, 

©.:35— H. Grothe, Deutfche Beftedelungsarbeit in Transkaukaſien, in: Alien Il u 2]. 

Nr. > und in Tefch. Erde I [12], S. W. - R. Weinberg, Die Deutfchen in Trans 
taulafien, Dtſch. Erde IV [15] S. W-21. 


Bei der wiſſenſchaftlichen Erforſchung des Kaufajus und der um: 
liegenden Gebiete haben neben den erfolgreichen rujliichen TZopographen und den 
englischen Alpinijten auch deutiche Gelehrte in bemerfensmwerter Weije mitgewirkt: 
bier jeien nur der Geologe Hermann Abi, der Geograph Mori Wagner, der 
frühere Ztaatsjefretär des Neihsihagamts Frhr. v. Thielmann, der Ethnograph 
General v. Ercdert, der Staatsrat E. v. Hahn und vor allen der Danziger 
Guſtav v. Radde genannt, der das Muſeum in Ziflis gegründet und bie zu 
feinem kürzlich erfolgten Tode geleitet hat. Auch das eigentliche Hochgebirge, 
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Ganz anders ſteht es mit den 
deutſchen Kolonien in Transkaukaſien. 


Obwohl ſie erheblich älter ſind als jene und ſpäterer Nachſchub ihnen kaum 
zugefloſſen iſt, haben ſie doch treu an deutſcher Art feſtgehalten und durch unver⸗ 
drofſene und entſchloſſene Arbeit, Not und Elend tapfer niederkämpfend, gleichſam 
ein Mufterbeifpiel dafür gegeben, was deutſche Koloniften nicht nur in wirtichaft: 
Iiher Hinficht, fondern uud an nationaler Dauerhaftigkeit zu leiften vermögen. 
Ueber 9000 Menfchen, die nun jchon in der dritten Generation an der ererbten 
Sprade und Sitte feithalten! 

Die heute in den Kolonien lebenden Deutichen find faft ausnahmslos die 
Abkömmlinge der im Jahre 1818 nad) Transfaufafien eingewanderten Württem- 
berger, eines kleinen Bruchteil3 der etwa 16—17 000 Köpfe ftarfen Auswanderer, 
die in den Jahren 1816 und 1817 ihre fchwäbifche Heimat verließen. Man 
bat bisher diefe Auswanderung ausſchließlich auf religiöfe Beweggründe, ins- 
bejondere auf die Einführung eines neuen Gejangbuches, zurüdführen wollen. 
In Wirklichkeit fcheint die Haupturfache die allgemeine wirtjchaftliche Notlage ge: 
weſen zu jein, von der das Württemberg jener Tage betroffen wurde. Allerdings hat 
auch die jogenannte feparatiftifche Bewegung, die gegen Ende des 18. Jahrhunderts 
aus dem ſchwäbiſchen Pietismus hervorgewachſen war und in ihrer radifaleren Form 
mit ihrer Nichtachtung der gejeglichen Ordnung der jonft keineswegs unduldjamen 
Regierung Schwierigkeiten bereitete, ihren Zeil an diefer jo ungewöhnlich ftarken 
Auswanderung, und gewiß waren viele unter den Auswanderern von dhiliaftischen 
Boffnungen erfüllt. Aber unter den 6000, die nad, Transkaukaſien zu gehen 
beabfichtigten, befanden fich, wie fich genau feitftellen läßt, nicht 250 Separatiften, 
und wenn auch die bedeutendften “Führer der Auswanderungstolonnen zugleich) 
Zeparatijtenführer waren, jo find fie Doch nie zu maßgebendem Einfluß gelangt. 
Daß nun gerade Transkaufafien als Ziel gewählt wurde, während man urſprünglich 
an Jeruſalem gedacht hatte, ift zweifellos ein Werft der bekannten Frau von 
Krüdener, deren pietiftiich = myftifche Beftrebungen, die auf die Gründung einer 
Gemeinde der Ausermwählten gerichtet waren, mit den Kolonijationsplänen, wie 
jie damal3 Alerander I. von Rußland lebhaft bejchäftigten, zufammentrafen. 
Al im Jahre 1816 Mißwachs, Hagel, Wolkenbrüche und andere Unbilden 
der Witterung eine Mißernte verhängnisvollfter Art zeitigten, begannen die 
am meiften betroffenen das Land zu verlajien. Ta im allgemeinen die Aus: 
wanderung aus Württemberg verboten war, mußte man fich unter die Führung 
von Separatiften begeben, denen der Fortzug allein verftattet war. Die 
Schmwaifheimer, etwa 40 Familien ftarf, waren die erften, die den weiten Weg 
nad Often antraten; der Abaang der übrigen, die im Jahre 1817 nachfolgten, 
war in neun Auswanderungsgejelihaften, fogenannten „Harmonien“, und einigen 
tleineren Geſellſchaften organifiert, die zufammen 14 Kolonnen bildeten und etwa 
1400 Familien mit rund 8000 Seelen umfaßten. Aber wenige von diejen haben 
das erwünichte Ziel erreicht: viele verließen, bereit3 unterwegs voller Enttäuichung, 
den Trupp, um in Ungarn Stellungen zu ſuchen, und nicht weniger als 98 ‚ya: 
milien blieben in Bejjarabien zurüd, wo fie die Kolonie Töplig gründeten; den 
größten Verluſt aber verurjachte eine graufame Fieberepidemie, die während einer 
mierzigtägigen Quarantäne in Ismael an der unteren Donau nicht weniger als 
1100 Menſchen tötete. Ueberdies fanden einige auch in und bei Üdefla, wo 
man zunächit überwinterte, dauernde Wohnfige. Zur Anfiedelung im eigentlichen 
Zransfaufatten wurden von der ruſſiſchen Regierung nur 600 Familien zuge: 
laſſen: aber auch diele Zahl wurde Ichließlich nicht erreicht: wohl nur 486 
famen nad) beſchwerlicher Reiſe über den Kaukaſus in Tiflis an. Ta waren 
te nun am ziel und Eonnten wählen unter den weiten unbebauten Kronsländern; 
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eine relativ bedeutende deutiche Kolonie hat, unterhält fie ein Waifenhaus für 
rund 400 Kinder, eine Klinik, eine Apothefe und ein Hofpital; das Waifenhaus - 
in Diarbefr bietet 120 Kindern Unterkunft, und auch bier ift eine Klinif und 
eine Apotheke eingerichtet. Alle dieje erft nach und nach entftandenen Anftalten 
ftehen unter beuffcher Leitung, und den Waifenfindern wird aud in deutjcher 
Sprache Unterricht erteilt. Sn Urfa werden die Knaben von einem deutfchen 
Meifter zu Tiſchlern ausgebildet. 

Um den vielen Witwen und fonftigen Arbeitsloſen Lebensunterhalt zu 
verichaffen, ift in Urfa eine Teppichfabrik, verbunden mit einer Färberei und 
einer Spinnerei, begründet worden, die im Intereſſe der Orientmiffion mit privaten 
Mitteln auf Rechnung und Gefahr von Dr. Lepfius betrieben wird. In der 
Fabrik arbeiten regelmäßig 250 Knüpferinnen und zeitweife bis zu 300 Spin» 
nerinnen, die fich in der Weiſe ergänzen, daß die älteren, eingeübten Arbeiterinnen 
die neu eintretenden anlernen. Durch dieje Fabrik ift in den zukünftigen Bereich 
der deutichen Bahn eine der hoffnungsvollften und ausfichtsreichften Induſtrien 
des Orients verpflanzt worden. In den wenigen Jahren ihres Beftehens hat 
fich der Verſuch jo gut bewährt, daß die Teppichfabrifation in Urfa als dauernd 
eingebürgert gelten fann; ja, man darf annehmen, daß fich die Kenntnis des 
Webens, die vorher hier niemand befaß, allmählich durch die aus der Fabrik 
ausjcheidenden Arbeiterinnen in der ganzen Gegend ausbreiten wird. 

Die Beteiligung Deutjchlands am mefopotamifchen Handel ift noch nicht 
erheblich; es hat fich auch erft feit kurzem ernftlicher auf dem dortigen Markt 
umgetan, wobei e8 ihm allerdings jchnell gelungen ift, aus dem Auffchwun 
des Handels in diejen Gegenden in fteigendem Maße Nuten zu ziehen. Namentlic 
in Drogen, Tuchen, Zucder, Bier, Seiden- und Emaillewaren fonfurriert die 
deutfche Einfuhr jest erfolgreich mit den übrigen Nationen. Den Tuchimport 
haben die deutfchen Lieferanten hauptſächlich dadurch gefteigert, daß fie der Bor: 
liebe des Orientalen für billigere und minderwertige Stoffe entgegengefommen find.') 


3. Sprien und Paläflina. 
$ Grothe, Difh. Erde I [1902], ©. 165f. — Saad in Petermanns Geographifchen 
itteilungen 19 [1903], S. 19 ff. — 9. Brothe, Die Bagdadbahn ufw., Anhang und: 
Die deutichen Anfiedlungen in Pal., in: Ajien I [IR], Nr. i. — Gefchichte der deutichen 
evang. Kirche und Miffion im Heiligen Yande. Won einem Mitarbeiter. Gütersloh 1848.) 


Syrien. 


Ter umfaſſenden und vielfeitigen Tätigkeit der britiichen und amerikaniſchen 
Millionen in Syrien haben die Deutfchen nur wenig zur Seite zu ftellen. In 
Beirut, wo ſeit 1856 eine jegt zur Preußischen Yandestirche gehörige deutſch⸗ 
evangelifche Kirchengemeinde (1902: 150 Seelen) erijtiert, bedienen Kaiſerswerther 
Diafonifjen das 1867 gegründete Hojpital des Johanniter: [rdens und erziehen 
in ihrem Waifenhaus Zoar (gegr. 1860) gegen 125 Mädchen; feit 1862 beiteht 
auch ein Töchterpenfionat jür 130 Schülerinnen. 

Sehr lebhaft find die deutfchen Handelsinterefjen in Syrien’); in Beirut, 
dem wichtigiten Hafen und Handelsplatz, haben ji einige deutiche Handels» 
häujer niedergelaffen. Aus Deutjchland gehen nad) Syrien hauptſächlich Textil⸗ 
waren, Kleineiienwaren, Eifendraht, Petroleumöfen, Emaillewaren, Apothefer: 
waren, Yacleder (dies fat ausichließlih aus Teutichland), Porzellan, Steingut: 
waren uſw. on der Ausfuhr pflegen die Lammfelle ganz, die gejalzenen 


' mäheres fiche: Alien I (19), S. 151. 
>, Wal. Handeläarchiv I, I, r2if, Sof. u. 5urfl. 1008, 11, 572 u. ©. wirtſch. 
Alien I, Wr.  climık,, 


Paläſtina. 199 


halben Jahrhundert arbeiten Kaiſerswerther Diakoniſſen im Heiligen Lande; fie 
begründeten das erjte interfonfejlionelle Hofpital in Jeruſalem und widmen ſich 
jeßt daneben hauptſächlich der Mädchenerziehung in ihrem Waifenhaufe „Talitha 
Kumi”. Für männliche Waijenkinder begründete im Jahre 1861 Paftor Schneller 
das Syriſche Waijenhaus, das heute ungefähr 260 Knaben Aufnahme gewährt 
und feit 1889 in der Nähe von Ramleh eine eigene Aderbaufolonie, Bir Salem, 
beſitzt. Die Evangeliiche Brüdergemeinde hat im Jahre 1867 ein Ausſätzigen⸗ 
Aſyl „Jeſushilfe“ ins Leben gerufen; ein befonderes Kinderhofpital, „Marienftift”, 
wird von Dr. Sandreczky auf eigene Hand unterhalten, und fchließlih ift noch 
das Johanniter⸗Hoſpiz zu nennen. 

Die jeit 1852 beftehende deutjche evangelifche Gemeinde,') deren Seelenzahl 
fhon vor 30 „Jahren 200 betrug und feitdem bis 1902 auf 370 geſtiegen ift, wird 
von einem, der preußifchen Landeskirche angehörigen Geiftlichen verjorgt. Sie hat 
fih aus der Verbindung mit der englifchen Gemeinde, wie fie zur Zeit des anglo» 
preußijchen Bistums beftand, allmählich Losgelöft und fich überhaupt von eng- 
liihen Einrichtungen unabhängig gemacht. Im Beifein des Deutfchen Kaifers 
ift am 31. Oftober 1898 die „Erlöjerfirche”, genau 5 Jahre nad) der Grund- 
fteinlegung, eingeweiht worden. 

Zwei weitere deutjch-evangelifche Gemeinden haben fi durch Zurüdtreten 
von „Templern“ zur Evangelifhen Kirche in Haifa (1902: 145 Seelen) und 
Jaffa (mit Sarona) [1902: 104 Seelen] gebildet, dort i. %. 1893, hier i. J. 
1897; beide werden vom Jeruſalems-Verein kirchlich verforgt, zur preußifchen 
Zandesfirche gehört aber nur die legtere. — Der Jeruſalems-Verein, der im 
Jahre 1852 mit dem englifch-preußifchen Bistum entftand und diefes nun überlebt 
bat, unterhält in Bethlehem ein armeniſches Waiſenhaus und unterrichtet hier wie 
in Bet Dſchala gegen 400 Kinder, während er die in den achtziger jahren 
eröffnete ärztliche Miſſion in Hebron hat einftellen müſſen; außerdem miffioniert 
er unter den Arabern auf fünf Stationen, in Jerufalem, Bethlehem, Bet Dichala, 
Hebron und Bet Sahur mit einem deutfchen Geiftlichen, zwei Lehrern, Drei 
fonjtigen Deutſchen und einer Anzahl arabifcher Helfer. Tie zum Chriftentum 
befehrten Araber in Bethlehem, Bet Dichala und Bet Sahur bilden zujammen 
eine arabilch-evangeliiche Gemeinde. 

Deutſche Schulen gibt es gegenwärtig: je eine deutjch-evangelifche und 
eine der Tempelgemeinde in Haifa, Jaffa und Jeruſalem (Lyceum: Tempelftift:; 
in Sarona nur eine der Templer, in Beirut eine von der Naijersmerther 
Diakoniſſenanſtalt unterhaltene „Deutfche Schule” für Töchter aus mittleren und 
höheren Ständen; ferner evangeliihe Araber: Schulen in Bethlehem, Bet Dichala, 
Bet Sahur und Hebron. In Jeruſalem iſt kürzlich die erfte deutſch-evangeliſche 
Volksſchule vom ſyriſchen Waifenhaufe eröffnet worden, in der Deutſch und 
Arabiich die Unterrichtsiprachen find. 

Ortsgruppen des Alldeutichen Verbandes beitehen in Haifa, Jaffa und 
Jeruſalem, VBerteilungsitellen des Deutfchen ‚Flottenvereins in Alerandrette, Beirut 
«mit Tamasfusı, Aleppo, Jaffa und erufalem. 


Die Templerkfolonien. 


Eine eigentümliche Bedeutung für das Teutjchtum in Paläftina iſt den 
Anfiedlungen der ichwäbifchen Tempelgejellichaft zuzujchreiben, die, wie fie jelbit 
ein in ſich abgeſchloſſenes Ganzes bilden, hier eine gefounderte Betrachtung er: 
fordern. Tie „Templer“, eine aus dem mürttembergijchen Pietismus erwadjjene 
religiöie Sundergemeinichaft, verließen, um ungejtört an der Verwirklichung ihrer 
fittlichereligiöjen „deale arbeiten zu können, im ‚jahre 1869 ihre ſchwäbiſche 


) Vgl. M. Urban in Deutſch-Evangeliſch II (11031, ©. 1%. 
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Insgeſamt waren alſo damals 7 933 000 Yrancs in den vier Kolonien an- 
gelegt. Der Wert des 1000 ha umfaffenden Kulturlandes betrug zufammen 
4 Millionen Marf. 

1. Kolonie Haifa. Sie bildet ein von der 1 km entfernten arabijchen 
Stadt pouig getrenntes Dorf. Als erſte der Kolonien wurde ſie 1869 von 
Hardegg ſelbſt am Fuße des Berges Karmel angelegt; heute iſt ſie die ſtattlichſte 
und ſchönſte von allen. Die Güte des Klimas und die Fruchtbarkeit des Hinterlandes 
haben wohl am meiften dazu beigetragen. Unter den Koloniften herricht, obwohl nur 
etwa die Hälfte zur Tempelgefellfchaft gehört, die befte Eintracht. Die Bevölke— 
rung feßgte fih im Jahre 1902 wie folgt zufammen: 1 Arzt, 1 Bierbrauer, 
16 Bauern, 2 Bäder, 3 Gaftwirte, 1 Gärtner, 2 ngenieure, 3 KRonjuln, 
8 Kaufleute, 3 Lehrer, 2 Lehrerinnen, 1 Lloydagent, 4 Müller, 1 Pfarrer, 
1 Roftbeamter, 2 Seifenfabrifanten, 33 Handwerker, 23 Weingärtner. Die 
wirtichaftlihe Lage der Koloniften ift troß der genannten Vorzüge der Kolonie 
nur eine ausreichende, da fie nicht genug Grund und Boden befigen. Wohl aber 
veripriht der Hafen von Haifa neben Beirut der befte Hafen des Yandes zu 
werden. Außer Llivenöl und Llivenfeifen wird hauptfählich Wein ausgeführt. 
Tie über Haifa eingeführten landwirtfchaftlihen Mafchinen und Acerbaugerät- 
Ichaften, denen die türfifche Regierung auf längere Zeit Zollfreiheit gewährt hat, 
fommen zumeift aus Deutjchland. Tagegen vermögen die deutfchen Manufaktur:, 
Galanterie- und Papiermaren gegen die Fabrikate anderer europäticher Länder 
nicht aufzufummen.') 

2. Kolonie Jaffa. Sie wurde 1869 auf den Trümmern des Belites der 
verunglücdten amerifanifchen Methodiftenfefte 10 Minuten nordöftlich von der Stadt 
Jaffa gegründet. Tie Nechtsunficherheit, unter der die Kolonie lange zu leiden 
hatte, ijt dadurd; gehoben worden, daß die deutiche Regierung bei der türfiichen 
den Erlaß eines Irades (von 23. Tezember 1897) durchgejegt hat, das den 
geiamten deutjchen Beiig in „Jaffa als „Müll“, d.h. als freies Privateiaentum 
erflärte, auf dem eine zehnfach geringere Eteuerlajt ald auf Staatsland ruht. 
Tie Kolonie beiigt ein mufterhaft geleitetes Krankenhaus und feit 1903 auch 
ein eigenes Pfarr- und Schulhaus. An deutjchen Vereinen beftehen: der „Teutiche 
Verein“, ein Frauen-, ein Nungfrauens, ein Nünglings: und ein Mufikverein. 
Bevölkerung nah Berufen: 2 Xerzte, 2 Apotheker, 1 Anftreicher, 2 Bäder, 
1 Bierbrauer, 9 Tanıpfmühlenbefiger, 1 Gerber, 1 Gipſer, 2 Gartenbefiger, 
4 Botelbeiiger, 1 Hebamme, 5 Kaufleute, 1 Rärrner, 1 Klempner, 2 Yandwirte, 


Wal. Bandelsarchiv It, IL, er it.: Tas wirtſch. Alien I, Ar. 11 (1908). 





Deutſche Konfulate in der afiatifhen Türkei. — ARuffifch-Afien. 203 


Deutſche Koufulate in der Afiatifhen Türkei. 


Zum Amts: und Jurisdiktions-Bezirk des General-Konfulats in Konftan- 
tinopel gehören in der Afiatifchen Türkei: die Provinzen Hudavendikiar (mit 
Ausſchluß des Sandſchaks Karafji, jowie diejenigen Teile der Sandfchafs 
Kutahia und Afion Karahiſſar, welche weftlich der Anatolifchen Bahn und der 
ihr anliegenden Ortſchaften belegen find); ferner die Provinzen Kaftamuni, Siwas, 
Trapezunt, die zum Verwaltungsbezirk des Präfelten von Konftantinopel gehörigen 
Diftrikte in Kleinafien, das Vilajet Angora und die Sandſchaks Konia und Nigde. 
— Gmyrna, (Berufs) Konjul mit dem Charakter als General-Konful, das 
Vilajet Aidin, die Sandſchaks Bigha und Karafji, ferner diejenigen Teile der 
Sandſchaks Kutahia und Afion Karahiffar, welche mweftlich der Anatolifchen Bahn 
und der ihr anliegenden Ortichaften belegen find, ſowie das Bilajet der Inſeln 
des Archipels, Samos und Creta. NReffort: Canea, (Berufs-) Vize⸗Konſul 
mit dem Charakter als Konful, die Inſel Creta; Chios, Bize-Konful, die 
Inſel Chios und der Hafen von Tſchesmeh; Mytilene (Caftro), Vize— 
Konjul, die Inſel Motilene; Samos (Bathy), Vize-Konſul, die Inſel Samos. 
— Bagdad, Konful, die Vilajets Bagdad, Baſſra und Mofjul. — Beirut, 
(Beruf3:) Konſul mit dem Charakter als General-Konjul, Amtsbezirk: das Bilajet 
Beirut (mit Ausnahme des Sandſchaks Nablus), das Muteſarriflik Libanon, das 
Vilajet Syrien (mit Ausnahme de3 Sandſchaks Keraf), die Vilajets Aleppo und 
Adana; Turisdiftions-Bezirk: der Amtsbezirk ſowie die Vilajet3 Bagdad, Baſſra 
und Mofful vom Konfulat in Bagdad. Reſſort: 1. Aleppo, GBerufs-) Konful, 
von dem wiederum vefjortieren: der Bize-Konjul in Alerandrette und der 
Konjular-Agent in Antiodia; 2. Damascus, Konful; 3. Haifa (und Acca), 
Vize-Konſul; 4. Merfina, Konful, das Bilajet Adana; 5. Tripolis (Syrien), 
Vize-Konful. — Jeruſalem, (Beruf3:) Konful, Amtsbezirk: das Muteſarriflik 
Serufalem, das Sandſchak Nablus des PVilajet3 Beirut und das Sandſchak Kerak 
des PVilajet3 Syrien; Jurisdiktions-Bezirk: der Amtsbezirt mit Ausfchluß der 
Stadt Yaffa und der Kazas (Bezirke) von Jaffa und Ghaza des Mutefjarriflits 
Jeruſalem. Nefjort: Jaffa, (Berufs-) Vize-Konful, die Stadt Jaffa ſowie die 
Kazas von Jaffa und Ghaza. — Der deutſche Konjul für die britifche Beſitzung 
Aden refjortiert vom Konfulat in Bombay. 


1. Ruſſiſch - Aften. 


1. Raukalien. 


Dem folgenden ijt zugrunde gelegt das kürzlich erfchienene Wert von P. Hoffmann, 

Die deutfhen Kolonien in Transkaukaſien. Berlin 1'195, durch das die ältere Yiteratur, 

namentlih Fr. Schrenf, Geſchichte der deutichen Kolonien in Transkaukaſien, teilivrife 

überholt ift. Vol. aber außerdem C. v. Dahn, Bilder aus dem Kaukaſus. Leipzig 1:W, 

S.:33 — H. Grothe, Deutfche Beltedelungdarbeit in Transkaukaſien, in: Alten I1 5 2]. 

Nr. 3 und in Ttfh. Erde I [Ir], S. WW. -- R. Weinberg, Die Teutfchen in Trans: 
taulajien, Dtſch. Erde IV [1!m5,] S. W-21. 


Bei der wiſſenſchaftlichen Erforihung des Kaukaſus und der um: 
liegenden Gebiete haben neben den erfolgreichen rujfiichen Zopographen und den 
engliichen Alpiniſten auch deutjche Gelehrte in bemerfenswerter Weije mitgewirkt: 
bier jeien nur der Geologe Hermann Abi, der Geograph Morig Wagner, der 
frühere Staatsjefvetär des Neihsihagamts Frhr. v. Thielmann, der Ethnograph 
General v. Erdert, der Staatsrat C. v. Hahn und vor allem der Danziger 
Guſtav v. Radde genannt, der das Muſeum in Tiflis gegründet und bis zu 
jeinen fürzlich erfolgten Tode geleitet hat. Auch das eigentliche Sochgebirge, 
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Ganz anders ſteht es mit den 
deutſchen Kolonien in Transkaukaſien. 


Obwohl ſie erheblich älter ſind als jene und ſpäterer Nachſchub ihnen kaum 
zugefloſſen iſt, haben fie doch treu an deutſcher Art feſtgehalten und durch unver: 
droffene und entjchlofjene Arbeit, Not und Elend tapfer niederfämpfend, gleihjam 
ein Mufterbeifpiel dafür gegeben, was deutſche Koloniften nicht nur in wirtfchaft- 
licher Hinficht, Tondern 43 an nationaler Dauerhaftigkeit zu leiften vermögen. 
Ueber 9000 Menfchen, die nun fchon in der dritten Generation an der ererbten 
Spradhe und Sitte fefthalten! 

Die heute in den Kolonien lebenden Deutjchen find faft ausnahmslos die 
Abkömmlinge der im Jahre 1818 nach Transfaufafien eingewanderten Württem- 
berger, eine3 £leinen Bruchteil der etwa 16—17 000 Köpfe ftarfen Auswanderer, 
die in den Jahren 1816 und 1817 ihre fchwäbifche Heimat verließen. Man 
bat bisher diefe Auswanderung ausſchließlich auf religiöfe Beweggründe, ins- 
befondere auf die Einführung eines neuen Gefangbuches, zurüdführen wollen. 
In Wirklichkeit fcheint die Haupturſache die allgemeine wirtfchaftliche Notlage ge: 
wesen zu fein, von der das Württemberg jener Tage betroffen wurde. Allerdings hat 
auch die fogenannte feparatiftifche Bewegung, die gegen Ende des 18. Jahrhunderts 
aus dem Schwäbischen Pietismus hervorgewachſen war und in ihrer radifaleren Form 
mit ihrer Nichtachtung der gejeglichen —** der ſonſt keineswegs unduldſamen 
Regierung Schwierigfeiten bereitete, ihren Zeil an diefer jo ungewöhnlich ftarfen 
Auswanderung, und gewiß waren viele unter den Auswanderern von dhiltaftifchen 
Hoffnungen erfüllt. Aber unter den 6000, die nach Transkaukaſien zu gehen 
beabfichtigten, befanden fich, wie fich genau feitftellen läßt, nicht 250 Separatiften, 
und wenn aud die bedeutenditen Führer der Auswanderungsfolonnen zugleich 
Zeparatijtenführer waren, jo find fie doch nie zu maßgebendem Einfluß gelangt. 
Daß nun gerade Transkaufafien als Ziel gewählt wurde, während man urjprünglich 
an Jeruſalem gedacht hatte, ift zweifellos ein Werk der bekannten Frau von 
Krüdener, deren pietiftifch = muftifche Beftrebungen, die auf die Gründung einer 
Gemeinde der Ausermwählten gerichtet waren, mit den Kolonijationsplänen, wie 
jte damal3 Alerander I. von Rußland lebhaft bejchäftigten, zujammıentrafen. 
Als im Jahre 1816 Mißwachs, Hagel, Wolkenbrüche und andere Unbilden 
der Witterung eine Mißernte verhängnisvollfter Art zeitigten, begannen die 
am meiften betroffenen das Land zu verlafien. Ta im allgemeinen die Aus: 
wanderung aus Württemberg verboten war, mußte man fi unter die Führung 
von Separatiften begeben, denen der Fortzug allein verftattet war. Die 
Schwaikheimer, etwa 40 Familien ftarf, waren die erften, die den weiten Weg 
nad) Often antraten; der Abgang der übrigen, die im jahre 1817 nachfolgten, 
war in neun Ausmwanderungsgejellichaften, jogenannten „Harmonien”, und einigen 
kleineren Geſellſchaften organifiert, die zufammen 14 Kolonnen bildeten und etwa 
1400 Familien mit rund 8000 Seelen umfaßten. Aber wenige von diejen haben 
das erwünjchte Ziel erreicht: viele verließen, bereit unterwegs voller Enttäuichung, 
den Zrupp, um in Ungarn Stellungen zu ſuchen, und nicht weniger als 98 ‚ya: 
milien blieben in Beflarabien zurüd, wo fie die Kolonie Töplig gründeten; den 
qrößten Verluſt aber verurjacdhte eine grauſame Fieberepidemie, die während einer 
vierzigtägigen Uuarantäne in Ismael an der unteren Donau nicht weniger als 
1100 Menfchen tötete. Ueberdies fanden einige auch in und bei Opel, wo 
man zunächit überminterte, dauernde Wohnfige. Zur Anfiedelung im eigentlichen 
Transkaukaſien wurden von der ruffifchen Hegierung nur 500 Familien zuge: 
laſſen: aber auch Diele Zahl wurde jchließlich nicht erreicht: wohl nur 486 
famen nad) beichwerlicher Reife über den Kaufajus in Tiflis an. Da waren 
te nın am Jiel und konnten wählen unter den weiten unbebauten Kronsländern ; 





* — Arbeit zu leiften, 
N Dörfer, die durd di — — ee 
— = — —— in drei Gruppen ai 
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nd im Jahre 1873 durften fie fi [ len. D 
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In — (is wurden 1818 un efähr 60 Handmwerferfamilien angejeßt, 
denen e8 | —— gut —— nach der Eingemeindung der Kolonie 
nach Tiflis ihres Grundſtückes als Eigentum 
geſtattet — ya fh viele . Häuferbauten verſpekuliert. 

alls Nähe der Hauptftadt und zur felben Zeit wurde 
Alegandersdorf —— und — für —** uwanderer, die geſund⸗ 
ers ſchwerſten zu leiden hatten und daher der meijten Unterftütung be- 


Georssjeib ift * 1887 begründete Tochterkolonie von —— 
das damals Kt neigen hatte; die Ortſchaft ift nunmehr 
ale in fi iehung aber mit Annenfelb vereinigt. 

Die ältefe Anfeklng iſt —— das Oſtern 1818 von der erſten, 
ier ra ohnhäufer en fi on 
ftatten —— Mit Marienfeld zuſammengewachſen iſt Petersdorf, —* 
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kleinere Kolonie, die im Jahre 1820 aus einer Umſiedlung hervorging. Auch 
Freudenthal liegt dicht bei Marienfeld und iſt ebenfalls Ergebnis einer Um⸗ 
legung. Dieſe drei Ortſchaften bilden zufammen eine Kirchengemeinde, während 
fie abgefonderte Gemeindeverwaltung haben. Südweſtlich von Tiflis wurde im 
Spätherbft 1818 in der Nähe großer Waldungen Elifabeththal gegründet. Die 
günftigften woirtfchaftlichen Ausfichten hat das größte Dorf, Katharinenfeld, 
das feine jegige gefunde Lage einer Umfiedlung verdankt. Nicht nur die Wein- 
fultur ift hier äußerft ergiebig, auch der Getreidebau liefert anfehnliche Erträge, 
und für weitere Ausdehnung ift genügend Spielraum le m 

Bon Elifabeththal, deſſen Bevölkerung fich ftarf vermehrte, wurde auf Weide: 
land im Gebirge Alerandershilf abgezweigt, das im Jahre 1891 auch feiner- 
jeit8 wieder eine Tochterkolonie, Petrowka bei Kar, die aljo die jüngfte 
Kolonie von allen ift, ing Leben rief. 

Für die Anlage der acht erften Kolonien hat die ruffiiche Regierung in 
den beiden erften Fahren insgefamt 923 028 Rubel hergegeben, die größtenteils 
al3 unverzinslihe „Rronsichuld“ abgetragen werden mußten. 

Die nachftehende Tabelle gibt über die Bevölkerung und die Anzahl der 
MWirtichaftsbetriebe Auskunft :') 















Sal | Zahl der | Zahl 
Zahl ber Zahl der Einwohner | der Wirt: landwirtſch. der Sand: 
Kolonie i Neben: 
Familien 

| haften | betriebe | werker 

100 | 1900 | 1.1.1904 | 1900 1900 1900 ?) 

pelenendorf .. 290 | 1820 | 1939 118 33 66 
eorgsfeld ... 105 | 500 660) 85 8 9 
Annenfeld ... | 95 584 684 75 11 8 
Alerandersdorf 92 | 518 609 26 1 32 
Glifabeththal. . | 200 1619 1770 72 11 58 
—A 310 1822 2056 95 | 19 36 
Alerandershilf.| 65 | 486 583 2 | 2 15 
Marienfeld. . 68 | \ | 31 \ 1 9 
Petersdorf . . . | 32 | 837 894 17 9 
Ve | 104 1, | 13 05 

Setrowla.... — 2 

Summe 1270 | 8289 9229 *) 574 | 88 247 


Tie Bevölferung hat fi) in den erften Jahrzehnten fehr langfam vermehrt, 
zumal ein Nachſchub aus der alten Heimat und aus Südrußland nur ein einziges 
Mal, in den vierziger Jahren, erfolgte. Iſt e8 richtig, daß im Jahre 1818 nur 
486 Familien angefiedelt worden find, jo wird man an Kopfzahl fnapp 3000 
rechnen müfjen.‘) In Anbetracht der vielen Opfer, die in der erften Zeit die 
‚sieberfrantheiten forderten, ift e8 nicht verwunderlich, daß im Jahre 1843 erft 
rund 100 Familien mehr als im Anfange (588) und fomit etwa 3700 Seelen 
vorhanden waren. Aber aud) nachdem man fich eingelebt und afflimatifiert 
hatte, war noch länger als 25 Jahre hindurch fein Fortſchritt zu verzeichnen: 
mit 3785 Bewohnern (freilich ohne die 400 Seelen von NeusTiflis) im Jahre 1869 
war man faum weiter als 1843. In den fiebziger Jahren muß aber bald ein 
itarfes Wachstum eingefeßt haben: denn ohne daß eine neue Zuwanderung 


';, Aus mehreren Tabellen de8 oben genannten zuge von P. Hoffmann, 
S. 71, 124, 125 zufammengezogen; die Zahlen für 194 aus Dtfch. Erde II, 86. 

*) Tie Zahlen diefer Kolumne wollen nur ein ungefähres Bild geben. 

° &eorg3:Gemeinde. 

') Gegen 8u51 in 13, 

) Tas entſpricht mwenigftend dem im Jahre IM beftehenden Verhältnis zwiſchen 
Familien und Kopfzahl 
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Entſchieden im Mittelpunkt der wirtſchaftlichen Tätigkeit der Kolonien 
ſteht der Weinbau, den man amahlich nutzbar betreiben gelernt hat; nament⸗ 
lich Katharinenfeld und Helenendorf, die beiden größten Dörfer, verdanken 
dem Weinbau ihren Wohlitand. Durchichnittlich werden von jeder Dekjätine 
Weingartenland 800 Rubel jährli gewonnen; aber in guten Jahren hat man 
auch wohl ſchon bis zu 1500 Rubel erzielt. Auf dem Kronslande wurden im 
Jahre 1869 gegen 224 Deßjätinen für Weinkultur verwandt, gegenwärtig um- 
faffen die Weingärten innerhalb des Kronslandes 969 Depjätinen und außerdem 
mehrere hundert Deßjätinen außerhalb desjelben, auf zugefauften Gebiet. Die 
Hauptjorgfalt verwendet der Kolonift auf die Anlage der Weingärten und die 
gärtnerifche Kultur der Rebe; dagegen läßt die Kelterei felbft manches zu wünfchen 
übrig, fo daß aus dem Anbau lange nicht das gewonnen wird, was daraus erzielt 
werden könnte, wenn die Weine ftet3 gejund und rein zum Verkauf geftellt würden. 

Die landwirtfchaftliden Nebenbetriebe, deren Gejamtfumme in der 
obigen Tabelle angegeben ift, Ziegeleien, Mühlen, Branntweinbrennereien, Molfereien 
ufm., find teilweije an Nichtkoloniften verpachtet. Die Kleinen Waſſ le Fa mit ihrer 
primitiven Einrichtung werden ſich gegen die neuen Kunftmühlen wohl nicht mehr 
fange halten können; auch die Brennereien find in ihrer Ausftattung ganz ver: 
altet. In Helenendorf wird eine Bierbrauerei betrieben, deren Erzeugnid guten 
Abſatz findet. — Vorzüglich bewährt hat fi die Genofienichaftsmolferei in 
Alerandershilf, die zwar nur „Schweizerfäfe” produziert, aber gewiß dem Dorf 
zu feinem Wohlftande verholfen hat. 

Das Handwerk ift in den Kolonien niemal3 recht zur vollen Ausbildung 
gelangt. Eine ganze Reihe von Gewerben werden nur von den eingeborenen 

ölfern betrieben, und gegen die armenifche und perfiiche Konkurrenz ftandzu: 
halten, dazu fehlt es den Deutjchen an der nötigen gefchäftlihen Gewandtheit 
und Betriebjamkeit. Am bäufigften treten noch Schmiede, Tischler und Küfer 
auf; die fpezielle Statiftif (j. o. die Tabelle) gibt infojern fein richtiges Bild, 
al3 eigentlich alle Roloniften diefes oder jenes Handwerk, wenn auch in der Hegel 
nur in der Form des Hausfleißes, nebenbei ausüben. 


Kirchen: und Schulweſen. 


Die aht Gemeinden: Elifabeththal, avienjelt, Katharinenfeld, Helenen⸗ 
dorf, Alexandershilf, Annenfeld, Alexandersdorf und Georgiewskoje werden als 
die evangeliſch-lutheriſchen Kolonial-Gemeinden in Gruſien bezeichnet und unter: 
ftehen den evangeliich = Iutherifchen &eneralkonfiftorium zu St. Petersburg. 
Tie Pfarrämter der Kolonie find einem Oberpaftor, gegenwärtig dem zu peienen: 
dorf, unterftellt. Die Pfarrer werden von der ruffiichen Regierung bejoldet und 
erhalten von den Gemeindegliedern nur einen Fleinen Zuſchuß. Die Färgliche 
Bemefjung des Gehalts bringt e8 mit fi, daß die Pfarrftellen meift nur als 
Uebergangsftation angejehen werden. Während ſich die Gemeinden früher ihre 
Seeljorger beliebig von außerhalb holen konnten, dürfen jest nur folche berufen 
werden, die ſich dem Eramen an einer ruſſiſchen liniverfität unterzogen haben. 

Auh das Schulwejen leidet darunter, daß die Koloniften durch die 
Steuern allzu ſtark finanziell in Anſpruch genommen find und daher für nicht 
direkt vorgejchriebene Zwede wenig Geld übrig haben. Die Zahl der Lehrer 
ift an und für jich nicht gering, bei dem außerordentlichen Kinderreichtum aber 
nicht ausreichend, außerdem Jind nur wenige Schulen zweiklaſſig. In den 
Stundenplan iſt vor mehreren Jahren auch die ruſſiſche Sprache aufgenommen 
worden, da deren Kenntnis begreiflicherweije für die Koloniften außerordentlich 
wertvoll iſt. Trotz der langen Ferien, die mit Nüdficht auf die Ernte fehr 
jtark ausgedehnt werden, find die LXehrerfolge doch erfreulich, hauptſächlich wohl 
infolge der guten Veranlagung der Kinder. 
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großen Mengen anfertigen, auf dem Markt der nahen, 12 Werſt entfernten 
Stadt Chiwa ſehr geſucht ſind. Die Frauen arbeiten außerdem zum Verkauf 
Startenröcke und Strümpfe. Auf dem Acker, von dem ein beträchtlicher Pacht⸗ 
zins gezahlt werden muß, werden hauptſächlich Kartoffeln, ſonſt nur noch Luzernen 
als Futter für die Kühe, deren faſt jede Familie eine hat, gebaut. — Uebrigens 
iſt der Zweck der Auswanderung jetzt längſt hinfällig geworden: die jungen 
Leute müſſen, feit Chiwa unter ruffiiche Herrichaft gelommen ift, ebenfo wie 
ihre Slaubensgenofjen im europäifchen Rußland, ihre Militärzeit in den kaiſer⸗ 
lien Forſten abdienen. 


3. Sibirien, 
(A. Wirth in Difch. Erde I, 136. — R. Zabel, Durch die Mandfchurei und Sibirien. 
Zeipzig 1902.) 


Die Gejamtzahl der in Sibirien und im ruſſiſchen Mittelafien lebenden 
Deutichruffen läßt ſich noch nicht angeben, da die Ergebnifje der ruffifchen 
Volkszählung von 1897 bisher nicht vollftändig befannt geworden find. Für die 
meiften Gouvernements liegen jedoch die Angaben bereit3 vor: e3 lebten danadı 
in der Provinz Irkutsk 607, in Jeniſſeisk 946, in der Küftenprovinz 510, im 
Kreis Sadalin 267, in Tomsf 1430, in Transbailalien 237, im mittelafiatifchen 
Akmolinsk 4791, in der transkafpifchen Provinz 1026. Die jonftigen Deutfchen 
haben natürlich nicht annähernd fo große Zahlen aufzuweifen: Deutjchöfterreicher 
und Schweizer find überhaupt jelten, an NeichSdeutfchen wurden 1897 in Sibirien 
385, in Mittelafien nur 140 ermittelt. Die in Kleineren Gruppen in den weft- 
jibirifchen Städten ſich aufhaltenden Reichsdeutſchen find vorzugsweife als Lehrer, 
Handwerfer und Bahnunterbeamte tätig. Wohl am ftärkften ift die deutſche 
Kolonie in Irkutsk, wo rund 200 Deutfche leben und auch eine deutich- 
evangeliiche Gemeinde mit einer eigenen Kirche befteht. Man kommt bier fait 
vollftändig mit Deutſch aus, jedenfall3 weit beffer als mit Franzöfifch oder 
Engliſch, von denen das lettere fo gut wie gar nicht gejprochen wird. Eine fehr 
bedeutende Rolle jpielt das deutiche Element in Wladimoftof (etwa 150 Deutjche). 
Großes Anfehen genießt, nicht nur hier, jondern in Oftafien überhaupt, das vor 
mehr als 40 Jahren gegründete große Handelshaus von Kunft & Albers, defjen 
Bedeutung für das Deutfchtum in diefen Gegenden aud darin zum Ausdrud 
fommt, daß es die Gejchäfte einer KRonjularagentur — ein deutjches Konſulat 
gibt es in Sibirien nicht — verfieht (Handeldagent mit dem Charakter als 
Vize-Konſul). In Blagomjeichtichenst, EChabaromst, Nikolajemst, Port Arthur 
und Dalny unterhält e8 Zweighänfer. Große deutiche Geſchäfte gibt es auch in 
Strjetenst, Nertfchinst und Charbin. In Wladimoftof und Chabaromst wird 
je eine deutiche Brauerei betrieben. Die große Walfifchftation in Gaidamak 
ftand, wenigftens ım Jahre 1900, unter Leitung eines deutichen Ingenieurs, und 
die mit ihr verbundene Böttcherei, die mit Flensburger Maſchinen betrieben 
wird, war ebenfalls einem Deutjchen unterftellt. 

Achnlich iſt die Stellung der Teutjchen in Port Arthur und Dalny, mo 
jich freilich infolge des ruffiich-japanischen Krieges manches geändert haben wird. 
In Talıy überwogen vor dem Kriege im „LJachtflub, denn Sammelpunft der 
dortigen Geſellſchaft, wenn nicht die Deutſchen, To doch die Deutfchiprechenden. 
Am Amur und in der Mandjchurei, über die fonft der Abfchnitt über China 
zu vergleichen tft, befteben drei deutiche Großfirmen, in deren Zweigniederlajjungen 
je 15—20 deutiche Angeftellte tätig find. — Pie deutich-evangelifchen Stirchen: 
gemeinden Barnaul:Zomsf, YBulanfa und Werchnaja, finnländifche Deputierten⸗ 
Kolonien, Irkutsk, Omst, Tobolst, Werchny-Sujetuk, Wladiwoftol, gehören zum 
Mostauer Konſiſtorialbezirk. 

14° 


212 Sibirien. — Perfien. Afghaniftan. 













Der jehr bedeutende am Ya — in Dane Def rer den 
der jechs deutihen Firmen 
— — d.h — ben ‚nee or ar 
* if —— Wlad — che Flagge im Jahre 
2020. ul ‚die dritte | ln von 364 eingelaufenen 
hi | EN | | * 
| — J——— — re 
die iı Jahre — — Sun et and — 3 aus 
Hamburg, jedoch nicht unter deutſcher Flagge. 


Il. "erfien. Afghaniken. 
Rohrbach, und die beutfchen Abtlg. Berlin 
—— Hang 8 Di. Kal Beten am 11.0.8 1908), &. 46. — — en ur An „gut 


deutſche 
zaufler d Sultanabad trifft m deu i 
Bauens, ir "in Siraben un — Fit mn je ne Bu en Teppich 


feſſoren, Kaufleute und Handwerker. — —— | 
hub erjien ım Jahre 1904 nur 49 erfonen qeyäbt gs „Deutſche 
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Stelle Hand 2:3. ra 1904/05, daB für den Handel mit Südp 1 eim 
außerordentlich ungün Jahr war, entfielen von 66,6 Millionen Sean 
Gejamteinfuhr (gegen 52,6 im Vorjahre) auf Deutjchlands Einful r 1,7 Millionen 
Kran (gegen 2,9 im Vorjahre). Die Abnahme war bei Deutjchland noch ftärfer 








9 Bol. Handelsarchiv 1908, II, 808 ff, und 1904, II, 818. 
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ald bei England. m der deutfchen Einfuhr über Buſchär wiejen faft alle 
Artikel einen Rückgang auf; nur in Drogen und Chemikalien, Steingut: und 
Porzelanwaren erfolgte eine Zunahme. Ueberhaupt zeigen die Werte der 
deutichen Einfuhr ftarle Schwankungen. Man fieht daraus, daß dieſe gerade in 
den GStapelartifeln, d. h. in billigften Baummollengeweben, Metallen (Halb: 
fabrifaten) und Zucker bisher feinen geficherten Beteiligungsfag hat erlangen 
fönnen. In fchlechten fahren pflegt fie in demjelben Maße zurüdzugehen, wie 
fie fich in günftigeren Zeiten bebt.') 

Deutfhe Konfulate: Bom Generaltonfulat in Teheran refjortiert das 
(Berufs) Konfulat in Buſchär. 

In Afghaniftan finden fi) nur ganz vereinzelt Deutiche; Wirth traf 
in vor einigen Jahren einen deutjchen Lehrer und mehrere deutiche Glas» 
bläfer an. 


IV. Borderindien. 


(Das wirtfchaftl. Alten I, Nr. 9 u. 12 (1904). — J. Richter, Die deutfhe Milfion in 
Südindien. Gütersloh 1902. — Kathar. gitelmann in Unterhaltungsbeil. 3. Tägl. 
NAundichau, 1904, Nr. 266.) 


Die Zahl der Deutjchen in Britifch-ndien erfcheint im Verhältnis zur 
Gejamtbevölferung, die fi) auf faft 300 Millionen beläuft, fehr gering. Bei 
der Zählung vom 15. März 1901 wurden als im Deutfchen Reid geboren 
1696 Perſonen (gegen 1458 am 26. Februar 1891) ermittelt, die fich folgender- 
maßen auf die einzelnen Provinzen verteilten (nah Zahn, S. 10): 





| Männlich Weiblich | Zufammen 
— — — — — ⸗ — — — — — — — .. 
| 





Bengalen . . . . | 250 109 359 
Burma . . 2.20.20. 134 15 149 
Bombay. . . .... \ 552 106 658 
Madre. . . 2.20. | 149 90 239 


lebrige Sebiete . . . |. 170 
Summe, 135 | 441 | 1696 





Größere deutiche Kolonien weilen nur Bombay und Galcutta auf. Im Jahre 
1904, für das alle folgenden Zahlenangaben gelten, lebten in Bombay etwa 
100 Deutſche, jedoch einfchließli” der DVefterreicher und Schweizer, die im 
dortigen „Deutjchen Verein” ungefähr ein Drittel ausmachen. Eine blühende 
deutiche Kolonie befindet fich in der Hauptftadt Caleutta; es befteht ein Klub, 
der, die Damen mit eingerechnet, 90 Mitglieder hat, und eine Berteilungsftelle 
des Deutichen Flottenvereins. Die dortigen deutfchen Handel3häufer, die nament: 
ih Baunmolle und Häute erportieren, genießen großes Anſehen. Tie deutich 
evangeliſche Seemannsmiſſion unterhält ein Seemanndheim für deutjche und 
ifandinaviihe Seeleute. In Madras wohnen jegt faum noch mehr als 
14 Deutiche; fie haben untereinander feinen gefellichaftlichen Zuſammenhang, wie 
ich denn ein Klub hier ebenjowenig hat halten können wie in Bombay. - - Von 
Benares, wo in englifchen Tienften auch ein deuticher Architekt fteht, und Labore 
abgejehen, leben die übrigen Deutfchen ganz zerftreut; und zwar gehören, während 
es ji in den vorher genannten Orten in der Hauptiahe um Kaufleute handelt, 
die ſonſtigen Deutſchen vorwiegend den liberalen Berufen an: mehrere Teutiche 
wirten als Profefloren an den Univerfitäten und höheren Lehranftalten; vor» 


) Val. DTeutſches Handelsarchiv 15, II, 657. 
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1903 wurden gezählt: 24 Stationen, 113 Außenftattonen, 84 eng, a 
nare, 5 Wiffionsfchmeftern, 15 469 nenn . — zu den bisher 
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3 Ba — 3741 Ghriften ab 3285 — * — 
für chriſtl iche Bildung des weiblichen Gejchlechts im —— zu 

Berlin liefert Miffionsfchweftern für die Mädchenwaijenhäufer anderer Mifftonen 

und für die Senana» (rauen Miifton. 

Die bedeutendjte deutſch-amerikaniſche Miſſion ift die des lutheriſchen 
Generaltonzils unter den Telugu, zu der gegen 24 000 Ehriften gehören (4 Sta- 
tionen, ungefähr 240 Außenftationen, 7 Miionare) Die der Evan Selifchen Synode 
in den Zentralprovinzen hat 5 Stationen, 49 Außenftattionen und 8 Miffionare, 
und zählt 4720 0 Ghrfen, während zur Evangeliich-Iutherifchen Synode von 
Miffouri 1 Br 200 Ehriften halten (4 Stationen, 5 Miffionare). — Die 
—— en Baptiſten haben auf ihren wenigen Stationen aud; Waifenhäufer 

eingerichtet. 
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In Licandra bei Agra befteht ein ganz unter deuticher Leitung ftehendes 
Waifenhaus, in dem an 300 arme Kinder der Eingeborenen chriftlich erzogen 
und in beichränftem Maße auch mit deuticher Spradhe und Kultur befannt 
werden. In Benares leitet eine Deutjche mit einer ebenfall3 deutfchen Gehilfin 
ein Mädchenwaijenhaus mit 120 Kindern. 


Auh im Außenhandel Indiens nimmt das deutfche Element hinter dem 
britifchen eine hervorragende Stellung ein. Die Einfuhr Deutichlands ift aller: 
dings hauptſächlich infolge Abnahme der Zucdereinfuhr im Jahre 1902,03 
mit einem Wert von 21618000 Rup. gegen da8 Vorjahr (30 372 000) und 
fogar gegen die vorhergehenden ſchlechten Jahre erheblich zurückgegangen; doc 
brachte das folgende Jahr 1903/04 wieder eine merkliche Zunahme auf 29 204 000 
Rup., jo daß die Zahl des Jahres 1900/01 ſchon übertroffen ift. Die Artikel, an 
denen Deutjchland in nennendwerter Weife beteiligt ift, find Drogen» und Arznei: 
mittel, Alizarin- und Anilinfarben; die Einfuhr von Rübenzuder aber aus 
Deutfchland ſowohl wie aus Oeſterreich ift durch die hohen Zufchlagszölle jo 
gut wie vernichtet worden. — In der Ausfuhr hat Dentichland feit 1900 mit 
rund 8°%o ftet3 die dritte Stelle behauptet; im Jahre 1903/04 führte es Waren 
im Werte von 141603 Rup. aus. Unter denjenigen Ländern, welche die auf dem 
Kontinent jo beliebte Madras-Baummolle erportieren, ftand Deutfchland im Fahre 
1903 mit 50 170 Gent. im Wert von 1292137 Rup. an vierter Stelle. — Aus der 
Heinen franzöfiichen Kolonie Bondichery bezieht Deutichland hauptfächlich Erdnüſſe. 

In Calcutta befteht eine Filiale der „Deutſch-Aſiatiſchen Bank“. 

Am Schiffsverkehr war die deutſche Flagge im Jahre 1903.04 zwar 
nur mit 1056 666 NReg.-Tond oder 8,5°/0 beteiligt; fie fteht aber hinter der 
britifchen an zweiter Stelle und hat in den lebten jahren jo große Fortichritte 
gemadt, daß ſich ihr Anteil am Gejamttonnengehalt ſeit 1900,01 verdoppelt hat. 


Ceylon. 


Sehr ftark ſind auch die deutſchen handelspolitiſchen Intereſſen auf der 
Inſel Ceylon, die wir hier geſondert betrachten. In den induſtriellen und 
landwirtſchaftlichen Unternehmungen ſteckt außerordentlich viel deutſches Kapital, 
was ſich namentlich bei der großen Kaffeekriſis zeigte, und in den Fabriken 
Colombos findet man viele Maſchinen deutſcher Herkunft; am augenfälligſten 
aber jind die Errungenſchaften deutſchen Fleißes im Gemüſebau. Auf einer 
6200 Fuß hohen Hochebene werden aus deutſchem Samen mit großem Erfolg 
Sellerie, Radieschen, Peterſilie, franzöſiſcher Spinat, wie er bei uns in Baden 
und im Elſaß bekannt iſt, Kartoffeln, Rüben, Bohnen und verſchiedene Kohlarten 
ezogen. 
gezog Der direkte Handel Deutſchlands mit Ceylon ſtieg in den Jahren 1893 bis 
1903 in der Einfuhr von 348 568 auf 2 061 008 Rup., in der Ausfuhr von 
2010064 auf 7069 284 Rup. Tiefe Zahlen bleiben jedoch, da ein namhafter 
Teil des deutichen Handels über Antwerpen geht, erheblich hinter der Wirklich— 
feit zurüd und müſſen für 1903 jchäßungsmeife auf 2 400 000 bezw. 8 500 000 
erhöht werden. Die wichtigſten Artikel der Einfuhr Deutichlands find: Majchinen 
zur Oelpreſſung, “Patentdünger, jchwefelfaure8 Kali, gefärbte Baummwollmaren, 
Bisfuits (hierin Eonfurriert England erfolgreich mit billigerem Yyabrifatı, ver: 
ichiedene Wollwaren, fertige Rleidungsftüde, Flaſchenbier, Eifenwaren ujm. Als 
Xieferant von Düngemitteln nimmt Deutfchland dauernd einen hervorragenden 
Blaß ein: in der Lieferung von Eifen und Stahl hat es fich neuerdings auf Koften 
Belgiens ausgedehnt. — Was die Ausfuhr anbetrifft, jo hat fi Deutſchlands 
Anteil im „Jahre 1904 gegen das Borjahr verdoppelt. In der Kopraausfuhr 
fteht Deutfchland an erjter Stelle, und aud für Poonak ift es Hauptabnehmer, 
während es bei Kakao erit an zweiter Stelle jtebt. 
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In Licandra bei Agra befteht ein ganz unter deuticher Leitung ftehendes 
Waijenhaus, in dem an 300 arme Kinder der Eingeborenen chriftlich erzogen 
und in bejchränftem Maße auch mit deutfcher Sprahe und Kultur befannt 
werden. In Benares leitet eine Deutjche mit einer ebenfall3 deutſchen Gehilfin 
ein Mädchenwaifenhaus mit 120 Kindern. 


Auch im Außenhandel Indiens nimmt das deutjche Element hinter dem 
britifchen eine hervorragende Stellung ein. Die Einfuhr Deutjchlands ift aller: 
dings hauptfächlich infolge Abnahme der Zudereinfuhr im Jahre 1902,03 
mit einem Wert von 21618000 Rup. gegen da3 Borjahr (30 372 000) und 
jogar gegen die vorhergehenden fchlechten Jahre erheblich zurüctgegangen; doch 
brachte da3 folgende Jahr 1903/04 wieder eine merfliche Zunahme auf 29 204 000 
Rup., fo daß die Zahl des Jahres 1900/01 fchon übertroffen ift. Die Artikel, an 
denen Deutjchland in nennenswerter Weile beteiligt ift, find Drogen» und Arznei- 
mittel, Alizarin- und Anilinfarben; die Einfuhr von Rübenzuder aber aus 
Deutfchland ſowohl wie aus Defterreich ift durch die hohen Zuſchlagszölle jo 
gut wie vernichtet worden. — In der Ausfuhr hat Deutjchland feit 1900 miit 
rund 8°%/o ftet3 die dritte Stelle behauptet; im jahre 1903/04 führte es Waren 
im Werte von 141603 Rup. aus. Unter denjenigen Ländern, welche die auf dem 
Kontinent fo beliebte Madras-Baummwolle erportieren, ftand Deutfchland in: Fahre 
1903 mit 50 170 Cents. im Wert von 1292137 Rup. an vierter Stelle. — Aus der 
Heinen franzöfiichen Kolonie Bondichery bezieht Deutichland hauptſächlich Erdnüſſe. 

In Galcutta befteht eine Filiale der „Deutſch⸗Aſiatiſchen Bank”. 

Am Schifjsverfehr war die deutjiche Flagge im Jahre 1903,04 zwar 
nur mit 1056 666 Reg.Tons oder 8,5°'o beteiligt; fie fteht aber hinter der 
britiichen an zweiter Stelle und hat in den legten „Jahren fo große Yortichritte 
gemacht, daß ſich ihr Anteil am Gejamttonnengehalt jeit 1900,01 verdoppelt hat. 


Geylou. 


Sehr ftarf jind auch die deutichen Handelspolitifchen Intereſſen auf der 
Inſel Geylon, die wir hier gefondert betrachten. In den induftriellen und 
landwirtjchaftlichen Unternehmungen ſteckt außerordentlich viel deutiches Kapital, 
was ſich namentlich bei der großen KaffeefrifiS zeigte, und in den Fabriken 
Golombo3 findet man viele Majchinen deutjcher Herkunft; am augenfälligften 
aber jind die Errungenſchaften deutichen Fleißes im Gemüſebau. Auf einer 
6200 Fuß hohen Hochebene werden aus deutfchen Samen mit großem Erfolg 
Sellerie, Radieschen, PBeterfilie, franzöfifcher Spinat, wie er bei uns in Baden 
und im Elſaß befannt ift, Kartoffeln, Rüben, Bohnen und verjchiedene Kohlarten 
gezogen. 

i Der direkte Handel Deutjchlands mit Ceylon ftieg in den ‘Jahren 1893 bis 
1903 in der Einfuhr von 348 568 auf 2061 008 Kup., in der Ausfuhr von 
2010064 auf 7069284 Rup. Tiefe Zahlen bleiben jedoch, da ein namhafter 
Teil des deutichen Handels über Antwerpen geht, erheblich hinter der Wirklich: 
feit zurüd und müflen für 1903 ſchätzungsweiſe auf 2 400 000 bezw. 8 500 000 
erhöht werden. Die wichtigiten Artikel der Einfuhr Deutichlands find: Maichinen 
zur Oelpreſſung, Patentdünger, jchmwefelfaures Kali, gefärbte Baummollwaren, 
Biskuits (hierin konkurriert England erfolgreich mit billigerem Yabrikatı, ver: 
ichiedene Wollmaren, fertige Kleidungsſtücke, Flaſchenbier, Eifenwaren ujm. Als 
Lieferant von Düngemitteln nimmt Deutjchland dauernd einen hervorragenden 
Blaß ein: in der Lieferung von Eifen und Stahl hat es ſich neuerdings auf Koften 
Belgiens ausgedehnt. — Was die Ausfuhr anbetrifft, jo bat ſich Deutſchlands 
Anteil im ‚jahre 1904 gegen das Vorjahr verdoppelt. In der Kopraausfuhr 
fteht Deutjchland an eriter Stelle, und aud für Poonak ift es Hauptabnehmer, 
während es bei Kakao erit an zweiter Stelle jtebt. 
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2, Siam. 


Viel wirkfamer betätigt fi) da3 deutfche Element im Königreich Siam, wo 
im verflofjenen Jahre allein als reichsangehörig 153 Perſonen ermittelt wurden. 
In der Sauptftabt Bangkok mögen einfchliegli der fünf Beamten der 
deutfchen Minifterrefidentur im ganzen 40 Deutiche leben; es find, von den 
Inhabern großer Handelshäufer abgefehen, vorzugsweife Baumeifter — das 
Palais des Kronprinzen ift von einem Bayern erbaut —, Ingenieure, Apotheker, 
Buchhändler, Kapitäne und Goldfchmiede. Der angejehene deutfche Klub zählt 
unter feinen Mitgliedern aud) Angehörige fremder Nationalitäten. Der Alldeutjche 
Verband hat hier eine Ortsgruppe. 


Die Siamefen bringen dem Deutjchtum warme Sympathien entgegen. Der 
Kaiſer Chulalongkorn, dejjen Deutjchfreundlichkeit befannt ift, läßt feine Söhne 
und begabte Landesfinder in Deutichland erziehen. Dank diefer Vorliebe der 
Siamejen für die Deutfchen hat ſich denn der deutfche Unternehmungsgeift auf 
mehr al3 einem Gebiete betätigen können. Das Vertehrsmefen ift ganz nad 
deutihem Mufter eingerichtet; als Generaldireltor der vorzüglich verwalteten 
Poften fungiert ein Deutfcher, und auch fonft find mehrere Deutfche im Poſt⸗ 
und Zelegraphendienft angeftellt. Namentlich aber tragen die Eifenbahnen ein 
ganz deutiches Gepräge. Als es ſich um den Bau der erften Bahn von Bangkok 
nad) Korat handelte, gelang e3 dem vom Haufe Krupp als Vertreter entjandten 
Bethge, die engliiche Konkurrenz zu befiegen und nicht nur das Staatsbahnfyftem 
durchzuſetzen, Sondern auch die Regierung zur felbftändigen Uebernahme des 
Baues zu veranlaffen. Im Jahre 1896 wurde die englifche Konzeſſion nicht 
wieder erneuert, Bethge zum Generaldirektor der Eifenbahnen ernannt und 
ſeitdem nur deutſches Material aus den Ma Werken beim Bau verwandt. 
Auch jet, nachdem Bethge längft geftorben ift, find die höheren Eifenbahnbeamten 
faft durchweg Deutſche. Auch die großartigen Ranalbauten, durch die viele 
Meilen weite Streden der Bodenkultur, namentlich dem Neisbau, gewonnen 
worden find, und die vor furzem bereit3 1000 km betrugen, find in der Haupt- 
jache das Werk eines Deutfchen, des Deutjch-Oefterreicher8 Erwin Müller, und bei 
den Bauarbeiten find ebenfall3 viele Deutiche bejchäftigt. 

In der Beteiligung am Gefamthandel ftehen England und Teutfchland 
an der Spite. Letzteres hat den Vorteil der größeren Beteiligung an der Aus» 
fuhr (namentlid) von Reis) und drängt überhaupt England immer weiter zurüd. 
Tem franzöfiichen Handel iſt der deutfche jchon längft überlegen. Die haupt: 
ſächlichſten Artikel der Einfuhr Deutſchlands nah Siam find: KargosKeis, 
Weiß-Reis, Unterjaden, Eiſen- und Meflerwaren (in diefem Artifel an erfter 
Stelle), Eijen, Stahl, Glaswaren, Lampen, Pferdegeichirr, Belleidungsartifel, 
und Getränfe. An Mafchinenbedarf lieferte Deutichland im ‘Jahre 1903 zum 
Mühlenbedartf für 14377, zum fonftigen für 120 911 Ticald. „Jahlenmäßig 
tft die Beteiligung Deutſchlands am fiamefiichen Handel nicht genau anzugeben, 
da die über Hamburg gehenden Waren öfterreichiichen Urfprungs in der Statiftif 
al$ aus Teutichland kommend aufgeführt werden und anderſeits ein Zeil des 
Dandels noch über Hongkong nah Eingapore geht. Nach der Ttamejifchen 
Statiftif betrug im „jahre 1902 die Ausfuhr nad) Deutichland 6,5 Mil. ME., 
d. h. wenig über 3°. der Geiamtausfuhr, die Einfuhr aus Deutſchland 
7,2 Mill. ME, d. h. 3,6" 0 der Gefamteinfuhr; in Wirklichkeit wird die leßtere 
von fachveritändiger Seite auf 30° o der Gejamteinfuhr geichäßt. 

Ein zutveffenderes Bild liefert die Statiftif des deutfchen Schiffsverkehrs, 
der namentlich seit den Ankauf der engliichen Dampferlinien, die den Verlkehr 
von Singapore nad) Bangkok und von dort nad Hongkong vermittelten, ge: 
wachen ıjt. Am Derfehr des Hafen? von Bangkok ift die deutjche Flagge nad) 
den jüngften Angaben mit 62,9", beteiligt und damit allen andern Hationen 
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Staaten auf der Inſel Borneo, Britiſch-Nord-⸗Borneo (State of North Borneo), 
Brunei und Sarawak. Reſſort: PBenang, Bize-Konful, die Inſel Penang; 
Sandakan (Borneo), Vize-Konſul, der unter britiicher Schugherrichaft ftehende 
Teil der Inſel Borneo. 


VI. Yhilippinen. 


(M.L. Tornomw, Die wirtfchaftl. Entwidlung der Ph. Berlin 1901. Vgl. dazu &. Yung 
in Deutfche Kolonialztg. 19. Jahrg. (1902), S. 56. — Das wirtfchaftl. Aften 1, 1908, Nr. 2.) 


Schon während der ſpaniſchen — haben die Deutſchen am Wirt— 
ſchaftsleben der Philippinen tätigen Anteil genommen; namentlich im Zuder- 
geichäft und Drogenimport hatten I früher eine geficherte Stellung. Infolge 
der ameritanifchen Beſitzergreifung hat ſich ihre Stellung etwas im ungünftigen 
Sinne verfchoben. Doch mögen allein in Manila auch jet noch gegen 75 Deutiche 
leben.) Die Gefamtzahl der im Deutjchen Reiche Geborenen wurde im Jahre 
1903 auf 368, die der Neichsangehörigen im Jahre 1904 auf 202 feftgeftellt. 

Auh im Handel ift das amerifanifhe Element im beftändigen Vordringen 
begriffen, doch — wie es ſcheint — mehr auf Koften Englands als Deutjchlands. 
Don dem wichtigſten Erportartifel, dvem Manila⸗Hanf (Abaca), verbraucht Deutſch⸗ 
land jährlich nach einer allerdings vagen Schäßung allein 6350000 kg, während die 
direfte Ausfuhr nach dem ganzen übrigen Kontinent im Jahre 1901 nur 1359281 kg 
betrug, wobei noch zu beachten ift, daß Deutfchland eine große Menge von 
Manila-Hanf-Erzeugniffen auf indireftem Wege über England und Frankreich 
bezieht. Die Deftillation und Ausfuhr der einzig auf den Philippinen er: 
zeugten Ylang-Dlang-Ejfenz, die für die Parfümerie - Ynduftrie von größter 
Wichtigkeit ift, liegt faft ausfchlieglich in deutichen Händen. Sonft werden haupt: 
ſächlich noch Kopra, Mufcheln, Rohtabak und Zigarren nach Deutjchland er- 
portiert. Diele Produkte gehen aber nicht direkt nad; Deutichland, jondern 
werden erft in Singapore oder Hongkong angekauft. 

Die Einfuhr aus Deutfchland befteht vornehmlich in dichten, baummollenen 
Geweben, baummollenen Strumpfmwaren, Hüten und Müten, Nähmafchinen, un⸗ 
dichten baummollenen Geweben, Mefferwaren ufw. Da fie zum Zeil über 
Hongfong geht, ericheint fie in den offiziellen Statiftifen regelmäßig zu niedrig. 
Im Jahre 1900 betrug fie 7 %/o, und auf diefer Höhe hielt fie fi auch im 
folgenden Jahre. Der Rüdgang im jahre 1903 erklärt fi aus dem all: 
gemeinen Rückgang, von dem alle Länder, mit Ausnahme der Reis erzeugenden, 
ziemlich gleichmäßig betroffen wurden. 


Tabelle des deutſchen Handelsvertehr3.’) 
(Wert in Dollars.) 





190102 | 1902 - 03 | 1903 -04 


I 
Einfuhr aus Deutſchland 2357000 ' 1999 000 1 600 878 


| 
Ausfuhr nad BDeutichland 78 000 | 307 000 107 144 


Seit einer Reihe von Jahren bejteht eine direkte deutfche Dampferver: 
bindung zwijchen Europa und den Philippinen. 


', Mitteilung von Herm Dir. X. Rieß in Verlin. 
" Bal. Teutfchet Handelsarchiv 194, I, 471; 18065, 1, HP. 
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3493 Taufbewerber.) Bor zwei Jahren ift auch auf den Mentaweiinjeln eine 
Station angelegt worden. — Auch die Fleine Miffion der niederländischen Lutheraner 
auf den Batu⸗Inſeln ift duch deutfche Miffionare ins Leben gerufen worden. 


Dentihe Konfnlate. 


Zum Reſſort des General-Konfulats für Niederländiich-ndien in Batavia 
gehören: Macajjar (Celebes), Konful, Gouvernement Celebes, Refidentichaften 
mboina und Niederländiich-Timor; Menado (Celebes), BizesKonful, Reſident⸗ 
ſchaften Menado und Ternate; Samarang (Java), Konful'), Refidentichaften 
Samarang, Pelalongan, Tegal, Banjoemas, Bagelen, Djokdjalarta, Kedoe, 
Soerafarta, Madiven, Rembang und Japara; Soerabaya (Java), Ronful, 
Refidentfchaften Soerabaya, Kediri, Pafloeroean, Probolinggo, Bezoeli (auf Java), 
Madoera, Bali, Lombok und die Dft- und Südabteilung von Bomeo; Medan 
(Sumatra), Konful, Nefidentfchaften Sumatras Oftlüfte und die an der Oftfüfte 
gelegenen Teile des Gouvernements Atjeh; Badang (Sumatra), Konjul, Gou: 
vernement Sumatras Weftlüfte und die an der Weſtküſte belegenen Teile des 
Gouvernement3 Atjeh. 


VII. China. 


H. Shumader, zeutihlandg Sntereffen. in China, in „Handels: und Machtpolitif“, 
Bd. 2. Stuttg. 1900, 87 ff. — ürchhöff, in: Alten 11 (1908, ©. 188 fi. — 
Klein, Die deutjchen Iniereffen in —8 in: Aſien U, 165 ff. — Derfelbe, Die 
deutfchen Intereſſen in ongeo und Kanton, ebenda, II, Nr. 1 (1908), ©. I1f. 

Derfelbe, Deutichiand ft aften, in: zart für Rolonialpolitit, Kolonialreht und 
Folonialwirtſchaft VI (189004), S. 31ff. — D. rchhoff, ebenda V(1908 - 04), ©. 257 ff.) 


In ähnlicher Weiſe wie in Japan, wenn auch natürlich in weit geringerem 
Maße, hat das Vorbild deutſcher Inſtitutionen auch in China die Entwicklung 
der inneren Verhältniſſe beeinflußt. In der Verwaltungsorganiſation find viel- 
fach deutſche Einrichtungen nachgebildet worden, und bei der Neorganifation der 
hinefifchen Armee und Marine jowie bei der Anlage von Feftungsbauten haben 
deutfche Inſtrukteure in hervorragender Weife mitgewirft. In ver chinefifchen 
Seezollverwaltung , deren Perſonal etwa zu 'jr aus Ausländern befteht, waren 
im Jahre 1902 von den 209 Beamten des höheren Dienftes 9,5°%/o Deutfche, 
während auf die Engländer 51, auf die Franzoſen 12°. entfielen. Dies Maß 
der Beteiligung Deutichlands entjpricht wohl vertragsgemäß den Zahlen der 
offiziellen chinejiichen Handelsftatiftit, bei deren Mangelhaftigkeit aber keineswegs 
den wirklichen Verhältniſſen. 

Für die Stellung der Deutichen ijt es bemerkenswert, daß der intimfte 
Vertraute ſowohl des verftorbenen Vizekönigs Lihungtichang, der fein Intereſſe 
für Deutjchland befanntlih auch durch eine Reiſe dorthin befundete, als auch 
feines bedeutendjten Nebenbuhlers, des Vizekönigs Zichangichitung, Deutiche ge 
weſen find; und menn Prinz Heinrich von Preußen das erjte Mitglied einer 
europäiichen Derricherfamilie war, dem es verftattet wurde, dem „Sohn der Sonne” 
als gleichberechtigt gegenüber zu treten, jo mag auch das als ein Zeichen gelten 
für daS Anfehen, welches das Deutfchtum gerade ın den höchften Kreifen des 
Yandes damals genoß. 

Durdy die Erwerbung von Kiautfchou ift nicht nur für die deutjchen 
Bandelsinterejjen, die weiter unten genauer erörtert werden follen, ein fefter 
territorialer Stüßpunft, fondern auch eine dauernde Gewähr für unfern politifchen 
Einfluß in Oſtaſien geichaffen worden, die um jo notwendiger für und war, als 
ſich bereits alle andern Großmächte an der oſtaſiatiſchen Käſte feſtgeſetzt hatten. 


'; Tie Geſchafte werden gegenwärtig vom GBeneraltonful in Batavia wahrgenommen. 
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Deutſcher Handel. 


Bon den andern Fremden unterfcheiden fich die Deutjchen dadurch, daß fie 
fich verhältnismäßig viel ſtärker am Großhandel beteiligen, ja geradezu im Jmport- 
und Erport-Geichäft aufgehen. Ihre bejondere Stellung im Außenhandel haben 
fie fi) dadurd;) erworben, daß fie fi) ganz im Gegenſatz zu den englifchen 
Kaufleuten, die fich in der Hauptfache nur mit einigen wenigen Maffenartifeln 
beichäftigen, auch der jcheinbar unbedeutendften Objefte angenommen und häufig 
als erfte den Wert eines neuen Ausfuhrgegenftandes erfannt haben; darum ift 
auch in erfter Linie ihnen die Steigerung der Gefamtausfuhr zu danken. Außer: 
dem ift es ihnen gelungen, in einigen Artikeln die Ausfuhr faft ausfchließlich in ıhre 
Hände zu bringen, wie 3. B. die Ausfuhr von Strohmatten und Feuerwerkskörpern 
nach den Vereinigten Staaten — ein Beijpiel, welches zugleich zeigt, Daß die deutfchen 
Häufer außer mit Deutfchland auch mit fremden Ländern in Verbinduung ftehen. 

Der Gejamthandel des deutjchen Bollgebiet3 mit China fteht gegenwärtig 
wohl nur noch hinter dem britijchen zurück: jeit ca. 1880 hat er fi) dem Gewicht 
wie dem Werte nach auf das 7’/sfache gehoben, in den zehn Jahren von 1889 
bis 1899 dem Gewichte nah um 134°, dem Werte nad) um 176°.) Er 
belief fich im jahre 1904 auf rund 92,5 Millionen Dark, wovon 39,6 Millionen 
(gegen 34,8 im Borjahre) auf die Einfuhr, 52,9 (gegen 44,7 im Borjahre) 
auf die Ausfuhr entfielen. Unfere Ausfuhr hat fi) im Jahrzehnt 1889/99 nad) 
Wert und Gewicht verdoppelt; unfere Einfuhr wies eine noch größere Steigerung 
auf: während fie in dem genannten Zeitraum dem Gewicht nad) ebenfalls um 
das Doppelte wuchs, ftieg ihr Wert um nicht weniger al3 das fünffache. 

Bon chinefifcher Seite liegen ftatiftiiche Angaben über die Beteiligung Deutfch- 
lands am Handel nicht vor; denn Hongkong führt als britiſcher Sreihafen überhaupt 
feine Statiſtik, und was die chinefifchen Vertragshäfen anbetrifft, fo klaſſifiziert 
die unter britifcher Oberleitung ftehende chinefilche Seezollverwaltung dag Urſprungs⸗ 
land der Waren nach) der Flagge des Schiffes, in dem fie angebracht werden. 
Dabei kommt aber der deutſche Handelsverkehr notwendig zu kurz, da bekanntlich 
viel größere Mengen Waren deuticher Herkunft auf Schiffen nichtdeutjcher 
Flagge anlangen als umgefehrt. Neuerdings wird über die Einfuhr aus den 
britiichen Ländern genau Buch geführt; für das feftländifche Europa eriftiert 
aber nur die Zweiteilung: Rußland und übrige Europa. 

Nach der Statiftif des Deutfchen Reiches geftaltete fich der Verkehr 
Teutichlands mit China während des letten Jahrzehnts folgendermaßen: 


Handel Teutihlands mit China 1895— 1904. 
‚Millionen Marf.) 


An den Ziffern für die Jahre bis 1899 einschließlich ift Der Berlehr mit Hongkong und 
Kiautfchou mit einbegriffen; für Die folgenden Jahre find die Zahlen für den Handel 
einschließlich diefer Bebiete in Klammern beigefügt.) 





Einfuhr Ausfuhr Gejamt: Einfuhr Ausfuhr Gefamt: 


Teutſchlands handel Deutſchlands handel 
Jahr Jahr 

aus nach Deutſch— aus nach Deutfch: 

China lands China lands 
1895 27,0 35,4 62,4 1900 35,4 (36,0) , 43,7 (52,9) | 79,1 (88,9) 
1896 al,6 35,3 87,1 1901 44,6 144,7) | 37,8 (47,5) | 82,4 (92,2) 
1897 7,3 32,3 89,7 1902 55,1 (55,6) , 37,9 (48,8: | 93,0(104,4) 
1898 395 48,0 87,5 1903 34,8 (35,1, | 44,7 (63,7) |ı 79,5 98,8) 


1899 29,0 50,7 19,7 1904 39,6 (39,8) | 62,9 (67,7, | 92,5£107,5) 


Auch von :="t auf 195 ließ fi eine Zunahme von 3° ° „ konitatieren. 
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in Gemeinjchaft mit der Firma Rickmers betrieben wurden, feit 1901 gemeinjam 
mit der Hamburg: AmerilasLinie mit ſechs Dampfern unterhalten werden. Syn 
Zichinfiang, Wuhu und Itſchang, entftanden mehrere deutjche Niederlafiungen 
und die deutjchen Kaufleute in Hankau wurden unabhängig von den englijchen 
und chinefiihen Schiffahrtögejellichaften; neuerdings hat aber der deutjche Ver: 
kehr auf dem Jangtſe etwas nachgelafjen: von 1901 auf 1902 ging er von 17,5 
auf 15°o zurüd. 

Im großen ganzen aber find die Fortjchritte der deutjchen Satabet ſeit 
1898 noch erheblicher als die im Handelsverkehr erzielten; nach der im Suezkanal 
angeftellten Statiſtik iſt vom Ende der ſiebziger Jahre bis zum Jahre 1901 die 
deutiche Schiffahrt nach Oftafien um das dreizehnfache gewachſen. Im Verkehr 
der chineſiſchen Vertragshäfen Hat fi die abjolute Beteiligung der deutjchen 
Flagge von 1878—1903 dem Tonnengehalt nad) faft vergehntacht, und von 
1899 an ftieg auch der Vomhundertſatz von 4,6 auf 12,8, was um fo be- 
merfenswerter ift, als der britifche Anteil in demfelben Zeitraum um nicht 
weniger als 10 °/o abnahm. | 

Die Zunahme war bejonderd von 1900 auf 1901 jehr erheblich;') mit 
7 542 829 Reg.Tons oder 15,6 °/o gegen 4 032 147 im Borjahre wurde im 
Jahre 1901 die bisher höchfte Zahl erreiht. Im jahre 1903 nahm die 
deutiche Flagge mit 6424 Schiffen und 7 310427 Reg.⸗Tons oder 12,8 °;o die 
vierte Stelle hinter der britifchen, chinefifchen und japanischen ein. 


Berfehr deutſcher Schiffe in den Vertragshäfen. 
Statiſtik der chinefifchen Seezollverwaltung.! 














- | — — — 

Tonnengehalt der deutſchen 

| Zahl der Schiffe | Anteil der 
Sahr | deutfhen | 0: britiſchen 

— | „de? Ge- Zlagge 

Schiffe Reg.⸗Tons ſamt⸗Tonnen⸗ 
| gebalt3 | %/o 

Ti - 7 — —2— — men n — —— — — — 
1878 | 1983 | 7183457 5,4 53,8 
1891 2520 : 1911987 6,8 630 
1899 2078 : 1854 246 4,6 59,0 
1900 35277 | 4032147 9,8 56,1 
1901 6.641 7 542 829 15,6 54,2 
1962 60466 | 7220146 | 13,3 | 50,0 
1903 6424 | 7310927 128a,1 


Am erheblichften ift der deutſche Schiffsverkehr in Shanghai, Tſchinkiang, 
Wuhu und Kiufiang; in Canton, Swatau, Amoy, Futſchau und Shanghai wir 
er auch von dem britischen übertroffen. 


Deutfche in hinefifhen Städten. 


Unter den einzelnen deutjchen Kolonien nehmen Shanghai mit etwa 700, 
Hongkong mit etwa 470 Deutfchen die erfte Stelle ein. Bon den jchon jeit langem 
zahlreich in Shanghai, dem bebeutendften Handelsplatz der ganzen chineſiſchen 
Küfte, lebenden Fremden fchloffen ſich die Engländer, Amerikaner und Deutichen, 
während die Franzoſen fich fernhielten, zur internationalen Fremdenniederlafſun 
zujammen. In diejer follten die Deutfchen mit den andern Nationalitäten formell 
gleichberechtigt fein; heute ıft aber im Munizipalrat das engliſche Element bei 


1) Die folgenden Zahlen beziehen ſich auf den Vertehr einfchliehlich der Küften 
frachtfahrt. 
15 
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geichlogfene Ausbildung erhalten fönnen, gewinnen, weil das Klima dazu zwingt, 
die heranwachſenden Kinder nad) Europa zu ſchicken. — Der „Deutiche Klub“ 
hat vor etwa zwei Jahren jein wundervoll am Bergesabhang gelegenes Heim be- 
zogen, in dem ınan eine gute Bibliothef mit einem Leſezimmer findet. In einem 
zweiten Ddeutfchen Klub „Eintracht“ haben fich die deutjchen Steuerleute und 
Maſchiniſten, Werftangeftellten u. a. zufammengefchloffen. Für die deutfchen 
Seeleute hat man ebenjo wie in Shanghai ein Seemannsheim begründet. 

‚sn dem Hongkong benachbarten und mit ihm in nahen Beziehungen 
ftehenden Canton foll das deutjche Element noch ftärker hervortreten, obwohl 
neben der engliichen und franzöfifchen eine bejondere deutfche Kolonie nicht befteht. 
Ende des Jahres 1901 belief fih die Zahl der Deutfchen auf etwa 40, die der 
deutjchen Firmen auf 12. Im Grundbefig waren an 1 200 000 Marf angelegt, 
wovon 650 000 Mark auf proteftantiiches Miſſionseigentum entfielen. Die Be: 
teiligung der Deutfchen am Handel ift im Verhältnis wohl nirgends fo groß 
wie hier: 50 °.o der Einfuhr, 75 °/o der Ausfuhr überhaupt werden von Deutichen 
beforgt. — Canton weift auch die einzige in Süd⸗China vorhandene deutjch> 
chineſiſche Schule auf, deren Eigentümlichkeit darin befteht, daß an Spracen 
nur Deutich und Chinefifch gelehrt werden. Sie ift hervorgegangen aus der 
Zorpedofchule eines deutichen Inſtrukteurs der Marine und wird jebt mit Unter: 
ftügung der chinefiichen Regierung von der proteftantifchen Miffion fortgeführt. 
Die umfangreihen Anftalten der Miffionzftation find vor wenigen Jahren dur 
eine Kirche vermehrt worden. 

Rein zahlenmäßig genommen, ift die deutjche Niederlaffung in Tientfin 
bedeutender; hier lebten vor einigen Jahren rund 100 Deutjche; es beftehen jegt 
38 deutiche Firmen, deren Gefchäftstapital ſich auf mehr als 20 Millionen Mark 
beläuft. In induftriellen Unternehmungen waren 1,5 Millionen, im Grundbefiß 
4 Milllionen angelegt. 60°, der Einfuhr, ungefähr 45 °/o der Ausfuhr waren 
deutfch. — Die deutiche Schule ift nun wohl jchon eröffnet. Die Bedeutung 
der deutfchen Niederlaffung ift in legter Zeit jo gewachſen, daß in nächfter gei 
die deutſche Gemeinde Selbftverwaltung erhalten wird. Das äußere Bild des 
deutichen PViertel3 hat durch eine Reihe geichmadvoller Neubauten neuerdings 
jehr gewonnen; auch der Klub „Concordia“, der fich hier gebildet hat, wird bald 
ein neues Vereinshaus aufführen. 

In Swatau beftanden im Jahre 1901, für da3 auch alle folgenden 
Angaben gelten, zwei deutiche Firmen (20 Deutiche) mit einem Kapital von 
100 000 Marf. Der deutfche Grundbefiß, wovon ein Sechftel der Miffion ge: 
hörte, hatte einen Wert von 300 000 Mark. — Nur 16 Deutſche befanden I 
unter den 280 Fremden in Amoy; fie betrieben eine Reederei, eine Schiffs: 
handlung und eine Firma. In induftriellen Unternehmungen waren 300 000 Dart, 
im Grundbefit 100000 Mark deutjchen Geldes angelegt. — In Futſchau, wo 
ungefähr zehn Teutjche lebten, rubt der Teehandel, für den die Stadt einen Mittelpunft 
bildet, größtenteild in den Händen der einzigen deutjchen Firma. Dagegen find 
Teutfche am Handel Nanfıngs wohl gar nicht beteiligt. — Hankau weilt wieder 
eine größere Zahl, etwa 70, meift Handel treibende Deutiche auf, die wie die 
andern Fremden eine eigene Niederlafjung mit Kai und Speicheranlagen beiiben- 
Tie neun dentichen Firmen arbeiteten mit einem Geſchäfts-Kapital von 6,5 Mil: 
lionen Mark: in induftriellen Unternehmungen ftedten 4,1 Millionen, im Grund» 
beiig 2,5 Millionen Mark. — In Tſchifu lebten unter 200 Fremden etwa 
30 Deutſche: die vier großen deutfchen Firmen, in denen 1,5 Millionen an- 
gelegt waren, hatten einen Umfag von 4,5 Millionen Marl. Der Wert des 
deutichen Grundbeiiges betrug 450 000 Marl. — In Kiungtſchau leben nur 
etwa sechs Teutiche. — Zwei deutfche Firmen bat auch Peking aufzuweiien. Tas 
Perſonal der in der HPauptſtadt rejidierenden diplomatifchen Bertretung des 
Reiches beträgt einschließlich der chinefiichen Eleven ungefähr 15 Perfonen. 

15° 
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Dentiche Konſulate. 


Hongfong, (Berufs-) Konful, die britifche Beſitzung Hongkong. 

Vom Generalfonjulat in Shanghai (Perfonal: 11 Perſonen), zu deſſen 
engerem Amtsbezirk die Provinz Kiangju mit Ausnahme der Präfektur Kiang- 
ningfu und die Provinz Tſchekiang gehören, reffortieren: Amoy, (Berufs) Konful, 
die Provinz Fukien. Neffort: Futſchau, Konful; Canton (Berufs-) Konjul 
a. i., die Provinzen Yunan, Kueichou, Kuangſi (mit Ausnahme der Subpräfelktur 
Yülin) und Kuangtung (mit Ausnahme der den Konfulaten in Swatau und 
Pakhoi-Kiungtſchau zugeteilten Präfekturen), jowie die portugiefifche Kolonie 
Macao. Hanfau, (Berufs) Konful, die Provinzen Hunan, Shenfi, Kanſu und 
Dun mit Ausnahme der dem Konjulat in Itſchang zugeteilten Präfelturen. 
Itſchang, GBerufs-) Vize-Konſul, Konful a. i., die Präfelturen Chingchoufu, 
Itſchangfu und Shinanfu in der Provinz Hupeh und die Provinz Szechuan. 
Nanfing, (Berufs-) Konful, die Präfektur Kiangningfu in der Provinz Kiangju 
und die Provinzen Noanghui und Kiangfi. Pakhoi und Kiungtſchau (Hoihom) 
(Beruf3-) Konſul, die Subpräfeltur Yülin in der Provinz Kuangfi, die Präfelturen 
Leichou, Chinchou, Lienhou und Caochou in der Provinz Kuangtung und die 
Inſel Hainan. Reffort: Swatau, (Berufs) Konful, die Bräfelturen Chaochomfu, 
Chiatinghomw und Huichowfu der Provinz Kuangtung. — Tientſin, (Berufs-) 
Konful, die Provinzen Shanfi, Honan, Tſchili und Schingling fowie die Mon- 
golei, Mandichurei und Zurkeftan. Reflort: Niutſchwang, Vize-Konful, Provinz 
Schingking. — Tſchifu, (Berufs-) Konful, die Präfekturen Tengchowfu und Lai— 
howfu der Provinz Schantung. Tſinanfu, (GBerufs-) Konſul, die Provinz 
Echantung mit Ausnahme der dem Konfulat in Tichifu zugeteilten Präfekturen 
und des Schußgebietes von Kiautfchou. 


IX. Kiautſchou. 


(Tentichrift, betreffend die Entwidlung des Kiautſchou-Gebietes, 1903,04. Berlin 1906').) 


Mit den Wachstum der deutichen Handelsintereffen in China einerfeits, 
dem Bordringen Rußlands von Norden ber und der Erhebung Japans zur 
Großmacht anderjeit3, ergab fich für das Deutiche Reich immer dringender die 
Notwendigkeit, ebenfall3 einen feften Stügpunft ın Oftafien zu gewinnen. Die 
Ermordung deutſcher Miffionare bildete nur den äußeren Anlaß dazu, daß am 
14. November 1897 durch die Landung deutſcher Truppen unter dem Befehl 
des Vize-Admirals von Diederich! die Kiautſchou-Bai in der Provinz Schantung 
bejegt wurde. Die in Berfolg defjen mit der chinefiichen Regierung eröffneten Ber: 
handlungen führten zum Abjchluß des Vertrages vom 6. März 1898, durch den 
die Kiautſchou-Bucht jamt den benachbarten Inſeln und einem jchmalen Feſtland— 
ftreifen für 99 Jahre in deutfchen Pachtbefig überging. Sämtliche Hoheitsrechte 
ruhen während der Pachtzeit in den Händen der deutichen Regierung; dieje ift 
befugt, alle für ihre Zwecke erforderlichen Bauten und Anlagen nad) eigenem 
Gutdünken auszuführen. In einem Umfreis von 50 Kilometern Entfernung von 
der Külte wurde außerdem eine Einflußzone abgegrenzt, innerhalb derer alle 
Maßnahmen der chinefiihen Regierung der deutichen Zuftimmung bedürfen, und 
für die dieſem Gebiet benachbarten Landftriche erhielt Deutichland die Konzeifton 
zum Bau der Dauptbahnlinien und zum Bergbaubetrieb, ja geradezu eine dauernde 
Borzugsitellung zugeſichert. Durch diefe Abmadhungen ift aufs umfafjendfte für 
die Möglichfeit der Ausbeutung des reichen Hinterlandes Schantung Borjorge 
getragen morden. 


Die Tenkſchrift über das Berichtsjahr 1901/05, die während des Trudes er: 
Ichien, fonnte ın der Hauptſache nur nod für die Statiftit benugt werden. 
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entjprechend an das chineſiſche Gejamtzollgebiet angegliedert worden, fo daß ſich 
das ‚zreihafengebiet, das bisher die ganze Kolonie umfaßte, nunmehr auf den 
Hafen jelbft und das anftoßende Gelände bejchränft. 

Der Gefamt-Schiffsverfehr belief fi im Jahre 1904/05 auf 413 
Schiffe mit 420 517 Reg.-Tons (gegen 337 Schiffe mit 338 323 Reg.-Tons im 
Vorjahre und 273 Schiffe mit 286 260 Reg.-Tons im Jahre 1902/03). Don 
den verjchiedenen Flaggen zeigt die deutjche bei weitem die ftärkite Beteiligung. 
Im Jahre 1903 waren unter den 285 Schiffen mit 294 204 Reg.Tons, die 
den Hafen von ‚wfingtan anliefen, 200 deutiche Schiffe, deren Tonnengehalt fich 
auf 211002 Reg.Tons belief. Den regelmäßigen Verkehr mit Shanghai, 
Tſchifu und Tientſin vermittelt die Hamburg-Amerika⸗- Linie durch ihre vom Reich 
jubventionierten ‚Pojtdampfer, während fie von Europa in Gemeinfchaft mit dem 
Norddeutichen Lloyd regelmäßig jeden Monat einen großen Frachtdampfer nach 
Ziingtau abgehen läßt. 

Auch die induftrielle Entwidlung Ichreitet ftetig fort; für den Bedarf 
der vielen Neubauten arbeiten vier große ampfsiegeleien die eleftrifche Zentrale 
wurde im Juli 1903 eröffnet, und jegt befindet fich aud) eine Brauerei im Bau. 
Im Hinterlande hat fich fchnell eine blühende Kleineifeninduftrie entwidelt. Eine 
eigene Gouvernements⸗Werkſtatt ift beftrebt, das Schußgebiet von auswärtigen 
Handwerkern unabhängig zu machen. 

Bei dem großen Reichtum des Landes an Kohlen hat der Bergbau die 
günftigſten Ausſichten. Zur Ausnutzung der von Deutſchland im Hinterlande 
erworbenen Konzeſſionen, beſonders zur Hebung der Kohlenſchätze, bildete ſich bald 
nach der Beſitzergreifung die erſte Schantung-Bergbau⸗-Geſellſchaft mit einem 
Grundkapital von 12 Millionen Mark.,) Im Jahre 1903 iſt durch eine Ber: 
ordnung des Neichäfanzler8 für den Bezirk des Schußgebietes das Bergregal 
feitgejtellt worden. 

Außerordentlih viel Mühe und Anftrengung ift auf die Aufforftung 
der früher fahlen Anhöhen verwandt worden, nach mehrjähriger Arbeit endlich 
mit Erfolg. Die hohe Bedeutung dieſer Aufforftungen befteht vornehmlich in 
der Wafjerhaltung und in der Berbeflerung der gejundheitlichen Verhältniſſe; 
ite befördern aber auch die Entwidlung Tſingtaus zum Badeort. 

Hinter der kommerziellen und gewerblichen Betätigung jteht die landwirt: 
fchaftliche, den natürlichen Verhältniffen entiprechend, weit zurüd. Für die 
Zufunft verjpricht aber auch fie gute Erfolge, da die bisher mit dem Anbau 
von Ramie, Wein, Tabak und deutichen Obſtſorten angeftellten Verſuche durch— 
aus geglüct find und die Startoffel hervorragend gut gedeiht. Neuerdings 
wendet jich der Ilnternehmungsgeift auch der Viehzucht und Milchwirtichaft zu. 

Bon der Schantung-Eifenbahn-Gefelffchaft abgejeyen beftehen 44 deutiche 
Beiellichaften und Firmen, darınter 24 mit einem ji 
40 Millionen Mark. 

Ber dieſem glüclichen Gedeihen und ficheren Fortſchreiten auf allen Ge— 
bieten - - die Gejamteinnahmen wuchſen von 36 382 M. im erften Jahre auf 
1001170 M. im Jahre 1904 05 — ift es gewiß nicht zuviel gelagt, daß 
Kiautſchou wie fein anderes Gebiet im Auslande geeignet ift, zu zeigen, was 
wohlorganifierte deutiche Kulturarbeit zu leiften vermag. Die vorbildliche Be: 
deutung dev Kolonie wird nicht nur von den Angehörigen fremder Nationen, 
die ſie vielfach zu ihrer Information befuchen, anerkannt, fie bejteht vor allen 
Tingen auch für die Chinejen und die chinefiichen Behörden. In mehr als einer 
Beziehung ſchon iſt das Wert der TDeutjchen diefen zugute gelommen: 


ominalfapital von ungefähr 


Wahrend des Berichtsjahres In. 05 find zum erftenmal größere Mengen von 
Schantung Koblen von Tſingtau uach Tſchifu, Tientſin, Shanghai und Honglong aus: 
geführt worden 
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X. Korea. 


(A. Wirth, Die Entwidlung Koreas, in: Afien IIL, 1908, ©. 6 ff. — BD. Rirtfchaftl. 
Aſien I [1904], Nr. 4. — Die deutfhe Schule im Auslande III, 1904, S. 235 f. — Mit: 
teilungen von Prof. Dr. 2. Rieß.) 


Obwohl Korea bereitS im Jahre 1882 den Fremden geöffnet wurde, ift 
die Zahl der Europäer jelbft heute noch verhältnismäßig gering; unter den 
Ende 1903 hier lebenden 35 743 Ausländern mögen etwa 30 000 Japaner und 
gegen 5000 Chinejen fein. Die Wirkſamkeit der Europäer bat fich aber 
namentlich auf dem Gebiete des Verkehrsweſens jchon fehr geltend gemacht. 
Außer als Kaufleute und Minenleute find die Fremden als Lehrer, Aerzte, 
Ingenieure, Zollbeamte und im Kaijerlichen Dienft tätig; weit über die Hälfte 
aber wirken im Miffions- und diplomatischen Dienft. 

An deutichen Reichdangehörigen wurden im „jahre 1904 43 gezählt, 
während 28 Perjonen im Reiche geboren waren;') inzwijchen mag ihre Zahl 
etwa3 zurüdgegangen fein. In Katjerlich Koreanifchen Dienften ftehen ein Leiter 
der deutichen Schule für Koreaner (40 Schüler), ein königlich preußischer Muſik⸗ 
direftor als Dirigent der Hof- und Militärmufif und zwei Nepräfentantinnen in der 
europäischen Abteilung des Hofmarfchallamts. Bis vor kurzem war auch der Leib⸗ 
arzt des Kaijerd ein Deutjcher; nach vierjähriger Tätigkeit, in der er fich das 
vollfte Vertrauen des Kaiferd erwarb, ift er vor wenigen Monaten nad) Tokio 
übergefiedelt. — — Im ganzen leben in Soeul 13, in Chemulpo 11, in Fulan 
2 Deutfche. In der Zollverwaltung find in Genſan, Fuſan, Motpho und 
Chemulpo einige Deutiche angeftellt: fo ift in Genfan der Zolllommiffar, in 
Fuſan der chief commissioner ein Deutfcher. 

In Soeul und deſſen Hafen Chemulpo, befteht je eine deutiche Großfirma.?) 
Weiter im Norden beutet eine deutfche Firma, das Haus Meyer & Co. in Hamburg, 
die Goldmine Kimsyeng im gleidhnamigen Diftritt aus. Dieſe Konzeſſion hat 
ſich jedoch für den Großbetrieb als nicht einträglic) erwiejen. Der deutfche 
Minifterrefident hat ſich daher, zumal die Amerikaner bereit3 zwei fehr ergiebige 
Gruben befigen und neuerdings auch den Stalienern eine Konzefjion erteilt worden 
um eine befjere Konzeifion bemüht, ohne freilich zunächft Erfolg damit 
zu haben. 

Ter Anteil Deutichlands an der Einfuhr ift zahlenmäßig nicht genau zu 
ermitteln, weil die koreaniſche Zollftatiftit Deutichland als Herkunftsland nicht 
bejonders berüdfichtigt.. Es fteht aber feft, daß alle Nägel deutfcher Herkunft 
jind, wenn fie auch über England durch eine englijche Firma eingeführt werden, 
die da$ ganze Nagelgeichäft in ihre Hand gebracht hat; aud die Anilinfarben 
fommen größtenteil® aus Deutfchland. Die Einfuhr deutfchen Zuders ift in 
lebhafter Zunahme begriffen, während anderfeit3 in China jetzt Oefterreich 
erfolgreich mit weniger gutem, aber billigerem Fabrikat konkurriert. Nach der 
amtlichen deutichen Stanjtif ift der Wert der Gefamtausfuhr Deutjchlands nad) 
Rorea von 51000 Mark im Jahre 1897 auf 200 000 Mark im Jahre 1904 
geſtiegen“) Der Wert der Ausfuhr nach Teutichland betrug 1897 14000 Marl, 
1902 dagegen nur 10000 M. 

Im Schiffsverkehr ift die deutfche Beteiligung von 1898 bis 1902 be= 
ftandig zurüdgegangen: es erklärt fich die daraus, daß früher einige der 
foreanischen Negierung gehörige Dampfer, jolange fie dem deutichen Lieferanten 
noch nicht bezahlt waren, unter deutfcher Flagge fuhren. Jetzt läuft regelmäßig 
zweimal in drei Monaten ein Dampfer der Route dongfong-Shanghai-Port 


I Val J. Zahn, Tie Teutfchen im Auslande ufw., S. 10. 
"Mal auch unten S. 33T. 
' Ta viele deutiche Waren dur englifche Vermittlung importiert werden, find 


Diefe Zahlen ticherlich zu niedrig. 
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ausgeübt hat. Das preußiihe Mufter hat nicht nur auf die japanische Ver— 
faſſungsurkunde, jondern auch auf die Städtifche und Gemeindeverwaltung Einfluß 
gehabt. Die Reorganifation des Heerwejens war anfangs für kurze Zeit fran- 
zöfifchen, fpäter aber ausschließlich preußifchen Inſtrukteuren anvertraut und andrer- 
jeit3 haben viele japanijche Offiziere ihre militärische Ausbildung in Deutfchland 
enoffen. Die Japaner jelbjt erkennen e8 an, daß fie ihre im Kampf gegen 

ußland errungenen Siege zum guten Teil diefer preußifchen Erziehung ver: 
danken. — Ferner ift auch da3 japanische Recht jo fehr dem deutfchen nachge- 
bildet, daß es in mancher Beziehung als deffen ZTochterrecht gelten Tann. 
Das deutiche Recht ift jedoch erft fpäter als das franzöfifche und englische als 
Lehrgegenftand in das juriftifche Studium aufgenommen worden. Sonft wird 
namentlich die medizinische Wiffenjchaft in Japan in Anlehnung an das deutfche 
Vorbild betrieben. In der medizinischen Fakultät der Univerfität Tokyo war die 
Unterrichtsiprache lange Zeit hindurch deutfch und in der deutfchen Abteilung 
der juriftifchen Fakultät ift das auch heute noch der Fall. Im Laufe der Zeit find 
freilich die Stellen der fremden Beamten, unter denen 1886—1895 den deutfchen 
da3 Uebergewicht zugefallen war, allmählich Einheimifchen übertragen worden; 
man bat denn auch vielen Deutichen nach Ablauf ihrer Kontrafte gefündigt, fo 
daß heute die Zahl der deutſchen Negierungsangeftellten auf drei Univerfitäts- 
profefforen, drei Spracdjlehrer und drei Mufillehrer zufammengefchmolzen iſt. 
Don den mit Penſion verabjchiedeten Medizinern ift, nachdem PBrofeffor Bälz mit 
jeiner japanifchen Gattin nad) Deutichland zurückgefehrt ift, jet nur noch einer 
in japan geblieben, der in Tokyo und Yokohama praftiziert. Nur an den 
höheren Lehranftalten wirken Lehrkräfte fremder Nationalität nach) wie vor; im 
Jahre 1901 waren die Deutfchen unter den 66 ausländifchen Lehrern mit 
21 Berjonen (ausjchließlich zweier Schweizer) am ftärkften vertreten. 

Die deutſche Sprade fteht nächſt dem Englifchen bei den höheren Gejell- 
ihaftsfchichten obenan;') fie hat auch in der Flotte und, wie nach dem oben 
dargelegten jehr begreiflich ift, befonder8 Im Heere Eingang gefunden, während 
te ın Kaufmannskreiſen nur eine geringe Rolle fpielt. Insgeſamt gibt es etwa 
3000 deutfchiprechende Japaner. Gelehrt wird Deutſch als zweite Fremdprache 
an fünf Obergymnafien drei Jahre hindurch wöchentlich vier bis zehn Stunden, 
auf mehreren Mittelfchulen fünf Jahre hindurd vier bis ſechs Stunden in der 
Woche. Am greifbarften ift die Hochſchätzung der deutfchen Sprache und Literatur 
jeitens der gebildeten Japaner zum Ausdruck gelangt in der Begründung des 
„Vereins für deutihe Wiſſenſchaft“ (Doitsugaku Kivkai), die vor mehr 
als 20 Fahren in Tokyo erfolgte. Diejer rein japanische Verein, dem u. a. die 
größten japanijchen Staatömänner angehörten, betrachtet als feine Hauptaufgabe, 
die Förderung und Berbreitung der deutfchen Sprache und unterhält zu diefem 
‚med ſeit 1334 eine eigene deutjch-japanifche Schule. In diefem Sinne hat er 
auch bei der hundertjährigen Wiederkehr von Schillers Todestag, der überhaupt 
in „japan nicht unbeachtet geblieben ift, eine Schillerfeier veranftaltet. Seine 
Schule zerfiel, jo lange der Staat eine jährliche Beihilfe gab, in einen all» 
gemeinen Nurjus, in dem Deutſch als Hauptfach gelehrt wurde, und einen Spezial: 
furjus, in dem eine befchränfte Zahl befonders befähigter Schüler zum ftaat» 
lichen Gerichts: und Vermwaltungsdienft herangebildet wurden. Als die jtaat: 
lihe Subvention wie allen fo auch diefer Privatichule entzogen wurde, mußte 
der Spezialfurjus geichlofjen werden, und die Schule befteht nun ald Gymnaſium 
weiter fort (1902: 300 Schüler). Man hat aber wieder einen Ertrafurfus ein: 
gerichtet, jedod) mit dem Zweck, älteren Perſonen, die längſt der Schule ent: 


', Cb ich die deutſche Sprache in diefer Stellung balten wird, ift zum mindeſten 
fraglich; in Yamagutſchi wenigftend wird der deutſche Sprachunterricht vorausſichtlich 
im Yaufe des Jahres 1900 eingeſtellt werden 
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Außerdem wurden 59 Niederländer und 39 Belgier gezählt. 

Hiernah wird man die Zahl der Deutjchiprechenden, wenn man erwägt, 
dad einerjeit3 unter den Defterreicher-Uingarn und Schweizern möglicherweife auch 
Ingeborige fremder Nationalitäten ſind, anderſeits aber noch unter den Amerikanern, 
Niederländern und Belgiern vereinzelte Deutſche fein können, auf rund 850 angeben 
dürfen.") Die Deutichen machen damit etwa die Hälfte der Amerikaner und nicht 
viel mehr als '/s der Engländer aus; hinter der der Reichsdeutſchen dagegen 
fteht die Zahl der Franzofen um genau 90 Köpfe zurüd. 


Deutſche in japanifchen Städten. 


Die deutfche Kolonie in der Hauptftadt Tokyo war in der Zeit, als die 
Regierung noch fremde Ratgeber in größerer Anzahl gebrauchte, natürlich ftärler 
al3 heute, und ift mit dem Abgange der Beamten und Gelehrten jeit 1902 zu- 
rüdgegangen. Dafür ift aber bie Zahl der jelbftändigen Kaufleute und der von 
beutfchen MWelthäufern, wie Krupp und Siemens & Halske, entjandten Vertreter 
geitiegen. Dazu kommen die etwa 17 Mitglieder der Gejandtichaft, die vom 
proteftantifchen Miffionsverein entjandten Geiftliche mit ihren Familien und die 
Angeftellten der Firmen. Im Sabre 1903 waren es 83 Neichsdeutiche, 
8 Schweizer und 6 Defterreicher. Der Abteilung Tokyo. der „Deutichen Rolonial- 
Gefellichaft” gehören Deutjche aus ganz Japan an. 

In Yokohama leben etwa 270 Deutſche, zumeift Kaufleute, die Import⸗ 
und Erport- ſowie Agenturgefchäfte betreiben. Im geräumigen Klub „Germania“ 
(mit guter Bibliothet) haben fie ihren Mittelpuntt. Am 20. September 1904 
ift für Kinder deutfcher, öfterreichifcher und fchweizeriiher Staatsangehörigkeit 
ohne Unterfchied des Bekenntniſſes eine deutfche Schule begründet worden. 
Präſident des aus neun Mitgliedern beftehenden Schulvorftandes ift der jeweilige 
Generaltonful, während die technifche Leitung in der Hand des deutjchen 
evangelijchen Geiftlichen liegt. Das auf dem Hügel gelegene deutiche Marine: 
hojpital bietet auch erkrankten Biviliften Aufnahme; während der Unruhen in China 
war auch für die deutjche Bejagungsbrigade ein „Geneſungsheim“ bei Yokohama 
errichtet. — Berteilungsftelle des „Deutjchen Flottenvereins“. 

Verhältnismäßig noch größer al3 in Yokohama ift das Kontingent der 
Deutichen unter den fremden Kaufleuten in Kobe (188 Deutjche), wo der Klub 
„Goncordia”, der ein jchönes Vereinshaus beſitzt, igr geieliges Zentrum bildet. 
Sonft wohnen noch Deutiche in geringerer Zahl in Nagaſaki (1901: 21 = !/s 
aller Fremden) und mehr vereinzelt als Lehrer in Kioto (hier auch ein evan- 
geliicher Mifftonar), Sendai, Morioka, Nagaoka, Yamagutſchi, Kumamoto; 
deutfche Kaufleute und Bierbrauer trifft man ferner in Oſaka und Schimo- 
nojefi (drei Deutſche). Auf Formofa leben vielleicht ein Dutzend Deutfche. 


Deutjche Firmen ge es 1903: in Jofodama ca. 20, in Kobe 22, in Tokyo 
3, in Wagafafı 4 in Moji eine, außerdem beftanden in Yokohama noch vier 
deutjch-fchweizeriiche Seidengejchäfte. Einen beſonders großen Anteil am Handel 
haben die deutjchen Handelshäufer in Kobe-Hiogo, deren Zahl beftändig zunimmt. 

In Japan, Formoſa und Korea zufammen beftehen gegenwärtig 71 deutfche 
Dandelshäufer, die mit mehr al8 18 Millionen Markt Kapit.ı arbeiten; es find 
freilich zum Teil nur Viederlafjungen von Firmen, die ihren Sit in Deutichland 
haben.“) Eine Wiederlafjung der Shanghaier „Deutih-Afiatifhen Bank“ 
berindet ich in Yokohama. 


) Klein, in: geitfchr f. Kolonialpol., Kolonialrecht und Rolonialwirtfchaft Vl 11904), 
S36 gibt für Ende Lim: 554 „Deutſche“ an. 
Val. auch Erport, 23. Jahrg. (LION, S. 56. 
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der deutichen reformierten Kirche der Vereinigten Staaten, die in Sendai und 
Umgegend drei Stationen hat, trägt nur zum Teil deutjche8 Gepräge. (1903 
einschließlich der Arbeit in China: 3 Stationen, 9 Miffionare und Miffions- 
ichweitern, 5452 Chriften.) 

Eine deutfche Zeitung, deren Begründung fchon lange gewünfcht wurde, 
befigen die Deutfchen feit April 1902 in der mit Unterftüßung der „Deutfchen 
Vereinigung” in Yokohama herausgegebenen Wochenfchrift „Deutjche Japanpoſt“. 
Außerdem ericheint feit ſechs Jahren die „Zeitichrift für deutſche Sprache“ und 
die von Pfarrer D. Haas herausgegebene Monatsihrift „Die Wahrheit”. 


Dentfhe Konſulate. 


Yokohama, General-Konſul, engerer Amtsbezirk: die Verwaltungsbezirke 
Aomori, Iwate, Miagi, Fukuſhima, Ibaraki, Toſhige, Gumma, Saitama, Chiba, 
Kanagawa, Yamanaſhi, Shizuofa, Nagano, Aichi, ER Akita, Yamagata, Niigata, 
Iſhikawa, Fukui, Toyama, das Departement des Hokkaido und der Stadtbezirk 
von Tokyo. Davon reſſortieren: 1. Kobe (Berufs⸗)Konſul, die Verwaltungsbezirke 
Miye, Shiga, Wakayama, Hiogo, Okayama, Shimane, Hiroſhima, Kioto, Oſaka, 
Echime, Kagawa, Kochi, Tokuſhima, Tottori. 2. Nagaſaki, (Berufs⸗) Konſul, 
die Verwaltungsbezirke Nagaſaki, Fukuoka, Dita, Kumamoto, Kagoſhima, 
Okinawa, Ogaſawara, Saga, Miyaſaki, Yamaguchi. 3. Tamſui-Twatutia, 
(Beruf3-) Konſul, Formoſa. Zu ſeinem Reſſort gehört das Vize-Konſulat zu 
Anping-Tainanfu. 





Aegypten. Deutjcher Handel und Schiffsverkehr. 241 


in derjelben Weife ift an der Oſtküſte der deutiche Schiffsverkehr ausſchließlich 
in den Händen der Deutichen Oſtafrika-Linie; in den Häfen des Kaplandes 
verkehrt neben dieſer auch die Deutfch-Auftraliihe Dampfichiffahrts-Gejellfchaft. 
Außer diejen find aber namentlidh am Mittelmeerverfehr noch einige kleinere 
deutiche Reedereien wie Sloman und de Freitas beteiligt. 


I. Aegypten. 
Deutiher Handel und Schiffsverkehr. 


Wie das Wirtjchaftsleben Aegyptens überhaupt, jo hat auch die Beteiligung 
Deutſchlands am Gejamthandel in den legten Jahren einen großen Aufſchwung 
genommen. In dem Zeitraum von 1895 —1904 wuchs Deutichlands Einfuhr 
aus Aegypten von 17,6 auf 63,3 Millionen Marf, die Ausfuhr von 5,8 auf 
32,7 Millionen Mark. In den beiden le&ten jahren erreichte der Anteil 











Jahr Einfuhr Ausfuhr | Prozent der Geſamt-⸗ 
\ | Waren Tabak , Waren | Zigaretten ' Einfuhr | Ausfuhr 
707 BEE — EV — — 
1903 . . 742084 . 840 1348068 _ 195 040 4,4 79 
1556287 , 247236 | 5,0 8,7 
. 


1904. . 1019421 | 848 
| | 
Die Zahlen der deutichen Statiftit weichen von den in Aegypten jelbit 
ermittelten natürlich etwas ab, geben aber gleichwohl ein im allgemeinen zu— 
verläjfiges Bild. ES wird an ihnen bejonders deutlih, mit wie großer Regel: 
mäßigfeit jich die deutſchen Handelsintereffen während des verfloffenen Jahrzehnts 
geiteigert haben. 


Handel Deutichlands mit Aegypten 1895— 1904. 
(Millionen Marf.) 





T 


Einfuhr Ausfuhr Befanıt: 


Einfuhr ı Ausfuhr | Gefamt 
_ hande x | I Handel 
Jahr aus na | Jahr aus na 
h ch Deutſch⸗ Jah A t ch Deutſch 
Aegypten lands egypten | lands 
1895 17,6 5,8 23,4 - 1900 | 40,6 15,7 56,3 
1896 20,2 9,9 30,1  ' 1901 32,1 16,5 48,6 
1897 24,1 10,5 34,6 1902 45,6 18,2 63,8 
1898 24,6 11,7. .36,3 1903 57,1 22,7 79,8 
1899 319 300.97 41,6 1904 | 63,3 32,7 96.0 


3m Laufe des Jahres 1903 rückte Deutichland in der Beteiligung am 
Außenhandel an die dritte Stelle. Auch im Jahre 1904 machte eg, wie aus 
der Tabelle erfichtlich it, gute Yyortfchritte, während Englands Anteil im Ber: 
bältnıs zum Gejamthandel um etwas über 1 °/o zurüdging. 

Aus Deutfchland werden hauptfächlich eingeführt: Cilen. und Stahlmwaren 
— hierin iſt Deutichland der Hauptlieferant —, andere Metallwaren, Baum— 
wollen: und andere Gewebe, Galanterie: und Kurzwaren, Konfeltionswaren, 
Steingut, Porzellan und Glas, Lokomotiven, Mafchinen, Möbel,*) Farbwaren, 
Papier und Bücher, chemifche, Arznei: und Parfümeriewaren. Seitdem die 
deutichen Meedereien, durch die hohen englifchen Kohlenpreije veranlagt, in Port 


' Wal Teutiched Handelsarchiv 18, II, S. 60 f. 
" Vgl Crport, 25 Jahrg. (1Oh, ©. 721. 
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Deutfhe Deutſch⸗ 


Gouvernement | D 
oder | Reichs: eſter Schweizer redende 
Provinz | angehörige | reicher insgeſamt 





— -— -. — — — — — —— — —— —— — — — — - 
— ö— pn — — —n nn To 








| 
Ranal:Bouvernement. . 254 6 1371 
CT 5 9— 10 265 4 279 
Delta-Provinien -. - . 2...» 231 6 286 
Ober-Aegypten.. au 4 106 





Seitdem mag die Zahl der Deutfchredenden auf 12 000, die der Reichs» 
deutfchen auf 1300— 1400 geftiegen fein. 

Die Deutichen find teils in amtlichen Stellungen, teils al3 Aerzte, Kauf: 
leute, Lehrer und Hotelangeftellte tätig. 

In Alerandrien lebten im Jahre 1904 512 Reichsdeutſche, darunter 
433 evangelifche, ferner 280 Schweizer und gegen 5000 Defterreicher- Ungarn; 
innerhalb der im ganzen 912 Seelen zählenden evangelifchen Gemeinde wurden 
667 Deutjchiprechende ermittelt.) Die Stadt hat 7 deutfche Aerzte, 2 deutfche 
Apothefen, ein deutfches Greifenafyl „Kaifer Wilhelm-Heim“ und zahlreiche 
deutſche Kaufläden aufzumweifen. Die 1856 gebildete deutfche evangelifche Ge— 
meinde,?) die zur preußifchen Landeskirche gehört, wird von zwei Geiftlichen 
verjorgt und beſitzt feit 1866 eine eigene Kirche, in der für gewöhnlich deutich, 
jeden dritten Sonntag franzöfifch gepredigt wird. Mit diejer ift eine deutich- 
evangelifche Mitteljchule verbunden, und in engem Connex mit der Kirche fteht 
auch das von Kaiſerswerther Diakoniffen bediente deutfche Hofpital, das nun 
ſchon 35 „jahre hindurch eine umfafjende, allen Nationen zugute fommende Tätigkeit 
entfaltet hat. Eine fatholifche höhere Mädchenfchule mit einem Kindergarten 
wird von den Barmberzigen Schweftern vom Heil. Carl Borromaeus unterhalten. 
— Außerdem beftehen Agenturen des Norddeutichen und des Defterreichijchen 
Lloyd, eine Abteilung der Deutjchen Rolonialgejellihaft und eine Berteilungsftelle 
des Deutichen Flottenvereins. 

Kairo cüber 500 Reichsdeutiche, gegen 2500 Deutich-Defterreicher und 
einige Schweizer) ift der Sit des deutfchen Generaltonfulats für Aegypten, an 
defien Spige ein Generalkonſul mit Rang und Titel eines außerordentlichen 
Gejandten und bevollmächtigten Minifters fteht und zu dem mehrere diplomatifche 
Beamte, attachierte Militärs und wiffenfchaftliche Sachverftändige gehören. Die 
bier wirfenden 18 deutfchen?) Aerzte und die beiden deutichen Krankenhäuſer haben 
reichlich zu tun. Das proteftantiiche Viktoria-Hoipital fteht unter Leitung Kaifers» 
werther Schweitern; dazu kommt das öfterreichifchungariiche Rudolf3-Hofpital. 
Die deutfche evangelifche Gemeinde, die an die preußifche Yandesfirche angeichloffen 
iſt,) wird von zwei Geiftlichen veriorgt und unterhält eine höhere Bürgerfchule 
(gear. 18731; in ihrer Kirche wird alfonntäglid auch franzöfifcher Gottesdienft 
abgehalten. Die von Dr. Georg Schweinfurth geitiftete Geographifche Gefeicheft 
madht ein kleines ethnographifches und geographiiches Mufeum a ; r 

8 eben 


„Deutſche Verein“ wird ſich demnädit ein eigenes Heim bauen. 


'; Wal. Tas Teutfchtum im Auslande, 24. Jahrg. (1905), Ep. 19. 

- Bal. AU. Kaufmann, Gefchhichte d. deutſch evang. Bemeinde zu Aegypten 
1896 1508, Xahr 1808 

»Einſchließlich der öfterreichifchen und fchmweizerifchen. 

Sie wurde im Jahre 1863 als Tochtergemeinde von Alerandrien gegründet und 
machte fih 172 felbitändig. Näheres, audy über die Alerandriner Gemeinde ſ. bei 
N. Kobbelt, Tie deutfche evang. Diaspora, 2. Heft. Gotha 18%, ©. 32 ff. 
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Der deutihe Schiffsverkehr ift unbedeutend: die deutjche Flagge war 
im Jahre 1902 im Schiffsverkehr des Hafens von Tripolis nur durch einen 
einzigen Dampfer vertreten. 

Das deutſche Vize-Konſulat für Tripolitanien in Tripoli rejfortiert 
vom Konfulat in Tunis. 


IV. Qunis. 


In der Negentichaft Tunis beftehen gegenwärtig ein deutſches Großhandels⸗ 
und Bankhaus und mehrere Eleine Gewerbebetriebe; in diefen jowie im Grund: 
befig find insgefamt */s Millionen Mark angelegt. 

Der Anteil Deutfchlands fomohl an der Einfuhr wie der Ausfuhr hat 
ih in letter Zeit jehr gehoben; die Einfuhr aus Deutjchland flieg von 1901 
bis 1902 um ca. 200 000 Fres. auf 939 294 Fres. im Jahre 1903 auf 
1 008 220 Fres.; die Ausfuhr von 1901 bis 1902 um ca. 100 000 res. auf 
827 551 Frc3.,') im Sahre 1903 auf 1 064 612. 

Nach der Statiftit des Deutfchen Reiches, deren Ziffern mit der in Tunis 
geführten Statiftif ziemlich übereinftimmen, ift der Wert der deutichen Handels» 
umjäge während des leßten Jahrzehnts, wie aus der nachftehenden Tabelle zu 
erjehen ift, genau um das Vierfache geftiegen. 


Handel Deutijhlands mit Tunis feit 1897. 
(Millionen Marf.) 
(Statiftil des Deutſchen Reiches.) 






Ausfuhr 







Einfuhr Geſamt— 








| Ausfuhr Geſamt— 
ahr aus na handel ahr aus na handel 
Jah Tunis ch Deutſch⸗ Jah 7 a ch Deutſch 
uni lands um lands 
1897 0,1 04 05 ml 08 04 | 12 
1898 0,1 03:04 1902 ' 06 | 086 122 
1899 0,2 0,3 0,5 1903 : 06 | 06 ° 12 
1900 0,7 0,4 | 1,1 1904 | 12 | 08 | 2,0 


Häute und Felle, Mafchinen, Spielfadhen, Glas: und —— ſogenannte 
Pforzheimer Waren und Gold- und Silberwaren eingeführt. Unſere Einfuhr 
aus Tunis beſteht faſt ganz aus phosphorſaurem Kalk, der in der Gegend von 
Gaffa befonders reichlich und gut vorkommt; Deutſchland bezog davon im 
Jahre 1902 für 733 150 Fres. Sonſt gehen namentlich Häute und Felle, rohes 
Wachs, wollene und ſeidene Gewebe und Weine nad) Deutichland. 

Der deutfhe Schiffsverkehr macht befonders in Sfar, dem widtigften 
Hafen des tüdlichen Tunis, gute Fortſchritte: während des Jahres 1902 ver: 
fehrten hier 27 deutfche Dampfer mit 31 274 Neg.-Tons. Die deutiche Flagge 
war 1806 überhaupt noch nicht in den tuneſiſchen Häfen vertreten und nahm im 
folgenden „Jahre erſt den zwölften Pla ein; im Jahre 1903 aber ftand fie mit 
187 044 Reg.Tons oder 3,0%. des Gejamtverfehrs bereit8 an vierter Stelle 
hinter Frankreich, Italien und Großbritannien. 

Non dem deutjchen (Berufs:) Konful (mit dem Charakter als General» 
fonjul) in Tunis, dem als Amtsbezirk die ganze Regentſchaft Tunis unteritebt, 
rejjortiert Die Konjular- Agentur in Suja. 


Amtliche Schägung; vgl. für den ganzen Abfchnitt: Teutfches Handelsarchiv 1901, 
7 *Rf. 


and 


1, S. 22T, und 105, II, 2 
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Im Laufe der Zeit find der Gemeinde zwei neue Dörfer, die der Ouled 
Snouſſi und der EI Kedadra einverleibt worden und im Meiler Fornaka ift ein 
weiterer Kolonifationsmittelpunft entſtanden. Angebaut werden hauptfächlich 
Getreide und Wein; die Viehzucht fcheint zurüdigegangen zu fein. 

Nach der Zählung von 1896 lebten in Algerien insgefamt 3319 Reichs: 
angehörige — darunter 772 im Departement Algier, 1986 im Departement 
Oran und 561 im Departement Conftantine; gleihwohl treten deutfche Handel: 
und Gewerbetreibende angeblich nur vereinzelt auf. 


Deutiher Handel und Schiffsverkehr. 


Die Handelöbeziehungen mit Deutfchland haben fich erſt feit einigen Jahren, 
bejonders jeit der Pariſer zpellausftellung, auf der man fich von der Güte der 
deutfhen Waren überzeugen konnte, gebeſſert. Der Anteil Deufchlands am 
Handel ift jedenfalld größer als er in den GStatiftilen erfcheint, da wegen der 
franzöſiſchen Differentialzöle manche nad) Algier beftimmte Waren den Umwe 
über Frankreich machen, wo fie nationalifiert werden, und aud) Belgien vielfad) 
nur Durchgangsſtation für deutfhe Waren if. Deutichland führt in erfter 
Linie Tabak in Blättern, Mafhinen und Werkzeuge, Metallwaren, Kohlen und 
Bier ein; zum größten Teil ruht allerdings die Einfuhr noch in franzöfifchen 
Händen. Nach Deutichland ausgeführt werden: Phosphat, Korkholz, Pflanzen: 
haar, Wein, Häute, flüchtige Dele und Efjenzen ufw. Zwifchen der deutſchen 
Ein: und Ausfuhr befteht noch immer ein auffallendes Mifverhältnis, das fich 
freilih allmählich zu heben beginnt. So führte Deutfchland im Jahre 1902 
noch faft dreimal jo viel aus Algier aus, als es dorthin brachte (3774000 Fres. 
gegen 1415000 Fres.), obwohl gegen das Vorjahr die Einfnhr nach Algier um 
0,5 Million Fre. zugenommen, die Ausfuhr von dort um 800000 Fres. 
abgenommen hatte. Im nächften Jahre, 1903, ift dagegen wieder die Einfuhr 
um 213000 res. zurüdgegangen.!) Im Bezug algeriicher Erzeugniffe nimmt 
Deutjchland die fünfte Stelle ein, im Abſatz feiner Waren aber erft die elfte. 

Die in Deutfchland geführte Statiftit des Handels mit Algerien ift aus 
den eben angeführten Gründen ziemlih unvolllommen; namentlich bleiben die 
Ziffern für die deutfche Ausfuhr dorthin, wie auch ein Vergleich mit den in 
Algier jelbft ermittelten lehrt, jehr weit hinter der Wirklichkeit zurück: aber zur 
Veranſchaulichung des Wachstums des deutich-algeriichen Handels ift die nach— 
jtehende Tabelle immerhin brauchbar. 


Handel Deutjchlands mit Algerien 1897 — 1904. 
Millionen Mart.ı 





Kinfuhr : Ausfuhr Geſamt⸗ Einfuhr Ausfuhr Geſamt— 
Jahr aus nach handel Jahr aus nach handel 
Al Deutſch Al Deutſch 
gerien ands gerien lands 
1897 2,8 0,1 2,9 1901 6,6 0,5 7,1 
1898 3,9 0,2 41 1902 8,6 0,5 g,1 
1899 4,9 0,4 53 19903 9,1 0,9 10,0 
1900 8,4 0,5 89 1904 12,4 0,9 13,3 


Die gejamten deutfhen Kapitalanlagen werden gegewärtig auf 5 bis 
6 Millionen Mark geichägt; der größte Zeil des deutichen Geldes etwa 4 bis 


i) Bgl. auch Deutſches Handelsarchiv 1906, U, 5. 46%. 
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jegte die Forſchungsarbeit ein und zeitigte, dank vor allem den Bemühungen von 
N. Duedenfeld und R. Jannafch, deifen Handelserpedition') troß äußeren Miß- 
erfolges doc) aneegenb gewirkt hat und defjen „Export“ unermüdlich die Aufmerf- 
ſamkeit auf Maroffo zu lenken fucht, Ergebniffe, die dem Handel direkt zugute 
gefommen find. Bon großer Bedeutung für das Emporblühen des deutichen 
Handels war dann der am 1. Juni 1890 zwifchen Deutfchland und dem Sultanat 
abgefchloffene Handelsvertrag, durch den die aus Deutfchland importierten Waren 
mit einem Einfuhrzoll von 10°/o belegt und zahlreiche Landesprodufte für die 
Ausfuhr freigegeben wurden. In den neunziger Jahren wurden auch zur Wahr: 
nehmung der wachjenden Interefjen in den wichtigften Handelsplägen Eonfularifche 
Bertretungen eingejeßt, fo daß jegt das Deutjche Reich in diefer Beziehung hinter 
den andern Großmächten nicht mehr zurückſteht. 

Tür das wachſende Anjehen Deutjchlands bei den Marokkanern iſt e8 be» 
merfenswert, daß fchon in den neunziger Jahren einige Marokkaner zur militärischen 
Ausbildung nach Berlin geſchickt wurden und infolgedeffen nod) heute verjchie- 
dentlih daS Deutiche als Kommandofprache dient. 

Gegenwärtig leben in ganz Marokko einfchlieglid) der Schweizer und 
Oeſterreicher wohl ſchon 250 Deutſche, von denen nach den Feſtſtellungen des 
Jahres 1904 184 die deutjche Reichsangehörigkeit bejaßen.”) Im einzelnen wies 
im Jahre 1903 Tanger gegen 60 Reichsdeutſche und an 40 ſonſtige Deutjche 
auf; es ift die bei weitem ftärffte deutfche Kolonie. dier befindet ſich auch der 
Ei der diplomatischen Vertretung des Neiche8 uud der Zentralverwaltung 
der deutfchen Poftanftalten, die feit einer Reihe von Jahren (ſeit 1899 ff.) 
in allen dem Handel geöffneten Hafenftädten fowie in ‘es, Marrafefh und Al: 
fajjar bejtehen und ſich ſowohl feitens der europäischen Kaufleute als auch ſeitens 
der eingeborenen Bevölkerung eines regen, ſtets wachfenden Zuſpruches erfreuen.?) 
Demnächſt folgt Gafablanca mit 42 Deutihen, während in Mogador 20, in 
Saffi 12, in Habat und Larache, Fes und Marrakeſch je ſechs Deutfche vor- 
handen waren. — Bon den deutfchen Nerzten in Mogador, Marrafefc und Caſablanca 
abgejehen,*) gehören die Deutfchen zum allergrößten Zeil dem Kaufmannsſtande 
an. Bor furzem bejtanden 36 deutſche Geſchäfte, davon in Tanger 8, in 
Rabat 2, in Gafablanca 6, in Mazagan 3, in Caffi 5 und in Mogador 4, 
wozu dann nod einige Zweigniederlaffungen fommen. Der Geſamtwert des in 
dieien Geichäften und im Grundbeſitz angelegten deutfhen Kapitals wird auf 
etwa 13 Millionen Mark gefhägt. Mit allen diefen Zahlen jteht jedoch das 
deutiche Element hinter dem englifchen erheblich zurüd. 


Teutiher Handel. 


Auch im Handelsverfehr nimmt England die erite Stelle ein:*) Frankreich 
dagegen iſt dem deutichen Handel wohl nur unter Einjchluß des Verkehrs mit 
jeiner Nolonie Algerien überlegen; geht doch felbit ein Zeil des nah Spanien 
und ‚sranfreich gerichteten Handels durch deutiche Hände. Nach der allerdings 
nicht einwandfreien konſulariſchen Statiftif belief jich die Gefamteinfuhr Teutfch- 
lands ım ‚Jahre 1900 auf 2 304 606 Marf, im Jahre 1901 auf 2 953 242 Marf 


Wal NR. Jannaſch, Tie deutfche Handelserpedition (nach Marollo). Rerl. 1886. 
al. Zahn, Tie Teutihen im Auslande ufw., S. 11. 

—Maheres in Beitr. 3. Kolonialpol. V, ©. 17: und Zeitfchr. 1. Kolonialrecht ufw., 
VI, 2. 7; eın Verzeichnis der Toftanitalten findet man im Anbang diefes Buches. 

‘, Ter ın Marrakeſch praltizierende Deutfche Arzt wird auch von dem dort rei: 
Dierenden Scheriten Mulai Dafid, einem Bruder des Sultans, konſultiert Bal. P. Mobr, 
Marratefh, Die Kote, in Weitr. 3. Kolonialpolitit und Kolonialwirtfchaft., 5. Jahrg. 
ein, 2.10%. 

> Val. auch: T. Teutfchtum im Auslande, 22. Jahrg. 1“, S. 38, und A. Tir. 
Teuttchland auf dD Hochſtraßen d. MReltwirtichaftsverlehrs, ©. 11: f. 
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In faſt allen diefen Häfen hat der deutiche Handelsverfehr während der 
legten Jahre eine außerordentlihe Zunahme erfahren, fo beifpielsweije in Tanger 
von 1900 bi8 1902 um 265 °o; nur von Rabat und mehr noch von Larache 
aus, wo es fein deutfches Handelshaus gibt, ift der deutiche Handel nicht fo 
beträchtlich. Caſablanca gewinnt als Ausfuhrplag für das fo ergiebige Hinter: 
land allmählich immer größere Bedeutung. Bei der ungemein günftigen Lage 
de3 Landes und der faft beifpiellofen Fruchtbarkeit des Bodens eröffnen ſich für 
die deutfche Handelstätigfeit die günftigften Ausfichten. 


Deutiher Schiffsverkehr. 


Die Aufmwärtsbewegung des deutichen Handels ıft nur möglich geworden 
durch die Einrichtung eines regelmäßigen direkten Schiffsverkehrs zwiſchen 
Marokko und Deutfchland. Dieje wird vermittelt vor allem durch die „Oldenburg- 
Bortugiefiiche Dampffchiffsreederei”, die monatlich zwei Dampfer nach Tanger 
und der marokkaniſchen Weftküfte bi3 Mogador und ebenfo zurückgehen läßt, und 
durch die Hamburger WoermannsLinie, deren Dampfer ſämtliche maroffanifchen 
Häfen, darunter Zanger ungefähr zwölfmal im Jahre, und von bier aus aud) 
die Canariſchen Inſeln anlaufen. Außerdem erhält man durch die Küftendampfer 
Anschluß an den über Gibraltar gehenden Kurs der Hamburg-Amerika-Linie und 
des Norddeutichen Lloyd. Zanger wird während der Sommermonate unregel- 
mäßig außerdem von den Schiffen der Sloman-Tinie, die nach Italien hin ver: 
fehrt, berührt. Schließlich ift auch die Oſtafrika⸗Linie in geringerer Weiſe beteiligt. 

Neuerdings ift der Ausbau des Hafens von Tanger, der bisher jo gut 
wie alles zu wünſchen übrig ließ, einer deutjchen Firma übertragen worden; daß 
jich das Sultanat dazu verftand, war eine der Bedingungen, die ihm als Sühne 
jür die Ermordung des deutſchen Schriftfteller8 Dr. Genthe aufgelegt wurden. 

Zahlenmäßig wird der deutiche Geſamt-Schiffsverkehr vom britifchen und 
jpaniichen übertroffen: er läßt aber jeinerfeitS den franzöfifchen ziemlich weit 
hinter ſich zurück. Vom Jahre 1900 ab bis zum Ende des Jahres 1902 bewegte 
er ich in abfteigender Linie (Einlauf 1900: 329 964, 1901: 273 609, 1902: 
239 578 Neg.:Tons), im Laufe des Jahres 1903 ftieg er aber wieder auf 
253 131 Reg.-Tons und diefe Zunahme hat fi), nach den bisher befannt 
gewordenen Zahlen zu urteilen, auch im verfloffenen Jahre fortgejegt. In 
Rabat, Saffı und Mogador finden wir die deutiche Flagge an zweiter, in Larache, 
Cajablanca und Mazagan an dritter und nur in Tanger an vierter Stelle beteiligt. 

Bei dem großen Intereſſe, daS heute den Beziehungen Deutfchlands zu 
Maroffo entgegengebracht wird, jet e8 geftattet, über den deutjchen Schiffsverkehr 
in den einzelnen Häfen durch die nachftehende Tabelle der eingelaufenen deutſchen 
Schiffe genaueres mitzuteilen. 





1902 1903 1904 
Dafen - | 

<r:0. | Reg. Tons | a.  NReg:Tondg — .::, Reg. Tons 

Schiffe | netto Scifie | netto Sſchiffe netto 
Larache 24 17 265 31 22 149 7 
Gafablanca . 48 39 468 53 39 159 59 43 508 
Mazagan . . 52 39936 53 39 577 57 43 531, 
Suff . . 33 24 274 38 28 719 2 . 
Wlogador . 31 27 058 27 22 162 33 24797 
TZanger. . 73 72137 74 80 139 > 2 
Rabat . . 24 19 440 28 21 226 2 


Zuſammen 285 | 239578 394 253 131 
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die deutſche Flagge hinter der britiſchen und ſpaniſchen mit 814778 Reg.Tons 
oder 100,0 an dritter Stelle. 


2. Bortugiefifhe Beſitzungen. In Portugiefiich:Weftafrifa wurden im 
Jahre 1904: 248 Neichdangehörige ermittelt;') an deutſchem Kapital waren 
1898 ungefähr 5 Millionen Mark angelegt; in Biffao beitanden damals zwei 
deutſche Säufer, von denen da3 eine das Hauptgefhäft am Plage war. — In 
Madeira entfielen auf Deutjchland von der Einfuhr 526 800 ME., von der 
Ausfuhr 1439 440 Mk., insgefamt 1966 240 ME., bei einem Geſamtumſatz von 
12529 700 Mt. AYm Schiffsverkehr Madeiras ftand die deutiche Flagge mit 
12,5°/o an zweiter Stelle. 


3 Zundal auf Madeira verdankt das mufterhaft geleitete Seemann?: 
hojpital, daS den Seeleuten aller Nationen zugute kommt, fein Entitehen (1881) 
einem deutjchen Arzt; auch der jeweilige leitende Arzt und die Oberin find 
Deutiche. — Im Gejchäftsleben Funchals, das im allgemeinen von den Engländern 
beherrjcht wird, tit das deutiche Element durch fieben deutfche Firmen vertreten. 
— Einige gut fituterte deutfche Firmen gibt es auch auf den Azoren. — Am 
Einfuhrhandel Angolas ift Deutichland an dritter Stelle beteiligt. 

Der Gejamthandel Deutfchlands mit Dertugiefiich- eftafeifa ift während 
der legten jechs Jahre im ganzen ftationär geblieben; unſere Einfuhr von dort 
hat fid) zwar gehoben, die Ausfuhr dorthin ift aber gleichzeitig zurückgegangen. 
Im Jahre 1904 belief fich jene auf 9,1 Millionen Mark (gegen 6,5 im Vor: 
jahre), dieje auf 1,9 Millionen Mark (gegen 1,8 im Borjahre). 


3. Britifhe Befisungen. In Gambia ift der deutiche Handel gering- 
fügig. Dagegen beftehen in Sierra Leone, wo im “jahre 1901 64 deutjche 
Reichsangehörige?) gezählt wurden, mehrere deutjche Firmen. Der deutjche Handel 
nahm 1898 die zweite Stelle ein und madte mit 2 300 000 ME. etwa !r des 
(Hejamthandels aus. An der Goldfüfte haben jchon vor mehr ald 200 Jahren 
in Verfolg der Ktolonialbeftrebungen des Großen Kurfürften Deutſche feften Fuß 
gefaßt. Man weiß aber, daß feine Gründungen feinen Beſtand hatten und im 
Anfang des 18. Jahrhunderts an Holland verkauft wurden. In der heute 
britiichen Kolonie (Goldfüfte) lag 1898 etwa 'js des Handels (5 190 000 ME.) 
in deutichen Händen. 


Bedeutender ijt die Stellung der deutjchen Kaufleute in Yagos, wo eine 
arößere Anzahl deutjcher Firmen beftehen.’) An der Einfuhr von Getränken war 
Deutichland 1903 mit nicht weniger als 90,5 °,o beteiligt, an der Salzeinfuhr mit 
33,2’, an der von Baummollenwaren aber nur mit 2,1°,o.*) 

Vom Gejamthandel des Niger Coaſt Protertorate, wo nur wenige 
Deutſche leben, entfielen im Jahre 1898 auf Deutjchland 5 640 000 ME. oder 
ca. 20° o. 

Ter Handel des deutichen Zollgebiete® mit dem gejamten Britijch- Weit: 
afrika hat ſich im legten Jahrzehnt außerordentlich gehoben: jeit 1897 ift der 
Wert des Sefanıthandels um mehr al3 das doppelte geftiegen, und zwar ent: 
fällt bei weitem der größte Teil diejes Wachstums auf die Einfuhr Deutichlands 
von dort; dieſe übertraf im Jahre 1904 mit 50,3 Millionen Mark die Ziffer 
des Vorjahres um 7,5 Millionen, die des Sa 1897 gar um 30 Millionen Marf. 
Ter deutfche Export hierher erreichte im jahre 1902 mit 8,1 Millionen Mart 
einen Döhepunft, von dem er im darauf folgenden Jahre um ein beträchtliches 
herabfantf. 


' 2gl. Zahn, Tie Deutichen im Auslande ufmw., S. 4°. 
»Unter diefen waren jedoch 59 Perfonen Schiffäbefakung. 
Im Jahre 1893 waren unter 150 Weißen 34 Deutfche. 
Vngl Teutiches Handelsarchiv 1%05, II, S. 184. 
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Gegenwärtig werden die geſamten deutichen Kapitalinterefjen, die nach wie vor 
faft ausfchlieglich in den Betriebskapitalien und Krediten der deutfchen Gejchäfts- 
häufer beftehen, auf 5 Millionen Mark geichäßt. 

Deutjchlands Anteil am Gejamthandel betrug 66?;3 °/o, jo daß man den 
Handel als vorwiegend deutſch bezeichnen darf, zumal !/s der ganzen Bollein- 
nahme aus den Zahlungen der Firma C. Woermann berfloß. 

Seinen Höhepunft erreichte der deutfche Handel im Jahre 1899 mit einem 
Gejamtumjag von 2,7 Millionen Mark; jeit 1901 ift er auf durdhfchnittlich 
2,15 Millionen jtehen geblieben. Die deutfche Einfuhr aus Liberia betrug 
1904: 1,5 Millionen, die Ausfuhr dorthin 0,6 Millionen Mark. — Der Be- 
tätigung im Plantagen: und Bergbau find infofern beftimmte Grenzen gezogen, 
al3 nad) den beftehenden Gejegen fein Weißer die Staatsangehörigfeit und das 
Recht zum Erwerb von Grundbefig erlangen Fann. 


Deutſche Koninlate. 


1. Spaniſche Befigungen: Santa Cruz de Tenerife, Konful, die Cana: 
rifhen Inſeln. NReffort: Las Palmas, Bize-Konjul, die Inſel Gran Canaria. 

2. Rortngiefiihe Befigungen: Funchal, Konful, Madeira. Ilha do 
Sul (Cap Verdiſche Inſel), Konful, die Inſeln Sal und Bonavifte. San 
Vicente (ebenda), Konful, Inſel San Vicente. NReffort: San Thiago, 
Konfular-Agent, die Inſel Can Thiago; Fayal (Azoren), Vize⸗-Konſul, der Diftrikt 
Horta und die Inſel Flores. Neffort: Flores, Konſular⸗-Agent. — San 
Miguel (Azoren), Konful, die Inſel San Miguel. Zerceira (Azoren), Konſul, 
der Diftrift Angra. Biſſao, Konful, Portugiefiih-Guinea. Für Angola ift der 
(Berufs) Konjul für den Kongo⸗Staat (f. u.) in San Baulo de Loanda zuftändig. 


3. 4. 5. Britifche und franzöfifhe Befizungen und Liberia: Rufisque, 
Konſul, die franzöfiiche Kolonie Senegal. Lome, Gouverneur, mit den Befugnifien 
eines Ronjuls, die britiichen Kolonien an der Gold: und Nigerfüfte und die fran- 
zöftiche Kolonie Dahome.. Monrovia, (Berufs) Konful a. i., Sierra Leone, 
Elfenbeinküſte, Nepublif Liberia; für leßtere ift der Gouverneur von Kamerun 
General-Konſul. Reffort von Monrovia: Freetown, Konjul, Eierra Leone. — 
Lagos, Konful, britiſche Kolonie und Proteltorat von Lagos, das von Southern 
Nigeria und die franzöfiiche Kolonie Porto Novo. — St. Helena, Konful, die 


Inſel St. Helena.') 
VIII. Jogo. 


(Denkſchr üb. d. Entmwidlg. d. deutſch. Schußgebiete, 1104/05, S. 57 ff. u. Anlagen S. 198 ff. 
R Fitzner, Teutfches Kolonie hapduch 1903. Berl. 1903, nebſt Ergaͤnzungsbd. 1'494. 
— Kolonial-Handels Adreßbuch 1904 8. Jahrg. *) 


Im Jahre 1880 ſiedelten ſich verſchiedene Bremer und Hamburger Firmen, 
um den Zollbeläſtigungen, denen ſie auf engliſchem Gebiet ausgeſetzt waren, 
zu entgehen, im unabhängigen Togolande an der Sklavenküſte an. Die fort— 


Die Infel Et. Helena wurde 1899 und 19V0 nur von je einem deutfchen Schiff, 
in den Jahren 10601 und 172 von gar keinem Deutfen Handelsſchiff angelaufen. 

?) Die neueite Denkfchrift über die deutfchen Echußgebiete Berichtsjahr 19040, 
fonnte für die afrilanifchen Kolonien, für die das Manuſtript bereit3 abgefchloffen war, 
als sie erfchien, nur noch nachträglich benugt werden. gegen der fonftigen Ziteratur, 
aus der das michtigite ja befannt ift, kann auf die vortreffli ausgewählte Literatur: 
uberficht bei K. Seblert Teutfchland® Kolonien. Xeipz. 1899, und Die fortlaufenden 
Kepertorien von M. Brofe, in denen die koloniale Yiteratur vollftändig verzeichnet wird, 
veriiefen werden. --- Infere Zufaınmenftellung beanfprudht keineswegs eine Zufammen: 
faffung der vorhandenen Yiteratur zu bieten; ed foll bier nur an der Sand der neueften 
Taten eine möglichit lurze, dem Gefamtplan dieſes Handbuchs entiprechende Ue cht 
gegeben werden. 
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Kl.Popo iſt dauernd je ein Negierungsarzt ftationtert, in Kl.Popo befteht 
das Nachtigal-Krankenhaus — und dank behördlicher Fürſorge für Straßen: 
reinigung und gejunde Bauart wejentlich gebeflert.e Das Klıma geftattet aber 
den Europäern dauernden Aufenthalt nicht und macht aud den Aderbau für 
ſie unmöglich. 

Da aud die Viehzucht mit roßen Schwierigkeiten zu kämpfen hat, beruht 
die wirtſchaftliche Bedeutung des Landes hauptſächlich auf dem Küſtenhandel 
und dem Zwiſchenhandel im Innern. Hauptprodukte der Eingeborenen zur Aus: 
fuhr find Palmkerne, Palmöl und Kautſchuk, wogegen Kakao, für deſſen Anbau 
ih nur verhältnismäßig fleine Gebiete eignen, Kaffee und Mais hauptſächlich 
zum eigenen Bedarf dienen. Die im fahre 1900 begonnenen Baummwollpflanzungen 
des Rolonialwirtichaftlichen Komitees, zur Verbreitung des Baummollbaues unter 
den Eingeborenen, haben Erfolge erzielt, ebenjo die Verſuche in Pflanzungen 
und Berluchsgärten zur Verbreitung der Kolafultur und der Kokospalmen. 

Der Wert der Ausfuhr betrug im Jahre 1904: 3,56 Millionen Mark 
(gegen 3,62 Millionen Marf in 1903 und 1,91 Millionen in 1888—89), die 
Einfuhr erreichte mit 6,90 Millionen Mark einen bisher noch nicht erzielten 
Höhepunkt (gegen 6,10 Millionen Mark in 1903 und 1,96 Millionen in 1888 
bis 1889), mithin war auch der Gejamthandel, der fi auf 10,45 Millionen 
bezifferte, erheblicher al3 in allen Vorjahren (1903: 9,72 Millionen, 1892; 
4,58 Millionen Marf). 

Deutfchland ftand als Herfunfts- bezw. Beftimmungsland weitaus an 
eriter Stelle (Einfuhr: 4094 016; Ausfuhr: 1855 370 Mark). 

Anfangd 1905 wurden im Schußgebiet 27 Firmen und Ermerbägejfell- 
ſchaften mit 18 Zmweigniederlaffungen und 149 Verlaufsläden gezählt; die Handels- 
taftoreien befinden * meiſt in den Küftenplägen Lome und Klein-Popo, doc 
haben einzelne Firmen auch Filialen im Innern, namentlid in AgomePalime, 
Kpandu, Kete Kratjchi und Atal-Pame. — Außerdem werden gegen 14 Pflan- 
zungen betrieben und zwar vornehmlich von fechs Plantagengejellichaften, die 
teil3 in Berlin, teild in Bremen ihren Sig haben und von denen zwei mit 
12 Millionen Mark arbeiten. Eine der Pflanzungen gehört der Fatholifchen 
Miſſion; befonderer Erwähnung bedarf auch der Negierungs-Verfuchsgarten in 
Lome. — Die beiden in Togo tätigen deutfchen „Rolonialgefellichaften“ haben zu: 
ſammen ein Gefellichaftsfapital von 1390000 Mark. Die „Deutfch-Weftafrifanifche 
Bank“ hat eine Niederlaffung in Lome. 

Vorzüglich wird der Handel durd die ftetig fortjchreitende Befferung der 
Berfehrsverhältniife gefördert. Am 18. Juli 1905 ift die Küftenbahn von 
Yome nach Anecho, deren Strede 45 km lang ift, dem Verkehr übergeben worden 
und im „juni 1904 bat der Reichstag auch die Mittel zum YBau einer Bahn 
von Yome nad Palime bewilligt.’) 

Tie Needen von Lome und Anecho wurden im jahre 1904 von 
258 Scifjen mit 437 030 Reg.Tons (gegen 298 mit 457 032 Reg.Tons in 
1903) angelaufen; 147 davon (gegen 165 in 1903) waren deutiche Dampfer 
der Woermann:Linie, die mit ihren 243 773 Reg.Tons 55,5°, des Gejamt- 
verfehrs ausmachten. 


Deutihe Schulen und Miffionen. 


Tie beiden Regierungsichulen zu Lome und Eebbevi, in denen der Nach: 
drud auf die Erlernung der deutfchen Sprache gereg! wird, verfolgen hauptjächlich 
das Ziel, Schüler aus dem Hinterlande für den Regierungsdienft auszubilden, 
da gegenwärtig noch großer Mangel an Tolmetfchern und Schreibern, namentlich 


) Ein Teil der Etrede, bis Noëpe, konnte fhon am 27. Auguft 15 eröffnet 
werden. 
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Getauft wurden im Jahre } Todesg 
en 
In Togo befteht eine Abteilung der Deutſchen Rolonialgefellichaft. 


IX, Kamerun. 


Dentfchrift über die Entwidlung der biete, 190405, 5. 3-56, und 
(Dentichrift ie ng, —— )5, um 


Die Kolonie Kamerun ift heruorgegangen — ben am aller 3, — 
Häuſer, die im Jahre 1868 gi e und an 
Sud entnben un fr Di breisim Jah Tora. —— 


x im Anfange der achtziger — ihre Handelsintereſſen gefährdet 
wurden, erwarben ſie 1884 von den Duala- en deren Hoheitsrechte, 
rise ug fie —* * auf das Deutſche Reich. "Snfolgebeffen erjchien im 
der General-Konful Dr. Nacıtigal, von Togo fommend, 

die m —* — * dem Küftenftric zwiſchen dem Nigerdelta und Gabun 
tammeshäuptlingen eine Reihe von Schußverträgen ab. 

Eh ı Ende des es 1884 hatte man gegen die von den Engländern auf 
gehegten Öydory- und ne zu kämpfen und auch in der Folge— 
2 waren el * Eingeborenen häufig al —— —— — 
Grenze — na w in ün riräge 

mit England, nach Südoften zu Ehe Verträge mit Sranterich — 


Die gegenwärtige Geſamtbevölkerung läßt ſich nicht zahlenmäßig be— 
nen, da erit wenige Schäßungen der Eingeborenen vorgenommen worden 


Die Zahl der Reichsdeutichen be vor 10 jahren (1895) 153 umd 
RR von 1899 (damals 348) bis — 1904 (612) um 766 vermehrt. 
n 1904—1905 ift fie von 612 auf 738, alſo um 126, geftiegen, diejenigen 

F Weißen überhaupt nur um 116. 


9 E⸗ mögen etwa 7 Millionen Köpfe ſein 
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Weihe Bevölkerung nad Staatsaugehörigkeit, Geſchlecht und Beruf. 
(Stand vom 1. Januar 1906.) 


J Erwachſene weibliche Be- 


Erwachſene männliche Bevölferung völferung 


Frauen Ledige u. ver: 
von witwet. Frauen 
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Das Klima ift ein rein tropijches; die Gefundheitäverhältniffe liegen in- 
folge des häufigen Auftretens von tropifcher Malaria und fchwerem Schwarz: 
waſſerfieber namentlih an der Küfte ib: den Europäer nicht günftig.e Ein 
dauernder Aufenthalt ift aljo ausgejchloffen und darum das Schubge tet zur 
Anfiedlung nicht geeignet. 

Der Boden ift zwar fruchtbar und liefert gute Erträge, aber die terrajjen: 
jörmige Bodengeftaltung beeinträchtigt die Schiffbarkeit der Flüſſe und damit 
die Zugänglichkeit des Landes überhaupt. Der Plantagenbau, der an der Küfte 
und namentlih an den fruchtbaren Abhängen des Kamerungebirges betrieben 
wird, gewinnt gleichwohl beftändig an Ausdehnung. Angebaut werden Kakao, 
Rola, dummi und Zabaf, neuerdings auch Bananen als Zmitchenfuftur von Kakao. 
Weitere wichtige Erzeugniffe find Kopal, Palmkerne, Palmöl, Elfenbein und 
Ebenholz. In der Nähe von Duala wurde kürzlich eine fehr gute Petroleum: 
quelle entdedt, zu deren weiterer Unterfuchung und eventueller Verwertung bereits 
in Berlin eine Gejellichaft gegründet worden if. Auch Zink fcheint ın jener 
Gegend vorzufommen. 

Im Schußgebiet arbeiten nad) der Fürzlich erfolgten Ermittelnng 6 fogen. 
KRolonialgejellichaften, 4 Aktiengefellihaften und 6 Gejellichaften m. b. H., mit 
insgeſamt 21970000 ME. Betriebskapital. Unter den 22 Handelöfirmen und 
jonftigen Ermwerbsgejellfchaften find 13 deutiche. 


Handel und Schiffsverkehr. 


Der Handel im Innern ruht in den Händen der eingeborenen Hauffa und 
geht teilweiſe in das benachbarte englifche Gebiet. Der Küftenhandel dringt 
aber allmählich immer weiter nad) dem Innern vor. 
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ce mat auf, in — * ah in Materiolmaren, 
el rn fefigefeit wurde. ¶ Im Jahre 1904 trat 
rt Abnahme der Einfuhr ein, da namentli 

— — * —— Ange in der = —— —— anger⸗ 
en als im 
San olz⸗, Glas- 
waren und Waen“ war ı J ig ne at jich der 
Bezug von Reis, Bau- * tue — Grgeug niffens Detalmaren on 

Mafchinen b beträchtli hauptfächlichiten Seiten, Sl ifel 
„Jahre 1904: u = 1374018 a) Ind Balm (1 134 086 m), ® Satao 


Im anze 
Itet die —— res 1904 t beſonders —J 
— von Dada atte u — = ae 


andauerte. Auch die — wurde Behr in "Mitleidenfch hat — 


äufer ia * 
ung für —5* — Zeit verſ Der 


| 
‚ da die 6 ejamtansfuhe trot te ldap 


{and mar im Sabe "1903 an der Einfuhr mit 71,12°,, an der 
Ausfuhr =. 62 Be un t, wogegen auf England nur 28,19 bezw. 37,11°/, 
* ſich im Laufe des Jahres 1904 noch günftiger 
für Deutfe * ge ea Bejonders groß war das Wachstum der DR 
euticlante an Ausfuhr (1854166 ME. mehr als im Vorjahre), und zwar 
erffärt ji) das daraus, daß die von den engliſchen Dampfern aus efü rten 
Produkte zum großen Teil nicht mehr nach England, fondern nad) Hamburg 
gebracht werden, wo der Abſatz fich vorteilhafter geitaltet. 
uptfäc Verbindung mit Europa und der Küſtenplätze untereinander vermittelt 
ich die Hamburger Woermann-Linie durch die Kamerun-Hauptlinie, die 
Zayılme * zeitweiſe auch die Dampfer der Kamerun-Linie II, Im Jahre 1902 
len von ben 335 608 Reg.Tons des Geſamtſchiffsverkehrs allein auf die 
deutiche Flagge 238 577 Neg.-Tons — 71,1%. Der Umfang des Gejamt- 
—— li * im ar 1904 auf 905 210 Reg.-Tons, 
nach dem S wurde im Jahre 1902 der 
Bau * = — nach S 
Die im Jahre 1904 gegründeten, ut ehafritanifce Bank“ hat 
eine Niederlaffung in Duala. 


Deutihe Schulen und Miffionen. 


In den beiden Regierungsfehulen zu Duala und Victoria — mit der letzteren 
ift eine Fortbildungsichule verbunden — wird auch Unterricht im Deutichen erteilt, 
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Evangeliihe Mijfionen. Die Bafeler Mijjion wirkt feit dem Jahre 
1886, wo jie die Arbeit englijcher Baptiften übernahm, unter verjchiedenen 
fleineren Stämmen, namentlid uuter den Duala, und unterhält gegenwärtig 
11 Haupt: und 204 Nebenftationen bezw. Filialen und 204 „Dorfſchulen“ mit 
5703 Schülern. , Auf den deutfchen Unterricht wird befonderer Nachdruck gelegt 
in den fünf Knabenfchulen, den drei Mittelfchulen und befonder8 in den zwei 
„deutihen Schulen” in Duala. Außerdem beftehen ein Gehilfenjeminar und 
zwei Mädchenanftalten. Die Gejamtzahl aller Schüler beträgt 6462, wovon 
gegen 1000 Ehriften find. Auf einigen Stationen werden von Aeit zu Beit aud) 
deutfche Gottesdienfte gehalten. (1903: 31 ordinierte Miflionare, 1 Lehrerin, 
4786 Ghriften.) 


Die deutſche Baptiften-Miffionsgefellihaft hat vier Stationen, 31 Außen: 
pläge und mehrere Schulen (acht weiße Miffionare, darunter ſechs ordinierte; 
1548 Gemeindeglieder). — Auch in den Schulen der ameritanifchen Presbuter: 
Miffion wird Deutjch gelehrt. 

Katholiihe Miffion. Seit 1890 wirkt in der Apoftolifchen Präfektur 
Kamerun, die durch Breve vom 31. Dezember 1904 zum Apoftolifhen Bilariat 
erhoben worden ift, die 1835 gegründete Ballottiner- Kongregation in Limburg 
a.d. Zahn (Organe: „Der Stern von Afrika” und „Der Kameruner Miffions- 
falender”). Ste unterhält gegenwärtig fieben Stationen, in deren Schulen 
1418 Kinder unterwiefen wurden. Seit Oftober 1890 wurden 4336 Eingeborene 
getauft, von denen inzwijchen gegen 800 geftorben find. Einjchließlich der 
aus benachbarten Gebieten Zugewanderten mag e3 an 4500 Katholiken in Ka— 
merun geben. 


Deutſche Vereine. 


Der Deutſche Flottenverein hat Ortögruppen in: Bata (mit Campo), Duala, 
Rio del Rey, Kamerun und Victoria, Verteilungsftellen in Kribi, Longji und 
Plantation. — In Edea befteht eine Abteilung der Deutfchen Kolonialgefellichaft. 


\. Eongoftaat und Congo francais. 


Der Wert des deutichen Handels mit dem Gongoftaat hat ſich in den acht 
‘ahren von 1897-—1904 rund um das WFünffache gefteigert: von 2,4 auf 
12,1 Millionen Marl. An diefem Wachstum war aber nur die Einfuhr 
Teutichlands aus dem Congoftaat beteiligt, die fich feit 1898 ohne Unterbrechung 
von Lahr zu „Jahr vermehrt Hat; die deutjche Beteiligung am Import war 
dagegen 1898 — 1900 jchon größer als in den darauffolgenden Jahren. 

Die Einfuhr aus Deutfchland betrug im Jahre 1903 nad) der im Congo: 
ftaat geführten Statiftif im Generalhbandel 781 608 Fres., im Spezialhandel 
639 098 res. E83 handelte fich daber in erfter Linie um Bier, Kücheninventar, 
Branntwein, Gewebe und Gemebeteile und Schießpulver.'), Die Ausfuhr nad) 
Teutichland belief ſich im Generalhandel auf 103 797 Fres., im Spezialhandel 
auf 22074 res. 

Nach der Statiſtik des Deutfchen Neiche® geftaltete ſich der Ddeutiche 
Dandelsverfehr ſeit 1897 folgendermaßen: 


ı Wal Teutiches Dandeldarchiv, 1M, I, S. «tk. 
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die deutſche Flagge hinter der britiſchen und ſpaniſchen mit 814778 Reg.Tons 
oder 10° an dritter Stelle. 


2. Bortugiefifhe Beſitzungen. In Portugiefiich: Weftafrifa wurden im 
Jahre 1904: 248 Neichdangehörige ermittelt;') an deutfhem Kapital waren 
1898 ungefähr 5 Millionen Mark angelegt; in Biſſao beitanden damals zwei 
deutſche Säufer, von denen da3 eine da3 Hauptgeichäft am Plage war. — In 
Madeira entfielen auf Deutjchland von der Einfuhr 526 800 Mk., von der 
Ausfuhr 1439 440 ME., insgefamt 1 966 240 ME., bei einem Gejamtumfat von 
12 529 700 ME. Im Schiffsverkehr Madeiras ftand die deutjche Flagge mit 
12,5°/o an zweiter Stelle. 

“3m Zundal auf Madeira verdankt das mufterhaft geleitete Seemann3: 
hojpital, daS den Seeleuten aller Nationen zugute fommt, fein Entftehen (1881) 
einem deutjchen Arzt; auch der jeweilige leitende Arzt und die Oberin find 
Deutiche. — Im Gejichäftsleben Funchals, das im allgemeinen von den Engländern 
beherrfcht wird, tft das deutiche Element durch fieben deutfche Firmen vertreten. 
— Einige gut fituierte deutfche Firmen gibt es audy auf den Azoren. — Am 
Einfuhrhandel Angolas ift Deutichland an dritter Stelle beteiligt. 


Der Gejanıthandel Deutfchlands miit De rtugieliich-Tbertafrite ift während 
der legten jechs Jahre im ganzen ftationär geblieben; unſere Einfuhr von dort 
hat fich zwar gehoben, die Ausfuhr dorthin ift aber gleichzeitig zurücdgegangen. 
Im Fahre 1904 belief ſich jene auf 9,1 Millionen Mark (gegen 6,5 im Bor: 
jahre), dieje auf 1,9 Millionen Mark (gegen 1,8 im Vorjahre). 


3. Britifche Befigungen. In Gambia ift der dentiche Handel gering- 
fügig. Dagegen beftehen in Sierra Xeone, wo im jahre 1901 64 deutiche 
Reichsangehörige?) gezählt wurden, mehrere deutjche Firmen. Der deutfche Handel 
nahm 1898 die zweite Stelle ein und machte mit 2 300 000 ME. etwa !jr des 
Geſamthandels aus. An der Goldküfte haben jchon vor mehr ald 200 Jahren 
in Verfolg der Stolonialbeftrebungen des Großen Kurfürften Deutiche feften Fuß 
gefaßt. Man weiß aber, daß jeine Gründungen feinen Beftand hatten und im 
Anfang des 18. Yahrhundert3 an Holland verkauft wurden. Tyn der heute 
britiichen Kolonie (Goldfüfte) lag 1898 etwa !/s des Handels (5 190 000 ME.) 
in deutichen Händen. 


Bedeutender ijt die Stellung der deutichen Kaufleute in Lagos, wo eine 
größere Anzahl deuticher Firmen beftehen.) An der Einfuhr von Getränfen war 
Deutihland 1903 mit nicht weniger als 90,5 ° o beteiligt, an der Salzeinfuhr mit 
33,2 io, an der von Baummollenwaren aber nur mit 2,1°;/0.*) 


Vom Gejamthandel des Niger Coaft Protertorate, wo nur wenige 
Teutiche leben, entfielen im Jahre 1898 auf Deutichland 5 640 000 ME. oder 
ca. 20° 0. 

Ter Handel des deutichen Zollgebietes mit dem gejamten Britifch-Weit- 
afrika hat fih im legten Jahrzehnt außerordentlid; gehoben: jeit 1897 ft der 
Wert des Geſamthandels um mehr ald das doppelte geftiegen, und zwar ent: 
fällt bei weitem der größte Teil diejes Wachstums auf die Einfuhr Deutichlands 
von dort; Ddieje übertraf im Jahre 1904 mit 50,3 Millionen Mark die Ziffer 
des Vorjahres um 7,5 Millionen, die des Sa 1897 gar um 30 Millionen Marf. 
Ter deutjche Erport hierher erreichte im jahre 1902 mit 8,1 Millionen Mart 
einen Höhepunkt, von dem er im darauf folgenden Jahre um ein beträchtliches 
herabtanf. 


'ı Vgl. Zahn, Die Deutfchen im Auslande ujw., S. 4°. 

°, Unter diefen waren jedoch 59 Perſonen Schiffäbefagung. 
Im Jahre 1893 waren unter 150 Weißen Deutſche. 
VBgl Teutiches Handelsarchiv 1905, II, S. 184 
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Gegenwärtig werden die gefamten deutichen Kapitalintereffen, die nach wie vor 
faft ausjchließlich in den Betriebskapitalien und Krediten der deutfchen Gejchäfts- 
bäufer beftehen, auf 5 Millionen Mark geichäßt. 

Deutfchlands Anteil am Gejamthandel betrug 66°: °/o, jo daß man den 
Handel als vorwiegend deutſch bezeichnen darf, zumal !/s der ganzen Bollein- 
nahme aus den Bablungen der Firma C. Woermann herfloß. 

Seinen Höhepunkt erreichte der deutjche Handel im Jahre 1899 mit einem 
Gejamtumjag von 2,7 Millionen Mark; jeit 1901 ift er auf durchfchnittlich 
2,15 Millionen jtehen geblieben. Die deutiche Einfuhr aus Liberia betrug 
1904: 1,5 Millionen, die Ausfuhr dorthin 0,6 Millionen Marl. — Der Be: 
tätigung im Plantagen: und Bergbau find infofern beftimmte Grenzen gezogen, 
als nad) den bejtehenden Gejegen fein Weißer die Staatsangehörigfeit und das 
Net zum Erwerb von Grundbefig erlangen kann. 


Deutſche Koninlate. 


1. Spanische Befisungen: Santa Cruz de Tenerife, Konful, die Cana: 
rifchen Infeln. Reſſort: Las Balmas, Bize-Konjul, die Infel Gran Canaria. 

2. Fortngiefiihe Befigungen: Funchal, Konjul, Madeira. Ilha do 
Sul (Cap Berdifche Inſel), Konful, die Injeln Sal und Bonavifta.. San 
Vicente (ebenda), Konſul, Inſel San Bicente. NReffort: San Thiago, 
Konfular- Agent, die Infel San Thiago; Fayal (Azoren), Vize-Konful, der Diftrikt 
Horta und die Inſel Flores. Neffort: Flores, Konſular-Agent. — San 
Miguel (Azoren), Konful, die Inſel San Miguel. Terceira (Agoren), Konſul, 
der Diftrift Angra. Biſſao, Konful, Portugiefifch-Guinea. Für Angola ift der 
(Berufs) Konjul für den Kongo⸗Staat (f. u.) in San Paulo de Loanda zuftändig. 

3. 4. 5. Britifhe umd franzöfifche Beſitzuugen und Liberia: Rufisque, 
Konſul, die franzöfische Kolonie Senegal. Rome, Gouverneur, mit den Befugnifjen 
eines Konſuls, die britiichen Kolonien an der Gold: und Nigerfüfte und die fran- 
zöftiche Kolonie Dahome. Monrovia, (Berufs:) Konjul a. i., Sierra Leone, 
(Elfenbeinküste, Republik Liberia; für Ießtere ift der Gouverneur von Kamerun 
General-Konſul. Reſſort von Monrovia: Freetomn, Konjul, Eierra Leone. — 
Lagos, Ronful, britiiche Kolonie und Proteltorat von Lagos, das von Southern 
Nigeria und die franzöfiiche Kolonie Porto Novo. — Ct. Helena, Koniul, die 
Inſel St. Helena.') 


VII. Togo. 


(Dentfchr üb. d. Entmidlg. d. deutfch. Schußgebiete, 114,05, S. 57 ff. u. Anlagen S. 18 ff. 
R Finner, Teutfches Kolonial-Handbuch, 1903. Berl. 1908, nebit Ergängungsbd. 14. 
— Kolonial-Handels Adreßbuch 1904 8. Jahrg. *) 


Im Jahre 1880 fiedelten ſich verfchiedene Bremer und Hamburger Firmen, 
um den Zollbeläjtigungen, denen fie auf englifchem Gebiet ausgejegt waren, 
zu entgehen, in unabhängigen Togolande an der Sklavenfüfte an. Pie fort 


»Die Infel Et. Helena wurde 1890 und 1900 nur von je einem deutfchen Schiff, 
in den Jahren 1m) und 1872 von gar feinem Deutfen DSandeldfchiff angelaufen. 

?) Die neueite Denkfchrift über die deutfchen Schuggebiete Berichtsjahr 190406, 
fonnte für die afrilanifchen Kolonien, für die das Manuftript bereits abgefchloffen war, 
als sie erfchien, nur noch nachträglich benugt werden. Wegen der fonftigen Literatur, 
aus der das wichtigite ja befannt ift, kann auf die vortrefflih ausgewählte Literatur: 
uberficht bei 8. Haffert, Deutſchlands Kolonien. Xeipz. 189, und die fortlaufenden 
‘Kepertorien von M. Brofe, in denen die koloniale Literatur vollftändig verzeichnet wird, 
veriiefen werden. — Unſere Zufaınmenftellung beanfprucht leinewegs eine Zuſammen⸗ 
faffung der vorhandenen Yiteratur zu bieten; es foll bier nur an der Sand der neueflen 
Taten eine möglichit lurze, dem Befamtplan dieſes Handbuchs entiprechende Ue cht 
gegeben werden. 
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Kl.Popo ift dauernd je ein Negierungsarzt ftationiert, in Kl.Popo befteht 
das Nachtigal-Krankenhaus — und dank behördlicher Fürforge für Straßen 
reinigung und gejunde Bauart wefentlich gebeſſert. Das Klima geilatiet aber 
den Europäern dauernden Aufenthalt nicht und macht auch den Ackerbau für 
fie unmöglid). 

Da auch die Viehzucht mit groben Schwierigkeiten zu kämpfen bat, beruht 
die wirtichaftliche Bedeutung des Landes hauptjählih auf dem Küftenhandel 
und dem Zwijchenhandel ım Innern. Hauptprodufte der Eingeborenen zur Aus: 
fuhr find Palmkerne, Palmöl und Kautſchuk, wogegen Kakao, für deffen Anbau 
fih nur verhältnismäßig Fleine Gebiete eignen, Kaffee und Mais hauptfächlich 
zum eigenen Bedarf dienen. Die im fahre 1900 begonnenen Baummwollpflanzungen 
des Kolonialwirtichaftlichen Komitees, zur Verbreitung des Baummollbaues unter 
den Eingeborenen, haben Erfolge erzielt, ebenfo die Verſuche in Pflanzungen 
und Berfuchsgärten zur Verbreitung der Kolakultur und der Kokospalmen. 

Der Wert der Ausfuhr betrug im Jahre 1904: 3,56 Millionen Mark 
(gegen 3,62 Millionen Marf in 1903 und 1,91 Millionen in 1888—89), die 
Einfuhr erreichte mit 6,90 Millionen Mark einen bisher noch nicht erzielten 
Höhepunft (gegen 6,10 Millionen Mark in 1903 und 1,96 Millionen in 1888 
bi 1889), mithin war auch der Gefamthandel, der fi auf 10,45 Millionen 
bezifferte, erheblicher als in allen Vorjahren (1903: 9,72 Millionen, 1892: 
4,58 Millionen Darf). 

Deutichland ftand als Herkunfts- bezw. Beftimmungsland weitaus an 
eriter Stelle (Einfuhr: 4094016; Ausfuhr: 1 855 370 Mark). 

Anfangs 1905 wurden im Schußgebiet 27 Firmen und Erwerbsgeſell⸗ 
Ichaften mit 18 Zmweigniederlaffungen und 149 Verkaufsläden gezählt; die Handels⸗ 
faftoreien befinden eh meift in den Küftenplägen Yome und Klein-Popo, doc 
haben einzelne Firmen aud Filialen im Innern, namentlih in AgomePalime, 
Kpandu, Kete Kratfchi und Atak-Pame. — Außerdem werden gegen 14 Pflan- 
zungen betrieben und zwar vornehmlich von ſechs Plantagengejellichaften, die 
teil3 in Berlin, teil® in Bremen ihren Sit haben und von denen zwei mit 
12 Millionen Mark arbeiten. Eine der Pflanzungen gehört der Fatholifchen 
Miffion; bejfonderer Erwähnung bedarf aud der NRegierungs-PVerjuchdgarten in 
Lome. — Die beiden in Togo tätigen deutfchen „Kolonialgefellichaften“ haben zu: 
jammen ein ®efellfchaftsfapital von 1390000 Mark. Die „Deutich-Weftafrikanifche 
Bank” hat eine Niederlaffung in Lome. 

Vorzüglich wird der Handel durch die ftetig fortichreitende Befferung der 
Berfehrsverhältniffe gefördert. Am 18. Juli 1905 ift die Küftenbahn von 
Yome nach Anecho, deren Strede 45 km lang ift, dem Verkehr übergeben worden 
und im Juni 1904 hat der Reichstag aud die Mittel zum Bau einer Bahn 
von Yome nach Palime bemilligt.') 

Tie Reeden von Lome und Aneho wurden im jahre 1904 von 
288 Schiffen mit 437 030 Reg.Tons (gegen 298 mit 457 032 Reg.Tons in 
1903) angelaufen; 147 davon (gegen 165 in 1903) waren deutihe Dampfer 
der Woermann:Linie, die mit ihren 243 773 Reg.-Tons 55,5°, des Gejamt- 
verfehrs ausmachten. 


Deutfhe Schulen und Miflionen. 


Die beiden Regierungsfchulen zu Lome und Sebbevi, in denen der Nach— 
drucd auf die Erlernung der deutfchen Sprache geirg! wird, verfolgen hauptſächlich 
das Ziel, Schüler aus dem Hinterlande für den Regierungsdienft auszubilden, 
da gegenwärtig noch großer Mangel an Volmetfchern und Schreibern, namentlic) 


) Ein Teil der Etrede, bis Noepe, konnte fon am 27. Auguft 15 eröffnet 
werden. 
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Kamerun. Weiße Bevölkerung. Klima. Produktion. Handel. 


Weiße Bevölkerung nad Staatsangehörigkeit, Geſchlecht nud Beruf. 


(Stand vom 1. Januar 1905.) 


Erwachfene männliche Bevölkerung 
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Das Klima iſt ein rein tropiſches; die Geſundheitsverhältniſſe liegen in- 
folge des häufigen Auftretens von tropiſcher Malaria und ſchwerem Schwarz⸗ 
wafjerfieber namentlih an der Küfte für den Europäer nicht günftig. Ein 
dauernder Aufenthalt ift alfo ausgefchloffen und darum das Schutzgebiet zur 
Anfiedlung nicht geeignet. 

Der Boden ift zwar fruchtbar und liefert gute Erträge, aber die terrajjen: 
jörmige Bodengeftaltung beeinträchtigt die Schiffbarkeit der Flüſſe und damit 
die Zugänglichkeit des Landes überhaupt. Der Plantagenbau, der an der Küfte 
und namentlid an den fruchtbaren Abhängen des Kamerungebirges betrieben 
wird, geminnt gleichwohl beftändig an Ausdehnung. Angebaut werden Kakao, 
Kola, Gummi und Tabak, neuerdings auch Bananen als Zmithenfufter von Kakao. 
Weitere wichtige Erzeugniffe find Kopal, Palmkerne, Palmöl, Elfenbein und 
Ebenholz. In der Nähe von Duala wurde kürzlich eine fehr gute Petroleum: 
quelle entdedt, zu deren weiterer Unterfuchung und eventueller Verwertung bereits 
ın Berlin eine Gefellihaft gegründet worden iſt. Auch Zink fcheint ın jener 
Gegend vorzufommen. 

Im Schußgebiet arbeiten nach der Fürzlich erfolgten Ermittelnng 6 fogen. 
Kolonialgejellichaften, + Aktiengeſellſchaften und 6 Gejellichaften m. b. H., mit 
insgeſamt 21970 000 ME. Betriebskapital. Unter den 22 Handelsfirmen und 
jonjtigen Ermwerbsgefellfchaften find 13 deutiche. 


Handel und Schiffsverkehr. 


Ter Dandel im Innern ruht in den Händen der eingeborenen Hauffa und 
geht teilmeife in das benachbarte englifhe Gebiet. Der Küftenhandel dringt 
aber allmählich immer weiter nach dem Innern vor. 
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Evangeliihe Miffionen. Die Bajeler Miſſion wirkt feit dem Jahre 
1886, wo fie die Arbeit englijcher Baptiften übernahm, unter verfchiedenen 
Tleineren Stämmen, namentlich uuter den Duala, und unterhält gegenwärtig 
11 Haupt: und 204 Nebenftationen bezw. Filialen und 204 „Dorffchulen” mit 
5703 Schülern. „ Auf den deutfchen Unterricht wird befonderer Nachdruck gelegt 
in den fünf Knabenjchulen, den drei Mittelfchulen und befonder8 in den zwei 
„deutſchen Schulen” in Duala. Außerdem beftehen ein Gehilfenfeminar und 
zwei Mädchenanftalten. Die Gefamtzahl aller Schüler beträgt 6462, wovon 
gegen 1000 Ehriften find. Auf einigen Stationen werden von Aeit zu Beit aud) 
deutfche Gottesdienfte gehalten. (1903: 31 ordinierte Miffionare, 1 Lehrerin, 
4786 Ghriften.) 

Die deutiche Baptijten- Miffionsgefellihaft hat vier Stationen, 31 Außen: 
pläge und mehrere Schulen (acht weiße Mifftionare, darunter ſechs ordinierte; 
1548 Gemeindeglieder). — Auch in den Schulen der amerikanischen Presbyter: 
Miſſion wird Deutſch gelehrt. 

Katholiihe Miſſion. Seit 1890 wirkt in der Apoftolifchen Präfektur 
Kamerun, die durch Breve vom 31. Dezember 1904 zum Apoftolifchen Vikariat 
erhoben worden ift, die 1835 gegründete Pallottiner-Rongregation in Limburg 
a.d. Lahn (Organe: „Der Stern von Afrika” und „Der Kameruner Miffions- 
kalender“). Sie unterhält gegenwärtig fieben Stationen, in deren Schulen 
1418 Rinder unterwiefen wurden. Seit Öftober 1890 wurden 4336 Eingeborene 
getauft, von denen inzwifchen gegen 800 geftorben find. Einfchließlich der 
aus benachbarten Gebieten Zugewanderten mag es an 4500 Katholiken in Sa: 
merun geben. 


Deutfche Vereine. 


Der Deutjche Flottenverein hat Ortögruppen in: Bata (mit Campo), Duala, 
Rio del Rey, Kamerun und Bictoria, Verteilungsftellen in Kribi, Yongji und 
Blantation. — In Eden befteht eine Abteilung der Deutfchen Kolontalgefellichaft. 


\. Eongoftaat und Congo francais. 


Der Wert des deutichen Handels mit dem Congoftaat hat fich in den adıt 
Jahren von 1897—1904 rund um das Fünffache gefteigert: von 2,4 auf 
12,1 Millionen Mark. An diefem Wachstum war aber nur die Einfuhr 
Teutichlands aus dem Congoftaat beteiligt, die fich feit 1898 ohne Unterbrechung 
von Jahr zu „Jahr vermehrt hat; die deutjche Beteiligung am Import war 
dagegen 1898 — 1900 jchon größer als in den darauffolgenden ‚jahren. 

Tie Einfuhr aus Deutfchland betrug im Jahre 1903 nad) der im Congo: 
ftaat geführten Statiftif ım Generalhandel 781 608 Fres.,, im Spezialhandel 
639 098 Fres. ES handelte fih dabei in erfter Linie um Bier, Kücheninventar, 
Branntwein, Gewebe und Gemwebeteile und Schießpulver.) Tie Ausfuhr nad 
Deutſchland belief ji im Generalhandel auf 103 797 Fres., im Spezialhandel 
auf 22074 Fres. 

Nach der Statiftif des Deutfchen Neiches geitaltete fich der Ddeutjche 
Dandelsverfehr feit 1897 folgendermaßen: 


mVgl Teutiches Bandeldarchiv, 114, I, S. 7114. 
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Hoheitsrechten von einem Häuptling käuflich erworben hatte, übernahm im 
Oktober 1883 die deutſche Korvette „Carola“ den Schutz dieſes Landſtriches 
gegen fremde Anſprüche; das Gebiet wurde allmählich erweitert, und am 8. Oktober 
1884 erklärte Fürſt Bismard auf eine Anfrage des engliſchen Auswärtigen Amtes, 
daß das deutfche Protektorat, über das er England ſchon im April eine offizielle 
Mitteilung gemacht hatte, territorialen Charakter trage. 

Strittige Punkte betreffd der Grenzen wurden durch da3 deutichenglifche 
Abkommen vom 1. Juli 1890 in einer für Deutichland wenig vorteilhaften 
Weiſe geregelt. 

Seit Anfang der neunziger Jahre ift die Kolonie wiederholt der Schauplat 
heitiger Kämpfe gegen aufftändifche Eingeborene geweſen. Zunächft erhob fich 
ein Zei der Hottentotten unter Hendrik Witbooi, der ſich erft nach langen 
Kämpfen im nächſten ‚Jahre unterwarf. Der Aufftand der verbündeten Khauas- 
Hottentotten und Hereros, der im fahre 1896 ausbrach, wurde, wenn auch 
unter jchweren Verluſten, raſch mit großer Energie niedergefchlagen. 

In den nächſten Jahren blieben die Eingeborenen eubig: dafür wurde das 
Land durch ein andere® Mißgefchid, die Rinderpeft des Jahres 1897, fchwer 
heimgeſucht. Um fo mehr war man feitvem bemüht, die wirtfchaftliche Lage 
des Landes zu befjern: E3 wurde eine Bahn von Swakopmund nah Windhuf 
gebaut, die im „jahre 1902 dem Betrieb übergeben werden fonnte; die Aus: 
beutung reicher Rupfererzlager in Otjifchgati (öftlich Ofahandja) hatte begonnen, 
ebenfo der Bau einer Bahn von Karibib nach den Otaviminen, und eine Geſell⸗ 
ichaft war gegründet worden, um bei Gibeon gefundenen Blaugrund auf Diamanten 
zu unterſuchen, kurz, das Schußgebiet befand 1 in gedeihlichfter Entwidlung, 
al8 Ende des Jahres 1903 ein Aufftand der Bondelzwart3 ausbrach; diefem 
folgte Anfang 1904 eine weitverzweigte allgemeine Erhebung der Hereros, 
zu denen nach einiger Zeit auch Hendrif Witbooi abfiel. Daraus entwicdelte fich, 
indem auch der Süden des Schußgebietes von der Bewegung ergriffen wurde, 
der größte Rolonialfrieg, den das Deutfche Reich bisher zu beftehen gehabt hat. 
Zur Niederwerfung des Aufftandes, die auch jebt noch nicht vollendet ift, ftanden 
Ende Januar 1906 im ganzen 14537 Mannfchaften im Felde; 642 maren bis 
dahin in den zahlreichen Gefechten gefallen oder an Wunden geftorben, faft 
ebenjoviel, 638, außerdem an Krankheiten geftorben. Ein großer Zeil der 
deutichen Rulturarbeit ift vernichtet, und es wird große Anftrengungen und 
enorme Mittel often, um nur die Schäden wieder zu heilen. 

Der Stand der weißen Bevölferung bat fi) infolge der friegerifchen 
Ereigniſſe dermaßen verfchoben,') daß wir uns darauf beichränfen mülfen, die 
Hahlen für 1903 wiederzugeben. Die Zahl der Deutichen ift von 1899 bis 1903 
von 1879 auf 2998, aljo um 59,5 °“ geftiegen. 


'y Eo belief fich beifpieldweife die Bevöllerung Smwalopmunde am 1. April 1:08, 
eınfchließlih der Echugtruppe, auf 39) Weiße und 1851 (Eingeborene, ein Jahr |päter 
ohne Echugtruppe auf 658 Weiße und 760 Eingeborene, am 1. April des Jahres 1:15, 
ebenialls ohne Schugtrupre, auf 1433 Weiße und 1707 Eingeborene. 
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Weiße Bevölferung nad Staatsangehörigkeit, Geſchlecht und Beruf.') 
(Stand vom 1. Januar 1908.) 
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1836 
Außerdem waren 42 eingeborene Frauen mit Weißen verheiratet. 

Diefe Zählung, lediglich nach der Staatsangehörigkeit, ift jedoch in feiner 
Meife geeignet, richtige Vorftellungen über die Nationalitätenverhältniffe zu 
erzeugen, da viele der Buren die englijche Staatsangehörigkeit erworben haben.*) 

Nach der Mutterjprache, deren Berüdfichtigung allein zu en Reſultaten 
führen kann, ſtellte ſich der Anteil der drei in Betracht kommenden Nationalitäten 
in den einzelnen Diſtrikten folgendermaßen: 





Deutjche | Buren | Engländer 
| 











Bezirk 

vu ' °, °o, 

— —— — — — een 
Keetmandhoop . - » . 2... 10,7 75,5 5,9 
Gibeon. - . . EEE 24,1 70,4 4,3 
Winddbuf . . 2 2 220. 82,2 12,5 4,3 
Gobabis . EI a gr ln a 86,8 12,7 | = 
Smwatopmund . . . 2.2... 78,4 2,6 | 4,4 
Koribib 2 2 2 2 ren 81,06 11,9 | 4,8 
Dmarum . 2 2 2 2 2 2 en 78,47 | 13,4 | 2,8 
DUO = 4, Mia nn 79,1 945 2,9 
GSrootfontein. - . : 2 2... 28,3 70,0 — 
61,01 | 30,94 [4,2] 


1, Yus mehreren Tabellen der Denkſchrift 1W8- -O1 zufammengezogen. Tie Zahlen 
n eigen Klammern jind dort nicht aufgeführt, ergeben ſich aber aus den andern durch 
Rechnung. 

2) Das folgende nah R. Gerſtenhauer in Diſch. Erde I, 1402, S. 102. 
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Aus diejer Weberfiht ergibt ſich nun, daß die Niederdeutich-Afrifander 
in den beiden ſüdlichſten Bezirken Gibeon und Keetmanshoop und im nördlichften 
Grootfontein faft drei Viertel, in den ſechs mittleren etwa ein Zehntel, im 
ganzen Schußgebiet aber durchſchnittlich 40 °/o der weißen Bevölkerung aus: 
machen. Damit ftehen fie hinter den mit gegen 60 °/o beteiligten Deutjchen nicht 
jonderlich weit zurüd, und an natürlichem Volkswachstum find fie diefen, die einen 
enormen Ueberſchuß lediger Männer aufweifen, bedeutend überlegen. 

Die eingeborene Bevölkerung wird auf etwa 178 000 Köpfe geſchätzt. 


Handel und Verkehr. 


Von großer Bedeutung für den —*8 von der Küſte nach dem Innern 
iſt die bereits erwähnte, 382 km lange Eiſenbahn von Swakopmund nach Windhuk. 
Ein halbes Jahr nach deren Vollendung, im Februar 1903, konnte auch die 
mit einem Koſtenaufwande von zweieinhalb Millionen Mark erbaute Mole von 
Swakopmund (375 m lang, 35 m breit) mit den dazu gehörigen Kais, Zoll⸗ 
fhuppen und dem Leuchtturm eingeweiht werden. — Au Erfchließung der 
Kupfergebiete in Otavi und Tſumeb hat die Dtavi-Minen- und Eijenbahn- 
Gejellichaft den Bau einer Eifenbahn von Swakopmund nad) Zfumeb in 
Angriff genommen. 

Was den Anbau betrifft, fo werden Tabaffultur (gute Qualität), Wein- 
und Obftbau mit gutem Erfolg betrieben. An verfchiedenen Stellen find forſt⸗ 
wirtichaftlihe Saat: und Pflanzfchulen angelegt worden, die die Kolonie mit 
dem erforderlichen Nutz⸗ un Rernnhen verſehen ſollen. 

Ein Beweis für die günſtige Entwicklung des Schutzgebietes iſt die Stei— 
gerung der Farmverkäufe, während der letzten Jahre vor dem Aufftande, und 
zwar wurden an Berträgen abgefchlofjen: 1898: 2 Verträge über 19 915 ha, 
1899: 10 über 70461 ha, 1900: 21 über 158563 ha, 1901: 53 über 
400 689 ha, 1902: 54 über 443 866 ha; auch in jahre 1903 war noch eine 
Zunahme zu verzeichnen. Die Gejamtzahl der deutjchen Farmer wurde für 1905 
auf 334 augegeben. 

Bon den Käufern und Pächtern waren im Jahre 1902: 22 ehemalige 
Schugtruppenangehörige, 26 andere Deutihe, 9 Ausländer. Um über die 
Beſiedlungsfähigkeit des Schuggebiets und deffen wirtjchaftliche Bejchaffenheit 
überhaupt genaueres feftftellen zu laffen, hat die Negierung den befannten 
Wirtichaftsgeographen Lic. Dr. Rohrbach zum Reichskommiſſar ernannt und mit 
einer Bereijung des Landes beauftragt. 

Ter Binnenhandel ruht im Gegenfat zu Kamerun und Togo ausjchließlich 
in den Händen der Europäer. Im Schußgebiet arbeiten gegenwärtig 25 Pflanzung?: 
und Dandelsgejellichaften, unter denen 22 deutjche find. In den ſechs Kolonial— 
geiellichaften und den zehn Geſellſchaften m. b. H. find zujammen über 41 Mil: 
lionen Mark angelegt. Die Zahl der deutjchen Handeldfirmen und Handwerks— 
betriebe beläuft ſich auf 131. 

Ter Wert des Außenhandels ift von 6,1 Millionen Mark im Jahre 1897 
auf 11,9 Millionen Mark in 1903 geftiegen. Im legtgenannten Jahre belief 
ich die Einfuhr auf (zum Teil nur geſchätzt) 8,3 Millionen Darf gegen 8,6 Mil: 
lionen Mark in 1902, die Ausfuhr auf 3,5 Millionen Mark gegen 2,2 Millionen 
in 1902. Der Nüdgang der Einfuhr, namentlih an Fleiſch und tierijchen 
Erzeugniſſen, Bier, Körnern und Hülfenfrücten, Tabak, Leder: und Sattlerwaren, 
bedeutet eine Steigerung der wirtfchaftlichen Kraft des Landes. — Die beträdt: 
liche Zunahme der Ausfuhr entfällt auf die Viehausfuhr nad) der Kapkolonie, 
deren Wert ich im „jahre 1901 auf 120 225 ME., 1902 dagegen auf I 023 637 
und 1905 auf 2337 682 ME. belief. Der außerordentliche Auſſchwung im Jahre 
1905 iſt beionders auf die erfolgreiche Bekämpfung der Rinderpeft zurüdzuführen. 
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Karıbib-Otjimbingue; der Deutfche Jlottenverein einen Zmweigverein in Lüderitz⸗ 
bucht, eine Ort3gruppe in Windhuk, Verteilungsftellen in Gibeon, Grootfontein, 
Karibib, Keetmanshoop, Omaruru, Otjimbingue und Swakopmund. 


Deutfche Zeitungen. 


sn Swakopmund erſcheint feit 1898, wöchentlich einmal, die „Deutjch- 
Südweftafrifanische Zeitung” (früher Windhuler Anzeiger)... In Windhuf werden 
vom Bezirksverein die „Windhufer Nachrichten” herausgegeben (monatlich zweimal). 


N. Britifd-Hüdafrika. 


(P. Samaffa, Das neue Südafrika. Berlin 1905. — &. Lenz, in Did Erde I, 46 u. 172. 

A. Etienne, Erport:Handbudh, 2. Heft: Der füdafrifaniihe Markt. Berlin 1908. — 

Nauticu3, Sahrb. f. Deutfchlan 8 Seeintereflen, Bd. V. — P. Langhans, Karte der 

P2erbreitung de3 Deutichtums in Südafrika, 1:800 000, m. 6 Nebenlarten; in: Deutfcher 
Kolonial:Atlas, u. fepar.: 


In der Gejchichte der deutihen Einwanderung nad) den heute in der 
Kolonie Britiih- Südafrika zufammengefaßten Ländern, laffen fi) zwei Epochen 
unterjcheiden, deren gejchichtliche Ergebniffe durchaus voneinander abweichen: 
die erfte beginnt mit dem Eintreffen der erften deutfchen Koloniften in der zweiten 
Hälfte des 17. Jahrhunderts und reicht bis zum Ende des folgenden Jahr- 
hunderts; was in dieſen mehr al3 hundert Jahren an Deutichen nad) Südafrika 
gefommen oder, beffer gejagt, bier geſtrandet ift, pet zwar fein urfprüngliches 
Vollstum in jeder Beziehung eingebüßt, dafür aber in hervorragender Weije 
zur Bildung des neu entftehenden Vollstums der Buren beigetragen; das heutige 
Burenvolf iſt ziemlich genau zur Hälfte, zu 50,4°/o, auf die holländifche, zu 
17,25°,o auf die franzöfıfche Nationalität —æse — —— das deutſche Element 
iſt an dieſer Blutmiſchung mit mehr als dem vierten Teil, mit 27°/o, beteiligt. 

Aber auch nach Vollendung diefes Prozeffes hat die deutjche Einwanderung 
im Gegenſatz zur franzöfiichen, bei der es fich im mefentliden nur um einen 
einmaligen Zufluß handelte, angedauert; gerade die zahlreichiten Scharen deutjcher 
Kolonisten fanden erft in der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts den Weg nad) 
Cüdafrifa, und von diefen ift dann nur ein fleiner Teil in den Kap-Engländern 
oder dem Burenvolfe aufgegangen; die meiften haben bis heute ihr Volkstum 
behauptet. 

Im die Hebung des deutjchen Elements haben fich zwei evangelifche 
Miifionsgejellichaften befonders große Verdienſte erworben; zuerft, jchon im 
18. Jahrhundert, die Brüdergemeinde, für deren erfolgreiche wirtfchaftliche Tätig- 
feit heute unter andern die Station Önadenthal bei Caledon zeugt, jpäter vor 
allem die Hermannsburger Miffion, die aus ihrer engeren Heimat Hannover 
ınsbetondere aus der Lüneburger Heide Bauern zur Kolonilatton heranzog und 
jelbft anjiedelte, damit aber zugleich bewirkte, daß andere Landleute aus derjelben 
(Gegend auf eigene Fauſt oder von privaten Unternehmern geführt nad) Zransvaal und 
Natal auswanderten. Unmittelbar von der Miffton begründet wurden Kroondal 
in Transvaal und Yüneburg in Natal. Tas erftgenannte Torf war vorher 
eine Burenfarm geweſen, deren Inhaber nicht einmal für feinen eigenen Bedarf 
hinreichende Ernten zu erzielen vermocht hatte; deutjcher Fleiß hat dann das Land 
durch künſtliche Bewäſſerung ergiebig gemacht und eine ausgedehnte Tabafkultur 
aeichaffen, io daß jegt fünfzehn Familien dort ihren Unterhalt finden, ja, fich eines 
mäßiaen Wohlftandes erfreuen würden, wenn fie der Krieg nicht allaufebr 


Oerr PBrofeilor Dr. Zamaffa hatte die Wüte, dad Manuftript diefes Abfchnittes 
einer einer freundlichen Turchficht zu unterziehen. 
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Friede ———— "ehe he ins It ee — untergebracht werden 
mußten. den jedoch * Tendınirtaftiiher Tätigkeit jo wenig, daß 
es zu —— —v ni ie gen = u bie kalge —— 
transportiert, ie en zerſtreuten ande r die frei gewordenen 
Landſtriche zog die — — wiederum Deutſche, und zwar vorwiegend pommerſche 
Landleute handelte es ſich auch diesmal um ganz unbemittelte Leute; 
da dieſen allen jedoch die landwirtſchaftliche Beſchäftigung im Dei zu jenen 
befannt und gewohnt war, war jeht eine gedeihliche Entw der 
Anfiedlung ich: eine Anzahl von Dörfern entftand, deren Namen Fran tt, 
Braunſchweig, Berlin und Potsdam ſchon allein auf die frühere Heimat der 
Bewohner f ließen läßt. Dieje an aber inzwischen ebenjo wie die Bauern von 
Space aus m naturalifiert worden; fie haben die Kenntnis der englijchen 
e aus materiellen Gründen dringend nötig und jchweben daher dort, wo 
chen Schulen —— — allmählich ganz das Verftändnis 
3 rt die B ihres Deutichtums zu verlieren. In Eonfelfioneller Beziehung 
d —3 teils dem nee chen Bekenntnis treu geblieben, teil haben fie fich der 
—— an 

verie — en ——— find weiter unten in Tabellenform auf: 
fü —— erwähnt ſei noch die von Worceſter; ſie beſteht zum größten 
eil aus den Nachtommen einer Schar von Fohnarbeitern, die in den jechjiger 

Jahren von einigen Kap-Buren herbeigerufen wurden. 
andwerfer und kleine Kaufleute überwiegen unter den Deutichen in 
Paarl und Wynberg, fie bilden auch das Gros der rund 3000 Deutjchen, 


he Schule in Morz enſonne nahe bei — iſt während bes Kri 
zerſtört et Die dortigen Deutjchen ſind aber gleich nad dem Frieden ha 
—— —— bie ſie auch ſonſt durch den —— erlitten Peg an bie "Srändung 
einer neuen Schule berangetreten; am 6. Juli 1906 —* * neue Kinderheim“ eingeweiht 
worden. Bat Das ER, Bb. 47 (1905), &. 2142 u. 2791. 
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die gegenwärtig in Kapſtadt leben. Hier hat fich ihre wirtfchaftliche Yage durch 
die fteigende Konkurrenz der feit mehreren Jahren zahlreich einwandernden 
ruffifchen Juden und der Indier, jet auch infolge des allgemeinen wirtichaftlichen 
Niederganges ſehr verſchlechtert. Unter den Kapftädter Deutichen fällt eine 
Gruppe von 25 deutjchruffifchen Familien auf, die alle in einem und demfelben 
Stadtteil dicht beieinander wohnen; fie waren früher unter den deutfchen Koloniften 
an der Wolga anjäßig und find hierher auf der Reife nach Amerika verjchlagen 
worden. — In Kapſtadt befteht jeit 1884 ein deutfcher Männer: und Jünglings⸗ 
verein; die deutſch-evangeliſche Seemannsmiſſion ift durch einen Mitfionar 
vertreten und unterhält ein Lefezimmer für Seeleute. 

In Port Elizabeth wurden die erften deutfchen Handelshäufer jchon 
im jahre 1850 begründet;') ſeitdem ift die Stadt der Hauptſitz des deutfchen 
Großhandel3 geblieben, der hier im Wollerport geradezu die erite Stelle einnimmt. 
Die „Deutſche Liedertafel” verfügt über ein beträchtliches Vermögen und hat 
ein eigene Vereinshaus. Yngefehene deutfche Kaufhäufer befinden fi) auch in 
Eaft London und Durban. | 

In der Oranje: Fluß-Kolonie fien die Deutichen am zahlreichften in 
Bloemfontein, wo auch die Berliner Miſſion eine Koftichule für deutiche 
Kinder einzurichten gedenft. Die Stadt Winburg ift früher faft ganz deutſch 
gewefen und weiſt noch heute eine Reihe deutfcher Familien auf. Auch fonft 
findet man allenthalben Spuren des Deutfchtums; nach dem Kriege ift jedoch die 
Zahl bejonders der deutfchen Farmer zurücdtgegangen. 

Die ftärkfte deutjche Kolonie in Trans vaal nicht bloß, fondern in Südafrika 
überhaupt ift die von Johannesburg, deren Mitglieder auf 10 000 geichäst 
werden. Den gejellichaftliche Sammelpunft der Deutfchen bildet hier der deutjche 
Klub, der aus einem Fleinen Gefangverein hervorgegangen ift, nach dem Striege 
aber nicht nur auf über 400 Mitglieder gewachſen ift, jondern es auch fo meit 
gebracht hat, daß er fich Fürzlich mit einem Koftenaufwande von ’ı Million Mart 
ein neues Vereinshaus hat erbauen können. Bor einiger Zeit ift auch ein 
„Goethe-Bund“ begründet worden, der ſich an die im Deutichen Reich beftehenden 
Zweigverbände anzufchließen beabfichtigt. Die deutfche Schule von SFohannesburg 
gilt als ein ftarfes Bollwerk der deutichen Kultur in Südafrika; vergebens hat die 
engliiche Regierung verfucht, fie ihrem Einfluß zu unterwerfen; nicht zum wenigften 
die Hilfe von Deutichland her hat fie während der Kriegszeit aufrecht erhalten, 
iodaß fie heute ſtärker wie je blüht. 

In Pretoria beläuft fich die Zahl der Teutfchen auf etwa 600. Bon 
Nroondal (gegen zehn deutiche Familien) ift fchon oben die Rede gemejen. 


Zahl und Stellung der Deutjchen. 


Ueber die Gejamtzahl der in Südafrifa mweilenden Deutichen gibt es feine 
genauen, auf Zählung beruhenden Angaben. Nur die Zahl der in Deutjchland 
Geborenen ift im Sahre 1891 für die Kapfolonie auf 6500 (unter rund 
380.000 Weißen) feftgeftellt worden. Als Notbehelf kann jedoch die Konfeſſions⸗ 
jtatiftif zur Ermittelung der Deutjchen benugt werden, da nur wenige Sfandinavier 
und Holländer von den Xutheranern abzurechnen find und etwaige Anglijierte 
wohl aus den deutjch-Iutheriichen Gemeinden ausgefchieden find. Rechnet man zu 
den 13.089 Lutheranern (1904) noch etwa die Hälfte der Baptiften (4000) als 
Teutiche hinzu, fo ftellt jich für die Kapfolonie die Zahl der Deutichen auf 
17.000: die in Transvaal werden auf 12000, die im Oranje⸗-Fluß⸗Kolonie auf 
1000 und die in Natal auf 2500-3000 geſchätzt. Alles in allem ergibt das 
tür ganz Britiſch-Südafrika eine Gefamtzahl ven 30— 35000 Deutfchiprechenden. 
Mit diefer Summe werden aber noch nicht ganz 3°/o der Geſamtbevölkerung erreicht. 


Vgl. Mor Schanz, Streifzüge durch Eft- und Eüdafrila. Berl. 1900. 
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Name der Gemeinde Seelenzahl | Gründungs⸗ 








1902 | jahr 
MWorcefter . . . . | 370 | 1877 
King BWiliamstown . . . . . 486 | 1864 
& Queendtown . . . . .|| 30 j 
Eaſt-London . . ee, 425 
il. Neu-&isleben . . . . .| 100 \ 1871 
il. Kwelegha ne. 186 
Berlin . . en 135 
il. Potsdam, nn 205 1871 
il. Macleantown . . - . - 121 
Braunfchiveig ren 400 | 1880 
graniurt .. 417 1879!) 
eiätamaboet (2 (2 Geifttiche) 129 \ 
u. Bodiam . : > 2... lH | 1883 
il. Eumquefda . . . . . 119 | 
ort Elizabet 350 | 


Stutterheim ( if. ‚Bel. Berlin i) ca. 600 


2. Die deutſchen lutheriſchen Gemeinden iu Natel, Orauje nnd Trausvaal. 






Verbindung 
mit der Heimat 


a) Gemeinden in Natal. 


Neu:Deutfhland . . . 400 1848 | mist. 
Fil. Bietermarigburg . Ä — 1884 Miff.-Gef. Berlin I 
ermannsburg mit Fi Greytown . | 


130 1849 
eu:Hannover . oo. 320 1858 
Pe oder Nooböberggroad .. 200 F 
tirchdor .. 882 ermannsburger 
Neuentirchen nn 130 1887 ſſionsgeſellſchaft 
Lilienthal . | 16 Yam 1899 | 
Winden . . | 67 1897 
Nazareth mit delpmatar und Zreidurs | 100 1890 
yethanien mit Alfredia. . | oo 1500 
üneburg I 
II mit gi Standerton . . | 10° | 189 N ermanndon ft 
Bergen (früher Triliale von Yüneburg)?’) | — 1886 


b) Gemeinden in der Oranje-Fluß⸗-Kolonie. 
Bloemfontein mit Wepener, Smithfield 





und Winburg... . ca. 180 1876 Pr 

Kimberley ca. 200 1875 | Miff.-Gef. Berlin I 
Beaconsfteld (früher Fil. v. gimberiey) | ca. 150  ı 1885 

c) Gemeinden in Zrandvaal.’ı 
Lretotia » 22 Hrn. 500 gem. 1891 \ a wandes 
Johannesburg. en. 2 1888 
Flublengeni . . en 50! 1890 \ | germanndburge 
Nroondal (bei Huftenburg) en 60 1891 iſſionsgeſellſchaft 


', Zeit dieſem Jahre felbftändig; früher Filial von King Billiamstomn. 
° Seit 1890 autonom. 
‚ Am 15. Januar 1905 ift aud in derung Nord» Zransvaal) eine deutſche 
airche ein eweiht worden; einen befonderen Geiftlidhen gibt es bier aber noch nicht. ie 
tirhlide Verfornung erfolgt vorerſt durch einen Miſſionar. Bgl. Das Echo, Bd. 465 


41051, 


272 Britifch-Südafrila. Deutſche Miffionen, 
beſteht ſeit 1890 eine tee — — die 


* Den das deutfche eier vergl. das ee im zweiten Teil. 


Deutſche Miffionen. 


Einen wie großen Anteil die ei Miffionen an der Anjesun 
—— Koloniften und der Kolonifation ü per haben, wurde — 38 


en. Im — — e evan die 
—* e, die Hermannsburger, Se mann era tiffie 

ihnen bejit eine ganze Reihe von Arbeitsfeldern, die 

| den Raplanb hat die Rheiniſche 

| bis 70 Hr Arbeit eine Kirche gejchaffen, die ſich jchon 
gewifjen Selbitändigfeit erfreut. Bon den dort beftehenden zehn Stati 

di fie © Garnaroon iu 15 Außenftationen, 12 Miffionare, 1 Mifftons- 


ergemeine machte einen erften Verſuch, der —— 

ehren be ie & — war, ——— ſeit er 
rhunderts ununterbr namentlich in den 

then, Teilen des Kaplandes und um Port Elizabeth gewirkt (1903: 12 Stationen, 

4 Nebenftationen, 24 hi Bi 11 415 Chriſten einfchliegti der Taufbewerber). 

——— — —— t ihre am Fuße des jengebirges gelegene 

nd 7 We le „Sid Sehe Dier hatte ſie im —— 1908 auf 10 Stationen 





nur von —— 





naren ab einer Miffionsfchmetter — 158 2). —— — in der 
xanj BR die fie 1834 begann, erſtreckt ſich uf bie neuerdings allmählich 
verjchwinden ta, — die einwandernden Bantuftämme und die eingeborenen 
Minenarbeiter in ie (1903: 8 Stationen, 14 ——— 51 Predigt⸗ 
plätze, 12 — 3 Miſſionsſchweſtern, 5392 Chriſten). In Natal wirft 
9 Wiffonaren (1908: 2752 Ghriften, enflieih ber Zaufbewerben. —- Yußer 
9 naren 2752 ein ich der er 
dem arbeitet Berlin I in Transvaal, und zwar auf 13 Stationen I Süd⸗, auf 
14 in Nordtransvaal (1899: 27 Stationen, 105 Außenftationen, 139 Predi itpläße, 
33 Miffionare, 20 206 Chriften). — Im Maichonaland, wo die Arbeit 1892 
sort wurde, hatte Berlin im Jahre 1903: 2 Stationen, 19 Predigtpläße 
und 3 — (70 Chri 
kleineres Arbeitsgebiet hat die Hermannsburger Mijjions- 
geeiticft unter den Sulu in Natal (1903: 15 Stationen, 26 Außen en, 
— tpläge, 16 Miſſionare, 3971 Chriſten) Einige ihrer f heren tationen 
| Transvaal und dem Nordfululande gehören jest der Hannoverjchen 
eilirche an. Ungleich umfaſſender iſt die Wirffamfeit der —— 
er den Betichuanen in Transvaal, wohin fie im Fig 1852 von den —*— 
berufen — In Kroondal wird durch die Miſſion zugleich die deutſ 
re hr verjorgt (1903: 26 Stationen, * ußenſtationen, 84 Ben 
onare, 1899: 43 327 Chriſten). Durch den Krieg hat die 
Kult ee wie Berlin I manchen Schaden — 
ch eine Be fat * cher gei icher Orden find für das Werk der Miffion 
ni Bon diefen haben ihren Eis in Deutichland und jenden ea ae teils 
e deutſche Orbensange hörige aus: die Jeſuiten, die P. P. Oblaten der Heil, und 
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unbefledtten Maria aus Hünfeld bei Fulda, die Dominifanerinnen von Augsburg 
(Sig: Schlehdorf in Bayern), die Miffionsichweitern vom koſtbaren Blut (Sib: 
in Holland), die Lehrjchweftern vom Heiligen Kreuze (Sig: Menzingen bei Zug, 
Schweiz) und die Urfulinen (Sig: Kalvarienberg bei Ahrweiler). Die Trappiften 
und Schweſtern vom foftbaren Blut wirken in Natal unter den Kaffern auf 
26 Hauptitationen mit 40 deutfchen Prieftern, 270 Brüdern und 250 deutfchen 
Schweitern (1905: 2261 Katechumenen, 8000 Ehriften).. Unter den Domini- 
fanerinnen, die ſich im Rapland auf 8 Hauptftationen der Kaffernmiffion und dem 
Schulunterricht deutfcher KRoloniftentinder widmen, befinden fi) 166 deutſche 
Schweitern (1905: unter den Kaffern 400 Katechumenen und 2700 Chriften).') 


Deutfche Vereine und Zeitungen. 


Eine umfafjende Organifation, wie fie die Deutjch- Amerikaner fich kürzlich 
gefchaffen haben, befigen die jüdafrifanifchen Deutjchen naturgemäß noch nicht; 
überhaupt ſcheint es interlofale, über den Bereich einer Kolonie hinausgreifende 
deutfche Vereine nicht zu geben.) Bon den nationalen Verbänden des Deutfchen 
Reiches hat der Alldeutfche Verband Ortögruppen in Kapftadt und Johannesburg, 
der Deutfche Flottenverein Berteilungsftellen in Kapftadt, Port Elizabeth und 
Pretoria. 

In der ſüdaſrikaniſchen Preſſe iſt das Deutſchtum durch zwei Zeitſchriften 
vertreten: 1. durch das von Paſtor G. W. Wagener vortrefflich geleitete „Süd: 
afrikaniſche Gemeindeblatt" (Verleger Sonn), das zugleich das offizielle Organ 
der deutſchen evangelifch-Iutherifchen Synode Südafrifas ift und zweimal monat: 
(ih in Kapſtadt erjcheint; 2. durch die in Johannesburg jeit Dezember 1904 
ericheinende „Südafrikaniſche Woche‘ (früher „Deutſche Schule“); Monatsjchrift 
für Bolitif, Literatur, Kunft und Wiffenfchaft, herausgegeben unter Förderung 
des dortigen Deutfchen Schulvereind (Verleger H. Michaelis), die feit dem 
1. Oftober 1905 unter dem neuen Namen „Die neue Heimat. Deutjcher Bote 
für Südafrika“ zunächſt als Monatsfchrift ausgegeben wird.?) 


Deutfher Handel und Schiffsverkehr. 


Tie deutichen Kapitals: und Handelsintereſſen ftehen hinter den 
engliichen fehr weit zurüd. Und felbft wenn es richtig ift, daß in den Johannes: 
burger Minen einige hundert Millionen deutjchen Geldes angelegt und ver: 
Ichiedene deutsche Großbanken an Johannesburger Geldfirmen beteiligt find, jo 
bat doch das Deutſchtum nicht den Nuten davon, den man davon für Die 
Beamtenanftelung und den Warenbezug erwarten fönnte, da man jeit der 
Beendigung des Krieges die deutiche Herkunft jener Kapitalien möglicht zu ver: 
ſchleiern ſucht. Yon Zrandvaal abgefehen gibt es in Südafrifa mehr als 
50 deutjche Firmen, die mit über 100 Millionen Markt Betriebsfapital arbeiten 
und ungefähr ebenio hohe Kredite auszuftehen haben. Weitere 140 Millionen 
Mark deutjchen Geldes fteden in Grundftüden, Plantagen und Hypotheken, aber 
nur 13 in gewerblichen Unternehmungen. Insgeſamt betragen demnach die 
deutichen Mapitalanlagen, wenn man die Goldminenbeteiligung unberüdiichtigt 
läßt, 40 Millionen Darf. 

Auch die Dandelsbeziehungen Teutichlands zu Südafrika’ haben ſich 
nicht in dem gleichen Maße gefteigert wie die Aufnahmefähigfeit des ſüdafrika— 


Vgl Nachtrag zu der Veröffentlichung des Neichgmarineamts: Tie Entwidlung 
Der Deutichen Zeeintereflen ufm. Berlin 196, % änzungstabellen XIII 2 und XII 8. 

»In Kapſtadt befteht ein „Fritz Reuter“: Verein. 

° Tie \ohannesburger „Südafrilanifche Zeitung“ iſt während tes Kriege ein 
gegangen 

Vgl. Tie Entwidlung der deutfhen Seeintereſſen uſw., &. 152. 

+ Vgl. A. Dix, Teutfchland auf d. Hochſtraßen des Weltwirtichaftsverlehrs, S IT F. 
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Weiße Bevölkerung nad Staatsangehörigfeit, Geſchlecht und Bernf.') 
(Stand vom 1. Januar 1908.) 
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Außerdem waren 42 eingeborene Frauen mit Weißen verheiratet. 

Diefe Zählung, lediglich nach der Staatsangehörigfeit, ift jedoch in feiner 
Meile geeignet, richtige Vorftellungen über die Nationalitätenverhältniffe zu 
erzeugen, da viele der Buren die englijche Staatsangehörigkfeit erworben haben.*) 

Nach der Mutterjprache, deren Berüdfichtigung allein zu richtigen Refultaten 
führen kann, ftellte fic) der Anteil der drei in Betracht fommenden Nationalitäten 
in den einzelnen Diftriften folgendermaßen: 





Bezirk 


°, 


— —— — — 


Deutſche | Buren | Gngtänder 





| 
Keetmandhoop - - » ..... 10,7 75,5 
Gibeon. . . . u ee ———— 24,1 70,4 4,3 
Windhuf . 
Gobabis 
Swakopmund 
Karibib 
Omaruru . 
Dutjo : 
Srootfontein . 





61,01 30,94 [4,2] 


', Aus mehreren Tabellen der Denkſchrift 1903 —01 zufammengezogen. Die Zahlen 
ii Klammern find dort nicht aufgeführt, ergeben jich aber aus den andern durch 
Rechnung. 

2) Das folgende nah R. Gerſtenhauer in Dich. Erde I, 1902, S. 102. 
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Aus dieſer Ueberficht ergibt fi nun, daß die NiederdeutichAfrifander 
in den beiden füdlichiten Bezirken Gibeon und Keetmanshoop und im nördlichiten 
Grootfontein faſt drei Viertel, in den ſechs mittleren etwa ein Zehntel, im 
ganzen Schußgebiet aber durchfchnittlich 40 °/o der weißen Bevölkerung aus- 
machen. Damit ftehen fie hinter den mit gegen 60 °;o beteiligten Deutjchen nicht 
fonderlich weit zurüd, und an natürlichem Volkswachstum find fie diefen, die einen 
enormen Ueberſchuß lediger Männer aufweiſen, bedeutend überlegen. 

Die eingeborene Bevölkerung wird auf etwa 178 000 Röpte geſchätzt. 


Handel und Verkehr. 


Von großer Bedeutung für den itenbahn von der Hüfte nach dem Innern 
it die bereit3 erwähnte, 382 km lange Eifenbahn von Swakopmund nad) Windhuf. 
Ein halbes Fahr nad deren Vollendung, im Februar 1903, konnte auch die 
mit einem Kojtenaufmande von zweieinhalb Millionen Marl erbaute Mole von 
Swalopmund (375 m lang, 35 m breit) mit den dazu gehörigen Kais, Zoll: 
jhuppen und dem Leuchtturm eingeweiht werden. — Au Erſchließung der 
Kupfergebiete in Otavi und Tſumeb hat die Otavi⸗Minen- und Eijenbahn- 
Gejellihaft den Bau einer Eifenbahn von Swakopmund nah Tſumeb in 
Angriff genommen. 

Was den Anbau betrifft, jo werden Tabakkultur (gute Qualität), Wein- 
und Obftbau mit gutem Erfolg betrieben. An verfchiedenen Stellen find forit: 
wirtichaftlihe Saat: und —— angelegt worden, die die Kolonie mit 
dem erforderlichen Nutz⸗ un ennten verſehen ſollen. 

Ein Beweis für die günſtige Entwicklung des Scubgebieter ift die Stei- 
gerung der Farmverkäufe, während der legten “jahre vor dem Aufftande, und 
zwar wurden an Verträgen abgefchloffen: 1898: 2 Verträge über 19 915 ha, 
1899: 10 über 70461 ha, 1900: 21 über 158563 ha, 1901: 53 über 
400 689 ha, 1902: 54 über 443 866 ha; aud im “jahre 1903 war noch eine 
Zunahme zu verzeichnen. Die Gefamtzahl der deutſchen Farmer wurde für 1905 
auf 334 augegeben. 

Bon den Käufern und Pächtern waren im jahre 1902: 22 ehemalige 
Schugtruppenangehörige, 26 andere Deutſche, 9 Ausländer. Um über die 
Bejiedlungsfähigfeit des Schußgebiet3 und deſſen wirtichaftliche Beichaffenheit 
überhaupt genaueres fejtftellen zu laffen, bat die Regierung den befannten 
Wirtichaftsgeographen Lie. Dr. Rohrbach zum Reichskommiſſar ernannt und mit 
einer Bereijung des Landes beauftragt. 

Der Binnenhandel ruht im Gegenfag zu Kamerun und Togo ausſchließlich 
in den Händen der Europäer. Im Schuögebiet arbeiten gegenwärtig 25 Pflanzung3- 
und Handelsgefellichaften, unter denen 22 deutjche find. In den ſechs Ktolonial: 
geiellichaiten und den zehn Gefellichajten m. b. H. find zujammen über 41 Mil: 
lionen Mark angelegt. Die Zahl der deutichen Handelsfirmen und Handwerks— 
betriebe beläuft ih auf 131. 

Ter Wert des Außenhandels ift von 6,1 Millionen Mark im Jahre 1897 
auf 11,9 Millionen Marf in 1903 geftiegen. Im leßtgenannten Jahre belief 
ſich die Einfuhr auf (zum Teil nur geichägt) 8,3 Millionen Dark gegen 8,6 Mil: 
lionen Mark in 1902, die Ausfuhr auf 3,5 Millionen Markt gegen 2,2 Millionen 
in 1902. Der Rückgang der Einfuhr, namentlid an Fleiſch und tierijchen 
Erzeugniſſen, Bier, Körnern und Hüljenfrüdten, Tabak, Leder: und Sattlerwaren, 
bedeutet eine Steigerung der wirtfchaftlichen Straft des Landes. — Die beträdht: 
liche Zunahme der Ausfuhr entfällt auf die Viehausfuhr nach der Kapkolonie, 
deren Wert fich im „Jahre 1901 auf 120 225 ME., 1902 dagegen auf I 023 637 
und 1905 auf 2537682 ME. belief. Der außerordentlihe Aufſchwung im „Jahre 
1903 iſt beionders auf die erfolgreiche Bekämpfung der Rinderpeft zurüdzuführen. 





Deutihe Schulen und Miffionen. 


Kaiferlihe Regierungsichulen, die von deutſchen und Burenfindern 
Wind! Karibib, 
eg — 


Eine deutfhrevangefifce Gemeinde gibt es feit 1901 in —— 

an die rche der preußiſchen Provinzen angeſchloſſen. Der 

— ir ben bereits 19.000 gezeichnet waren, iſt durch den 

reroaufftand in ungewiſſe Ferne gerückt worden; ') infolge des find 
titationen Otjiſeva, Haris und Waldau eing — 










—— der Miffionen —— uff * 
unter den Stämme am | —* ) teilmeife mußten —2 
katholiſche wie die evang re Tätigfeit überhaupt 
bein 9 Fe, Mi fionsgejellichaft, ee 
ji vierziger Jahre des 19. 


on elij * 
ie st Sen in Zinbhut. Ofebanbie und Otjibarnena” und Interbiet * 
vor om "Suffone, ale — —* —E—— Haupt⸗ umd 
chulen mit Schülern und 1 Schülerinnen; 
bie 3ujı x Gemeinbeglieber betrug damals 7508, — Unter den Nama arbeiten 
zehn Milfionare auf * Stationen und 32 Außenſtationen (1901: 


) 
Kat olifhe Miſſion. li lite des Schutzgebiets 
(Ap b Zuid-Sihnehaite) m nt die ——— 
der P. P. Oblaten der heiligen (0. M. J.)*, 
= „Bei ſechs Stationen, von ———— eine —54 m —* aufgegeben 
en mußte, eine weitere zerſtört wurde. Außer den 'ifftonsf ulen beiteht 
in nr -Windhuf (Zentrale) eine Induſtrieſchule; in RI. -Windb wird eine 
Verſuchsſtation für Wein- und Gartenkultur unterhalten, ebendort auch ein Afyl 
iße Kinder. (1905: 6 Schulen, 189 Schulkinder, 250 Taufbewerber, 
150 Neuchriften en.) — Im jüdlien Teil (Apoftoliiches Vilariat am Qranje— 
flufje) ift ſeit 1888 die „Genoſſenſchaft der Oblaten des heiligen Franz in Sales“ 
einer Hauptftation (300 KRatholifen, 100 Katechumenen, eine Schule mit 
50 Kindern) und vier Nebenftationen tätig. 


Deutſche Bereine. 


In Groß-Windhuf beitehen fünf deutjche Vereine: ————— 
Verein für Deutſch-Südweſtafrika“, „Schligenverein Windhuf‘ „Kriegerverein 
Bee „Turnverein Bindhut ı — ie wer —8* 1901* 






— egen lonnte * 10. Mai 1908 die neue evangeliſche Miſſionslirche eingeweiht 
merben. — war der Grundſtein zur — ye gelegt worden. 
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Karıbib-Otjimbingue; der Deutjche Flottenverein einen Zweigverein in Lüderitz⸗ 
bucht, eine Ortsgruppe in Windhuf, VBerteilungsftellen in Gibeon, Grootfontein, 
Karibib, Keetmanshoop, Omaruru, Otjimbingue und Swakopmund. 


Deutſche Zeitungen. 


In Smwafopmund erjcheint feit 1898, wöchentlich einmal, die „Deutjch- 
Südmeftafrifanifche Zeitung” (früher Windhuler Anzeiger). In Windhuk werden 
vom Bezirfsverein die „Windhufer Nachrichten” herausgegeben (monatlich zweimal). 


X. Btitifd-Südafrika.) 


(P. Samaffa, Das neue Südafrila. Berlin 1905. — &. Lenz, in Did. Erde I, 46 u. 172. 

A. Etienne, Erport:Sandbudh, 2. Heft: Der füdafrifanitche Markt. Berlin 1908. — 

Nauticu3, Jahrb. f. Deutſchlands Seeintereffen, Bd. V. — P. Langhans, Karte der 

Verbreitung des Deutfchtumd in Südafrika, 1:800 000, m. 6 Nebenlarten; in: Deuticher 
Kolonial⸗Atlas, u. ſepar. 


In der Geſchichte der deutſchen Einwanderung nach den heute in der 
Kolonie Britiſch-Südafrika zuſammengefaßten Ländern, laſſen ſich zwei Epochen 
unterſcheiden, deren geſchichtliche Ergebniffe durchaus voneinander abweichen: 
die erfte beginnt mit dem Eintreffen der erften deutjchen Koloniften in der zweiten 
Hälfte des 17. Jahrhunderts und reicht bis zum Ende des folgenden Jahr-⸗ 
bunderts; was in dielen mehr als hundert Jahren an Deutichen nad Südafrika 
gekommen oder, befjer gejagt, hier geftrandet ift, pet zwar fein urjprüngliches 
Tollstum in jeder Beziehung eingebüßt, dafür aber in hervorragender Weife 
zur Bildung des neu entftehenden Volkstums der Buren beigetragen; da3 heutige 
Burenvolf ift ziemlich genau zur Hälfte, zu 50,4°/o, auf die holländijche, zu 
17,25",. auf die franzöſiſche Nationalität —SsS— — das deutſche Element 
iſt an dieſer Blutmiſchung mit mehr als dem vierten Teil, mit 27°/o, beteiligt. 

Aber auch nad) Vollendung diefes Prozefjes hat die deutiche Einwanderung 
im Gegenjag zur franzöfifchen, bei der es fich im wejentlichen nur um einen 
einmaligen Zufluß handelte, angedauert; gerade die zahlreichiten Scharen deutſcher 
Koloniſten fanden erft in der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts den Weg nad) 
Südafrika, und von diefen ift dann nur ein Eleiner Zeil in den Kaps Engländern 
oder dem Burenvolfe aufgegangen; die meiften haben bis heute ihr Volkstum 
behauptet. 

Um die Hebung des deutichen Elements haben ſich zwei evangelifche 
Mijfionsgefellichaften befonders große Verdienfte erworben; zuerft, jchon im 
18. Jahrhundert, die Brüdergemeinde, für deren erfolgreiche wirtfchaftliche Tätig: 
feit heute unter andern die Station Gnadenthal bei Saledon zeugt, jpäter vor 
allem die Hermannsburger Mijfion, die aus ihrer engeren Heimat Hannover 
insbeiondere aus der Lüneburger Heide Bauern zur Koloniſation heranzog und 
jelbft aniedelte, damit aber zugleich bewirkte, daß andere Landleute aus derjelben 
(Gegend auf eigene Fauſt oder von privaten Unternehmern geführt nad; Transvaal und 
Natal auswanderten. Unmittelbar von der Miffion begründet wurden Kroondal 
in Transvaal und Yüneburg in Watal. Tas erftgenannte Torf war vorher 
eine Burenfarm gemwefen, deren „Inhaber nicht einmal für feinen eigenen Bedarf 
hinreichende Ernten zu erzielen vermocht hatte; deuticher Fleiß hat dann das Land 
durch künſtliche Bewäfjerung ergiebig gemacht und eine ausgedehnte Tabakkultur 
acichaffen, jo daß jegt fünfzehn —*8* dort ihren Unterhalt finden, ja, ſich eines 
mäßigen Wohlſtandes erfreuen würden, wenn ſie der Krieg nicht allzuſehr 


Oerr Profeſſor Dr. Samaſſa hatte die Güte, dad Manuſkript dieſes Abſchnittes 
einer einer freundlichen Durchſicht zu unterziehen. 
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die gegenwärtia in Kapſtadt leben. Hier hat fich ihre wirtjchaftliche Yage durch 
die fteigende Konkurrenz der feit mehreren Jahren zahlreich einwandernden 
ruffifchen Juden und der Indier, jeßt auch infolge des allgemeinen wirtichaftlichen 
Niederganges ſehr verfchlechtert. Unter den Kapftädter Deutjchen fällt eine 
Gruppe von 25 deutjchruffifchen Familien auf, die alle in einem und demfelben 
Stadtteil dicht beieinander wohnen; fie waren früher unter den deutfchen Koloniften 
an der Wolga anfäßig und find hierher auf der Reife nach Amerika verfchlagen 
worden. — In Kapftadt befteht feit 1884 ein deutfcher Männer: und Jünglings⸗ 
verein; die deutſch-evangeliſche Seemannsmiffion ift durch einen Mitfionar 
vertreten und unterhält ein Lefezimmer für Seeleute. 

In Port Elizabeth wurden die erften deutfchen Handelshäuſer fchon 
im jahre 1850 begründet;!) feitden tft die Stadt der Hauptſitz des deutfchen 
Großhandel geblieben, der hier im Wollerport geradezu die erfte Stelle einnimmt. 
Die „Deutfche Liedertafel” verfügt über ein Beträchtliches Vermögen und hat 
ein eigene Vereinshaus. Angefehene deutfche Kaufhäufer befinden fi) auch in 
Eaft London und Durban. | 

In der Oranje-Fluß-FKolonie fien die Deutfchen am zahlreichften in 
Bloemfontein, wo auch die Berliner Mifftion eine Koftfchule für deutſche 
Kinder einzurichten gedenft. Die Stadt Winburg ift früher faft ganz deutſch 
gemejen und weift noch heute eine Reihe deutjcher Familien auf. Auch ſonſt 
findet man allenthalben Spuren des Deutfchtums; nad dem Kriege ift jedod) die 
Zahl bejonders der deutichen Farmer zurüdgegangen. 

Die ftärkfte deutiche Kolonie in Transvaal nicht bloß, fondern in Südafrika 
überhaupt ift die von Johannesburg, deren Mitglieder auf 10 000 geihäst 
werden. Den gejellichaftlicde Sammelpunft der Deutfchen bildet hier der deutjche 
Klub, der aus einem kleinen Gefangverein hervorgegangen ift, nad) dem Kriege 
aber nicht nur auf über 400 Mitglieder gewachjen ift, ſondern es auch jo weit 
gebracht hat, daß er fich Fürzlich mit einem Koftenaufwande von ! « Million Marl 
ein neues Vereinshaus hat erbauen können. Bor einiger Zeit ift auch ein 
„Goethe-Bund“ begründet worden, der ſich an die im Deutjchen Reich beftehenden 
Zmweigverbände anzufchließen beabfichtigt. Die deutfche Schule von Johannesburg 
gilt als ein ftarfes Bollwerk der deutfchen Kultur in Südafrika; vergebens hat die 
engliiche Regierung verſucht, fie ihrem Einfluß zu unterwerfen; nicht zum wenigften 
die Hilfe von Deutichland her hat fie während der Kriegszeit aufrecht erhalten, 
jodaß fie heute ftärfer wie je blüht. 

In Pretoria beläuft fi) die Zahl der Teutfchen auf etwa 600. Bon 
Nroondal (gegen zehn deutfche Familien) ift fchon oben die Rede geweſen. 


Zahl und Stellung der Deutichen. 


Ueber die Gejamtzahl der in Südafrika weilenden Deutichen gibt es feine 
genauen, auf Zählung beruhenden Angaben. Nur die Zahl der in Deutfchland 
Geborenen ift im Jahre 1891 für die Kapkolonie auf 6500 «unter rund 
380000 Weißen) feftgeftellt worden. Als Notbehelf kann jedoch die Konfeſſions⸗ 
jtatiftif zur Ermittelung der Deutfchen benugt werden, da nur wenige Cfandinavier 
und Holländer von den Lutheranern abzurechnen find und etwaige Anglifierte 
wohl aus den deutfch-Iutherifchen Gemeinden ausgefchieden find. Rechnet man zu 
den 13 089 Lutheranern (1904) noch etwa die Hälfte der Baptiften (4000) als 
Deutſche hinzu, fo ftellt fich für die Kapkolonie die Zahl der Deutichen auf 
17.000: die in Transvaal werden auf 12000, die im Oranje⸗-Fluß⸗Kolonie auf 
1000 und die in Natal auf 2500—3000 geſchätzt. Alles ın allem ergibt das 
für aanz Britiſch-Südafrika eine Gefamtzahl von 30 — 35000 Deutfchiprechenden. 
Mit diejer Summe werden aber noch nicht ganz 3°/o der Befamtbevöllerung erreicht. 


) Bal. Mor Schanz, Streifzüge durch ft: und Eüdafrila. Berl. 1900. 





Britiſch-Südafrika. Deutfche evang. Gemeinden. 271 


d 
Name der Gemeinde | Sertengaht Gründungs 








| jahr 
———— mL _ 
MWorcefter . . rn 370 | 1877 
King Wiliamstown . . . . .| 486 | 1864 
a Queenstomwn . ..... .| 30 j 
Eaft:London . . ee 425 
Dan Neu:Eisleben . . . . .| 100 \ 1871 
il Kwelegha . 186 
Berlin . . rn 135 
il. Potsdam 205 1871 
il. Macleantown . 121 
Braunfchweig 00 | 1880 
gen nkfurt 417 | 1879!) 
eiälamahoef (2 (2 Geifitiche 129 l 
u. Bodiam . » » 2.2.2024 77 1883 
il. Eumquefa . . . .. 119 
ort — 350 1001 
Stutterheim (Miſſ. ‚Bei. Berlin ı) ca. 600 25.6. 1865 






Verbindung 
mit der Heimat 


a) Gemeinden in Watal. 


Neu:Deutfchland . | 400 1848 ' ver 
Fü. Pietermarigbur | — 1884 Miff.:Gef. Berlin I 





Hermannsburg mit un Breytown . . | 130 1849 
eu:Hannover . . 320 1858 
ira — oder Noobäberggroad. | 20 1580 26 

irchdor o. | an urger 
Neuenlirchen en | 130 1887 Dfhonsgefel aft 
eiienthbal © >: 2 2 en 16 gem. 1899 
Minden . 1897 
Nazareth mit Selpmatar und Zreiburs 100 1890 
ethanien mit Alfredia. . 0 1580 

üneburg I . | 

II mit gi Standerton . . 10 | 189 | mussten, er 

Bergen (früher fFiliale von Yüneburg)?) | — 1886 


b) Gemeinden in der Oranje-Fluß-Kolonie. 
Bloemfontein mit Wepener, Smithfield 





und Winburg . ca. 180 1876 | vr 
Kimberley. . | ca. 200 | 185 | Miſſ. Geſ. Berlin I 
Beaconsfield (früher Fil. v. gimberiey) | ca. 150 | 1885 


ec) Gemeinden in TZransvaal.’ı 


Pretoria 22 500 gam. 1891 \ Preußiihe, xandeb: 
Johannesburg . » > 2 2 22... 2 | 1888 

Flublengeni . . nn 50 | 1890 N | Rermanndbun er 
Kroondal (bei Ruftenburg) en 60 1891 ſſionsgeſellſchaft 


', Seit dieſem Jahre ſelbſtändig; früher Filial von King Williamstomn. 

2. Seit 18%) autonom. 

2) Am 15. Januar 1905 ift auch in Pieteräburg ‚Nord Transvaal) eine deutſche 
Kirche eingeweiht worden; einen befonderen eihlichen gib es bier aber noch nicht. Die 


tirchliche Verforgung erfolgt vorerft durch einen Milfionar. Bgl. Das Echo, Bd. 465 
1051, 5. 857. 
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unbefledten Maria aus Hünfeld bei Fulda, die Dominifanerinnen von Augsburg 
(Sig: Schlehdorf in Bayern), die Miffionsfchweitern vom koſtbaren Blut (Si: 
in Holland), die Lehrſchweſtern vom Heiligen Kreuze (Sitz: Menzingen bei Zug, 
Schweiz) und die Urjulinen (Sit: Kalvarienberg bei Ahrweiler)... Die Trappiften 
und Schweftern vom foftbaren Blut wirken in Natal unter den Kaffern auf 
26 Bauptftationen mit 40 deutfchen Prieftern, 270 Brüdern und 250 deutfchen 
Schweftern (1905: 2261 Katechumenen, 8000 Chriſten). Unter den Domini- 
fanerinnen, die fich im Kapland auf 8 Hauptftationen der Kaffernmiffion und dem 
Schulunterricht deutfcher Koloniftenfinder widmen, befinden fi) 166 deutfche 
Schweitern (1905: unter den Kaffern 400 Katechumenen und 2700 Ehriften).') 


Deutfhe Vereine und Zeitungen. 


Eine umfafjende Organifation, wie fie die Deutfch- Amerikaner fich fürzlich 
geihaffen haben, befigen die ſüdafrikaniſchen Deutjchen naturgemäß noch nicht; 
überhaupt fcheint es interlofale, über den Bereich einer Kolonie hinausgreifende 
deutjche Vereine nicht zu geben.) Don den nationalen Verbänden des Deutjchen 
Reiches hat der Alldeutiche Verband Ortsgruppen in Kapftadt und Johannesburg, 
der Deutfche Flottenverein Berteilungsftellen in Kapftadt, Port Elizabeth und 
Pretoria. 

In der ſüdafrikaniſchen Preſſe iſt das Deutſchtum durch zwei Zeitſchriften 
vertreten: 1. durch das von Paſtor G. W. Wagener vortrefflich geleitete „Süd- 
afrikaniſche Gemeindeblatt“ (Verleger Sonn), das zugleich das offizielle Organ 
der deutfchen evangelifch-Iutherifchen Synode Südafrikas ift und zweimal monat: 
(ih in Kapſtadt erfcheint; 2. durch die in Johannesburg feit Dezember 1904 
ericheinende „Südafrikaniſche Woche‘ (früher „Deutjche Schule‘); Monatsfchrift 
für Politik, Literatur, Kunft und Wiffenfchaft, herausgegeben unter Förderung 
des dortigen Deutfchen Schulvereind (Verleger H. Michaelis), die feit dem 
1. Oftober 1905 unter dem neuen Namen „Die neue Heimat. Deuticher Bote 
jür Südafrika“ zunächft al3 Monatsfchrift ausgegeben wird.?) 


Deutfher Handel und Schiffsverkehr. 


Tie deutihen Kapitald- und Handelsintereffen ftehen hinter den 
englischen jehr weit zurüd. Und jelbft wenn es richtig ift, daß in den “Johannes: 
burger Minen einige hundert Millionen deutfchen Geldes angelegt und ver: 
ichtedene deutiche Großbanken an Sohannesburger Geldfirmen beteiligt find, jo 
bat doch das Deutſchtum nicht den Nuten davon, den man davon für Die 
Beamtenanftellung und den Warenbezug erwarten fönnte, da man jeit der 
Beendigung des Krieges die deutiche Herkunft jener Rapitalien möglichft zu ver: 
ichletern jucht. Yon Transvaal abgejehen gibt es in Südafrifa mehr als 
50 deutiche Firmen, die mit über 100 Millionen Mark Betriebsfapital arbeiten 
und ungefähr ebento hohe Kredite auszuftehen haben. Weitere 140 Millionen 
Mark deutschen Geldes fteden in Grundftüden, Plantagen und Hypothefen, aber 
nur 15 in gewerblien Unternehmungen. Insgeſamt betragen demnach die 
deutichen Kapitalanlagen, wenn man die Goldminenbeteiligung unberüdiichtigt 
läßt, 40 Millionen Marf.dı 

Auch die Bandelsbeziehungen Teutichlands zu Südafrika’ haben jich 
nicht in dem aleichen Maße gejteigert wie die Aufnahmefähigkeit des füdafrife: 


' Val Nachtrag zu der Veröffentlichung des Neichsmarineamts: Tie Fntwidlung 
Der Deutfchen Sceinterefien ufm. Berlin 1043, Ergänzungstabellen XIII 2 und XIII 8. 

In Navitadt bejteht ein „Fritz Neuter“:Lerein. 

Tie Johannesburger „Züdafrilanifche Zeitung” iſt während tes Krieges eir 
gegangen 

Vgl. Tie Entwicklung der deutſchen Seeintereſſen uſw., S. 153. 

ı Val A Tix, Teutſchland auf d. Hochitraßen des Weltwirtichaftsverlehrs, S. 171 ff. 
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XIII. Vortugieſiſch Oſtafrika. 


In Beira lebten im Sahre 1900 38 Deutjche al3 Kaufleute, Gaftwirte, 
Handwerker und faufmännifche Angeftellte. — An deutfhem Kapital waren 
1897 angelegt: in Handelshäufern 9 Millionen, im Grundbefig 4 Millionen, in 
Zuderrohrplantagen 400000, in fonftigen größeren induftriellen Unternehmungen 
1 Million Marf und ebenfoviel in Lleineren Unternehmungen. Seit jenem Sohre 
haben fich jedoch die deutfchen Kapitalintereffen nicht unerheblich verringert: in 
den 10 rein deutfchen Firmen Mozambique und den fonftigen gefchäftlichen 
gen der Deutjchen find gegenwärtig nur gegen 11 Millionen Mart 
invefttert.') 

Ausſchließlich in deutſchen und deutfch-fchweizerifchen Händen liegt der 
direfte Warenvertrieb nad einigen Transvaaldiftriften. Der deutjche Anteil 
an der Einfuhr nad Lourenço Marques hat fich ſeit 1897 ftändig gehoben; 
er betrug im Jahre 1903: 809 397 Milreis, bei einer Gejamteinfuhr von 
5 277 944 Milreis, und beftand bauptjächli in baummollenen Geweben, Butter 
in Büchien, Bier, Reis und BZuder.?) Die Teilnahme Deutjchlands am Geſamt⸗ 
außenhandel Bortugiefiih-Oftafrifas ift im verfloffenen Jahrzehnt ziemlich ftarken 
Schwanfungen ausgejegt geweſen; namentlih war auch die fehr bedeutende 
Steigerung, die der deutjche Handel im Jahre 1900 während des Burenfrieges 
erfuhr, nur vorübergehend; im ganzen ift aber ein Fortſchreiten unverkennbar. 


Handel Deutfchlands mit Portugieſiſch-Oſtafrika 1897 — 1904. 
(Millionen Markt. — Statiftit de Deutfchen Reiches.) 


| Einfuhr | Ausfuhr | Einfuhr Ausfuhr 
| Zu- 


, ! " u: 
Jahr, au | nad Jahr au | nad ' 3 

. . R ammen 

Portugieſiſch-Oftafrika ortugie afrika 

' Portugiefifd-Oftafrit | ſammen Bortugiefifch-Oftafrit 

| nn ne — 

| ! 

1897 | 2,0 2,2 42 1901 | 18 18 | 34 
1898 ° 19 1,9 3,8 1902 . 30! 45 75 
1899 25 | 2,2 4,7 1903 | 23 148 6,8 
1900 96 | 61 ! 157 1904 38 : 36 7,4 


‚sm Geſamtſchiffsverkehr wurde die deutfche Flagge im Jahre 1903 
nur von der britifchen übertroffen; fie nahm mit 346 871 Neg.:Zons nicht 
weniger al3 34,3° 0 ein; vom Verkehr des Hafen? von QUuelimane entfielen 
auf fie ſogar 56,0%. (36 798 Reg.-Tons). 


Deutſche Roufnlate. 


Yourenco Marques, (Beruf3:) Vizekonſul (Konſul a. i.), Portugieſiſche 
Kolonie Mocambiqne: engerer Amtsbezirt: die Diſtrikte Gafa, Yourenco 
Margques und Inhambane. Reſſort: Beira, Vize-Konſul, das Gebiet der 
Companhia de Mocambique mit den Diftriften von Manica und Sofala und 
im Süden den Sabe-Fluß, im Weiten Rhodeſia als Grenze. Inhambane, 
Konſular Agent, Stadt und Diſtrikt Inhambane. Mocçambique, Konſul, 
Stadt und Bezirk Mocambique, ſowie die Bezirke Cabo Delgado und Angoche; 
Neſſort: Ibo, Konſular-Agent, Ibo und die Pomba⸗Bai. — Quelimane, Konſul, 
Stadt und Diſtrikt Quelimane; Reſſort: Chinde, Vize-Konſul, das Hafengebiet 
von Chinde, das Sambeſi-Flußgebiet und der Bezirk Tete. 


'ı Wal Die Entwicklung der deutſchen Seeintereſſen, S 1. 
BVgl. Deutſches Handelsarchiv, 194, II, S. 114ij. 
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XIII. SYortugieffd-Oftafrika. 


In Beira lebten im Sahre 1900 38 Deutjche als Kaufleute, Gaftwirte, 
Handwerker und faufmännifche Angeftellte. — An deutfhem Kapital waren 
1897 angelegt: in Handelshäufern 9 Millionen, im Grundbefig 4 Millionen, in 
Zuderrohrplantagen 400000, in fonftigen größeren induftriellen Unternehmungen 
1 Million Marf und ebenfoviel in Eleineren Unternehmungen. Seit jenem Jahre 
haben fich jedoch die deutjchen KRapitalintereffen nicht unerheblich verringert: in 
den 10 rein deutfchen Firmen Mozambique und den fonftigen gejchäftlichen 
Unternehmungen der Deutjchen find gegenwärtig nur gegen 11 Millionen Mark 
inveftiert.') 

Ausſchließlich in Ddeutjchen und deutſch-ſchweizeriſchen Händen liegt der 
direfte Warenvertrieb nach einigen Transvaaldiftriften. Der deutfche Anteil 
an der Einfuhr nach Lourenço Marques hat fich feit 1897 ftändig gehoben; 
er betrug im Jahre 1903: 809 397 Milreis, bei einer Gefamteinfuhr von 
5 277 944 Milteis, und beftand hauptjädhlic in baummwollenen Geweben, Butter 
in Büchlen, Bier, Reis und Zuder.?) Die Teilnahme Deutjchlands am Gejamt: 
augenhandel Bortugiefiih-Oftafrifas ift im verfloffenen Jahrzehnt ziemlich ſtarken 
Schwankungen ausgeſetzt gewefen; namentlih war auch die ſehr bedeutende 
Steigerung, die der deutiche Handel im Jahre 1900 während des Burenfrieges 
erfuhr, nur vorübergehend; im ganzen ift aber ein Fortſchreiten unverkennbar. 


Dandel Deutſchlands mit Portugieſiſch-Oſtafrika 1897— 1904. 
(Millionen Mark. — Statiftil des Deutfchen Reiches.) 


| Einfuhr | Ausfuhr | Einfuhe Ausfuhr | 
u— 








u: 
Jahr ! aus I nad 3 Jahr aus ' nad 3 
. . . ammen 
Portugieſiſch-Oftafrika ſammen Portugieſiſch⸗Oftafrika 
1897 ° 2,0 2,2 | 4,2 101° 16 : 18 3,4 
1898 1,9 | 1,9 3,8 1902 ; 3,0 | 4,5 7,5 
1899 28 22 47 008° 23 | 0 0 68 
1900 98 61 157 1904 38 : 386 7,4 


Im Geſamtſchiffsverkehr wurde die deutfche Flagge im Jahre 1903 
nur von der britifchen übertroffen; fie nahm mit 346 871 Reg.⸗Tons nicht 
weniger als 34,3° 0 ein; vom Verkehr des Hafens von Quelimane entfielen 
auf fie jogar 56,0° . (36 798 Reg.-Tons). 


Deutſche Konſulate. 


Yourenco Marques, Gerufs-) Vizekonſul (Konſul a. i.,, Portugieſiſche 
Kolonie Mocçambique: engerer Amtsbezirk: die Diſtrikte Gaſa, Yourenco 
Marques und Inhambane. Reſſort: Beira, Vize-Konſul, das Gebiet der 
Companhia de Mocambique mit den Diſtrikten von Manica und Sofala und 
im Ziden den Sabe-Fluß, im Weiten Rhodefia als Grenze. Inhambane, 
Konſular Agent, Stadt und Tiftrilt Inhambane. Mocambique, Konful, 
Ztadt und Bezirk Mocambique, jomwie die Bezirfe Cabo Telgado und Angoche: 
Nejjort: bo, Nonjular: Agent, Ibo und die Bomba: Bat. — Quelimane, Stonful, 
Ztadt und Tıftrift Tuelimane; Reſſort: Chinde, Bize-Koniul, das Hafengebiet 
von Chinde, das Sambeſi-Flußgebiet und der Bezirk Tete. 


Val Tie Entwicklung der deutihen Zeeintereffen, S- 15. 
Bgl. Teutiches Dandelsardhiv, 194, II, S. 11 fl. 
18° 
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verzweigter Araberaufftand, der zunächſt einen völligen Zujammenbrud der 
deutfchen Herrichaft herbeiführte. Hermann von Wißmann gebührt der Ruhm, 
dur die tatkräftige Bezwingung Buſchiris und Bana Heris dem Reiche dies 
Gebiet von neuem erworben zu Baben. 

Die ſchwerſten Berlufte aber brachte dem Schußgebiet nicht diefer Aufftand, 
jondern der bald nach deffen Niederwerfung abge eichlofjene Vertrag mit England 
vom 1. juli 1890: die fruchtbarften und mwertvollften Gebiete im Innern, Uganda 
und das Sultanat Witu wurden durch ihn an England abgetreten. — Nachdem 
lange Jahre hindurch Ruhe geherricht hat, find auch neuerdings wieder Unruhen 
ausgebrochen, die im Auguft 1905 in den Matumbibergen ihren Anfang nahmen. 
Cie haben zwar nur einen Teil des Schußgebieted ergriffen, find aber bisher 
noch nicht an allen Stellen niedergezwungen worden.) 

Die nichteingeborene farbige Bevölkerung, die in der Hauptſache aus 
Indern und Arabern befteht, beläuft ſich auf 6 751, die eingeborene Neger: 
bevölferung auf 6 788 400 Köpfe. 

Die Zahl der Deutſchen hat ſich in dem Zeitraum von 1899 — 1905 
von 881 auf 1324 alſo um 50,2°' vermehrt, im Jahre 1904 betrug die Zunahme 

222 Perfonen. Die weiße Bevölkerung überhaupt belief ſich zu Beginn des 
Sabres 1905 auf 1873 gegen 1437 im Borjahr; unter diejen befanden ſich 
1324 Deutiche, 78 Franzoſen, 67 Engländer, 60 Staliener ufw. 


Weihe Bevölkerung nad) Staatdangehörigkeit, Geſchlecht und Beruf. 
(Stand vom 1. Sanuar 1905.) 





Erwach ene weibliche 
Bevölkerung 


Erwachſene männliche Bevölkerung | 
| Frauen | ledige und ver- 
l: 
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Tefterreicher.. T 3 2571 6 8 32 222 — 28 1 
Schweizer 4 3 3 — — 10 2 — — 2 3 
Andere 
Staatsange 
hör:ge . . 1 117 1 a7 14 14 58 1 116 367 10 23 37 - - 1 77 9 


Gefamte weiße Bevöllerung 


493 





Zumme 403 301 5 180 67 7T7!ı142 24 153 1352 104 76 91 22 2. 21316 205 1873 


Tie klimatiſchen Derhältniffe des Schußgebiets ind je nad) der Höhenlage 
und der Entfernung von der le verschieden. Dementſprechend differieren auch 
die Geſundheitsverhältniſſe: die Malaria tritt in der Hauptſache nur an der 


Val. die Tenkſchrift des Gouverneurs Gr. v. Bösen über die Urſachen des Auf 
ſtandes Keichstag. 11 Yegislat. Per., 11. Seſſ., 1M6- 6, Ar. 194. 
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Danach ift alfo Zanzibar bei weitem am ftärfften beteiligt, und zwar an 
Ein: und Ausfuhr ungefähr in gleichen Maße; Deutichland folgt dann an 
zweiter Stelle, fommt aber als Beitimmungsland mehr wie al3 Herkunftsland 
in Betracht. In den legten Jahren ift die Beteiligung Deutjchlands beftändi 
auf Koften des Handels mit Zanzibar geftiegen; während diejer fi) 1901 * 
auf 65° o ſtellte, ging er 1902 auf 61, 1903 auf 51 zurück und 1904 ſank er 
um weitere 7°/o; dem entiprechend tft der deutfche Handel in denjelben Jahren 
von 24 auf 25,36 und 1904 auf 42°) im die Höhe gegangen. Es ift zu 
erwarten, daß nach Vollendung der Ermweiterungsbauten ım Hafen von Dares— 
ſalam und der Morogoro-Eifenbahn die Entwidlung in diejer Richtung noch 
befchleunigt werden wird. 


Bei der Einfuhr haben im Jahre 1904 nur Getränte und Fleiſch ab- 
genommen, während bei den meiften andern Artikeln, namentlih bei Metall: 
fabrifaten, Geld, Textil- und Baummwollwaren eine erheblidhe Zunahme zu Tonfta- 
tieren war. In der Ausfuhr zeigten Korn» und Hülſenfrüchte und Kopal einen 
beträchtlichen Rüdgang; Kautſchuk, Felle und Häute uſw. wurden in bedeutend 
arößeren Mengen ausgeführt als im Vorjahre. 


Es beitehen im Schußgebiet neun „Kolonialgefellichaften” mit zuſammen 
36,5 Millionen Mark Kapital, zwei Aktiengefellichaften mit 3,2 Millionen Mark 
und vier Gefellichaften m. b. H. mit 1,3 Millionen Mark Kapital. Der Plan: 
tagenbau wird ausgeübt in der Hauptſache von 18 deutfchen Pflanzungsgeſell⸗ 
ichaften, auf mehreren Regierungsverfuchsplantagen und zwei Rommunalpflanzungen. 
Tie Zahl der fonftigen deutſchen Erwerbögefellichaften beläuft ſich auf 21, die 
der Einzelfaufleute auf insgefamt 87. 

Ein deutſches Banfinftitut befteht in Daresjalam: die erfte und bisher 
einzige Niederlaſſung der „Deutich-Oftafritaniihen Bank“, die im Jahre 1905 
mit einem Kapital von zwei Millionen Mark gegründet worden ift. 


Sciftsverfehr. An Danpfern und nicht einheimischen Segeriäiffen find 
in den Häfen im jahre 1904 eingelaufen: 992 Sciffe mit 1247 706 Tonnen» 
gehalt: von diejen entfielen 1079270 Reg.⸗Tons auf die Dampfer der Deutichen 
Titafrifa-Yinte, 131 580 auf die Gouvernement3:Dampfer, woraus fich ergibt, 
daß der Verkehr fich vorwiegend unter deutjcher Flagge vollzieht. 


In ſämtlichen Häfen nehmen außerdem viele einheimische Segler (Dhaus) 
am Berfehr Teil. 


Deutihe Schulen und Gemeinden. 


Tie von der Regierung unterhaltenen 6 Hauptichulen, 5 Handwerkerſchulen, 
24 Sinterlandfchulen und 10 Bezirksfchulen (1904: 12 europäifche, 88 farbige 
Yehrer, 3726 Sculfinder, davon 2199 in den Hinterlandfchulen) find nicht als 
deutiche Schulen im ftrengeren Sinne zu betrachten; denn die Unterrichtsiprache 
bildet faſt durchgängig das KHifuaheli. Unterricht im Deutfchen wird nur in 
beichränftem Maße in Sen Hauptichulen zu Tanga, Pangani, Bagamojo, Dared- 
jalam, Kilwa und Lindi erteilt, und zwar: in Bagamojo täglih, in Dares—⸗ 
ſalam in der 1. Klaſſe in mwöchentlih 10, in der II. Klaffe in wöchentlich vier 
Stunden, in Lindi in den beiden oberften Klaffen in täglidy einer Stunde, in 
Pangani täglich in der oberften Klaſſe. Außerdem wird das Teutiche in 
>22 Miittonsichulen der verjchiedenen evangelifhen und katholiſchen Miffions: 
geiellichaften gelehrt. 

Seit 1898 forgt in Taresjalam, feit 1895 in Tanga eine Kirche jür die 
reliaiöfen Bedürfniife der Deutich-Evangeliihen. Bon diefen beiden Gemeinden 
tit Die erftere jeit 1901 an die preußifche Yandesfirche angeichloffen. 
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In Daresfalam erjcheint jeit 1898 wöchentlid die „Deutich-Oftafrikanifche 
Zeitung” mit der Beilage: „Amtlicher Anzeiger für Deutfch-Oftafrifa”, heraus: 
gegeben vom Kaijerlihen Gouvernement (nad) Bedarf), in Tanga wöchentlich die 
„Uſambara-Poſt“ mit der Beilage: „Mitteilungen aus der Biologifch-landwirt- 
ſchaftlichen Inſtitut Amani“. 


XVI. VRritiſch Oſtafrika und Zanzibar. 


Der Anteil, den der deutſche Handel an der Ausfuhr Britiſch-Oſtafrikas 
nimmt, iſt nicht bedeutend; im Jahre 1902 erreichteſer mit 3191 nur 2,10/ 
der Gejamtausfuhr. Dagegen entfielen von der Einfuhr in dem genannten 
Jahre auf Deutichland, das für 50590 £ einführte (hauptſächlich Reis, Wein 
und Bier), 11,4°/o; freilich hatte Deutjchland vor mehreren Fahren ſchon einen 
höheren Prozentfaß erreicht. 

Nach der deutſchen Statiſtik belief fich Deutjchlands Einfuhr aus Britiich- 
DOftafrifa 1901 auf 1,9, in den beiden folgenden “jahren auf je 2,2, im jahre 
1904 auf 2,5 Millionen Mark, die deutiche Ausfuhr dorthin 1902: auf 1,4, 
1903: 3,2, 1904: 1,8 Millionen Mar. 


Handel Deutihlands mit Britifh-Oftafrita 1897—1904. 
(Millionen Marl. — Statiftil des Deutfchen Reiches.) 


— - 
| Einfugr | Ausfuhr 
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u: | , u: 
Jahr aus nach 8 Jahr aus | nach 3 
ſammen ſammen 
| Britiſch⸗Oſtafrika | Britiſch⸗Oſtafrika 
m. 07 — 57 Bi Sep» 
1897 1,9 1,2 ii 31 1901 ı 1,9 1,5 3,4 
1898 17,09 26 |, 1902 22 3 1 | 38 
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1900 2,1 1.4 35.1041 2,5 | 1,8 | 4,3 
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Im Schiffsverkehr der beiden Häfen Mombafja-Kilindini nahm im 
‘jahre 1902,03 noch die britifche Flagge den erften Plat ein; im Yaufe des 
nächften „Jahres 1903,04 ift fie aber von der deutichen, die aljo nunmehr an 
eriter Stelle fteht, überholt worden. Mit 96 Sciffen und 290 627 Reg.Tons 
(gegen 68 und 166 345 im Vorjahre) erreichte Deutichlands Anteil nicht weniger 
als 46,9%, des gefanıten Schiffsverfehrs. 

An evangelifchen deutfchen Miffionsgefellihaften wirken: unter den 
Wafamba feit 1886 die Leipziger Miffion (1903: 3 Stationen, 9 Miffionare, 
2 Chriſten) und unter den Wapofomo am unteren Tana die Weufirchener 
Milton (1903: 4 Stationen, 4 Außenftationen, 8 Miſſionare, 452 Chriften). 

(ine größere Rolle jpielt der deutjche Handel in der früher deutfchen, jett 
englischen Kolonie Zanzibar.', Hier lebten um 1899 neben 100 Engländern 
etwa 40 Deutiche, von denen im jahre 1904: 33 aus Deutichland gebürtig und 
reichsangebörig waren. In den vier deutfchen Filialhäuſern ſind einjchließlich 
der Kredite 6 Millionen Mark angelegt. Die gefamten deutfchen Kapitalanlagen 
baben ſich im legten „Jahrzehnt verdoppelte. Daß im Außenhandel Deutjch: 
Titafrifas Zanzibar bei weiten an der Spige fteht, wurde bereit8 oben (ſehe 
S 270 bemerft. 


') In Zanzibar und Wombaffa beabjichtigt die „Deutſch-Oſtafrilaniſche Ban” 
Niederlaſſungen einzurichten. 
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Im Sahre 1902 wurden eingeführt: aus Deutfchland Waren im Werte 
von 1127365 Rupien, aus Deutih-Oftafrila von 3 041 950 NRupien. Die 
Ausfuhr nad) Deutfchland belief fich auf: 955 076, die nach Deutfch-Oftafrika 
auf 4432737 Aupien.') 

Noch erheblicher ift das Webergewicht der deutſchen über die britische 
Betätigung im Schiffs verkehr des a von Zanzibar: im Jahre 1903 ent- 
fielen auf jene 44,6°,, des Gefamtverfehr3, 196 602 Reg.Tons, während die 
englifche Flagge mit nur 162466 Reg.-Tons vertreten war. 


Deutſche Konſulate. 


Entebbe (Port Alice), Vize-Konſul, das Uganda-Protektorat. Zanzibar, 
(Berufs-) Konſul, die Inſeln Zanzibar und Pemba ſowie das oſtafrikaniſche 
Küſtengebiet von dem Aden gegenüberliegenden Punkte bis zur Delagoabai nebſt 
den unmittelbar daran anſchließenden Hinterländern, mit Ausnahme der unter 
den Schutz des Reiches geſtellten Gebiete und der Beſitzungen europäiſcher 
Mächte; Reſſort: Mombaſſa, Gerufs-) Vize-Konſul. 


1, Vgl. Dtſchs. Handelsarchiv IM, IIl, S. 117. 
* 


Nord- und Mittelamerika. 


Das Germaniſche Muſenm bei der Harvard⸗Univerſity und fein erſter Kurator 
Dr. uno Francke. 


Bon Friedrich Paulfen. 


Unter den kraftvoll auffteigenden Univerfitäten der nordamerilanifchen 
Union ift die Harvard-Univerfität in Cambridge bei Bofton die erfte und die ältefte. 
Die von den Zagen ihres Urfprungs ber dauernden Beziehungen zu hervor: 
vagenden Männern des geiftigen Deutfchlands, ich nenne A. H. Francke und 
Goethe, die enge Berwandtichaft, worin ihr jungaufblühender Wiffenfchaftsbetrieb 
zu deuticher Geiftesarbeit fteht, haben vor kurzem in der Begründung des Ger- 
manic Museum einen höchft bedeutfamen fichtbaren Ausdrud gefunden. Seine 
Abficht ift, den Studierenden von deuticher Art und Kunft eine Anfchauung zu 
geben, vieljeitiger al3 fie das bloße Studium der Sprache und Literatur zu 
geben vermag. -Ioyos Foyov oxın, da8 Wort des alten Demofrit, könnte über 
der Tür des neuen Inſtituts feinen Sinn dem Eintretenden andeuten: das Wort 
ein Schatten des Werkes. 

Die Idee eines ſolchen Inſtituts ift von einem Deutfch-Amerilaner aus» 
gegangen: Kuno Frande ift, mit einem der mittelalterlichen Univerfitätsiprache 
entlehnten Ausdrud, der plantator novi studii Cantabrigiensis. Als Behrer 
der deutichen Sprache und Literatur fühlte er überall das Bedürfnis, das alte 
Teutfchland aud) zu den Augen feiner Hörer reden zu lafien; und fo ruhte er 
nicht, bi8 das Werk, dem er durch raftlofe Tätigkeit in Amerika wie in 
Teutichland ‘freunde zu werben wußte, vollbradht war: ein Denkmal der Kultur: 
gemeinichaft, welche die beiden Völker umſchließt, ein Denkmal zugleich des 
geiftigen Urhebers, der in feiner Perfon die Einheit deutfchen und amerifanijchen 
Weſens darftellt. Vielleicht kommen dem Lefer diefes Jahrbuchs ein paar Daten 
aus dem Leben dieſes Mannes nicht unerwünscht. 

Die Heimat Franckes ift Schleswig-Holftein, das Land, aus dem vor 
anderthalbtaufend Jahren die alten Angeljachien weſtwärts fuhren, um jenjeits 
der Weſtſee jene neue Heimat zu gewinnen, welche die vertrauten Züge der alten 
ın vergrößertem Mapftab trägt. Er ift zu Kiel im „Jahre 1855 geboren als der 
Zohn eines im Lande wohlbelannten Juriften, des Oberappellationsgerichtsrats 
Stande. Auf dem Gymnaſium feiner Vaterftadt, das damals unter der Leitung 
des trefflichen Konrad Niemeyer, eines Enkels des halliſchen Kanzlers, eines 
Nachkommen des alten A. H. Frande, fand, erfuhr er befonder8 von einem 
jugendlichen Lehrer tiefgehenden Einfluß und weitreichende TFörderung: es war 
der feitdem als Hüdertforfcher hervorgetretene Prof. Friedrich Reuter, der damals 
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feinen jungen Freunden oder feinen Kindern von der alten Heimat weit jenfeits 
des Waſſers erzählte, die doch zulegt auch ihre Heimat if. Eine Ergänzung 
zu dieſem Wert bildet eine Sammlung kleiner Auffäge unter dem Titel: 
Glimpses of modern German Culture, worin wichtige Erfcheinungen des lite: 
rariichen und ſozialen Lebens aus der deutjchen Gegenwart behandelt find; eine 
ausgezeichnete Skizze: Bismarck as a national type, macht den Beichluß. 

In den Zuſammenhang diefer Beftrebungen gehört nun auch die Begründung 
des Germanifhen Mufeums. Es foll denen, die drüben deutfche Sprache und 
deutfches Beiftesleben ftudieren, das ſich Einleben in die deutfche Welt erleichtern, 
indem es, foweit dies möglich ift, die ganze Lebensumgebung Altdeutichlands, 
jeine Architektur und Skulptur, feine Burgen und Kirchen, feine alten Städte und 
jeine Dörfer mit ihren Bürger: und Bauerhäufern, mit ihren Einrichtungen und 
ihrem Schmud in Abbildungen und Nachbildungen vergegenwärtigt, von der Zeit 
der Pfahlbauern im Zürcher See bis herab auf die goldenen Tage von Weimar. 
Ein glänzender Anfang zur Verwirklichung diefer She ift gemacht, nicht zum 
wenigften durch die hochherzige Initiative des Kaiſers Wilhelm. Als Profeſſor 
Francke im Fahre 1901 herüberfam, um für feinen Plan, der in Amerika raſch 
Freunde gewonnen hatte, auch in Deutichland Teilnahme und Förderung zur 
gewinnen, wurde er aud) von dem Kaifer empfangen, der dem Unternehmen 
lebendigftes perfönliches Intereſſe und tatfräftige Unterftägung zumendete. Seine 
großartige Schenkung von Abgüffen, Werke deutjcher Skulptur und Architektur 
vom 11. bi8 zum 18. Jahrhundert umfaffend, bildet den Brundftod der Sammlung. 
Taran fchloß fih ein Geſchenk aus bürgerlichen und gelehrten Streifen: eine 
Sammlung auserlefener Werke deutjcher Goldjchmiedekunft in galvanoplajtifcher 
Nachbildung in edlem Metall. 

So iſt der Grund zu dem „Germaniſchen Muſeum“, dem zweiten feines 
Namens, gelegt worden: im Herbft des vorigen ‘Jahres, am 10. November, dem 
Geburtstag Luthers, Schillers und Scharnhorfts, wurde es feierlich eröffnet. 
Möge ihm fröhliches Wachstum bejchieden fein! Möge es vielen Generationen 
von Harvard-Studenten eine Stätte der Belehrung und Freude, der Bereicherung 
des inneren Menfchen durch das Einleben in die gefchichtliche Welt werden! 

Und noch ein weitere® möge ihm befchieden fein: möge es ein glüd: 
verheißendes Symbol der Einheit der germanifchen Bölfermelt fein! Es iſt 
bemerfenswert, daß die Anftalt ein „Germaniſches“, nicht bloß ein Deutſches 
Muieum jein will. In der Rede bei der Eröffnung ſprach Frande es aus: 
this institution is not a German Museum; it is a Germanic Museum; it is 
to bring together representative monuments of the Germanic past on English, 
Dutch. Scandinavian, Swiss and Austrian soil as well as German. It. seems 
inevitable. tbat one result of the existencee of such a museum will be a 
strengtbened feeling of the unity of the Germanic race. Ich wünſche von 
ganzen Herzen, daß er auch hierin als ein Prophet der Zukunft ſich erweiien 
möge. Ein Anfang ift auch in diefer Richtung gemacht: die Schweiz hat ihre 
Bereitwilligfeitt ausgejprodhen, einer Schenfung aus den Landesmufeum zu 
Zürich weitere regelmäßige Zuwendungen folgen zu laffen. 

Auf dem Boden Nordamerikas ift das Symbol der Einheit der germanischen 
Völkerwelt zuftande gekommen. Ic erblide darin ein gutes Vorzeichen. In 
Amerika hat fich die Verichmelzung der beiden großen Nationalitäten germanijchen 
Urſprungs, der deutfchen und der enaliichen, zu einem neuen Volkstum voll 
sogen. Es ift Grund zu der Hoffnung vorhanden, daß von dorther günftige 
Rückwirkungen auf die europätichen Heimatländer der jüngften Nation ausgehen 
werden. Dat es auch zumeilen den Anjchein gehabt, al8 ob die Spannung 
zwijchen England und Teutichland, die in den legten Jahren zum Bedauern 
aller, denen die geiftigen Güter der Menfchheit am Herzen liegen, eingetreten 
ift, von drüben gefteigert worden wäre, fo bin ich doch überzeugt, daß auf dir 
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I. &anada. 


(The statistical Year-book of C. for 1908; issued by the Departement of Agriculture. 
Ottawa 1904. — Dich. Erde ILL, ©. 174. — Robert Streit, Die deutfche Einwanderung 
in Canada, in: D. Deutfchtum im Auslande, 23. Jahrg. [1904], Sp. 95- 98.) 


Die großbritannische Kolonie Britiſch-Nordamerika zählte, von Neufundland 
abgejehen, im Jahre 1901 nur 5371315 Einwohner, ift alfo außerordentlich 
dünn bevölkert. Die Regierung ſucht daher die Einwanderung auf alle mögliche 
Weiſe zu befördern; im Jahre 1901 bat fie durch die Erjchließung der Nord: 
weit-Territorien eine Kolonifationsarbeit großen Stil begonnen, durch die von 
neuem zahlreiche Yremde ind Land gezogen werden. Obwohl erflärlicherweije 
unter den Einwanderern die Engländer begünftigt werden, waren früher doc 
auch die Deutichen ftark vertreten. Dabei ift aber zu beachten, daß die Reichs- 
deutjchen nur einen Eleinen Bruchteil der Deutjchiprechenden ausmaden. Das 
Hauptfontingent ftellt Oefterreich, zahlreich find auch die mennonitifchen Deutjch- 
ruffen, die in früheren Fahren aus. den öÖftlihen Provinzen Preußens nad) 
Rußland übergefiedelt waren; und fchließlih ift auch der Zuzug von Deutjch- 
amerifanern, bejonders nach Saskatchewan, außerordentlich ftark. 

Die reich3deutiche Einwanderung erreichte in Jahre 1893 mit 6136 Köpfen 
ihren Höhepunft; feitdem tft fe ſehr raſch heruntergegangen, bis dann die eben 
erwähnte Erjchließung der Nordweft:Territorien wieder einen es Auf: 
ſchwung hervorrief; in dem Jahrzehnt von 1891— 1901 ift die Zahl der Reichs— 


bürtigen in diefen Territorien von 747 auf 2924, aljo faft um das Bierfache 
gewachſen. Der in Canada geführten Statiftil!) zufolge wanderten insgejamt 
nad Canada ein: 









' Vom 1. Ja: |) im Fistaljahr 


Aus | im Kalenderjahr nuat bis (vom 1. Juli bi8 30. Juni) 
W 30. Juni — — — — 
1898 1809 1800 || 1901 |, 1902 168003 
— — — — u . Fr . u” = 
Deutfhland . . . „563 780 | 476 | 984 | 1048 | 1887 
Deiterreih?, «ohne | f 
Ungarn). . — — 155 228 | 320 | i98 


Die Hauptanziehungspuntte für die Einwanderer bilden das ſchon erwähnte 
Entgegentommen der Regierung und die Fruchtbarkeit des Aderlandes, das nad) 
einen: beftimmten Modus unter fie aufgeteilt wird. Es heißt, daß die deutichen 
Einwanderer wegen ihrer Tüchtigkeit und Strebjamleit befondere Sympathien 
fänden. Ta fie es verftehen, fich im Anfang einzufchränten und fparjam zu 
leben, gelingt e3 den meisten, binnen kurzem jo weit in die Höhe zu kommen, 
daß fie fich ein eigenes fchuldenfreies Anweſen Schaffen und allmählich noch etwas 
zurücklegen fünnen. Bei den aus den Vereinigten Staaten Einwandernden kommt 
noch hinzu, daß ſie bei ihrer Ankunft größtenteils ſchon eine umfaljende Er: 
fahrung in der Bewirtichaftung von ‘armen befigen. Was die Bewahrung der 
deutichen Nationalität anbetrifft, fo wird fie jegt den einwandernden Deutjchen 
ſehr erichwert; die Negierung duldet feine gefchlojjenen deutſchen Anjiedlungen 


', Tie deutiche Statiſtik weicht von der canadifchen erheblich ab, indem jie Durch: 
weg medrigere Ziffern aufweiſt. Nach ihr wären aus Teutfchland nah Kanada auf: 
erwandert: INS: 2OS; 189: 1205 100: 1445 1901: 115 1902: 1883; 1903: 480; 1904:1332, 
Kin Vergleich mit den Zahlen in der obigen Tabelle zeigt. wie weit Die Deutfchen Ziffern 
davon entfernt Jind, ein richtiges Bild zu geben. 


*, Tarumter natürlid) auch Angehörige anderer Nationalität. 


Canada. Deutſche Miffionen u. Zeitungen. Deutfcher Handel. 289 


füdöftlih bis an den Big-Quell-See mehr als 50 Meilen in die Länge und 
durchichnittlich 30 Meilen in die Breite an der neuen Canadian-Northern-Eifen- 
bahn entlang. Schon ein Jahr nach der Gründung wurden in den zehn 
Gemeinden an 700 deutiche Familien gezählt. Die P. P. Oblaten üben nicht 
nur bier, fondern auch in Alberta und Manitoba die Seelforge aus. Sie planen 
egenwärtig die Anlage einer weiteren ähnlichen Kolonie in der Nähe von Regina. 
Viele Deutiche haben fich bereits vorher in diefer Gegend feitgejeßt.') 

Ein großer Teil der Befiedler Manitobas find deutſche Mennoniten. 
Diefe find auch die einzigen, die aus religiöfen Gründen in ihren etwa 50 Schulen 
ihren Kindern auch deutfchen Unterricht erteilen lafien, während die Deutichen 
fonft ihre Kinder ın die ftaatlihen Schulen zu jchiden pflegen, wo fie leicht 
verenglifcht werden. 

ur eine einzige deutfche evangelifche Miffionsgefellichaft, die der 
Herrnhuter Brüdergemeine, ift in Canada tätig; fie wirkt in Labrador auf 
jeh3 Stationen (1903: 21 Miffionare und 1261 Ehriften) und — wie bier 
gleich erwähnt ſei — auch in Alaska unter den Estimos am unteren Kuskowin 
(Jukon) auf drei Haupt- und vier Außenftationen (8 Mifjionare, 2 Miffions: 
ichweitern; 1903: 939 Chriften und 343 Taufbewerber). Bon ihrer älteren 
Wirkſamkeit unter den Indianern tft jegt nur noch ein kleiner Neft chrifilicher 
Delawaren im Gebiet ſüdweſtlich von Toronto übrig, der zudem immer mehr 
zuſammenſchmilzt. Im Jahre 1890 hat man aber ın Potrero unter den ſüd— 
falifornifchen Indianern eine neue Miſſion in Arbeit genommen (1902: 5 Sta- 
tionen, 5 Miffionare, 249 Chriften). — Die deutfhen Mennoniten unterhalten 
in Oflahoma drei Stationen (1903: 336 Chriften). 

An deutfhen Zeitungen erjcheinen in Berlin (Ontario) das „Journal“ 
und die „Deutjche Zeitung”, beide einmal wöchentlich. In Winnipeg (Mani: 
toba) „Der Nordweiten‘. In Roſthern erfcheint als Organ der Oblaten» 
Patres die Mochenichrift „St. Beters Kolonie”. 


Deuticher Handel und Schiffsverkehr. 


Tie Beteiligung Deutſchlands am canadifchen Außenhandel hat fi in dem 
„sahrzehnt von 1893—1903 mehr als verdreifacht, wenn auch die Zunahme 
nicht ftetig fortgefchritten ift; im Fiscaljahr (1. SFuli—30. Juni) 1881 belief 
ne jich erft auf insgefamt 1019 198 Doll., 1890 jchon auf +286 136, 1893 
auf 4576 224, 1897 auf 7 538 800, 1901 auf 9 162 957, 1902 auf 13 515 747, 
1903 auf 14380 336 Dol. In der Einfuhr ftand Deutichland 1903 mit 
12127 867 Zoll. vder 5,03°/, an dritter Stelle hinter Großbritannien und den 
Vereinigten Etaaten, in der Ausfuhr mit 2097 699 oder 0,93°%/, jedoch erft 
an vierter Stelle. Im folgenden Fiskaljahre 1903,04 erfolgte jedody ein ftarfer 
Rüdgang um rund 4,4 Mill. Doll.; die Ausfuhr nach Deutichland ſank auf 
1819223 Toll, die Einfuhr von dort auf 8 175 604 Toll. Der Hauptgrund 
hierfür liegt in dem Rückgang der Zudereinfuhr: während noch im Norjahre der 
Zucker der wichtigfte deutiche Importartikel war (mit 3 118296 Doll), ift feit 
dem „ufrafttreten der neuen Zufchlagszölle am 1. Cftober 1903 überhaupt fein 
deutscher Zuder mehr nad; Canada gelummen.”) 

Nach der Statiftit des Deutjchen Reiches erreichte der Handel Deutſchlands 
mit Canada die höchfte Ziffer im Jahre 1902; der Rückgang namentlich in der 
Einfuhr aus Teutjchland fommt natürlich aud) in der deutfchen Statiftil, die von 
der canadiichen nicht fehr erheblich abweicht, zum Ausdrud; beſonders groß war 
er von 1903 auf 1904. 

'), al. auch Verhandlungen des dtfdy. Roloniallongr. 1906, S. 889. 
” gl. Frport, 26. Jahrg. (19H), E. 697. 
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II. Bereinigte Staaten von Amerika. 


Bon Dr. Hermann Gerhard. 


Goldberger, Das Land der unbegrenzten Möglichkeiten. Berlin und Leipzig 1108. 


(x. M. 
Def elbe, Die amerilanifche Gefahr, in Preußiſche Zahrbücher, Bd. 120, 1905, 
9 


S . — W. von Polenz, Das Land der Zukunft, 5. Aufl. Berlin. 1904. — 
DO. Höttzſch, Die Vereinigten Staaten von Nordamerifa. Bielefeld und Leipzig 1904. — 
3. Göbel, Tas Teutfhtum in den Vereinigten Staaten von Amerila. München 1904, 
Der Kampf um da3 Deutfchtum, H. 16. — H. Gerhard, Die Ontroidiung des Süden 
der Vereinigten Staaten von 1860—1%0. Halle 1904; ferner viele Auffüge über das 
Deutichamerifanertum in: Alldeutſche Blätter, „Deutfche Kolonien“, 1904, Nr. 18:19, 
„Zäglihe Rundſchau“, „Deutfhe Monatsſchrift“ 1905 u.a. m. — EC. M. von Unrub, 


Amerifa noch nicht am Ziele. 1904. — H. Münfterberg, Die Amerilaner. 1904, 2 Bde. 
Karl Bed, Amerikaniſche Streiflichter. Berlin 1905. — ©. v. Boſſe, Das heutige Deutfch- 
tum in den Rereinigten Staaten von Amerita. Stuttgart 1 — X. Biered, Zwei 


Zahrhunderte deutfchen Unterricht in den Vereinigten Staaten. Braunfchweig 1903. — 
Graf v. Schwerin-Löwitz, Unfer handelspolitifche8 Verhältnis zur Union, in: Deutfche 
Monatsſchrift, Jahrg. 1905. — E. Haffe, in Dtiſch. Erde I, 1902.) 


1. Geſchichte der dentſchen Einwanderung. 


I. Beriode. Bis zum Unabhängigkeitsfrieg 1783, 
Bejiedlung des Oftens. 


Nachweislich die erften Deutfchen, die ſich in Nordamerika anfiedelten, 
waren eljäffifche und heſſiſche Proteftanten, die fi) im Jahre 1562 in Port 
Royal (Südfarolina) niederließen. Als dann 1607 bis 1609 Virginien kolonifiert 
wurde, waren auch Deutiche unter den Koloniften; in den Sciffsliften findet fich 
ein Dußend deuticher Namen. Weiterhin im 17. Jahrhundert treffen wir auf 
einzelne Deutjche, die, unter Holländer, Schweden und Engländer verjprengt, ihr 
Glück in der neuen Welt fuchten. Einer der erften war Peter Minnewit aus 
Weſel, der 1626 die Inſel Manhattan, auf der fich heute die Millionenftadt 
New VYork erhebt, für 60 holländische Gulden von den Indianern Faufte. 

Als in der zweiten Hälfte des 17. Jahrhunderts die Engländer Ddieje 
Schweden und Holländer unterdrüdten, al8 aus Neu-Amfterdam New York 
geworden, war es ein Deuticher, Jakob Leisler aus Frankfurt am Main, 
der nach der Vertreibung Jacobs II. aus England die Abjetung des jafobitifchen 
($ouverneurs erzmang und als neu gewählter Generalgouverneur der Stadt Ir he: 
mit Cranien und dem Proteftantismus nahm. Er ftarb als Märtyrer auf dem 
Scaffot. 

Die erite dauernde deutſche Anfiedelung im heutigen Bereiche der Ver: 
einigten Staaten war Germantomwn in Pennfglvanien. William Penn hatte 1671 
und 1676 Werbefahrten nad) Deutjchland unternommen, hatte in der Rheinpfalz und 
in Krefeld beredt für feine Kolonie gejprochen, aber nur vereinzelte Männer zur 
Auswanderung bemogen. Ein proteftantif er Prediger in Frankfurt am Main, 
Dr. Taniel Baftorius, brachte die Bewegung am Rhein in Fluß. hm, der am 
16. Auguſt 1683 in der neuen Welt landete, folgten am 6. Uftober, 
welcher Tag feit 1883 als „Deutfcher Tag“ gefeiert wird, 13 Krefelder Familien 
und leaten den Grundftod zu Germantown, deſſen Stadtfiegel Weinitod, Flachs 
und Wsebejchrein führt, mit der Unterfchrift: vinum, linum »t textrinum, „um 
anzuzeigen”, meinte Raftorius, „daß man ſich dies Orts mit Weinbau, Flachsbau 
und Dandmwerf mit Gott und Ehren ernähren wolle.“ Yu dem Handwerk ge: 
fellten fich bald die Anfänge der Induſtrie: Die erite Papiermühle in Amertfa 
wurde in Germantown gegründet dur) Wilhelm Nittinghugien, ebenjo die erfte 
Brauerei durch Peter Keurlis (1695). Chriſtoph Saur errichtete 1738 die erfte 
deutiche Berlagsbuchhandlung und Druderei, wojelbft er die erfte deutiche Bibel 
in Amerika druckte. Am 20. Auguft 1739 erſchien im Saurjchen Berlag der 
19° 
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Wilhelm Heis, die ihren Mann auf allen Yeldzügen begleitete, bei den Soldaten 
als „Mol Pitcher“ befannt, gewann die Schladht bei Monmouth am 28. Juni 
1778. Durch ihr beldenhaftes Eingreifen brachte fie die weichenden NRegimenter 
des Oberften Stirling — es maren lauter Deutfch- Benniylvanier — wieder zum 
Stehen und zum fiegreihen Vordringen, wie da8 Guftav Brühl, der deutjch- 
amerifanifche Dichter, in einer feiner ſchwungvollen Balladen befungen hat.') 


11. Beriode. Bis zum Bürgerfriege 1865. Beftedlung des 
Miſſiſſippi-Tales. Teras. 


Während in diejer eriten Periode deutfcher Kolonifation die Anfiedlungen 
auf die atlantiihen Küftenftriche beſchränkt bleiben, wird in der zweiten auch 
das Miffijfippital der deutſchen Anftedlung erfchloffen. Sie wird beeinflußt 
und getragen von den Nachwirkfungen der franzöfiihen Revolution und der 
napoleonifchen Kriege. 

Die Kämpfe und Krämpfe Europa3 um die Mitte des 19. Jahrhunderts 
treiben viele Deutfche, und nicht die fchlechteften, über den großen Teich. 

Ohio bildet im Anfange des 19. Jahrhunderts den Sammelpunft der 
Deutfchen. Zunächſt find es folche, die um des Glaubens willen die alte Heimat 
verlaffen haben; es entftehen am Obiofluffe und dann auch in Jowa die befannten 
deutihen Konmmuniftengemeinden: Zoar, 1819 gegründet von of. Bäumeler, 
zwijchen Cleveland und Pittsburg; Economy am rechten Obioufer, gegründet 1825 
von dem Württemberger Georg Rapp (1803 hatte diefer ſchon die Kolonie 
Harmony am Gonnoqueffing —* in Pennſylvanien errichtet, wonach dieſe 
Sekte ſich Harmoniten nannte); 1842 Ebenezer bei Buffalo, gegründet von den 
„Suſpirierten“, welche ſpäter (1855—64) in Jowa bei Davenport Amana 
gründeten, u. a. m. Bemerkenswert iſt bei dieſen kommuniſtiſchen Siedlungen, 
daß die Umgangsſprache nur Deutſch iſt und ſein darf. Haben auch die meiſten 
dieſer Kolonien jetzt ihr kommuniſtiſches Prinzip aufgegeben, deutſch find fie 
geblieben bis heute. 

2on 1830 an beginnen die Deutjchen auch eine politiiche Rolle zu fpielen, 
ſie Schließen fi) in Vereinen enger zufanımen, und beide politifche Parteien des 
Landes werben um ihre Gunft. In Ohio fiedeln fich mehr Norddeutiche an, in 
Indiana mehr Süddeutfche, Defterreiher und Eljäffer; die Städte Berlin, 
Bremen, Freyburg, Neu:Bern, Glaudorf, NewEljaß, Oldenburg, Germantomn, 
Hannover uſw. entjtehen. In allen bat fich deutſches Weſen und die Ddeutfche 
Sprache bis heute erhalten. So führte man 3. B. ſchon in den dreißiger Jahren 
in Minjter (Ohio), jeden Herbft Jahrmärkte, nad) Art der in Norddeutichland 
damals üblichen, ein, und in Neu-Elſaß (Indiana) feierte man von 1839 ab 
alljährlich in der Ofterwoche fogenannte „Freiſchießen“. Sr gefellfchaftlicher und 
fulturellev Beziehung bob ſich das Deutſchtum in Ohio und Indiana in un: 
geahnter Weiſe. Cincinnati ward fchon Mitte der vierziger Jahre eine vor: 
wiegend deutiche Stadt, und 1850 zählte fie mehr deutfche Kirchen als enalijche: 
in ihr wohnte ein Drittel des gefamten Deutfchtums des Staates Chiv. 

Tas Jahr 1848 bradte dann die politifchen Flüchtlinge (Hecker, Kinkel, 
Karl Schurz u. a. m.), aber diefe Schwärmer trugen auch viel Störung in das 
Teutjchtum hinein. Nur ihr Weg und ihre Ideen follten allein maßgebend 
jein, es entitand der befannte „Kampf der Grünen und der Grauen”. Tiefe 
Weltverbejjerer führten Krieg gegen die alten Deutſchen wie gegen die Amerikaner 


', &s fei dies bier erwähnt, weil fürzlich ein amerilanifcher General Mac Arthur 
erklärte, Die Teutſch-Amerikaner hätten fich herz gern vor dem Kriegsdienft gedrüdt, und 
Munſterberg in feinem Buch über die Amerilaner den Teutfch:Amerilanern Berftändnis 
fur Kunſt und Tichtung abfpricht. 
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feinen jungen Freunden oder feinen Kindern von der alten Heimat weit jenfeits 
des Waſſers erzählte, die doch zulegt auch ihre Heimat iſt. Eine Ergänzung 
zu diefem Werk bildet eine Sammlung Heiner Auffäße unter dem Titel: 
Glimpses of modern German Culture, worin wichtige Erfcheinungen des lite: 
rarifchen und fjozialen Lebens aus der deutfchen Gegenwart behandelt find; eine 
ausgezeichnete Skizze: Bismarck as a national type, macht den Beſchluß. 

In den Zufammenhang diefer Beftrebungen gehört nun auch die Begründung 
des Germanifhen Mufeums. Es foll denen, die drüben deutfche Sprache und 
deutfches Geiftesleben ftudieren, das fich Einleben in die deutjche Welt erleichtern, 
indem e8, jomweit died möglich ift, die ganze Lebensumgebung Altdeutfchlands, 
jeine Architektur und Skulptur, feine Burgen und Kirchen, feine alten Städte und 
jeine Dörfer mit ihren Bürger: und Bauerhäufern, mit ihren Einrichtungen und 
ihrem Schmud in Abbildungen und Nachbildungen vergegenwärtigt, von der Zeit 
der Pfahlbauern im Zürcher See bis herab auf die goldenen Tage von Weimar. 
Ein glänzender Anfang zur Verwirklichung diefer See ift gemacht, nicht zum 
wenigiten durch die hochherzige Snitiative des Kaifers Wilhelm. Als Brofefjor 
Stande im Fahre 1901 herüberfam, um für feinen Plan, der in Amerika raſch 
Freunde gewonnen hatte, aud) in Deutichland Teilnahme und Förderung zır 
gewinnen, wurde er auch von dem Kaiſer empfangen, der dem Unternehmen 
lebendigftes perfönliches Intereſſe und tatkräftige Unterftügung zumendete. Seine 
großartige Schenkung von Abgüflen, Werke deutfcher Skulptur und Architektur 
vom 11. bi zum 18. Jahrhundert umfaffend, bildet den Grundftoc der Sammlung. 
Daran ſchloß fih ein Gefchen? aus bürgerlichen und gelehrten Streifen: eine 
Sammlung auserlefener Werke deutſcher Goldjchmiedelunft in galvanoplaftifcher 
Nachbildung in edlem Metall. 

So iſt der Grund zu dem „Germaniſchen Mufeum”, dem zweiten feines 
Namens, gelegt worden: im Herbft des vorigen Jahres, am 10. November, dem 
Geburtstag Luthers, Schillers und ScharnhorftsS, wurde e8 feierlich eröffnet. 
Möge ihm fröhliches Wachstum befchieden fein! Möge e3 vielen Generationen 
von Harvard:Studenten eine Stätte der Belehrung und Freude, der Bereicherung 
des inneren Menfchen durch das Einleben in die gejchichtliche Welt werden! 

Und noch ein weiteres möge ihm befchteden fein: möge es ein glüd: 
verheißendes Symbol der Einheit der germanischen Völferwelt fein! Es iſt 
benierfenswert, daß die Anftalt ein „Germaniſches“, nicht bloß ein Deutiches 
Mujeum fein will. In der Rede bei der Eröffnung ſprach Francke es aus: 
this institution is not a German Museum; it is a Germanic Museum; it is 
to bring together representative monuments of the Germanic past on English, 
Dutch, Scandinavian, Swiss and Austrian soil as well as German. It seems 
inevitable, tbat one result of the existence of such a museum will be a 
strengtbened feeling of the unity of the Germanic race. ch wünſche von 
ganzem Herzen, daß er aud hierin als ein Prophet der Zukunft fich erweifen 
möge. Ein Anfang ift auch in diefer Richtung gemacht: die Schweiz hat ihre 
Bereitwilligfeit ausgefprocdhen, einer Schenfung aus dem Landesmufeum zu 
Zürich weitere regelmäßige Zumwendungen folgen zu laffen. 

Auf dem Boden Nordamerikas ift das Symbol der Einheit der germanischen 
Völferwelt zuftande gefommen. Ich erblide darin ein gutes MWorzeichen. In 
Amerifa bat fich die Verjchmelzung der beiden großen Nationalitäten germaniichen 
Urfprunas, der deutfchen und der englifchen, zu einem neuen Volfstum voll: 
sogen. Es ıft Grund zu der Hoffnung vorhanden, daß von dorther günitige 
Rückwirkungen auf die europäischen Heimatländer der jüngften Nation ausgeben 
werden. Dat es auch zumeilen den Anjchein gehabt, als ob die Spannung 
zwischen England und Teutichland, die in den legten Jahren zum Bedauern 
aller, denen die geiftigen Güter der Menfchheit am Herzen liegen, eingetreten 
ift, von drüben gejteigert worden wäre, fo bin ich doch überzeugt, daß auf dir 
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I. &anada. 


(The statistical Year-book of C. for 1908: issued by the Departement of Agriculture. 
Ottawa 1904. — Dich. Erde Ill, ©. 174. — Robert Streit, Die deutfche Einwanderung 
in Canada, in: D. Deutfchtum im Auslande, 23. Jahrg. [1904], Sp. 95- 98.) 


Die großbritannische Kolonie Britiſch-Nordamerika zählte, von Neufundland 
abgefehen, im jahre 1901 nur 5 371 315 Einwohner, ift alfo außerordentlic) 
dünn bevölkert. Die Regierung fucht daher die Einwanderung auf alle mögliche 
Weiſe zu befördern; im Jahre 1901 hat fie durch die Erjchliegung der Nord⸗ 
weit-Territorien eine Kolonijationsarbeit großen Stils begonnen, durch die von 
neuem zahlreihe Fremde ind Land gezogen werden. Obwohl erflärlicherweije 
unter den Einwanderern die Engländer begünftigt werden, waren früher doc) 
auch die Deutfchen ftarf vertreten. Dabei ift aber zu beachten, daß die Reichs⸗ 
deutfchen nur einen Eleinen Bruchteil der Deutjchiprechenden ausmachen. Das 
Hauptfontingent ftellt Defterreich, zahlreich find auch die mennonitifchen Deutjch- 
rufien, die in früheren Jahren aus. den öÖftlihen Provinzen Preußens nad) 
Rußland übergefiedelt waren; und fchließlih ift aud der Zuzug von Deutſch⸗ 
amerifanern, bejonders nad; Sasfatchewan, außerordentlich ftarf. 

Die reichSdeutiche Einwanderung erreichte in Jahre 1893 mit 6136 Köpfen 
ihren Höhepunkt; feitdem ift fie jehr rafch heruntergegangen, bi8 dann die eben 
erwähnte Erjchliegung der Nordweft:Territorien wieder einen dep Auf: 
ſchwung hervorrief; in dem Jahrzehnt von 1891—1901 ift die Zahl der Reichs— 


bürtigen in diejen Territorien von 747 auf 2924, alfo faft um das PVierfache 
gewachſen. Der in Canada geführten Statiftil') zufolge wanderten insgejamt 
nach Canada ein: 









Bom 1. Ja: | im Fislaljahr 





Aus m Kalenderjahr | muar bißs (vom 1. Yuli biß 30. uni) 
2.2... | 80. Juni |, — — 
18981838899 100 | 1901 , 1902 1903 
J a 23 I 
Deutſchland.. . 563 780 476 : 984 | 1048 : 1887 
Defterreich?, (ohne | | ' 
Ungarn). 6 — —_— 155 228 | 320 ı 798 


Die Hauptanziehungspunfte für die Einwanderer bilden das fchon erwähnte 
Entgegenkommen der Regierung und die Fruchtbarkeit des Aderlandes, das nad) 
einen bejtimmten Modus unter fie aufgeteilt wird. Es heißt, daß die deutjchen 
Einwanderer wegen ihrer Tüchtigleit und Strebſamkeit befondere Sympathien 
fänden. Ta fie es verftehen, ſich im Anfang einzufchränfen und jparfam zu 
leben, gelingt e8 den meiften, binnen kurzem fo weit in die Höhe zu kommen, 
dap ſie fich ein eigenes fchuldenfreies Anmefen Schaffen und allmählich noch etwas 
zurüctlegen fünnen. Bei den aus den Vereinigten Staaten Einwandernden kommt 
noch hinzu, daß jie bei ihrer Ankunft größtenteils ſchon eine umfajjende Er: 
fahrung in der Bewirtichaftung von armen befigen. Was die Bewahrung der 
deutichen Nationalität anbetrifft, fo wird fie jeßt den einwandernden Deutfchen 
jehr erichwert; die Negierung duldet feine gefchlojjenen deutſchen Anfiedlungen 


Die deutſche Statiſtik weicht von der canadifchen ehlanı ab, indem fie durch: 
weg niedrigere Ziffern aufweilt. Nach ihr wären aus Teutichland nach Kanada aus 
ewandert: 1548: 208; IS 1262 19007 148: 1901: 115 1: 1885 1008: 4805 1MM: X. 
Fın Vergleich mit den Jahlen in der obigen Tabelle zeigt, wie weit die deutfchen Ziffern 
Davon entfernt ſind, ein richtiges Bild zu geben. 


*, Tarunter natürlih auch Angehörige anderer Nationalität. 
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füddftlih bi8 an den Big-Quell-See mehr als 50 Meilen in die Länge und 
durchfchnittlich 30 Meilen in die Breite an der neuen Sanadian-Northern-Eifen: 
bahn entlang. Schon ein Jahr nach der Gründung wurden in den zehn 
Gemeinden an 700 veutiche Familien gezählt. Die P. P. Oblaten üben nicht 
nur bier, fondern auch in Alberta und Manitoba die Seelforge aus. Sie planen 
egenmwärtig die Anlage einer weiteren ähnlichen Kolonie in der Nähe von Regina. 
Diele Deutfche haben fich bereit vorher in diefer Gegend feitgejebt.') 

Ein großer Teil der Befiedler Manitobas find deutfhe Mennoniten. 
Diefe find auch die einzigen, die aus religiöfen Gründen in ihren etwa 50 Schulen 
ihren Kindern auch deutfchen Unterricht erteilen laffen, während die Deutichen 
ſonſt ihre Kinder in die ftaatlichen Schulen zu fchiden pflegen, wo ſie leicht 
verenglifcht werden. 

ur eine einzige deutfche evangelifche Miffionsgefellfchaft, die der 
Herrnhuter Brüdergemeine, ift in Canada tätig; fie wirkt in Labrador auf 
ſechs Stationen (1903: 21 Miffionare und 1261 Chriften) und — wie bier 
gleich erwähnt ſei — auch in Alaska: unter den Eskimos am unteren Kuslomin 
(Jukon) auf drei Haupt: und vier Außenftationen (8 Miffionare, 2 Miſſions⸗ 
ichmweitern; 1903: 939 Chriften und 343 QTaufbewerber). Bon ihrer älteren 
Wirkſamkeit unter den Indianern iſt jet nur noch ein kleiner Reft chriftlicher 
Telawaren im Gebiet jüdweftlih von Toronto übrig, der zudem immer mehr 
zujammenfchmilzt. Im Jahre 1890 hat man aber in Potrero unter den füd- 
falifornifchen Indianern eine neue Mifftion in Arbeit genommen (1902: 5 Sta: 
tionen, 5 Miſſionare, 249 Chriſten). — Die deutfchen Mennoniten unterhalten 
in Oflahoma drei Stationen (1903: 336 Chriften). 

An deutfhen Zeitungen ericheinen in Berlin (Ontario) das „Journal“ 
und die „Deutfche Zeitung“, beide einmal wöchentlih. In Winnipeg (Mani: 
toba) „Der Nordmweiten“. In Roſthern erjcheint al3 Organ der Öblaten» 
Patres die Mochenfchrift „St. Peters Kolonie”. 


Deutiher Handel und Schiffsverkehr. 


Tie Beteiligung Deutfchlands am canadifchen Außenhandel hat fid) in dem 
‚sahrzehnt von 1893—1903 mehr als verdreifacht, wenn auch die Zunahme 
nicht ftetig jortgefchritten ift; im Fiscaljahr (1. Juli—30. Juni) 1881 belief 
te sich erft auf insgefamt 1019 198 Doll., 1890 ſchon auf 4286 136, 1893 
auf 4576 224, 1897 auf 7 538 800, 1901 auf 9 162 957, 1902 auf 13 515 747, 
1903 auf 14380 336 Doll. In der Einfuhr ftand Deutichland 1903 mit 
12127 867 Doll. vder 5,03°/, an dritter Stelle hinter Großbritannien und den 
Nereinigten Staaten, in der Ausfuhr mit 2 097 699 oder 0,93°), jedoch erft 
an vierter Stelle. Im folgenden Fiskaljahre 1903/04 erfolgte jedoch ein ftarker 
Rücdgang um rund 4,4 Mill. Dol.; die Ausfuhr nach Deutfchland ſank auf 
1819223 Toll., die Einfuhr von dort auf 8 175 604 Doll. Der Hauptgrund 
hierfür liegt in dem Rückgang der Zudereinfuhr: während noch im Vorjahre der 
Zucker der wichtigfte deutiche Importartikel war (mit 3118 296 Doll.), ift feit 
dem Inkrafttreten der neuen Zufchlagszölle am 1. Oktober 1903 überhaupt Fein 
deutscher Zucer mehr nad) Canada gelummen.’) 

Nach der Statiſtik des Deutjchen Reiches erreichte der Handel Deutjchlands 
mit Canada die höchfte Ziffer im Jahre 1902; der Rüdgang namentlich in der 
Einfuhr aus Teutjchland fommt natürlich auch in der deutfchen Statiftif, die von 
der canadıichen nicht fehr erheblich abweicht, zum Ausdruck; bejonders groß war 
er von 1903 auf 1904. 


', Bal. auch Verhandlungen des dtiſch. Roloniallongr. 1905, S. 889. 
° al. Erport, 26. Jahrg. (1890), ©. 697. 
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II. Bereinigte Staaten von Amerika. 


Von Dr. Hermann Gerhard. 


(X. M. Gold berger, Das Land der unbegrenzten Möglichkeiten. Berlin und Leipzig 1908. 
— Derfelbe, Die amerilanifhe Gefahr, in Preußiſche Jahrbücher, Bd. 120, 1905, 
S. 8ff. — W. von Polenz, Das Land der Zukunft, 5. Aufl. Berlin. 1904. — 
D. Hötzſch, Die Vereinigten Staaten von Nordamerila. Bielefeld und Serpai 1904. — 
3. Göbel, Tas Teutfchtum in den Vereinigten Staaten von Amerita. nchen 1904, 
Der Kampf um das Deutfchtum, H. 16. — H. Gerhard, Die Entmwidlung des Südens 
der Vereinigten Staaten von 1860—1%0. Halle 1904; ferner viele Auffäge über dag 
Deutfchamerifanertum in: Alldeutſche Blätter, „Deutiche Kolonien“, 1904, Nr. 18:19, 
„Zäglihe Rundſchau“, „Deutfhe Monatsichrift” 1905 u.a.m. — C. M. von Unruh, 


Amerila noch nicht am Ziele. 1904. — H. Münſterberg, Die Amerifaner. 1904, 2 Bde. 
Karl Bed, Ameritanifche Streiflichter. Berlin 1905. — G. v. Boffe, Das heutige Deutfch- 
tum in den Bereinigten Staaten von Amerila. Stuttgart 1904. — X. Biered, Zwei 


Jahrhunderte deutfchen Unterricht3 in den Vereinigten Staaten. Braunſchweig 1903. — 
Graf v. Schwerin-Löwitz, Unfer handelspolitifche8 Verhältnis zur Union, in: Deutfche 
Monatsſchrift, Jahrg. 1905. — E. Haffe, in Dtſch. Erde I, 1902.) 


1. Geſchichte der dentſchen Einwanderung. 


l. Beriode. Bis zum Unabbhängigleitsfrieg 1783, 
Bejiedlung des Oftens. 


Nachweislich die erſten Deutfchen, die fi) in Nordamerika anfiedelten, 
waren eljäffifche und heſſiſche Proteftanten, die fi) im Jahre 1562 in Port 
Royal (Südfarolina) niederließen. Als dann 1607 bis 1609 Virginien kolonifiert 
wurde, waren auch Deutiche unter den Koloniften; in den Schiffsliften findet fich 
ein Dußend deutfcher Namen. Weiterhin im 17. Jahrhundert treffen wir auf 
einzelne Deutjche, die, unter Holländer, Schweden und Engländer verjprengt, ihr 
Glück in der neuen Welt fuchten. Einer der erften war Peter Minnewit aus 
Weſel, der 1626 die Inſel Manhattan, auf der ſich heute die Millionenftadt 
New York erhebt, für 60 holländifche Gulden von den Indianern kaufte. 

Als in der zweiten Hälfte des 17. Jahrhunderts die Engländer dieſe 
Schweden und Holländer unterdrüdten, als aus Neu-Amfterdam New Yort 
geworden, war es ein Deuticher, Jakob Leisler aus Frankfurt am Main, 
der nach der Vertreibung Jacobs II. aus England die Abjegung des jafobitifchen 
Gouverneurs erzwang und al3 neu gewählter Generalgouverneur der Stadt —2 
mit Oranien und dem Proteſtantismus nahm. Er ſtarb als Märtyrer auf dem 
Schaffot. 

Die erſte dauernde deutſche Anſiedelung im heutigen Bereiche der Ver: 
einigten Staaten war Germantown in Pennfylvanien. William Penn hatte 1671 
und 1676 Werbefahrten nach Deutfchland unternommen, hatte in der Rheinpfalz und 
in Krefeld beredt für feine Kolonie gefprochen, aber nur vereinzelte Männer zur 
Auswanderung bewogen. Ein proteftantiicher Prediger in Frankfurt am Main, 
Dr. Taniel Baftorius, brachte die Bewegung am Rhein in Fluß. Ihm, der am 
16 Auguft 1683 in der neuen Welt landete, folgten am 6. Üftober, 
welcher Tag feit 1883 als „Deutfcher Tag” gefeiert wird, 13 Krefelder Familien 
und leaten den Grundftod zu Germantown, deſſen Stadtfiegel Weinitod, Flachs 
und Webejchrein führt, mit der Unterichrift: vinum, linum «t textrinum, „um 
anzuzeigen”, meinte Paftorius, „daß man ſich dies Orts mit Weinbau, Flachsbau 
und Handwerk mit Gott und Ehren ernähren wolle.” Zu dem Handwerk ge: 
jellten tich bald die Anfänge der Induſtrie: Die erite Papiermüble in Amerika 
wurde in Germantown gegründet Durch Wilhelm Rittinghuyſen, ebenjo die erfte 
Brauerei durch Peter Keurlis (1695). Chriſtoph Saur errichtete 1738 die erfte 
deutsche Berlagsbuchhandlung und Druderei, wojelbft er die erfte deutiche Bibel 
in Amerifa drudte. Am 20. Auguft 1739 erfchien im Saurichen Verlag der 

19° 
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® schicht: hr ber“, d >% die erite Nummer der 
ii —— — — 
Schriftai binderei abrizierte Dru wärze. 

3 das — 1778 vom — et —* 
Andere oh. Böhm und namentlich . Krell, Gottfr. und Ant. 
Armbrüfte und namentli | gear A gr 





arch ddr Lern Ki in Amerila*. 
ald unter jiedlern in mensch onnera 
| | in Sofh ehoppen, Montgomery County, 

5 eine folche in n Boncafter, und — 1757 ee es in ——— etwa 
900 deutſche Katholiken ichael Schlatter, von der Reformierten Synode in 
land — — ammelte und organiſierte die reformierten Pfälzer in —— 
hoppen, Tulpehocken, Lancaſter, Falkners Swamp, Indian: 

Er er Serie eits 1751 an jeine Synode, daß 38 deutjche reformierte 
dringend um Zuſendung von Geiftlichen bäten. 1735 legten die 

— Be ge in Georgai an, 1741 gründete Graf Zinzendorf 


im Lehi Pennjylvanien die Ortfchaft Bethlehem und Nazareth, 
a bett. — die leer auch, Heifenwelder, Zeisberger 
m. bauten On adenhütten, Schönbrunn, Lichtenau, S [em, 


Die — deu tiche enauswanderung war 1709 a. der — — 

bereits 1708 war eine Anzahl fülger Familien unter ihrem Pf ofua vom 

—— — und —* am vechten on Ya die Kolonie Neuburg 
te 


von den Indianern. Si —— Dörfer . eblühten in diejer —— 
Weiſersdorf, Hartmannsdorf, Brunnendorf, Schmidisdorf, Fuchsdorf, Gerlachs— 
jeiskerndorf 


Vi wurden im herrlichen Shenandoah-Tale, ſüdlich von Harpers 

die —E deutſchen —“ — Hamburg, Mohrfeld, 

eg Maurerjtadt, Straßburg u. a. m. angelegt. In tord-Garolina 

en —* Pfälzer (ein Teil der 1708 ve England geichietten) am Zufammen- 

Kb ber Neuje und Trent die Stadt Neu-Bern. In ld-Gasoline gründeten 
170 izer unter oh. ee —* Purrysburg am Savannah, ihnen 

folgten darauf noch 2 die ſich meift auf Seidenzucht und 

Weinbau verlegten. In Georgia atten ih ch bis zum * 1741 über 1200 

er am ———— in der Kolonie Ebenezer zuſammengefunden. 

Im Unab BERN 1775—83) leifteten die ar der Sache 

der Freiheit unſchätzbare Be an kann getrojt behaupten, daß ohne die 

Deutjc Waſhington Dergeblich en hätte. Nikolaus Herdheimer gewann 

die Schlacht bei Ori (1777) mit mit feinen deutichen Bauern und gab dadurd) 

dem Kriege die erite emticheidende Wendung zugunſten der Amerikaner, F. W. 

von Steuben, der ehemalige FI elabjutant Friedrichs des Großen, eroberte VYork— 

town, zwang den engliichen Feldherrn Lord Cornmwallis mit 7000 Mann zur 

Uebergabe (1781) und bewirkte damit den Friedensſchluß; General Kalb, ein 

fränfischer ——— leiſtete Waſhington die mwertvo iten Dienfte; PBajtor 

Peter Mühlenberg (S Sohn des obengenannten) zog auf der Kar el = Talar aus, 

darımter er bereits die Oberjtenuniform trug, und 30 arg len! enfähigen 

feiner Gemeinde in den Frreiheitsfampf — und ein deutiches W Weib, die Gattin von 
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Wilhelm Heis, die ihren Mann auf allen Feldzügen begleitete, bei den Soldaten 
als „Mol Pitcher“ befannt, gewann die Schladht bei Monmouth am 28. Juni 
1778. Durch ihr heldenhaftes Eingreifen brachte fie die weichenden Regimenter 
des Oberften Stirling — es waren lauter Deutſch-Pennſylvanier — wieder zum 
Stehen und zum ftegreichen Vordringen, wie das Guſtav Brühl, der deutfch- 
amerifanifche Dichter, in einer feiner ſchwungvollen Balladen bejungen hat.') 


ll. Beriode. Bis zum Bürgerfriege 1865. Bejiedlung des 
Miffiffippi-Tales. Teras. 


Während in diejer eriten Periode seuticher Kolonifation die Anfiedlungen 
auf die atlantiſchen Küftenftriche befchränkt bleiben, wird in der zweiten auch) 
da3 Miffiifippital der deutfchen Anfiedlung erfchloffen. Sie wird beeinflußt 
und getragen von den Nachwirkungen der franzöfiichen Revolution und der 
napoleonifhen Kriege. 

Die Kämpfe und Krämpfe Europas um die Mitte des 19. Jahrhunderts 
treiben viele Deutfche, und nicht die fchlechteften, über den großen Teich. 

Ohio bildet im Anfange des 19. Jahrhunderts den Sammelpunft der 
Deutfchen. Zunädft find es jolche, die um des Glaubens willen die alte Heimat 
verlaffen haben; es entftehen am Obiofluffe und dann aud) in Jowa die bekannten 
deutichen Konımuniftengemeinden: Zoar, 1819 gegründet von Sof. Bäumeler, 
zwischen Cleveland und Pittsburg; Economy am rechten Obioufer, gegründet 1825 
von dem Württemberger Georg Rapp (1803 hatte diefer ſchon die Kolonie 
Harmony am onnoquejfing —* in Pennſylvanien errichtet, wonach dieſe 
Sekte ſich Harmoniten nannte); 1842 Ebenezer bei Buffalo, gegründet von den 
„Suſpirierten“, welche ſpäter (1855—64) in Jowa bei Davenport Amana 
gründeten, u. a. m. Bemerkenswert iſt bei dieſen kommuniſtiſchen Siedlungen, 
daß die Umgangsſprache nur Deutich ift und fein darf. Haben auch die meiften 
diejer Kolonien jeßt ihr kommuniftifches Prinzip aufgegeben, deutfch find fie 
aeblieben bis heute. 

Bon 1830 an beginnen die Deutfchen auch eine politische Rolle zu fpielen, 
tie Schließen fich in Vereinen enger zufammen, und beide politifche Parteien des 
Yandes werben um ihre Bunft. In Ohio fiedeln fi mehr Norddeutiche an, in 
‚Indiana mehr Süddeutfche, Defterreiher und Eljäffer; die Städte Berlin, 
Bremen, Freyburg, Neu-Bern, Glaudorf, Neu-Eljaß, Oldenburg, Germantomn, 
Hannover uſw. entjtehen. In allen bat fich deutſches Weſen und die deutſche 
Sprade bis heute erhalten. So führte man 3. B. ſchon in den dreißiger Jahren 
in Minjter (Ohio), jeden Herbſt Jahrmärkte, nad) Art der in Norddeutichland 
damals üblihen, ein, und in Neu-Elſaß (Indiana) feierte man von 1839 ab 
alljährlich in der Oftermoce fogenannte „Freiſchießen“. In gefellichaftlicher und 
fultureller Beziehung bob ſich das Teutihtum in Ohio und Indiana in un: 
geahnter Weife. Cincinnati ward ſchon Mitte der vierziger Jahre eine vor- 
wiegend deutiche Stadt, und 1850 zählte fie mehr deutfche Kirchen als engliſche: 
in ihr wohnte ein Drittel des gefamten Deutſchtums des Staates Chiv. 

Tas Jahr 1848 brachte dann die politifchen Flüchtlinge (Hecker, Kinkel, 
Karl Schurz u. a. m.), aber diefe Schwärmer trugen auch viel Störung in das 
Deutſchtum Hinein. Nur ihr Weg und ihre Ideen follten allein maßgebend 
jeın, es entjtand der befannte „Kampf der Grünen und der Grauen“. Tieje 
Weltverbejjerer führten Krieg gegen die alten Deutſchen wie gegen die Amerikaner 


Es fei dies bier erwähnt, weil kürzlich ein amerilanifcher General Mac Arthur: 
erklärte, die Teutſch-Amerikaner hätten fich ftet8 gern vor dem Kriegsdienſt gedrüdt, und 
Muniterberg in feinem Buch über die Amerilaner den Teutfch:Amerilanern VBerftändnis 
für Kunft und Tichtung abfpridht. 
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Gründer der größten deutfchen Kirchengemeinjchaft, der evang.-Iuth. Mifjouri: 
Synode. Heute zählt der Staat Miffouri etwa 115 000 Deutſche. 

In Illinois waren die erften deutfchen Anfiedler Hannoveraner, die 1816 
Pandalia gründeten. 1818 fam eine Anzahl Schweizer, 1832 Bauern aus 
Heſſen-Darmſtadt, die fich bei Belleville niederließen. VBereits 1836 bildete ſich 
in Belleville eine deutſche Gejellichaft, welche eine ftattliche Bibliothek gründete 
(1880 zählte fie ſchon 5600 Bände). Später wurde Chicago der Mittelpunft 
des Deutichtums, Guſtav Körner (kürzlich verftorben), Vizegouverneur Franz 
Hoffmann (ebenfalls kürzlich verftorben), befannt unter fämtlichen deutfchen Farmern 
des Meftens als „Hans Bufchbauer”, Lorenz Brentano u. a. m. waren eifrige 
Förderer desjelben. Crane gilt als die drittgrößte deutfche Stadt der Welt 
mit über einer halben Million Einwohner deutjcher Abftammung. Der Staat 
Illinois zählt heute etwa 130 000 Deutiche (bier wie oben find ftet3 unter 
diefer Zahl nur die in Deutfchland Geborenen verftanden). 


In Jowa bilden Dubuque und Davenport die Sammelpunfte des Deutjch- 
tums, in Minnefota die Städte St. Paul, Minneapolis, New Ulm, Winona. 
Wisconfin gilt als der „deutfchefte Staat” der Union; mehr als ein Drittel 
der Gefamtbevölterung find Deutiche, bezw. von deutfchen Eltern geboren. Der 
erfte Deutſche ſiedelte fich anfangs der dreißiger Jahre in Green County an, dod) 
erft 1840 begann die eigentliche deutfche Einwanderung. Am 10. Mai 18561 
wurde die „Deutich-Engliiche Akademie“ in Milwaukee gegründet, die den Ruf 
bat, eine der beiten deutſchen Schulen des Landes zu fein. Hervorragend 
wirkten an ihr Peter Engelmann und der fürzlich verftorbene Emil Dapprich. 
Mit der Akademie ift das Deutſchamerikaniſche Kehrerfeminar und das Qurnlehrer: 
jeminar verbunden, die von den Deutfchen der ganzen Union unterftügt werden. 
Pommern und Weftfalen famen 1843 in großer Zahl nah Wisconfin, 1847 
viele Sachen und Heſſen, dann in bunter Reihe Holfteiner und Bayern, Oſt⸗ 
preußen und Hannoveraner, Tefterreicher und Schweizer, überall bezeugen deutjche 
Städtenamen, wie Berlin, Kiel, Schleswig, Hamburg, Heidelberg, daß 
dort Teutfche wohnen, und wenn einem Staate in der Union, jo ift Wisconfin 
der Titel „Klein-Deutſchland“ zuzuertennen. In Midhigan find als größere 
deutiche Kolonien Detroit, Ann Arbor und Lyons zu nennen; hauptjädlich 
Schwaben und Weftfalen bilden dort den Stamm. 


Il. Periode. Neuzeit. Befiedlung der Pazific-Staaten. 


Mährend des Bürgerfrieges ftodt natürli” die Einwanderung, aber 
anfangs der achtziger Jahre fegt fie wieder ftarf ein (1880 das dreifache gegen 
1879). Zunächſt jteigt die Zahl der deutfchen Anfiedler fehr rajch in Nebrasta; 
nad) Kanſas ziehen 1876— 78 viele deutjchruffifche Mennoniten (am Leavenwonth, 
Topefa); Colorado und die beiden Dacotas nehmen gleichfalls Teeutiche auf, aber 
am jtärfiten ift doch die Zunahme verhältnismäßig in Californien zu jpüren. 
Zan ‚srancısco, Oafland, Alameda, San Rafael, apa, San Jolie weiſen viele 
Teutiche auf, und in Los Angeles ift über ein Drittel der Bewohner deutich. 
Ein großer Teil des kaliforniſchen Weinbaues ift in deutſchen Händen, Die 
„Wein Ranchos“ 3.8. im Sonoma⸗Tale haben faft alle deutfche Namen, und 
die jchönfte der weltberühmten Orangen⸗-, Zitronen: und Weinpflanzungen bei 
der Milton Zan Gabriel gehört einem Teutfchen. Aber auch in Weizenbau 
und Schafzucht find die Teutfchen, namentlih im San Joaquin: Tale, hervor: 
vaqend tätig. Teutfche Zeitungen ericheinen in San Francisco, Salramento, 
Zan ‚oje und Los Angeles, in allen diefen Städten eriflieren deutſche Kirchen 
und Schulen, Geſang- und Turnvereine Auch in den Staaten Uregon und 
Waſhington finden wir viele Deutſche, doch find diefe Teutichen an der Pacifie 
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wieder Ruhe und Ordnung in in bob Deutfchtum, aber jenes taftlofe 


— > si den follte. In Kentuctg fammelte fih Konisoile 1838) = 
n | amm n e 
deutfche Kolonie, die aber 1855 bei den hlen von den Nativiften af | htet 


Silage erholt. Sam unferen Wfpffppi-£ale fanmelten Ach viele Deutfche in 
chlage erholte. unteren Tale janım ich vie in 
New Orleans, hon 1841 ſoll die Stadt mit Umgegend an 10 000 Deutjche 
gezählt haben. Miſſiſſippi und Alabama — nur wenig Deutſche. Nach 
Arkanſas kamen im J 1836 unter — lingelhöffer 60 Familien aus 
Kheinheſſen und Liegen ſich bei Little Rock nieder, das heute eine ſtarke —— 
| g befist. In Tennefjee —— ſich die Deutſchen, meiſt N 
deutſche und vom U itte er Jahre um Naſhville. In 
diefen Siüdftaaten war Sonft nicht viel — — Einwanderung zu — 
eine e machen aber Texas und Miſſouri. 

Bereits 1823 legte ein Baron von Bajtrop eine Niederlafjung in Teras 
am Colorado an, Rec * — — Haan Se anfangs der vierziger Jahre 
et —— Antonio * Städtchen Caſtro— 

ins und bad darauf (1844) gründete der „Mainzer Adelöverein“ * > 
Grafen von Eaftell, dem Adjutanten des von Nafjau, ins Leben gerufen 
war, am Ufer des Gomat-uufes di die Stadt eu-Yraunfels. Dieje Anfiedlung fand 
unter dem Generalfommifjär Prinz Karl zu Solms-Braunfels, jpäter unter 
Herrn von Meuſebach, und hatte ſchwere Nöte zu erleiden. Bekannt it der 
ſchauerliche Todeszug jener 4000 deutjchen Einwanderer, die im Herbite 1845 
der Adelsverein nad) Galvejton gejandt hatte, und deren Ziel Neu-Braunfels 
war. Auf dem Zug dahin von Galvefton im Sommer 1846 jind mehr als 
1000 unterweg3 umgefommen, andere zogen in den Krieg gegen Merico, kaum 
1200 wurden wirklich auf den Ländereien des Vereins angefiedelt. Troß diejer 
ſchlimmen Erfahrungen jand aber ſtändiger Zuzug ftatt, beſonders anfangs der 

er jahre. Die meilten Deutjchen wohnen jet um San Antonio, das 

unter Seinen 60 000 Eimmohnern über ein Drittel Deutfche zählt; der Staat 
Teras weiſt * bereits über 50 000 Deutſche auf. 

er noch als Texas iſt Miſſouri für das Deutſchtum geweſen. 

Der ehemalige tie e Juſtizbeamte Dr. Gottfried Duden war einer der erften 

Deutſe t. Louis. 1827 kehrte er nach Deutſchland zurück, wo er durch 

ſeine lebhaften Schilderungen Tauſende zur Auswanderung bewog. Nach Miſſouri 

kamen zunächſt viele Landarbeiter und —— aus —** und Hannover. 

ig folgten in den drei ee en viele aus den gebildeten Ständen, die 





auf der verlafjenen en Farm miederließen. Als die Fü der 
tehener Auswand — 3 Miünd und Paul Follenius, im Sommer 
Say gehe famen, fanden fie „eine Partie weftfäliiher Heuerleute und eine 
bunte Ariſtokratie, b a ja aus A en Grafen, Baronen, Gelehrten, nur 
Offizieren, Studenten uſw.“ ſiedlung hieß allgemein das „Lateinische 
Settlement“. Viele von * ging en zu Grunde. Die 1848 er Revolution 
zu dann Taufende nad, St. out, das der Mittelpunkt des gejamten weſt⸗ 
lichen Deutſchtums murde. Leuchten der Wiſſenſchaft waren die Doktoren 
Engelmann und Wislicenus (legterer von Humboldt im „Kosmos“ rühmend 
anerkannt), politijcher Führer war Karl Schurz, der von 1869 bis 1875 den 
Staat Miffouri im Bundesjenat vertrat (der einzige deutiche — > 
1806 bis heute), der geiftliche Führer war Profeſſor Dr. E Walther, der 


D. Ganitalt, Die TRRERER Unternehmungen db. dtiſch. Adelsvereins in 
Teras, KT” tiche. he. Erde Ill 18—17 BR aus tſch. 
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Gründer der größten deutfchen Kirchengemeinjchaft, der evang.-Iuth. Mifjouri- 
Eynode. Heute zählt der Staat Miffouri etwa 115 000 Deutiche. 

In Illinois waren die erften deutfchen Anfiedler Hannoveraner, die 1816 
Bandalia gründeten. 1818 fam eine Anzahl Schweizer, 1832 Bauern aus 
Heilen-Tarmftadt, die fich bei Belleville niederließen. Vereits 1836 bildete fich 
in Belleville eine deutjche Gejellichaft, welche eine ftattliche Bibliothef gründete 
(1880 zählte fie ſchon 5600 Bände). Später wurde Chicago der Mittelpunft 
des Deutichtums, Guſtav Körner (kürzlich verftorben), VBizegouverneur Franz 
Hoffmann (ebenfalls kürzlich verftorben), befannt unter jämtlichen deutfchen Farmern 
des Meftens als „Hans Bufchbauer”, Lorenz Brentano u. a. m. waren eifrige 
Förderer desfelben. Chicago gilt als die drittgrößte deutfche Stadt der Welt 
mit über einer halben Million Einwohner deuticher Abftammung. Der Staat 
Illinois zählt heute etwa 130 000 Deutfche (hier wie oben find ftet3 unter 
diefer Zahl nur die in Deutfchland Geborenen verftanden). 


In Soma bilden Dubuque und Bavenport die Sammelpunfte des Deutjch- 
tums, in Minnefota die Städte St. Paul, Minneapolis, New Ulm, Winona. 
Wisconfin gilt al3 der „deutfchefte Staat” der Union; mehr als ein Drittel 
der Gefamtbevölferung find Deutiche, bezw. von deutfchen Eltern geboren. Der 
erfte Deutfche ſiedelte ich anfangs der dreißiger Jahre in Green County an, dod) 
erft 1840 begann die eigentliche deutfche Einwanderung. Am 10. Mai 1861 
wurde Die „Deutch-Englitche Akademie“ in Milwaufee gegründet, die den Ruf 
bat, eine der beiten deutfchen Schulen des Landes zu fein. Hervorragend 
wirkten an ihr Peter Engelmann und der fürzlich verftorbene Emil Dapprid). 
Mit der Akademie ift das Deutfchamerifanifche Yehrerfeminar und das Turnlehrer: 
jeıminar verbunden, die von den Deutichen der ganzen Union unterftügt werden. 
Pommern und Weftfalen famen 1843 in großer Zahl nah Wisconfin, 1847 
viele Sachſen und Heſſen, dann in bunter Reihe Hoffteiner und Bayern, Oft: 
preußen und Hannoveraner, Lefterreicher und Schweizer, überall bezeugen deutſche 
Städtenamen, wie Berlin, Kiel, Schleswig, Hamburg, Heidelberg, daß 
dort Teutfche wohnen, und wenn einem Staate in der Union, fo ift Wisconfin 
der Titel „Klein-Deutichland" zuzuertennen. In Michigan find als größere 
deutiche Kolonien Detroit, Ann Arbor und Lyons zu nennen; hauptſächlich 
Schwaben und Weftfalen bilden dort den Stamm. 


II. Periode. Neuzeit. Befiedlung der Pazific-Staaten. 


Mährend des Bürgerfrieges ftodt natürli die Einwanderung, aber 
anfangs der achtziger Jahre fegt fie wieder ftarf ein (1880 das dreifache gegen 
1879). Zunächſt jteigt die Zahl der deutjchen Anfiedler ſehr rajch in Nebrasta; 
nad) Kanſas ziehen 1876— 78 viele deutjch-ruffifche Diennoniten (am Leavenwonth, 
Topefa); Colorado und die beiden Dacotas nehmen gleichjall® Teutiche auf, aber 
am stärfiten ift doch die Zunahme verhältnismäßig in Californien zu ipüren. 
Zan ‚srancisco, Oakland, Alameda, San Rafael, Mapa. San Hole weijen viele 
Teutihe auf, und in Los Angeles ift über ein Trittel der Bewohner deutſch. 
Em aroper Teil des kaliforniſchen Weinbaues ift in deutjchen Bänden, die 
„Wem Ranchos“ 3.8. im Sonoma-Tale haben faft alle deutfche Namen, und 
die ſchönſte der meltberühmten Orangen-, Zitronen» und Weinpflanzungen bei 
der Miſſion Zan Gabriel gehört einem Teutfchen. Aber auch in Wetzenbau 
und Schafzucht find die Teutfchen, namentli im San Joaquin: Tale, hervor: 
vagend tätig. Teutfche Zeitungen ericheinen in San Francisco, Saframento, 
Zan Joſe und Los Angeles, in allen diefen Städten eriftieren deutſche Kirchen 
und Schulen, Geſang- und Turnvereine Auch in den Staaten Oregon und 
Waihington finden wir viele Teutjche, doch find diefe Teutihen an der Pacific 
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bewahrt haben, fo daß ein Ausgleich eintritt und die runde Ziffer von 
11 Millionen Deutjchredender in der Union nicht zu hoch gegriffen ift. 
Die nachftehende Tabelle gibt Auskunft über die 


Berteilung der Reichögebürtigen und der von deutfchen Eltern 





Geborenen auf die Bundesftaaten 


(ausfchlieglich Alasta und Hawaii, Eenfus 1900). 


Ztaat und Gebiet 


Maine 


New Hampfhire 


Vermont 


Maſſachuſetts 
Rhode Island 
Connecticut. 


ler Wort 


New Serien . - 
Penniglvanien - . .».. 
North Atlantic div. 


Telamware 


Maryland . 


Diitrift G 
Virgin ien 


Reit-Birginien 
Morb-Garolina 


Sud Caro 
Georgien 
Florida. 


Chio . 

Indiana . 
Slinois . 
Michigan 
MWisconfin 


Minnefota . 


Soma. 
Niſſouri 


olumbia 


lina . 


South Atlantic div. 


Nord: Dacota 
Süd-Dacota 


Nebraska 
Kanſas 


Kentucky. 
Tenneſſee 
Alabama 


Miffiffippi . 


Youijiana 
lerad . 


An ianergebiet 


Oklahoma 
Arkanſas 


North Gentrai div. 


South Gentrai div. 


] 
Zahl der in Deutſch— | 
land Geborenen 


abiolut 


1356 
2 006 
BB2 

31 395 
4 300 
31 892 
480 026 
119 598 
212 453 
AR3 908 
2332 
44 990 
5 857 

4 504 

6 537 
1191 
2.075 

3 407 
1812 
72 705 
240 160 
332 546 
125 169 
12 074 
242 777 
111.007 
123 162 
109 282 
11 546 
17 873 
65 506 
39 501 
1 461 008 
27555 
4 569 

3 634 

1 926 
11 839 
48 295 
842 
5112 

5 971 
109 748 


von der 

Gefamt- 

benölfe- 
rung 


|| 
J 


Zahl derer, deren beide Eltern 
oder deren Bater oder Mutter 
in Deutichland geboren finb 


abſolut 





2 899 
3 963 
2079 
71831 
9 364 
71479 
1 217 254 
296 880 
643 754 
2319512 
6441 
145 513 
17 760 
13 595 
25 961 
3 533 
6 502 
10 443 
5429 
285 177 


702 578 
283 576 
944 329 
357 629 
709 969 
355 268 
381 716 
399 822 
32 393 
95 860 
191 928 
131 563 
4 546 681 


108 457 
16 197 
12 181 
7134 
47 119 
157 214 
3 446 
18 117 
19 076 

888 941 


meißen®#e- 


von der 


| völferung 


ausländ. 


Ö 


ı Serfunft | 


von Der 
Geſamt— 
benölfe: 
rung 


"io 


Vereinigte Staaten. Zahl der Deutfchen. 299 





| 2 geutich. | Bahl derer, deren beide Eltern 
\ Yabl ber in Deutſch⸗ oder deren Vater oder Mutter 


| land Geborenen ı; , 
in Deutfchland geboren find 
Im Deutfähland geboren find 






















Staat und Gebiet \ von der | | DEN bet von der 
weißenBe⸗ 

| abf lut Geſamt⸗ bſolut völkerung Geſamt⸗ 

olu R 

bevölte: abſolu auslänn. bevölke— 
rung | | Hertunft rung 

H t 
In 2.1... — po. °o 
Montana rn 7162 2,94 | 18482 | 139 7,59 
Ryomine - = 222... | 2146 2,31 6064 | 148 6,55 
Colorado .. 14 606 2,70 | 41919 19,3 7,16 
Nem Merico 1 360 0,69 3888 12,5 1,99 
Arizona . 1245 : 1,01 2,96 
Utah . 2360 i 085 |! 2,16 
Nevada . 1179 | 2,78 7,21 
Idaho . . 2 974 1,83 5,34 
Waſhington 16 686 3,21 8,45 
Oregon . 13 292 3,21 8,83 
Kalifornien ren 724499 ' 4,87 10,42 
Weſtern div. 185 459 









2 663 418 3,50 | 7 816 562 30,24 
3 572 3 | 8935 | 25,13 






Zivilbevölferung gulanmen 
Heer und Marine 












Zufammen 


jaft ein Viertel, in Wisconfin fogar nahezu die Hälfte der Geſamtbevölkerung 
erreicht. Don den 50 Staaten und Territorien haben nur 9 weniger als 1 u 
Teutfche, 22 über 10 °/o aufzumeifen. 

Ueber die abjolute Mehrheit fteigt die Zahl der Deutjchen in einzelnen 
Städten; e8 gibt deren 34 mit mehr als 5000 in Deutichland Geborenen. Das 
dünft uns der befte Beweis für das am 23. November 1903 vom Präfidenten 
Rooſevelt ausgejprochene Wort zu fein: „Jedes Einwanderungselement hat zum 
Nationalcharakter beigetragen, aber keinem ſchulden wir mehr als dem deutjchen.” 


Städte mit mehr als 5000 in Deutfchland geborenen Einwohnern. 








1900 | 1890 ' 1900 1890 
| — . 
New Wort. . . . 322343 305 521 Toledo . -« . . . "12373 11 962 
Chicago . ... 170 738 | 161 039 Alleabenıy . . . . : 12022 13 283 
!:htladelpbia . . 71319 74 971 goboten ren 10 843 9 949 
St. vous. > 2. 58781 | 66000 often © = 2 2.....10523 10382 
Mihmaufe . . . 53854 , 54776 New Orleans? . . 8 733 11 338 
Wlereland . . . . 40648 | 39893 Indianopoliß. . . 8 632 7 893 
Cincinnati. . .. 38219 ; 49415 Syracrufe . . . . 7865 8412 
Suffalo. 2.20... 36 720 | 42 660 Minneapoli8 . . . 7336 7719 
San Francisco . . 35 194 : 26422 Donton. . . .. 6 820 6 980 
Saltimore . . .. 33 208 40 709 terfon 0. 6 584 5 849 
Tetroitt. . 2.2. 32 027 | 35 481 lumbuß . . . . 6 296 6 882 
Newatt. 2020.20. 25 139 , 26520 Tavenpott . . . 6111 6 154 
Yitteburg . . . . 21 222 25 363 Albany. . ... 5 903 7 605 
Jerſeyn Eity .. 17375 ; 160886 BWafhingtoen . . . 5 857 5 778 
Kochelter . . . . 15 885 17 330 Dmaba . . - .. 5 522 8 279 
St. Laul . . .. 12 935 16 250 ie. . 2.2.2. 5 226 5 436 


vouispile . . 12 383 14 094 Tenver . . . -.» 5114 5 373 
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Vereinigten Staat wohnt die Heinere Ifte des Volkes in den 
Suın, De ge af dem Kae Yon de Buchen Beöteung fu br 

erregen von armen, von amerifanifchen nur zwei 
Drittel. ra Ser alten Yaramm im Wejten 
3. B. Hilde Kaufmann un) Barker gern jein Gel In weichen Gele 
anlegt und diefe am "fen den deuten Bauern verpachtet, zu denen er 


Re deutiche Ben 
deutjche ift am ſtärkſten im Staat Wisconfin; nad, dem 
Cenſus von 1900 waren gr 64044 Farmerfamilien anfällig und von je adıt 

— immer drei Deutſche. Ferner wurden damals an deutſchen Farmer— 

ezählt: in Miſſouri 32096, in Texas 22384, in New York 21829, 
eu mn 17576, in Californien 6972. Die Hälfte der gejamten beutfchen 
verteilt fi) auf die fünf Staaten Wisconfin, Illinois, Minne: 

ota, — Rebrasta 


3. Die deutſchen Kirchen. 


Eine ſtarke Stütze des Deutſchamerikanertums und eine —— Gewähr für 

die Erhaltung der —— Sprache iſt die ungemeine Lebenskraft, die heute 
% ee ne ar jahre 1901 gab es gegen 3000 heulen 
—— eig einer Million Seelen, die — mehr als 5000 
ven verſorgt wurden; in ihren 1531 Schulen wurden 85934 Schüler unter- 
richtet. Die Deutjche Ev angefiche © Synode in 1153 Gemeinden 203281 
Seelen und 922 Geiftliche; die Deutſche Re —— Synode hatte 248929 Ge- 
meindeglieder 1107 Raftoren und 1688 Kirchen. Was die Zahl der Schulen 
betrifft, jo muß man bedenken, daß viele Gemeinden nicht in der Lage find, 
eigene Lehrer anzuftellen und "Infolgebeffen faft die Hälfte aller Geiftlichen Schule 
— — Jahre 1903 zuge außerdem 1046 —* Fe 


4. Deutſche Verbände. 


Bon Deutſchland aus befitt Die —— Kolonialgeſellſchaft“ in Chi— 
cago, der „Alldeutſche Verband“ in New Nork, San hf und Brenham- 


Wajhington in Teras Orts —— der „Allgemeine Deutſche Schulverein“ eine 
eu 


ſolche in Minnejota; — ei 2. ttenverein“ hat in New York eine Orts: 
Bruppe, in Dewatto un Berteilungsftellen. — An großen deutichen Ver— 
nden ift in der ion fein —— denn faſt alle Vereine irgendeiner Gattung 


haben ſich zu Verbänden zuſammengeſchloſſen. Außer dem weiter unten noch 
zu erwähnenden Journaliſtenverband beſtehen: Der Deutſchamerikaniſche Lehrer— 
bund, gegründet 1870, der Nordamerilaniſche Kriegerbund (über 18000 Mit: 
glieder), der Sängerbund des ‚De der der National-Schütenbund, der Nord: 
amerifanifche Turnbund, der ermannsföhne” u. a. m. Die neueſte 
Schöpfung aber, die weit verbreitet ift, ift der ſeit 1900 bejtehende „Deutſch— 
Ameritanijche National-Bund“, Präaſident Dr. €. 3. — in Phila- 
delphia). Dieſer Bund wächſt beftändig, auf jeiner legten rg in 
Philadelphia nahm er allein 100 deutſche Vereine in den Verband auf. Unter 
jeinem Schutze ftehen das obenerwähnte „Deutichamerifaniiche Lehrerieminar" 
in Milwaukee, fowie viele andere deutfche Privatichulen. Das en des Ver: 
bandes find die „German American Annals“, Herausgeber M. D. Learned, 
Profeſſor an der Univerfität von Benniylvania; fie erjcheinen jeden Monat ein: 
mal umd find zugleich auch das Organ für den „Deutichen Pionierverein“ und 
den „Berein alter deuticher Studenten in Amerifa. 
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Außerdem beftehen noch „Deutſchamerikaniſche hiſtoriſche Geſellſchaften“ zu 
Philadelphia, Vorſitzender: Dr. Hexamer; zu Chicago, Vorſitzender: Rechtsan⸗ 
walt Vocke; in Baltimore, Vorſitzender: L. P. Henninghauſen; in Waſhington, 
Vorſitzender: Karl Völckner. 

An religiöſen Verbänden find zu nennen: Die „Deutſche Evangeliſche Sy— 
node von Nordamerika”, die „EvangelifchsIutherifche Synodaltonferenz”, die größte 
deutfche Kirchengemeinfchaft (umfaßt nach dem letzten Berichte vom 17. Auguft 
1904 heute 2888 Paftoren, 2955 Gemeinden, 3334 Gemeindejchulen mit 1066 
Lehrern und 112555 Schülern), die Iutherifche Generaliynode und das Iutherifche 
Generalfonzil, die lutheriſche Obiofynode, die lutheriſche Jowaſynode, die 
lutheriſche Buffalofynode ufm. Auch die deutichen Katholiken find vereinigt 
im „SDeutfchen Römiſch-katholiſchen Zentralverein” (hielt am 12. September 
1904 in St. Louis feine 49. Jahresverfammlung ab) mit 591 Bereinen und 
50257 Mitgliedern. 

Alle diefe deutichen Verbände, die im Jahre 1904 glanzvolle Sigungen ab- 
hielten, und namentlid) da8 Wachstum des Kriegervereind troß des Rüdganges 
der Einwanderung, beweijen das machtvolle Erftarfen und zielbewußte Zufammen: 
wirfen des Deutfchtums in den Vereinigten Staaten, dem fomit eine gute 
Zufunft prophezeit werden darf. 


5. Dentihe Zeitungen und Zeitfchriften. 


Nach dem Cenſus von 1900 find in den Vereinigten Staaten 613 deutjche 
Zeitungen und Zeitjchriften vorhanden, gegen 727 in 1890 und 641 in 188U. 
Tod ift diefer Rückgang nur ein fcheinbarer, denn in den achtziger jahren 
wurden viele kleine Beitungen gegründet, die überhaupt feine Eriftengberechtigung 
hatten und bald von den größeren deutjchen Zeitungen aufgefogen wurden. Der 
Lejerfrei3 der legteren hat ſich ftändig vergrößert. Die 613 deutjchen Zeitungen 
und Zeitichriften verteilen fi) auf die einzelnen Staaten alfo: Alabama 1, 
Californien 18, Colorado 3, Connecticut 5, Delaware 1, Diftr. of Columbia 2, 
Georgia 1, Illinois 68, Jndiana 24, Jowa +46, Kanſas 12, Kentudy 6, 
Louiſiana 3, Maryland 8, Maſſachuſetts + Michigan 18, Minneſota 20, 
Miſſouri 31, Montana 3", Nebrasta 18, New Jerſey 19, New Jork 48, Nord 
Tacota 3, Ohiv 81, CMlahoma 1, Oregon 1, PBenniylvania 51, Süd-Carolina 1, 
Süd-Dacota 5, Tenneffee 2, Texas 19, Utah 1, PBirginia 3, Waihington 2, 
Meft:Lirginia 5, Wisconfin 79 (Cenſus 1900). 

Tie deutfchamerifanifhen ournaliften und Schriffteller find zu einem 
Nationalverband vereinigt, der vom 14.—16. September 1904 eine glänzende 
Tagung in Milwaufee abhielt. Er befteht jeit 20 Jahren, PBräfident ıft Franz 
Richter. Außerdem bejtehen noch innerhalb dieſes Verbandes der große Verein 
„Wisconſin Preſſe“, Präfident Emil Wittzad, der „Deutiche Preß⸗Club“ in 
Dilmaufee, Präfident Arth. König ufm. Der Neftor der deutichamerifaniichen 
Preſſe ıjt der Söjährige Wilhelm Roſenthal, der noch heute zu Reading, der 
"0000 Einwohner zählenden, fchönen deutfch » pennfylvanifhen Stadt, „Tie 
Deutſche Eiche“ herausgibt und felbft redigiert. Er war fchon vor der Ankunft der 
Actundvierziger ein hochgeachtete8 Mitglied der deutjchen Preſſe. Ter zweit: 
altejte ıjt der N2jährige Auerbach, Hauptredafteur der „New Yorker Handels» 
zeitung”, nahe den Achtzig find der befannte Dr. Emil Praetorius in St. Youis 
und Wilh. Rapp, Chefredakteur der „ZU. Staatözeitung” in Chicago. — Die 
Zahl der Preßorgane der deutfchen Katholiken belief fich im Jahre 1882 auf 28.') 


) Kine genaue Aufzählung gibt Vorfter im Protololl der Diafpora-Hlonferenz von 
IRe=, Wudolftadt 180, 8. 118. 
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Mafjachufetts, New Hampfhire, Nhode Fsland und Pirginia. Engerer Amts» 
bezirt: Connecticut, New Jerjey, New York und Vermont. Reffort: 1. Balti: 
more, Konful, Maryland und der Diftritt Columbia. 2. Bofton, Konſul, Maine, 
Maffachufetts, New Hampihire, Rhode Island. 3. New York, (Berufs-)Ronful, 
der Hafen von Nem York. 4. Norfolk (Virginia), Konjul, Norfolt, Newport 
News und Portsmouth. 5. Richmond (Pirginia), Konſul, Virginia mit Aus» 
Ihluß von Norfolk und der Häfen Newport News und Portsmouth. 6. Waſhing— 
ton, Konjular-Agentur. — New Orleans, Konful mit der Charge als General: 
Konful, Louiſiana, Miffiffippi und Texas. Reſſort: 1. Bilori, Konfular:Agent. 
2. Galveſton, Konful, TZeras mit der Konjular-Agentur in Cuero als Reffort. — 
Philadelphia, ——— Delaware und Pennſylvanien. — San 
Francisco, (Berufs-)Konjul a. i., Arizona, California, Nevada und Utah. - - 
Seattle, (Berufs-)Konjul, Oregon, Wafhington, Idaho, Montana, Wyoming 
jowie das Territorium Alaska. Engerer Amtsbezirf: Montana, Wyoming und 
das Territorium Alaska, fowie vom Staate Wajhington die Counties: Chelan, 
Clalam, Douglas, Ferry, Island, Jefferſon, King, Kitjap, Kittitas, Lincoln, 
Mafon, Oflanogan, San Yuan, Skagit, Snohomiſh, Spofane, Stevend und 
Whatcom. Neftort- 1. Helena (Montana), Konfular-Agent.e 2. Portland, 
Konful, Oregon und Idaho. 3. Tacoma, Konful, die Counties des Staates 
Waihingten: Adams, Afotin, Chehalis, Clarke, Columbia, Comlits, Franklin, 
Garfield, Kliditat, Yewis, Pacific, Pierce, Sfamania, Thurfton, Wahkiakum, 
Wala Walla, Whitman und Yalıma. — Gt. Youis, (Beruf3-)Konful, Arkanſas, 
Colorado, ‚ndian-Territoryg, Kanſas, Miſſouri, New Merico, Oflahoma, jowie 
die Counties St. Clair, Madifon und Monroe des Staates Illinois. Reſſort: 
Denver (Colorado), Konfular-Agent.e — St. Baul, (Berufs-)Konful, Minne- 
ſota, Nord: und Süd-Dakota. 


IN. Mexico. 


Phil. Lehzen, Die Stellung der Deutfchen und die Ausfichten der deutfchen Aus: 

manderung in Merico. Berlin 1897 [Sammlung geograpblicher und Lolonialpolitifcher 

Schriften, berausg. von R. Fißner, Nr. 7.) -- . Ringer, Die Deutſchen im 
tropifhen Amerila. Münden IWO. [Ter Kampf um das Deutfchtum. Heft 15 )) 


Die natürlihen Berhältnifje Mericos find der wirtichaftliden Entwidlung 
des Yandes nicht in jeder Beziehung förderlih; für den Verkehr fehlt es 
faft allgemein an großen und jchiffbaren Flüffen, und manche Gegenden haben 
jehr unter der Waldarmut und der wenigſtens teilweife durch dieſe hervor: 
gerufenen Dürre zu leiden. Aber die außerordentliche Ertragfähigkeit des faft 
überall fruchtbaren Bodens und vor allem der gewaltige Reichtum an Silber, 
Hold, Eifen, Kupfer, Blei und anderen Mineralien verbürgen dem Lande die 
gedeihlichften ‚yortfchritte auf wirtfchaftlihem Gebiet, zumal auch das Klima nur 
in tumpfigen Yandftrichen Erankheiterregend, an der Küſte dagegen fehr günftig und 
für Yungenfvanfheiten fogar von heilender Wirkung ift. Allerdings fteht bisher 
zu diejem Reichtum die Vefiedlung noch in gar feinem Verhältnis; etwa viermal 
jv groß wie Teutichland, ift Mexico jelbit ın feinen volkreichften Gegenden noch 
nicht einmal fo ſtark bevölfert wie die dünnftbevölterten Bezirke des von der 
Natur viel weniger begünftigten Deutfchland. Es ift daher von enticheidender 
ISichtigleit für das Yand, daß die Bodenjchäge durch die Heranziehung fulturell 
höher itehender und unternehmungäfräftiger Fremder fo umfafjend wie möglich 
ausgebeutet werden. Infolgedeſſen fpielen die Ausländer — im Jahre 1900 
waren es 57 507 bei einer Gejamtbevölferung von 13 605 929 Köpfen — die 
ausichlaagebende ‘Rolle in Handel und Induftrie. 
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Bundesſtaat männlich | weiblich zuſammen 


— — — — — — 


| 

Aguas caliente . . . . -» 14 4 | 18 
NiedersCalifomien . -. . . 71 2 73 
Campeche ren | 8 — | 8 
Coahuila | 93 45 |; 138 
Golima . 2. 2 020. | 8 \ 8 
Chiapad . » : 2 20 ee. 24 1 25 
Chihuahua . -» » . . . 100 31 il 131 
Bundespdiftrilt . en 558 227 | 785 
Durange . 22.00. I 2113 18 „ 13 
Quanajuatt -. . . .». | 34 10 | 44 
Buerretd . - 2 2 20. | 7 _ | 7 
Hidalgog. 15 6 "21 
N —— 63 26 89 

LO nen 57 2 I» 
Michoacan - . 10 s | 185 
Morelos . Ä 6 2 4; 8 
Nuevo Leon . . 282 381122 
Daraca . 2 2 2.0. . 148 7 6 
Buebla . 2 2 2 ven .d gl 21.8 
Queretato . 2 220 e. 6 | 3 9 
San Luis Botofi . . . - .» | 42 12 54 
Sinala . » 2... ... 098 | 10 105 
Somora ........lwı m 118 
Tabadgo . . . 2 22. cc 17 — 17 
Tamaulipas..... | 38 9 47 
Tepic . on | 
Tlarcala . . . 
Veracruz - . 
en .. 
Jacatecas 





Die Nachweiſungen über die Reichsangehörigen können aber ein einiger: 
maßen zutreffendes Sit nicht geben, da die Eintragung in die Konfulats- 
liften befanntlich eine freiwillige ift: es fehlen nicht nur die meiften auf dem Lande 
lebenden Deutfchen, fondern auch etwa die Hälfte der deutſchen Stadtbevölferung. 
Man bat alfo für die Gefamtzahl der Deutfchen feine beftimmten Anhaltspunkte: 
vor mehreren Jahren wurde fie fchägungsweife auf 5000 Köpfe angegeben. 

Mährend die Nord-Amerikaner, deren Einwanderung am ftärkften ift, 
hauptfächlic im Betrieb und Bau von Eifenbahnen und im Bergbau tätig find, 
die Spanier den größten Teil des Kleinhandel3 in Händen haben, die Franzoſen 
im Manufakturwarenhandel und die Engländer im Bankbetrieb obenan ftehen, 
beherrfchen die Deutſchen den Eifenhandel, den Handel mit Galanterie- und 
Yuruswaren, Uhren und Mufilinftrumenten ganz und den Bankbetrieb, den 
Handel mit optifchen und chirurgifchen nftrumenten, Juwelen, Trogen, Chemi- 
falten jowie den Plantagenbau wenigftens zum Teil. 

Das gefamte in Merico angelegte und arbeitende deutf che Kapital wurde 
1904 auf 300 Millionen Markt gefhäßt, von denen rund 100 in induftriellen 
Unternehmungen ſtecken und 20—30 auf die den Mericanern gewährten Kredite 
zu rechnen ind, während der Reſt den Verkauſswert des deutfchen Geſamt⸗ 
befiges und die ın den Handelshäufern beruhenden Kapitalien umfaßt. Nur 
Nordamerika und Spanien haben noch größere Summen aufzuweijen.') 


) Val. Tie Entwidlung der deutfchen Geeintereflen, E. 160f. 
20 


Dollar u Dei Ka IE ea liegt der Schwerpunkt der Wirkjamkeit 


im Handel; che Element —— in der 
x ur ———— g: Bag bo 
Norden, wo in EI Pajo —— Beſitz a er er — — * um⸗ 





Die bisher —— — — Ni * jüngeren Datums; die älteſte, 
die Kaffeeplantage in dem Städtchen iſt von der ec ; heute blühenden 
hr 


Familie Ziehl * in den dreißiger Sen "des verflojjenen underts an- 
gelegt worden; Ende der vierziger „Jahre gründete Sartorius die einſam gelegene, 
ſchöne „Hacienda del Mirador* im Staat Veracruz; auch jeine Familie iſt 
noch heute im Belit —— ag und hat wie jene deutfche Art und Ge- 
fittung aufs treuefte bewahrt.') Im ga nzen Staat Veracruz beträgt der Wert 
der deutichen Ka , Tabat- und Banillepflanzungen jomwie der Viehranchos zu- 
fammen etwa iertel Millionen Marl. Die onjtigen Anfiedlungen in den 
Staaten Tamanlipas und Coahuila find von geringerer Ausdehnung und Be- 


wolfe ifen von —— fteckt viel — Kapital, und auch die ag” ‚aller 


en deutjchen tößeren. angs feien enamnt: die Möbelf abrien 
ee Nm Luis Bi = s - 


And in . den induftriellen Anlagen er See * 90 loben art 
inveftiert. 


1 Bo} Wintzer, Auf der älteſten beutfchen Farm in Merico, in: Alldeutſche 
— — 8— en ſte tſchen Fa exi tſch 
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Das Deutfhtum in den einzelnen Städten. 


‚sn der Hauptftadt Merico fol es einjchließlich der Defterreicher und 
Schweizer an 1200 Deutfche geben, unter denen die meiften Kaufleute und Bandel- 
treibende find. Die vielen deutfchen Syirmen — e3 find in ganz Mexico gegen- 
wärtig über 60 Gejchäfte mit mehr als 100 Niederlaffungen — haben ſich fat alle 
aus kleinen Anfängen, teilmeife aus Filialen größerer Firmen zu bedeutenden und 
angejehenen Häufern entwidelt, die namentlich dem Handel mit Kolonial⸗, Kurz», 
Manufaktur: und Eifenwaren obliegen und übrigens nur deutiche Handlungs» 
gehilfen anftellen. Unter den zahlreichen, oft glänzend eingerichteten, deutichen 
Geſchäften aller Art, die man allenthalben in den Straßen der Stadt antrifft, 
find befonders ftarf die Fumelierläden vertreten, nad) deren Waren eine ftarke 
Nachfrage unter den Mericanerinnen herrſcht. Neben den felbftändigen Eifen- 

eichäften befteht auch eine Filiale des Kruppichen Haufes. Auch die deutfchen 

not efen, Wurftmachereien, Bäckereien und Gafthäujer genießen guten Auf. 
Ein deutſches Bankinftitut fteht den Deutjchen in der Filiale der „Deutichen 
Ueberjeeifhen Bank” zur Verfügung. 

Dieſe wohlhabende Kolonie führt ein äußerft angeregtes gejelliges Leben’), 
dejfen nationale Grundftimmung namentlih in den lichkeiten, durch Die 
der 18. und der 27. Januar b angen wird, zum Ausdrud gelangt. Eine 
ganze Reihe von Bereinen bat fich gebildet: ein Reit, ein Turn⸗, Kegel⸗, 
Radfahr- und ein Quartettgefangverein. Der „Deutſche zlottenverein”, für 
den ein jehr wirkſames Intereſſe bekundet wird, hat hier eine Verteilungsftelle. 
Ein „Unterftügungsverein” forgt für etwaige bedürftige Volksgenoſſen. Allge: 
meineren Charakter trägt die „Deutfches Haus“ genannte Vereinigung, die auch 
eine gute Bibliothek befist; von ihr hat fi) vor einiger Beit der „Deutfche 
Verein“ infolge einer Spaltung abgetrennt; heute find aber viele Deutjche Mit: 
alieder diejer beiden Vereine. Yür die evangeliichen Deutjchen wird privater 
Gottesdienft abgehalten. Auf die blühende deutiche Schule, die im Oftober 
1894 gegründet wurde und auch Kindern anderer Nationalität offen fteht, fei 
bier wenigſtens kurz hingewiefen.?) 

Die übrigen deutjchen Kolonien befinden fich begreiflicherweije faft aus: 
. Schließlih in den größeren Handelsftädten: in Veracruz, der großen Hafen: 
ſtadt, wurden fürzlih 232 Neichsangehörige gezählt. Sechs große deutſche 
Firmen befafjen fi” mit dem Import und Erport der verichiedenften Waren, 
die fie, wie auch die andern deutfchen Geſchäfte in Merico, zu etwa zwei Dritteln 
aus TDeutichland beziehen. Mächftvem finden fich bejonder® in Puebla und 
Buadalajara viele angefehene deutfche Häufer; in der le&tgenannten Stadt 
fonımen Chen zwifchen Deutfchen und Mericanerinnen bejonders häufig vor. 
In Guanajuato und Zacatecas, wo fi) ebenfalld mehrere deutſche 
Kommifiiond: und Bankgeſchäfte finden, fpielen die Deutiden im Geicdhäfts: 
leben feine fo große Rolle; dafür find fie aber am Minenbefig in der Umgegend 
diefer und der zunächſt genannten Städte in bemertenswerter Weije beteiligt. 
Eine Reihe deutfcher Fabriken und Gefchäfte weifen Tepic und San Blas auf. 
Tie vier deutichen Firmen Mazatlans arbeiten mit etwa 6—7 Millionen Marf 
und betreiben 3. T. auch ausgedehnte Bankgeſchäfte. In Sonora leben nad) 
den neueften Angaben 118 Deutfche; in Guaymas, Salina Cruz, Tehuan— 
tepec, Chiapas, Tapadhula trifft man überall bedeutende deutiche Kauf: 
häuſer. Die deutichen Eifen: und Manufalturwaren-Jmporthäujer Caracas 


) Vgl. darüber Br. Erler, Teutfche Feſte in Mexico, in: Teutfchtum im Aus: 
lande 22 (13%), ©. 127 f 
° Qgl. Tie Deutiche Schule im Auslande 11 (1:08), S. 148 It, und III (1304), 
S. 1uff, fowie J. P. Müller, Teutfche Schulen im Auslande, 6. Bi. 
20° 
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arbeiten en rund en —— ve Kapital. Auf erg hen ——— 
e Deut] e 8 und ®ı rſicherungsag on Den en 
— abe zu Luis Potoſi, Saltillo, — * 


—8 we: —— Sitze deut er — & und das deutſche 


jondere | ntervey 
Kapital veniger als 15—20 Millionen Mt e t. Einige Heinere 
Firmen im m farbe lshaſen Tampico Hiper eiticen Geihd re ib dutte Zedern⸗ 
und Farbhölze aus, Unter vielen d a in "in Shihuahrn (im 
Hr) ag u ein —* Kurz, — — alturwaren⸗, Drogen⸗ 
ſch ößten Stils hervor. Auch m — andere Städte 
in dem Frege yleichen ens haben deutjche Firmen. In Chihuahua befteht 
auch eine deutjche 


' Schule.‘ 
Ein deutiches T eater ‚gibt es micht; doch hat auf Veranlafi 

en Kolonie von Me im Frühjahr diejes Jahres ein Gaſtſpie * 

Schauſpielertruppe von "St Louis im Didalgotheater in Merico und 
in eimi en der andern oben genannten Beren Städte ftattgefunden. 

jcheint br „Deutiche Zeitung von Merico“. 

eig wachjende Anjehen des Deutfchtums ift es bezeichnend, daß mit 
Gesine & des „jahres 1903 in —2 re —— des Landes neben 
der ale a die deutſche Spra —————— ira 
worden auge — Neuerd en bat auch die Bentiche Reichöregierung der 
| ements in Kaas —— — indem ſie ey 

elt hat 









Deutſche Koninlate, 


Chihuahua, —— Staat Chihuahua mit Ausnahme von: Ciudad 
Juarez, Vize-Konſul. Colima, Konſul, Staat Colima. Durango, Vize 
Konſul, Staat — Guadalajara, Konſul, Staat Jalisco. Guanajuato, 
Vize⸗Konſul, Staat Guanajuato. uaym as, Vize-Konſul, Staat Sonora und 
von dem Territorium Baja California der Bezirt Mulege. Laguna de 
Terminos, Konjul, Staaten Tabasco und Campeche. Mazatlan, — 
Staat Sinaloa und das Territorium Baja Galtfornin ı —* dem Bezirk Mulegé.. 
Merida, Konſul, Staat meines Merico, (Berufs-) Konful, Diftricto federal, 
Staaten Merico, Didalgo, Michoacan, Morelos, Querstaro, Puebla, Tlarcala und 
Guerrero. Monterrey, Konjul, Staaten Nuevo Leon und vahuila. 
Daraca, Konful, Staat Daraca. San Luis Potofi, Konful, Staaten San 
Luis Potofi, Zacatecas und Aguas calientes. Tampico, Konſul, Staat 
Tamaulipas. Tapachula, Konful, Diſtrikt Soconusco des Staates Chiapas. 
Tehuantepec, Bize-Konful, Stadt Tehuantepec, der Hafen Salina Eruy und 
der Staat Ehiapas mit Ausſchluß des Diftriftes Soconusco. Tepic, Konful, 
Territorium Tepie. Vera Eruz, Konful, Staat Vera Cruz. 


DSL A Die —2 Schule im Auslande III (1904), ©, 287, 
eje ae im ——— 2 des am 8. April 1904 verjiorbenen 
ee ee — 
ie un m | - 
hen bat. Val. ah Sem im Auslande, 21 (192), 1. Beibl, S 
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IV. Mittelamerika. 


(WB. Winser a. a. D. — K. Sapper, Mittelamerilanifche Reifen und Studien aus den 

Jahren 1888— 1900. Braunfchweig 1902. — A. Dir, in: Amerika, hrsg. v. E. von Halle, 

Er: 1%5, S. 431—465. — Die Entwidlung der deutfchen Seeintereflen im lebten 

ahrzehnt, S. 161 ff. — P. Langhans, Karte der Verbreitung des Deutfchtums in Süd— 
und Mittelamerila, 1:30000000, in: Deutfcher Kolonialatlas, auch feparat.) 


1. &uatemala.') 


Don den ſechs Fyreiftaaten Mittelamerikas ift Guatemala bei weitem der 
fortgejchrittenfte und blühendfte; dank der Fruchtbarkeit des Bodens und der 
Güte des Klimas befindet er fich auf einer verhältnismäßig hohen Stufe wirt: 
Ihaftlicher Entwidlung. In feinem andern Staate tft auch die Bedeutung des 
Deutfchtums, das bier jchon über ein halbes Jahrhundert alt ift, fo umfaffend 
nirgends wurzelt e3 feiter in einem weit ausgedehnten Grundbeſitz. 

Die Zahl der Deutfchen ift für das Jahr 1897 aus nachftehender Ta- 
belle, die zugleich Umfang und Wert des deutfchen Grundbefiges angibt, erfichtlich ?): 














Zahl der Deutfchen j Deutfher Grundbefis 
Konfulats-Bezirt gFrauen . Wert 
Männer und Zu: Umfang in Millionen 
Kinder | Jemmen | km Mart 
3 ll, 
Goban . . 2 2 2 02.200,10 5 31 181 : 1420 10 
Retalbhuleu . rn 66 15 | 8 605 | 9 
Guatemala -. - 4660 42 502°: 5865 | 27 
Quezaltenan . : . 2.2. 95 41 136 | 135 | 18 
Summe 71 : 128 | 900 2725 | 64 


Inzwifchen wird jedoch die Zahl 1000 wohl ſchon überjchritten worden 
jein. Hiervon mögen gegen 250 in der Hauptftadt Guatemala leben, während 
ſich der Reſt ziemlich gleihmäßig auf die Departement® San Marcos, Alta 
Berapaz und Uuezaltenango verteilt, in denen die größten Ddeutfchen Kolonien 
anzutreffen find. Den Pflanzern und Kaufleuten find im Laufe der Zeit In: 
genicure, Handwerker, ferner Lehrer, die an Deutfche und Einheimifche Privat: 
unterricht zu erteilen pflegen, und auch einige Aerzte gefolgt. 

Ron allen Pflanzungen befigen die Deutſchen den größten Zeil; die 
Geſamtfläche des deutfchen Befihes, der fi) nad) der obigen Tabelle jchon im 
Jahre 1897 auf 2725 qkın belief, beträgt 2'/4 %/o der Gefamtfläche der Republik 
und iſt größer als das Herzogtum Anhalt; jie ftellte vor dem großen Rückgang 
der NRaffcepreife einen Gejfamtwert von etwa 150 Millionen Mark dar. Bon 
diejen ‘Blantagen, deren größte etwa 540 ykım umfaßt, find zehn im Beſitz von 
ſieben Aftiengefellichaften,”, während die übrigen 157 einzelnen Beligern oder 
Beſitzergruppen, ım ganzen 83, gehören. Zum fleineren Teil find fie mit Kaffee: 


) F. 6. v. Edert, Die wirtfchaftlichen Intereſſen Deutſchlands in Guatemala, 
Ber. 3. Kolonialpolitik III [1901 --1902), Heft 8 und 9. 
“Aus Sapper, a. aD. © Hl. 

': Kaffee und SJuderrohr: Pflangungen werden von folgenden in Hamburg anfäffigen 
Plantagen Sefellfchaften betrieben: Banfeatifhe Plantagen-Bef. Guatemala damburg. 
AS, gegr 1889, Kapital: 4,1 Mil. ME.; Guatemala Plant.Geſ. A.G, rt. 1880 
Napttal: 2 Mill ME; Ghocola-Blant-Bef., A⸗G. gegr. IHtL, Kapital: 2,6 0. Mk., 
Oſuma Nochela: Plantagen- Gef, A. G, gegr. 1895, Kapital: 5 Mil. Mt.; Plantagen⸗Geſ. 
"Conerpeion”, A 8, Kapital: 2 Mid. af 
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ff elt beit wohl die 

Holle Die vom Decös aus de, 20 che Meilen lange Bahn, 

— Ion —— große {ie für bie Ka m 
außfube ge r beutjcjen enieuren umd zumeiſt mit deut 

Belde erbau "Gier ve es ch mit der je 5 a Betrieb 

— Panzoͤs Poloch ic mit 


| * den efördert. 
Tun, die SER air er Älteren — 
die den: r zmwifchen Panzos elt, zur „ nia del 
Ferrocarril De Agencias de) WR — 2. wi 
liste Hauptftadt wird die ftädtifche Beleuchtung und die Kraftzu —— 
viele Betriebe von einer Niederlaſſung der Firma Siemens & Halske ge— 
liefert, die nur rg Angeftellte hat und zum größten Teil auch auf deutjchem 
Kapital beruht. anzen waren um 1898 in Eijenbahnen und andern indu— 
ſtriellen Anlag = ey) ionen Mark von Deutjchen imveftiert; dazu kommen 
noch die in andelshäufern ſteckenden Summen und die fich auf etwa 
66 Millionen art elaufenden Kredite, jo daß insgejamt etwa 150—190 Mil- 
lionen an deutſchem Gelde in Guatemala angelegt find. Die Verzinjun ber 
Staatsſchuld te lange Zeit hindurch und mußte wiederholt durch —8 
demonſtrationen erzwungen werden. 

Ausfuhrhandel, —— wichtigſter Gegenſtand Kaffee iſt, geht 
Deutſchland, das etwa die Hälfte allen Kaffees erhält, allen andern Nationen 
voran. Der Wert der deutſchen Ausfuhr —— belief ſich im Jahre 1904 
nur auf 2,4 Millionen Mark; dagegen erreichte die Einfuhr Deutſchlands aus 
Guatemala nad) Ausweis der deutichen Statiftif 18,5 Millionen Mark. Nach 
den in Guatemala jelbft angejtellten Erhebungen erportierte e3 im ‚jahre 1902 
Maren im Gejamtmwert von 4177488 Dollar (= annähernd 16709952 Marf), 
unter denen neben Kaffee Viehhäute, —— Kautſchukl, Hölzer und Rehhäute 
die wichtigſten Artikel waren. Aus Deutſchland werden vornehmlich eingeführt: 
Solinger Stahlwaren, ſächſiſche umd ee Manufakturwaren, Drogen und 
—— — Zeit Spielwaren, Münchener Bier und —— Lurus⸗ 

artikel, denen ortado directamento de Alemania“ als bejondere 
Empfehlung dient, nt. flieht lich auch verichiedene Lebensmittel. 

Die im ganzen etwa 60 deutſchen Großfirmen, die noch ungefähr 18 
Bilinien haben und zufammen mit einem beweglichen Kapital von 25 Millionen 
Mark arbeiten, handeln im Durchſchnitt etwa zu zwei Dritteln nach Deutjchland, 
einige jtärfer, andere geringer. 


merke Schulen und Bereine. 


Seit dem „jahre 1900 bejteht in der Hauptitadt Guatemala eine mit einem 
Kindergarten verbundene Volksſchule, die zum Teil auch von nichtdeutichen 
Kindern bejucht wird, 

In Gu atemala at fi ein „Deutjcher Unterjtügungsverein“ gebildet, 
der hilflofen und bedürftigen Volks —n— —* Unterſtützung gewährt 
und dadurch verhindert, das Anſehen des deutſchen Namens — nach⸗ 
teilige Aufführung einzelner ech nun Eriftenzen geihRbigt wird. — 
Der Deutjche Flottenverein hat in Eoban eine Berteilungsfte 


', Erport XXI, Nr. 33 (1902), &. 461 
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2. Honduras. 


Das ſehr dünn bevölkerte und von allen mittelamerikaniſchen Staaten am 
wenigſten entwickelte Honduras dient nur wenigen Deutſchen als dauernder 
Aufenthalt: im Jahre 1900 lebten in Tegucigalpa 6, in Amapala 9, in San Pedro 
Sula 6 deutjche Kaufleute; in der Kleinen Kolonie Britifh-Honduras fanden 
ich am 31. März 1901 nur 37 im Deutfchen Reich Geborene.') 

In der Republik beftehen gegenwärtig 10 deutfche Danbeisbiuf er, die mit 
einem auf zwei Millionen Mark gefchägten Kapital ein allgemeines Warengefchäft, 
zum Teil Export, und zwar hauptfächlich nach Deutfchland und den Vereinigten 
Staaten, betreiben. Da ſich das Land wenig zum Blantagenban eignet, gibt 
es auch nur einige deutſche Kaffeepflanzungen, von denen ſich die größte im 
Amapala befindet. Sehr gering iſt auch die Anzahl der induftriellen Anlagen; 
zu den größeren gehört die von einem Deutfchen geleitete Brauerei in Tegucigalpa. 
Bier ıft übrigens auch der Direktor der ftaatlichen Münze ein Deutfcher, und 
zwar ein Schwabe.) Am Minenbefig find die Deutfchen gar nicht beteiligt, und 
im Außenhandel ift gegen England und die Vereinigten Staaten ſchwer aufzu⸗ 
fommen: im Jahre 1902 war Deutfchland an der Einfuhr mit 584 000, an 
der Ausfuhr mit 136 000 Silberpefos beteiligt, am Gejamthandelsverfehr mit 
nur etwa 7° Die deutiche Einfuhr nach Britifch-Honduras betrug 1902: 
14615 Dollar, 1903: 22361 Dollar, die Ausfuhr (hauptſächlich Blauholz) 
zeigte im Jahre 1903 einen Rückgang gegen da8 Borjahr.”) 

In Amapala ift eine Verteilungsftelle de8 Deutfchen Flottenvereins. 


3. Ban Salvador. 


Ganz im Gegenfaß zu Honduras ift das viel Fleinere San Salvador recht 
dicht bevölfert und wirtfchaftlih wie Eulturell gut entwidelt. Im Jahre 1900 
lebten in der Hauptftadt gleichen Namens 35, in Santa Ana +5, fonft wohl 
nur ganz vereinzelt Deutjche. In deutfchen Händen befinden fich eine größere 
Naffeepflanzung mit einer Viertelmillion Kilo Ertrag und eine noch ertragreichere 
Zuckerplantage, ſowie fünf Eleinere wirtfchaftliche Betriebe; im ganzen find in 
lantagen 1!2—3 Millionen Mark deutfchen Geldes angelegt. 

An kaufmänniſchen Gefchäften beftanden vor mehreren Jahren nur vier 
deutſche Firmen mittlerer Größe, eine für Ein: und Ausfuhr, zwei für den 
Import von Eifenwaren und eine für die Kaffeeausfuhr, an der hier Deutichland 
ebenjo wie in Guatemala und Nicaragua in erfter Linie teilnimmt. Obwohl 
alio die Zahl der deutjchen Häufer nur Mein ift, dürfte doch der deutjche Handel 
dem amerikanischen und enghfchen fajt gleichlommen, da einige nordamerikaniſch⸗ 
jüdische und elſäſſiſch-franzöſiſche Firmen viele Waren aus Deutichland beziehen. 

Inzwiſchen bat fi die Zahl der deutichen Firmen auf 12 Handels: 
niederlajjungen und 5 Gejchäfte mit deutichen Zeilhabern vermehrt. Deutfches 
Kapital ftedt außerdem aud in Eifenbahnen, in Minen und in induftriellen 
Anlagen verfchiedenfter Art. 


4, Biraragua. 


In Nicaragua, wo ſich die erften Deutichen ſchon vor einem Jahrhundert 
anfiedelten, murden um 1900 gegen 125 Deutiche gezählt, von denen die 
meiſten Kaufleute, nur einige wenige Aerzte und \jngenieure waren und gegen 


— 


Val. Jahn, a. a. — e.ı, 


Sapper, a. a. O, S 2. 
Val. Teutſches Handelsarchiv 114, 1, 119, und 11, 960 fi. 
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eits auf 20 Millionen Mark angegeben 
—— deutſche Handelshäuſer und 1 Dr: — 


beläuft ſich jetzt oh ana Hi "ME; auc) mehrere Rafao-, —— 
hr⸗ und Kautſchukp een fomie zwei große Wiehzüchtereien mit 
1500 t Rindvieh —8 in 
Einfuhrhandel ftand ——— Jahre 1903 mit 258819 
— hinter Großbritannien an zweiter "Stelle (überhaupt 2419 504), 
handel —— mit 419 325 Goldpeſos (überhaupt 3 646 333) 
telle. In der Ausfuhr fpielt natürlich der Kaffee, von dem Deutjc- 
land ein rund *s — die Hauptrolle. —* pieigen deutjchen Firmen 
bringen vor * MEI anuf aren und Induſtrieerzeugniſſe, englijche 
Stahl: und Tertilwaren, auch Bein und Mehl aus Californien Ins Land. 
& slöverkehr mit Deutjchland vermitteln hauptjächlich die Dampfer 
der vereinigen Kosmos: und Pazific-Linie, 
Am Schiffsverkehr des Hafens von Corinto war die deutjche Flagge 
im Jahre 1903 mit 97403 Reg-Tons beteiligt; fie jtand damit an zweiter 
Stelle. In San Yuan del Sur entfielen vom Raumgehalt der einlaufenden 
Schiffe En die ——— 4264 Reg⸗Tons oder 44. 
In mit Matagalpa), Daten Cabo Graciad aA Dios und 
iger A —— des Deutſchen Flottenvereins. 

Mosquito-Küfte wirft eine deutjche proteftantijche Miſſions— 
geeitjäaft, die Brüder —— auptſächlich von wegen bei Greytomwn 
aus, den farbigen Mifchlingen ebenjo wie unter den Ajndianern. (1902: 
15 Stationen, 3 Außenjtationen, 18 Miffionare, 5443 Chriften.) 


5. Coflarira. 


In Eoftarica haben die deutjchen Einwanderer auch einmal in die politiſche 
Entwiclung eingegriffen: im Jahre 1854 unterftügten fie die Engländer in der 
Aktion gegen den u denten Mora, dejfen Tendenzen fich gegen die Liberalen und 
I jen die Fremden richteten, und trugen jo zu deſſen Sturz bei. Heute find 

t mehr die —— ſondern die Nord-Amerikaner die Einflußreichſten 
rer den Fremden. 

Genauere Angaben über die Zahl der bier lebenden Deutichen ftehen uns 
— aut —— doch wird ein volles Hundert auch wohl heute noch nicht 

t. Deufiche Kolonie in San Joſé, deren gejellichaftlicher Mittel- 
— * der —— erein“ iſt, genießt großes Anjehen, In der Viehweide⸗ 
ftation Sipurio hielten * vor mehreren Jahren deutſcher Pfarrer und 
ein deutfcher Kaplan auf. Eine kleine deutſche Kolonie befindet ſich auch in 
Port Limon.‘) — Unter den 27 deutjchen Gejchäftsbetrieben jind fünf größere 
Handelöhäujer, elf Kleinere Gejchäfte umd acht Handwerfäbetriebe. Was die 
deutſchen Kapitalanlagen anbetrifft, jo waren im „Jahre 1898 im ländlichen 
Grund eſitz 9 700 000 Mk, im ftäbtif en 2400 000 ME, in den faufmännijchen 


9) Dal. Das Echo, 47. Bd. (1906), S. H7A. 
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Gefchäften 7'/;, Mill. ME., in landwirtfchaftlichen etwa 300000 ME., insgefamt 
39900000 ME. angelegt. Für den Anbau von Bananen und Kakao wirkt eine 
bejondere deutfche Blantagengefeilfchaft „Bute Hoffnung“. 

Die deutichen Kaufleute Coftaricas befchäftigen fich faft nur mit dem Import, 
während der Export größtenteils in englifchen und amerikanischen Händen ruht. 
Deutfchlands Erporthandel ift im Verhältnis zu dem fchnell aufblühenden nord: 
amerifanifchen Handel auch prozentuell feit einer Reihe von Jahren zurüd: 
gegangen, befonders was die Kaffeeausfuhr anbetrifft. Auch in der Einfuhr 
bat Deutichlands Beteiligung fich feit einem Jahrzehnt erheblich verringert: 
von 21,01 °;o in 1897 auf 11,07 °/o in 1903. Doch lieferte Deutfchland im 
leßtgenannten „Jahre immer noch die Hälfte aller Einfuhr bei Mais, Bier, 
Spiel:, Töpferwaren, Porzellan, Hopfen und Salz und mehr als jede andere 
Land in Gummimwaren und kondenfierter Milch.') 


6. Panama. 


Der Eleine Freiftaat Panama, der fi) vor furzem unter dem Einfluß der 
Vereinigten Staaten als felbftändiger Staat von Columbien losgerifjen hat, wird, 
jobald der Bau des Panama⸗Kanals wieder aufgenommen werden jollte, ficher: 
lich einen großen Aufichwung erleben, ebenfo wie er durch die Unterbrechung 
des Baues in feiner wirtichaftlihen Entwidlung gehemmt worden if. Dann 
werden auch die Fleinen deutfchen Kolonien und die in ihnen feit langem be» 
ftehenden deutjchen Firmen, die ſchon jet einen beträchtlichen Zeil des 
Handels in Händen haben, ftärfer aufblühen. In diefem jahre wurden in 
PBanama 56 Deutiche Reichsangehörige und 49 im Reiche Geborene gezäbhlt.?) 
Vor länger ald 50 Jahren bereits ließen fich Deutiche in Chiriqui nieder; heute 
jind nur noch Ueberreſte diejer Niederlaffung im Dorfe Bugaba vorhanden. Zu 
einer gedeihlichen Entwidlung hat e3 nie kommen können, weil die Eingewanderten, 
obwohl es an Farbigen nicht fehlte, doch die grobe Arbeit in Landwirtfchaft und 
Viehzucht jelbft übernahmen, was in diefen Gegenden ftet3 von nachteiliger 
Wirkung iſt. In Bocas del Toro nehmen die Deutjchen — es waren vor um: 
gefähr einem Jahrzehnt etwa 40 — eine fehr geadhtete Stellung ein. Sie be- 
ichäftigen jich hier mit dem Anbau der fo außerordentlich danfbaren und er: 
giebigen Bananen, die hauptſächlich in den Hafenftädten Nordamerifas, wo fie 
faft als Volksnahrungsmittel gelten, abgefegt werden. 

Eine fleinere Kolonie weift die Stadt Panama auf. 


Dentfhe Konſulate in Mittelamerika. 


Guatemala, Konjul, der Freiftaat Guatemala; Reſſort (die ſechs folgen: 
den Behörden umfafjend): Coban, Bize-Konjul, die Dep. Alta Berapaz, Baja 
Verapaz und ‘Beten, joweit fie nicht zum Konjulat in Livingfton gehören. Ei 
Tumbador, LVize-Konjul, da8 Dep. San Marcos. Livingfton, Vize-Sonjul, 
das Tep. Izabal und das Gebiet den Lauf des Polochice aufwärts bis ein- 
ſchließlich des Flußhafens Panzos. Uuezaltenango, Bize-Konjul, die Dep. 
Tuezaltenango, Totonicapan und Huehuetenango. Retalhuleu, Vize⸗Konſul, 
die Tep. Retalhuleu und Sucitepequg. San Joſé de Quatemala, Koniular- 
Agent. Amapala (Honduras), Konſul, das feſtländ. Gebiet des Freiſtaats 
Honduras ausſchließlich des Konſulatsbezirts von: San Pedro Sula, Konſul, 
San Pedro Sula und der Hafenbezirk von Puerto Cortez. Belize, Konſul, 


' Val Teutſches Handelsarchiv 15, IL, 11-49. 
)R Vgl Zahn, Tie Teutfhen im Auslande, S 4*. 
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V. Weftindifde Infeln. 


(Klein, Die deutfch-evangelifche —— * ——— in: Deutſch⸗Evangeliſch. I [1902], 


Be in jungen Jahren“ anfgesamdet Fb, um en wirtfchaftliche a 


de3 neuen KR: en Reiches dem deutjchen Namen wieder ftärferes politisches 

moralifches Anjehen in der Welt Derfhaff atte, ihre Nationalität bewahrt zu 

haben, obwohl viele ſich mit Kreolinnen oder Mulattinnen verheiratet haben. 
Are vage Art und Sitte * es nicht wenig zer alljährlich 


—* 
Ber grober Zahl ** Schiffsball an Bord, ve hurbenlang auf Ded 
t; aber — man klagt, daß fie zum Tanz weit lieber fämen als zum 
Gottesdienft an Bord. Es ift ein Zeichen dafür, wie jehr das veligiöje Leben 
darnieder liegt. Bei der hen! Mehrzahl ift anjcheinend ein Intereſſe an 
religtöjen Dingen nicht vorhanden; nicht nur, daß es feine einzige Ddeutiche 
Gemeinde —* es ſcheint nicht ‚einmal das Bedürfnis nach kirchlicher Fürſorge 
een zu 

en tiprechend ift es auch mit dem deutichen Schulwejen beitellt; Die 
—— in Havanna, von der gleich mehr gejagt werden joll, ift bisher die 
ge deutſche Schule in ganz Weftindien ehlieben. Selbft die verhältnis- 
ng anjehnliche Kolonie in Port-au- Prince auf Haiti befigt feine deutſche 
ıle; de Deutihen Haitis laffen zwar ihre Kinder mitunter in Deutſchland 
ala: in der Regel ſchicken fie N e aber in die haitianifchen Schulen, und 

merfwürdigerweie werden manche Rinder auch nach Frankreich gebradt. 


1. Cuba. 


Die größte der Wejtindiichen Inſeln, Cuba, iſt auch für die deutjchen 
Intereſſen die wichtigste. Zwar lebten hier im vorigen Jahre nur 382 Reichs: 
angehbrige, darımter faum mehr als 200 Erwachſene männlichen Geichlechts; 

aber —5 entweder den höheren Ständen oder dem Mittelſtande an, und 
Sa wirtſchaftliche Lage ift zum mindeſten ausreichend. Die meiften, 138 von rund 

d u Kaufleute tätig, die übrigen als Handwerker oder Techniker, während 
euch —— und Ackerbauer nur vereinzelt auftreten.) In Havang, 


) val. Zahn, Die Deutfchen im Auslande uſw. Bearb. im Kaif. ſtatiſt. Amt, S. 22*, 
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wo ſich naturgemäß die meiften Deutjchen aufpalten, ift am 1. Dezember 1898 
eine deutſche Schule eröffnet worden, zu der die Anregung gerade während 
der Blodade der Stadt im fpanifch-amerifanifchen Kriege gegeben wurde. Sie 
bat fehr fchnell einen bemerkenswerten pn genommen und ift von um 
jo größerer Bedeutung, als fie fich nicht auf ihren eigentlichen Zwed beſchränkt, 
fondern auch den fremden Nationalitäten deutfches Weſen und deutfche Bildung 
näher zu bringen, als ihre Aufgabe betrachtet. ') 

Die Einwanderung nad) Euba hat ſich nach dem ſpaniſch⸗amerikaniſchen 
Kriege fchnell wieder gehoben; aus Deutjchland wanderten hierher im Jahre 1901: 
145, 1902: 69 Perſonen ein. 

Im Außenhandel nimmt Deutichland eine hervorragende Stelluug ein, wenn 
uns auch, was die Einfuhr anbetrifft, neuerdings Frankreich den dritten Pla ab⸗ 
gerungen hat. Sein Anteil ftieg von 5,3°%/o in 1901, auf 6°/o in 1902; im ahre 
1903 erzielte e8 mit 3922000 Dollar eine Zunahme von 310000 Dollar gegenüber 
dem Vorjahre. Bon den Schmudwaren find faft zwei Drittel, von den übrigen 
Gold: und Silberwaren faft die Hälfte deutfcher Herkunft; in verfilberten und 
plattierten Waren ſowie namentlich in glatten verfilberten Berbrauchsgegenftänden 
fonfurrieren jet die Vereinigten Staaten mit Erfolg. Andrerjeit3 hat Deutſch⸗ 
land in der Lieferung von Uhren und Übrenteilen Fortichritte gemacht und 
die Union überholt; auch Eiſen- und Stahlwaren führt es in fteigendem 
Maße ein. Die Einfuhr von Flaſchenbier ift im Laufe des Jahres 1902 
zurücdgegangen und die von Kaffee wird wohl bald ganz aufhören. Abgejehen 
von den Vereinigten Staaten ift Deutfchland das einzige Land, das von Cuba 
mehr kauft al3 es dorthin verfauft; im übrigen fteht es aber mit feiner Ausfuhr 
nicht fo günftig wie mit der Einfuhr; fie it von 4240 000 Dollar = 6,7°;o 
ım ‚jahre 1901 auf 3 967 000 Dollar = 6,2 °/o im folgenden Jahre zurüd: 
gegangen.?) Unter den fremden Kapitalanlagen ftehen die Ddeutjchen mit 
etwa 73 Millionen Mark an vierter Stelle. 60 Millionen fteden in den 
25 deutfchen Handelshäufern und den 20 Rommiffionsfirmen, deren Bejchäfts: 
umjag etwa zur Hälfte auf Deutichland entfällt; in induftriellen und Berg: 
werfsanlagen jomwie im Grundbefig haben Deutfche gegen 13 Millionen Mark 
angelegt. 

Im Sciffsverfehr der cubanifchen Häfen nahm die deutjche Flagge 
mit 480000 Reg. Tons die fünfte Stelle ein; fie fteht nicht nur binter der 
britiichen und nordamerifanifchen, fondern auch hinter der Zandesflagge und der 
norwegischen zurüd. 


2. Balti und Santo Domingo.) 


Die mancherlei Nachrichten über die Ungunft der Mimatifchen Verhältniſſe 
Naitis find unzutreffend und nur in Umlauf gefegt worden, um weitere Kon 
turvenz fernzuhalten: in der Regel halten die Europäer. wenn fie gefund find, 
jahrelang aus. Der Wettbewerb im Handelsbetrieb übt auch auf das gejellige 
Veben der Teutichen in den beiden Republiken einen nachteiligen Einfluß aus. 
at der Mepublif Haiti leben gegenwärtig ungefähr 200 Deutſche, darunter 
184 Neichsangehörige (1904). Tie meiften von ihnen find al8 Kaufleute tätig, 
einige auch als Minen: und Plantagenbeliger. In der Hauptftadt Port:an: 


ı Val IP Müller, Teutfhe Schulen im Auslande, S. 350 und G. venz in: 
Tiih Kol Zt, 1%. Jahrg. dw, ©. 9. 

„Val Teutfches Handelsarchiv IHM, IL S 18 fl. 

pur Dieien Abichnitt wurden Mitteilungen von Herm G. Burckhardt, Kanzler 
der Kaif Beianmdtichaft fur Leru und Ecuador, verwertet. 


En 
1} 
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Run bilden die rund 70 Deutfchen die engeiebenie ausländifche Kolonie; fie 
—— 
* 1904 ee —— gibt es 








— beiden Lände nen * —8 Rapital an erfter Stelle, und ein 
großer Teil der inneren ) in deutjchen Händen. In Haiti 
arbeiten 37 —— Senden, ** zahlreiche Filialen unterhalten, mit etwa 
22 Millionen Mark, Bon diefen Firmen find fünf auch im Bankgeichäft tätig; 
die Hauptrolle im —— ſpielt aber der Kaffeeexport. In St. Domingo 
haben die deutjchen Intereſſen nicht eine jo überragende Same a immerhin 
erreichen fie auch hier 10 Millionen Marl. Etwa die Hälfte diefer er 
entfällt auf die 14 —— ——— In den Kaff — ———— —— 
etwa 8 Nilionen Mark en des; or deutjchen K 
plantagen in St. Domin efinden fich noch in den Anf — * 
—— Die vor * Jahren dem Betrieb über ebene Bahn, die von 
ausPrince nad) der dominicaniihen Grenze in der g nad) dem Lac 
Saumätre führt, befindet ſich im Beſitz einer deutjchen ——— 

Auf die deutſche Einfuhr nah Haiti wirkt das franzöſiſch-haitaniſche 
Abkommen, wie fid) von Tag zu Tag mehr herausftellt, nicht jo nachteilig, wie 
man uriprünglich efürchtet hatte. Denn abgejehen von der geringen Ein * 
deutſcher — überhaupt, begegnen die Hauptartikel der deutſchen Indu 
feinem Wett jeitens der franzöfifchen. So dürfte e3 beiſpielsweiſe —* 
— ſein, billigere Strumpfwaren als die ſchleſiſchen und ſächſiſchen auf den 

ri bringen.) Die Aus 4 Deutjchlands nad) Haiti ift mach der deutjchen 
—— von 2,3 Millionen Mark im Jahre 1894 auf 0,7 Millionen Mark im 

hre 1904 —X gegangen, die nach St. Domingo ſtieg dagegen von 1899 auf 
1904 von 0,7 auf 1,0 ilionen Mark. Ebenfo fteigerte jich die deutjche Ein- 
fuhr von dort jeit 1899 von 4,9 bis 8,6 Millionen, während die aus Haiti 
gleichzeitig von 4,6 auf 0,4 Millionen zurücging, 

Der Sciffsvertehr des bedeutendjten Hafens, Port-au-Prince, war im 
„Jahre 1903 zu 60,7% deutich; von insgejamt 302460 Neg.-Tond der ein- 
gelaufenen Schiffe entfielen 183 493 auf bie deutjchen. Eine direkte Verbindung 
nad) Hamburg bejteht von Haiti aus einmal monatlic, eine indirefte über New 
Dorf einmal wöchentlich. 


3. Britifch-Weftindien und Bermuda-Infeln, 


Der Export Deutjchlands nach Britiſch-Weſtindien iſt nicht erheblich: im 
„Jahre 1904 belief er fich auf 2,2 Millionen Mark; dagegen ift feine Einfuhr 
von dort im Jahrzehnt von 1894 —1904 von 5,9 auf 7,9 Millionen Mark 


geitiegen 
—8* Schiffsverkehr Jamaicas und der Bermuda-Inſeln behauptet die 
ur Flagge die dritte Stelle, dort mit 17,6, hier mit 14,7°) des Gejamt- 
Im einzelnen gibt über ihre Beteiligung am Schiffsverkehr Britiſch⸗ 
— und der Bermuda-Inſeln die nachſtehende Tabelle Auskunft. 


9 val. Deutſches Handelsarchiv 1905, IL, ©. 248 fi. 
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Tabelle des deutfhen Schiffsverfehrs in Britifch: Weftindien 
und den Bermuda⸗Inſeln 1902—1903') 


Abgegangen 































| | Angelommen 
) 
| — un. | In.» 
| | Schiffe über- | Schiffe über- | 
| Jahr u Deutfche Schiffe on | Deutfche Schiffe 
| ap! Reg Zahl. eg: Zahl Reg. 5 Reg. 
| Tons netto Tons netto Tons netto, Tons netto 
8 — Tr | m m TU > 
Bermuda:Infeln. . 260| 361523 | 8| 13973 | 256) 364804 | 8 | 13 973 
Xeeward:Infeln . . 4431) 042292 | 4| 3416 [4:08 943256 | 4, 3416 
Jamaica ;1902—03 1271| 1132388 | 142 | 208858 [1267| 1142005 ' 132 ! 192.008 
St. Vincent . . 1902 536| 190212 4 3407 :' 6537| 19039 | 4| 3407 
BYahama-Infeln . . !1902—-03 || 5668| 522085 | 37 | 76934 |ı 564) 522553 |, 37 | 76934 
St. rucia . | 1902 || 947| 838988 | 11 | 10365 | 954| 841085 | 11 | 10385 
Barbados . 1902 | 8867| 708082! 3| assı I 878 711273) 3| assı 
Grenada . . . ..| 1902 | 608, 287000 | 4| 3308 ' 618] 200035 | 4| 3308 
Trinidad und Tobago ;;1902—03 4189| 797155 || 34 | 152982 4446| 796442 ! 32 | 14214 





4, Porforico. 


Die Zahl der Deutfchen Reichdangehörigen auf Portorico belief fich im 
Jahre 1904 auf 46, die der Deutfchen überhaupt wird auf 150 gejchägt. Bon 
diefen leben 30, darunter eine Frau, in der Hauptftadt San Yuan, in mufter: 
gültiger Einmütigkeit zufammenhaltend. Es beftehen vier deutſche Handels: 
firmen und einige fonftige Unternehmungen, die fich hauptfächlich mit Plantagen: 
betrieb und BZuderfabrilation befchäftigen; einfchließlich der Kredite arbeiten fie 
mit 13’, Millionen Mark, — Die Ausfuhr nad Deutichland macht gute ‘Fort: 
ichritte, während die Einfuhr Deutichlands im Jahre 1903 einen erheblichen 
Rückgang gegen 1902 aufwies, der fich freilich zum Teil aus dem allgemeinen 
Rückgang erklärt.?) 





Ausfuhr 


Einfuhr 
ı Tollars) (Dollars) 
18012, ' 1902 1903 1901 | 1902 1903 
Deutfchland . 152201 202040 155917  140772| 326422 342.827 
leberhaupt 1 952 728 ,2 326 957 .2 203441 .3 002 679 |4 055 190 4.036 684 


Tie deutiche Flagge beteiligte fi im Yisfaljahr 190804 am Schiffs. 
verfehr Bortoricos mit dem Auslande (ausjchlieglich der Vereinigten Staaten) 
mit 120543 Reg.-Tons oder 15,4°.0; damit ftand fie an dritter Stelle, während 
an erfter die fpaniiche, an zweiter die nordamerifanifche ftand. 


5. 51. Chomas. 


An der Einfuhr nah St. Thomas (dänifh), wo im Jahre 1904 nur 
15 Deutiche Reichsangehörige lebten, *) ift neben Frankreich, England und Dänemark 


) Aus: Tie Teutfhe Flagge in den außerbeutichen Däten, 2. Seft, 6. 18-%. 
2) Vgl Teutfches ae elsacchiv IM, II, G. 970 ff. 

, Das Geſchaäftsjahr endigt mit dem 80. Juni. 

* Alle Angaben diefer Art aus Zahn, a.a. ©. 
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Deutſche Miffionen in Weftindien. 
a — — iſt ae den ———————— Inſeln durch die 


t Jamaica, ihre öſtliche 
vet &t. gt = Ian, rer — St. — un, Warkabos . 
das Werf der ifterung jo 3 wie vollendet 
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Deutſche Konfulate in Weſtindien. 
1; ublif Cuba. Havana, Minifter-Aefident, Konjul a. i., engerer 
—— Provinzen Henn und Pinar del Rio. Cienfuegos, —— 
der weſtliche Teil der Bro 





Santa Clara bis zur Hauptftadt gleichen Namens, 
letztere eingefchlofjen. Matangas, Vize-Konſul, Provinz Matanzas. St. Jago 
de Cuba, l, Provinz St. Jago de Cuba und Puerto Principe. Trinidad 
de Euba, Vize-Konſul, ö icher Teil der Provinz Santa Clara. 

Haiti, Portsau- Prince, Minifterrefident und Konjul a. —— 






2. Republik 
zugleich für die Dominicaniſche Republik. Aux Cayes, Konſul, 


ort de Pair unterſteht. Gonaives, Konſul, von ihm reſſortieren 
zu Jaemel und die Konfular-Agenten zu St. Mare, Jeremie 
und Beil Goäve, 

3. Dominikauiſche —— Bon der Miniſter-Reſidentur zu Port⸗au— 
u (f. 0.) rejjortieren: Puerto Plata, Konjul, das Land nördlich des 

ebirges Eibao, ihm —— der Konſular-⸗Agent in Monte Chriſty. 
2. Santo Domingo, Konful, das Land jüdlich des Gebi —* —— ihm unter⸗ 
ur der Vize-Konſul in Sandez und der Konjular-Agent in San Pedro 
Macoris, 

4. Britifhe Befigungen. Naſſau (New Providence), Konful, die Bahama- 
— Refjort: Inagua, Konſular-Agent, die Inſeln Inagua und Mayaguana. 

aRon, Konsul, die Inſel Jamaica. Port Spain, Konful, die Inſeln 
Trintd ad und Tabago. nn er die Inſeln Barbados, St. Once, 
St. Vincent, Grenada; Reſſort : Bige-Konfu in Eaftries (St. ucia). 

5. Befitungen der Vereinigten Staaten. San Juan (Bortorico), Konſul, 
a Portorico; Refjort: die Vize-Slonfulate in Aguadilla, Mayaguez und 

once, 

6. Dänifche Befigungen. St. Thomas, Konful, die Injeln St. Thomas 
und St. Eroir. 

7. Niederläudifhe Befigungen. Curacao, Konſul, Curagao. 


1) Vgl. Deutfches Handelsarchiv 1904, I, 6: 587. 


nz Nor zu Aquin unterfteht. Cap Haiti, Konful, dem der Ronfulae 





Hüdamerika. 


(W. Sievers, Südamerika und die deutſchen Interefſen. Stuttgart 1908. — 8 Lang⸗ 
hand. Karte der Verbreitung des Deutfchtums in Süd» und Mittelamerila. 1 : 30000 
it 15 Nebenkarten: Deutſche Kolonien in Venezuela (Welfer), Peru, Chile, Argentinien 
Paraguay, Brafilien, in: Deutfh. Kolonialatlad u. fepar. — Herm. Meyer, Die 
deutfche Auswanderung nad) Südamerila, befonders nad Südbrafilien, in: Verhandlungen 
des Deutfchen Koloniallongreffed 1902. Berlin 1903, &. 639 —668.) 


In Südamerika nimmt das Deutſchtum eine ganz anders geartete Stellung 
ein als im Kauptgebiet Nordamerikas, Canada und den Vereinigten Staaten; 
denn während dort die herrichende Nationalität den einwandernden Deutichen 
gegenüber, deren Bollstum fie wie feine andere durch Gemeinjchaft des Blutes 
und die Aehnlichkeit des Volkscharafter8 verwandt ift, eine mächtige Anziehungs- 
und Auffaugungsfraft zur Geltung bringt und auch der hohe Brad der Kultur 
auf eine Aflimilierung fremder Elemente hindrängt, handelt es fich in den füb- 
amerifanifchen Staaten —5 um romaniſche ationalitäten, und in dieſer 
Umgebung pflegen die Deutichen um fo dauerhafter ihr Vollstum zu bewahren, 
als diejenigen Bevölferungsichichten, mit denen fie vorzugsweiſe in Berührung 
kommen, vielfach kulturell auf einer tieferen Stufe als fie jelbft ftehen. 

Veberhaupt aber ift es für die Betätigung des deutichen Elements von 
entfcheidender Bedeutung, daß diefer Erdteil nicht der germaniſchen, jondern der 
romanifchen Raſſe zugefallen ift; die Nationalitäten, wie fie bier auf der Grund: 
lage teilmeife der portugiefifchen, größtenteild aber der jpanifchen entitanden find, 
haben nicht die Fähigkeit und Kraft bejeflen, Südamerika diejenige wirtichaft- 
liche Entwidlung zu geben, wie fie die Gunft feiner natürlichen Lage und das 
vortreffliche Stromfyftem, fein Erzreichtum und feine Fruchtbarkeit geftatten, jo 
daß e3 heute noch an u Far Bluͤte hinter dem von der Natur viel ärmer 
ausgeſtatteten Auftralien, hinſichtlich feiner wiſſenſchaftlichen Erforſchung auch 
hinter Afrika zurüdfteht. Um jo größer iſt der Spielraum, der den Germanen 
und insbefondere den Deutfchen bei der Dlitarbeit an der wirtfchaftlichen Aus: 
beutung gelafjen ift. 

die deutiche Einwanderung nad) Südamerika bat freilich lange Zeit hin» 
durch gejtoct: nach dem ftarfen Zuzug deutfcher Auswanderer namentlic, während 
der Reaktionszeit im Jahrzehnt nach 1848 wurde fie durch das v. d. Heydtſche 
Reſkript auf faft 50 Jahre fo gut wie iabmgelsgt. Faſt die gefamte deutiche 
Auswanderung richtete ſich feitdem nad) den einigten Staaten, während 
Cüdamerifa immer mehr in nergeflerheit geriet, und erft in allerjüngfter Zeit 
haben nach der Aubebung jenes Reſtripts die eifrigen Beſtrebungen einiger 
Brivatgejellfchaften die Sachlage wieder geändert. ine deutſche Kolonifatıon 
größeren Stiles ift bisher nur in Brafilien und Süddhile, d. h. in den Gegenden 
mit gemäßigtem Klima, zuftande gefommen. In den Ländern der tropiſchen 
Zone, im nördlichen Chile, in Bolivien, Ecuador, Columbien und den argentini- 
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Tropenprovinzen, fein chen Siedl , und Ur: 
melde a in Tovar 2 rende) Io) und g —** eäenbe Chiang deutiche Kierbenfolouien 


ſich Pi —— Entwicklung nicht daran an- 

— * en Provinzen Argentiniens be- 

—* mehrere Kolonien — för deutſchem em Gepräge; aber das 

rag wur ——— wor bl ehe — und 
er ſcheinen * 

i und ———— als auf dem Gebiete der Landwirt— 
ſchaft umd Rolonif igt ſich aber der che Einfluß im Handel. Der 
Anteil der deutjchen en Nrbeit i bier in Wirklichkeit viel größer, als er nad) der 
Statiftit der Ein: und re ee und ngsländern er- 
Ben Ya eat, 1%) mit den micht deutjchen Ländern von 


orgt wird; ja, ein fo guter Kenner jüdamerifanifcher Ver- 

im ge lisa —— uns, daß die deutſche Betätigung im Handel 

Rals die jedes andern Landes, ſelbſt der der Ber en Staaten über- 

en fe, und —— Südamerika für Deutfchlands par und Schiffahrt 

im — größere Bedeutung beſitze als Aſien, Afrika Auſtralien. 


I. Guayana. 


Schon im fiebzehnten —— iſt einmal der Plan aufgetaucht, eine 
beutfche Kolonie in —— zu begründen; im Jahre 1665 vermittelte der 
— - Mainz, Philipp Franz v. > Schönborn, Verhandlungen zwifchen Franf- 
Keen und Bayern zur Gründung einer bayeriichen Kolonie zwijchen den Flüſſen 

Approuague und Cachipour, die dann franzöfiiches Lehen werden jollte; jein 
Britt t aber nicht zu einem nennenswerten Ergebnis geführt.') 

t leben in dem zwifchen —— Frankreich und Holland verteilten 
— = wenige Deutſche, über deren Zahl nichts Gewiffes angegeben 
werden fann, 

Der Anteil Deutichlande am Handel Britifh-Guayanas iſt mur 
gering, zumal der Verkehr deutjcher Schiffe ganz aufgehört hat. Im Jahre 
1903—04 belief ſich die Einfuhr aus Deutjchland auf 3173 Doll. (gegen 3265 Doll. 
in 1902—03), die Ausfuhr dorthin auf 3885 Doll. (gegen 468 Doll. in 
1902—03, alſo eine nennenswerte Zunahme). Außerdem kommt alles, was 
von Deutichland eingeführt wird, über England und Holland.?) 

Auch in den Häfen Niederländifg- :Guayanas verfehren ——— 
feine deutſchen Schiffe,”) jo n alle aus Deutjchland ftammenden RN 





fie auf fremden Schiffen eintreffen, als Einfuhr aus dem betreffenden fremden 
Lande in der Gtatiftit aufg werden. Der Anteil der deutjchen Induſtrie 
an der Einfuhr ſteigt aber unverlennbar mit jedem Jahre. Eine deutſche 
— führt allein jährlich für mehr als eine Million Gulden 


aren ee 
derländijd) = —— miſſioniert die Herrnhuter Brüder— 
enein ichon jeit dem Jahre 1738 Laufe der Zeit hat fie einen großen 
arbigen Bevölkerung riftianifiert (1902: 29294 heiten! 47 Miſſionare 
* F und 9 Wiffonsfcmefer arbeiten auf 20 Stationen und 24 Außenftationen. — 


) — E. Jacobi, Ein ——— ———— ——— im 17. Jahrh., in: Beitr. 
Kolonialpol. u. Kolo ialwirtf V Pag 184 
Diichs. ). Yan e 6* u. 1008", ©. 487 


1904, H 
r ‚0 tame nen ea 8 beutiche ee mit 7992 Reg :Tong an; 1901-02 nur 
em 
Dtſchs. Handeisarchiv 1904, II, &. 678 


Guayana. Konfulate. — Venezuela. Handelsbeziehungen zu Deutfchland. 321 


Im englifchen Demarara tritt die Tätigkeit der Herrnhuter hinter der der 
britifhen Miffionen zurüd; im Sabre 1902 beſtanden bier eine Station und 
zwei Außenftationen, zu denen fi) insgefamt 940 Chriften hielten. 


Deutſche Konſulate. 


Vom Konſulat in Georgetown für Britiſch-Guayana reſſortiert die 
Konſular-Agentur in New — (Berbice). Das Konſulat für Nieder: 
ländiih-Guayana befindet fih in Paramaribo. 


II. Benezuela. 


(W. Winter, Die Deutfchen im tropifhen Amerila. München 1902. — ©. Baffarge, 
Tie deutfchen Intereſſen in Venezuela, in: Deutfche Kolonialzeitung, 19. Jahrg. (1902), 
S.525f. — W. Sievers, Venezuela und die deutfchen SImtereffen. Mit einer farbigen 
Karte. Halle a. S. 103. [Angewandte Geogr. Hrög. v. K. Dove, I, 3] — Schillbach, 
D. Deutihtum in Venezuela, in: D. Teutfhtum im Auslande, 21. Jg. [1902], S. 62 ff.) 


Venezuela und die deutfhe Vollswirtichaft. 


Der Gefamthandel Venezuelas ift ftet3 erheblichen Schwankungen ausgeſetzt 
gewejen, da die vielen Nevolutionen bisher eine ruhig fortichreitende Ent: 
wicklung verhindert haben und die Ausfuhr, von deren Höhe die Kaufkraft der 
Bevölferung und damit auch die Größe der Einfuhr abhängt, in der Hauptſache 
auf einem Artikel, dem Kaffee, beruht. Infolgedeſſen wies auch die Beteiligung 
Teutjchlands, die man für die legten Jahre auf etwa !/s des gefamten Handels: 
umſatzes fchägen darf, von jeher, dem Ernteausfall und dem Stande der Staffee: 
preife entiprechend, bald höhere, bald geringere Werte auf: So ift der Wert der 
venezolaniichen Ausfuhr nach Hamburg im fiebenten Jahrzehnt des 19. Jahr: 
hunderts im Jahresdurchſchnitt faft doppelt fo groß gewejen wie in den vorher: 
gehenden zehn Jahren, und. während der jahre 1871—1880 war er beinahe 
doppelt jo hoch wie im folgenden Jahrzehnt. Aud die höchſte bisher nicht 
wieder erreichte Beteiligungsziffer, 27,8 Millionen Mk. im Jahre 1893, war 
die Folge eines jprunghaften Emporjchnellens; zwar hielt jich der deutjche Handel 
im folgenden Jahre faft auf der gleichen Höhe und erzielte auch 1896 noch 
265,4 Millionen ME. Seitdem aber — er, wenn auch immer unter Schwankungen, 
bedeutend geſunken, bis er im Jahre 1902 auf 14,4 anlangte. Dieſe rück— 
läufige Bewegung, die ſich ſowohl auf die Einfuhr wie auf die Ausfuhr erſtreckte, 
war jedoch nur eine Folge des allgemeinen Rückganges des venezolaniſchen 
Handels: ſie iſt jedenfalls nicht oder doch nur zu einem ganz geringen Teil auf 
den deutſch-venezolaniſchen Konflikt, vielmehr auf das anhaltende Sinken der 
Kaffeepreiſe, das im Jahre 1896 einſetzte, zurückzuführen, wie ſie denn auch am 
deutlichſten an den Ziffern der Kaffeeausfuhr nach Hamburg, das den größten 
Teil des deutſch-venezolaniſchen Handels vermittelt, erkennbar iſt. Die abwärts— 
gehende Entwicklung ſcheint indeſſen im Jahre 1902 ihr Ende erreicht zu haben: 
die Einfuhr Deutſchlands nach Venezuela während des Jahres 1903 übertrifft 
die des vorigen um 1,4 Millionen Mk., und da auch die Ausfuhr nach Deutſch⸗ 
land fich etwas gehoben hatte, ergab ſich mıt insgefamt 15,3 Millionen ME. zum 
eritenmal wieder eine Zunahme. 

In der Ausfuhr des Yandes jpielt, wie bereits erwähnt, der Staffee die 
maßgebende Rolle. Deutjchland ftand unter den Abnehmern diefes mwichtigften 
Artifels nod) im Jahre 1900 an erjter Stelle, während es im folgenden Jahre 
plöglich von den Vereinigten Staaten zurüdgedrängt wurde; es verdient hervor- 
gehoben zu werden, daß auch diefe Verichiebung zu Ungunften der Deutichen lange 
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bewegen, ihnen den Handel nad) dem „neuen Indien“ zu een Bon bier 
aus beſchloß ihr Faktor Ambrofius Ehinger, der aller Wahrfcheinlichfeit nach 
mit Ambrofius Dalfinger identifch ift, in Gemeinſamkeit mit feinen Brüdern 
Heinrich) und Georg und dem Welferfchen Agenten Hieronymus Gailler, auf 
eigene Gefahr, jedoch) mit Einwilligung des Stammhauſes eine Expedition nad) 
der Garaibenfüfte, deren Fruchtbarkeit allerjeit8 gerühmt wurde, zu veranftalten. 
Es gelang ihnen, 1528 mit der fpanifchen Krone einen Lehnsvertrag zu ver: 
einbaren, der fie mit der Eroberung de3 Landes beauftragte und ihnen für die 
wirtichaftlicye Ausbeutung des Gebietes die weitgehendften Vorrechte zuficherte. 
Inverzüglich 309g Dalfinger mit 400 in Andalufien angeworbenen Söldnern aus, 
jo daß er bereits im Februar 1529 bei Coro landen fonnte. Nachdem er 
einige Monate durch Streitigkeiten mit den bier ſchon anwejenden Spaniern 
aufgehalten worden war, brach er, während Sailler in Coro zurücdblieb, nad) 
dem Weften auf. Bon Maracaibo aus, das ihm zur Begründung einer Kolonie 
befonders geeignet jchien, eröffnete er den Sklavenhandel, der Damals als ein recht: 
mäßiger Gejchäftszweig galt, und jeine jpäteren Züge geftalteten fich teilmeije 
geradezu zu Naubzügen. Die Mipftimmung, die feine Strenge und das mono: 
poliftiiche Gebahren der Weljer hervorriefen, gelang es ihm nur fchwer nieder: 
zudrücken. 

Inzwiſchen langten im Laufe des Jahres 1530 noch drei neue Trupps 
von Koloniften an, und der Führer des legten, Hans Seißenhofer, verlangte 
zugleich, als Statthalter von Venezuela anerfannt zu werden; er erjchien als 
unmittelbarer Beauftragter der Welfer, die allem Anjchein nach mit den eriten 
IInternehmern ein bejonderes Abkommen geſchloſſen hatten und jegt zum erjten 
Male mit Rechtsanſprüchen auf das Land hervortraten. Dalfinger wußte anfangs 
den neuen Anfömmling zur Abdankung zu bewegen, da er aber die Mißſtände, 
über die je länger deſto mehr auch die Koloniften klagten, nicht zu befeitigen 
vermochte und außerdem von fi aus nicht imftande war, feinem Unternehmen 
den erjorderlichen finanziellen Rückhalt zu gewähren, verzichtete er auf jeine 
Anvechte: an feiner Statt nahmen nun die Weljer die Provinz von der Krone 
Kaſtilien al3 Yehen, indem fie jedoch Dalfinger zu ihrem Statthalter machten. 
Während deſſen Abmejenheit von Coro veranitaltete der von ıhm als Stell: 
vertreter eingeſetzte Nikolaus Federmann, obwohl er fich vorher verpflichtet hatte, 
teinen Eroberungszug zu unternehmen, aus reiner Freude an Abenteuern einen ın 
der Sache ergebnislojen Zug nad) dem Süden, deſſen Berlauf er jpäter jelbit 
in einer „ichönen, furgweiligen Hiftoria” erzählt hat. Bollftändiger mipglüdte 
nod) die neue Erpedition, die Dalfinger gleich) nad feiner Rückkehr wieder 
in wejtlicher Richtung unternahm: jeine reiche Goldbeute ging verloren, ein Zeil 
der Mannjchaft erlag auf dem Marſch den furchtbaren Leiden und Entbehrungen, 
und am Schluß fand auch der Führer felbft durch einen vergifteten Pfeil fein 
Ende. Auch Georg Hohermuth aus Speier (Jorge de Spira), auf den man ſich 
nach einiger Zeit als Statthalter einigte, begann fofort, und zwar auf den: 
jelben Wege, den ‚sedermann eingefchlagen hatte, die Suche nach den Boldlande 
Torado: drei ‚jahre lang, von 1535--- 1538, ift er in den unwirtlichiten Urwäldern 
und Zteppen berumgezogen, bis Krankheiten und Yeiden aller Art die fchleunige 
Nudfehr geboten. Gleichzeitig war auch Federmann, wohl der gemwandteite 
der deutſchen Nonquiftadoren, wieder jehr rührig gewejen: er hatte begonnen, 
die am Gabo de la Bela entdedten Perlenbänke auszubeuten; die Hoffnung auf 
reicheren Gewinn lodte ihn aber von neuem ins Innere, und es gelang ıhm 
auch, im Gebirge ein reiches und fruchtbares Tal ausfindig zu machen, in dem er 
mertwürdigerwerie mit ipanijchen, aus Peru anlangenden Konquiftadoren zu: 
ſammentraf. Aber eine Verwertung diefer Entdedung bat er weder beim Nat 
von Indien noch bei den Welfern in die Wege geleitet, und diejen ift er die 
geforderte Abrechnung Zeit feines Lebens ſchuldig geblieben. 
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ifba nicht zu Tage —— as 

daß es Smänner gewejen find, Die 
it beifpieltofer —*2 auer das unbekannte Land 
zu erforſchen un —— verſucht haben. 

Faſt drei — hat es gedauert, bis wieder größere Scharen 
Deuticher nad) aan ne —— im Jahre 1843 gründete die erung in 
den einjamen Bergen bifchen Gebirges zwijchen Caracas und Ya Victoria 
die Kolonie —— — * enannt nach der venezolaniſchen Familie, die den 
und Boden zent ih bergab — und Tedelte in ihr —— 
Deutſche an: 120 allemanniſche Schwarzwaldbauern, die durch Heſſen 
namentlich Badener auf 374 Köpfe verſtärkt worden waren. 

Die etwa 250 Deutſchen, die man noch in der aus rund 70 Häufern 
beftehenden Anfiedlung trifft, ſpr no — den Dialelt ihrer allemanniſchen 
Bons und halten num ſch * der dritten Generation, —— die —— 


eg 
beſucht. Daß im ee * —— line —— gemejen ft, er⸗ 
ſieht man — aus dem Rückgang der Einwohnerzahl. Die weite 1g 
von den Abjagmärkten umd die häufigen Mipernten haben die im Anfange ge: 
egten Erwartungen nicht in —— a 
haltung der auch fulturell zurückgeb iebenen Roloniften, und da es ihnen an 
jeglichem Nachſchub aus der Heimat fehlt, werden fie jchließlich doch wohl ganz 
von der venezolanischen Umgebung aufgejogen werden. Uebrigens find die Koloniſten 
venezolanische Staatsangehörige, trogdem aber vom Militärdienft frei. 
Unter den Städten weiſt jeit —— die Hauptſtadt Caracas die größte 
deutjche Kolonie auf; jchon im Jahre 1869 war fie jo bedeutend, daß man auf 
ng des damaligen deutjchen Gejchäftsträgers den Gedanken der Gründung 
einer deutich-evangelijchen Gemeinde in Erwägung ziehen konnte. Zuftande ge: 
fommen ift eine folche jedoch erft im Jahre 1894; fie hat 1902 (damals 
520 Seelen ftarf) den Anſchluß an die preußiiche Landes che erlangt.') Eben- 
falls jeit dem Jahre 1894 (15. Mai) befigen die Deutjchen in Garäcas auch 
eine eigene Schule,’) eine mit einem Sindergaxten verbundene, gehobene Volls⸗ 
ſchule, die nicht nur von deutſchen, ſondern auch Kindern anderer Nationalität, 
vor allem venezolanifchen, befudyt wird; fie wird von dem dortigen deutſchen 
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Schulverein unterhalten und unterfteht der Beauffihtigung durch den Schul⸗ 
vorstand, der fid) aus Mitgliedern des Schulvereins zufammenjegt und deſſen 
Vorfigender der jeweilige diplomatische Vertreter des Deutjchen Reiches if. Tem 
efelligen Leben dient der „Deutjche Klub“ mit feinen fchönen Vereinshaus. 
Außerdem bejteht ein Hilfsverein und ein Krankenhaus. Das Organ der Kolonie 
ift die wöchentlich einmal erfcheinende „Deutiche Zeitung”. Um das Mufeun 
und die National-Bibliothef jowie die wiſſenſchaftliche Erforfchung des Landes 
hat fich der hier im Jahre 1899 verftorbene deutfche Profeffor Dr. Ernft ber: 
vorragende Verdienſte erworben. 

In ganz Venezuela wurden im Jahre 1881 bei dem damals veranitalteten 
Genius insgejamt 1171, im Jahre 1891 917, alfo bereitS über 200 weniger, 
1904 nur noch 612 Reichsangehörige ermittelt?); die Zahl aller Deutfchredenden 
aber, einſchließlich der Schweizer und Defterreicher, wird auf 1200-1400 
geſchätzt. 

Die Hauptwirkſamkeit der Deutſchen liegt auf dem Gebiete des Handels, 
von dem ſie einen großen Teil in Händen haben; ihr Mittelpunkt war früher 
La Guayra, von wo ſich jedoch die größeren Geſchäfte Gebe acht) nach der Haken 
und gejünder gelegenen Hauptſtadt Caracas gezogen haben. Bis zum deutich- 
venezolaniichen Konflikt wenigftens waren die Deutfchen die angejehenften unter den 
sremden; das Hamburger Haus Blohm, das feinen Hauptfi in Caracas hat und 
in den meiften andern größeren Städten Filialen unterhält, ift die bedeutendſte Firma 
im Lande überhaupt und befigt außerordentlich großen Einfluß im Lande. Nieder: 
lajjungen der Haupthäufer in Caracas beftehen auch in den drei Häfen der Nord: 
füfte, und zwar in La Guayra vier, Puerto Cabello fünf; in Maracaibo gibt es 
ſechs deutſche Firmen; unter diefen find aber auch felbftändige Stammbäufer, denen 
eine Anzahl von Filtalen in den Städten der Eordillere, Eucuta, San Eriftöbal, 
Tovar, Merida und Balera zugehören. Hier wird alfo das Binnenland von 
der Küſte fommerziell beherrſcht; in Mittelvenezuela, wo gerade das umgekehrte 
Verhältnis befteht, blüht der deutihe Handel vornehmlich in Valencia und 
Barguifimeto (hier drei deutjche Firmen). Dagegen find die Deutjchen in Oft: 
venezuela erft jeit der Begründung einer Schwefelminen-@ejellichaft, die angeblich 
aute Erfolge erzielt, ftärfer vertreten: man trifft fie heute nur in der Gegend 
von Sarupano und vereinzelt in Barcelona und Guanta, in größerer Zahl in 
Ciudad Bolivar (fünf deutjche Firmen). Sonft wirken die Deutfchen noch als 
Photographen, Hotelbefiger, Gaftwirte, Bahnbeamte und Ingenieure im Lande. 

Ein großartiges Denkmal deutjcher Arbeit ift die Große Venezuela: 
Eiſenbahn, die die vor dem Jahre 1888 vorhandenen Bahnftreden durch eine 
184 km lange Strede verband. Der Bau mwurde von der Negierung der 
deutſchen Tisfonto-Gejellfhaft und der Norddeutichen Banf in Hamburg über: 
tragen und unter der Leitung deuticher Ingenieure, namentlich 2. 4. Müllers, 
jomwie mit deutichem Gelde und Material ausgeführt. Nur unter den größten 
Schwierigkeiten fonnte das Gebirgsland durchichnitten werden; nicht weniger als 
"6 Tunnels und 213 Brüden und Viadufte waren erforderlih. Genau ſechs Jahre 
nach dem Beginn, am 20. Januar 1894, fonnte der ganze Bau, ein Meifter: 
werf deutſcher Zedynif, dem Betriebe übergeben werden. Die Bedeutung dieler 
auperordentlichen Yerftung liegt nicht nur ın dem Gewinn für das Anfehen des 
deutichen Namens, fie iſt eine dauernde vor allem auch deshalb, weil die Stellen 
der „Ingenieure und Beamten zum großen Teil auch jest noch mit Deutichen 
beießt werden. 

Teuticher Unternehmunasgeift hat ferner den neuen Schlachthof in Caricas, 
mehrere Hut- und Phosphorfabriken, ferner Kaffeereinigungsanftalten und mit 
beionders qutem Erfolg Bierbrauereien gefchaffen, wenn auch für umfaflendere 
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Die einzige deutiche Zeitung Venezuelas iſt die bereits erwähnte, in 
Carucas erſcheinende „Deutſche Zeitung“. 

Verteilungsſtellen des — chen Flottenvereins beftehen in Earicas, 
Maracaibo, Valencia, Ciudad Bolivar und Puerto Cabello. 
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Colon, Colon und Delta Amacıro. Maracaibo, Konful, die Staaten Zulia, 
—— Trujillo und Merida mit gr * des Bezirks Tovar des Staates 

Merida. Puerto Cabello, Konſul, die Meeresküſte der Staaten Carabobo 
und Cara mit ihren Häfen. San Griftöbal, Konſul, der Staat arg: jowie 
der Bezirk Tovar des Staates Merida. Balencia, Konful, der Staat Zamora 
arg mit Ausihluß der Meeresküſte und ihrer Häfen die Staaten Carabobo 
und Lara. 


II. Eolumbien. 
(MM. Wintzer, Die Deutfchen im trop. Amerila, ©. Bd ff. — Sievers, a.a.D,, S. 19f.) 


Columbien kann zwar wegen der ergiebigen Fruchtbarfeit feines Bodens 
und namentlich wegen jeiner ungeheuren Schäge an Mineralien mannigfachſter 
Art als eines der reichſten jüdamerikanijchen Länder bezeichnet werden; jeine 
wirtichaftliche Entwicklung ift jedoch durch die vielen politijchen Wirren, bes 
jonders durch die Revolution von 1899 —1902, aufs ſchwerſte gehemmt worden, 
und daß fich ſchließlich das wertvollite Gebiet, der Iſthmus von Banamü, als 
rer Republik Loslöfte, bedeutete einen unerjeglichen Verluſt für den 

taat 


—— den ungeordneten wirtſchaftlichen und Kreditverhältniſſen iſt auch die 
recht mangelhaft, ſo daß man, wenn man den deutſchen Anteil 

am ee andel feititellen will, ſich mit den aiffern der deutſchen Stattjti 
und im übrigen mit Schäßungen be ügen muß. Iſt es richtig, daß im Jahre 
1898 der Wert des Gejamthandels ch auf 120 Millionen Marl. belief, in welche 
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Zahl jedoch der jehr beträchtliche Dante über Panama nicht mitbegriffen war, 
jo würde damal3 der deutjche Handel mit 13,6 Millionen Markt faum !/ aus» 
gemacht haben; e3 wird aber andrerfeit3 verjichert, daß rund !/s des ganzen 
Handel in deutjchen Händen ruhe. Ganz unmöglich wäre es nicht, daß Diele 
Schäßung zutrifft, weil viele deutiche Häufer und Agenten auch den Handel mit 
der Union (befonder3 in Lebensmitteln) und England vermitteln und bedeutende, 
in England anfällige deutjche Firmen hierher handeln. 

ach der Statiftil, die diefe Umstände natürlich nicht berüdfichtigen fann, 
wird Deutichland jowohl in der Einfuhr als auch in der Ausfuhr von England, 
den Vereinigten Staaten und Frankreich übertroffen, folgt aljo erft an vierter 
Stelle. Seine Beteiligung hat während des verfloffenen Jahrzehnts wiederholt 
erheblid) geichwanft; einen Höhepunkt erreichte fie im Jahre 1897 mit 
16,4 Millionen Mark; jeitdem ift fie biß 1902 auf 8,9 zurüdgegangen, dann 
aber 1903 wieder auf 13,8, 1904 ſogar auf 18,8 Millionen Wart geitiegen. 
Bon einem bemerfenswerten Fortſchritt in legter Zeit kann indefjen kaum die 
Rede jein, da die Ziffer des Jahres 1897 nur wenig hinter der von 1904 
zurücbleibt, die von 1903 aber fogar noch überfteigt; die beiden lebten Jahre 
haben injofern eine eigentümliche Bedeutung für die deutfchen Handelsbeziehungen, 
al3 bisher die Einfuhr Deutfchlands aus Columbien ftet8 größer war als feine 
Ausfuhr dorthin, in diefen Jahren aber das Verhältnis umgekehrt wurde. — 
Dauptfächlich liefert die deutiche Einfuhr Manufaktur, Eifen:, Papier- und 
sarbwaren, Drogen, Konjerven und Luxusartikel; von der Ausfuhr Columbiens 
bezieht Deutjchland namentlich Kaffee, Tabak, Häute, Steinnüffe und Farbhölzer. 


Handel Deutſchlands mit Eolumbien 1895—1904 
Millionen Marl. — Statiftit des Deutfchen Reiches.) 
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Einfuhr Ausfuhr | Zu Einfuhr Ausfuhr Zu: 
Jahr aus nad) | kam en aus nach \ammen 

amm 
Golumbien | Golumbien 

1895 774 3 ,, 17 mi 68 . 23 | 8,6 
1896 86.69 15,5 101, 60 , 43 10,3 
1897 ° 78 8,6 16,4 1902 a8 42 8,9 
isss 79 57 136 | 1903 5 I 8 13.8 
1899 8,3 5,0 133 "ı00|l 84 ; 10,4 18,8 


Nach europäiichen Begriffen ift das Land noch recht dünn bevölfert (3,2), 
obwohl es unter den füdamerifaniihen Staaten in diefer Hinficht nur hinter 
Uruguay, Ecuador und Chile zurüdfteht. 

Unter den Fremden find die Nomanen, und zwar die Franzoſen und 
‚staliener am jtärfften vertreten. Die Deutichen fommen ihnen gegenüber 
wenigitens numeriſch nicht jehr in Betracht: in diefem Jahre wurde die Zahl 
der im Weiche Geborenen auf 203, die der Neichdangehörigen auf 345 ans 
aeaeben; 'ı natürlich ift die wirflihe Zahl der Neichsdeutichen viel größer, ob 
aber die Schätzung aller Deutfchiprechenden auf 3000 nicht zu hoch gegriffen ift, 
bleibt zweifelhaft. In Bogotä, der Hauptftadt, lebten i. J. 1900 über 100, 
in Baranguilla und Gucuta je etwa 100 Deutſche. 

Auch die Summe des deutfhen Kapitals läßt ſich nicht genau be- 
jtinmmen. Tas bewegliche Kapital mit Ausschluß der zahlreichen Kredite wurde 
für 1898 auf mehr als 100 Millionen Mark geichägt, während die Konſuln 


+ al: Jahn, Tıe Teutfchen im Audlande, ©. 4° u. Y. 


328 Eolumbien. Stellung der Deutfchen im Wirrfchaftsleben. KRonfulate. 
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tande ——— Bogotä 7, in Bucaramanga 6, in Baranquilla 7, 

Buenaventura 2, Gücuta 4, Cali 2, Gortagena 5, Chiquinquiva 2, Facativa 3, 

3, Nebelkn 3, Neiva 2, Ocana 3, Imyra 4 jehr RR 

nplona 2, Popayan 2, Kalte ı, "Sabanilla 3, io Hacha 2, Santa Marta 3 
2. Socorro 3, Tumaca, Tumja und Amablena je eine. Dieje Firmen, 
die zufammen mit 65—100 Millionen Mark Kapital arbeiten, handeln nicht 


nur nad) —— ſondern auch nach England, Frankreich, den Vereinigten 
Staaten und anderen Ländern. 


Auch an der he Entwicklung des Landes, die freilich noch in 
den Anfängen ſteckt, hat das Deutjchtum bereits einen nennenswerten Anteil: 










an umfafjenderen Unternehmungen werden von ——— in Bogotä eine Brauerei 

wößten Stils und eine — in Baranquilla zwei Baumwollreinigungs— 
fa en und nn [ ben. 

ei Bedeutung ift hier die deutjche Arbeit für das Verkehrs— 

weſen gemo: * * erſte Eiſenbahn, die Baranquilla mit Sabanilla, d. h. den— 

a Magdalenenftroms, wo deſſen J nach der Mündung 

fhört, mit ge verbindet, hen fo kurz die Strecde auch ift, für 


ee Bictthaftsiehen des Staates die größte Bedeutung hat, ift von 
ng worden; der Verkehr auf dem Strome ſelbſt ei zum Teil 
von j lreichen — Dampfern (Wert 1900: 600 000 ME.) vermittelt, die 
at unter columbijcher — ſegeln müſſen. Allein auf der nördlichen 
onda = ——— li Thon 1900 25 Rue. Aber auch den 
Transport 2 den —— dſtraßen und Saumpfaden 
ſelbſt, und zwar — ee ——— dieſe haben ſich im 
Laufſe der Zeit zu einer - rg ausgewachſen, da auch die Golumbier 
diejen Karawanen, deren Gediegenheit und Ehrlichkeit befannt ift, gerne ihre 
Pafete und Briefe anvertrauen. 
iermit hängt übrigens auch die Beteiligung der Deutſchen an der Yand- 
wirtj Jammen; ee von einigen, allerdings recht ergiebigen, Tabak», 
Kaffee- und Welssellenzugin abgejehen, haben ſie jonjt nur no Weideland 
für die zu den Warentransporten erforderlichen Lajttiere in Kultur. 

Deutſche Schulen giebt e3 gegenwärtig in Columbien nicht. Bis zum 
Anfang des Jahr res 1901 beftand eine Heine deutſche Schule in Bogotä; infolge 
der Renlan fie er. eingegangen.) 

indet ſich eine Werteilungsitelle des Deutfchen Flotten— 


ejorgen die deutjchen 


——— 
Deutſche Konſulate. 


Bogotä, Geſandter und ——— a. i., die Republik Columbien. 
Vom Generalfonjulat in B ortieren ſämtliche folgende Konjulats- 
behörden: Baranquilla, Ko das Departement Bolivar mit Ausichluß des 
dem njulat in Cartagena zugemwiejenen Amtsbezirls, das Departement 
Magdalena und die — Drada des Departements Santander. Hiervon 
reffortiert die Konfular-Agentur in Ocafa. Bogotä, Konjul, die Departements 
Boyaca und Cundinamarea. Bucaramanga, Konful, das Departement 
Santander mit Ausschluß der Provinzen San oje de Eucuta und Deaña. 
Gartagena, Vize Konſul, Stadt und Hafen von Gartagena und die Juſeln 
San Andres und Providencia. Honda, Vize-Konſul, das Departement Tolima. 


') Bl. 3 P. Müller, &. 398 
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Medellin, Konful, das Departement Antioquia. PBalmira, Vize⸗-Konſul, die 
Provinz Barbacoas, Buenaventura, Cauca und Ehocö des Departements Cauca. 
Bopayan, Konful, das Departement Cauca mit Ausnahme des Konſulatsbezirks 
von Balmira.. San Hofe de Cueuta, Konful, die Provinz San Joſé de 
Bucuta des Departement? Santander. 


IV. &cuador. 


(Wintzer, a. a. O. S. 63ff. — Giever3, a.a.D. S. 5Of. — Die Deutfchen in Ecuador, 
in: Erport, 25. Jahrg. [1908], ©. 89 f.) 


Ecuador befitt gegenwärtig für die Weltwirtichaft noch feine erhebliche 
Bedeutung: an Mineralien ift es ganz im Gegenſatz zu jeinem Nachbarftaat 
Peru jehr arm, die Landmwirtichaft ıft wenig entwidelt und auch die Induſtrie 
iteht noch auf einer tiefen Stufe, hauptſächlich weil e8 an brauchbaren Verkehrs» 
wegen, bejonders an jchiffbaren Flüſſen fehlt. Im großen ganzen fommt daher 
Ecuador nur als Rafavausfuhrland in Betradt. 

Die Beteiligung Deutfchlands am Außenhandel Ecuadors!) ıft in der 
Zeit von 1895 bis 1899 bei beftändigem TFortichreiten um mehr al3 das Doppelte 
geftiegen, und das Jahr 1900 brachte noch eine weitere ftarfe Zunahme; in den 
beiden darauf folgenden Jahren ift fie aber zurüdgegangen und hat aud 1904 
die Ziffer von 1900 noch nicht wieder ganz erreiht. Im Bergleich mit den 
andern beteiligten Nationen fteht Deutihland im Gefamthandel jegt wohl an 
dritter Stelle. Bon der Ausfuhr, an der c8 1895 mit 5,4 1904 mit 
12,2 Millionen Mark teilnahm, empfängt es neben Kakao, für den der Haupt: 
abnehmer jedoch Frankreich ift, befonders Steinnüffe, außerdem in geringeren 
Mengen Kaffee, Gummi, Kautſchuk und Häute. Eingeführt wurden aus Deutjch: 
land ebenjo wie aus den andern europäiichen Ländern namentlich Jnduftrie- Artikel, 
wie Eifen:, Wollen: und Baummollenwaren, Möbel, Glaswaren ufw. 


Dandel Deutihlands mit Ecuador 1895— 1904. 
Millionen Marl. - - Statiftil des Deutfchen Reiches.) 


Einfuhr | Ausfuhr 





| 
Einfuhr Ausfuhr 


| | 





. u: 
Jahr aus nach ſammen Jahr aus nach en 

| Ecuador | | Ecuador 

| | 

—— Pe u ni — ⸗* 

1895 5,4 1,6 7,0 | 1900 ° 108 i 5,5 16,3 
1896 5,8 2,7 85 111901 86 3,6 12,2 
1807 1,5 2.9 104 ml 22 ' 2 10,7 
1898 8,5 3,2 417 1903 ' 9,7 3,6 13,3 
1899 10,0 3,5 135 1: 1904 12,2 3,6 15,8 


Tie Zahl der hier lebenden Deutſchen wurde vor einigen Jahren auf 
00 geihäßgt 1: Deutſche Neichdangehörige wurden im „Jahre 1904 134 feftgeftellt, 
Darunter 87 männlide und 47 weibliche; im Deutichen Reiche Geborene 7. 
In Guayaquil halten fid) etwa 50 Deutfche auf; die hier vor längerer Zeit von 
deutichen Jeſuiten angelegte Handwerkerkolonie ift eingegangen. 

An deutſchen Handelsfirmen beftanden im Sabre 1900 in Guayaquil 
und Quito je ſieben, in Esmeraldas zwei, in „Jipijapa eine mit insgelamt 


' Val. auch Teutiches Handelsarchiv 1904, I, S. 1017. 
Tie (Sefamtbevöllerung wird auf 1205600 angegeben. 
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2. —— Mark Kapital. Kaffee, 
ben Hd Neis und s De Wei, deren in Din Se im 
Bart Kepiel a —— —— hei in —— 
weitem das Einig 
Ban u und S —— ſind — — Er wert * ge 
einen jährlichen Gewinn von durchjchnittlich 30° ab. 
Deutjche Schulen gibt es Die Kinder werden, zumal die Deutjchen 
—* mit Ecuadorianerinnen verheiratet ſind, in der Regel zunächſt in die 
tungsſchulen des Landes geſchickt, und erſt ſpäter, wenn es die Mittel 
der Eltern erlauben, auf einige Zeit nach Deutſchlan gebracht J 


Deutſche Konſulate. 


ieh aquil, Konjul, die vinz Guayas. Reſſort: Manta, Konſular— 
uito, Konjul, die 5 Pichincha. 


V. Deru. 


(Wintzer, a. a. O. S. 68 ff. — Sievers, a. a. O. ©. 81-44.) 


en ſeiner enormen Silberausfuhr nach Spanien das 
wichti "aller | fi Jameritanifchen Länder; jein Reichtum an Silber, Gold, Qued- 
filber, Kupfer und Eiſen ift auch heute "noch unermeßlih. Aber jeit langem ift 
der Bergbau nicht nur nicht —— ſondern ſogar a ee da es 
ern im „Innern an der Verbindung mit dev Küjte fehlt und die be- 
(enden iienbahnen bei mweitem nicht — jo daß die Ausbeute 5 
jeic er Minen eingeftellt werden mußte. So fommt es, daß in der Yusfuhotifte 
iejes typiichen Bergbaulandes Zucker * Baumwolle zufammen faft die gleiche 
numerifche Bedeutung haben wie die Erze. 
sm Außenhandel behauptet Großbritannien die erſte Stelle, ebenjo * 
ſeine Kapitalanlagen die bedeutendſten ſind. Deutſchland nahm nach der 
Statiſtik des Jahres 1904 in der Einfuhr des Landes mit 12,4 Millionen Mark 
den dritten, in der Ausfuhr mit 8,7 Millionen Marf den vierten Platz ein. 
Seine Beteiligung hielt fi) von 1894 bis 1899 mit durchſchnittlich 10 bis 
11 Millionen Mark im allgemeinen auf derjelben Höhe, ftieg dann aber im 
Jahre 1900 auf 16,9 Millionen, um wiederum für die mächften Jahre konſtant 
zu bleiben, während im Jahre 1904 von neuem eine erhebliche Steigerung 
erfolgte. Bauptfächlich empfängt Deutjchland aus Peru: Erze, Guano, Gummi, 
Baummolle, Häute umd Kaffee; es exportiert jedoch erheblich mehr gi e3 im- 
portiert, und zwar liefert es namentlich Eijen- und Baummwollwaren, aber auch 
Wollen, Kupfer- und Kurzwaren, Drogen, Chemikalien, Majchinen und jogar 
einige Lebensmittel. 
Die Abweichungen in der peruanifchen Statiftit”) find nicht bejonders er- 
heblich; nach diefer wurden. im Fahre 1902 aus Deutichland importiert für 
rund 10,3 Millionen Mark, dorthin exportiert für rund 6,05 Millionen Mar. 





1) Die in ——— a ee Ecuabor-Kalao- Plantagen» und Export: 
—D—— ar), befigt 5 Plantagen in ber Provinz 
de los Nios, 8 in F nis, det — eine in bel Oro und 4 in Manabi; bie 
ebenfalls in Hamburg anfäffige, 1898 gegründete „Blantagen-Gejelichaft Clementina, A-W.* 
(Kapital; 1’. Millionen Mark), betreibt zwei Ka ao: Plantagen. 

”) Bal. nr Müller, Deutiche ulen im Auslande, ©. 34. 

', Vgl. The Statesman’s Year-Book 1904, p. 979, 
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Handel Deutihlands mit Peru 1895—1904. 
(Millionen Marl. - - Statiftil des Deutichen Reiches.) 





Einfuhr | Ausfuhr | Einfuhr | Ausfuhr 





us u: 

Jahr aus nach 8 Jahr au ; nah 3 

| fammen | fammen 

| Peru | Peru 

— — — — —n T — — — — — — * — — — ” — — 

1895 4,8 5,4 | 10,2 | 1900 7,0 | 9,9 16,9 
1896 3,8 7,3 11,1 1801 7,2 ' 11,1 18,3 
1897 3,8 6,4 10,2 ' 1902 7,0 9,1 16,1 
1898 4,0 6,8 10,8 1903 7,1 9,4 16,5 
1899 4,1 7,7 11,8 : 1904 8,7 12,4 21,1 


Am Schiffsverkehr des Hafens von Gallao war die deutiche Flagge 
im Jahre 1904 mit 55 Dampfern (148 237 Reg.Tons) und 14 Segeljchiffen 
(23 844 Reg.-Tons), indgefamt mit 172 081 —* beteiligt. — Die 
Kosmos- und die Hamburg-Pacific-Linie unterhalten einen regelmäßigen Verkehr 
zwiichen den Küften von Peru und Ecuador einerſeits und Mittelamerila 
anderjeits. 

Infolge der Unficherheit der politifhen Verhältniffe ift es nicht zu einem 
ftärferen Zuzug fremder Unternehmer gekommen, wie er allein die induftrielle 
Entwidlung in Gang zu bringen vermag. Unter den Ausländern europäiſcher 
Herkunft überwiegt das romanische Element, und von den Italienern, Franzoſen und 
Spaniern wieder find die erftgenannten durchaus die zahlreichften. Die Geſamt— 
zahl der Deutſchen wird gegenwärtig auf rund 1700 geſchätzt,) in welche Zahl 
Oeſterreicher und Schweizer mit einbegriffen find; die deutſche Reichsangehörigkeit 
beijaßen im vorigen Jahre nur 535 Perfonen. Bon den insgefamt auf 1500 
angegebenen Deutjchen leben etwa 300 in Lima und 85 in der benachbarten 
Dafenftadt Gallao. Hier halten fich verjchiedene deutſche Bergbaubeamte, 
Ingenieure und Handwerker auf; deutiche Manufakturhäufer gibt e8 acht in Lima. 
Tie evangelifhen Deutfhen in Callao und Lima bilden zufammen eine Kirchen: 
gemeinde (1902: etwa 500 Geelen), die jeit 1899 einen eigenen Geiftlichen hält 
und im Herbſt 1905 den Anfchluß an die preußijche Landeskirche erlangt hat;) 
in Lina wird zweimal monatlid in der englifchen Kapelle Gottesdienjt gehalten; 
in Gallao dagegen ıft fürzlich eine deutfche Rirce ebaut worden. Hier befteht ſeit etwa 
1866 auch eine deutfche Schule, in der die Unterrichtsfprache ausschließlich deutſch ift. 
Bereits im „Jahre 1859 hat fi) in Lima ein „Deuticher Hilfsverein“ gebildet, 
der Interftügungen verfchiedenfter Art gewährt, 3. B. das Schulgeld für arme 
Kinder bezahlt und die Begräbnisfoften für bedürftige Verftorbene trägt. Später 
entitanden der Derein „Germania“ und die Scüßengilde „Vaterland“, die 
jedod) fürzlich eingegangen tft. 

Noch im einer ganzen Neihe anderer Städte, vor allem in den Hafen— 
plägen, trifft man deutſche Handelshäufer, Import» und Exportgeſchäfte ujmw., 
jo in Payta, Piura (gegen 20 Deutihe), Pacasmayo, Cajamarca 
(5 Teutiher: auch die in Chandhamayo und Perene, in Pisco, Mollendo 
30 Teutiher, Ehiclayo, Iquitos (60 Deutihe), Euzco und La Merced 
(35 Teuticher anjäfligen Deutichen find meift als Kaufleute tätig; etwas größere 
deutiche Kolonien eriftieren in Trujillo (40 Deutihe) und Arequipa 
(50 Teutiher. Im Jahre 1900 gab es 56 deutfche Handelshäuſer in Peru, 


: Tiefe und die jpeziellen Zahlenangaben weiter unten nach einer Mitteilung von 
Deren G. Burdhardt, Kanzler der deutfchen Geſandtſchaft für Peru und Ecuador. — Die 
Hefamıbevöllerung Perus belief fich bei der Zählung von 18% auf: 4609 IM. 

’, rüber zum „Gotteslaften in Sannover“ gehörig. 
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die über ein K ek serjägpra; der deutf ——— 
—— —— — Hot, und dayı waren in Manunge 
und 

En ER 


Soweit von — —— — ung n die Rede jein kann, ift 
Be ae had I Kal a em 
veige pflegen r 
a ck — — 
ar r Zeugnis ie 
Singen dem ns —— ich —— Bee Flagge vor- 
geichrieben it, tn kann als t ilmeife deutf bezeichnet 
Die fchon erwähnte deutſche Schule in Gallao ı i ft mohl die einzige ihrer 
* us —— — * en — F —* der —* 
engliſchen au rache rt w wurde vor einigen 
Jahren nur * — ha DENE. . In Lima ift es jchon — 
zur Gründung Aa mmen; aber weder die Burlagejche 
ei die Timmfche — —* auf die Länge der Zeit zu halten vermocht.) 
Verteilungsitellen des Deu n etellenntreins beftehen in Lima?) mit 
Guayaquil, — Callao, Puira, u Trujillo und Arequipa. 






Die deutfche Aderbaufolonie am Fluſſe Pozuzu. 


Im Juli 1857 landete in Callao eine Anzahl Tiroler und Rheinländer, 
bar —— den Freiherrn Damian von Schiltz zur Einwanderung nad Peru ver— 
worden waren. Sie trafen gegen Ende des Jahres in Santa Eruz ein, 
ih zuerit feine Möglichkeit bot, fe nach dem zehn Meilen entfernten Ziele 
5 Bozuzu zu befördern. Der 18 monatliche Aufenthalt in Santa Cruz, der fie 
Sand und Leute fennen lehrte, hatte bei einigen die Wirkung, daß fie mutlos 
wurden und umkehrten; der * 170 Köpfe ſtark, gelangte im 1859 in das 
Tal des Pozuzu, wo man mit Eifer an die Kolonifationsarbeit g Den eriten 
s0 Familien folgten einige Jahre jpäter weitere SO deutjche —— 
Stetig wuchs die Siedelung und der Subpräfeft von Huanuco ſchuf ihnen durch 
e⸗ und Brüdenbau Gelegenheit, die — e ihrer Produktion har ai 
N dem Tode diefes Gönners verwuchſen jedoch die Straßen oder wurden durch 
Bergftürze verjchüttet, und erſt als im “jahre 1868 dem abgeholfen war, jand 
eine neue Zuwanderung ftatt. Es kamen auc diesmal hauptjächlic) Tiroler 
und Bayern, aber nur wenige aus dem Nheinlande, da die preußijche Regierung 
Ir. atehnend verhalten hatte. Bon 260 hat ungefähr ein Biertel die | olonie 
bald wieder verlajjen. Jetzt mögen etwa 800 fatholiiche Deutjche in den Ge- 
meinden Cudacna, Tirol und Rheinland am Pozuzu wohnen, 

Die Siedlungsweife der Koloniften ift wicht die des Haufendorfes, jondern 
— Bike bei dem jedes Gehöft inmitten des zu ihm gehörigen Kultur: 
landes Liegt 

Die durd; Ausrodung des Waldes gewonnene dunkle, poröfe Humuserde 
ift * fruchtbar, zumal die aus dem Urwald kommenden Bergwänl jer jelten 

en und daher wirkliche Dürre faum einmal eintritt. Das Aderland hal 
ne — zuge mit Neigungen bis zu 40°. 

Ider enthalten viele edle Nutzhölzer. Angebaut werden Mais, 
der * die Brehna wichtig, als menjchliche Nahrung aber vom Reis verdrängt ift, 
Yuca (Manioka), das jedoch, da es viel von den Agutis, zerftörenden Nagetieren, 
heimgejucht wird, gern durch die Pituca erſetzt wird, ferner Kaffee, Tabaf f und 
Coca, ein von den Indianern gebrauchtes Narkotikun, das in Deutichland, 





Bol. 2.9 Matter, na 0 5.8 TR. 
‚ ?ima bringt jährlich 1000 Mt. für Frlottengwede auf, 
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wohin es zum größten Teil geht, vielfach als Arzneimittel verwandt wird. 
Zuderrohr wird nur zur Branntweinbereitung (Cana) angepflanzt. Unter den 
Gemüfen jpielen Bohnen und Gurken eine wichtige Rolle. Viehzucht und 
Geflügelzucht betreibt man nur zur Dedung des pausbebariß, Pferde, Maultiere 
und Ejel werden als Tajttiere verwandt, während Ziegen und Schafe einen Hang 
zum Berwildern zeigten und im Urwald verjchwanden. 

Doc wird die Kolonie troß mancher günftigen Vorbedingung nie einen 
bedeutenden Aufſchwung nehmen fönnen, weil fie allzu weit abſeits gelegen tft 
und feiner der für die Zukunft geplanten Verkehrswege in ihrer Nähe vorbei- 
führt. Ihrer Abgefchloffenheit haben es aber die Koloniften mit zu verdanken, 
daß fie nicht mit fremden Boltsteilen vermifcht worden find. Sie haben aud) 
ihre Sprade und Sitte treu bewahrt, wenn fie auch die deutfche Staats— 
angehörigfeit allmählich größtenteil® verloren haben. 


Dentihe Konſulate. 


Arequipa, Konjul, das Departement Arequipa mit Ausjchluß der Provinz 
Islay, das Departement Puno und die Provinz Tarata. Cajamarca, Konſul, 
die Departements Cajamarca, Amazonas und Chachapoyas. Callao, Konſul, 
die Eonftitutionele Provinz Callao. Cuzeo, Bize-Konful, die Departements 
Guzco und Apurimac. Jquitos, Bize-Konful, das Departement Loreto. La 
Merced, Bize-Konful, die Departements Huanuco und Junin, ſoweit letzteres 
nicht dem SKonfulate Lima unterftellt if. Lima, Konful, die Departements 
Yima, Ancachs, Huancavelica, Ayacucho und ca, ferner vom Departement Junin 
die Provinz Cerro de Pasco und von der Provinz Tarma die Diftrifte Janli, 
Junin, Carnuamayo und Morcopomacoha. Mollendo, Konful, die Provinz 
Islay und Provincia litoral de Moquegua. Piura, Konful, dad Departement 
Piura. Salaverry : Trujillo, Konjul, die Departements Xibertad und 
Lambayeque. Reſſort: Bacasmayo, Konfular:Agent. 


VI. Bolivien. 


(Wintzer, ara. O. 8. inf. — Sievers, a. a. O. S. 81 ff.) 


Bolivien ift in feiner wirtichaftlihen Entwidlung außerordentlich zurüd: 
geblieben, da es ſeit der Niederlage, die es im Kriege mit Chile im Jahre 1880 
erlitt, gänzlid) vom Meere abgejchnitten und daher, zumal e3 einen brauchbaren 
Mafferweg nicht hat finden können, in Abhängigkeit von den Nachbarftaaten 
geraten 1ft. Dazu fommt, daß das Land mehr wie die andern füdamerifanifchen 
Staaten unter der Indolenz und Unfähigkeit feiner Bewohner, die entweder 
Mischlinge zwifchen Europäern und Indianern oder reine Indianer find, zu leiden 
bat. In der Hauptſache ift e8 nach wie vor ein Bergbauland, das feinem Neid): 
tum an Gold, Silber, Kupfer und namentlich Zinn faft alles verdankt. Yand- 
wirtichaft und Viehzucht find fo wenig entwidelt, daß fie nicht einmal den 
eigenen Bedarf zu deden vermögen, und folange die anbaufähige Hochebene, in 
deren Mittelpunkt Ururo liegt, feine DBerbindung mit dem Meere hat, iſt eine 
Beſiedlung arögeren Stils ausgefchlofien. 

So findet man denn heute faft feinen deutfchen Landwirt oder Plantagen: 
beſitzer in Bolivien. Bon den drei deutfchen Aerzten und 10—20 Handwerkern, 
die hier vor einigen ‚jahren (1900) lebten, abgejehen, find die Teutichen faft 
ausichlieplih Kaufleute; tft doch der Großhandel feit etwa 50 Jahren im 
Yaufe der Zeit immer mehr in deutfche Hände gelangt. Mehr ald 30 Millionen 
Markt deutschen Kapitals find im Lande angelegt; deutſche Firmen gab es im 
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VII. Ehile. 


(H. Kunz, Chile und die deutfchen Kolonien. Leipzig. [1891] — KR. Kärger, Landwirtfchaft 
und Kolonifation im fpanifchen Amerika, 2 Bde. Leipzig 101. — %. Unold, Das 
Deutfhtum in Chile, Münden 1899. — Vicente Perez Rosales, Recuerdos del 
pasado. Santiago 1882. — Sinöpsis estadistica i jeogräfica Je la Repüblica de Chile 
en 1902. Santiago 1908. — W. Sievers, Südamerifa und die deutſchen Intereſſen. 
Stuttg. 11083. — 3. Hettner, Die Deutfchen in Süddhile, in: Geogr. Zeitfchr., 8. Jahrg. 
19021. — PB. Stange, Weftpatagonien im Xichte der neueften Forfchungsrefultate, ebenda.) 


Wenn man zu einer richtigen Beurteilung der natürlichen und wirtjchaft- 
lichen Berhältnifje Chiles gelangen will, jo darf man nicht vergeffen, daß ſich 
das Land durch 38 Breitengrade hindurch erftredt und jo lang ift, daß es von 
der Sächſiſchen Schweiz bis an die Nordfpige von Kamerun reichen würde. Was 
alle Teile des fchmalen, im Durchſchnitt etwa 250 km breiten Streifens mit- 
einander gemein haben, ift allein ihre Yage zwifchen dem Hochgebirge der Anden 
und dem Großen Ozean. Im übrigen aber müfjen namentlih in Hinficht auf 
die Bodenform vier Abfchnitte. unterfchieden werden: 1. Im mittleren Chile 
find die Anden und die parallel zu ihnen verlaufende Küftenkordillere durch ein 
gewaltige Längstal voneinander getrennt. 2. Südlich davon treten Meeres: 
teile an die Stelle des Tales und eine lange Reihe von Inſeln an die Stelle 
der Küftenfordillere. 3. Nördlich von Mittelchile find Anden und Küftengebirge 
durch Querriegel miteinander verbunden. 4. Noch weiter nördlich gabeln ich 
die Anden und fchliegen Hochflächen ein, und das Gelände fällt bi8 an den Fuß 
des niedrig gewordenen Küftengebirges in breiten Stufen ab. 

Die wirtichaftliche Entwidlung des nördlichiten (4.) Abjchnittes beruht, da 
jahrelang überhaupt fein Regen fällt, ausjchließlid auf dem Bergbau. 

Dieſer ift auch in dem fich anjchließenden Gebiet der Quertäler bedeutend: 
in den Tälern geitattet aber der ſpärliche Winterregen daneben den Betrieb 
von Landiirtfchaft. 

Im Abfchnitt des zentralen Längstales hat der nördlihe Teil zwar 
auh nur Winterregen, die NRegenmenge nimmt aber von Norden nad; Süden 
raſch zu, und die Provinzen Baldivia und Llanquihue gehören zu den regen: 
veichjten (Sebieten der Erde. Mittelchile iſt der eigentliche Sig der chilenischen 
Yandwirtichait, die da, wo es nur im Winter regnet, mit fünftlicher Bewäfjerung 
betrieben wird. on der Anbauflähe entfällt mehr als die Hälfte auf Weizen, 
in den Reſt teilen jich Gerjte, Kartoffeln, Hülfenfrühte, Mais, Luzerne und 
Weinrebe. 

‚m füdlichen Abichnitt nehmen die Niederichläge noch bis zum 48. Breiten: 
grade zu, dann aber raſch ab. Der größte Teil diefes Gebietes ift mit dichten 
Urwald bededt und faſt noch menjchenleer. 


Chile und die deutſche Volkswirtichaft. 


Die cilenifhe Ausfuhr (ausfchließlih des gemünzten Goldes) hatte im 
Jahre 1902 emen Wert von 225 Millionen Mark, wovon neun Zehntel auf 
Vergbauprodufte, namentlich Salpeter, Kupfer, od, Silber und Boraxkalk ent: 
fielen. Ter Wert des Salpeters allein machte drei Viertel der Gefamt: Ausfuhr aus, 
und der auf Zalpeter und Jod gelegte Ausfuhrzoll ift die Hauptſtütze des ftaat- 
lichen Daushalts. Das lette Zehntel der Ausfuhr verteilt ſich auf Sohlleder, 
Haute, Wolle, Wachs, Honig, Weizen, Gerfte und Nüſſe. Gegen 30° 0 der 
chilenischen Ausfuhr werden von Deutichland aufgenommen.!) — Tie Einfuhr 
Chiles betrug im Jahre 1902 gegen 180 Millionen Mark und umfaßte außer 


' Ta die Grundlagen der Schätzung in Chile andere find als in Deutfchland, fo 
können dieſe Werte mit denen der unten Holgenden Ueberfiht nicht verglichen werden. 
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Steintohlen (22 Millionen ME.), Vieh (4 Millionen ME.) und KKolonialmaren im 
wefentlichen Fabrikate, namentlih Baummwollen-, Eifen- und Stahl-, ſowie Wollen- 
waren, Majchinen und Inſtrumente, Ton- und Glaswaren, Papier, chemijche 
Produkte u. a. Deutichland ift an der Einfuhr aller Fabrifate im ganzen mit 28° o 
beteiligt; an erfter Stelle fteht e8 bei Mafchinen und Inſtrumenten, Ton- und Glas: 
waren, Bapier, Waffen, chemifchen Produkten, Leder- und Spielwaren. Der Anteil 
Deutfchlandg am dhilenifchen Außenhandel wird nur von dem Englands über- 
troffen; in weitem Abftande folgen dann die Union, Frankreich und andere Länder. 
— Sn der Reihe der ſüdamerikaniſchen Länder nimmt Chile für Deutjchlands 
Außenhandel die dritte Stelle ein. Ueber das feit 1898 nur einmal unterbrochene 
Wachstum des deutjchen Handel3 mit Chile unterrichtet die nachftehende Tabelle. 


Handel Deutfchlands mit Chile 1895 — 1904 
(Millionen Mark. — Statiftil des Deutfchen Reiches.) 










— | - 
| Einfuhr | Ausfuhr | ' Einfuhr 


Ausfuhr 


| ) 
’ i u u: 
Jahr aus nad Ä BR Sahr M aus | nad | nen 
| Chile | Chile | 
. —— J — .— — zur m — ü— 7 nn. „In — — IT — — 
1865 817 45 | 1262 1900 89,3 39,9 | 129,2 
1896 : 793 ı 34,6 113,9 1901 100,7 34,0 134,7 
1897 |! 816 | 27,0 108,6 1902 1130 | 32,3 145,3 
1898 ı 830 | 20,3 103,3 | 1908 ' 95,7 43,3 139,0 
189° 94 ' 28,1 1215 11904 . 112,8 | 44,7 157,5 


Im Schiffsverkehr der chilenischen Häfen (einjchließlich der Küftenfahrt) 
entfielen im Jahre 1903 auf die deutfche Flagge 5879525 Reg.Tons oder 
18,4%. Auch bier fteht Deutichland, abgejehen von der Landesflagge, deren 
arte Beteiligung vornehmlich auf der Küftenihiffahrt beruht, nur hinter England 
zurüd. 

An deutihen Banken beftehen gegenwärtig in Valparaijo, Santiago 
und Goncepcion: Filialen der 1895 in Hamburg gegründeten „Bank für Chile 
und Deutjchland“; an den genannten Orten und außerdem in Antofagafta, 
Iquique und Valdivia hat die „Deutjche Ueberſeeiſche Bank“ (A.“G. mit dem 
Ei in Berlin) Niederlaffungen. 


Die Deutfchen in Chile. 


Nach der chilenijchen Statijtit Iebten am 11. Auguft 1895 in Chile: 
7049 im Deutfchen Reich Geborene, die durchaus nicht alle veichangehörig 
waren (gegen 6808 am 26. November 1885); die Zahl der Reichsangehörigen 
wird in den Konfulatsberichten von 1905 auf 3407 angegeben; die Zahl der 
aus Deutjchland Gebürtigen beläuft ſich (nach derjelben Quelle) gegenwärtig auf 
3479 Köpfe. 

Als Deutfchredende fommen hierzu die meisten Nachlommen der ein- 
gewanderten Deutjchen, jowie viele von den 4505 geborenen Lefterreichern, 
Schweizern, Blamen (2. Reihe der Tabelle) und von ihren Kindern; ferner 
Deutich-Ruffen. Alle Deutichredenden in Chile mögen an 20000 ausmachen. 
Nie fie jich auf die einzelnen Provinzen verteilen, iſt aus der folgenden Tabelle 
u erſehen: 
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Im Deutfchen Reich In andern Ländern 
Frovinz | Geborene mit deutſcher Be— 


| völlerung Geborene 
(Zählung von 1895) (Zählung von 1895) 


Schaͤtzung 
der Deutſch⸗ 


| 
Ä redenden 








Territorium Magallanes | 126 863 600 
Chile. . . 2. 2.2. 128 24 800 
Ylanquihue . | 

Valdivia . 
Sautin. 
Malleco . 
Bio-Bio . 
Arauco 
Goncepcion . 
Nuble . . 
Maule . 
Linares 
Talca . 
Gurico .. 
Colchagua 
O'Higgins 
Santiago .. 
Qalparaifo . 
Aconcagua 
Coquimbo 
Atacama . 
Antofagaita . 
Tarapaca . 
Taecna . 





(Nach Karl Martin in Teich. Erde I [1002], Z. 188.) 


In deutichen Kreifen Chiles werden die Schägungszahlen für zu niedrig 
gehalten?). Nach andern Angaben beläuft fich die Zahl der Deutfchen auf 
25.000 Köpfe. 

Die Anregung zur Gründung von deutfchen Kolonien in Chile gaben 
zei Deutjche: Bernhard Philippi, der Bruder des hochverdienten Naturforjchers 
Rud. Amandus Philippi, und der preußifche Konſul Ferd. Flindt, die um die 
Mitte der vierziger Jahre des 19. Jahrhunderts das etwa 30 Kilometer nord- 
weſtlich von Oſorno gelegene Landgut Bellavifta gemeinjchaftlich bewirtichafteten. 
In ihrem Auftrage warb R. Am. Philippi, der damals noch in Caſſel lebte, 
neun SBandmerferfamilien aus dem heffifchen Lanpftädtchen Rothenburg an; 
dieje trafen 1846 in Bellavifta ein, das inzwifchen in den Beſitz des deutjchen 
Naufmanns Franz Kindermann übergegangen war, und erwarben als deſſen 
Tienitleute in einigen Jahren fo viel Kapital, daß fie ſich als jelbftändige 
Dandmwerfer und Nderbauer in der Gegend von Oſorno niederlafjen konnten; 
ſie find alle zu großem Wohlftande gelangt. 

Ter gute Erfolg dieſes erſten Verſuches veranlaßte die chileniſche 
Regierung, die Anfiedlung von Deutſchen ſelbſt in die Hand zu nehmen; fie 
entiandte Bernh. Philippi nach Deutjchland, damit er dort Einwanderer ans 
werbe. Tie erften trafen gegen Ende des Jahres 1850 in Valdivia ein, einige 
von ihnen zufammen mit einer Anzahl von Yandsleuten, die auf Veranlaſſung 
der von Franz Kindermann in Stuttgart gegründeten Kolonijations-Gefellichait 
die Reiſe angetreten hatten. Land jedoch war weder für die einen noch für die 


') ze Echänung des dortigen deutſchen Pfarrers vielmehr: 2500. Bgl. Did: 
Erde I, S. 112 
»Vgl Diſch Erde II (19081, ©. 56. 
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a el — beſtimmend für die Art der 
dianer Kolon ne — enheit nahm der ſtaatliche Kolonial— 
direktor Vicente Perez Roſales freudig das Anerbieten der Muniz * von 
| ihr gehörige, der Stadt gegenüberliegende, von den Flüſſen 
Calle⸗Calle und Las Cruces gebildete Inſel Teja von etwa 600 Hektar Fläche 
unter die Einwanderer zu verteilen. So wurde die erſte größere I 
—* — ſchon — Lage eine Ha ae a ferner die 
/ | n tbar, 


—— — und — wit feinen a Onfläften vr 
e mit dem Hinterlande. Auf diefer natürlichen Grundlage riefen 
= Sum Mid, feäflige Gntweklung ige KH —— ve 
e ng zeigte, un ver⸗ 
u ie —*— —34 * 


Auf der * * war Aue ein Teil der 1850 eingetroffenen Deutjchen 
efiedelt worden. Bon dem Reſte, jowie von den im „Jahre 1851 Angelangten 
ze in der Nähe der Städte Baldivia, La Union und Oſorno — 
u auf en die meiſten nicht lange wohnen blieben; ſie zogen, wie auch 
ſpäter zwei Drittel der 30 Familien, die 1857 noch in Los Ulmos (35 Kilometer 
jüdlih von Baldivia) angejiedelt wurden, in die Städte. Alle unverjorgten 
1850er und 1851er aber führte Perez Rojales 1852 aus den feuchten Kajematten 
von Eorral, wo fie vorübergehend untergebracht worden waren, auf dem Seewege in 
den jüdlichen Teil der heutigen Provinz Llanquihue (die bis 1861 zur Provinz 
— ——— wo ihnen in der Umgebung des ſchönen Sees gleichen Namens 
en — Die Kolonie erhielt Zuzug; bis zum Jahre 1869 
— 8 —38 rn in Llanquihue im ganzen wohl 1363 Deutjche 
Ein Teil davon 33 ſich in der 1853 von Perez Roſales am Meerbuſen 
—2 — gegründeten und raſch aufblühenden Stadt Puerto Montt nieder. 


* 2 este für bie einzelnen Sehe findet man bei ®ic. Berer Nofales, 
a. a. O Ihre Summe — erdings nur 1304; Der Urſprung ig Heinen 
Di ereng iſt micht —* erſichtlich. Je denfalls ift Die Angabe Kärgerd,a.a.D.1l,6.65, 
dab im Jahre 1856 allein 5000 Deutjche in Llanquihue eingetroffen ſeien, unzufr —* 
nur 180 Deutiche find in = genannten Jahre eingewandert. ©. 9. Hanifd 
Diſch Erde IV (1906), ©. I 
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Zu Anfang der ftiebziger „Jahre wanderten noch Deutſch-Böhmen aus Braunau, 
etwa 100 Perſonen, in Llanquihue ein. 

Die Lage der Koloniften am LlanquihueSee war in den erften Jahren 
eine überaus jchwierige. Zu den Mühjfeligfeiten, die die Rodung des außer: 
ordentlich dichten Urwaldes mit fich brachte, traten ungewöhnlich fchlimme Winter 
und Mißernten, die wirkliche Not im Gefolge hatten. Wenn die Anfiedler all 
diefem Elend zum Trog nicht nur treu ausharrten, fondern jchließlich auch 
vorwärts kamen, fo läßt das auf den hohen Grad ihrer Anjpruchslofigkeit, Aus- 
dauer und Schaffensfreude fchliegen. Allein zu einem mehr als mäßigen 
Wohlſtande haben e8 nur wenige gebradht; Boden und Klıma find dem Getreide- 
und Gemüfebau nicht fehr günftig; nur Kartoffeln werden in großer Menge 
erzeugt. Lohnend ift die Viehzucht, die wegen der Nähe der Anden vielfach ın 
der Form der Alpenwirtichaft betrieben wird. Im Departement Llanquihue 
wurden im Jahre 1902 215 000 Kilogramm Butter im Werte von 350 000 Mart 
erzeugt. Auch die Bienenzucht, die von den Deutjchen eingeführt wurde, ift 
bedeutend; im Jahre 1902 wurden über Puerto Montt für 100 000 Marf 
Wachs und Honig ausgeführt. 

Die Gehöfte liegen im Seegebiet meift einzeln; nur an vier Stellen treten 
ſie zu feinen Ortichaften zufammen; es find das Puerto Octai, Puerto 
Baras und Frutillar am Seeufer und Neu-Braunau wenige Kilometer 
landeinwärt3. Dem Perſonen- und Güterverkehr auf dem See, der etwa jo groß 
iit wie der Bodenſee, dienen zwei Dampfer. 

Die Hafenftadt Puerto Montt verdankt ihr rafches Aufblühen im mwefent- 
lichen auch den Deutjchen, die eine Anzahl gewerblicher Betriebe, namentlich 
Brauereien, Brennereien, Gerbereien, Getreide und Sägemühlen gegründet haben 
und den Abſatz der Landesprodufte vermitteln. 

Den Deutichen der Provinzen Baldivia und Llanquihue tft nicht nur die 
wirtfchaftliche Tüchtigfeit gemeinfam, fondern auch die glüdliche Fähigkeit, die 
Treue gegen ihr Vollstum zu vereinen mit der Treue gegen das Land ihrer 
Wahl; fie find gute chilenifche Bürger, aber deutſch in Sprache, Gewohnheit 
und Gefittung. Bon Anfang an find fie, felbft in Meinen Anfiedlungen, beftrebt 
gewejen, durch Errichtung deutfcher Schulen aud ihre Kinder an dem Neichtum 
deuticher Sprache und Bildung teilnehmen zu laffen. Große Berdienfte um 
die muftergültige deutiche Schule zu Valdivia erwarb fi Karl Anwandter aus 
Yucenwalde, der 1850 nad Chile kam. 

Wenig günftig für die Erhaltung des Deutjchtums find dagegen die Um⸗ 
ftände in der Kolonie Human gemwejen, die in den fünfziger Jahren mit zwanzig 
deutichen samilien vor den Toren der Stadt Los Anjeles (Provinz Bio-Bio) 
gegründet wurde. „Hier verjchmolzen die wenigen Deutichen im Laufe der 
Jahrzehnte mwirtichaftlich, perfönlid und national mit den Bewohnern von Los 
Anjeles.“ 

Nachdem im Jahre 1882 die araukaniſchen Indianer in der ſogenannten 
Frontera (= Grenze), d. i. in dem Gebiete zwiſchen den Flüſſen Bio-Bio und 
Tolten, vollſtändig unterworfen worden waren, ging die chileniſche Regierung 
daran, dieſes Land zu koloniſieren. Im Gegenſatz zu dem in Valdivia und 
Llanquihue beobachteten Verfahren, ſetzte fie bier von 1883 bis 1890 Ein: 
wanderer verjchiedener Nationalität nebeneinander an: Deutiche, Schweizer, 
Franzoſen, Engländer, Spanier, Italiener, Standinavier, im ganzen 1531 Familien 
mit 7120 Perſonen, von denen 1074 yamilien mit 5310 Verfonen in den 
Kolonien aeblieben find: wieviel Teutichredende fich darunter befanden, iſt nicht 
ermittelt worden. Boden und Klima find dem Gedeihen der Kolonien günftig, 
und obwohl unter den Einmanderern fich viele ungeeignete Leute befanden, hat 
das Gebiet (die Provinzen Cautin, Malleco und Teile von Arauco) einen rajchen 
Aufſchwung erlebt, wozu die zujammen mit den Kolonieen gegründeten, gleich- 
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ne a art Arie 
den auch viel @ in der * —— roͤmt, 
mal immer als ſolches erfennbar ift, und die Zahl der 
anderer Verbrechen gegen das Eigentum fowie gegen das 

Jahr für Yahe eine erfchredende Möbe 
— an bunte va Wr Be eo ee Sue 
I von Koloniftenkindern, d e deutf 2* ohne jede Schul: 


* ich! — der in den Jahren 1895—97 verſuchten Koloniſierung der Inſel 
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nad 6 gebracht worden waren, darunter 90 deutjchredende, 
F eig ein fin a a geblieben; deutjchredende Familien gab es zu Ende 


a Unter — — — —— — am Tolten, die im 
1903 ndet wu au e 
ng en Ehile find die Deutjchen nur in Ausnahmefällen als Acderbauer 
tätiı Die meijten find Kaufleute, und die Zahl hochangeſehener und einflußreicher 
deutfiher Dandel3häufer ift groß. Auch deutjche Apotheker, „Ingenieure und 
Gewerbetreibende find micht ſelten. Namentlich find die Brauereien faft alle, 
often, fen, Betrieben für Metall- und für Holzbearbeitung 
Bemerfenswert iſt die an 100 heranreichende 
Zahl von —* — beiderlei Geſchlechts, die in den beiden letzten 
ahrzehnten des vorigen underts von der Regierung an die Lehrer⸗ und 
Le einne eminare, an die Lyceen und Hochſchulen des Sandes berufen wurden. 
Auch das Heerween Ehiles ift vor etwa einem Jahrzehnt nach deutichem Vor— 
bilde unter Zeitung und Mitwirkung deutjcher Offiziere umgejtaltet worden. 
(S. 35-0, Prof. Dr. Hand Hantic, Bofen.) 


* Stärkung und Erhaltung des Deutſchtums iſt es ſehr förderlich ge— 
weſen, daß im Frühjahr 1905 der derzeitige Vertreter der deutſchen Regierung, 
der Kaiſerliche Sefandte von Reichenau, eine jechswöchentliche Rundreife durch 
die deutſchen Kolonien unternommen hat. Die deutjche Bevölkerung und die 
deutjche e haben ze Mafregel mit Jubel begrüßt und mit großer Dank 
barfeit aufgenommen. Allenthalben wurde die Anmejenheit des Gejandten, der 
auch die fleinften deutjchen Anfiedlungen auffuchte, durch Feſtlichkeiten aller Art 
begangen; ſie hat jedoch den Deutjchen nicht nur ideelle, jondern, da jedermann 
—— ſein — vorbringen durfte, auch nennenswerte materielle Förderung 
gebra 












Deutich-evangelifche Gemeinden.') 


Ganz im Gegenjah zu Argentinien bat die Gemeindebildung in Chil 
——— ſpät eingeſetzt und iſt darum hier von geringerer Be 
: die Ältejten Gemeinden, die Landgemeinden in Puerto Montt. = 
So zu deren Gründung Rudolf Amandus Philippi die Anregung gegeben 
hat, find zwar jchon in den fechziger Jahren des vorigen Jahrhunderts entjtanden, 
und 1867 erfolgte die Gründung einer Gemeinde in Valparaijo; dieſe mußte 
ſich aber fd) aber zehn „Jahre jpäter auflöjen, und neue Gemeindebildungen begannen erſt 


BT .S. Bordarb, Die evan geitie e ——— Rz Gotha 18%, S. 1 — 4; 
hä in Deutfch-Evangel iſch I (1902), ©. 
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wieder 1885. Der Grund für diefe fpäte Entwidlung liegt wohl in der 
dominierenden Stellung des Katholizismus und andrerſeits in der weiten Ent: 
fernung von der Heimat. Auch tragen die Gemeinden meift den Charakter von 
Miifionsgemeinden, das heißt ihr Ferment tft nicht ein inneres Gemeinſchafts⸗ 
bewußtſein, jondern die Perjönlichkeit des Geiftlichen; fo ift die Gemeinde in 
Santiago auf Betreiben eines von der Barmener Gejellihaft für die proteftanti: 
ichen Deutichen Amerikas ausgefandten Geiftlichen zuftande gefommen, der dort 
an der Unterrichtsanftalt der nordamerifantifchen Presbyterianer wirkte. Cine 
Eigentümlichkeit faft aller chilenifchen Gemeinden befteht darin, daß fie nad) 
Weihnachten mit dem Beginn des Hochjommers ‘Ferien machen, fich zeitweije 
ganz auflöfen; da die meiften Gemeindeglieder in der Erntezeit auf3 Land ziehen, 
pflegen währenddeſſen auch die Pfarrer die Städte zu verlaffen und weite Amtsreiſen 
in den Kamp hinein zu unternehmen, um ſich dem Unterricht und der Seeljorge 
auf dem Lande zu widmen. — Den Mittelpunkt des Tirchlichen Lebens der 
Deutich-Evangelifchen bildet die Valdivianer Gemeinde, die auch an Seelenzahl 
die andern übertrifft. 


leberficht über die deutich - evangelifhden Gemeinden. (1902.) 
(Nah M. Urban, in Deutfch-Evangelifh II, S. 125 f.) 
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Valparaiſo (Kirche zum heiligen we — 
Kreuzzzz.. 7. 3. 1867 1901 

Zrutillar mit den Filialen: | Ä a ehe 

Fer Fr | | Landeskirche: 

Bunta de los bajos, |. . 1000 1. 8. 1894 | ee an gehört — 

Zotoral, er Geiftliche an. | 

Neu:-Braunau, | 

Ya Fabrica | | 
Buerto Montt 2 202020.2.0.580 1864 | Zur ev. Gef. f. d. — 
Santiagg 41000 1886 proteft. Deutſchen 1903 
Dſorno'dd. | 950 1865?) in Amerila. | F 
Valdivia nn 1200 1885 (?) = 1901 
Ya UImon . . nn | 400 1900 1 surRanigt at — 
Victoria 00 | | Ä . 
Concepcioeoen 1000 1899 
Providencia bei Traiguen?) . 1s7 \ Fe —R* | 
Traiguen nn 250 | | | p in Amerifn 
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Deutſche Schulen 


beſtehen gegenwärtig in Valparaiſo, Quilpué, Viña del Mar, Santiago, Con— 
cepcion, Tomé, Lota, Chillan, Coronel (1900), Los Anjeles, Contulmo, Puren, 
Ercilla, Traiguen, Providencia bei Traiguen, Victoria, Salto bei Victoria, 
Nueva Imperial, Carahue, Lautaro, Temuco, Quillem, Los Sauees, Valdivia, 
La Union, Rio Bueno, Oſorno, Totoral Laguna, Puerto Montt und Chamiſa 
Außerdem gibt es im Gebiet des Llanquihue-Sees mehrere einklaſſige Privat: 


Ter Geiſtliche gehört der preußifchen Landeskirche an. 

‘ı Ter erite dDeutfche GBottesdienft fand am 16. Oktober 1888 ftatt 

', Dier beiteht ein Waifenhaus, in dem nicht nur deutſche Kinder, fondern auch 
ſolche fremder Nationalität auigenommen werden. gl. 8. Jahresbericht der Waifen: 
und Zchulanitalt „la Proyidencia® am Zricauco bei Traiguen, I!Nr2 
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Deutſche Vereine. 


Dalbivia ur der „Deutjche ee im Jahre 1853 von 
Karl Anwanbier det * und — „Klub Union“ die 
chen; ‚Rama Verein beſitzt ein prächtig 

ge —— bog ei Gaftzimmer, einen Gitungs- 

und neben Spielzi eine rei ige Bibliothek mit einem —— aal, 
en au Einen Gefast mit einer Bühne aufme 3* 

ftehen in ivia drei deutjche Mufifvereine; das 1884 — Jäg 

forp3* iſt eine Bläſerkapelle, gegenwärtig 27 Mann ſtark. Exft fürzlich hat ji = 
aus Mitgliedern des „Deutichen Vereins“ zujammengejegter „gemijchter Chor“ 
= ferner ein „Orcefteroerein“ gebildet. Schließlich ift mo —* „Deutſche 


itärverein“ und der „ ein”, der auch eine Anabenabteilung hat, 
zu erwähnen. In Selparaife befigt der jchon 1838 gegründete „Deutjche 
Verein” ein —* Zeitun zleſeſaal und gt er Some, 


| H 2 „D ilfs y „Wi tmen- 
— = — — 863) —— 1“ 


Deutihe Zeitungen,’) 


In der chilenifchen Prefje ift das Deutichtum durch drei Organe vertreten: 
Die ältefte Zeitung an der mittel- und füdamerifanischen Weftküfte überhaupt 
find die in Balparaifo erjcheinenden „Deutihen Nachrichten“, deren 
Gründung eine Wirkung des durch die Greigniffe von 1870/71 geiteigerten 
deutjchen Selbtbewußtjeind war. Sie haben im erſten Jahrzehnt ihres Befiehens 
mit mannigfachen Schwierigkeiten zu kämpfen gehabt, fi) aber trogdem mit 
Unterbrechungen gehalten; gegenwärtig erjcheinen fie wöchentlich zweimal. 
Baldivia entjtand im Mai 1886 eine deutſche Wochenfchrift in der 
„Deutichen Zeitung für Süd-Ehile”; das Unternehmen mißglüdte aber, weil es 
ohne die erforderlichen Vorbereitungen ins Werf gejeßt war und nicht nur des 


a —— Deutſchtum im Auslande, 21. rg. (1902) Nr. 2, ©. 25f, und 
I. P. Müller, Deutfche Schulen im Auslande, ©. 8 
*, Val. 8 Kung, Chile und die deutſchen Rolonien, SE. 292— 299 und 572f, 
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materiellen, fondern auch des moralischen Rückhaltes entbehrte. Dagegen hat 
fi) die „Valdivianer Deutfche Zeitung”, die im März 1888 ind Leben 
trat, gedeihlich entwidelt; urfprünglich ebenfalld ein Wochenblatt, wird fie gegen» 
wärtig wöchentli dreimal ausgegeben. Der in Zemuco ſeit Furzem gebildete 
„Deutiche Hilfsverein“, der den Selbftfhug der Angehörigen deutfcher Zunge 
zum Ziele hat, gibt eine Zeitfchrift „Grenzbote“ heraus. 


Dentſche Konſulate. 


Valparaiſo, General-Konful für Chile, engerer Amtsbezirk: die Provinzen 
Balparaifo, Aconcagua, Maule und Atacama, mit Ausnahme des Dep. Copiapo. 
(Hier auch ein Handelsjachverftändiger.) Neffort davon: Antofagafta, Konful, 
Dep. Antofagafta. Caldera, Vize-Konſul, Tep. Copiapò der Provinz Atacama. 
&oncepcion, Konſul, Provinz Concepeion mit Ausnahme des Hafenplages 
Coronel, die Provinzen Nuble, Linares, Arauco, Biobio, Malleco, Cautin. 
Hiervon refjortieren die Konfular-Agenten in Talcahbuano und Temuco. 
Coquimbo, Bize-Konful, Provinz Coquimbo. Coronel, Konjul, Hafenplat 
Coronel. J quique, Konjul, Provinz Tarapaca außer den Häfen von Pifagua 
und Junin. Oſorno, Vize-Konſul, Dep. Oſorno. Piſagua, —3 
Häfen von Piſagua und —* Puerto Montt, VizeKonſul, Provinzen 
Chiloé und Llanquihue außer dem Dep. Oſorno. Punta Arenas, Konſul, 
das Territorio de Magallanes. Santiago, Konſul, Provinzen Santiago, 
Colchagua, Eurico und Talca. Tacna, Konſul, Provinzen Taena und Arica. 
Von Tacna reſſortiert die Konſular-Agentur in Arica. Taltal, Konſul, Dep. 
Jalta Tocopilla, Vize-Konſul, Dep. Tocopilla. Valdivia, Konſul, Provinz 
Valdivia. 


VIII. Argentinien. 


(W. Sievers, a.a.D., S. 61ff. — M. G. Alemann, Argentinien als Siedelungsgebiet 

für deutſche Auswanderung, in: Verhandlungen des Deutſchen Kolonialkongrefſſes 172. 

Berlin 1908, S. 668 ff.; vgl. auch ebenda S. 646. — Jul. Wolff, Das Deutſchtum und 

die deutfchen wirtfchaftlichen Intereffen in Argentinien, in: Das Deutfchtum im Auslande, 

24. Jahrg. (1105), Sp. 145/6, und in: Verhandlungen des Teutfchen Kolonialkongrefſes 
1905. Berlin 1906, &. 1006ff.) 


Argentinien und die deutſche Bollswirtichaft.') 


Von allen jüdamerilanifchen Staaten befitt Argentinien für den deutjchen 
lleberjeehandel bei.meitem die größte Bedeutung. Nahezu die Hälfte des ge 
iamten deutichen Handel3 mit Südamerifa entfällt auf dies reiche Land: im 
‚sahre 1903 waren es 45 °,o, während auf Brafilien, wo doc; das deutiche 
Element fo viel ftärfer vertreten ift, nur 24,5 °o, auf Chile 18°, und auf alle 
andern Staaten zufammen gar nur 12,5°/o famen. Dem entipricht auch das Wachs⸗ 
tm der deutfchen Handelswerte, das mit der Ausdehnung von Aderbau und Vieh— 
aucht im Yande Hand in Hand gegangen ift: während der deutfche Gefamthandel mit 
aanz Züdamertfa in dem Jahrzehnt von 1894 bis 1903 nur von 381 Millionen 
auf 412 Millionen Mark, d.h. um 8 °'o ftieg, betrug die Zunahme im Verkehr 
mit Argentinien allen 152° 0 134,2 auf 341,6 Millionen Markı. VBefonders 
tar war die Zunahme in den legten Jahren ſeit 1902: im „Jahre 1908 
betrug dev Wert des deutichen Handels 92,6 Millionen Markt mehr als 
im Vorjahre und das „jahr 1904 brachte eine weitere Steigerung von 97,6. 
Nach der bisher befannt gewordenen Gtatiftit über den Handel in den erften 


WVgl namentlih Chr. Edert in: Amerila, hrsg. v. E von Halle S. 645 fi. 
hier jedoch nur nachträglich benust. 
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-eö 1905 hat bie —F —S ern Tendenz auch im 
en N ıtione Alam — 
Finful fig von 11 » in 1893 auf 12,3 in 1902 


us 3 auf 12190 Mu ‚ı°/o in 1893 auf 12,9 ?/» in 1902, 
au ’ an ng 
art — der et Anteil an der — 
1394 erſt 104 Millionen Mark be 


ar nur * England ur Fran zurückſteht. Nach 


eizens 

die Hälfte der — * Deutſchland. Im 
— * bezog "Deutfche Reich für Millionen Mark Weizen, 
Jahre darauf bereits für 63 Millionen art Auch der Erport von 
Yeinfaat und pen — * ge —* ſich in bemerkenswerter Weiſe ge— 
hoben, wogegen d em Jahre 1899, in dem ſie mit 
101 Millionen Mart —— —— —— zurückgegangen it. An jonitigen 
nach Deutjchland verführten Handelsartikeln müfjen als wichtig noch Häute, 
Quebrahoholz, Felle und Kleie genannt See Vorausſichtlich wird ens 
Deutſchlands Bedeutung als Abſatzgebiet für Argentinien noch weiter erhöht 
werden, * die Staaten jowohl als auch England begonnen haben, 








re fi — Landesprodukte Fa ee y ee 
v nach Argenti n 
— er Gate ; Plag ein; 1 —— von Sin Staaten 


zwar überflügelt, im —— Jahre hat es aber den alten Platz zurückerobert 
(1903: 17 000 000 von 131206 600 Goldpeſos); freilich folgt es aud) gest 
noch hinter England in jehr weitem Abftande und hat andrerjeitS vor den ® er: 
En Staaten und talien feinen allzu großen Vorfprung. Aus Deutichland 
im Jahre 1901 — Us —* Ei und a * der 
Baumwollwaren, ferner in größeren n waren, Wolle und Wollwaren, 
ier- und Bappwaren, ımente, Mafhinen und Fahrzeuge, Rupferwaren, 
Drogen und Farbwaren, Glas- und Holzwaren ufw. importiert. Die Einfuhr 
der beiden erſt ten Artikel hat fi) von 1897 bis 1900 annähernd ver- 
doppelt. Der Wert der Gefamteinfuhr aus Deutichland ift feit 1898, wenn auch 
unter großen Schwankungen, um mehr al3 das Doppelte geitiegen. 


Handel Deutihlands mit Argentinien 1895—1904.') 
—— Marl, — ⸗ de Deutjchen — 





um Vergleich ſeien bier für einige Jahre auch die Zahlen ber argentiniſchen 
— — ie betreffs der Ei * Deutſchlands a Amerika ur erheb ih 
Deutfchen Statiftil abweichen, während binfichtlich der Ausfuhr bie Differenz 
nur Klein be ft. —— "Feutfehlanbs aus a ntinten (Goldpeſos 4 4 Mark): 1896: 
18,8 Mill, 1900: 20,1 : 68 Mil —— Deutſchlands nach Argentinien: 
1895: 11,2 Mill, 1900: 16,6 "nid, 1908: 17,0 mil 
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Auch im ausländiſchen Schiffsverkehr folgt Deutichland unter den be: 
teiligten europäifchen Nationen hinter England an zweiter Stelle; außerdem 
wird freilich die deutfche Flagge noch von der Landesflagge und der des be— 
nadhbarten Uruguay übertroffen: im Jahre 1902 entfielen auf Deutichland im 
Eins und Ausgang zufammen "1 160 636 Reg.⸗Tons — 6,7 °/o des Geſamt— 
verfehrs; im “Jahre 1903 belief fich der Tonnengehalt der 226 eingehenden und 
269 ausgehenden Dampfer zufammen auf 1202 524 Reg.-Tons; das bedeutet 
zwar eine Zunahme von 41 888, die Ziffer von 1900 war damit aber noch 
nicht wieder erreicht. 


Tabelle des deutfchen Schiffsverfehrs') jeit 1899. 
(Reg.⸗Tons netto.) 


























1903 — 548 325 — 65419 — 
| | l 
An der Schiffahrt nad den La Plata⸗Ländern find gegenwärtig drei deutſche 
Gefellfchaften beteiligt, die amburg Ameeita- inte, die Hamburg-Südamerilanifche 
Dampfichiifahrt3-Gefellihatt und die Bremer Reederei „Argo”. (Näheres bei 
Brafilien, ſ. unten ©. 364.) 


Angelommen Abgegangen | Zuſammen 
are Dacu— In: Sarunter | 4 

J Schiffe Darunter | Schiffe Darunter Schiffe Darunter 

üb f deutihe | „ | deutfhe ib t deutſche 

überhaup Schiffe | Schiffe i überhaup Sſchiffe 

= — ö— — In. gg Tb I — — abe — — — 

1899 6 939 567 521 151 1 8 367 885 688 875 ;; 15 307 452 1 210 029 
1900 : 6193 783 521959 .;. 7171101 700 179 f 15 364 884 1 222 138 
1902 8 185 641 524577 | 9010072 636 059 ‚ 17195 713 1 180 636 
1 202 524 


Einwanderung, Zahl und Stellung der Deutſchen. 


Das Gebiet der argentinifchen Republit umfaßt etwa ein Sechitel des 
ganzen Tüdamertfaniichen ‘yeftlandes und übertrifft an ?zlächeninhalt das 
Teutfhe Reich um das fünf- bis fechsfache; aber nur der mittlere Teil des 
Landes, ungefähr drei Fünftel des ganzen, ift einigermaßen dicht bevölfert, während 
die nördlichen und füdlichen Landichaften faft noch menfchenleer zu nennen find. 
Tie Bevölkerung hat ſich zwar jeit etwa 30— 40 Fahren außerordentlich vermehrt 
und erreicht gegenwärtig wohl ſchon fünf Millionen; in der Hauptfache ift aber 
dieje Zunahme ein Refultat der Einwanderung, die in der Zeit von 1876 bis 
1897 nicht weniger als 1370 000 Fremde ins Land gebradht hat, jo daß heute 
jelbit nad) der amtlichen Statiftif, die ‘die im Lande geborenen Kinder der 
Zugewanderten als Argentinier zählt, rund der vierte Zeil aller Einwohner 
aus Fremden bejteht. Natürlich ift auch hier wie in den andern ſüdamerikaniſchen 
Staaten das Romanentum bei weitem am ftärfften vertreten, und die Spanier 
und Franzoſen wiederum bleiben hinter den Italienern, diefer lebenskräftigften der 
romaniſchen Nationen, weit zurüd. An Reichsdeutſchen find in der Zeit von 
IN57 1900 im ganzen 27 843 ins Land gelommen, an Oefterreichern 31698, 
an Schweizern 24873; die Zuwanderung aus Deutichland erreichte die höchften 
Ziffern in den Jahren 1889 und 1902 mit 2599 bezw. 2293 Köpfen. Die 
Schweizer haben in der jet gerade ein halbes Jahrhundert alten Gefchichte der 
deutichen Einwanderung die Hauptrolle geipielt, beionders, was die planmäßige 


) Nach: Die deutfche Flagge in den außerdeutfchen Häfen. Bearb. im Kaiferl. 
<tatit "Ant. 2.8et, 5 215 — Für 1901 fehlen die Angaben noch. 
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Kolonifierung anbetrifft. Am 1. Dezember 1855 trat der erfte Schweizer 
Kolonijten, — Caſtellanos aus Buenos Aires —— von Dün- 


Seereije Argentinien an. llanos ließ im Frühja 
des nächiten Jahres = Schweizer nachfolgen, jo da er insgejamt 
200 in der Provinz Santa Fe als Ko) eute gegen 
500 ee an Mei 
gewejen, mande noch aus andern Gründen 3 uswanderung gedrän 
— jedenfalls SINN — —* en M 

Verwaltung u chreckenplage, ie die e ver⸗ 

Sn wurde, verjchlechterten nd di Lage ber intinn ge. 
gründeten weitere je ‚ die man aus 

dem Kanton Freiburg oben — die Rofonie Baradero. 


Ein neuer Trupp Ei fien, der im Jahre 1857 anlangte, war auf einen 
ſchon abgelaufenen Vertrag hin nad Argentinien gelodt worden; der Präfident 
der damaligen Nationalregierung 'e fie aber aus ihrer Notlage und fiedelte 
die Mehrzahl am rechten Ufer des Uruguay in der Provinz Entre Rios an, 
wodurch die Kolonie Joſé entftand. Aus der Niederlafjung der übrigen 
die am linten — Parana Landloſe oberhalb der gleichnamigen Stadt 
— die Kolonie Villa Urquiza hervorgegangen. 

der Proving, © Santa FE wurden im “Jahre darauf von einer Bajeler 
— die K Geroͤnimo (heute ungefähr 1 800 Deutſche) und San 
Carlos Sud (heute etwa 380 Deutiche) ) gegrinbet; einige —* braſilianiſche 
Familien zogen im Jahre 1864 in die Nähe der Hauptſtadt dieſer Provinz 
feichen — die das Abſatzgebiet für ihre —— — Erzeugnijie, 
——* das von ihnen gebaute Gemüſe, geworden ift. 

Gegenwärtig tritt daS deutjche Element in der Einwanderung hinter dem 
romanischen, wie jchon bemerkt, jehr ftarf zurücd: im Fahre 1901 beijpieläweife 
befanden ſich umter den zumandernden Fremden neben 80 000 Romanen nur 
2742 Defterreicher- Ungarn, 836 Reichsdeutſche und 363 Schweizer, und im nächſt⸗ 
——* * (1903) betrug die Zahl der Reichsdeutſchen nur noch 232. 

pricht nun aud) in der Hauptjache das numerijche Verhältnis der 
Deutfchen: — andern Nationalitäten im gegenwärtigen Stande der Bevölkerung. 
Ueber die 6: efamtzabl aller Deutfehrebenben Hehen uns allerdings feine ftatiftifchen 
Nachweiſungen zu Gebote, da die im Lande geborenen Kinder der Zugewanderten 
von der amtlichen Statiftif der Republif ausnahmslos als „Argentinier“ gezählt 
werden. Die Ergebnijje der —— Volkszählung vom Mai 18959 — neuere 
Erhebungen gibt es nicht — find daher nur von relativem Wert, geben aber 
—— einen gewiſſen An I für die Schäßungsverjucde. Danadı wurden in 
er re eitpunft er 2950 384 Argentiniern insgefamt 1004 527 
4 re ar ermittelt; unter den leßteren waren die Staliener mit 
492 — Köpfen bei weitem am sahfreichften vertreten, und auch die 198 685 Spanier 
waren den an dritter Stelle folgenden Franzoſen noch um mehr al das Doppelte 
überlegen. Dieſen Zahlen gegenüber nimmt ſich der Anteil ſelbſt der gangen 
„raza germänica“, zu der außer den Deutjchiprechenden nod die Hollän 
gerechnet wurden, mit 30 587 Seelen jehr beicheiden aus. An Oefterreiherlingarn 
wurden 12803, an Schweizern 14789 feitgeftellt; die Zahl ber Deutichen 
Reichsangehörigen belief ih damals auf 17 143, von denen 10 778 männlichen 
6 165 weiblichen Geſchlechts waren; inzwijchen ift fie bis zum Jahre 1904 auf 
20 713 gewachſen. 2) Ueber bie Verteilung auf die einzelnen Provinzen gibt die 


J val. für bad poigenbe: Segundo censo de la Repüblica Argentinia, Mayo 
10 de 1305, deeretado en la ministracion En Dr. Saenz Penn, verificndo en la de 
Dr. Uriburu; T. Il., Poblaciön. Buenos Aires 


—* chen General. Kon ulats bei ahn, Die D 
Aulande ulm., ©. = Anm. 1 | 8 Hahn, Die Deutfchen im 
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nachſtehende Tabelle Auskunft, bei der jedoch zu beachten ift, daß fich unter den 
al3 „Austriacos“ bezeichneten gewiß auch Angehörige tſchechiſcher und ungarifcher 
Nationalität befinden. 


Reihsdeutfche, Defterreiher-Ungarn und Schweizer in Argentinien. 
(Stand vom 10. Mai 1895.) 
(Segundo censo de la Repüblica Argentina.) 


Provinz 








2 
g= 
3 


— 
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. Stadt Buenos Aires.. 
— Buenos Aires. 


anta ‘Fe 


. Entre Rios 
. &orrientes 


. Gordoba . 
.Sar Wi . . ... 
. Santiago del Eitero . 


. Mendoza . 

. San Juan . 

. Rioja . 

. Gatamarca . 
13. 

Norden 14. 


Zucuman . 
Salta . 


15. Qujuy . 


Territorioß. 


| 16. Mifiones . 
Norden , 17. Formofa . 
| 18. Thaco 
Jentrum 19. Ya Pampa 
Meften 20. Neuquen . 
21. Rio Negro . 
Süden 22. Shubut . 





Schweizer 
weiblich zuſammen Ungarn 


Santa Cruz . 
24. Tierra Del Fuego 


Summe 


Will man nun von dieſen Angaben aus, nach denen Reichsdeutſche, 
Oeſterreicher-Ungarn und Schweizer zufammen 44 735 Köpfe ausmadhten, die 
Sejamtzahl der gegenwärtig in Argentinien lebenden Deutjchiprechenden ſchätzungs⸗ 
weite ermitteln, fo hat man dreierlei zu beachten: man hat einerfeit3 die unter 
den Oeſterreicher-Ungarn befindlichen Tfchechen und Ungarn in Abzug zu bringen, 
anderjeits aber die ſchon erwähnte Zunahme der Reichsdeutſchen um 3570 
Zeelen ſowie das Wachstum der beiden andern Gruppen und jchließlich den im 
“ande geborenen Nachwuchs in Rechnung zu ziehen. VBerüdjichtigt man alles 
Dies, jo ergibt fi mit einiger Gewißheit, daß heute etwa 46 00048 000 
Teutichfprechende in Argentinien leben. 
In der Danptftadt Buenos Aires befinden fich unter den 800 000 Ein- 
wohnern 5297 Keichsdeutfche und 10 000—15 000 Schweiger und Defterreicher. 
Für die deutichen Seeleute befteht bier feit 1899 ein deutſches Seemannsheim, in 
dem nicht nur Gottesdienfte gehalten, fondern auch zweimal wöchentlich geſellige 
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Abende veranftaltet werden. — enſchaftl zuverläſſige Angaben gi 
es nur ee die Stadt Holario Mn —— Te"); ——— — 


—— 576 waren weizer, 527 Oefterreicher; von dem ins- 
(654 männlic) J 412 weiblich) waren 120 im Grund- 
"106 2100 at Sa fa, 1 110 Fra Beamte und 57 als Tagearbeiter, die üb: 
Art tätig. Nein numeriſch ftanden die Deutſch 
an fe —— ui * — ihrer faktiſchen Berg nad) 
win an den 


Stelle. Orte müffen wir uns mit de Schäbunge- 
zahle begnügen, von Ka — * bereits oben gegeben wurden; ſo werd 
Deutſchen in Romang und Gördobn auf ungefähr je 1000, in Colonia Progreſo 
auf 250, in —— a — in Eſtacion Matilde auf 40 angegeben. 

Bei we —— ſind, wie ſich aus der obigen Tabelle 
ergibt, —— ein ——— kleines Gebiet zuſammengedrängt: auf die —— 


jtärfer lkerten Provinzen der Oftküfte Buenos Aires, Santa Fe, Entre 
* die mehr im Centrum gelegene * Coͤrdoba, während im Weften und 
Bug Seifen nur —— Schu an F der Mehrgaht find Die — 
teile au en er Mehrza ie 
und dem Ackerbau ob, der ja ebenſo wie u Viehzucht erſt 


— die — in rechten Flor gebracht worden if. Won 100 fremden 
Grundbefigern waren im Sa 1895 Deutjche: in Argentinien überhaupt 6,8; 
in ber Buenos Aires 2,9, in Santa Ye 13,2, in Entre Rios 11,8, 
> Eördoba „13, 2. Die —* der eriden 2000, ee ri in gang 
rgentinien betrug 2 526, chmweiz en 3398, der öfterreichtjchen (menige 
gene 1954. Dieje wohnen aber nicht alle im Lande, jondern zu einem 

n Teil in den Nacbarftaaten und jelbit in Europa. Der Wert des 

Deutichen Grundbejiges in —— wird auf mehr als 235 Millionen Mark 
egeben; er erreicht in der Provinz Buenos Aires gegen 180, in Rojario 
Kart 0 in Cordoba 8—9 Millionen * ark. 

Daß entiniens Bedeutung als Weizenausfuhrland letzthin ſo ſehr 
gewachfen iſt, dürfte nicht zum mindeften auch der Tätigkeit der deutſchen 
Landwirte zuzujchreiben fein; denn wenn auch die Italiener weit zahlveicher 
find und in den Zeiten der Beftellung und Ernte de3 Weizens einen unermüd- 
lichen, mit ä er Bedürfuislofigfeit gepaarten Fleiß entwiceln, jind ihnen die 
Deutichen doch injofern überlegen, als fie e3 verftehen, auch die Zwijchenzeiten 
durch eg Kulturen, namentlich durch Gemüjebau, auszunugen. Ihre 
armen find o u Mufterfarmen, mögen fie num in der Umgegend von 
Buenos Aires o e wie Chiemen-Aifen und Markatſch-Aiken, in weltabgejchlofjener 
Ferne liegen. Die meiften der deutjchen Aderbaufolonien haben die anfänglichen 

Schwierigkeiten ſchnell überwunden; jie verdanften das vornehmlich, der Maß— 
regel, daß jedem Siedler für eine etwaige Vergrößern jeines Beſitzes das 
Vorkaufsrecht auf die an fein Grundftüc angrenzenden Landloje erteilt wurde. 
Dieje erwarb mun der Gingewanderte erjt dann, wenn er genügende Er: 
fahrungen in der Bewirtichaftung des Landes gefammelt hatte und den Kauf: 
preis ſelbſt aufbringen fonnte. 

jt im Laufe der Zeit ein Ueberfhuß an erwachienen Söhnen, jo 
ziehen di e, um eine Teilung des väterlichen Befises zu vermeiden, vielfach 
weiter, voden weitere Flächen aus und begründen neue Anfiedlungen. Auf ſolche 
Weile jind von Esperanza und San Carlos aus, deren mächtige Scheuern und 
fattliche Wohnhäufer befonders gerühmt werden, mehrere Tochterfolonien, wie 
Dumboldt, Cavour, Grütli, begründet worden. In letzter Zeit hat man fich aud) 
wohlweislich gehütet, Eriftenzen, deren ſich die Heimat entledigen zu müſſen glaubt, 


') Wal. Deich, Erde 1 (109, ©. 127. 
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heranzuziehen; auch an Hand» und Landarbeit nicht gewöhnte Städter zu Kolo- 
niften zu machen, wird in le&ter Zeit vermieden. Der Einwanderer fieht zumeift 
ein, daB er, um Land und Leute kennen zu lernen, zuvor einige Jahre als 
Knecht (Beon) oder Halbpartner (Mediero) arbeiten und Geld erwerben muß, um 
davon ein Gut kaufen zu können. So wird von einem gebildeten Berliner er- 
zählt, daß er erft einige Jahre auf einer Eftanzia im Tagelohn tätig war und 
von dem Verdienten ein Yandgut erwarb, das er nun auf Grund feiner Erfahrungen 
erfolgreich bemwirtjchaftet. in anderer, ein Mecklenburger, arbeitete jahrelang 
mit Seinen Söhnen als Knecht bei einem Deutichen, bis er foviel erfpart hatte, 
daß er ein Landgut faufen und rationell beftellen konnte; heute ift fein Sohn 
als Befiger mehrerer Güter, einer Maisſprit⸗Fabrik, eine3 gut gehenden Handels: 
baufe® und mehrerer ftädtifcher Grundftüde der reichfte Mann in einem nicht 
unbedeutenden Landftädtchen. 

Ihr angeftammtes Volkstum vermögen die Koloniften angeblid vielfach 
nur mit Mühe zu behaupten, da, wie es heißt, die Regierung gejchlofjene 
deutiche Anfiedlungen nicht mwünfcht, jondern die verfchiedenen Nationalitäten 
möglichft durcheinander miſcht. Kerndeutſch dagegen in Sprache und Sitte find 
noch heute die rund 20 000 Deutſch-Ruſſen,! die fi in den Pampas der 
Provinz Buenos Aire8 und in der fruchtbaren Provinz Entre Rio angefiedelt 
haben. Es jind durchweg Nachkommen füddeutfcher Auswanderer, die 1762 
nah Rußland gingen und dort an den Küften des Schwarzen Meeres, an der 
Wolga und in Kaufaften angefegt wurden. Sie verließen, als fich ihre Tage 
andauernd verjchlechterte, im jahre 1878 Rußland und wandten fich zunächſt 
nach der brafilianiihen Provinz PBarana. Wie fie von hier fehr bald wieder 
fortitrebten, werden wir weiter unten genauer erörtern; jedenfall$ zogen Die 
meiften nach Argentinien weiter. Sie bewohnen bier hauptſächlich folgende 
Törfer: in Entre Rios: Crespo, Auli, St. Raphael, San Yuan II, Santa 
Maria, Bale Maria, Campo Maria, San oje, Santa Cruz, San Francisco 
und Santa Anita: in Buenos Aires: Hinojo, Sauce Corto I, II und Ill. Die 
Wirtſchaftsart war auch hier lange Zeit hindurch nichtS anderes al3 ein primitiver 
Raubbau: mwenu jet ftellenmweife ſchon Anfäge zu einem rationelleren Betrieb 
vorhanden find, fo ift das in der Hauptſache ein Verdienft der aud) um das zeitliche 
Wohl der Koloniften eifrig bejorgten deutfchen Fatholifchen Priefter. Weberhaupt 
ıft das religiöfe Leben recht eigentlich) das Ferment diefer Koloniften, die Sich 
nur in Eonfeflioneller Abgeichloffenheit anfiedeln, jo daß Siedelungs: und 
Neligionsgemeinichaft allemal zufammenfalen. Zum größten Zeil find Die 
Bauern Katholifen; die Zahl der Proteftanten beläuft fich auf etwa 4000 Seelen. 
Tie Geiftlihen -— es find jest Miffionare der Steyler Gefellihaft — Haben 
auch für die Errichtung deutfcher Schulen geforgt, für die die Bauern an und 
für fich wenig geneigt waren, Ausgaben zu machen. Gegenwärtig haben jchon 
alle arößeren Dörfer, zum mindeften die oben genannten, eine Schule aufzumeiien. 

In den südlichen Provinzen wird vornehmlich Viehzucht getrieben, und 
zwar faſt ausichließlich von großklapitaliftiichen Unternehmern; unter ihnen ftehen 
die Engländer voran, während die Deutfchen an zweiter Stelle folgen. Deutſche 
Großbetriebe diejer Art, in denen auch einige deutiche Beamte bejchäftigt werden, 
beitehen namentlich in Olavarria (Deutſch-Ruſſen) und Tornauift; auch weiter 
jüdlich trifft man noch deutfche Schafzüchtereien, die fi) um die Blutauffrifchung 
der einheimischen Raſſe verdient gemacht haben, indem ſie auß deutichen Stanını- 
ſchäfereien fräftige Tiere bezogen haben. Schon in den dreißiger Jahren des 
1%. Jahrhunderts hat fi ein Deutſcher, Claudius Stegmann, um die Ein: 
führung der Merinofchafzucht große Verdienfte erworben. 


ı Qui Roh. Bodems, Tie Deutfchruffen in Südamerika, in: Verhandlungen des 
deutſchen Kolontallongreffes 1906. Berlin 1906, ©. 740 ff. 





350 Argentinien. Deutfche Induftrien, deutfches Kapital, deutjche Firmen. 


im Süden, der Halbinjel Valdez in der Gubernacion de Chubut, 
ein u erfwürdiges Erzeugnis —— Arbeit: ah 
bl der Erde, die von einem Deutfchen erbaut ae 
zug onſt jpielt das deutjche Element eine —— Rolle in den 
a rg a ne Sat — er in der Elektrizit elfchaft im 
Eleftrizitäts in 
lee RT — me mo: Sing en, in Ihren 
en, unter denen bie w ne Strahen 
AIR — Bun — 
en in or⸗ 
iſe —— —— ve lt Fofarir find 
— riet —— —3 — —* — 
en ſin e mer igt, ſo an 
2 Quebrahhowälder, an der Herftellung von Seifchlonfernen, Bier, Del, — 
arren, an der Fabrikation von Maſchinen und Maſchinenteilen, — — 
—— Druckarbeiten, Wagen, Möbeln, Holzwaren uſw. Die meiſten 
haben ihre Einrichtung aus Deutjchland, und ihre technifche Leitung vertraut 
man mit Vorliebe Deutichen an. Alles in allem jind gegen 100 Millionen Marf 
m — Arne —— — angelegt. In den Minen und Bergwerfen da- 
deutjches Geld. er da3 in Eijenbahnen invejtierte deut] 
rc Fran ma Schäßungen, aber als ficher, daß ein er 
Papiere des englifchen 3 nigftems, das auf 2’, Milliarden 
—— win, in ae St if. 


beutung des deutfchen Bandeis: * "wid es ge ——— auf mindeftens 

Schätung von 1898 mur 
— 560 ergab; troß die es Wachstums ift aber die Ueberlegenheit des eng- 
— en Kapital, das ed auf 3°), Milliarden begiffert, nod) — entlich 


—— * den —* hen Weit über —* —— 
eich etgfente ' find im Lande tätig, 150 Millionen Mark arbeiten in den deutjchen 
Handelshäufern, und deren Zahl — im ganzen Er befannt — beträgt allein 
in der Provinz Buenos Aires 500, in Rofario 40, in Eördoba 10, in Bahia 
Blanca & a man fich einen ungefähren Begriff von ihrer Verbreitung machen 
fann. Im Sabre 1904 waren unter den 48 eleftrotechnifchen Inſtallations— 
und —— wohl 10 deutſche. Das Getreideerportgejchäft iſt ſogar zum 
größten Teil in den Händen deutſcher Firmen. 

Für den deutſchen Geldverkehr beſtehen mehrere deutſche Bankınftitute: 
die „Deutſche Ueberſeeiſche Bank“ (ges egründet 195, 20 Millionen Mark Kapital) 
befigt Niederlafjungen in Buenos Aires, Bahia Blanca und Cordoba, und in 
Buenos Aires wird demnächft auch die neu gegründete „Neue Auslandsbank der 
Intereſſengemeinſchaft Dresdner Bank — & haaffhaufenicher Bankverein“ eine 
Be errichten. 


') Sie werben gegenwärtig auf etwa 923 Millionen * (— 738 Millionen Mark) 
geiatb- Bol Die Entwidlung der deutichen Seeintereflen ufw., zufammengefellt im 
eichd-Marine-Amt, S, 228 und 168 
) Bal, F. Zahn, Die Deutfchen im Auslande ufw., 5. 2". 


Deutfche Kirchengemeinden. 361 


Die vier deutfchen Verjiherungsanftalten, die in Argentinien tätig 
find, hatten im Jahre 1903 für faft 14 Millionen Dollars verfichert. 


Deutichsevangelifche Gemeinden. 


Die Bildung deutfchevangelifcher Gemeinden!) hat für das Deutichtum in 
Argentinien eine ungleich größere Bedeutung gehabt als etwa in Chile; fie ift hier 
geradezu das erfte geweien, was für den engeren Zufammenfchluß der Deutfchen 

eihehen if. Schon im jahre 1842 murde eine deutjche Gemeinde, die von 
Buenos Aires, gegründet, und zwar handelte es fich dabei um eine Gemeinde- 
bildung im eigentlichen Sinne des Wortes, da ein Geiftlicher zunächft nicht vor: 
handen war und erſt fpäter berufen wurde. Seit dem 11. Februar 1853 befigt 
die Gemeinde, die bei ihrer Entftehung 600, heute an 15000 Seelen zählt, 
aud) ein eigenes Gotteshaus.) Im ganzen Gebiet der La Plata-Länder hat 
diefe Gemeindegründung eine vorbildlihe Wirkung ausgeübt; in Argentinien 
folgte zunächft der Zufammenjchluß der evangelifchen Deutfchen von Esperanza. 

Alle Gemeinden, wie fie in der nachftehenden Ueberſicht aufgeführt find, 
gehören zur La Plata-Synode, die fi) außer auf Argentinien auch auf Uruguay 
und Paraguay erftredt, und find an die Landeskirche der älteren preußifchen 
Provinzen angeſchloſſen. 


Tabelle der deutfch-evangelifhden ®emeinden.’) 








Anfchluffes 

Name der Gemeinde | Seeenahl an die 

Ä Preußifche 
Zandestirche 
— — — — — | 
| 
Buenos Aired -. - - » . | ca. 15000 ı 1842 1852 

Barracas al Norte . . — — — 

Belgrano. . .... . | — — — 

Baradero. . 2... | 450 | 1866 

Cuilmes . . R 200 | 1898 — 
Esperanza de S. Fr - . 

Sumbolbt rn 1 | 1400 1866) 1897 
Rojario de S. dr - - - | 2100 1894 _ 
General Alvear . oo. | 

(Entre Rios) 2300 1896 | 1901 
Urdinarran . . . 
(Entre Rios) I, ca. 80 $amil. 1002 | _ 





Die kirchliche Verforgung der katholiſchen Deutih: Rufen lag früher 
einigen Jeſuiten-Patres ob; jegt wird fie, wie bereit8 erwähnt, von 12 Patres 
und einigen Yatenbrüdern der Steyler Milfions-Gefellichaft des göttlichen Wortes 
wahrgenommen. 


' Sol H. Borhard, Die deutfche evangelifche Tiaspora, 1. Heft, S. 85 ff. und 
E NR. Bußbmann, in Teutfh Evangelifch, I (11902), S. 99 n 

»TDie Brundfteinlegung fand am 18. Oktober 1851 flatt. Näheres darüber bei 
EN. Bußmann, Geſchichte der Grundfteinlegung der beutfch.evan eliſchen Kirche in 
Buenos Yires, Sid Amerila. aus: „Evangelifche8 Bemeindeblatt für die La Plata: 
Stauten“, zitiert in: Teutich-Evangelifch I, "5. 

», Nah M Urban, in Zeutjch:Evangelif 1, ©. 12%. 

So Borhard; Urban, a.a. ©. gibt 1872 ald Gründungsjahr an. 
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Deutſche Schulen und deutſcher Unterricht.) 


in der Begründung Schulen ift Argentinien allen andern 

Bee Sn ran 
ani 

überhaupt‘) Aber der Fortgang dem Be 1870 





Se “ 
—— re * —— 
* en —— von in jeder hung 
5 die Unterrichtsſprache in 
ee 3 ber; rn übrigen aber ſpaniſch. Eine 
‚mc nur zum Sei Saul ei — ſeit 1900 in der Kolonie Grütli. 
Sim eye — das Adreßbuch im weiten Teil dieſes Buches genauere 


Die deutſchen Lehrer haben fich in jüngfter Zeit in zwei allerdings finanziell 
nicht Ich —— — ——— zuſammengeſchloſſen: die ſeit dem 
Jahr Bagogiiche Vereinigung Union“ in der Provinz Santa 
Di ei “ —— * "Camp lehrern“ zufammen; dagegen nimmt der zwei 

päter — ——— „Deutiche Lehrerverein“ von Yuenos Aires nur ſemi⸗ 
tif) gebilbete Lehrer als Mitglieder auf. Im Jahre 1901 wurde außerdem 
verjucht, eine umfaßendere Organijation in einem „Allgemeinen Deutjchen Schul- 
verband“ affen, der fich die Pflege deutjcher Sprache und Kultur angelegen 
jein lafjen, alle paritätiichen Schulvereine in fich —— und auch einen 
Leh onds ins Leben rufen follte. Man hat je jedoch damit faktisch feinen 
— erzielt, obwohl der Verein nominell weiterbefteht. 
weg Anjehen die deutſche Wiſſenſchaft in Argentinien beſitzt, it 
kürzlich bei der vom Unterrichtsminifter Fernandez durchgeführten Schulreform 
zum Ausdrud gelang t: durch die neuen Lehrpläne wurde in den Nationalfollegien 
(Realanftalten) ie ie Oberftufe, d. b. das 5.—7. Schuljahr, das Deutſche als 
Sy Sys ſprache vorg — und zwar mit der Begründung, daß 
Fachſtudium die eg er deutſchen wiffenfchaftlichen Werke In der 
— von beſonders hohem Werte ſei. Zur Mitwirkung bei der Reorgani— 
ſation entiniſchen ——— find überdies im Jahre 1903 mehrere 
deutſche he rer herangezogen worden. 

Ganz vor furzem hat übrigens die argentinische Regierung einen neuen 
Beweis für ihre Hochſchätzung —— Wiſſenſchaft gegeben, indem ſie zur Ein— 
richtung einer Anſtalt für experimentelle Pſychologie einen Schüler Wundts, ben 
— Privatdozenten Dr. Felix Krüger, auf zwei Jahre nach Buenos Nires 


Das deutſche Vereinsweſen 


ſcheint nicht beſoders entwickelt zu ſein. Nur der im Mai 1903 begründete 
„Germanifche Verein”, der aber, wie jchon fein Name befagt, auch den 
tanbinani — und holländiſchen Stammesbrüdern offen ſteht, hat allgemeine 


) Vol. 2 ‚46. Bb. (1905), ©. 3238 und A. PB. Müller, ©. 243 ff. 
*) Yıre Entwi ng at in leßter Zeit banf der FFürlorge bes —— aa: 
— gute RFortichritte gemacht. Vgl. Das Echo, Bd. it (1905), © 
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Bedeutung, wenn auch einen jpeziellen Zweck; er ift nämlich lediglich ein 
Nechtsjchugverein und macht es fich zur Aufgabe, den Volksgenoſſen bei Ueber: 
riffen der Behörden oder beim Verſagen der befanntlich fehr mangelhaften 
Rechtfprecjung wirffamen Schuß zu gewähren. Daß der Verein dabei aus- 
drüdlich die argentinifche Staatsfouveränetät anerkennt, braucht wohl kaum 
hervorgehoben zu werden. Während der kurzen Zeit feines Beftehens bat er 
feinen jehr zahlreichen Mitgliedern jchon manchen guten Dienft erwiejen. 


Deutſche Zeitungen. 


An deutfchen Zeitungen erfcheinen in der Hauptftadt Buenos Aires 
zwei Tageszeitungen: die „La Plata» Zeitung“ und das „Argentinifche Tageblatt”, 
fowie drei Wochenblätter: die „Buenos Aires: Handels-Zeitung”, die „La Plata-Poft“ 
und das „Argentinifche Wochenblatt“. ußerdem ift noch zu nennen das 
„Evangelische Öemeindeblatt für die La PBlata-Staaten.“ 


Deutſche Konſulate. 


Buenos Aires, General-Konſul (hier auch ein Handelsſachverſtändiger), 
Argentiniſche Republik, engerer Amtsbezirk: Stadt und Provinz Buenos Aires, 
die Gouvernements Pampa, Neuquen, Rio Negro, Chubut, Santa Cruz und 
Tierra del Fuego. Reſſort: Bahia Blanca, Vize-Konſul, von der Provinz 
Buenos Aires die Kreile: Bahia Blanca mit Einfchluß der Kolonie Tornaquift, 
Puan, Eaavedra und Billarino. Concordia, BizesKonful, die Provinz Entre 
Rios mit Ausnahme der Departements San oje de Feliciano, La Paz, Barana 
und Diamante, die Departements La Cruz, Bafo de Libres, Mercedes, Curuzu 
Guatia, Monte Cajeros und Santo Thome der Provinz Eorrientes. Cordoba, 
Vize-Konſul, die Provinzen Cordoba und La Rioja. Mendoza, Bize-Konful, 
die Provinzen Mendoza, San Yuan und San Luis. Puerto Gallegos, 
Bize-Konjul, die Gouvernement3 Santa Eruz und Tierra del Fuego. Roſario, 
Vize-Ktonful, die Departements Rofario, General Lopez, San Lorenzo, Iriondo 
und Can Geronimo. Salta, Vize⸗-Konſul, die Provinzen Salta und Jujuy. 
Santa Elena, Vize-Konſul, von der Provinz Entre Rios die Departements 
San Joſ«é de Feliciano, La Baz, Barana und Diamante, die Provinzen Corrientes 
mit Ausjchluß der Departements Ya Cruz, Paſo de Libres, Mercedes, Curuzu, 
Cuatia, Monte Caſeros und Santo Thome ſowie die National-Territorien 
(Sobernacion del Ehaco, Gobernacion de Formoſa und Territorio de Miftones. 
Santa Fé, Pizer-Konful, die Departements La Gapital, Las Colonias, San 
Navierr und San Xofe. QTucuman, Vize⸗-Konſul, die Provinzen Tucuman, 
Katamarca und Santiago del Eitero. 


IX. Salkland-Infeln. 


Auf den der Südoftede des ſüdamerikaniſchen Feſtlandes gegenüber liegenden 
Falkland-Inſeln lebten nad) der Zählung vom 31. März 1901: 19 im Deutfchen 
Reich Geborne (davon 12 männlichen, 7 weiblichen Geſchlechts).) — Port 
Stanley tit der Sitz eines deutſchen Konſulats. 


Vgl ahrn 
a Be 


L 
kopen en eensir, JM 


Tie Teutihen im Auslande uſw., S. ®%. nad: Falkland Island. 
1. 


23 
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\. Aruguan. 


(Sievers, a. a. O. S. 66 ff.) 


Deutiher Handel und Schiffsverkehr. 


Uruguay hat in wirtichaftlicher Beziehung eine ähnliche Bedeutung wie 
Argentinien, nur daß in jeiner Ausfuhr die Viehzucht-Produfte eine noch größere 
Rolle fpielen. Deutichlands Beteiligung am Außenhandel it im verflofinen 
Jahrzehnt, wenn auch unter Schwanftungen von 17,6 im Jahre 1895 auf 27,9 
Millionen Markt im Jahre 1904 geitiegen; im Verhältnis zu den andern be= 
teiligten Ländern ftand e3 vor einigen Jahren in der Ausfuhr an fünfter, in 
der Einfuhr an dritter Stelle. Der Import aus Deutichland, deſſen Wert im 
legten Jahrzehnt nur wenig gewachſen und von 1903 auf 1904 jogar um 
3 Millionen Mark zurücgegangen iſt, befteht hauptiählih aus Wollen-, Baum- 
wollen:, Eifen-, Kurz: und Spezereimaren, Zuder, Malz, Spirituofen und der 
gleichen. Die Ausfuhr nad) Peutjchland ſetzt ſich zum allergrößten Teile aus 
leifchertraft, Rindshäuten und Schafwolle zufammen: fie machte von der 
Gefamtausfuhr 1899: 12,01, 14900: 9,44 und 1901: 11,52 °’ aus.’) 


Handel Deutichland3 mit Uruguay 1895 — 1904. 
Millionen Mark. — Statiftil des Deutſchen Reiches.) 








- - 
Einfuhr Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr 





u: 1 _ u: 
Jahr aus nad) 3 Jahr aus nach 8 
ſammen ſammen 
Uruguay | Uruguay 

1895 8,6 9,0 17,6 1900 15,4 120 |! 274 
1896 10,5 9,6 20,1 1901 14,5 9,6 | 24 1 
1897 10,8 5,6 16,4 1902 12,9 11,8 24,7 
1898 103 . 8,4 18,7 1903 15,1 14,1 29,2 
1899 13,1 10,4 23,5 1904 16,8 11,1 27,9 


Im überjeeiihen Schiffsverkehr Montevideos wurde die deutiche Flagge 
im Jahre 1903 nur von der britifchen, von diejer allerdings bedeutend, über: 
troffen; jie nahm mit 1949 961 Reg.Tons 18,7 ° o des Geſamtverkehrs ein. 
Es famen 222 deutihe Schiffe mit 579 458 Reg.Tons an, während 194 mit 
530 127 Reg.Tons abgingen. 


Zahl und Stellung der Deutſchen. 


Obwohl an Flächeninhalt nur dreimal jo klein als Deutjchland, zählt 
Uruguay auch heute noch nicht eine Million Einwohner; außerdem befteht ebenjo 
wie in Argentinien ein erheblicher Teil der Bevölferung, mehr als ein Zehntel, aus 
Fremden: gehörten doch nach der Zählung vom 1. März 1900 bei einer Geſamt⸗ 
benölferung von 915647 Köpfen jogar abgejehen von der Hauptitadt nicht 
weniger als 97415 Köpfe fremden Nationalitäten an: mindeitens ein Zehntel 
aller Einwohner find in Europa und wieder andere ſind von europäiſchen Eltern 
in Uruguay geboren. An der Einwanderung haben fic) am ſtärkſten Spanier, 
Italiener, Brafilier, Argentinier und Franzoſen beteiligt. Ueber die Zahl der 


) Bol. Deutſches Handelsarchiv 14, IL, S. 35. Nach der in Uruguay felbit ges 
führten Statiſtil betrug im Jahre 191 die Einfuhr aus Teutichland: 2,9 Mil. Tou., 
die Ausfuhr dorthin 3,2 Mil. Toll. Tie Tifferenz gegenüber den ‚Ziffern der deutjchen 
Statiſtik iſt nicht allzu groß. 
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gegenwärtig im Lande lebenden Deutichen ift volle Gewißheit nicht zu erlangen: 
nach der Zählung von 1900 waren es 765 Deutjche und 1070 Schweizer; für 
1904 werden die Deutichen Neichdangehörigen auf 252, die im Deutjchen Neid) 
Gebornen auf 854 angegeben;') die Gefamtzahl aller Deutfchen fol aber an 
5000 betragen;?) von bieten entfallen angeblich gegen 3000 auf die Hauptftadt 
Montevideo. 

Eine jehr anſehnliche Kolonie, die freilich in der Hauptſache nicht aus 
Reichsdeutſchen, jondern zum größten Zeil aus deutjchen Schweizern befteht, ıft 
Nueva Helvetia. 

Ganz in der Nähe diefer Kolonie liegt die im Jahre 1856 begründete 
Maldenfer - Siedlung Piemont. Einer deutfchen Gejellichaft gehört die 
Ejtanzia San Yuan. Deutſche wohnen ferner in Borvenier, unmeit der 
Stadt Payjandıu, und bei Fray Bentos, dem Siß der Liebigfchen Fleiſch— 
Extrakt-Fabriken, wo unter günftigen VBorbedingungen an einem Tage wohl über 
1000 Stüd Rindvieh gefchlachtet und teil8 zu Fleiſch-Extrakt teils zu Carne 
tasajo (Dörrfleiich) verarbeitet werden. — Insgeſamt beträgt der Wert des 
deutichen Grundbefiges in Uruguay 4 Millionen Marf. 

Auch am Handel und der Induſtrie nehmen die im Lande anfälfigen 
Deutichen lebhaften Anteil;?) die deutſchen Handelshäufer die fi) nicht auf 
die Vermittlung von Ein: und Ausfuhr bejchränfen, jondern durch Bertrieb von 
Büchern, Wein ujm. auch am Kleinhandel teilnehmen, arbeiten zuſammen mit 
5',, Millionen Mark Kapital, und weitere 24 Millionen fommen indirekt durch 
fie zur Anlage; die deutfchen Gefchäfte in Montevideo lafien allein im Import 
und Export 40 Millionen Mark arbeiten Ungefähr 16,3 Millionen Marf 
deutichen Geldes*) ſtecken ferner in verfchiedenen gewerblichen Betrieben, wie 
Bädereien, Cafesfabrifen, Mild-Sterilifierungsanftalten, Metalldrucereien uſw, 
zu einen großen Teil aber in den Anlagen der Liebig-Rompagnie. Pinter den 
jranzöfiichen Kapitalanlagen, die fi) auf rund 219 Millionen Francs beziffern,“) 
bleiben die Summen der deutfchen Beteiligung freilich weit zurüd, zumal nur 
wenige Staatörenten in deutichem Beſitz find und aud am Bankgeſchäft deutjches 
Kapital jo gut wie gar nicht teilnimmt. 


TDeutiche Gemeinden, Schulen und Vereine. 


Die beiden deutjch:evangeliichen Gemeinden,*) von denen die zu Montevideo 
1857 (1902: 400 Eeelen), die zu Nueva Helvetia 1897 (1902: 930 Seelen) 
gegründet wurde, gehören zur Ya Plata: Synode und find an die preußiiche Yandes- 
firche angefchloffen. — Die genannten Städte In auch die einzigen, welche eine 
deutiche Schule befigen: die „Deutiche Gemeindefchule in Montevideo“ ), fait fo 
alt wie die Kirchengemeinde, von der fie erft ſpäter getrennt wurde, verbindet 
Volfs: und Nealfchule und mwird vom Ortsſchulverein erhalten, während die 
„Deutſch-ſpaniſche Schule Concordia” in Nueva Helvetia nur Volksſchule ift 
und von der Gemeinde gehalten wird, Übrigens auch in einzelnen Fächern neben 
der deutichen jpaniiche Unterrichtsiprache hat 


Mal F Zahn, a a. O., S. y. 

"ı Tie deutſche Auswanderung nah Uruguay iſt nicht eben erheblich; ſie belief 
ſich im Jahre 195 auf nur 17 Perſonen. 

I Rgl für das folgende: Tie Entwidelung der deutfchen Seeintereſſen uſw. 
zz Jever 

in dieſer Zumme ind jedoch die ın Betracht lommenden Altien der Liebig: 
KNompagme nur ıbrem Mennwerte, nıdt ihrem Kurswerte nach enthalten. 

Val. a. a T. S. I. 

) Bal. H. Borchard, Die deutſche evang. Tiaspora, 1. Heft, S. 8 f.. und 
MeüUrban in Teutſch Evangeliſch IL, 126. 

) Tas Schulgebaude wurde am 24. Nov. 1895 eingeweiht. Vgl. J. P. Müller, 
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Deutfche Vereine. In Montevideo ift eine Ortsgruppe des Alldeutfchen 
Verbandes, deren Mitglieder ſich monatlich einmal zufammenfinden, und eine 
BVerteilungsftelle des Deutfchen Flottenvereins, in Nueva Helvetia eine Ortsgruppe 
de3 Allgemeinen Deutfchen Schulvereins. 


Deutſche Kouſulate. 


Montevideo, Konſul mit dem Charakter als General-Konful, die Republik 
Uruguay. Reſſort: Fray Bentos, Bize-Ronful, die Departements Payſandu 
und Rio Negro. Nueva Helvetia, Konjular: Agent, die Departements 
Colonia und Soriano. 


X. Yaraguay. 
(R. v. Fifher:-Treuenfeld, Paraguay in Wort und Bild. Berlin 1908). 


Neben Bolivia iſt Paraguay die einzige der ſüdamerikaniſchen Republifen, 
die nicht an die Meeresküfte heranreicht und alſo feinen Hafen befißt. Im Gegen 
fa zu jenem verfügt es aber im Parana und Rio Paraguay über mwafjerreiche 
Stromläufe, die den Export erleichtern, und der Mangel an induftriellen Anlagen, 
den es früher ebenfall3 mit Bolivia gemein hatte, ift gegenwärtig nicht mehr 
jo groß. In Anbetracht feiner Fruchtbarkeit und feiner günftigen Lage könnte 
aber da3 Land wohl 10—20 mal fo viel Einwohner ernähren. 

Don den drei Zonen der Republik ift das rechts vom Paraguayfluß 
gelegene Chaco nur dünn bevölkert und wegen feiner Regenarmut lediglich zur 
Viehzucht geeignet; das dichter bevölferte linfe Paraguay-Ufer ift reicher an 
Regen und daher jowohl als Weideplag, wie vor allem für landwirtichaftlichen 
Betrieb zu verwerten, während der öftliche Landesteil ſehr reichliche Nieders 
ichläge hat und noch großenteil3 mit Urwald bededt it. Im Wirtichaftsleben 
Paraguays fpielt die größte Rolle nad) wie vor die Viehzucht, die zmar während 
des mörderiichen Krieges 1865— 70 fehr gelitten hat, jich jet aber wieder in 
auffteigender Linie entwidelt. 

Deutfchlands Anteil am Geſamthandel betrug vor zehn Fahren erjt 
', Million Mark, wuchs aber von 1899 zu 1900 auf das Doppelte und ftieg 
dann langjam, von einem plößlichen Aufihwung im jahre 1903 abgefehen, auf 
1,8 Millionen Mark in 1904. Deutjchland bezieht nad) dem Durchichnitt der 
legten Jahre nicht ganz doppelt fo viel aus Paraguay als es dorthin einführt; 
von der Einfuhr des Landes joll es etwa ',. liefern; jedenfalls ift Deutichland 
in fait allen Warengattungen als Herkunftsland vertreten und in mehreren 
wichtigen Artikeln, wie Eßwaren (Reis aus Bremen), Eiſenwaren, Steingut, 
Borzellan, Glaswaren, Leder, Schmudfachen, Uhren, Mufitinftrumenten, Papier⸗ 
und Schreibwaren, Kurzwaren ſowie Trogen, nimmt es die erfte Stelle ein.') 
An der Ausfuhr war das Teutiche Reich im Jahre 1895 mit 0,3, 1901 
und 1902 mit je 0,9 Millionen Mark beteiligt; 1903 ift feine Beteiligung auf 
2,3 Millionen Iprunghaft in die Höhe gegangen, um im folgenden Jahre jedod) 
wieder auf 1,0 zurüczugehen. Der Bezug Teutichlands aus Paraguay bejchränft 
ji) fait auf drei Artikel: geſalzene Rindshäute, gefalfte und getrocknete Rinds⸗ 
bäute und rohe Tabafsblätter. 


ı Qgl. Teutiches Bandelsarchiv I'm IT, & 5, 
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Handel Deutfchlands mit Paraguay 1895—1904.') 
(Millionen Marl. — Statiftil des Deutſchen Reiches.) 












| Einfuhr | Ausfuhr Zu- | Einfuhr | Ausfuhr | Zu- 
Sahr | aus nach N Yahr au | nad | 
| fammen | jammen 
Paraguay | Paraguay | 





wirkung der ‘Folgen des großen fechsjährigen Krieges, den Paraguay 1865—70 
gegen Brafilien, Uruguay und Argentinien zu führen hatte; daB damal3 rund 
85 °,. der männlichen Bevölkerung ein Opfer der Schlachten wurde, macht fich 
heute noch in dem Ueberwiegen des weiblichen Teils der Bevölkerung bemerkbar. 
Als nach dem Frieden wieder rubigere politifche Verhältnifje eintraten und das 
Land fich mwirtfchaftlich erholte, wuch3 die Bevölkerungszahl, wenn auch langjam 
von 0,75 (1872) auf 2,5 (1902) Kopf auf den Quadratfilometer, jo daß es 
heute Venezuela in diefem Punkte übertrifft.) — Die Fremden, die nament- 
li unter der Negierung der beiden Lopez fehr zahlreich ins Land gezogen 
wurden, waren während des Krieges entweder ebenjall3 ums Leben gefommen 
oder ausgewandert; nad) m eenigung des Krieges juchte man von neuem 
die Einwanderung nad; Möglichteit zu befördern; durch die neue Verfaflung 
vom 24. November 1870 wurden die Ausländer den Einheimifchen geradezu 
aleichgejegt: „Die Fremden, jo beitimmte 8 33, genießen auf dem ganzen 
Gebiete der Nation ale Zivilrechte eines Bürgers, können Induſtrie, Handel 
und Gewerbe betreiben, Grundftüde befigen, fie faufen oder verlaufen, die 
Flüſſe befahren, frei ihre Neligion ausüben, Teftamente machen und fid) ver: 
heiraten im Einklang mit den Gefegen. Sie find nicht verpflichtet, das Bürger: 
vecht zu erwerben, noch haben fie außerordentlihe Zwangsfteuern zu zahlen.“ 

Trotz dieſer PVergünftigungen und troß der Bemühungen, die die 
"Regierung auch jegt noch macht, hat die Einwanderung einen allzu bedeutenden 
Umfang bisher nicht erreiht. An Deutjchredenden (Reichsdeutichen, Schweizern, 
Tofterreichern, Deutfch: Braftlianern) famen 1896: 46, 1897: 47, 1898: 11, 
130: 38, 1900: 23, 1901: 32 Perfonen ind Land. Gegenwärtig find unter 
den 15286 Fremden (1900) am ftärfiten die Argentinier, von den Europäern 
nur Die „staliener und Spanier, wie ja in den meitten ſüdamerikaniſchen Staaten, 
zahlreicher als die Teutfchen vertreten. Nach den Feſtſtellungen des Jahres 
1904 befiten die deutſche Neichdangehörigkeit nur 916 Perjonen;?) im ganzen 
aber wird ſich die Zahl der Neichsdeutichen wohl auf 1300, die der Schweizer 
und Oeſterreicher auf etwa 1100 belaufen. 

In der Bauptitadt Afuncton, wo im Jahre 1904 unter 4644 Fremden 
334 Reichsangehörige waren, beiteht eine deutſche Schule und ein deuticher 
Nranfenunterjtügungsverein, der aus einer Hilfskaſſe an mittellofe deutjche Ein: 


'; Die ‚jiffern der deutfchen Statijtil bleiben, wenn man fie mit den Berechnungen 
des Konfulats in Afuncion vergleicht, weit hinter der Wirklichkeit zurüd. (Bgl. Edert, 
in: Amerika, hrsg v. E von Sale E. 130); die Yandesftatiftil ift aber noch weniger 
brauchbar, da fait die ganze Ausfuhr nad Europa den Weg über die Nachbarftaaten 
Paraguays nimmt. 

» Vgl. die Ueberſicht bei Sievers, Südamerika und die deutſchen Intereſſen, ©. 8. 

) Vgal Zahn, aa cl. 2." 
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haltung deutſcher Sprache und Sitte angelegen jein läßt. 


Deutjche Rolonieen. 


Die Fe Deutſchen verteilen fich auf die ländlichen Siedlungen, die jeßt 
wohl = > en —— Entwickelung begriffen find. 
deutſche Kolonie, die zu San Bernardino, it im Jahre 1883 
— er zählte drei Jahre nad; der Gründung erit 382, 1901 aber 
bereits 1202 Bewohner, darunter 124 Reichsdeutſche. Angebaut werden haupt- 
ſächlich Mais und Mandiofa, auf den Plantagen Kaffee — eine sr ößere deutiche 
—— —* auch bei Altos — Anfelfinen, Baumwolle und Rizinus. 
In der Viehzucht überwiegen die Rinder. Im “jahre 1902 waren 61675 ha 
unter ——— von denen 119269 ha auf den Plantagenbau entfielen. 

Die Sandwirtichaft ift jedoch, da der Ort, dank feiner romantifchen Yage 
auf einer Lu öhe am „Ipacarey-See und feines gefunden Klimas zum Luftkurort 
für alle Ya Plata-Staaten —— altmäblich zugunften Eleinerer, haupt= 
ſächlich dem denverfehr dienender ndujtrien verdrängt worden; jo gibt es 
eine Brauerei, eine Brennerei, eine Fabrik zur —— eingemachter Früchte, 
eine Seifenfabrif, eine Gerberei, eine Ziegelei, ch⸗, Butter⸗, Käſe-Wirtſchaften, 
eine Kelterei für Ananas: und Apfelfinen-Wein ujw. Der bei San Bernardino 
peleg egene Ausflugsort „Bierfchlucht” atmet, wie ein deutſcher Reiſender erzählt, 

gemütlichen Geift entlegener deutjcher Gebirgsdörfer. Die Deutjchen San 
Lernabinet —— zwei Schulen, eine 2 Knaben, die andere für Mäden- 
es beftehen drei deutjche Vereine: Klub Ratria“, „Deutjcher Verein San 
Bernardino" und ein „Schüßgen- und Gejang- Verein". 

In Billa Hayes, wo man bejonders Gemüjebau, Obſt- und Weinkultur, 
daneben auch Viehzucht betreibt, waren im „jahre 1899 unter 241 Fremden 
nur 18 NeichSdeutiche und noch weniger Defterreicher, dafür aber etwas mehr 
Schweizer. gen ganz deutich it das 1887 von Dr. Bernhard Förſter) (F 1889) 
gegründete Nueva Germania, das weit blübender jein würde, wenn es von 
den Märkten des Landes nicht fo weit entfernt läge. Im Sabre 1901 wurden 
gezählt: 83 Deutjche, 6 Deutjch-Brafilier, 45 Paraguayer. Sn „Jahre vorher 
war die Zahl der Bevölferung und der bebauten Yandflächen bereits größer, 
doch wird jeit 1898 wieder eine Aufwärtsbewequng beobadıtet.) Dieje ıft un— 
mittelbar auf die Einführung der Yerbakultur zurüdzuführen, die überhaupt für 
die Kolonie eine Rettung gewejen it. Einem Deutjchen, Fr. Neumann gelang es 
nämlich nad) jahrelangen Berfuchen, den Perbajamen, der in der freien Natur nur 
feimt, wenn er den Magen des einheimifchen Faſans (Jach) pafftert hat, u 
chemiſche Behandlung keimfähig zu machen; jetzt ift die größere Hälfte des 
bepflanzten Landes — 27 ha von 53 ha Kulturland — mit Bäumen der Ilex 

raguyensis bededt, und 1902 wurden davon (die Bäume geben erft im fünften 
Habre Ernte) 45 000 kg Paraguay-Tee (Mate) erzielt. Daneben werden nod) 
Apfelfinen, Zitronen und Ananas gebaut. 

Die Staatöfolonie Yegros, die bis zum 31. Januar 1902 den Namen 
Colonia Nacional hatte, zählte im Jahre 1900 847 Bewohner, darunter 59 Deutjche, 
45 Schweizer, 5 Dejfterreicher und 20 Brafilier (d. h. frühere Siedler in Sid» 

” Bal. fein Buch: Deutfche Stolonien in dem m 2a Plata Gebiet, mit befonderer 


Berüfichtigung bon Paraguay. — — a. © 
: 175, 18598: 72: 1901: 
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brafilien, wohl durchweg Deutfchredende), alfo etwa 130 mit deuticher Umgangs: 
iprache. Sie wurde 1891 gegründet und hat eine mehr gewerbliche Entwidlung 
genommen; es werden hauptfächlich Balken, Zedernbretter, Eifenbahnfchwellen, 
trockne Rindshänte, Zuckerrohr, Tabak und Schweinefett ausgeführt. 

Die günftigfte Lage hat das am jchiffbaren Paraguay, 15 Kilometer füdlich 
von der Hauptitadt, am Hafen von San Antonio gelegene Elifia, von defien 
60 Familien 14 deutich ſprechen. Alfalfa, Mais, Mandiola, Bananen, Ananas 
und Orangen find bier die Haupterzeugnifie des Aderbaus. 

Einer deutfchen Firma aus Ajuncion, Sramer, Meyer & Müller, gehört 
die Induftrie-Kolonie Puerto Mar am linken Paraguay-Üfer; e3 wird eine 
Holzfällerei mit einem fabritmäßig eingerichteten Dampffägewerf und eine 
Quebracho⸗Extrakt-Fabrik betrieben. Dieſe ıft außer einer weiteren einheimifchen 
die einzige ihrer Art in Paraguay und produziert jährllich gegen 3000 — 4000 Tonnen 
Grtraft, der feit 1885 in Deutfchland als Gerbemittel für Leder Berwendung findet. 

An einem günftigen Punkte des Parana-Uferd im Departement Jeſus 
Trinidad begründeten im Jahre 1898 zwei deutſche Unternehmer, Reverchon & Gloß 
(ipäter Reverchon & Scöller) die Kolonie Hohenau. Die Regierung überließ 
das Yand — insgeſamt 30000 ha, von denen vier Fünftel Urwald und ein ‚Fünftel 
Weideland waren — unentgeltlich, wogegen die Unternehmer fich verpflichten, 
mußten, zwei Monate nach der llebergabe mit der Beſiedlung zu beginnen, einen 
Mas tür Schulen und öffentliche Gebäude freizulaffen und verfchiedene Induſtrien 
einzurichten. Von Anfang an wurde das Prinzip verfolgt, europäifche Einwanderer 
möglichit fernzuhalten: die erſten 69 Koloniften von 1899 waren daher zumeift 
Deutſch-Braſilier. Am Jahre 1900 wurden unter 117 Anfiedlern 81 Deutjch- 
Brafilier und 21 Reichsdeutſche gezählt; zwei jahre darauf war die Gejamtzahl 
auf 150 geftiegen und aud eine deutfche Schule fchon in Wirkſamkeit. Es 
werden hauptſächlich Mandiofa, Mais, Zuckerrohr, Bohnen, Reis und Gemüle 
angebaut. Die Ueberſchüſſe gehen teild nad) den oben erwähnten Billa Encarnacion, 
teils nach Buenos Aires, wohin monatlid zwei Dampfer verfehren. 

Ter Wert des gefamten deutfchen Grundbefiges in Stadt und Land wird 
gegenwärtig auf 7'2 Millionen Mark geſchätzt. Was die übrigen deutfchen 
Kapitalanlagen betrifft, fo arbeiten in den acht deutfchen Engroshäufern 
Aiuncions und in weiteren elf Eleineren Tetailgeichäften zufammen 4! Millionen, 
und annähernd die aleiche Höhe wird von den in Eifenbahnaftien und gewerblichen 
Unternehmungen inveftierten Summen erreicht; ') übrigens belief fich die Geſamt— 
jumme der deutichen Kapitalien ſchon nach den seitftellungen des Jahres 1898 
auf rund 15 Millionen Marl. 


Deutſche KRirhengemeinden und Echulen.?) 


Katholische deutiche Geiftliche gibt e8 zur Zeit nicht. — Bon den beiden 
deutich-evangelifchen Gemeinden?) gehört die zu Ajuncion, die am 16. „Januar 1893 
gegründet wurde, zugleich zur Ya Plata-Syuode (vergl. Argentinien) und zur 
preußiſchen Landeskirche: fie zählte im Jahre 1902 930 Seelen und verfügt 
über eine eigene Kirche; ıhr Geiftlicher hält auch in verfchiedenen andern Urten, 
an denen ſich Teutiche in größerer Zahl aufhalten, periodiſch Gottesdienft in 
deuticher Zprache ab. Die andere deutiche Gemeinde, zu Nueva (Bermania, 
gehört nicht der Ya Plata Synode an. 


'ı gl. Tie Entwicklung der deutſchen Seeintereilen im legten Sahrebnt Zuſ. 
im Reichs Marine Amt. S. 170 Am Gegenſatz zu Uruquan ſiehen bier Die franzöfifchen 
Rapıtalanlagnen weit hinter den deutſchen zurüd; fie erreichen mıdht I Million france. 
S. a a. & ZN 

Na J K. Müller, aa, zz Bf 

Neal MD Urban, aa €. 
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feinen Weg hierher gefunden und ſich eine vorteilhafte Stellung zu verſchaffen 
gewußt. Eine befondere Förderung erfuhr er, als es den Hamburgern im 
‘jahre 1827 gelang, einen Handeldvertrag zuftande zu bringen, durch den fie 
den Engländern gleichgeftellt wurden. Zwar ftand Hamburg in der Reihe der 
beteiligten Länder feitdem nod) lange Zeit weit unten; aber die aufwärts gehende 
Entwidlung fonnte ſelbſt nad) dem Ablauf jenes Meiftbegünftigungsvertrages 
durch die Einführung des autonomen Tarifes nicht gehemmt werden. Die Ein- 
fuhr Hamburgs aus Brafilien — für die Ausfuhr find die Zahlen bis 1889 
nicht befannt — hat fich feit dem Jahre 1871, in dem fie ſich auf 31,4 Mil: 
lionen Mark belief, rund um das vierfache gehoben, en diejenige Frankreichs 
nicht um die Hälfte zugenommen, die Großbritanniens ſogar in ihrer Höhe jtehen 
geblieben, infolgedeflen fchon feit geraumer Zeit von der Hamburger überflügelt 
worden iſt. Dabei muß freilich gleich bemerkt werden, daß der Erport Englands, 
den aller andern Länder doch noch um ein Bedeutendes überragt. 

Der Wert des deutfchen Gefamthandels ift im Jahre 1904 mit 213,3 Mil- 
lionen Mark auf einem bisher noch nicht erreichten Höhepunkt angelangt; eine 
vegelmäßig aufwärts gehende Entwidlung zeigen die Ziffern der deutfchen 
Handelsſtatiſtik jedoch erjt feit 1901, während in den vorhergehenden “Fahren 
jehr ftarfe Schwankungen zu beobachten waren, und im ganzen genommen 
bedeuten die Werte der lebten Fahre gegenüber denen der um ein Sahrzehnt 
zurüdliegenden Jahre feinen Fortſchritt. Allerdings läßt die Statiftif des 
Teutichen Meiches die Beteiligung Deutfchlands etwas zu gering ericheinen, da 
viele nach Brafilien beftimmte Waren teils erft nad) dem Hamburger Freihafen— 
gebiet gehen, teil auch ihren Weg indirekt über Holland und England nehmen. 
(Hegenwärtig jteht aber das Deutjche Reich) nur noch hinter den Vereinigten 
Staaten und England in der Teilnahme am brafilianiichen Handel zurüd, nimmt 
aljo die dritte Stelle ein. Die Handelsbilanz geftaltet fich für Deutichland 
ähnlich wie für die Vereinigten Staaten, aber umgekehrt wie für Großbritannien: 
in Gegenjaß zu diefem importiert es bedeutend mehr aus Brafilien, als e3 dort: 
hin exportiert, und zwar durchfchnittlich zweieinhalbmal fo viel. Der Import 
jegt jich natürlich zu einem erheblichen Teil aus Kaffee, dem Haupterzeugnis des 
Landes — man meiß, daß die Kaffeeausfuhr Brafiliens mehr als die Hälfte 
der gejamten Saffeeernte der Erde auszumaden pflegt — zujammen; daneben 
fommen vorzugsweife Rindshäute, Tabak, Kakao und Kautichuf in Betradıt. 
Ter Bezug an Kaffee hat troß des ftarfen Sinfens der Kaffeepreife den: Ge- 
wichte nach noch in den legten „Jahren zugenommen, während in Tabaf und 
Däuten ein Rückgang erfolgte. 

Was die Einfuhr nad) Brafilien anbetrifft, fo halten fich Deutichland und 
die Vereinigten Staaten ungefähr die Wage, indem von beiden Ländern bald 
das eine, bald das andere die ſtärkere Veteiligungsziffer aufweilt; bei beiden 
erfolgte auch im legten Jahrzehnt unter beftändigem Schwanfen eine wenn aud) 
nur minimale Abnahme in der Beteiligung; der deutfche Export erreichte mit 
74,9 Millionen Mark (Hamburg mit 111,3) vor zehn Fahren feinen Höhepunft 
und iſt evit ſeit 1901 (liche oben) wieder von 35,5 auf 56,65 Millionen Mark 
gelegen. Größtenteils befteht die deutfche Einfuhr aus Baummollenwaren, Eifen, 
Eiſenwaren, Trogen, Kurzwaren und andern „Induftrieartileln: fie liefert aber 
auch allerhand Nahrungsmittel, wie Reis, Fiſche, Butter und Malz, die das 
Yand ebenio gut felbft produzieren könnte. 

Tie nacdhitehende Tabelle gibt eine Ueberſicht über die deutiche Handels— 
beteiliaung nac der Statiſtik Hamburgs und der des Teutichen Reiches. 
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feinen Weg hierher gefunden und fid) eine vorteilhafte Stellung zu verjchaffen 
gewußt. Eine befondere Förderung erfuhr er, als e3 den Hamburgern im 
Jahre 1827 gelang, einen Handelsvertrag zuftande zu bringen, durch den ſie 
den Engländern gleichgeftellt wurden. Zwar ftand Hamburg in der Reihe der 
beteiligten Länder feitdem noch lange Zeit weit unten; aber die aufwärts gehende 
Entwidlung konnte felbjt nad) dem Ablauf jenes Meiftbegünftigungsvertrages 
durd) die Einführung des autonomen Tarife nicht gehemmt werden. Die Ein- 
fuhr Hamburgs aus Brafilien — für die Ausfuhr find die Zahlen bis 1889 
nicht befannt — hat fich feit dem “jahre 1871, in dem fie fi) auf 31,4 Mil: 
lionen Mark belief, rund um das vierfache gehoben, während diejenige Frankreichs 
nicht um die Hälfte zugenommen, die Großbritanniens fogar in ihrer Höhe jtehen 
geblieben, infolgedeflen fchon feit geraumer Zeit von der Hamburger überflügelt 
worden if. Dabei muß freilich gleich bemerkt werden, daß der Erport Englands, 
den aller andern Länder doch noch um ein Bedeutendes überragt. 

Der Wert des deutfchen Gejamthandels ift im Jahre 1904 mit 213,3 Mil: 
lionen Mark auf einem bisher noch nicht erreichten Höhepunkt angelangt; eine 
regelmäßig aufwärts gehende Entwidlung zeigen die Ziffern der Ddeutjchen 
Dandelsitatiftif jedoch erjt feit 1901, während in den vorhergehenden Fahren 
jehr ftarfe Schwankungen zu beobachten waren, und im ganzen genommen 
bedeuten die Werte der letten Jahre gegenüber denen der um ein Sahrzehnt 
zurücliegenden Jahre feinen Fortſchritt. Allerdings läßt die Statiftit des 
Teutfchen Reiches die Beteiligung Deutfchlands etwas zu gering ericheinen, da 
viele nach Brafilien beftimmte Waren teils erft nad) dem Hamburger Freihafen— 
gebiet gehen, teils auch ihren Weg indireft über Holland und England nehmen. 
(Hegenwärtig jteht aber das Deutſche Rei” nur nod) hinter den Vereinigten 
Staaten und England in der Teilnahme am brafilianiichen Handel zurüd, nimmt 
aljo die dritte Stelle ein. Die Handelsbilanz geftaltet ſich für Deutichland 
ähnlicdy wie für die Vereinigten Staaten, aber umgekehrt wie für Großbritannien: 
in Segenjaß zu dieſem importiert es bedeutend mehr aus Brafilien, al3 es dort- 
bin exportiert, und zwar durchſchnittlich zmweieinhalbmal fo viel. Der Import 
jegt jich natürlich zu einem erheblichen Teil aus Kaffee, dem Haupterzeugnis des 
Landes — man weiß, daß die Kaffeeausfuhr Brafiliens mehr al3 die Hälfte 
der geſamten Kaffeeernte der Erde auszumachen pflegt — zujammen; daneben 
tommen vorzugsweife Rindshäute, Tabak, Kakao und Kautſchuk in Betracht. 
Ter Bezug an Kaffee hat troß des ſtarken Sinfens der Saffeepreife den Ge— 
wichte nach noch in den legten Jahren zugenommen, während in Tabaf und 
Däuten ein Rückgang erfolgte. 

Was die Einfuhr nad Brafilien anbetrifft, fo halten ſich Deutichland und 
die Vereinigten Staaten ungefähr die Wage, inden von beiden Ländern bald 
das eine, bald das andere die ſtärkere Beteiligungsziffer aufweift; bei beiden 
ertolgte auch im legten Jahrzehnt unter beftändigem Schwanfen eine wenn auch 
nur minimale Abnahme in der Beteiligung; der deutiche Export erreichte mit 
4,9 Millionen Mark (Hamburg mit 111,3) vor zehn Jahren feinen Höhepunkt 
und iſt erſt ſeit 1901 «liebe oben) wieder von 35,5 auf 56,65 Millionen Mark 
aeittegen. Größtenteils befteht die deutfche Einfuhr aus Baunmvollenwaren, Eijen, 
Eiſenwaren, Trogen, Kurzwaren und andern nduftrieartifeln: fie liefert aber 
auch allerhand Nahrungsmittel, wie Neis, Fiſche, Butter und Malz, die das 
Yand ebenſo aut felbft produzieren könnte. 

Tie nachſtehende Tabelle gibt eine Weberiicht über die deutiche Handels— 
beteiliaung nach der Statiſtik Hamburgs und der des Teutjchen Reiches. 
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aroßhandel zum größten Teil von deutfchen Firmen bejorgt.‘) Größer iſt die 
Zahl der deutichen Handelshäufer im Mittel: und Südgebiet. In Bahia ift 
das Tabafgefchäft von Bremer Firmen begründet worden, und nod heute be- 
findet es fich überwiegend in deutfchen Händen; in der Bundeshauptitadt Rio 
de Janeiro arbeiten die deutichen Firmen mit etwa 29 Millionen Mark Kapital 
und ebenjoviel Krediten; in Säo Paulo, wo ſich daS deutiche Element bejonders 
rührig zeigt und neben den Großfirmen allein 50 Kleinere deutjche Gejchäfte be: 
jtehen, find fie mit etwa 16-—18 Millionen Betriebseinlagen und 35— 40 Millionen 
Kredit tätig. Dan darf annehmen, daß an beiden Plätzen die von den deutjchen 
Geſchäften und Handlungsreifenden umgejegten Werte die aller andern Nationen 
hinter fich zurücklaſſen. Zahlenmäßig am bedeutendften ftehen die deutjchen 
Firmen in Santos, dem Ausfuhrhafen Säo Paulos, da: fie arbeiten mit nicht 
weniger als 40 Millionen und haben außerdem etwa 15 Millionen an Krediten 
auszuftehen. Im Staate Parand waren 1898 rund 15 Millionen in den deutfchen 
Firmen, die ſich hauptfächlich in Euritiba befinden, inveftiert; für Santa Catharina 
werden dagegen nur 6 Millionen angegeben; es ift aber bejonders bemerfens: 
wert, daB in der Hauprftadt des Staates, Florianopolis (früher Deſterro ge: 
nannt), zwei deutſche Häufer das Ein: und Ausfuhrgefchäft faft ausſchließlich 
beherrjchen. Eine ähnliche, wenn auch nicht ganz fo überragende Bedeutung iſt 
den deutjchen Firmen Dahl nur noch in Porto Alegre zuzufchreiben: an Eleineren 
Geſchäften murden hier vor einiger Zeit 16 (mit 32 Millionen Mark Kapital) 
gezählt. Sonft gibt es deutiche Kaufleute und Gef ei in geringerer Anzahl 
natürlich in jeder größeren Stadt; alles in allem beftehen gegenwärtig, von den 
Agenten und Ladengefchäften abgefehen, etwa 150—170 deutſche Großfirmen 
in Brafilien, in denen an Betriebstapital und Krediten insgeſamt wohl mindeitens 
'. Milliarde Mark angelegt find. 

Die 1887 gegründete „Brafilianifhe Banf für Deutſchland“, die 
ıhren Eiß in Hamburg hat, unterhält Filialen in Rio de Janeiro, Säo Paulo, 
Zantos, und Porto Alegre und arbeitet mit einem Kapital von 10 Millionen Marl. 

Auch eine Reihe deutiher VBerfiherungsanftalten finden wir in Braſilien 
tätig: im jahre 1903 wurde von ſechs Gefellichaften zujammen eine Prämien: 
einnahme von etwa einer Million Mark erzielt, gegenwärtig arbeiten vier Gejell: 
ichaften in der Feuer- und Transportverficherungsbrande.?) 

Was die Tonjtigen deutichen Kapitalanlagen betrifft, jo fteden in in: 
duftriellen Betrieben, als da find Tabakfabrifen, namentlich bei Bahıa (ſiehe 
oben), Mühlenanlagen, Spinnereien, Webereien, Brauereien, Ziegeleien uſw., zu: 
jammen etwa 40 Millionen Marl deutfchen Geldes, wovon etwa je 8 Millionen auf 
den Staat Paranı und die Stadt Rio de Janeiro entfallen. Bejonders viele deutiche 
‚sabrifen, darunter eine Mafchinen- und Schiffsbauanftalt, find in Porto Alegre 
entftanden: am ftärkiten aber ift die induftrielle Betätigung der Deutfchen ‚mweitel, 
los ın Santa Catharina, jpeziell in Joinville: von den verfchiedenen gewerb: 
lichen Betrieben, mögen e8 nun Ziegeleien, Brennereien und Brauereien oder 
Mahl: und Oelmühlen, Gerbereien, Tifchlereien oder Zigarrenfabriten jein, be: 
tinden jich, man kann wohl jagen, die meiften in deutichen Händen. Zur Anlage 
von Brauereien, die nun einmal mit dem deutjchen Namen unzertrennlich ver: 
knüpft zu fein fcheinen, hat fich das deutiche Kapital, namentlich in Mittel: Bratilien, 
durd das Aufhören der Einfuhr deutfchen Bieres veranlaßt gejehen. Wichtiger 
it, dag ın Rio Grande und Bahia — hier im Verein mit einem belgifchen 
Syndikat — aud) deutiche Elektrizitäts-Geſellſchaften Boden zu faljen gewußt 
haben. Gegenüber den englischen Kapitalinterefjen will freilich das alles nicht 
viel bedenten: iſt Doch der Eiſenbahnbau durchaus eine Tomäne des englijchen 
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»BVBgl Exvort 25 Jahrq. 1), S. 11B. 
Nat Tie Entwicklung Der deutſchen Seeintereſſen, S. 11%. 
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X. Aruguay. 


(Sievers, a. a. O. ©. 66 ff.) 


Deutfcher Handel und Schiffsverkehr. 


Uruguay hat in wirtichaftlicher Beziehung eine ähnliche Bedeutung wie 
Argentinien, nur daß in feiner Ausfuhr die Biehzucht-Produfte eine noch größere 
Rolle jpielen. Deutichlands Beteiligung am Außenhandel ift im verfloffnen 
Jahrzehnt, wenn auch unter Schwankungen von 17,6 im Jahre 1895 auf 27,9 
Millionen Mark im Fahre 1904 gejtiegen; im Verhältnis zu den andern bes 
teiligten Ländern ftand e3 vor einigen Jahren in der Ausfuhr an fünfter, in 
der Einfuhr an dritter Stelle. Der Import aus Deutjchland, deffen Wert ım 
legten Jahrzehnt nur wenig gewachſen und von 1903 auf 1904 fogar um 
3 Millionen Mark zurüdgegangen iſt, befteht hauptiächlid) aus Wollen, Baum: 
wollen:, Eifen-, Kurz: und Spezereimaren, Zuder, Malz, Spirituofen und ders 
gleihen. Die Ausfuhr nach Deutfchland ſetzt ſich zum allergrößten Zeile aus 
Sleifchertraft, NRindshäuten und Schafwolle zufammen; jie machte von der 
Gejamtausfuhr 1899: 12,01, 1500: 9,44 und 1901: 11,52%; aus.) 


Handel Deutjchlands mit Uruguay 1895 — 1904. 
Millionen Marl. — Statiftil des Deutfchen Reiches.) 





Einfuhr | Ausfuhr | | | Einfuhr Ausfuhr | 


Jahr aus nach Zu Jahr aus nah Zu 
ſammen ſammen 
Uruguay Uruguay 
| 

1895 8,6 90 17,6 1900 15,4 12,0 

1896 10,5 9,6 20,1 1901 14,5 

1897 10,8 5,6 16,4 1902 12,9 11,8 

1898 10,3 8,4 18,7 1903 15,1 14,1 

1899 13,1 10,4 23,5 1904 16,8 11,1 





Im überſeeiſchen Schiffsverkehr Montevideos wurde die deutſche Flagge 
im Jahre 1903 nur von der britiſchen, von dieſer allerdings bedeutend, über— 
troffen; ſie nahm mit 1949 961 Reg.-Tons 13,7 ° o des Geſamtverkehrs ein. 
Es famen 222 deutiche Schiffe mit 579 458 Reg.Tons an, während 194 mit 
530 127 Reg.Tons abgingen. 


Zahl und Stellung der Deutfchen. 


Obwohl an Flächeninhalt nur dreimal jo klein als Deutjchland, zählt 
Uruguay auch heute noch nicht eine Million Einwohner; außerdem befteht ebenjo 
wie in Argentinien ein erheblicher Teil der Bevölkerung, mehr als ein Zehntel, aus 
Fremden: gehörten doc; nach der Zählung vom 1. März 1900 bei einer Geſamt⸗ 
benölferung von 915647 Köpfen ſogar abgejehen von der Kauptitadt nicht 
weniger al3 97415 Köpfe fremden Nationalitäten an: mindejtens ein Zehntel 
aller Einwohner find in Europa und wieder andere ind von enropäifchen Eltern 
in Uruguay geboren. An der Einwanderung haben fich am jtärkiten Spanier, 
Italiener, Brafilier, Argentinier und Franzoſen beteiligt. Ueber die Zahl der 


) Val. Teutiches Dandelsarchiv 11, IL, 2.55. Nach der in Uruguay felbit ges 
führten Statiinl betrug ım Sabre 1901 die Einfuhr aus Teutfchland: 2,9 Mill. Tou,, 
die Ausſuhr dorthin 52 Mil. Toll Die Diiferenz gegenüber den Ziffern der deutjchen 
Statiſtik iſt nicht allzu groß. 
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gegenwärtig im Lande lebenden Deutichen ift volle Gewißheit nicht zu erlangen: 
nad der Zählung von 1900 waren e8 765 Deutſche und 1070 Schweizer; für 
1904 werden die Deutichen Neichdangehörigen auf 252, die im Deutfchen Reich 
Gebornen auf 854 angegeben;') die Geſamtzahl aller Deutfchen fol aber an 
5000 betragen;?) von diefen entfallen angeblich gegen 3000 auf die Hauptftadt 
Montevideo. | 

Eine fehr anjehnliche Kolonie, die freilich in der Hauptjache nicht aus 
Reichsdeutſchen, jondern zum größten Teil aus deutjchen Schweizern beſteht, ıft 
Nueva Helvetia. 

Ganz in der Nähe diefer Kolonie liegt die im jahre 1856 begründete 
MWaldenfer - Siedlung Piemont. Einer deutfchen Gefellihaft gehört die 
Ejtanzia San Yuan. Deutfche wohnen ferner in Borvenier, unmeit der 
Stadt Payfandu, und bei Fray Bentos, dem Sit der Liebigjchen Fleiſch— 
Ertraft-Fabrifen, wo unter günftigen Vorbedingungen an einem Tage wohl über 
1000 Stüd Rindvieh gefchlachtet und teil® zu Yleifch-Ertraft teild zu Carne 
tasajo (Dörrfleifch) verarbeitet werden. — Insgeſamt beträgt der Wert des 
deutichen Grundbefiges in Uruguay 4 Millionen Marf. 

Auch am Handel und der nduftrie nehmen die im Lande anfälligen 
Deutſchen lebhaften Anteil;?) die deutſchen Handelshäufer die fi) nicht auf 
die Vermittlung von Ein» und Ausfuhr befchränten, jondern durch Vertrieb von 
Büchern, Wein uſw. auch am Kleinhandel teilnehmen, arbeiten zufammen mit 
5’, Millionen Mark Kapital, und weitere 24 Millionen fommen indirekt durd) 
fie zur Anlage; die deutjchen Gefchäfte in Montevideo lafjen allein im Import 
und Erport 40 Millionen Mark arbeiten Ungefähr 16,3 Millionen Mark 
deutichen Geldes‘), ſtecken ferner in verfchiedenen gewerblichen Betrieben, wie 
Bäckereien, Gafesfabrifen, MilchSterilifierungsanftalten, Metalldrudereien uſw, 
zu einem großen Teil aber in den Anlagen der Liebig-Rompagnie. Pinter den 
jranzöfiichen Kapitalanlagen, die fihh auf rund 219 Millionen Franc deziffern,“) 
bleiben die Summen der deutfchen Beteiligung freili weit zurüd, zumal nur 
wenige Staatsrenten in deutihem Befig find und aud am Bankgeſchäft deutfches 
Kapital fo gut wie gar nicht teilnimmt. 


Deutihe Gemeinden, Schulen und Vereine. 


Die beiden deutjch-evangelifchen Gemeinden,*) von denen die zu Montevideo 
1857 (1902: 400 Eeelen), die zu Nueva Helvetia 1897 (1902: 930 Seelen) 
gegründet wurde, gehören zur Ya Plata: Synode und find an die preußiiche Yandes- 
firche angefchlojfen. — Die genannten Städte Ind auch die einzigen, welche eine 
deutiche Schule bejigen: die „Deutſche Gemeindefchule in Montevideo” ”), fait fo 
alt wie die Kirchengemeinde, von der fie erſt ſpäter getrennt wurde, verbindet 
Volks: und NRealfchule und wird vom Ortsſchulverein erhalten, während die 
„Deutich:ipanische Schule Concordia" in Nueva Helvetia nur Voltsfchule ift 
und von der Gemeinde gehalten wird, übrigens auch in einzelnen ‘Fächern neben 
der deutichen ſpaniſche Ulnterrichtsiprache hat 


Vgl. YJahbn,a a.C,—>.N. 

Die deutfche Auswanderung nad Uruguay ift nicht eben erheblich; fie belief 
ih tm Jahre 11m auf nur 17 Perſonen. 

"gl für das folgende: Tie Entwidelung der deutfhhen Zeeinterellen ufmw. 
zZ 10 

‘in dieſer Zumme find jedoch die in Betracht lommenden Altien der Yiebig: 
Nompanme nur ıbrem Mennwerte, nicht ihrem Kursmwerte nach enthalten. 

Val. a. a T.. S. DS 

) VBgal. H. Borchard, Die deutſche evang. Tiaspora, 1. Heft, S. Ss f., und 
MUrban in Teutich Evangeliſch IL, 12%. 

Tas Schulgebaude wurde am 24. Nov. 1805 eingeweiht. Val. J. P. Müller, 
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X. Aruguan. 


(Sievers, a.a.D. ©. 66 ff.) 


Deutiher Handel und Schiffsverkehr. 


Uruguay bat in wirtichaftlicher Beziehung eine ähnliche Bedeutung wie 
Argentinien, nur daß in jeiner Ausfuhr die Viehzucht-Produfte eine noch größere 
Rolle jpielen. Deutſchlands Beteiligung am Außenhandel ift im verflofinen 
Sahrzehnt, wenn aucd unter Schwankungen von 17,6 im Jahre 1895 auf 27,9 
Millionen Mark im Fahre 1904 geitiegen; im Verhältnis zu den andern be= 
teiligten Ländern ftand e3 vor einigen Jahren in der Ausfuhr an fünfter, in 
der Einfuhr an dritter Stelle. Der Jmport aus Deutfchland, deſſen Wert im 
legten Jahrzehnt nur wenig gewachſen und von 1903 auf 1904 jogar um 
3 Millionen Mark zurüdgegangen iſt, befteht hauptfählih aus Wollen, Baum- 
wollen, Eijen-, Kurz: und Spezereiwaren, Zuder, Malz, Spirituofen und der: 
gleichen. Die Ausfuhr nad Deutfchland jeßt fich zum allergrößten Zeile aus 
sleifchertraft, NRindshäuten und Schafwolle zufammen; fie machte von der 
Gefamtausfuhr 1899: 12,01, 1900: 9,44 und 1901: 11,52 °’o auß.?) 


Handel Deutſchlands mit Uruguay 1895— 1904. 
(Millionen Marl. — Statiftil des Deutfchen Reiches.) 


Einfuhr Ausfuhr u— | 





Einfuhr Ausfuhr . 


Jahr aus nach 8 Jahr au nach Zu 
fammen - famnıen 
Uruguay | | Uruguay 
| | 
1895 86 9,0 17,6 1900 15,4 12,0 27,4 
1896 105 | 9,6 20,1 1901 14,5 9,6 241 
1897 10,8 5,6 16,4 1902 12,9 11,8 24,7 
1898 103 | 8,4 18,7 1903 15,1 14,1 29,2 
1899 131 10,4 235 , 1904 16,8 11,1 27,9 


Im überjeeifchen Schiffsperfehr Montevideo wurde die deutiche Flagge 
im Jahre 1903 nur von der britifchen, von diejer allerdings bedeutend, über: 
teoffen; jte nahm mit 1949 961 Reg.-Tons 18,7 0 des Geſamtverkehrs ein. 
Es famen 222 deutihe Schiffe mit 579 458 Reg.⸗Tons an, während 194 mit 
530 127 Reg.Tons abgingen. 


Zahl und Stellung der Deutjchen. 


Obwohl an Flächeninhalt nur dreimal jo flein al3 Deutjchland, zählt 
Uruguay aud) heute noch nicht eine Million Einwohner; außerdem befteht ebenjo 
wie in Argentinien ein erheblicher Teil der Bevölferung, mehr als ein Zehntel, aus 
Fremden: gehörten doch nad der Zählung vom 1. März 1900 bei einer Geſamt— 
bevölferung von 915647 Köpfen jogar abgeichen von der Hauptitadt nicht 
weniger al3 97415 Köpfe fremden Nationalitäten an; mindeftens ein Zehntel 
aller Einwohner find in Europa und wieder andere find von europäifchen Eltern 
in Uruguay geboren. An der Einwanderung haben fic am ftärkjten Spanier, 
Italiener, Brafilier, Argentinier und Franzoſen beteiligt. Weber die Zahl der 


) Bol. Teutſches Handelsarchiv 1904, IL, 2. :5. Wach der in Uruguay felbit ge: 
führten Statiltit betrug im Jahre 1901 die Einfuhr aus Deutfchland: 2,9 Mill. To, 
die Ausiuhr dorthin 3,2 Mil. Toll. Die Tilferenz gegenüber den Zittern der Ddeutichen 
Statiſtik ift nicht allzu groß. 
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gegenwärtig im Lande lebenden Deutichen ift volle Gewißheit nicht zu erlangen: 
nach der Zählung von 1900 waren e8 765 Deutſche und 1070 Schweizer; für 
1904 werden die Deutjchen Reichdangehörigen auf 252, die im Deutjchen Reich 
Gebornen auf 854 angegeben; ') die Gefamtzahl aller Deutſchen joll aber an 
5000 betragen;?) von bieten entfallen angeblich gegen 3000 auf die Hauptftadt 
Montevideo. 

Eine fehr anjehnliche Kolonie, die freilih in der Hauptjache nicht aus 
Neichsdeutfchen, jondern zum größten Teil aus deutichen Schweizern befteht, iſt 
Nueva Helvetia. 

Ganz in der Nähe diefer Kolonie liegt die im Jahre 1856 begründete 
Waldenfer - Siedlung Piemont. Einer deutichen Gefellihaft gehört die 
Eitanzia San Juan. Deutiche wohnen ferner in Borventer, unmeit der 
Stadt Payſanduü, und bei Fray Bentos, dem Sit der Liebigfchen Fleiſch— 
Extrakt-Fabriken, wo unter günftigen Vorbedingungen an einem Tage wohl über 
1000 Stüd Rindvieh gefchlachtet und teils zu Fleiſch-Extrakt teil3 zu Carne 
tasajo (Dörrfleifch) verarbeitet werden. — Insgeſami beträgt der Wert des 
deutichen Grundbefiges in Uruguay 4 Millionen Mark. 

Auch am Handel und der Induſtrie nehmen die im Lande anfälligen 
Deutfchen lebhaften Anteil;?) die deutſchen Handelshäujer die fich nicht auf 
die Vermittlung von Ein: und Ausfuhr befchränfen, fondern durch Vertrieb von 
Büchern, Wein uſw. auh am Kleinhandel teilnehmen, arbeiten zufammen mit 
5',, Millionen Mark Kapital, und weitere 24 Millionen kommen indirekt durch 
jie zur Anlage; die deutfchen Gejchäfte in Montevideo laſſen allein im Import 
und Export 40 Millionen Mark arbeiten Ungefähr 16,3 Millionen Mark 
deutichen Geldes*) ſtecken ferner in verfchiedenen gewerblichen Betrieben, wie 
Bädereien, Gafesjabrifen, Mild-Sterilifierungsanftalten, Metalldrudereien ujm , 
zu einem großen Zeil aber in den Anlagen der Liebig-Rompagnie. inter den 
franzöfiichen Kapitalanlagen, die fi auf rund 219 Millionen Franc beziffern,‘) 
bleiben die Summen der deutjchen Beteiligung freilich weit zurüd, zumal nur 
wenige Staatsrenten in deutichem Beſitz find und aud am Banfgejchäft deutiches 
Kapital fo gut wie gar nicht teilnimmt. 


Deutiche Gemeinden, Schulen und Bereine. 


Die beiden deutich-evangelifchen Gemeinden,°) von denen die zu Montevideo 
1857 (1902: 400 Eeelen), bie zu Nueva Helvetia 1897 (1902: 930 Seelen) 
gegründet wurde, gehören zur Ya Plata: Synode und find an die preußijche Landes: 
firche angefchloffen. — Die genannten Städte fi Imb auch die einzigen, welche eine 
deutihe Schule befigen: die „Dentiche Gemeindefchule in Montevideo” "), fait fo 
alt wie die Ntirchengemeinde, von der fie erjt ſpäter getrennt wurde, verbindet 
Volfs: und Nealfchule und wird vom Ortsſchulverein erhalten, während die 
„Zeutich:ipanifche Schule Concordia” in Nueva Helvetia nur Volksſchule ift 
und von der Gemeinde gehalten wird, übrigens auch in einzelnen Fächern neben 
der deutichen jpantiche Unterrichtsipradhe hat 


Vagl. Jahn,a aD, S. 

’ı Tie deutfche Auswanderung nach Uruguay iſt nicht eben erheblich; fie belief 
ſich im Jahre Ins auf nur 17 Perſonen. 

BVBgl tür das folgende: Tie Entwidelung der deutſchen Seeintereſſen uſw. 
z wor 

in diefer Summe ind jedoch die in Betracht lommenden Altien der Xiebig: 
Kompagnie nur ihrem Lennwerte. nicht ihrem Kurswerte nach enthalten. 

Val. J. n x S. 22 

Val. ©. Borhard, Die deutſche evang. Tiaspora, 1. Heit, S wi f.. und 
N Aıbanın Teutich Evangeliſch IT, 126. 

, Tas Schulgebäude wurde am 24. Nov. 1895 eingeweiht. Bgl. 3. P. Müller, 
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Handel Deutſchlands mit Paraguay 1895 —1904.') 
(Millionen Mark. — Statiftit des Deutfchen Reiches.) 


— m — — — — — 


| Einfuhr : Ausfuhr 






Einfuhr Ausfuhr 








| u: ) g 
Jahr | aus nach 8 Jahr aus | nah Zu 
| jammen |, fammen 
Baraguay | Baraguay | 
| | | Ä 
1895 0,3 02 0,5 1900 0,3 1,0 
1896 05 08, 08 | 1801 | 085 | 1.4 
1897 0,4 02.08 1902 085 1,4 
1898 0,4 08 1.07 1903 07 Ä 3,0 
189 | 03 02 0,5 1904 10 | 08 1,8 


Die Bevölferungsverhältniffe ftehen immer noch unter der Ein- 
wirkung der Folgen des großen jechsjährigen Krieges, den Paraguay 1865—70 
gegen Brafilien, Uruguay und Argentinien zu führen hatte; daß damals rund 
85 ’,. der männlichen Bevölkerung ein Opfer der Schlachten wurde, macht ſich 
heute noch in dem Ueberwiegen des weiblichen Teils der Bevölkerung bemerkbar. 
Als nach den Frieden wieder ruhigere politiiche Verhältnifje eintraten und das 
Land fich wirtfchaftlich erholte, wuchs die Bevölkerungszahl, wenn auch langjam 
von 0,75 (1872) auf 2,5 (1902) Kopf auf den Quadratkilometer, jo das es 
heute Venezuela in dieſem Punkte übertrifft.) — Die Fremden, die nament- 
ih unter der Negierung der beiden Lopez jehr zahlreih ins Land gezogen 
wurden, waren während de3 Krieges entweder ebenfall3 ums Leben gefommen 
oder ausgewandert; nad) Deendiguns des Krieges ſuchte man von neuem 
die Einwanderung nach Möglichkeit zu befördern; durch die neue Verfaſſung 
vom 24. November 1870 wurden die Ausländer den Einheimiſchen geradezu 
aleichgejeßt: „Die Fremden, fo beftimmte $ 33, genießen auf dem ganzen 
Gebiete der Nation alle Zivilrechte eines Bürgers, können Induſtrie, Handel 
und Gewerbe betreiben, Grundjtücde beligen, fie faufen oder verkaufen, die 
Flüſſe befahren, frei ihre Religion ausüben, Teftamente machen und ſich ver: 
heiraten im Einklang mit den Gefegen. Sie find nicht verpflichtet, das Bürger: 
vecht zu erwerben, noch haben fie außerordentliche Zwangsſteuern zu zahlen.“ 

Trotz dieſer Bergünftigungen und trog der Bemühungen, die die 
"Regierung auch jet noch macht, hat die Einwanderung einen allzu bedeutenden 
Umfang bisher nicht erreicht. An Deutjchredenden (Reichsdeutſchen, Schweizern, 
Tofterreichern, Deutfch: Brafilianern) famen 1896: 46, 1897: 47, 1808: 11, 
1899: 38, 1900: 23, 1901: 32 Perſonen ind Land. Gegenwärtig find unter 
den 18286 Fremden (1900) am ftärfften die Argentinier, von den Europäern 
nur die Italiener und Spanier, wie ja in den meiften ſüdamerikaniſchen Staaten, 
zablreicher als die Teutfchen vertreten. Nach den Feſtſtellungen des Jahres 
1904 beiten die deutiche Neichdangehörigkeit nur 916 Perionen:?) im ganzen 
aber wird ſich die Zahl der Neichsdeutichen wohl auf 1300, die der Schweizer 
und Lefterreicher auf etwa 1100 belaufen. 

In der Dauptitadt Aſuncion, wo im Jahre 1904 unter 4644 Fremden 
334 Neichsangehörige waren, bejteht eine deutſche Schule und ein Ddeutjcher 
Nrantenunterjtügungsverein, der aus emer Hilfskaſſe an mittelloje deutiche Ein: 


', Kie Ziffern der deutfchen Statijtil bleiben, wenn man fie mit den Berechnungen 
des Konſulats in Afuncion vergleicht, weit binter der Wirklichkeit zurüd. (Vgl. Edert, 
in: Amerika, hrsg v. E. von Halle, E. 180); die Yandesftatiftil ift aber noch ıveniger 
brauchbar, da fait Die ganze Ausfuhr nach Europa den Weg über die Nachbarftaaten 
Paraguays nimmt. 

*, Val. die Ueberiicht bei Sievers, Güdamerila und die Deutfchen Interefien, S. &. 

») Vgl Jahbı,aa. CC, 2... 
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Handel Deutfhlands mit Paraguay 1895 —1904.') 
(Millionen Mark. — Statiftit des Deutfchen Reiches.) 
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Einfuhr 









| 
| 6i | u 
| Einfuhr Zu i | Ausfuhr | Zu 
Jahr | aus nad Jahr aus mnach 
ſammen ſammen 
| Paraguay Ä Paraguay 
h 
| | 
1895 0,3 02 0:05 | | 
1896 05 08 ii 08 I | 
1897 0,4 02 0:06 | 
1898 | 0,4 08 I07 | 
1899 0,3 02 0'085 | | 





Die Bevölferungsverhältniffe ftehen immer noch unter der Ein: 
wirkung der Folgen des großen fechsjährigen Krieges, den Paraguay 1865—70 
gegen Brafilien, Uruguay und Argentinien zu führen hatte; daß damals rund 
85 °,, der männlichen Bevölkerung ein Opfer der Schlahten wurde, macht ſich 
heute noch in dem Ueberwiegen des weiblichen Teild der Bevölkerung bemerkbar. 
Als nach dem Frieden wieder ruhigere politiiche Verhältnifje eintraten und das 
Land fich wirtfchaftlich erholte, wuchs die Bevölkerungszahl, wenn auch langfam 
von 0,75 (1872) auf 2,5 (1902) Kopf auf den Quadratkilometer, jo dar e3 
heute Benezuela in diefem Punkte übertrifft.) — Die Fremden, die nament- 
ih unter der Regierung der beiden Lopez jehr zahlreich ing Land gezogen 
wurden, waren während de3 Krieges entweder ebenfall3 ums Leben gekommen 
oder ausgewandert; nad) nen gung des Krieges ſuchte man von neuem 
die Einwanderung nad Möglichteit zu befördern; durd die neue Verfaſſung 
vom 24. November 1870 wurden die Ausländer den Einheimifchen geradezu 
gleichgejeßt: „Die Fremden, fo beftimmte $ 33, genießen auf dem ganzen 
Gebiete der Nation alle Zivilrechte eines Bürgers, können Snduftrie, Handel 
und Gewerbe betreiben, Grundftüde befigen, fie faufen oder verfaufen, die 
Flüſſe befahren, frei ihre Neligion ausüben, Teftamente machen und fich ver- 
heiraten im Einklang mit den Gejegen. Sie find nicht verpflichtet, da8 Bürger: 
vecht zu erwerben, noch haben fie außerordentlide Zwangsſteuern zu zahlen.” 

Trotz dieſer PVergünftigungen und troß der Bemühungen, die die 
Regierung auch jest noch macht, hat die Einwanderung einen allzu bedeutenden 
Umfang bisher nicht erreiht. An Deutſchredenden (Neichsdeutfchen, Schweizern, 
Tefterreichern, Deutſch-Braſilianern) famen 1896: 46, 1897: 47, 1898: 11, 
ION: 38, 1900: 23, 1901: 32 Perfonen ind Land. Gegenwärtig find unter 
den 18 286 Fremden (1900, am ftärkften die Argentinier, von den Europäern 
nur die Italiener und Spanier, wie ja in den meiften ſüdamerikaniſchen Staaten, 
zahlreicher als die Teutfchen vertreten. Nach den Feſtſtellungen des Jahres 
1904 befiten die deutiche MeichSangehörigkeit nur 916 Perjonen:’) im ganzen 
aber wird fi) die Zahl der Neichsdeutichen wohl auf 1300, die der Schweizer 
und XLefterreicher auf etwa 1100 belaufen. 

In der Dauptjtadt Aſuncion, wo im Jahre 1904 unter 4644 Fremden 
33H Meichsangehörige waren, beiteht eine deutſche Schule und ein deuticher 
Nrantenunterftügungsverein, der aus emer Hilfskaſſe an mittellofe deutfche Ein- 


', Tie ziffern der deutfchen Statijtil bleiben, wenn man fie mit den Berechnungen 
des Konſulats in Afuncion vergleicht, weit hinter der Wirklichkeit zurüd. (Vgl. Edert, 
in: Amertla, hrsg. v. K. von Yale, E. 180); Die Yandesftatiftil ift aber noch weniger 
brauchbar, da fait die ganze Ausfuhr nad Europa den Weg über die Nadhbarftaaten 
Paraguays nimmt. 

» Wal. die Lleberiicht bei Sievers, Südamerika und die deutſchen Interefien, ©. 8. 

1) 


— 


) Val Jahn, a a. O. 2. '. 
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—— ag eng ewährt. Der Alldeutiche — hat hier 
Deutſ ttennerein eine 200: 54 Mn 

Die Deutihen in Billa Encarnacion (1900: 54 eihangehörig bei 

einer — rung von 3500) beſitzen ebenfalls eine deutſche | 

ven „Germania“ zufammengejchloffen, der ſich die Er- 

altung — Sprache und Sitte angelegen jein läßt. 


Deutſche Kolonieen. 


en Deutjchen verteilen fich auf die ländlichen Siedlungen, die jest 
mohl de = nein Entwidelung begriffen find. 
Bar deutiche Kolonie, die zu San Bernardino, ift im jahre 1883 
Rd Sie zählte drei Jahre nach der Gründun erit 382, 1901 aber 
Her 1202 Bewohner, darunter 124 Reichsdeutſche. Angebaut werden haupt⸗ 
—— Mais und Mandioka, den Plantagen Kaffee — eine —— deutſche 
lantage beſteht auch bei Altos — Apfelſinen, Baumwolle und Rizinus. 
der Viehzucht überwiegen die Rinder. Im Jahre 1902 waren 61675 ha 
unter — von denen 119269 ha auf den Plantagenbau entfielen. 
——— iſt jedoch, da der Ort, dank ſeiner romantiſchen Lage 
au einer u —* Ipacarey⸗See und ſeines geſunden Klimas zum Luftkurort 
ata⸗Staaten —— ——* allmählich zugunften Eleinerer, * 
uſtrien verdrängt worden; jo gibt e8 
eine e Brauerei, eine Brennerei, ‚eine Fabrik zur — g ein gemachter Früchte, 
ilch-, Butter-, Räfe-Wirttehn en, 
eine Relterei für erg und Apfelfinen-Wein ujm. Der bei San Bernardino 


—— ur zwei Schulen, eine ah ‚die andere für q höchen; 
es bejtehen drei deutjche Vereine: Klub „La Patria”, „Deutjcher Verein San 
Bernardino“ umd ein „Schügen- und Gejang-Berein". 

In Billa Hayes, wo man bejonders Gemüjebau, Obſt- und Weinkultur, 
daneben au Viehzucht betreibt, waren im Jahre 1899 unter 241 Fremden 
es = * che und noch weniger Oeſterreicher, dafür aber etwas mehr 
e. Haft ganz deutich iſt das 1887 von Dr. Bernhard Förfter') (7 1889) 

ueva Germania, das weit blühender jein würde, wenn es von 
Märkten des Landes nicht io weit entfernt läge. Im Jahre 1901 wurden 
gezählt: 83 Deutjche, 6 Deutjch-Brafilier, 45 —— er. Sün) Jahre vorher 
war die Zahl der B Bevölkerung und der bebauten Yan dflächen ereitö 
doch wird jeit 1898 wieder eine Aufwärtsbewegung beobadıtet.”) Dieje ıft un- 
mittelbar auf die Einführung der Yerbalultur zurüczuführen, die überhaupt für 
die — eine er ewejen ift. Einem Deutjchen, Fr. Neumann gelang es 
nämlich nach jahrelan gen Serfucen, den Yerbaſamen, der in der freien Natur nur 
feimt, wenn er den Ma gen des einheimijchen Faſans (Zac) pafjiert hat, durch 
chemiiche Behandlung feimfähig zu machen; jest iſt die größere Hälfte des 
bepflanzten Yandes — 27 ha von 53 ha Kulturland — mit Bäumen der Ilex 

raguyensis bededt, und 1902 wurden davon (die Bäume geben erft im fünften 
* Ernte) 45 000 kg Paraguay-Tee (Mate) erzielt. Daneben werden noch 
Apfelfinen, Zitronen und Ananas gebaut. 

Die Staatöfolonie Vegros, die bis zum 31. Januar 1902 den Namen 
Colonia Nacional hatte, zählte im Jahre 1900 847 Bewohner, darunter 59 Deutjche, 
45 Schweiger, 5 Defterreicher und 20 Brafilier (d. h. frühere Siedler in Sübd- 


aacdee 


') Bat, fein Buch: Deutiche Kolonien in dem oberen La Plata-Bebiet, mit befonberer 
Berücfeh tigung SC von Paraguay. —⸗ a. ©. 18W, 
„1808: 12: 1 
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brafilien, mohl durchweg Deutſchredende), alfo etwa 130 mit deutfcher Umgangs» 
ſprache. Sie wurde 1891 gegründet und hat eine mehr gewerbliche Entwicklung 
genommen; es werden hauptjächlid,) Balken, Zedernbretter, Eiſenbahnſchwellen, 
trodne Rindshäute, Zucerrohr, Tabak und Schweinefett ausgeführt. 

Tie günftigfte Lage hat das am Ichiffbaren Paraguay, 15 Kilometer jüdlich 
von der Hauptitadt, am Hafen von San Antonio gelegene Elifia, von deflen 
60 Familien 14 deutid) Sprechen. Alfalfa, Mais, Mandiofa, Bananen, Ananas 
und Orangen find bier die Haupterzeugnijje des Ackerbaus. 

Einer deutfchen Firma aus Afuncion, Cramer, Meyer & Müller, gehört 
die Induſtrie-Kolonie Puerto Mar am linken Paraguayslifer; es wird eine 
Holzfälleret mit einem fabrifmäßig eingerichteten Dampfjägewerf und eine 
Quebracho⸗-Extrakt-Fabrik betrieben. Dieſe ift außer einer weiteren einheimifchen 
die einzige ihrer Art in Paraguay und produziert jährllich gegen 3000— 4000 Tonnen 
GErtraft, der feit 1885 in Deutfchland al3 Gerbemittel für Leder Verwendung findet. 

An einem günftigen Punkte des Parana-UÜfer8 im Departement Jeſus 
Trinidad begründeten in Jahre 1898 zwei deutfche Unternehmer, Reverchon & GIoß 
(ipäter Reverchon & Scöller) die Kolonie Hohenau. Die Regierung überließ 
das Yand — insgeſamt 30000 ha, von denen vier Fünftel Urwald und ein Fünftel 
Weideland waren — unentgeltlich, wogegen die Unternehmer ſich verpflichten, 
mußten, zwei Monate nach der Llebergabe mit der Befiedlung zu beginnen, einen 
lab für Schulen und öffentliche Gebäude freizulaffen und verfchiedene Induſtrien 
einzurichten. Bon Anfang an wurde das Prinzip verfolgt, europäifche Einwanderer 
möglichit fernzuhalten: die erften 69 Koloniften von 1899 waren daher zumeift 
Deutſch-Braſilier. Im Jahre 1900 wurden unter 117 Anfiedlern 81 Deutfch: 
Brafilier und 21 Reichsdeutſche gezählt; zwei „jahre darauf war die Gefantzahl 
auf 150 gejtiegen und auch eine deutfche Schule fchon in Wirkſamkeit. Es 
werden hauptſächlich Mandiofa, Mais, Zuckerrohr, Bohnen, Reis und Gemüſe 
angebaut. Die Ueberſchüſſe gehen teil® nach dem oben erwähnten Billa Encarnacion, 
teils nach Buenos Aires, wohin monatlid) zwei Dampfer verfehren. 

Der Wert des gefamten deutfchen Grundbefiges in Stadt und Land wird 
aegenmärtig auf 7'2 Millionen Mark geſchätzt. Was die übrigen deutfchen 
Kapitalanlagen betrifft, jo arbeiten in den acht deutichen Engroshäujern 
Aſuncions und in weiteren elf Eleineren Detailgefchäften zufammen 4!» Millionen, 
und annähernd die aleiche Höhe wird von den in Eifenbahnaftien und gewerblichen 
Unternehmungen inveftierten Summen erreicht; ') übrigens belief fich die Geſamt— 
inmme der deutfchen Kapitalien fchon nach den Feſtſtellungen des ‚Jahres 1898 
auf rund 15 Millionen Marf. 


Tentihe Kirchengemeinden und Echulen.dı 


Katholische deutiche Geiftliche gibt e8 zur Zeit nicht. — Bon den beiden 
deutſch-evangeliſchen Gemeinden?) gehört die zu Ajuncion, die am 16. Januar 1893 
gegründet wurde, zugleich zur Ya Plata-Syuode (vergl. Argentinien) und zur 
preußiſchen Yandesfirche; fie zählte im Jahre 1902 930 Seelen und verfügt 
über eine eigene Kirche; ihr Geiftlicher hält auch in verfchiedenen andern Orten, 
an denen ſich Teutiche in größerer Zahl aufhalten, periodiſch Gottesdienft in 
deutscher Sprache ab. Die andere deutiche Gemeinde, zu Nueva Germania, 
gehört nicht der Ya Plata Synode an. 


'ı al. Tie Entwicklung der deutfchen Seeintereifen im legıen Jahrzehnt Zuſ. 
ım Keichs Marıne-Amt, 2. 170 Am Gegenfag zu Uruguay ftehen hier die ranzöfifchen 
Kapitalanlagen weit binter den Ddeutfchen zurüd; tie erreichen nicht I Million France. 
S. a a. & zn 

Na NIE Muller, a. a. T. 2 Bf 

Nat IN Urban, a. a €. 
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feinen Weg hierher gefunden und ſich eine vorteilhafte Stellung zu verfchaffen 
gewußt. Eine befondere Förderung erfuhr er, als es den Hamburgern im 
Jahre 1827 gelang, einen Handelsvertrag zuftande zu bringen, dur den jie 
den Engländern gleichgeftellt wurden. Zwar ftand Hamburg in der Reihe der 
beteiligten Länder feitdem noch lange Zeit weit unten; aber die aufwärts gehende 
Entwidlung fonnte ſelbſt nad) dem Ablauf jenes Meiftbegünftigungsvertrages 
durch die Einführung des autonomen Tarifes nicht gehemmt werden. Die Ein: 
fuhr Hamburgs aus Brafilien — für die Ausfuhr find die Zahlen bis 1889 
nicht befannt — hat fich feit dem Fahre 1871, in dem fie fih auf 31,4 Mil- 
lionen Mark belief, rund um das vierfache gehoben, En diejenige Frankreichs 
nicht um die Hälfte zugenommen, die Großbritunniens ſogar in ihrer Höhe jtehen 
geblieben, infolgedeſſen fchon jeit geraumer Zeit von der Hamburger überflügelt 
worden ift. Dabei muß freilich gleich bemerkt werden, daß der Erport Englands, 
den aller andern Länder doch noch um ein Bedeutendes überragt. 

Der Wert des deutjchen Gejamthandel3 ift im Jahre 1904 mit 213,3 Mil: 
lionen Mark auf einem bisher noch nicht erreichten Höhepunkt angelangt; eine 
regelmäßig aufwärts gehende Entwidlung zeigen die Ziffern der deutjchen 
Handelsftatiftif jedoch erft feit 1901, während in den vorhergehenden jahren 
jehr ftarfe Schwankungen zu beobachten waren, und im ganzen genommen 
bedeuten die Werte der letzten Jahre gegenüber denen der um ein Sahrzehnt 
zurückliegenden ‘Jahre feinen Fortſchritt. Allerdings läßt die Statiftif des 
Deutſchen Reiches die Beteiligung Deutſchlands etwas zu gering ericheinen, da 
viele nach Braftlien beitimmte Waren teil® erft nach dem Hamburger Freihafen— 
gebiet gehen, teils auch ihren Weg indireft über Holland und England nehmen. 
Gegenwärtig ſteht aber das Deutfche Reich nur noch hinter den Vereinigten 
Staaten und England in der Teilnahme am brafiliantichen Handel zurüd, nimmt 
aljo die dritte Stelle ein. Die Handelsbilanz geftaltet fi für Deutichland 
ähnlich wie für die Vereinigten Staaten, aber umgekehrt wie für Großbritannien: 
in Gegenjaß zu diefem importiert es bedeutend mehr aus Brafilien, al3 es dort: 
hin exportiert, und zwar durchſchnittlich zweieinhalbmal jo viel. Der Import 
jet Sich natürlicd) zu einem erheblichen Teil aus Kaffee, dem Haupterzeugnis des 
Yandes — man weiß, daß die Kaffeeausfuhr Brafiliens mehr al3 die Hälfte 
der gefamten Kaffeeernte der Erde auszumaden pflegt — zujammen; daneben 
fommen vorzugsmweife Rindshäute, Tabak, Kakao und Kautichuf in Betracht. 
Ter Bezug an Kaffee hat troß des ftarfen Sinkens der Saffeepreife dem Ge: 
wichte nad) noch in den le&ten „Jahren zugenommen, während in Tabaf und 
Däuten ein Rückgang erfolgte. 

Was die Einfuhr nad Brafilien anbetrifft, fo halten fich Deutfchland und 
die Vereinigten Staaten ungefähr die Wage, indem von beiden Ländern bald 
das eine, bald das andere die ſtärkere Beteiligungsziffer aufweiſt; bei beiden 
erfolgte auch im legten Jahrzehnt unter beftändigem Schwanken eine wenn auch 
nur minimale Abnahme in der Beteiligung; der deutiche Erport erreichte mit 
4,9 Millionen Mark (Bamburg mit 111,3) vor zehn Jahren feinen Höhepunft 
und iſt erſt ſeit 1901 («liche oben) wieder von 35,5 auf 56,5 Millionen Mark 
geſtiegen. Größtenteils befteht die deutfche Einfuhr aus Baummollenwaren, Eijen, 
Eiſenwaren, Trogen, Kurzwaren und andern „Induftrieartifeln: fie liefert aber 
auch allerhand Nahrungsmittel, wie Neis, Fiſche, Butter und Malz, die das 
Yand ebenſo aut felbft produzieren könnte. 

Tie nachitehende Tabelle qibt eine Weberficht über die deutiche Handels— 
beteiliaung nach der Statiftif Hamburgs und der des Teutjchen Neiches. 
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feinen Weg hierher gefunden und fich eine vorteilhafte Stellung zu verjchaffen 
gewußt. Eine befondere Förderung erfuhr er, al3 e3 den Hamburgern im 
Jahre 1827 gelang, einen Handel3vertrag zuftande zu bringen, durch den fie 
den Engländern gleichgeftellt wurden. Zwar ftand Hamburg in der Reihe der 
beteiligten Länder jeitdem noch lange Zeit weit unten; aber die aufwärts gehende 
Entwidlung konnte ſelbſt nad) dem Ablauf jenes Meiftbegünftigungsvertrages 
durch die Einführung des autonomen Tarifes nicht gehemmt werden. Die Ein- 
fuhr Hamburgs aus Brafilien — für die Ausfuhr find die Zahlen bis 1889 
nicht befannt — hat fich jeit dem Jahre 1871, in dem fie fi) auf 31,4 Mil- 
lionen Mark belief, rund um das vierfache gehoben, während diejenige Frankreichs 
nicht um die Hälfte zugenommen, die Großbritanniens fogar in ihrer Höhe jtehen 
geblieben, infolgedefien fchon feit geraumer Zeit von der Hamburger überflügelt 
worden iſt. Dabei nıuß freilich gleich bemerkt werden, daß der Erport Englands, 
den aller andern Länder doch noch um ein Bedeutendes überragt. 

Der Wert des deutichen Gefamthandels ift im Jahre 1904 mit 213,3 Mil- 
lionen Mark auf einen bisher nod nicht erreichten Höhepunkt angelangt; eine 
regelmäßig aufwärts gehende Entwiclung zeigen die Ziffern der deutſchen 
Handelsſtatiſtik jedoch erjt feit 1901, während in den vorhergehenden Jahren 
jehr ftarfe Schwankungen zu beobachten waren, und im ganzen genommen 
bedeuten die Werte der letten Jahre gegenüber denen der um ein Sahrzehnt 
zurücliegenden Jahre feinen Fortſchritt. Allerdings läßt die Statiftif des 
Teutfchen Reiches die Beteiligung Deutſchlands etwas zu gering erjcheinen, da 
viele nach Brafilien beitimmte Waren teil3 erft nad) dem Hamburger Freihafen— 
gebiet gehen, teils auch ihren Weg indirekt über Holland und England nehmen. 
Gegenwärtig jteht aber das Deutſche Reich nur noch hinter den Vereinigten 
Staaten und England in der Teilnahme am brafilianischen Handel zurüd, nimmt 
aljo die dritte Stelle ein. Die Handelsbilanz geftaltet fi) für Deutichland 
ähnlich wie für die Vereinigten Staaten, aber umgekehrt wie für Großbritannien: 
im Gegenſatz zu diefem importiert es bedeutend mehr aus Brafilien, als e3 dort: 
hin exportiert, und zwar durchſchnittlich zweieinhalbmal jo viel. Der Import 
jet fich natürlich zu einem erheblichen Teil aus Kaffee, dem Haupterzeugnis des 
Yandes — man weiß, daß die Kaffeeausfuhr Brafiliens mehr als die Hälfte 
der gejamten Kaffeeernte dev Erde auszumachen pflegt — zujammen; daneben 
fommen vorzugsweife Kindshäute, Tabak, Kakao und Kautichuf in Betradıt. 
Ter Bezug an Kaffee hat troß des ftarfen Sintens der Kaffeepreife den Ge- 
wichte nach noch in den letten „Jahren zugenommen, während in Tabak und 
Dänten ein Rückgang erfolgte. 

Was die Einfuhr nad Brafilien anbetrifft, fo halten fich Deutfchland und 
die Vereinigten Staaten ungefähr die Wage, indem von beiden Ländern bald 
das eine, bald das andere die ftärkere Veteiligungsziffer aufweiſt; bei beiden 
erfolgte auch im le&ten Jahrzehnt unter beftändigem Schwanfen eine wenn auch 
nur minimale Abnahme in der Beteiligung: der deutfche Erport erreichte mit 
4,9 Millionen Mark (Bamburg mit 111,3) vor zehn Jahren feinen Höhepunft 
und iſt erſt ſeit 1901 (fiehe oben) wieder von 35,5 auf 56,65 Millionen Markt 
geittegen. Größtenteils befteht die deutiche Einfuhr aus Baummollenwaren, Eifen, 
Eiſenwaren, Trogen, Kurzwaren und andern „nduftrieartifeln: fie liefert aber 
auch allerhand Jlahrungsmittel, wie Reis, Fiſche, Butter und Malz, die das 
Yand ebenſo aut jelbft produzieren könnte. 

Tie nadjitehende Tabelle gibt eine Ueberſicht über die deutiche Handels— 
beteiliaung nad) der Statiſtik Hamburgs und der des Deutichen Reiches. 
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großhandel zum größten Teil von deutjchen Firmen beforgt.') Größer ift die 
Zahl der deutichen Handelshäufer im Mittel: und Südgebiet. In Bahia iſt 
das Tabakgeſchäft von Bremer Firmen begründet worden, und noch beute be: 
findet es fic, überwiegend in deutichen Händen; in der Bundeshauptftadt Rio 
de Janeiro arbeiten die deutjchen Firmen mit etwa 29 Millionen Mark Kapital 
und ebenfoviel Krediten; in Säo Paulo, wo fidy das deutiche Element bejonders 
rührig zeigt und neben den Großfirmen allein 50 Eleinere deutfche Geſchäfte be- 
ftehen, find fie mit etwa 16-—18 Millionen Betriebseinlagen und 36 — 40 Millionen 
Kredit tätig. Man darf annehmen, daß an beiden Plägen die von den deutjchen 
Geſchäften und Handlungsreifenden umgejegten Werte die aller andern Nationen 
hinter fich zurüdlaffen. Zahlenmäßig am bedeutenditen ftehen die deutjchen 
Firmen in Santos, dem Ausfuhrhafen Säo Paulos, da: fie arbeiten mit nicht 
weniger als 40 Millionen und haben außerdem etwa 15 Millionen an Krediten 
auszuftehen. Im Staate Barand waren 1898 rund 15 Millionen in den deutjchen 
Firmen, die fich hauptfächlich in Euritiba befinden, inveftiert; für Santa Catharina 
werden dagegen nur 6 Millionen angegeben; es ift aber bejonders bemerfens: 
wert, daß in der Haupıltadt des Staates, lorianopolis (früher Defterro ge: 
nannt), zwei deutiche Häufer das Ein- und Ausfuhrgefchäft faſt ausſchließlich 
beherrichen. Eine ähnliche, wenn auch nicht ganz fo überragende Bedeutung ift 
den deutjchen Firmen Ball nur noch in Porto Alegre zuzuichreiben: an Eleineren 
Geſchäften wurden bier vor einiger Zeit 16 (mit 32 Millionen Mark Kapital) 
gezählt. Sonft gibt es deutiche Kaufleute und Gefchäfte in geringerer Anzahl 
natürlich in jeder größeren Stadt; alles in allem beftehen gegenwärtig, von den 
Agenten und Ladengefchäften abgefehen, etwa 150—170 deutfche Großfirmen 
ın Brafilien, in denen an Betrieb3fapital und Krediten insgefamt wohl mindeſtens 
'. Milliarde Mark angelegt find. 

Die 1887 gegründete „Brafilianifhe Bank für Deutſchland“, die 
ihren Sitz in Hamburg hat, unterhält Filialen in Rio de Janeiro, Säo Paulo, 
Santos, und Porto Alegre und arbeitet mit einem Kapital von 10 Millionen Mark. 

Auch eine Reihe deutfcher Berfiherungsanftalten finden wir in Brafilien 
tätıg: im Jahre 1903 wurde von ſechs Gefellfchaften zufammen eine Prämien: 
einnahme von etwa einer Million Mark erzielt, gegenwärtig arbeiten vier Gejell 
ichaften in der Feuer: und Transportverficherungsbrandhe.?) 

Was die jonftigen deutichen Kapitalanlagen betrifft, jo fteden in in: 
duftriellen Betrieben, als da find Tabakfabriken, namentlich bei Bahia (liebe 
oben), Mühlenanlagen, Spinnereien, Webereien, Brauereien, Ziegeleien uſw., zu: 
jammen etwa 40 Millionen Mark deutfchen Geldes, wovon etwa je 8 Millionen auf 
den Staat Barana und die Stadt Rio de Janeiro entfallen. Beſonders viele deutiche 
‚sabrifen, darunter eine Mafchinen- und Schiffsbauanftalt, find in Porto Alegre 
entftanden: am ftärkiten aber ift die induftrielle Betätigung der Deutfchen zweifel: 
los in Santa Catharina, jpeziell in Soinville: von den verfchiedenen gewerb— 
lichen Betrieben, mögen e8 nun Ziegeleten, Brennereien und Brauereien oder 
Mahl: und Oelmühlen, Gerbereien, Tifchlereien oder Zigarrenjabrifen jein, be: 
tinden ich, man fann wohl jagen, die meisten in deutichen Händen. Zur Anlage 
von Brauereien, die nun einmal mit dem deutichen Namen unzertrennlich ver- 
knüpft zu ſein fcheinen, hat fich daS deutfche Kapital, namentlich in Mittel-Brafilien, 
durch das Aufhören der Einfuhr deutfchen Bieres veranlaßt gejehen. Wichtiger 
tt, dag in Rio Grande und Bahia — bier im Verein mit einem belgifchen 
Syndikat — auch deutſche Elektrizitäts-Geſellſchaften Boden zu fallen gewußt 
haben. Gegenüber den englifhen Kapitalinterefien will freilich das alles nicht 
viel bedeuten: ıjt Doch der Eifenbahnbau durchaus eine Tomäne des engliichen 
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aroßhandel zum größten Teil von deutjchen Firmen beforgt.') Größer it die 
Zahl der deutichen Handelshäufer im Mittel- und Südgebiet. In Bahia ift 
das Tabafgefchäft von Bremer Firmen begründet worden, und nod heute be- 
findet es fi) überwiegend in deutfchen Händen; in der Bundeshauptftadt Rio 
de Janeiro arbeiten die deutjchen Firmen mit etwa 29 Millionen Mark Kapital 
und ebenjoviel Krediten; in Säo Paulo, mo ſich das deutiche Element bejonders 
rührig zeigt und neben den Großfirmen allein 50 Eleinere deutfche Gefchäfte be- 
jtehen, find fie mit etwa 16—18 Millionen Betriebseinlagen und 35; — 40 Millionen 
Kredit tätig. Man darf annehmen, daß an beiden Pläßen die von den deutjchen 
Geſchäften und Handlungsreifenden umgejegten Werte die aller andern Nationen 
hinter fich zurücklaſſen. Zahlenmäßig am bedeutenditen ftehen die deutjchen 
Firmen in Santos, dem Ausfuhrhafen Säo Paulos, da: fte arbeiten mit nicht 
weniger als 40 Millionen und haben außerdem etwa 15 Millionen an Krediten 
auszuftehen. Im Staate Barana waren 1898 rund 15 Millionen in den deutfchen 
‚sirmen, die ſich hauptfächlich in Euritiba befinden, inveftiert; für Santa Catharina 
werden dagegen nur 6 Millionen angegeben; es ift aber beſonders bemerfens- 
wert, daß in der Hauprftadt des Staates, Florianopolis (früher Defterro ge: 
nannt), zwei deutjche Häufer das Ein- und Ausfuhrgefchäft faſt ausſchließlich 
beherrichen. Eine ol wenn auch nicht ganz fo überragende Bedeutung tft 
den deutfchen Firmen wohl nur noch in Porto Alegre zugufchreiben: an kleineren 
Geſchäften wurden hier vor einiger Zeit 16 (mit 32 Millionen Markt Kapital) 
gezählt. Sonft gibt es deutiche Rauffeute und Geſchäfte in geringerer Anzahl 
natürlich in jeder größeren Stadt; alles in allem beftehen gegenmärtig, von den 
Agenten und Ladengefchäften abgefehen, etwa 150—170 deutfche Großfirmen 
in Brafilien, in denen an Betriebsfapital und Krediten insgefamt wohl mindeſtens 
'. Milliarde Mark angelegt find. 

Tie 1887 gegründete „Brafilianifhe Bank für Deutſchland“, die 
ihren Sitz in Hamburg hat, unterhält Yilialen in Rio de Janeiro, Sao Paulo, 
Zantos, und Porto Alegre und arbeitet mit einem Kapital von 10 Millionen Marf. 

Auch eine Reihe deuticher Berfiherungsanftalten finden wir in Brafilien 
tätig: im Jahre 1903 wurde von fechs Gejellfchaften zuſammen eine Prämien: 
einnahme von etwa einer Million Mark erzielt, gegenwärtig arbeiten vier Geſell⸗ 
ichaften in der ?yeuer: und Transportverficherungsbrandhe.?) 

Was die jonjtigen deutichen Kapitalanlagen betrifft, jo fteden in in: 
duftriellen Betrieben, als da find Tabakfabrifen, namentlich bei Bahia (ſiehe 
oben), Mübhlenanlagen, Spinnereien, Webereien, Brauereien, Ziegeleien uſw., zu: 
ſammen etwa 40 Millionen Marf deutfchen Geldes, wovon etwa je 8 Millionen auf 
den Ztaat Raranı und die Stadt Rio de Janeiro entfallen. Befonders viele deutiche 
Fabriken, darunter eine Mafchinen- und Schiffsbauanftalt, find in Porto Alegre 
entftanden: am ftärkiten aber ift die induftrielle Betätigung der Deutſchen zweitel: 
los in Zanta Catharina, fpeziell in Joinville: von den verfchiedenen gewerb: 
lichen Betrieben, mögen e8 nun Ziegeleien, Brennereien und Brauereien oder 
Mahl: und Oelmühlen, Gerbereien, Tijchlereien oder Zigarrenjabrifen jein, be: 
tinden ich, man fann wohl jagen, die meiften in deutichen Händen. Zur Anlage 
von Brauereien, die nun einmal mit dem deutjchen Namen unzertrennlich ver 
knüpft zu ſein jcheinen, hat fich das deutſche Kapital, namentlidy in Mittel-Braftlien, 
durch das Aufhören der Einfuhr deutfchen Bieres veranlaßt geſehen. Wichtiger 
tt, dag in Rio Grande und Bahia — hier im Berein mit einem belgifchen 
Syndikat — auch deutſche CFlektrizitäts:Sejellfchaften Boden zu jafjen gewußt 
haben. Gegenüber den engliihen Kapitalinterefien will freilich das alles nicht 
viel bedeuten: tt doch der Eiſenbahnbau durchaus eine Tomäne des engliichen 
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Amazonasjtrom entjponnen und die Deutfchen zur Ausdehnung ihres Betriebes 
bi8 New Dorf und Liverpool genötigt hatte, beizulegen, wurde im September 
1902 auch mit dieſem Gegner ein Ablommen gejchlofjen, durch das der Verkehr 
zwiichen Hamburg und Nordbrafilien, den Par 36 Jahre hindurch jene eng⸗ 
liſche Gejellfchaft betrieben hatte, gegen eine entiprechende Konzeffion den deutfchen 
Reedereien überlaffen worden ift; das gefamte nordbrafilifch-hamburgifche Ge- 
ſchäft wird nun durch fie direft vermittelt. 

Demgemäß werden jest zwiſchen Deutjchland und Brafilien folgende drei 
Routen befahren: 1. nach den mittelbrafilianifchen Häfen, vornehmlich Pernambuco, 
Bahia, Rio de Janeiro und Santos (feit 1872); 2. nad Südbrafilien, von 
Taranagua bi8 Rio Grande do Sul (regelmäßig feit 1892); 3. nad) Nord- 
brafilien und auf dem Amazonas, nad) Para und Manäos (feit 1900). 

Mit diefem wohlorganifierten Betrieb hat die deutfche Schiffahrt eine ge- 
jicherte Stellung neben den acht englifchen Firmen, die hier jchon lange im Beſitz 
jtanden, gewonnen, und zwar — wie wohl hervorgehoben werden darf — aus 
eigener Kraft und ohne jede jtaatliche Unterftüung. 

Auch an der Küftenfradhtfahrt ift die deutſche Flagge beteiligt; fie 
nimmt jchon heute im Geſamtverkehr, einſchließlich der Küftenfahrt, mit faft 
16 % die dritte Stelle ein: von der Landesflagge wird fie zwar ſehr erheblich, 
rund um das fiebenfache, übertroffen, von den europäifchen Nationen ift aber 
nur England, deſſen Weberlegenheit uns ja fchon mehrfach begegnete, ftärfer 
beteiligt. Der Tonnengehalt der angefommenen Schiffe deuticher Flagge ftieg 
von 1444295 Reg.Tons in 1901 auf 1741 105 in 1902 und 1783 216 in 
1903, der der abgegangenen in denjelben Jahren von 1445 176 auf 1731611 
und 1801 712 Reg.-Tons. 


Tabelle des deutfhen Schiffsverkehr.) 
Geſamtverkehr Braſiliens, einschließlich der Küftenichiffahrt. — Reg.Tons). 





Angelommen Abgegangen 
ser schiffe Tarunter Deutfche site Tarunter deutfche 
überbaupt R überhaupt R 
! 
1901 9897 13] 1 444 295 141 9 904 889 1 445 176 14,1 
1902 11 333 915 1 741 105 15,0 11 304 547 1731 611 15,0 
1903 11 388 298 1 783 216 15,8 11 421 540 1801 712 15,8 


11. Tie dentſche Cinwanderung und Kolonifation vornehmlih in Südbrafilien.?) 


l. Epochen der deutfhen Einwanderung. 


Für die handelSpolitiichen Beziehungen zu Teutfchland bat, wie bereits 
bemerft, von allen ſüdamerikaniſchen Staaten nicht Brafılien, jondern Argen» 
tmen bei weitem die größte Bedeutung: was aber die überfeeifche Aus» 
wanderung und Ziedelung anbetrifft, darf wohl fein Yand Züdamerilas, ja, der 
ganzen Erde, ein To intenſives Intereſſe für uns beanfpruchen wie Braſilien; 
denn wenn auch der Dauptftrom der gejanıten deutichen Auswanderung fich von 
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Kanfeıl Ztatiit Amt, zZ 20, 

Val. biersu noch Herm Meyer, Tie deutiche Auswanderung nad Güdamerila, 
beionders nach Zudbrailien, im: Verhandlungen d. Teutichen KRoloniallongrefies Ir. 


Rerl Yes, Be 37 PIEH 





Deutfche Einwanderung feit 1844. Von der Heydtiches Nefkript. 367 


gerade in diejen „jahren die innerpolitiichen Creignifje in Deutichland, die 
Revolution von 1848 mit ihren Folgen, die Heranziehung deuticher Koloniften 
befonders erleichterten. Außerdem unterfchied fich die neue Epoche von der Doran- 
gegangenen vornehmlich) auch dadurch, daß es jebt nicht der Staat, fondern 
teil die Provinzialregierung, teils private Unternehmer waren, die, jene in Rio 
Grande, diefe in den beiden Südftaaten, namentlich in Sa. Catharina, das 
Werf in die Hand nahmen. Die Kolonie D. Iſabel im Staate Efpirito Santo, 
die 1847 angelegt wurde, gedieh zwar nicht fonderlih; um jo Tohnender 
aber geftaltete ſich die SKolonifationsarbeit der folgenden Jahre: in Rio 
Grande eröffnete die Provinzialregierung ihre Eolonifatoriiche Tätigkeit mit der 
Gründung von Santa Eruz im Sabre 1849 — heute eine der am kräftigſten ent- 
wicelten Siedelungen —, und acht Jahre fpäter ließ fie S. Angelo, Mont’Alverne 
und Nova Petropolis folgen. Gleichzeitig Fam aber auch die private Kolonifation 
rajch in Gang: von den namhafteren Stedelungen find e8 Leonerhof, Mundo Novo, 
Padre Eterno, Teutonia, Germania und vor allem Säo Yourenco, die diefer 
Art der Kolonifation ihre Entjtehung verdanfen. Ein befonderes und eigen: 
tümliches Verdienſt hat fich die private Tätigfeit um die VBefiedelung Santa 
Gatharinas erworben, das bis dahin eine planmäßig geleitete deutiche Einwanderung 
noch nicht gejehen hatte: im ‚jahre 1849 legte der Hamburger Kolonijationg- 
verein die Kolonie Dona Francisca an, die jpäter durch die Gründung von Säo 
Bento erweitert wurde und troß ſchwerer Anfänge fich zu einer der lebenskräftigiten 
Mittelpunfte deutjchen Lebens entmwidelt bat, und ſchon im folgenden “Jahre wurde 
von Dr. Hermann Blumenau der Grund zu der nadı ihm benannten Kolonie 
gelegt, die heute wohl die bei uns am meiften gefannte ift und diejen Ruf wie 
feine andere verdient. 

Auch die zweite Hälfte der fünfziger Jahre brachte noch, wie wir gejehen 
haben, einige wichtige Neugründungen, kurzum die deutfche Einwanderung war 
gerade im beiten Zuge, als im Jahre 1859 auch diefem verheißungsvollen Anlauf 
plöglih Einhalt getan wurde; diesmal nicht durch die Einwirkung der brafi- 
lianiſchen Verhältniſſe, ſondern durch einen Eingriff von Deutfchland ber: mittels 
eines Reſkripts des preußiichen HandelSminifters von der Heydt vom 
3. November 1859 wurde die jubventionierte Auswanderung aus Preußen nad 
allen Gebieten des Kaiſerreichs Braftlien bedingungss und ausnahmslos verboten. 
Tie Vorgänge und Zuftände, durch die fich die preußifche Regierung zu diejem 
folgenjchweren Schritt veranlaßt ſah, find ja bekannt: im Staate Säo Paulo 
waren viele der aus Deutichland herangezogenen Kaffees Blantagenarbeiter durd) 
die aus dem jogenannten Halbpachtſyſtem erwachfenen Mißſtände in eine höchft 
betlagensiwerte Yage geraten: als die Gerüchte, die darüber fchon jeit einiger 
Zeit in Teutichland verlauteten, ſich durch eine von dem fchmweizerifchen General— 
Konſul Sturg unternommene Erfundigung beftätigten, und die Borgänge in der 
Kolonie am Mucurgfluß das Mißtrauen gegen die brafilianifche Kolontjationg: 
politik jteigerten, jchten e8 geboten, dafür zu forgen, daß die Auswandernden von 
jenen Gegenden überhaupt ferngehalten würden; die Halbpacht oder Parceria— 
Verträge, um die es fich hierbei handelte, berubten darauf, daß der einwandernde 
Mietsmann, dem eine beitimmte Anzahl von Kaffeebäumen zur Wartung und 
Pflege übergeben wurde, von jeinem Mietsherrn für die Weberfahrt, die erite 
Einrichtung und in der Regel auch für den Unterhalt während der eriten Jahre 
Vorſchüſſe erbielt, als Gegenleiftung aber die doppelte Verpflichtung übernahm, 
die eine Dalfte Des Ernteertrages ganz an den Herrn abzuliefern und von der andern 
Hälfte allmablıdh die meist zu einem hohen Zinsjuß angelegten Schulden an 
ihn absutragen An und für Sich bedeutete das Syſtem feineswegs eine 
Uebervorteilung der Arbeiter, und nicht wenige find, nachdem ſie ihre Schuld 
getilgt, wirnichaftlich gut vorwärts gekommen: die Verträge boten aber gemijjen- 
ofen Unternehmern die Möglichkeit, ihre Kontrahenten aufs ſchmählichſte auszu: 
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Daß aber ba 

B — al ür | 
—— — * Ka fondern als 
Infenntni = deutj en Kolonien Br Bra — — 
En das man den uslondbentfchen entgegenbrachte, damals 


1897 währen es fü ten Paulo 
und die Min Me ng re Die Fk mie 0 für. nicht | 
I gan m —— * — die ſchon je inaf 





= Kenerng ı) —— waren. —5 hat dabei die Sfr 
auf die agrari —— ſe mitgewirkt, denen es an gehts des zunehmenden 
Manoeis an Landarbeitern um eine möglichjte — — der Aus 
tun war; faktiſch hat freilich das R in diejer Richtung wohl gar feine 
en gehabt; die —— die von ihm ausging, war lediglich die, daß noch 
= lieglicher als früher die Vereinigten Staaten von den Auswandernden 
tel — —— Südbraſilien dagegen als Auswanderungsgebiet förm— 
wurde und dann immer mehr in Vergeſſenheit geriet. Die 
dee a die deutfche Einwanderung in Brafilien An indefjen nicht 
äßt werden; denn abgejehen davon, daß diefe auch nad) 1859 in manchen 
dee « * ganz "anfehnliche Höhe erreichte, fommen für den numerijchen Rück— 
gang and andere Gründe in Betracht: man ac in Brafilien der Einführung 
dert e deutfcher Anfiedler Feineswegs immer mit dev gleichen Sympathie g 
übergeftanden, vielmehr zeitweije gefliffentlich mehr die Zuwanderung somanie 
Elemente gefördert. Bor allem aber jollte man nicht vergejjen, daß auch 
jeweilige wirtfchaftliche Lage der Kolonien für die fernere ge immer 
von —— Bedeutung geweſen iſt; der Zuzug hörte überall da, wo die 


wirtſchaftlichen Ausſichten Schlecht waren, von jelbit au; mo die Entwicdlung ſich 
dagegen sänftig, an ieß und für neue Ankömmlinge Raum genug v 
war, pflegten die —— anſäſſi 


— jelbi dur ———— von Ver⸗ 
wandten und Freunden für Nadıf ub aus der Heimat zu jorgen; a 34 dem hat 
auch die Anwerbung in Deutſchland nicht aufgehört: ſolchen Auswanderern boten 
fich die mweftenropäifchen Häfen, namentlich Antwerpen, als Einſchiffungs 

dar; die Statiſtik zeigt, daB große Scharen dieſen Weg genommen aben. 
Soviel aber iſt richtig, daß während der ganzen Zeit, von 1859—1896, Die 
wir als die dritte s — der deutſchen Einwanderung bezeichnen können, nicht 
annähernd ſoviel deutjche Siedlungen entjtanden jind wie im einer der beiden 
vorhergehenden und feine, die an Bedeutung den früheren ——— gleichge⸗ 
kommen wäre. Der Staat nahm zwar in den jiebziger Jahren die folonifatorifche 
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Tätigfeit wieder auf, aber in den neu angelegten großen Kolonien, wie Caxias, 
Conde d'Eu, Dona Iſabel, Silveira Martins, wurden nur wenige Deutſche an- 
gefiedelt, daS Hauptfontingent bei der Einwanderung ftellten jet vielmehr die 
staliener und Welfchtivoler, unter die man die Deutfchen vielfach nicht ohne 
Abficht verftreute. 

Die wenigen Siedelungen, die ausschließlich mit Deutichen befegt wurden, 
wie Sa. Clara, Sa. Silvana, S. Domingos auf der Serra dos Taipes, S. Luiz 
und Forqueta in Rio Grande do Sul, haben immer nur untergeordnete Bedeutung 
gehabt. In größerer Zahl find dann Deutfche nur noch in die Siedlungen auf 
der Serra do Herval: Triumpho, Jaguary, Billa Nova, Guarany, Jjuhy, 
Marquez do Herval, die in den Jahren 1888—91 entitanden, eingewandert. 

Vielleicht befler al3 auf direktem Wege laſſen ich die Wirkungen des 
Reſkripts nachträglid auf indireftem Wege erfchließen; denn wieviel es verhindert 
hat, wird durch nichts fo deutlich zur Anjchauung gebracht, wie durch die neuen, 
jo ausfichtäreichen und vielverfprechenden Unternehmungen, die fofort, nachdem 
das Auswanderungsverbot für die Südprovinzen nufgehoben worden war, mit 
tatfräftiger Hand ins Werk geſetzt wurden: in Sa. Batharina erwarb in der 
Nachbarfchaft der jchon bejtehenden großen deutfchen Kolonien die aus dem 
Danfeatifchen Kolonijationsverein hervorgegangene „Hanſeatiſche Stolonijations- 
gefellichaft” einen Kompler von 600 000 Hektar, auf dem fie mehrere Siedelungen 
ausschließlich für deutfche Einwanderer begründete; in Rio Grande do Sul eröffnete 
ein mit den braſilianiſchen Berhältniffen beſonders vertrauter Forfchungsreijender, 
Dr. Bermanı Meyer in Leipzig, diefe neuefte Epoche deutjcher Kolonifation 
durd) die Begründung der Aderbaufolonien NeusWürttemberg und Xingu, in die 
ebenfall® nur Anfiedler deuticher Herkunft aufgenommen werden, und gleichzeitig 
erwarb eine deutfche Gefellfchaft, die „Rio Grande: Nordweft:Bahndbau: und 
Siedelungs-Geſellſchaft m. b. H.“ eine außerordentlich günftige Konzeffion nicht 
nur zur Erbauung einer großen Bahnftrede, jondern auch zur Erfchließung und 
Beſiedlung der wichtigjten Gebiete des Staates. Wenn die Anfänge aud) jegt 
nicht ermutigend waren, jo hat fid) die Einwanderung in die neuen Kolonien 
doc bald bedeutend gehoben, und der gegenwärtige Stand der Dinge läßt auf 
eine erfolgreiche Weiterentwiclung hoffen. Was das jüngfte Stadium der 
Ktolonifation noch bejonders von den früheren unterjcheidet, ift die umſichtige 
und mwohlorganifierte Fürſorge, die man der Regelung der kirchlichen und Schul: 
verhältnifje zuteil werden läßt. 

Ueber die Zahl der in Brajilien eingemanderten Deutfchen ftehen 
vollftändige und zuverläflige Angaben nicht zu Gebote. Die in QDeutfchland ge: 
führte Statiſtik berüciichtigt bis 1889 nur die über deutiche, belgische und hollän- 
diiche Häfen, erft von 1890 an auch die über franzöfifche gerichtete Auswan: 
derung: ıhre Ziffern bleiben daher, vor allem, weil in ihnen die über englifche 
Bären Beförderten fehlen, nicht unerheblich Hinter der Wirklichkeit zurüd; von 
IS7TI--89 zählt fe ım ganzen 35 855, von 1890— 1903, troß der Erweiterung 
der Zahlung, nur 18 509 nad) Brafilien ausgewanderte Deutfche: zufammen 54 364. 
Fine in Rio de „Janeiro angefertigte Zufammenftellung'), gibt erheblich höhere 
Zahlen: nach ihr Mind in dem um ſechs Jahre Eleineren Zeitraum von 1875 
bis 1900 im ganzen 68078 Deutfche neben 44561 Üefterreihern und 7700 
Schweizern eingewandert. Ueber die Zeit bis 1855 ift nur wenig befannt. 
on 15855 bis 1880 follen 49952 Deutfche und 7148 Üefterreicher einge 
wandert fein.» Etwas genauer find die für einige Häfen veranftalteten Er—⸗ 
bebungen: allein über Rio de Janeiro find von 1855 —1862: 19766, von 


» Mitgeteilt in: Erport, 23. Jahrg. (1004 S. v55. 
’, Val Sellin in: Natfchläge für Auswanderer nad Südbrafilien, beraudg. v. 
Jannaſch, 2. ñ.Ô.I 
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Gebiet nördlid” vom Rio Jacuhy und der Stadt Porto Alegre zufammen, 
während die wenigen ſüdlich davon gelegenen größtenteil3 von untergeordneter 
Bedeutung find. 

Wir befchäftigen uns zunächſt mit dem nördlichen Gebiet und nehmen bier 
im allgemeinen unfern Weg in der Richtung von Oſten nad Welten oder, was 
dasjelbe beiagt, von der Küfte nach dem Innern des Landes zu. 


Als Ausgangspunft hat uns die älteſte deutfche Kolonie, S. Yeopoldo, zu 
dienen; fie liegt genau nördlich von Porto Alegre und ift am 25. „Juni 1825 
auf der Krondomäne Feithoria Velha und der Viehzucht-Domäne Eftanzia Velha 
gegründet worden. Die erften Einwanderer, die hier anlangten, waren nur 
126 Köpfe ftarf, bis zum Jahre 1830 waren jedoch im ganzen fchon 4610 Perſonen 
in die Siedlung gefommen; ſeitdem hob fich die Gefamtzahl der Einwanderer 
bis 185-4 nur langjam auf 7492. Die Bevölkerung belief fich damals insgeſamt 
auf 11272 Seelen, 1863 auf 14652. Den Koloniften wurden nicht nur die 
Ktolonielofe in eimer Größe von 150 000 Quadrat-Bracças umfonft zugeteilt, 
iondern auch mannigfache andere Unterjtügungen gewährt. Die Vermefjungen 
und Grenzregulierungen waren aber mit fo geringer Sorgfalt ausgeführt 
worden, daß ım Laufe der Zeit ſchwere Mifpelligteiten und unerquidliche Beſitz⸗ 
jtreitigfeiten entftanden; e3 wurde erft Ordnung gefchaffen, als auf Veranlaſſung 
des preußiichen Gejandten v. Eichmann in den fechziger Jahren eine Spezial: 
kommiſſion zur Negelung der oft verwidelten Befigverhältniffe und zur end- 
gültigen Vermeſſung der Kolonieloſe niedergeſetzt wurde.) — Heute ift S. Leopoldo, 
nachdem es emanzipiert worden, eines der blühendften und fortgejchrittenften 
Munizipten des Staates und hat eine Gefamtbevöllerung von etwa 30 000 Ein: 
wohnern, die zum größten Teil deutjcher Abkunft find. Außer der Stadt 
Z Yeopoldo, die uns in den jpäteren Abjchnitten noch öfter begegnen wird, und 
die ein durchaus deutiches Gepräge trägt, haben fich noch mehrere andere Pläße, 
wie das freundliche Novo Hamburgo, Bom Jardim (gear. 1827 durch) 
Provinzialgeſetz mit Mheinländern und Hannoveranern; 1879: 3240 Einwohner), 
Yomba Grande, Linha Nova, u. a. dur den Fleiß und die Tüchtigfeit der 
dDeutichen Bauern zu anſehnlichem Wohlſtand entwidelt. Es gibt bier Gegenden, 
in denen man meilenmweit nur deutſche Worte hört. 

Die beiden nordöftlid von E. Yeopoldo in der Nähe der Fleinen Hafen: 
ftadt Torres gelegenen Kolonien Tres Forquilhas und Säo Pedro, die 
ein „jahr jpäter als S. Yeopoldo mit im ganzen 90 Familien gegründet und 
gleichzeiiig mit jenem im Jahre 1854 emanzipiert wurden, haben bei weitem 
nicht ein jo günſtiges Fortkommen gehabt und bedeuten auch gegenwärtig nicht viel. 
Produziert werden hauptfählid) Mandioca und Zuderrohr. 


ſind wir uber die mittleren (Webiete Durch die folgenden Karten von P Yangbans, 
Tie Kolonien ım Munizip S. Cru, 1:30 000; Tie Kolonien am mittleren Taquary 
1222000, mit zwei Mebenlarten: Weberlichtslarte der Kolonien in den Flußgebieten des 
Yetucarabn, Rio Pardo, Cahy, Taquary, 1:1 om, und: Tie evangeliihen Piarr— 
bezirke un Taanarı und Rio Pardo-Gebiete, fämtlih in Petermanns Weographiichen 
Mirtteilungen 5 Bd. (1880), Belt 8 Genau verzeichnet findet man fümtliche 
Kulomen in H \annafc, Karte der Kolonien ım Etaate Rio Grande do Zul, 1: 51m Om; 
val auch deſſen Karte von Südbraiilien, 1:20.00, beide ın dem fchon genannten 
Vuche: Ratſchlage für Auswanderer uſw. Tie Literatur über die deutſchen Kolonien 
in gerade fur Rio Grande befonders reichhaltig. Xgl. auch die Yiteraturüberficht im 
Eingange Diefes Abichnittes. Wertvolles Material über eine Reihe der wichtigiten deutſchen 
Siedlungen, allerdings für Perbit 187%, fiehe in: Tie deutfchen Kolonien in Rio Grande 
do Zul, bısa. vom (entralverein für Handelsgeographie. Berlin 1881 

Ad. Jahn, ein früherer preußifcher Artillerieoffizier, der diefer Kommiſſion 
angeborte, bat uber deren Zätigteit ausführlich berichtet in feinem Buche: Die Kolonıcı 
von S Yropoldo ulm. ſowie allgemeine Betradhtungen über freie Einwanderung und 
Koloniſation in Braſilien. Yeipzig INT. 
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Blüte Tran Nicht weit entfernt von ihr liegen Bom Brincipio und 


Bol. P. ee Die mittleren Serra-Kolonien in Nio Grande do Sul, in 
a Am 85. 3b. (1889), S. 185—187, nebft den dazu gehörigen, 


(don oben S. — 2 — Karten. 
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Die am Rio Taquary gelegenen Siedlungen wurden durch die private 
Unternehmertätigfeit der fünfziger Jahre ins Leben gerufen. Im Jahre 1853 
gründete eine portugiefiiche Familie mit deutjchen Bauern aus den älteren Kolonien 
die Kolonie Conventos; die Anfiedler fcheinen bier aber lange Zeit hindurd) 
in einer wenig günftigen Lage geblieben zu fein, fo daß Kojerig vor 25 “jahren 
vor weiterer Zumanderung warnen zu müffen glaubte. Bon den ein Jahr fpäter 
nahe bei Conventos angelegten Siedlungen Silva, Eftrella und Mariante 
haben ſich die beiden legtgenannten, namentlich aber Eftrella mit dem Stadtplut; 
S. Antonio da Ejtrella, raſch vorteilhaft entwidelt. — Ziemlich günftig find aud) 
die Vorbedingungen für den Aderbau in den nördlich fich anfchließenden Kolonien 
Forqueta (1876 mit Einwanderern aus Preußen und Deutfchbrafilianern be- 
jeßt; 1870 erft zehn Bewohner) und Neu:Berlin. Die blühendfte und ftattlichite 
deutiche Kolonie in diefer Gegend ift aber wohl das 1858—60 von mehreren 
deutichen Kauflenten Porto Alegres gejchaffene Teutonia; e3 ift eine der wenigen 
Siedlungen, die fich nicht nur eines vorzüglichen Bodens, fondern auch guter 
Abſatzwege erfreuen. Die vecht wohlhabenden Koloniften (1879 —— 
zahl: 2241) ſtammen aus Weſtfalen, Rheinland, Sachſen und Böhmen. Von 
den Namen, die fie ihren Pikaden gegeben haben, ſeien als beſonders be» 
merfenswert Bismard, Moltfe, Krupp, Berlin, Cöln und Glüdauf genannt. 


Tie Verbindung mit den tiefer im Innern gelegenen Kolonien am Rio 
Pardo und Rio Rardinho wird durh Sa. Emilia und das fchon zum 
Munizip S. Cruz gehörige Mont’ Alverne bergeftellt.e Mont’ Alverne, eine 
1860 entitandene Wrovinzialtolonie, hatte 1889 etwa 1500 Einwohner; zehn 
Jahre früher waren unter 963 Gejamteinwohnern 538 Deutſche. 


Bon den Rolonien im Flußgebiet des Rio Pardo hat fich die von Sa. Cruz!) 
mit deren Gründung 1849 die zweite Epoche der deutjchen Siedelung begann, 
dank der guten Verkehrswege zu einer fo fräftigen Blüte entwidelt, daß fie heute 
- von allen deutichen Kolonien des ganzen Staates neben Sao Leopoldo die be: 
deutendite ft. Cie wurde 1852 von der Provinzialregieruna übernommen, 1873 
emanzipiert und 1877 zum Munizipium erhoben. ie erften deutichen Ein: 
wanderer - es waren zunächſt nur 13 — trafen 1849 ein; aber fchon im 
‚sebruar des folgenden jahres folgten 59 weitere, 1851 noch 145 und in den fol: 
aenden Jahren, namentlich ſeit 1855, mehrte fich der Zuzug beftändig, wenn auch) 
ein mit einigen TDeutfchen abgefchloffener Vertrag, dur den 2000 Deutſche 
herangezogen werden follten, bei weitem nicht in diefer Ausdehnung erfüllt werden 
tonnte Aus den verjchiedenften Zeilen Deuifchlands kamen die Einwanderer: 
Rheinland, Pommern und Schlefien ftellten das Hauptlontingent. Tie Geſamt— 
einwohnerzahl des Munizipiums wurde fchon 1889 auf 18000 angegeben; die ın 
den 15 Pikaden ausgegebenen Kolonieloje beliefen ſich damals auf 775. Ein 
unverkennbar deutjches Gepräge zeigt vor allem der Mittelpuntt de8 Munizipiums, 
die Ztadt Ca. Cruz, deren Bewohner ein reges geſelliges Leben ganz nad 
deuticher rt führen. 

Nach Züden grenzt an Sa. Eruz die kleine Kolonie Entre Rios, die 
1889 in nur drei Pfaden zerfiel; nad) Weften fchließen ſich nacheinander drei 
große Privatgründungen an: Faxinal do Dentro (1889: acht Pifaden mit 
mindeitens 220 Rolonieloten), Rio Pardenſo am linfen Ufer des Rio Pardo 
gegründet 1850: 1880: elf Pikaden mit mindeftens 220 Kolonieplägen) und 
zwiſchen Rio Rardo und Rio VBotucahary der blühende Kolonielompler Germania 
118893 neun Pikaden mit ungefähr 2500 Einwohnern, Die Stadt Germania ift 
eine der wohlbabendften und freundlichiten Ortfchaften der Gegend: die über: 


Val CE Kanitatt, Entitehung und Gntwidlung der deutichen Kolonien Ea. Cruz 
und Mont Alverne, ın. Globus, Jahrg. 1876, E. fl. 
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Gejangverein und ein Schulverein gebildet. Xingu, nordöftlid vom Städtchen 
Palmeira gelegen, iſt wirtichaftlich noch nicht fo entwidelt, hat aber ebenfalls die 
beiten Ausfichten. Auch binfichtlich der kirchlichen und Schulverhältnifje ftehen 
diefe neuen Gründungen durchaus auf der Höhe; für die evangelifche Gemeinde 
ift von Dr. Meyer ein ordinierter Geiftlicher aus Deutichland berufen worden; 
mit der Schule in Elfenau,') die von demfelben ©eijtlichen geleitet wird, ift eine 
Volks- und Schulbibliothef verbunden. 

In dem füdlih vom Rio Jacuhy gelegenen Zeil von Rio Grande gibt 
es nur wenige deutfche Kolonien; unter ihnen ift aber eine, die an Wohlhabenheit 
mit Sa. Eruz und Säo Leopoldo fehr wohl zu wetteifern vermag: S. Lourenco,?) 
das im ‚jahre 1858 von Jakob Rheingantz nicht ganz drei Meilen nördlich 
von Pelotas an der Serra dos Taipes angelegt wurde. Es ift ein Beweis für 
ihre günftige Entwidlung, daß die Einwohnerzahl von 1568 im Jahre 1867 auf 
6000 im „Jahre 1879 geſtiegen“) if. Der Boden ift zwar im allgemeinen 
nicht jo ergiebig wie in den nördlicheren Flußtälern, man hat bier aber 
früher als dort an die Stelle des urſprünglichen Raubbaus da8 moderne Be: 
triebsſyſtem mit Düngung und Stallfütterung treten lafjen; vor allem befigt 
man von jeher an Rio Grande und bejonders an Pelotas einen bequem zu er: 
veichenden, vorzüglichen Abjagmarft, auf dem die Kolonijten ohne Vermittlung 
der Zwiſchenhändler ihre Produkte feilbieten fönnen. — Die fpäter in der Nähe 
von S. Lourenço und Pelotas angelegten Kolonien Sa. Clara (gegründet 1869), 
Sa. Silvana (gegründet 1870) und S. Domingo (gegründet 1872) find von ge: 
vingerer Ausdehnung und Bedeutung und weiſen nur zum Zeil deutiche Bevölferung — 
metft find es Pommern und Rheinländer — auf. Am weiteften nach Norden 
zu, aljo Ichon faft Porto Alegre gegenüber, wurden ebenfalls auf ziemlich frucht: 
barem Boden im „jahre 1888 Barao do Triumpho,* 1891 Sa. Anna do 
Zertäo begründet und hauptfächlicd mit Deutfchen beſiedelt. Damals erwarb 
biev aud die „Deutſche Siedelungs-Gejellichaft Herman“ die frühere Fazenda 
Bom Retiro zur Beſiedlung mit deutichen Einwanderern. 


Santa Gatharina.’) 


In Santa Catharina, das nicht nur an Größe, jondern auch an wirt: 
ſchaftlicher Bedeutung hinter Rio Grande zurüditebt, find die deutfchen Anfied- 
tungen bei weitem nicht jo zahlreich, zumal fich die Kolonifation auf den ſchmalen 
Küſtenſtrich öftlih der Serra Geral beſchränkt; aber der Ruhm, den fich deuticher 
Fleiß und deutihe Tüchtigfeit in Brafilien erworben haben, beruht doch zum 
großen Teil auf Tona Francisca und Blumenau. Die wichtigeren, ganz oder 
teilweife mit Deutſchen befiedelten Kolonien bilden, abgeſehen von Braco do 
Worte, das am meitejten nad Süden vorgefchoben ift (etwa 500 Deutiche), und 
Crescruma (333 Deutjche), drei größere Komplere, die in der Richtung von 
Süden nach Norden parallel der Küfte aufeinander folgen. Der füdlichfte von 
Dielen liegt genau der Inſel Sa. Catharina und der Stadt Tefterro gegenüber 


Ein anichaulihes Bilo von dem Yeben und Treiben in der Schule gibt 
MM Faulhaber in: Tie deutfche Echule im Ausßlande II (1m, S. 381 ff. 

Val Yanae, 2. 1wf: Tiltbey, S. 21; E. Meinbold, Bäuerliched Yeben 
in So Yourenco, ın: Beitr. 3 KRolonialpol. u. Rolonialwirtih. IV 1A—-ı, S. 284 fi.: 
P. Yanabans, Karte d ſüdl Deutichen Kolonien in R. Grande d. S, 1: Or, Desgl. 
D diſch. Kol S Lourenço, 1:250000, in: Petermanns Geogr. Mitteilgn. 

2Im Jahre 1885 ſchatzte Sellin, Kaiferreich Brafilien, II, S. 1!r, Die Einwohner 
zahl auf ungefähr lOUO Zeelen. 

gl. Willich in: Monatsichr. d. deutſch brafiliichen Vereins, Jahrg. 104, Ar. 2. 

Yal. E. Ballod, Ter Staat Sa. Satbarina in Südbrafilien, in: Tas Ausland, 
+5 Jahra (15 2: H. Leyſer, Teutfches Koloniitenleben im Staate Sa. Catharina. 
veipz 1m Jannaſch, Karte von Sa. Catharina und PBarana, 1:1 DW, ın: 
Ratſchlage fur Auswanderer nach Sudbrafilien 
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und umfaßt die vier unmittelbar aneinander grenzenden Kolonien opolis, 
Au antara, Sa. Jzabel und Angelina; der zweite ſetzt aus 
.Brusgue und fumenau, der dritte aus Dona 


| i Bente und pania zufammen. 
Die ältefte diejer Kolonien, Säo Pedro d’Alcantara,!) gehört * Le 
— * — ee eter 
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ja * I 
diefes Fiuffes allmählich Btenteild von —* —— worden. 

In Vargem do Cedro (gegründet 1837) lebten vor kurzem 426 Deutſche. 
Ueberall hat ſich das Deutfche er durchaus rein erhalten; im Gebiet von 
Angelina gibt es allein drei deutiche Schulen. 

Während alle dieje Kolonien nurein verhältnismäßig bejcheidenes Dafein führen, 
haben ſich in den mittleren Gebieten außerordentlich umfangreiche deutiche Siedlungen 
entwicelt, die als die ſtärkſten Stützpunkte des brafilianifchen Deutjchtums über: 
haupt begei net werden fönnen, Die Gründung Blumenaus®) iſt das ganz 
perjönliche Verdienſt eines tapferen und umverdrofjen tätigen Mannes, deſſen 
Name in der Gejchichte des brafilianijchen Deutſchtums allezeit unv efjen fein 
wird: des Braunſchweigers Dr. Hermann Blumenau, der, von Beruf 
auf Empfehlung Alerander v. Humboldts in die Dienjte des — 
ſtoloniſationsvereins getreten war und bei der Gründung von Dona Francisca mit⸗ 
— hatte. Am 2. September 1850 landete er mit 17 andern Deutſchen 

ten Ufer des Itajahy an der Stelle der heutigen Stadt Blumenau. 
Die ahrungen der erjten Zeit zeigten, was für ein Wagnis es gewejen war, 
jo ganz aus eigener Kraft an ein jo jchwieriges Unternehmen heranzutreten; 
zwar brachten jchon einige der nächſten Jahre einen jtarfen Nachſchub neuer 
Siedler, und die natürlihen Verhältniſſe waren an ſich keineswegs ungünftig; 
aber die finanziellen Mittel Blumenaus waren durchaus unzureichend und bald er- 


9 Bol. Der beutiche Anfiedler. 39, Jahr (1901), ©. 98 ff. 
e Val. insbejondere Dilthey, a. a. © Eis 

e Literatur über Blumenau tit A — der Feier des bOjährigen 

Beftehens der Kolonie ſehr berei = mworben. Vgl. R. Gernhbard, Dona Francisca, 

anja und Blumenau ufw., Feitichrift. 1900; Der Urmaldsbote Kalender für bie 

eutichen in Au gmaihr pe J zum — Beſtehen der Kolonie Blumenat, 0. DO. 

1900; das Werk von Bonifacio da E Sum —— Jubiläum der Kolonie 


— — 1900, war mir leider nicht zugänglich. 


Deutfche Siedlungen in 6. Catharina: Blumenau. 377 


ſchöpft. Gegen die mannigfahen Hemmniſſe, die daraus erwuchſen, hat er mit uner⸗ 
jchütterlicher Ausdauer und einer feltenen Selbftlofigfeit angefämpft, und in dem 
Jahrzehnt, während deſſen er die Kolonie als Privatunternehmen zu halten ver: 
mochte, ift es ihm wenigſtens gelungen, die fchlimmften Notftände zu verhüten. 
Schließlich ſah er fich aber doch genötigt, den Staat um Uebernahme der Kolonie 
zu bitten. Die Regierung hat darauf durch Vertrag vom 17. Januar 1860, nicht 
nur dies Geſuch bewilligt, fie hat vor allem der Kolonie ihren bisherigen Beſitzer 
erhalten, indem fie ihn zum Koloniedireftor ernannte. So war es Blumenau 
vergönnt, das angefangene Werk in einer forgenfreieren Stellung fortzuführen, 
und was er dann in dem weiteren VBierteljahrhundert feiner Wirkfamfeit für die 
Kolonie getan hat, berechtigt in vollftem Maße zu dem Urteil, daß die Blüte 
der Kolonie zum größten Teil ihm zu verdanfen ſei. Troß der vielen Schäden, 
die die häufigen Ueberſchwemmungen anrichteten, ift die Örtliche Ausdehnung der 
Kolonien unaufhaltfam fortgefchritten, ſowohl vom linken wie vom rechten Ufer 
des Itajahy aus: nach und nach wurden die Täler der vielen Nebenflüffe, des 
‚toupava, Tefto, Mulde, Beneditto, Cedros ©. Pedro und S. Paulo, des 
Gaſpar, Garcia, Encano, der Warnom, Ilſe, Bode und Neiße der Befiedlung 
erichloffen, jo daß fich heute der Gefarftflächeninbalt des Munizipiums, in das 
die Kolonie im „Jahre 1880 verwandelt wurde, auf 60 000 ha beläuft. Dem 
entipricht das wenn auch langjfame fo doch auffallend regelmäßige Wachstum 
der Bevölferung; diefe betrug ein Jahrzehnt nach der Öründung noch nicht 
1000 Köpfe, fticg aber bis 1862 auf 2000, bi8 1867 auf mehr als 3000, im 
folgenden ‘jahre auf über 5000 und in diefem Tempo weiter fort; im {Jahre 
1881 wurden 15710 Geelen feftgeftellt, und heute joll die Gefamtbevölferung des 
Munizipiums bereits die Zahl 40000 überfchreiten. — Die Einwanderungsftatiftif 
weiſt begreiflicherweife etwas ſchwankende Ziffern auf; das von der Öendtiche 
Reſkript freilich feheint eine nennenswerte Einwirkung nicht gehabt zu haben. 
Am jtärfjten war der Zuzug im jahre 1890 infolge der Zuwanderung von nıehr 
als 3000 Ruſſen; fonft ging die Zahl der Einwandernden nur vereinzelt über 
Zaufend hinaus, während in normalen Jahren immer nur einige Hunderte ans 
langten. In der Zeit von 1850—1897 follen insgefamt 18 929 Perſonen 
eingewandert fein. Bon diefen waren wohl mehr als zwei Drittel Deutfchiprechende; 
denn die 9883 MHeichsdeutichen, 1647 Oefterreicher (ohne Ungarn), 641 Tiroler, 
54 Schweizer und 3 Luremburger machen zufammen 12228 Köpfe aus; es 
befanden fich gewiß aber aud unter den 3911 Ruſſen und den wenigen Nord: 
amertfanern und Brafilianern, die die Statiftif aufführt, manche Deutfche. 


Tabelle der Bevölferung von Blumenan.') 
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I 





Jahr Zahl Jahr | Zahl Jahr Jahl Jahr | Zahl 
| ln. — 
1859 744 1865 2 625 1871 6 329 | 1877 11 532 
1860 947 1866 2 861 1872 6.498 | 1878 12 787 
1861 1 484 1867 3 391 1873 7156 |: 1879 |! 14000 
1862 2 058 1868 5 126 1874 7621 ; 1880 : 14981 
1863 2.286 1869 5 985 1875 9098 || 1881 | 15710 
1604 247] 1870 6188 ' 1876 10701 | 


Nie wir fonjt ſchon zu beobachten Gelegenheit hatten, jo wird auch 
in Blumenau die agrartiche Entwicklung durch mannigfache gewerbliche Betätigung 
ergänzt: eine aroße Anzahl verfchiedenartiger Fabriken und Betriebe ift angelegt 


' Aus Yange, Sudbrafilien 1], S. 151; die Zahlen geben den Gtand am Ende 
Des Jahres wieder. 
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Bevölferung hob ſich von 2100 Seelen im Jahre 1871 auf 4568 in 1875. In 
den jtebziger Jahren wurden aber faſt ausfchließlicdy Italiener und Franzoſen 
eingeführt, jo daß die Deutfchen nach und nach ganz in die Minderheit geraten 
iind. Die wirtſchaftliche Entwicdlung ift in diefem Diftrift bei weitem nicht 
jo günftig geweſen wie in dem mit viel fruchtbarerem Boden ausgeftatteten 
Blumenau.') 

In der weiter nad) Norden zu folgenden Gruppe deuticher Kolonien 
haben mir drei Diftrikte zu unterfcheiden; es find in der Reihenfolge von 
der Küſte nach dem Innern, die ſich mit der Reihenfolge ihrer zeitlichen Ent: 
ftehung dedt: Joinville, Säo Bento und Hanſa. Alle in diejer Gegend liegenden 
Kolonien verdanken ihre Entjtehung einem Hamburger Stedlungsunternehmen, 
den „Hamburger Kolonijationgverein". Diefer erwarb im Jahre 1849 
von Prinzen von Joinville einen großen Teil der ausgedehnten Ländereien, die 
ihm als Dlitgift feiner Gemahlin, der Schwefter Dom Pedros II., zugefalfen 
waren. Zunächſt nahm die Gejellfchaft die Befiedlung des öftlichen, zwifchen dem 
Dominio de Dona Francisca und der Küfte zu gelegenen, im Norden vom Cubatäo, 
im Süden vom SJtapocu begrenzten Landſtriches in die Hand; der Diftrikt, 
dejjen Mittelpunft die Stadt Joinville wurde, umfaßte 33800 ha. Die 
Einwanderung hierher war im Durchfchnitt ftärfer als nach Blumenau; aber 
die Minderwertigfeit des Bodens — es heißt, Dona Tjrancisca habe 
die Ichlechteften Ländereien im ganzen Staate — hat viele der Kolonijten 
ähnlich, wie in den jüdlichen Kolonien, veranlaßt, bald wieder fortzuziehen: 
von den 6000, die bis 1860 anlangten, ift faum der dritte Teil geblieben. 
Immerhin boten die natürlichen Verhältnifje doch die VBorbedingungen für ein be: 
ſcheidenes wirtichaftliches Fortlommen; vor allem aber ift in Dona Francisca 
in einem jo reihen Maße für gute Wege gejorgt worden wie wohl in feiner 
andern jüdbrafilianifchen Kolonie. In der Zeit von 1856—82 fcheinen insgeſamt 
12317 Zugewanderte dauernd an Ort und Stelle geblieben zu ſein.“ Die 
meiften Anfiedler famen nad) Ausweis der Statiftif troß des von der Heydtſchen 
Refſkripts aus Preußen; daneben waren nur noch Sadjen und in den fiebziger 
‚„sahren die Oeſterreicher in nennenswerter Zahl vertreten. Neben Joinville 
entitanden bald drei weitere Ort3anlagen, Pedreira, Annaburg und Neudorf: 
aus dem aanzen Gebiet wurde 1866 bzw. 1868 zujammen mit den Beligungen 
des Prinzen von Joinville ein neues Munizipium, namens Foinville, gebildet. 
Ter Urt Joinville, der 1868 zur Billa, 1897 zur Eidade (Stadtı erhoben 
wurde, macht einen durchaus wohlhabenden Eindrud; mit feiner malerischen 
Umgebung und feinen vielen villenartigen Häufern läßt er ſich am eheften mit 
einen kleinen deutichen Badeftädtchen vergleichen. Urſprünglich wurde er nur 
von Teutichen bewohnt, bis er durd feine Wohlhabenheit auch Brafilianer 
berbeilodte. Im die Verwaltung und Fortentwicdlung der Siedlungen 
bat ſich niemand jo reichliche Verdienfte erworben wie der frühere deutiche 
Konſul Dr. Ottokar Törffel, der vor allem auch an der Erweiterung des 
Kolontiationsaebietes, die im „Jahre 1873 erfolgte, beteiligt geweien if. Damals 
wurde weiter im Innern, jenjeit8 der Serra de S. Miguel, ſüdlich vom Rio 
Negro em neues Stedlungszentrum, Sio Bento ?, gegründe. Tas Yand iit 
bier bügeliger und wajjerreicher als an der Hüfte, das Klima weniger tropiſch, 
gemäßigter und für den Europäer geeigneter; Died neue Gebiet, das ebenfalls 
jtarfen Zuzug erhielt 139 073 ha), wurde 1876 zum Kirdhipiel erhoben und dent 
Munizipium von Joinville einverleibt, mit dejjen Hauptſtadt es durch die große 


Ter Boden in Brusque kann nur als mittelmäßig bezeichnet werden. Bgl. Wallod 
in: Zar Ausland, 5 \ubrg., S Mm. 
’ Wal die Tabelle ber Yange, Züdbrafilien Il, S 152, und dazu die fritifche Ve 
merlung von Ballod, a a © 
Val. insbeiondere Karger, Brafilianiihe Wirtfchaftsbilder, S. 212224 
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Dona FFrancisca-S verbunden Von den Eleineren Orten, die man im 
der Nähe von San‘ anlegte, Fir Orford, Reichenberg und Bechel- 


brunn 
Wie viel m viel num —* auch dieſe Kolonien dank der beſonderen Fürſorge für 
able vor andern voraus hatten, wie jchnell fich auch die Bevölkerungs— 
———— 1856: 1428, 1866; 4475, 1876: 9298, 1882: 19825 — 
in hat im Grunde nie recht Erfolg gehaßt, ı namentlich iſt es in 
ve ganzen es nicht elungen, eine regelmäßige Verbindung mit —— 
und —— * —— da von Anfang an die Mike gar zu 
ichränft ch der Aufhebung des von der Heydtſchen Reſtripts 
der — Hamburger Deren” von 1849 — und als Hanſeatiſche 
Kolonifationsgejellichaft" zu Hamburg (©. m. b. 9.) am 30. März 1897 neu 
fonftituiert wurde, begann gleichzeitig mit Dr. Herm. Meyers Gründungen in 
Rio Grande auch für Sa. arina, freilich im engften Anſchluß an das vor: 
—— eine neue Epoche deutſcher Siedlungsarbeit. ı) Die neue —— 
zur Aufgabe macht, Strom der deutſchen Auswa 
Ben a und Auftralien nach Südbrafilien abzulenken, erwarb zur — 
von der Regierung das ganze Hinterland von D. Franeisca F Blumenam 
ein ans a nicht weniger als 650000 ha, das als bejonders fruchtbar und 
—— wird. Die erſten Anfänge a ſich zwar — 
Be fe nur 103 Berjonen wanderten im erjten 
von den 182, die 1898, den 332, die 1899 anlangten, find nn alle e 
blieben; doch belief ſich die Roloniebevölferung nad der Zählung vom 
30. Dezember 1903 jchon auf insgejamt 2377 —— und für die Zukunft ſcheint 
eine are Nagios acid Zur Ueberführung der hierher Aus— 
mwandernden find mit dem rödeutichen Lloyd" und der „Damburg-Süd- 
amerifanijchen Dampfichiffahrtägefelfchaft Abkommen getroffen mworden, auf 
Grund deren die Beförderung zu einer erheblich herabgejegten Tare erfolgt. 
Außer mehreren Landfiedlungen find bisher zwei Stadtpläge, — und 
Humboldt, en; der ganze Komplex wird unter dem Namen „Hanja” ° 
iufammengefaßt beftehen zei evangeliiche Kirchengemeinden, Hanfa * 
Stadtplatz Humboldt, von denen die erſtere einen eigenen Geiſtlichen bejigt, die 
leßtere vom ‘Pfarrer in Säo Vento verjorgt wird. \jn Hammonia 
die Kirchengemeinde eine deutjche Schule. Die andern vier Schulen des Bezirks 
Hercilio, in Sellin, Rafael, Neu: Bremen und Neu-FZürich, find von Schulvereimen 
eingerichtet worden. Die mufterhafte Regelung der Sculverhältnifje iſt 
überhaupt ein bejonderer Ruhmestitel dieſes neuen Kolonifationsunternehmens; 
die genannten fünf Schulen, ſämtlich paritätifche Anftalten, find einheitlich 
organifiert in einen Schulbezirf, der einem Schulinſpektor unterjtellt ift — eime 
Einrichtung, die in Deutjc-Brafilien wohl die einzige ihrer Art if.) Außerdem 
ftehen mit den Schulen Leſezirkel und Bolfsbibliotheten in Verbindung. — Die 
Kolonien befigen im „Sanfaboten” (vgl. aud) unten ©. 404) eine eigene 
Monatsjchrift. 











Parana.’) 


Für die KRolonifation im allgemeinen und namentlid) die deutiche hat der 
Staat Paranä nicht anmähernd die Bedeutung gehabt wie die beiden andren 
Südftaaten; allerdings wird jest auch hier die Beftedelungsarbeit teilweije plans 


') ®gl. für das folgende namentlihb R. Bernhard, Dona ara anſa und 
Blumenau; Fr. Gieſebrecht, Die deutſche Kolonie Hanſa in Südbraſilien. Berl. 1899; 
st. Kärger, Bra —* aftsbilder 
Val ericht 1904 über die fünf Hanſaſchulen des Bezirks Hercilio, erftattet 
vom Schulinfpeltor Dr. Aldin 
* Val. Sellin, Raiferzeich Brafilien, II, S. 159; Diltbey, a. a. O. ©. 7-10, 
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mäßig von der Negierung gefördert; aber es find nicht Deutjche, die dazu heran⸗ 
gezogen werden, fondern af ausfchließlid Italiener und teils aus Preußen, 
teils aus Oeſterreich ftammende Polen; größere, durchweg deutſche 
Siedelungen gibt es überhaupt nit. Nur klein und menig entwidlungs» 
fähig find die Orte, an denen wir deutfche Bauern treffen. Die ältefte 
deutſche Siedlung ift die Billa Rio Negro, am gleichnamigen Fluſſe gelegen; 
ihon in den Jahren 1828/29 wurden hier Deutjche, die der aufgelöften deutfchen 
Legion angehört hatten, untergebradjt. Heute leben in der Billa und ihrer 
Umgebung an 1000 Deutfche, die freilich ihr Volkstum nicht ganz jo treu wie 
die Deutfchen Brafiliens jonft bewahrt haben. ') In den nahe dabei liegenden Ort- 
ichaften Billa Nova und Imbuja wurden fürzlich zufammen 588, in Paſſo 
Tres 183 Deutfche gezählt. Rund 1000 Deutfche find in Borto do Union 
da Victoria am Rio Fguaffu anfällig; weiter im Norden weift Papageios 
Novos gegen 600, Lapa mit Umgegend ungefähr 400 Deutihe auf. — In 
der großen Staatsfolonie Aſſunguy mit den beiden Städten Affungug und 
Serro Azul, die 1859/60 im Flußgebiet de8 Rio Nibeira angelegt wurde, 
gibt es nur verhältnismäßig wenig Deutfche; vor 20 Jahren madıten fie nicht 
mehr als 13 °/o der Gejamtbevölferung aus. Die wirtichaftlihe Lage diefer 
Kolonie würde in Anbetradht des gırten Bodens befriedigend fein, wenn es ihr 
nicht gar zu jehr an Abſatzwegen fehlte. 

Mur einmal bat die Regierung die Anfiedlung deutfcher Koloniften im 
großen Stil betrieben: im jahre 1877 follten auf dem Hochlande im Innern 
arößere Maſſen deutfch-ruffiiher Auswanderer angejegt werden, die ihre 
MWohnfige an der Wolga aufgegeben hatten, weil die Befreiung vom Heeresdienft, die 
jte bisher genojjen hatten, aufgehoben worden war.?) Aber dies Unternehmen iſt 
vollfommen fehlgeichlagen, und fein unglüdlicher Ausgang hat wejentlich dazu bei: 
getragen, die folonifatoriihen Beftrebungen der Regierung, wenigftens in Deutjch- 
land, in Mipfredit zu bringen. Das Verfahren der leitenden Organe war freilich 
gewiſſenlos genug: der Präfident benußte die Gelegenheit, um feinen Verwandten 
einen möglichjt vorteilhaften Verkauf ihrer wenig tauglichen Zändereien zu ermög- 
lichen; um des Privatvorteils der herrichenden Familien willen wurde den Koloniften 
arößtenteils unfruchtbares Yand zugewiefen. So unbrauchbar aber war diejes 
doc nicht, daß daran allein die Anftedlung von vornherein hätte jcheitern müſſen: 
ein aut Teil Schuld trifft vielmehr auch die Einwanderer felbft: fie hatten 
bisher den denkbar beſten und ertragreichften Weizenboden beftellt und waren 
gewohnt, mit verhältnismäßig geringer Arbeit die reichften Ernten zu erzielen. 
Tie gleichen günftigen Vorbedingungen glaubten fie nun aud in Parana vorzu: 
finden; fie waren wenig geneigt, zu einer andern Beftellungsart überzugeben, 
wie ſie fich denn überhaupt jeder intenfiven und anftrengenden Arbeit abhold 
zeigten. Sie hätten gewiß ihr Fortkommen gefunden, wenn fie fi) dazu ver: 
jtanden hätten, Das keineswegs ungeeignete Waldland zu roden und unter Kultur 
zu nehmen: aber allen Warnungen zum Troß zogen fie das flache Campland vor, 
das die jchwere Rodungsarbeit nicht erforderte und mehr an die ſüdruſſiſche 
Steppe erinnerte, der es doch an innerem Gehalt nicht zu vergleichen war. Die 
Koloniſten ftellten auch jonft in jeder Beziehung ein wenig brauchbares Menichen: 
material dar; fulturell und geiftig ftanden ſie auf einer ungemein tiefen Stufe: 
was uns von ihnen berichtet wird, zeugt nicht nur von dumpfem Aberglauben 
und völliger geiftiger Stumpfbett, fondern auch von unbefchreiblicher Hoheit. Die 
meinten von ihnen find, jobald fie eingefehen, wie wenig der Boden ihren Er: 


'ı Val. R. KBrauel, Teutfche Antereflen in Brafilien, 6. 13. 

?, Hierüber am gründlichiten 8. Kärger, Brafilianifche Wirtfchaftsbilder, S 255 ff.; 
val. auch J Bodems, Tie Teutfch;Ruffen in Südamerika, in: Verhandlungen des 
Zeutfchen KRolontallongreffes 105, ©. 680 ff., defien Mitteilungen fi aber in der Haupt: 
fahe auf die Teutfch-Ruffen in Argentinien beziehen. 





Deutfche Siedlungen in Säo Paulo. 383 


ohne Zutun der Regierung oder eines Unternehmers allmählich eine deutjche 
Kolonie. Site beruht natürlicd; vorwiegend auf der Kaffeekultur; es werden aber 
auch, obwohl der Boden nicht durchweg ergiebig ift, Gerealien und mit befonders 
gutem Erfolg Kartoffeln gebaut. Der ziemlich intenfive Wirtichaftsbetrieb 

un für die Entwicklungsmöglichkeiten des Kleingrundbefiges in S. Paulo als 
typiſch gelten; er ift um fo einträglicher, als die nahe gelegene Stadt Limeira 
ein vorzüglicher Abjagmarft if. 

Gleiher Art ift die Entjtehung der Niederlaffung von Rocinhas, die an 
der S. Paulo mit Campinas verbindenden Bahn liegt; die Tage der Koloniften 
jheint bier aber noch günftiger als in Spire zu fein: vor längerer Zeit jchon 
wurde die Gejamtzahl der von ihnen Eultivierten Kaffeebäume auf 200000 
angegeben. 

In den beiden Kolonien Friedburg und Nibeiräo, die aus der Nieder: 
laftung deutfcher Arbeiter von der Fazende Sete Quedas erwachſen jind, 
bildet die Verbindung mit dem Markt der nahegelegenen Stadt Campinad die 
Grundlage des Erwerbslebens; dorthin werden in großen Mengen Butter, 
Eier, Sped, Kartoffeln, Mais, Bohnen, Zwiebeln und befonders Knobiauch 
geliefert. Die Bewohner von Friedburg, die um 1888 ungefähr 36 Yamilien 
angehörten und aud heute wohl nicht mehr als 300 Seelen ausmaden, find 
rajt durchweg Holländer. Wie überhaupt in diejen Kolonien, jo hat ſich nament: 
ih unter den Friedburgern ein äußerſt fjegensreich wirkendes Zujammen: 
gehörigfeitsgefühl ausgebildet: mit gemeinfamen Kräften wird nicht nur für 
die Regelung der kirchlichen und Schulverhältniffe Sorge getragen, der hier be» 
itehende Schul: und Hilfsverein leiftet auch bei allen Arten von Unglüdsfällen, 
bei Krankheit oder ſonſtiger Arbeitsunfähigleit feinen Mitgliedern tatfräftige 
Hilfe, und zwar nicht nur durch Geldzahlung, fondern, wo es not tut, auch durch 
unmittelbar zugreifende Unterftügung bei der Arbeit. 

jüngeren Datums ift die von Friedburg nicht weit entfernte, an der jebt 
mt der Soracababahn vereinigten Ytuanabahn entjtandene Schweizer Kolonte 
Delverta,', ebenfalls eine „freiwillige“ Kolonie. Sie ift hervorgegangen aus der 
Anftedlung mehrerer deutſch-ſchweizeriſcher Familien, die im jahre 1854 aus 
dem Stanton Interwalden ausgewandert waren und ſich zunächſt von einem 
Ntaffeeplantagenbefiger als Alfordarbeiter hatten anwerben laffen, fpäter aber 
eine günftigere wirtjichaftliche Stellung erlangten und, nachdem fie in den fiebziger 
Jahren durch Nachichub aus der Heimat verftärkt worden waren, eigene Kaffee: 
plantagen erwerben fonnten. Die Bewohner, faft ausſchließlich jüngere Leute, 
bilden heute gegen 50 Familien: fie werden firchlich verjorgt von einem 1581 
mit eingewanderten Naplan und bejigen fett einigen „jahren ein eigenes „Kirchly“, 
das an 600 Menjchen fajjen fann. Bon der Kirchengemeinde wird auch eine 
Schule unterhalten, die vorerft noch Fein eigenes Lokal bat, jondern fich mit 
einem Raum im Vereinshauſe des Schügenvereind begnügen muß. 

Im „jahre 1886 trat in der Kolonifation von ©. Paulo infofern ein Umſchwung 
ein, als das alte Siedlungsſyſtem gänzlich aufgegeben wurde; feitden werden die 
Einwandernden faſt ausſchließlich als Arbeiter auf den Fazenden verwendet. 
Ta ſie alſo nur im Ausnahmefall und höchſtens nach langjähriger Arbeit, nie: 
mals aber jofort jelbftändige Grundbeliger werden lönnen, was übrigens die 
Pauliſtaner Regierung jelbft nachdrüdlich bekannt zu geben pflegt, hat man ın 
Tentichland das Auswanderunasverbot für S. Baulo noch beftehen lafjen. Tie 
Pauliſtaner Negierung trägt ſich zwar ſchon jeit einiger Zeit mit großan: 
arleaten Plänen einer ländlichen Kolonijation, wie fie den Südftaaten in fo 
bobem Maße zugute aefommen ift; vorläufig befißt fie aber noch nicht geeignete 
Yanditreden, und die Turchführung ihrer Ablicten hängt ganz davon ab, ob es 
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wurde bereit3 oben bemerkt, wie jehr der Auf der brafilianifchen Kolonifation 
beeinträchtigt wurde, als ein großer Zeil der hier Angefiedelten dem Fieber zum 
Opfer fiel und die Regierung ſich in Feiner Weife der Ueberlebenden annahm. 
Die Rolonijten hatten in den erften Jahren in der Tat mit den größten Schwierig- 
feiten und Gefahren zu fämpfen. Allmählich aber entwidelte ſich die Siedlung, 
die nach dem früheren Beſitzer der Ländereien Theophilo Ottoni genannt 
wurde, ın ganz gedeihlicher Weile, jo daß fich bei den meiften ein mäßiger 
Wohlftand eingeftellt hat; eine ganze Neihe von Nubpflanzen, Bohnen, Reis, 
Mais, Mandioca, Zuderrohr ufw. fommen recht gut fort, und auch mit Kautſchuk 
hat man erfolgreiche Berjuche angeftellt. Für den Erport im großen fann aller: 
dings nur Kaffee in Betracht fommen. Yür den Abfah ift hinlänglich geſorgt, 
da der Ort Endpunkt einer nach der Küfte hinführenden Bahn iſt. — Die Zahl 
der hier lebenden Deutſchen, die zugleich) eine evangelifche Gemeinde bilden, 
beläuft ji auf etwa 1000 Seelen. Friſcher Zuzug aus der Heimat ift feit der 
Gründung nur ein einziges Mal, im Jahre 1868, erfolgt. Es fehlt außerdem 
der Kolonie an jeglicher Verbindung mit andern deutichen Siedlungen, fie liegt 
völlig tjoliert inmitten brafilianifcher Umgebung; es muß faft wundernehmen, 
daß trotzdem eine Vermiſchung mit dem Lrafilionertum bislang noch nicht er—⸗ 
folgt iſt. 

Wenig ſpäter als Theophilo Ottoni, im Jahre 1857, entftand in der Nähe 
der Ztadt Juiz da Forä eine Eleinere, übrigens wenig ausdehnungsfähige Kolonie, 
Zom Pedro II. Die Bewohner find meift Deutfch-Brafilianer, die früher in 
Petropolis gefeffen hatten. In Juiz da Yora jelbft leben wohl über 
1000 Teutiche; es befteht eine evangelifche und eine Fatholifche Gemeinde. Die 
katholiſche Schule wird von deutſchen KHatharina-Schweftern gehalten, die auch 
ein Krankenhaus und ein Waifenhaus bedienen. Seit einigen Jahren find aud) 
Tatres von Steyler Miſſionshaus in der Fatholifchen Gemeinde tätig. 


Babie. 


Auch in Bahıa gibt es nur fehr wenige deutfhe Bauern; diefer Staat 
jpielt aber injofern eine eigentümliche Rolle in der Gefchichte der deutjchen Ein: 
wanderung, als man hier fchon vor der Loslöfung Brafiliend von Portugal, 
alſo noch ehe eine eigentlihe Kolonifation begonnen hatte, wiederholt deutjche 
Einwanderer heranzuziehen gefucht hat. Die erfte Gründung, Teopoldina am 
Rio Peruhype, die von drei Unternehmern, Buſch, Ryke und Freireiß, im „Jahre 
ISIS ins Yeben gerufen wurde, hat bis heute Beftand gehabt; ihr ift bejonders 
die Sklavenhaltung, die es ermöglichte, Kaffee in großem Umfange zu produzieren, 
zuſtatten gekommen. 

Im ſo weniger glückte ein zweites Koloniſationsunternehmen zweier Privat- 
leute, die ım Jahre 1822 161 wohlhabende deutjche Yandleute bei Säo Jorge 
dos Ilheos aniegten. Die Koloniften wurden infolge ihrer Beteiligung am 
Unabhängigkeitskriege faſt durchgehends nad) den verfchiedeniten Richtungen hin 
zeritrent: Die wenigen, die zurücdblieben, fiedelten fi) am Flüßchen Cachoeira an, 
um ich dem Anbau von Nafao zu widmen. 


T 
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3. Tas Wırtichaftsleben in den deutichen Kolonien.'ı 
Ter Zwdlunasterm nad laſſen fich die deutfchen Kolonien am ebeiten mit 
den Waldhufenkolonien vergleichen, wie fie im jpäteren Mittelalter vielfach in 
Bal. wur z Rolonialpol. IV, S& Al 500 u. Ter deutfche Ausiwanderer, hrap. 
wem wunnelisher Danptvereim far Deutsche Anftedler und Auswanderer, IV. 1:06 Nr. 
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Das Haupterzeugnis der landwirtichaftlichen Produktion ift nad) wie vor 
der Mais, für den fi) um jo weitgehendere Verwendung findet, als er zugleich 
in der Viehzucht eine große Rolle fpielt. Daneben werden hauptfächlich ſchwarze 
Bohnen, die das beliebtefte Nahrungsmittel der Brafilianer find, Mandioca, 
Kartoffeln, Erdnüffe und Zuderrohr angebaut, in geringerem Maße aber aud) 
die befannten Cerealien, Roggen, Weizen, Gerfte und Hafer. In einigen Stolonien 
hat man außerdem den Anbau von Tabaf begonnen, der ſich, wie befchwerlich auch 
die Beitellung fein nıag, als ganz befonders lohnend ermweilt und noch weit mehr 
eindringen würde, wenn die Ernte in guter Sortierung auf den Markt gelangte. 
Große Bedeutung hat der Gemüfebau erlangt, und auch viele Sorten von Objt 
gedeihen aufs beſte. Verſuche mit Weinbau haben unter den deutfchen Koloniften 
natürlich vorzugsmweife die aus dem Rheinlande ftammenden angeftellt, wie denn 
auch die Italiener ſich die Weinkultur angelegen fein lafjen. 

Neben dem Ackerbau liefert auch die Viehzucht fehr reiche Erträge. 
Tie Nähe des Waldes bringt es mit fich, daß bei weitem der wichtigſte Zweig 
der Viehzucht von jeher die Schweinezudt tft: man trifft das Schwein mit 
jolcher Negelmäßigfeit und in jo ftarfer Zahl auf den deutjchen Kolonien an, 
daß e3 von den Brafilianern geradezu das „gado alemäo”, d. h. das deutjche 
Tier, genannt wird. Es liefert vor allem Schmalz und Sped, Artikel, die auf 
den ftädtifchen Märkten vorzüglichen Abjat finden. Neuerdings gewinnt aber das 
nordamertfaniiche Schmalz immer ftärferen Anklang; feine Konkurrenz wird dem 
deutjchen Erzeugnis um fo gefährlicher, als dieſes vielfach verfälicht feilgeboten 
wird und auch ſonſt äußerlich nicht fo forgfältig aufgemadjt ift wie jenes. — 
Rindvieh wird in der Negel nur für den eigenen Bedarf gehalten; dagegen 
erweifen fich die natürlichen Verhältniſſe für dns Fortkommen der Hühner als 
ganz befonders günſtig. 

Im einzelnen werden natürlich Art und Umfang der Produktion noch durch 
verichtedene andere Umftände als nur die Bodenbefchaffenheit beftimmt, vor 
allem durch die Abjagverhältnifje. Wieviel dieje in den meiften Kolonien noch 
zu wünjchen übrig lafjen, iſt binlänglich befannt. Allenthalben fehlt e8 nicht nur 
an Eiſenbahnen, fonden auch noch immer an guten Landwegen. Die hoben 
Transportfojten, die jich daraus ergeben, erhöhen den Preis der Produfte aus 
den entfernter gelegenen Siedlungen mitunter dermaßen, daß es unmöglich ift, 
erfolgreich in die Ktonfurrenz einzutreten. Am günftigften ftehen fich daher die- 
jenigen Ntolonien, die wie, Petropoli8 und Säo Lourenco, in unmittelbarer Nähe 
einer aroßen Stadt liegen; die denkbar bejte Abſatzform ift da erreicht, mo die 
Nähe des Marktes auch den Zwiſchenhandel unnötig madt. Tas tjt freilich 
nur jehr ſelten der Fall: wohl in den meisten Kolonien verkauft vielmehr der Bauer 
an die ihm zunächſt liegende Venda (Gejchäftshaus) feiner Pikade, und ehe das 
Yroduft auf den Markt konnt, ijt e8 gewöhnlich fchon durch mehrere Hände 
argangen. 

Auf die landwirtichaftlihde Produktion der jüdbrafiliichen Staaten wirft 
auperdem auch die Geitaltung der Produktions: und Geiyäftsverhältnijie in den 
mittleren und nördlichen Staaten ſehr nachhaltig ein. Solange beifpielsweife in 
diejen faſt ausichließlich HKaffee gebaut wurde, konnten die Erzeugnijfe der Kolonien, 
Mais, Ichiwarze Bohnen ufw., dort unter den vorteilbafteiten Bedingungen abge» 
jet werden: ſeit man ſich aber infolge der Ueberproduktion an Kaffee auch in 
jenen Gebieten dem Anbau der genannten Kulturpflanzen zugewandt hat, ftehen 
div dortigen Märkte der Einfuhr aus dem Süden nicht mehr jo unbegrenzt zur 
Verfügung. Bon der erfolgreichen Konkurrenz des nordamerifaniichen Schmalzes 
war bereits Die Rede. Aus alleden geht genügend hervor, daß die wirtichaitliche 
Yage der Kolontiten keineswegs unbedingt gejichert tft, daß ihnen, wie die Tinge 
jet liegen, faſt überall nur ein bejchräntter Wohlftand beichieden jein kann; 
rehlt es doch den ſüdlichen Staaten vor allem auch an einem Stapelartifel zum 
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nicht nur auf den Großhandel und das Ladengeichäft, ſondern aud auf viele 
Zweige des induftriellen Lebens erftredt. 

Zweifellos am zahlreichiten und vegfamjten ift die deutfche Kolonte von 
Porto Alegre,') die denn auch, namentlich während Karl von Kojerig dort die 
angejehenfte deutiche Zeitung leitete und die Deutichen mit feiner ftarfen Per: 
fönlichfeit geiftig beherrjchte, den äußeren Mittelpunft des Deutfchtums daritellte. 
Veber die numerifche Stärke der Deutichen geben uns die verichiedenen Schäßungen, 
da jie fi) in der ungewöhnlid großen ZTifferenz zwifchen 8000 und 20 000 
bewegen, in ſehr unzureichender Weife Auskunft; geht man von der Statiftif 
der Gemeinden beider Befenntniffe aus, fo gelangt man, jelbjt wenn man berüd: 
fichtiat, daß eine ganze Anzahl von Familien fich feiner Kirchengemeinde ange: 
ſchloſſen hat, zu dem Ergebnis, daß die gebräuchlichſte Schäßung auf 
10000 Eeelen ( - 12',2" 6 der Gejamtbevölferung) wohl noch zu hoch ge 
griffen iſt.?) 

Nicht weniger als ſechs deutſche Schulen ſtehen hier den Deutſchen zur 
Verfügung. Unter den zahlreichen Vereinen bat ſich der „Deutſche Hilfsverein“ 
beionders aroße Verdienſte erworben. 

Weit weniger zahlreich find die Deutichen in Rio Brande und Pelotas 
vertreten, dort mögen fie 1100 — 1200 (zur deutfchsevangelifchen Gemeinde gehören 
130 Familien), hier 600 Köpfe ſtark jein. Wie in Porto Alegre, gehören fie 
vornehmlich dem KHandelsftande an, ın Pelotas jedoch ohne merklich hervorzu— 
treten,’) offenbar deshalb, weil die Koloniften der benachbarten Kolonien 
ihre Brodufte auf dem Pelotenfer Markt jelbft und ohne Vermittlung deutjcher 
(Heichäfte Feilbieten. Dagegen gibt e8 in Cachoeira, einem Fleineren Städtchen 
weiter weftlid im Innern, am Rio Jacuhy, neben deutfchen Kaufleuten aud) 
Dandwerfer in größerer Zahl. 

Kine geringere Rolle als in Rio Grande do Sul fpielt das deutiche 
Element in den Städten S. Catharinas; am meisten Deutjche, etwa 500, 
leben in der anmutig gelegenen Hauptftadt Florianopolis (früher Deiterro); 
viele von ihnen find wohlhabende Kaufleute, Krämer, Saftwirte und Handmwerter ; 
in dem fleinen Küftenjtädthen Balhoca, das der Inſel mit der Stadt Defterro 
gerade gegenüberliegt, betrug die Zahl der Deutſchen kürzlich 289. S. Francisco, 
das weiter nördlich ebenfalls auf einer Eleinen Küfteninfel liegt, wies vor zwanzig 
Jahren nur SO deutsche Bewohner auf. Man fieht, die großen Kolonien im 
‚mern haben nicht viel von ihrer Bevöllerung an die Städte abgegeben. 

Am Ztaate Baranı weiſen in der Hauptſache nur drei Städte, Gafıro, 
Cupim und Guritiba, größere deutfche Bevölkerungsbeftandteile auf; in Eupim 


 Ral. Yange, Züdbraiilien, S. u f. 

A Funke, in Teutfche Erde I, S. 11, gibt für die evangeliiche Gemeinde Die 
Zahl der Familien auf 150, für Die fatholifhe auf AM an, berechnet daraus die Geſamt 
jabl, indem er Die Familie zu jechs Perfonen anfegt, auf MO und ertlärt dann, die große 
Abwerchung von der üblihen Schägung zu 100 zeige, wieweit Die auf die Kirchen 
regiſter geſtußte Berechnung binter der \ Wirklichteit jurücbleibe. Inzwiſchen it aber für 
Die evangeliſche Gemeinde eine neuere Zählung (Wohl von Ende 1:4, befannt geworden 
(Ter deutſche Anſiedler, 15. Jahrg. (15, S. 2, nach der die Anzahl der Familien 
50 betraat. nebmen wir an, Daß wäbrenddem auch die Seelenzahl der katholiichen 
Gemeinde m entiprechender WWeiſe, etiva bis zu 140, geftiegen tt, fo würden wir auf 
und wm Zerlen fommen Sicherlich iſt Diele Zahl au niedrig; es ericheint aber un 
denfbar, Daß mehr als_ Die Dälfte der Teutichen zu feiner Gemeinde gehören jollte 
Sellun, Kaiſerreich Vraſilien, 1. S 115, ſchähte IRG auf Uwm, vange, Il, S. 16 in Dem 
wilben Jahre auf eo, nimmt man dazu Die Motiz ım Adrepbuch der Schulen (im 
werten Teil dieſes Dandbuchest, Die nur HGOND-- TOO angibt, fo wird man geneigt fein, 
anzunehmen, Daß Die medrigite Schäßung, der man heute begegnet, auf HOW, Das richtige 
twin Tarauſ ſcheint mir auch Die geringe Zahl der dDeutichen Schullinder (7519 hinzu: 
Deuten 
gl Rontaswald,aa CE 8.99 fi. 
Val Lange, S IM. 
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evangelifchen und fatholifhen Gemeinden hat A. Funke!) die Gefamtzahl der 
Deutichen in dieſem Staat auf 150 000 berechnet, während man fonft meift 
höhere Zahlen nannte. In Ca. Gatharina leben etwa 80000, in Parana 
ungefähr 25000, in Sao Paulo wohl mindeftens 25000, in Rio de Janeiro und 
Espirito Santo je an 20000. Zählt ınan hierzu die geringeren deutjchen Be⸗ 
völferungsteile in den andern Staaten, jo ergibt ſich als Gefamtzahl aller von 
Teutichen Abjtammenden: 350 000. Danad) würde fich der prozentuelle Anteil 
der Deutfchen an der Gejamtbevölferung, wenn man für diefe dem Cenfus von 
1S90 folgt, auf 2'/2 °/o ftelen; in anbetradht der ftarfen Bevölferungszunahme 
während der legten 15 „Jahre ift er gegenwärtig in Wirklichfeit wohl noch 
geringer. Man darf aber nicht unterlaffen zu erwähnen, daß von den 1890 
insgejamt ermittelten 14 333 915 Gefammteinwohnern neben 4638 495 eigent- 
lichen Mifchlingen nur 6 302 198 Weiße waren, zu gejchweigen daß auch unter 
den als Weiße geltenden Brafilianern viel Halbblut if. Aber auch unter den 
‚sremden find die Deutjchen keineswegs am zahlreichften; von den etwa 
1,4 Millionen Italienern und den rund 800 000 Portugiejen werden fie, wenn 
auch nicht an wirtichaftliher Bedeutung, jo doc an Zahl bei weitem übertroffen. 


Verteilung der Deutfhen nad den Staaten.?) 









| Gefamtbevöllerung : Ungefähre Zahl _ F 
Staat Zählung ı der Teutfchen | der Gefant: 
| vom 31. XII. 1890 Fhäsung ca. 102) bevölkerung? 
Rio Grande do zul. . . . | 897 455 | 150 000 15 
Santa Katharina rn 283 769 | 80 000 20 
‘Laranı 00 249 491 25 000 6-7 
Sao Paulo . | a 1 384 753 ‚20 000--30 000 1 
io de Janeito .. 2... 876 884 | 20 000 1—2 
Fapirito Santo . . 2... | 135 997 20 000 10 
Minas Series. nn 3 184 099 i 5 000 0,1 
Nebrige Staaten nebit dem 
Kundesdiſtrikt 7321 467 






14 333 915 350 000 ' 2 


i 


' Sahl und Stellung der Teutfchen in Rio Grande do Sul, in Teutfche Erde I, 
Su Xgl auch Königswald, a. a. ©. ©. 10, der ſchon 1898 Die gleiche Zahl nannte. — 
Unbedingt jicher iſt aber auch diefe Berehnung nicht. C. v. Koſeritz ſchätzte ſchon 
IS auf OO ID. dtſch. Kol. in R. Brande d. S. Hrsg. v. Gentralverein f. Dandels- 
geogr ', Yange 1885 auf 12000. 

? Es ſei geitattet, hier auch einige der wichtigften Schäßungen zufammenzuftellen, 
um zugleich einen, wenn auch nur unfldheren, Begriff vom hötum der deutfchen Bes 
vollerung zu geben. 


Schätzungen nah Taufenden. 





| t 
Ä Dilthe öller Yange Canſtatt Langhans 
Lrovinz bezw. Staat. hey | 3 8 | ſ gh 








1880 18865 1885 | 1899 1905 
re — ———— — ——— — 

Rio Grande do Sul | 70 90 | 102 100 200 
S WKatharına 30--40 60 40 70 100 
laranı . 5-6 5 | — 20 
S VPaulo 7 9 .- 20 25 
Minas Gerꝰes — 3 l — — 5 
Nerditaaten - 8 _ — 160] 


Aus den Welamtzablen tür IM berechnet, mit Rückſicht auf die feitdem er 
tolate Berolkerungszunahme. 
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Ebenjo tragen die Sitten und Gebräuche und in befonder® marfanter 
Weile die gejelligen Vergnügungen, wie wir fpäter genauer jehen werden, 
unverkennbar deutſches Gepräge; in den Gewohnheiten des täglichen Lebens tritt 
al3 fremdartig nur hervor die durch die natürlichen Verhältniffe, vor allem die 
großen Entfernungen, gebotene Gewöhnung ans Reiten, da8 bei beiden Ge: 
jchlehtern, bei alt und jung eine gleich große Rolle fpielt. 

Die deutiche Reichdangehörigkeit haben die meiften der Koloniften freilich 
längſt verloren, in der Regel einfach aus dem Grunde, weil ihnen die Erfüllung 
der erforderlichen Formalität, die Wiederholung der Eintragung in die Konfulats- 
Iiften von zehn zu zehn Jahren, äußerlich unmöglich war. Diele haben infolge: 
dejjen lange Zeit gar feine Staatszugehörigkeit beſeſſen; denn brafilianifche Staats: 
bürger find die Koloniften erft geworden, als — es war eine der erften Maß- 
regeln der NRepublif — alle am 15. November 1889 im Staate ammefenden 
Fremden, ſoweit fie nicht ausdrücklich Einſpruch erhoben, ohne weiteres dazu erflärt 
wurden. Bei einer ruhigen Betrachtung der Sachlage kann es wohl nur als das 
gegebene und gejunde erjcheinen, daß diejenigen deutfchen Bauern, die nun ein: 
mal bier eine neue Heimat gefunden haben und an eine Rückkehr nach Deutſch— 
land nicht denfen, auch politifch mit dem Lande, das fie aufgenommen hat, ver: 
wachſen, jtaatsbürgerliche Rechte nicht nur erwerben, fondern auch ausüben. 

Wir berühren damit zwei Fragen, die auf engfte miteinander zufammen: 
hängen und darum gemeinjfam erörtert werden müffen, die Frage nach der Stellung 
des Deutichtums im Staate und die nach feinem Verhältnis zum Brafilianer: 
tum. Das enticheidende Moment liegt dabei in der Geftaltung der Verfafjungs: 
entwiclung des Staates: die Ummandlung des Staiferreichs zur Republik fcheint 
auch einen Wechſel in der Stimmung der Lufobrafilianer den Fremden, ins: 
beiondere den Deutſchen gegenüber, hervorgerufen zu haben: zur Zeit des Kaifer: 
reichs tollen fie, wie genaue Kenner der Verhältniſſe übereinftimmend verfichern, 
diejen weit jreundlicher gegenübergeftanden haben, als in der Gegenwart, für die 
ein Fall wie der des Lehrerd Roth in gewiffen Sinne doch wohl von fympto-: 
matijcher Bedeutung iſt. Obwohl e8 auch vor 1889 an nativiftifchen Regungen 
nicht gefehlt hat, jo fürchtete man früher doch im allgemeinen von den 
Fremden nichts, weil ihnen die Beſchränkung ihrer ftaatSbürgerlichen Rechte 
zu nennensmwerter politifcher Betätigung nicht einmal die Möglichkeit bot. Nachdem 
aber mit der Aufrichtung der Nepublif die Eingewanderten durch den eben er: 
wähnten Aft den Einheimifchen verfaffungsmäßig gleichgeftellt worden find, wird 
die Exiſtenz der deutichen Anftedlungen mit auffallender Nervofität und mit einem 
Argwohn betradjtet, der um fo ſchwerer zu vertreiben ift, al8 er von anderer 
Seite gefliſſentlich genährt wird. 

Es iſt zwar ın der Hauptſache nur die nativiftifche Preſſe, die das Schreck⸗ 
geipenft der „deutichen Gefahr” unabläffig im Munde führt und der deutfchen 
Regierung folontalpolitifche Abfichten auf Südbrafilien unterfchiebt. Aber ver: 
ſchiedene Maßregeln, wie vor allem die Gründung unentgeltlicher deutſcher 
Nonturrenzichulen, deuten darauf hin, daß auch den leitenden Stellen die Ver: 
ſchmelzung der deutichen Siedlungsbevölkerung mit der brafilianifchen Nationalität 
wünschenswert ericheint. Dies Beftreben iſt felbit vom Standpuntt der Staats» 
raiſon aus, Dem wir ſeine Berechtigung abzuiprechen weit entfernt find, nicht 
binlanalıch zu erflären: denn nad) den bisherigen Erfahrungen, denen gegen: 
über ſich em Mann wie der verftorbene Präfident des Staates Rio Grande, 
Dr Julio de Waitılhos, nicht unbelehrbar erwies, hat der Staat von der 
Regſamkeit und Rührigkeit der Deutichen einen größeren materiellen Nugen zu 
erwarten als von dev Yälltgfeit und Untätigkeit der Einheimischen. 

Nor allem aber haben die eingewanderten Teutichen felbit niemals zu dem 
Mißtrauen, das man ihnen entgegenbringt, Anlaß gegeben. Sie find allezeit 
ruhige und triedfertige Bürger aemwejen und als pünftlihe Steuerzahler ihren 


392 Brafilien. Allgemeine Stellung des Deutſchtums. 


IV. Allgemeine Stellung des Deutſchtums. 


Jedermann weiß es, und die Kenner bezeugen e3 uns tägli von neuem, 
daß die deutschen Kolonisten, und zwar bejonders die in den füdlichen Staaten anger 
jejfenen, mit feltener und faft einzig daftehender Treue bisher an ihrem Deutjchtum 
jeitgehalten haben. Hunderttaufende deutjcher Siedler und Bauern, die, ganz 
abgeschnitten von jeder Verbindung mit der alten Heimat, vielfach jchon über 
ein halbes Jahrhundert von ihr entfernt, doch durch und durch Deutiche geblieben 
find, das ijt eine Erfcheinung, die bei der Leichtigkeit, mit der fonft jo viele 
Deutfche ihre Nationalität preisgegeben haben, faſt beifpiellos ift; dem fuchenden 
Blick ftellt fich zum Vergleich nur das Beijpiel der Siebenbürger Sachjen ein, 
aber auch diefe Analogie erjcheint unvolllonmen, wenn man bedenkt, wieviel 
näher Siebenbürgen dem eigentlichen Deutjchland liegt, wieviel VBerbindungsfäden 
nicht zum wenigiten durch die Vermittlung Defterreichs allezeit dorthin gelaufen 
find. Ungleich fchwieriger war die Lage der Deutjchbrafilianer, die man lange 
Zeit in Deutfchland verloren gab, um die man daher glaubte fich nicht im min- 
deiten fümmern zu brauchen. Aber die Abgefchlofjenheit von aller Welt ift 
doch zugleich — und das war ihre Stehrjeite — derjenige Faktor geweſen, der 
zur Bewahrung des angeftammten Volkstums daS meifte beigetragen bat; auch 
wer das perjönliche ethiiche Moment der Treue und Anhänglichkeit an deutiche 
Art bejonders betonen möchte, wird das nicht verfennen dürfen; denn wo eine 
Berührung mit fremden Nationalitäten überhaupt nicht ftattfindet, bedarf es zur 
(Erhaltung des eigenen Volkstums eines andern Faktors faum mehr. Außerdem mußte 
fi) der Deutjche denjenigen Elementen der Bevölkerung, mit denen er zujammen- 
traf, und ebenjovielen der freinden Einwanderer, befonders den Italienern und 
Polen, kulturell durchaus überlegen fühlen. Eine Vermijchung mit Ddiefen if 
daher innerhalb der Kolonien faſt nirgends erfolgt, im Gegenteil: in den f 
lihen Provinzen, für die überhaupt das hier gejagte im befonderen Maße zutri 
bat fi) der deutfche Typus bei dem vortrefflichen Silima, von dem es bei 
es gäbe feines, das dem Deutſchen zuträglicher wäre, nicht nur in völliger 
Reinheit erhalten, er erjcheint geradezu in einer gejteigerten, höher entmwichelten 
Form: die Kinder werden hier „größer, Träftiger, höner al3 im deutſcher 
Vaterlande. Es ijt eine Freude, dieſe Burjchen und Mädchen zu be 
tradıten, die jich alle der jchönjten weißen Hautfarbe, blauer Augen und blomder 
Flachshaare erfreuen, fo daß man faum irgendwo in Deutjchland eine fo Eräftige 
und dabei jo urdeutjche Bevölkerung jehen kann, wie hier im füdbrafilianijchen 
Urwald.” (Hettner. 

Und unverfälicht hat fich auch die deutjche Sprache behauptet: das pommerſche 
und Hunsrücer Platt, die beiden vorherrfchenden Dialekte, Elingen bier kanm 
anders als in Deutjchland, und aus dem Portugieſiſchen hat man faft nur das 
notwendige übernommen, das heißt die Bezeichnungen für diejenigen Dinge, die 
man von der Heimat her nicht kannte, wie Mule für Maultier, Milho für Mais. 
Vende für Gejchäftshaus uſw. In geſchloſſenen deutichen Koloniebezirten cht 
das Deutſche jo unbedingt vor, daß ein des Deutſchen unkundiger Brafilianen 
im eigenen Zande jich nicht veritändigen kann. Früher al3 in unfern afrikaniſche 
Kolonien hat es hier deutichiprechende Neger gegeben. 

Man begegnet wohl zumveilen der Behauptung, das Klima wirte mit Dei 
nachteilig auf Die ſeeliſche und geiftige Verfaſſung der eingewanderten Deutfcher 
erzeuge bei ihnen jene Indolenz, wie man fie bei den Braitlianern Telbft 2 
das überhaupt glaubbait iit, kann es nur für einige Wegenden in den mittleren : 
zutreffen, den in ZSüdbraiilien lebenden Bauern wird vielnebr zwar nicht cr 
Schulbildung. aber doch viel natürliche Klugbeit uud ein auf beſonders entwideltem - 
Menſchenverſtand beruhendes ficheres Urteil nachgerühmt. Yebrreich in Diefer Hin 
3.3. die von E. Meinbold, in: Beiträge 3. Kolonialpol. u. Kolonialwirtſch. IV. 
mitgeteilten Geſpräche. 
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Evangelijhe Gemeinden. ') 


Bejonders gilt daS eben gejagte für die Gemeindeverhältniffe der Evan: 
geliichen, während die Katholifen immer an der feften Organifation ihrer Kirche 
und der planmäßigen Tätigkeit der Mönchsorden einen gewiſſen Rückhalt bejeffen 
haben. jenen war e3 allezeit felbft überlaffen, ihre Tirchlichen Angelegenheiten 
zu regeln, zumal die Regierung fi um dergleichen nicht kümmerte. Da nun die 
fleinen &emeinden nicht die Mittel aufgubringen vermodhten, um  ftudierte 
Theologen anftellen zu können, und abgefehen davon auch die Gelegenheit fehlte, 
jolche zu bejchaffen, find in zahlreichen Gemeinden Perfönlichkeiten zu Seelforgern 
„gemacht“ worden, denen e8 an jeder theologischen VBorbildung, vielfadh an 
geritiger Bildung überhaupt und oft genug aud an der moralifchen Qualifitation 
gebrah. Die „Pfeudopfarrer”, wie man fie genannt hat und wie fie noch 
heute überall in den Kolonien anzutreffen find, refrutieren ſich aus den ver: 
Ichiedenartigften Elementen: meift find e8 Leute, die in der Heimat auf irgend- 
eine Art Sciffbruch gelitten haben: frühere Offiziere, Fournaliften, Kaufleute, 
Handwerker uſw., Abenteurer, die auch in Brafilien feine berufliche Beichäftigung 
finden und fchlieglich eine Stelle als Pfarrer oder Lehrer annehmen, um vor 
dem gänzlichen Untergang bewahrt zu bleiben. Zwar foll es nicht verfchwiegen 
werden, daß es auc an guten Elementen unter diefen Pfeudopfarrern, die fich 
vielfach als vedliche Laienprediger, häufiger noch als brauchbare Nehrer 
bewährt haben, nicht fehlt; im ganzen aber hat die Inſtitution doch, weil fie vielen 
moraliich durchaus unterwertigen Perfonen den Eingang in den geiftlihen Stand 
ermöglichte, nicht nur dieſen, fondern das religiöfe Leben der Evangelischen über- 
haupt aufs nachhaltigfte gefchädigt. Seit einiger Zeit ift fie jedoch merklich im 
Rückgange begriffen; immer mehr werden die Pjeudopfarrer von den Geiftlichen 
der Barmer und Bremer Mifftion und neuerdings auch durch ftudierte Theologen 
zurüctgedrängt, wobei freilich die Neigung der Bauern, der billigften Kraft 
allemal den Vorzug zu geben, immer noch Hinderlic wirkt. Beftändig wächſt 
grgenmwärtig die Zahl derjenigen Gemeinden, die mit den um die firchliche Ver: 
ſorgung der Deutichbrafilianer ſchon feit langem verdienten Organifationen in 
Tentichland, der „Evangelifchen Geſellſchaft für die Deutſchen in Amerika” zu 
Barmen,”) dem Lutherifchen Gottesfaften ın Bayern und der Landesfirche der 
älteren preußifchen Provinzen, in Verbindung treten. Im einzelnen ift die Zuge: 
hörigfeit der Gemeinden aus der beigefügten Tabelle zu erjehen: es erübrigt 
nur noch hervorzuheben, daß gerade in den le&ten jahren befonders viel Ge— 
meinden den Anfchluß an die preußifche Landeskirche nachgefucht und erhalten 
haben. Tie Folge davon ift, daß die Zahl der ftudierten Theologen, legtbin 
erheblic; zugenommen hat. In den älteren und bedeutenderen Gemeinden ift 
von jeher die Wirkſamkeit der Geiftlichen eine ftarfe Stüge des Deutichtums 
aewejen. 

Eine feite Urganifation und lokalen Zufammenfchluß haben bisher nur die 
Gemeinden in Rio Grande do Sul; hier gehören die meiften, darunter die größten 
und bedeutenditen, einer Synode an, die fich in Jahre 1901 unter dem Namen 
„Zeutich:evangelifche Kirche in Rio Grande do Sul” als felbftändige Landeskirche 
fonititutert hat:?ı im Bereich dieſes Verbandes werden grundfäßlich nur ordinierte 
Geiſtliche angeftelt. Gegenwärtig find unter den 42 Geiftlichen 24 ftudierte 


BVal namentlih Br. Styſinski, Tie deutfch evangeliiche Kirche und die Pfeudo: 
piarrer in Rio Grande do Sul, in: Teutſch-Evangeliſch III 180h, S. 113—128; 
JE Heeren pfeud. für Wilh. Haarmann), Teutſch-evangeliſches Xeben in Braiilien. 
Yepıia 10] 

’ in ihrer Monutsfchriit „Ter deutſche Anſiedler“ (jest im 44. Jahrgang) 
nmdet man zahlreiche Verichte Über Die Yage der einzelnen, ihr zugehörigen Gemeinden. 

Tal 1 Ennedalveriammlung der deutſch evangelifchen Kirche in Rio Grande 
do Suhein Zupmanga 21 20. War Ir, in: Tiaſporabote, 4. Jahrg 1inr2ı, Nr. 11 
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Theologen — von zwei Ausnahmen abgejehen, find fie alle erſt innerhalb der legten 
13 Jahren in ihre Stellungen gefommen —, während die übrigen 18 ihre Aus» 
bildung in Miffionshäujern erhalten haben, und zwar 7 in Bajel, 8 in Barmen, 
2 in Bredlum und einer in Berlin. 

Nicht geringe Schwierigkeiten und Kämpfe find den Evangeliihen auch aus 
dem Bordringen der Seftierer erwachſen: die Sabbatianer und Adventijten und 
nicht zum wenigjten die Geiftlichen der Mifjouri-Synode rufen, indem fie den 
unierten Kirchen die Nechtgläubigfeit ausdrüdlich abjprechen, überall, wo fie 
ihren Fuß binfegen, Spaltung und Unfrieden hervor.') 


Tabelle der deutichen evangelijden Gemeinden. 


(Für Rio Grande do Sul ift augrunde gelegt eine tabellarifche Meberficht in: Der beutfche 
Anfiedler, 43. Jahrg. (1051, S.29 (Npril:Heft), die zwar nicht unbedingte Vollſtändigkeit 
und Zuverläffigfeit in allen Einzelheiten beaniprucht, aber doch die befte, gegenmärtig 
erreichbare ift.ı Zu diefem Teil der Tabelle iſt zu bemerken, daß Diejenigen Gemeinden, 
die Der Niograndenjer Synode nicht angehören — auch bei einigen andern ift bie 
Zugehörigkeit nicht ganz zweifelsfrei — nicht in die Numerierung aufgenommen und 
zudem noch durch ein * Lenntlich gemacht find. — Yür die übrigen Staaten folgen wir 
wieder der befannten Zufammenttellung von M. Urban in: Deutfch-Evangelifch IL 
©. 126—129; hinſichtlich dieſer Staaten gibt alfo die Tabelle den Stand des Jahres 1902 
wieder, während die Erhebungen über die Riograndenfer Synode aus dem Beginn des 
Sahres 15 jtammen. -- Abkürzungen: Preuß. 2.8. — Landesfirhe der älteren 
Provinzen der Preußifchen Monarchie; (Preuß. 1.8.) bedeutet, daß nur der Geiftliche zur 
Treußiichen Landeskirche gehört; Ev. Gef. Am. — Evangelifhe Gefellfchaft für Die pro⸗ 
tejtantiichen Deutfchen in Amerika zu Barmen; Kgl. Sächſ. 2.8. — Yandeslirche Des 
Königreih8 Sachſen; G.eK. Bayern — Gottestajten in Bayern.) 


ar Rio Grande do Sul. (1905.) 






Anſchluß an 








= Grün: 
” Predigt: 2: 
o Gemeinde - lägen: Samilien Ddungs- | die Preußifche 
= plätze jahr | Zandestlirche 
Rio Grande’ 1 130 1899 ' in Vorbereitung 
1 RPelotas 1 (28) 1889.99 . 8.6. 1903 
2 . Sao Tomingo 1 40 1901 : beantragt 
3 Santa Selena 1 — 1900 — 
4 Arroio do Padre. 1 31 1902 . F 
5 Quevedos. 1 190 1903 ı - 
6 Billa Siv Yourenco . 1 26 1903 _- 
7 . Baräo do Triumpbo . .. 5 175 ' 1895 in Borbereitung 
Rorto Alegre® . . 2202. 1-1 . 560 1865,92 . — 
8  Säoteopoldo mit Lomba Grande 2 1'490 1824.64 ‘ 6.2.1906 
9 Hamburger Berg 'ı oo. 3.1.8325 1827:90 | 18.6. 1903 
10 Sapyranga -» : 2 > 2200. 3 ° 300 1876 _ 
11 2 Santa Dlaria do Mundo Novo. 2-1 314 1860/00 — 
12 Taquara .. 3.3 420 , 1871,94 . — 


ı) Die Entſtehung der ſogenannten „Mucker“-Sekte, deren ‘Treiben, ein ſeltſames 
Gemiſch von Ausſchweifung, Roheit und Grauſamkeit, nur mit blutiger Gewalt unter: 
drückt werden fonnte, war eine ganz vorübergehende Krankheitserſcheinung. VBgl. 
U. Funke, Die Muder, in: Beitfchr. f. RKolonialpolitif, Kolonialrecht ufw., %. Jahrg. 
(IM, S 2855-20. 

2) Vgl. auch M. Urban in: Teutich:Gvangelifih IV (19051, S. 112. 

: in diefer Kolumne find teilweife die regelmäßig bedienten ‘Pfarrgemeinden von 
den zubenplägen, an denen nur ein- bis jechsmal im Jahre gepredigt wird, unterfchieden 
worden. 

+) Hier bejteht ein evangelifches Töchter Penfionat „Evangeliiches Stift“, in dem 
die Ilnterrichtsfprachen deutſch und portugielifch find. 
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Brün: Anſchluß an 








7 
* redigt⸗ 
Gemeinde * h * Familien dungs- | die Preußiſche 
= \ v jahr Landeskirche 
13 Tres Forquilhas . . 1+2 190 1828/92 — 
14 COrleans do Sul, früher Gredeinma* 1+7 110 1902 — 
15 Baumfchneiz(Sio Migueldos Dois 
Jrmäoß) . . 3 | 240 1855 27.4. 1904 
16 | PBicada 48. . — 3+1 , 350 183565 — 
17 Neuſchneiz Nova Linda) Kr 2 290 1856,68 — 
18 Nova u, a 3 ! 480 | 1860/97 = 
19 4 Seliz 3 | 138 | 1870/96 | beantragt 
a Forromeeco 1871 — 
21 | Alfredo Chaves : 1+2 . 145 1895 — 
22 Sio Sebajtiäo do Gaby. sl 3 200 1868/82 — 
23 | Wiontenegro { | 3 150 1864 75 — 
24° Weu: frankreich oder” zinha doB | 
| Brocdierd . . ı 1+2 215 1869/91 — 
Rella und Bethanien“) J 1892 | — 
25 Teutonia .. ap ‚ 1873 — 
26 | Yageado x 4 125 1900 8. 6. 1903 
27 : Gonvento3 i | 3 170 1887 in Vorbereitung 
28. Benancio Aures i 7 150 1884 8. 6. 1903 
29. zanta ru . ; | 1+3 425 1862 13. 1. 1904 
30 Mio Pardinho a 3 400 18686 — 
31 a Ihberefa : . . 2 00 .,.1+#3 250 1870/86 — 
32 Ferraz— 1 165 1886/03 24.7. 1904 
33 : Nilla Germania, 1. Diafporabegirt 1+4 — 1904 — 
34 Agudo.. .. 1+5 415 1862,94 — 
35 Paraiſo 143 350 1865/94 — 
36 |. S. Maria da Bocca do Monte. 241 110 1882 en 
37 Juhw Grande | 1+3 138 : 1895 ı 30.1.1905 
38 | Zerro Yellado, 11. „Biafporabegirt 7 120 1904 — 
Neu— Württemberg“ 1 100 1902 || — 
39 <unodalfchule Zanta Cruz DA — — | — 
420 Sapyranga N 2. 222.2. - | — | - - 
a ulehar: "ya as eu, —, — — — 
b) Santa Catharina. 
Seelenzahl Gründungs- WVerbindung 
Gemeinde 
ca. 1902 | jahr | mit der Heimat 
| 
| —— — — — 
Thereſopolis ——— — 1870 &v. Geſ. Am. 
Alumenau . 0. ne... 7400 1857 (Preuß. v.:8.) 
Sao Luiz Rrusque..... . — 1886 — 
Audeniurt Be A ee = 1883 Preuß. 2.:.?) 
Jomville: 1. evangelifhe Gemeinde . — 1851 Preuß. YoR 
2 Lont. lutberifche Sem. . = 1899 +8. Banern 
oe 1. evangeliiche Gemeinde -- 1882 Preuß X..H.* 
. fonf. an, Gem. . — 1809 d.h. Bayern 
Seo Yerto \ 1051 1889 be3m.1899 Breuf 2A 
Arudeitbal Napven SE _ .- G.A. Bapern 
Eresciuma Cocal a 120 1902 (ko. (he). Am 


Ya MM. Hätinger, !. Nabresberiht über Pella und Bethanien, in: Ter 
Deutliche Anſiedler, 45. Jahrg. Juli Ar). 
ID Dies eine andere Gemeinde tjt, als die unter Wr. 10 genannte, gebt auß 
unſerer Celle nicht bervor. 
ı Zeit Ivo d: truber zur Ev. Wei. Am. 
Tier Verbindung mit dem preuß. Cberlirdhenrat ift geldit. 
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nicht nur auf den Großhandel und das Ladengejchäft, fondern auch auf viele 
Zweige de3 induftriellen Lebens erftredt. 

Zweifellos am zahlreichſten und regſamſten ift die deutfche Kolonie von 
Porto Alegre,') die denn auch, namentlich während Karl von Kojerig dort die 
angefehenfte deutiche Zeitung leitete und die Deutjchen mit feiner ftarken ‘Per: 
ſönlichkeit geiftig beherrichte, den äußeren Mittelpunkt des Deutfchtums daritellte. 
Veber die numerische Stärke der Deutichen geben ung die verichiedenen Schäßungen, 
da fie fich in der ungemöhnlid) großen Tifferenz zwischen 8000 und 20 000 
bewegen, in jehr unzureichender Weife Auskunft; geht man von der Statiftif 
der Gemeinden beider Befenntniffe aus, fo gelangt man, jelbft wenn man berüd: 
jichtiat, daß eine ganze Anzahl von Familien ficy feiner Kirchengemeinde ange: 
ſchloſſen hat, zu dem Ergebnis, daß die gebräuchlichſte Schägung auf 
IH 000 Seelen ( - 12/2" u der Gejamtbevölferung) wohl noch zu hoch ge: 
griffen ıft.?) 

Nicht weniger al3 ſechs deutiche Schulen ftehen hier den Deutichen zur 
Verfügung. Unter den zahlreichen Vereinen hat fich der „Deutiche Hilfsverein“ 
bejonders große Verdienſte erworben. 

Wert weniger zahlreich find die Deutichen in Rio Grande und Pelotas 
vertreten, dort mögen fie 1100 — 1200 (zur deutfchsevangelifchen Gemeinde gehören 
130 Familien), hier 600 Köpfe ftark fein. Wie in Porto Alegre, gehören fie 
vornehmlich dem Handelsſtande an, in Pelotas jedoch ohne merklich hervorzu— 
treten,’) offenbar deshalb, weil die Koloniften der benachbarten Kolonien 
ihre Produfte auf dem Pelotenfer Markt jelbit und ohne Vermittlung deutfcher 
Geſchäfte feilbieten. Dagegen gibt e8 in Cachoeira, einem Eleineren Städtchen 
weiter weſtlich im Innern, am Rio Jacuhy, neben deutfchen Kaufleuten aud) 
Dandwerfer in größerer Zahl. 

Eine geringere Rolle ald in Rio Grande do Sul fpielt daS deutiche 
Element ın den Städten S. Gatharinas; am meiften Deutjche, etwa 500, 
leben in der anmutig gelegenen Hauptftadt Yylorianopolis (früher Deiterro); 
viele von ihnen jind wohlhabende Kaufleute, Krämer, Gaſtwirte und Handwerker: 
in dem fleinen Küftenftädtchen Balhoca, das der Inſel mit der Stadt Deſterro 
gerade gegenüberliegt, betrug die Zahl der Deutichen fürzlich 289. S. Francisco, 
das weiter nördlid) ebenfalls auf einer fleinen Küfteninfel liegt, wies vor zwanzig 
Sahren nur 80 deutfche Bewohner auf. Man fieht, die großen Ktolonien im 
Innern haben nicht viel von ihrer Bevölkerung an die Städte abgegeben. 

Im Staate Baranı weifen in der Hauptſache nur drei Städte, Caftro, 
Cupim und Guritiba, größere deutſche Bevölferungsbeftandteile auf; in Cupim 


Tal, vange, Züdbraiilien, S. 66 f. 

AFunke, ın Teutiche Erde I, S ibt für die evangeliiche Gemeinde Die 
Zahl der Familien auf 190, für Die tatholifche u AO an, berechnet Daraus Die Geſamt; 
jabl, ındem er die Familie au jechs Perfonen anfegt, auf 400 und ertlärt dann, Die große 
Abweichung von der ublihen Schdgung zu 1UNM zeige, wieveit Die auf Die Kirchen 
regiſter neltugte Berechnung binter der Wirktichteit zurücbleibe. Inzwiſchen iſt aber für 
Die evangeliſche Bemeinde eine neuere Zählung (wohl von Ende 104°, befannt geworden 
(Ter deutſche Anſiedler, 13. Jahrg. (15, S. Du, nach der die Anzahl der ‚zamilien 
50 bettaat: nehmen wir an, Daß währenddem auch Die Seelenzabl der katholiſchen 
Gemeinde in entiprechender Weiſe, etwa bis zu IM, geftiegen tit, fo würden wir auf 
und nur Zeelen fommen  Zicherlich tit Diele Zahl zu medrig; es ericheint aber un 
dentkhbar, Daß mehr als die Dälfte der Teutichen zu feiner (Hemeinde gehören follte 
Sellin, Kaiſerreich Vraſilien, 1. S 115, ſchätzte I2 auf nn, Yange, II, S. 14 in dem 
ſelben Jahre auf IP. nimmt man dazu Die Notiz im Adrepbuch der Schulen im 
zweiten Teil dieſes Bandbuches, Die nur HOOD— UNO angibt, jo wird man geneigt fein, 
anzunehmen, Daß Die medugite Schägung, der man heute begegnet, auf NO, Das richtige 
tritt Taraui ſcheint mir auch Die geringe Zahl der deutichen Schullinder (TH) hinzu 
Deuten 

Sol Kontaswald, a a ES. ij. 

Yal. Yang, S IM. 
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chen und fatholifchen Gemeinden hat A. Funke!) die Gejamtzahl der 
zen in diefem Staat auf 150 000 berechnet, während man ſonſt meift 
Zahlen nannte. In Ca. Catharina leben etwa 80000, in Parana 

Ir 25000, in Säo Baulo wohl mindeſtens 25000, in Rio de „Janeiro und 
:tw Santo je an 20000. Zählt ınan hierzu die geringeren deutfchen Be: 
‚ngsteile in den andern Staaten, jo ergibt fich al8 Geſamtzahl aller von 
hen Abftammenden: 350 000. Danady würde fich der prozentuelle Anteil 
"entfchen an der Gefamtbevölferung, wenn man für diefe dem Genfus von 
folgt, auf 21/2 ”/o jtellen; in anbetracht der ftarfen Bevölferungszunahme 
end der lebten 15 Jahre ift er gegenwärtig in Wirklichleit wohl noch) 
ner. Man darf aber nicht unterlafjen zu erwähnen, daß von den 1890 
oſamt ermittelten 14 333 915 Gefammteinwohnern neben 4638 495 eigent- 
n Mifchlingen nur 6 302 198 Weiße waren, zu gefchweigen daß auch unter 
als Weiße geltenden Brafilianern viel Halbblut ift. er auch unter den 
‚nden find die Deutfchen feineswegg am zahlreichften; von den etwa 
. Millionen Jtalienern und den rund 800 000 PBortugiefen werden fie, wenn 
3 nicht an wirtfchaftlicher Bedeutung, fo doch an Zahl bei weitem übertroffen. 


Verteilung der Deutfhen nah den Staaten.‘) 


‚ Gefamtbevölferung | Ungefähre Zahl | 0. 


Staat ! Zählung der Teutichen der Gefamt: 
| vom 31. XII. 1890 (Schätzung ca. 1902): bevölterung? 





ıL.——_ .. a — . 


| 
| 
tw Grande do Sul. . . . 897 455 | 150 000 15 
| 
[ 
) 


Santa Watharına . on 283 769 80 000 20 
„aranü . .. 249 491 25 000 6-7 
zao Paulo nnd 1 384 753 20 000 - 30 000 1 
Hio de Janeiro nn 876 884 20 000 1-2 
(FBpirito Santo . . . 135 997 20 000 10 
Minas Series. . | 3 184 099 5 000 0,1 
Nebrige Staaten nebit dem ı 

Rundesdiftrift . 7321 467 ca. 15 000 — 

14 333 915 350 000 2 


' Sahl und Stellung der Teutfchen in Rio Grande do Sul, in Beutfche Erde I, 
SE Bgl auch Königswald, a. a. ©. ©. 40, der fchon 1848 die gleiche Zahl nannte. — 
Unbedingt ficher it aber auch diefe Berechnung nicht. C. v. Koferig ſchätzte ſchon 
IS auf RO FT Dich. Kol. in HR. Orande d. S. Hrsg. v. Gentralverein f. Dandels- 
geogr '‘, Yange 1885 auf 12000. 

? (Fs fei geitattet, hier auch einige der wicdhtigften Schäßungen zufammenzuftellen, 
um augleich einen, wenn auch nur unficheren, Begriff vom Wachsſtum der Deutichen Be; 
vollerung zu geben. 


Schätungen nah Taufenden. 





3öller Zange | Santeatı vanghans 











Dilthey 
Provinz bezw. Staat. 
1880 1885 1885 ı 1899 1905 

— — — — — — —— 
Rio Grande do Zul 70 oo : 10 100 200 
SS. Catharing 30- -40 60 | 40 70 100 
Rarana 5—6 5 | -_ 20 
©. Paulo 7 9 | 20 25 
Minas Ger'es u 3 - — 5 
Nordſtaaten 8 — — 50 


2 Aus den Geſamtzahlen für 180 berechnet, mit Rückſicht auf die ſeitdem er 
te Bevölferungssunahme 
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evangelifhen und fatholifhen Gemeinden hat U. Yunfe’, die Gefamtzahl der 
Teutichen in diefem Staat auf 150000 berechnet, während man fonft meift 
höhere Zahlen nannte. In Ca. Catharina leben etwa 80000, in Parana 
ungefähr 25000, in Säo Paulo wohl mindeftens 25000, in Rio de „Janeiro und 
Espirito Santo je an 20 000. Zählt man hierzu die geringeren deutjchen Bes 
völferungsteile in den andern Staaten, jo ergibt ſich als Gefamtzahl aller von 
Deutſchen Abjtammenden: 350 000. Danady würde fich der prozentuelle Anteil 
der Deutfchen an der Geſamtbevölkerung, wenn man für diefe dem Cenſus von 
1590 folgt, auf 2'/2 °/o ftellen; in anbetradht der ftarfen Bevölferungszunahme 
während der legten 15 Jahre ift er gegenwärtig in Wirklichleit wohl noch 
geringer. Man darf aber nicht unterlaffen zu erwähnen, daß von den 1890 
insgejamt ermittelten 14 333 915 Gejammteinwohnern neben 4638 495 eigent- 
lihen Mifchlingen nur 6 302 198 Weiße waren, zu geiämeigen daB auch unter 
den als Weiße geltenden Brafilianern viel Halbblut if. Aber auch unter den 
Fremden find die Deutfchen feineswegg am zahlreichften; von den etwa 
1,4 Millionen talienern und den rund 800 000 Portugiefen werden fie, wenn 
auch nicht an wirtichaftlicher Bedeutung, fo doch an Baht bei weitem übertroffen. 


Verteilung der Deutfhen nad den Staaten.?) 








| Geſamtbevölkerung | Ungefähre Zahl F 
Staat Zählung | der Deutfchen der Gefamt: 
| vom 31. XII. 1890 GEchatung ca. 0) bevölterung °' 
I en en mm — Zune u — _. - 
io (Srande do Sul. | 897 455 150 000 15 
Santa Katharina . 2 283 769 80 000 20 
‘Laranı a 249 491 25 000 6-—-7 
Sao Paulo nn i 1 384 753 | 20 000--30 000 1 
Hio de \aneiro . . 2.0... 876 884 20 000 1—2 
Espirito Santo . . . | 135 997 20 000 10 
Minas Geries. . | 3 184 099 | 5 000 0,1 
Mebrige Staaten mebit dem 
Nundesdiftrift . . 7321 467 ca. 15 000 — 





14333 915 350 000 2 


ZJahl und Stellung der Deutſchen in Rio Grande do Sul, in Deutſche Erde l, 
Ev Vgl auch Königswald, a. a. ©. S. 4, der fhon 1898 Die gleiche Jahl nannte. — 
Unbedingt ficher iſt aber auch diefe Berechnung nicht. C. v. Koferig ſchätzte ſchon 
IS auf OO FT dtſch. Kol. in. Brande d. S. Hrsg. v. Ventralverein f. Dandels- 
geogr ', Yange 1885 auf 12000. 

? Es fei geitattet, bier auch einige der wichtigften —— zuſammenzuſtellen, 
um zugleich einen, wenn auch nur unſicheren, Begriff vom Wachsſtum der deutſchen Bes 
volferung zu geben. 


Schägungen nah Taufenden. 





‘ 


f | 
. | 
Dilthe öller Yange Canſtatt Langhans 
Provinz bezw. Staat hey | 3 8 | ob 





1880 ' 1885 . 1885 | 1899. 1905 
[ 

Rio Grande do Zul 70 90 | 102 100 200 
S. Catharina 30--40 : 60 40 70 100 
Laranı 5— 6 5 — 20 
z Baulo 7 9 - 20 25 
Minas Ger'es — 3 — — 5 
Norditauten — 8 — — [50] 


Aus den Geſamtzahlen für 1830 berechnet, mit Nüdficht auf die ſeitdem er- 
ſolate Vevolkerungszunahme 
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evangelifchen und fatholifhen Gemeinden hat A. Funke!) die Gefamtzahl der 
Teutichen in dieſem Staat auf 150 000 berechnet, während man fonft meift 
höhere Zahlen nannte. In Sa. Catharina leben etwa 80000, in Parana 
ungefähr 25000, in Sao Paulo wohl mindeitens 25000, in Rio de ‚Janeiro und 
Eapirito Santo je an 20000. Zählt ınan hierzu die geringeren deutjchen Be: 
völferungsteile in den andern Staaten, jo ergibt ſich als Gefamtzahl aller von 
Teutihen Abjtammenden: 350 000. Danad) würde fich der prozentuelle Anteil 
der Deutjchen an der Gejamtbevölferung, wenn man für diefe dem Cenfus von 
1590 folgt, auf 2'/2 °/o ftellen; in anbetradht der ftarfen Bevölkerungszunahme 
während der le&ten 15 Jahre ift er gegenwärtig in Wirklichkeit wohl noch 
geringer. Man darf aber nicht unterlafen zu erwähnen, daß von den 1890 
insgejamt ermittelten 14 333 915 Gejammteinwohnern neben 4638 495 eigent- 
lichen Mifchlingen nur 6 302 198 Weiße waren, zu gefchweigen daß auch unter 
den als Weiße geltenden Brafilianern viel Halbblut if. Aber auch unter den 
‚sremden find die Deutfchen keineswegs am zahlreichften; von den etwa 
1,4 Millionen „Stalienern und den rund 800 000 Portugiefen werden fie, wenn 
auch nicht an wirtjchaftlicher Bedeutung, fo doch an Baht bei weitem übertroffen. 


Verteilung der Deutfchen nad den Staaten.?) 





Sefamtbevöllerung | Ungefähre Zahl | vr 
Staat Zählung ber Teutfhen | der Gefamt: 
vom 31. XII. 1890 GSchatzung ca. 1902): bevölterung’' 

Bu — A 


| 

Hio Grande do Sul. . . . 897 455 | 150 000 15 
Santa Catharin 0. 283 769 | 80 000 20 
‘Laranıa 249 491 25 000 6--7 
Sao Paulo nn 1 384 753 20 000 - 30 000 1 
Rio de Naneiro . . 2.0... 876 884 20 000 1-2 
Espirito Santo . . . | 135 997 20 000 10 
Minag Series. . iä 3 184 099 i 5 000 0,1 
lebrige Staaten nebit dem 

Nundesdiftrift . . 7321 467 ca. 15 000 — 





14 333 915 350 000 | 2 


 Sabl und Stellung der Teutichen in Rio Grande do Sul, in Deutſche Erde l, 
= gl audh Königswald, a. a. D. ©. 40, der fchon 1848 die gleiche Zahl nannte. — 
Unbedingt sicher it aber auch dieſe Berechnung nit. C. v. Koferig fchäste ſchon 
IST auf VO FT. dich. Kol. in A. Grande d. 6. Hrög. v. Gentralverein f. Dandels- 
geogr ı, Yange 185 auf 1Ir2 U00. 

»Es ſei geitattet, hier auch einige der wichtigften Schäßungen zufammenzuftellen, 
um augleich einen, wenn auch nur unficheren, Beariff vom Wachstum der deutichen Bes 
völlerung zu geben. 


Schäßungen nah Taufenden. 





Diltdey | yöller Yange Canſtatt Langhans 
Lrovinz bezw Staat. hey | 3 Ä 8 f ob 








1880 : 18855 ' 1885 1899 1905 
— — — 

Mio Grande do Zul 70 o Io 100 200 
5. Catharing 30- -40 60 40 70 100 
Laranı . 5-6 5 — 20 
SVPVaulo 7 9 20 25 
Minas Gerꝰſes — 3 — — 5 
Norditaaten 8 — — 10 


Aus Den Geſamtzahlen für 18 berechnet, mit Rückicht auf die ſeitdem er— 
toiale Verolkerungszunahme 
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Ebenfo tragen die Sitten und Gebräuche und in bejonders marfanter 
Weiſe die gejelligen Vergnügungen, wie wir fpäter genauer jehen werden, 
unverfennbar deutſches Gepräge; in den Gewohnheiten des täglichen Lebens tritt 
al3 fremdartig nur hervor die durch die natürlichen Verhältniffe, vor allem die 
großen Entfernungen, gebotene Gewöhnung and Reiten, das bei beiden Ge- 
fchlechtern, bei alt und jung eine gleich große Rolle fpielt. 

Die deutiche Reichsangehörigkeit haben die meiften der Koloniften freilich 
tängft verloren, in der Regel einfach aus dem Grunde, weil ihnen die Erfüllung 
der erforderlichen yormalität, die Wiederholung der Eintragung in die Konfulats: 
lüften von zehn zu zehn Fahren, äußerlich unmöglich war. Diele haben infolge: 
defjen lange Zeit gar feine Staatszugehörigkeit beſeſſen; denn brafilianifche Staats» 
bürger find die Koloniften erjt geworden, als — e8 war eine der erften Maß: 
regeln der Republik — alle am 15. November 1889 im Staate ammwefenden 
sremden, joweit fie nicht ausdrüdlich Einfpruch erhoben, ohne weiteres dazu erklärt 
wurden. Bei einer ruhigen Betrachtung der Sadjlage kann es wohl nur als das 
gegebene und gefunde erjcheinen, daß diejenigen deutfchen Bauern, die nun ein: 
mal bier eine neue Heimat gefunden haben und an eine Rückkehr nad) Deutid;- 
fand nicht denken, auch polittich mit dem Lande, das fie aufgenommen bat, ver: 
wachſen, jtaatSbürgerliche Rechte nicht nur erwerben, fondern auch ausüben. 

Wir berühren damit zwei Fragen, die auf engfte miteinander zufammen: 
hängen und darıım gemeinfam erörtert werden müfjen, die Frage nach der Stellung 
des Deutſchtums im Staate und die nad jeinem Verhältnis zum Brafilianer: 
tum. Das entfcheidende Moment liegt dabei in der Geftaltung der Verfaffungs: 
entwiclung des Staated: die Ummandlung des Staiferreichs zur Republik fcheint 
auch einen Wechſel in der Stimmung der Lufobrafilianer den Fremden, ins: 
beiondere den Deutichen gegenüber, hervorgerufen zu haben: zur Zeit des Kaifer: 
veichs Sollen fie, wie genaue Kenner der Verhältniffe übereinftimmend verfichern, 
diejen weit freundlicher gegenübergeftanden haben, al3 in der Gegenwart, für die 
ein Fall wie der des Lehrers Roth in gewiſſem Sinne doch wohl von ſympto— 
matiſcher Bedeutung ift. Obwohl e8 auch vor 1889 an nativiftifchen Regungen 
nicht gefehlt bat, jo fürcdhtete man früher doch im allgemeinen von den 
Fremden nichts, weil ihnen die Beſchränkung ihrer ftaatsbürgerlichen Rechte 
zu nennensmwerter politifcher Betätigung nicht einmal die Möglichkeit bot. Nachdem 
aber mit der Aufrichtung der Nepublif die Eingewanderten durch den eben er: 
wähnten Akt den Einheimtfchen verfaſſungsmäßig gleichgeftellt worden find, wird 
die Exiſtenz der deutichen Anfiedlungen mit auffallender Nervofität und mit einem 
Argwohn betrachtet, der um fo fchwerer zu vertreiben ift, al8 er von anderer 
Seite gefliſſentlich genährt wird. 

Es iſt zwar ın der Hauptjache nur die nativiftifche Preſſe, die das Schreck⸗ 
aeipenjt der „dDeutichen Gefahr” unabläffig im Munde führt und der deutjchen 
‘Regierung folontalpolitiihe Abfichten auf Südbrafilien unterfchiebt. Aber ver: 
ſchiedene Maßregelii, wie vor allem die Gründung unentgeltlicher deuticher 
Ktonfurrenzichulen, deuten darauf hin, daß auch den leitenden Stellen die Ver- 
Ichmelzung der deutichen Stedlungsbevölferung mit der brafilianifchen Nationalität 
wünschenswert ericheint. Dies Beftreben iſt felbit vom Standpunkt der Staats» 
raiſon aus, dem wir jeine Berechtigung abzuiprechen weit entfernt find, nicht 
binlanalich zu erflären: denn nach den bisherigen Erfahrungen, denen gegen» 
über ſich ein Mann wie der veritorbene Präfident des Staates Rio Grande, 
Dr Julio de Wattilhos, nicht unbelehrbar erwies, bat der Staat von der 
Regſamkeit und Rührigkeit der Deutichen einen größeren materiellen Nutzen zu 
erwarten als von der Läſſigkeit und Untätigkeit der Einheimifchen. 

Nor allem aber haben die eingewanderten Teutichen jelbit niemals zu dem 
Mißtrauen, das man ihnen entgegenbringt, Anlaß gegeben. Sie jind allezeit 
rubiae und friedfertige Bürger geweſen und als pünftliche Steuerzahler ihren 
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Evangeliſche Gemeinden. ') 


Bejonders gilt das eben gefagte für die Gemeindeverhältniffe der Evan- 
geliichen, während die Katholiken immer an der feften Organijation ihrer Kirche 
und der planmäßigen Tätigkeit der Mönchsorden einen gewifjen Rückhalt bejefjen 
haben. Jenen war e3 allezeit felbft überlaffen, ihre kirchlichen Angelegenheiten 
zu regeln, zumal die Regierung fi) um dergleichen nicht fümmerte. Da nun die 
Kleinen &emeinden nicht die Mittel aufzubringen vermochten, um ftudierte 
Theologen anftellen zu können, und abgejehen davon auch die Gelegenheit fehlte, 
ſolche zu beichaffen, find in zahlreichen Gemeinden Perfönlichkeiten zu Seelforgern 
„gemacht” worden, denen es an jeder theologifchen Vorbildung, vielfah an 
geiftiger Bildung überhaupt und oft genug auch an der moralifchen Qualifikation 
gebrah. Die „PBfeudopfarrer”, wie man fie genannt bat und wie fie noch 
heute überall in den Kolonien anzutreffen find, vefrutieren fi) aus den ver- 
fchiedenartigften Elementen: meift find e8 Leute, die in der Heimat auf irgend- 
eine Art Schiffbruch gelitten haben: frühere Offiziere, FJournaliften, Raufleute, 
Handwerfer ufmw., Abenteurer, die auch in Brafilien feine berufliche Beichäftigung 
finden und fchließlich eine Stelle als Pfarrer oder Lehrer annehmen, um vor 
dem gänzlichen Untergang bewahrt zu bleiben. Zwar foll e8 nicht verfchwiegen 
werden, daß es auch an guten Elementen unter diefen Pfeudopfarrern, bie fi 
vielfach als redliche Laienprediger, häufiger noch als brauchbare Lehrer 
bewährt haben, nicht fehlt; im ganzen aber hat die Inſtitution doch, weil fie vielen 
moralijch durchaus unterwertigen Perſonen den Eingang in den geiftlichen Stand 
ermöglichte, nicht nur diejen, ſondern das religiöfe Leben der Evangelischen über- 
haupt aufs nachhaltigfte gefchädigt. Seit einiger Zeit ift fie jedoch merklich im 
Rückgange begriffen; immer mehr werden die Pfeudopfarrer von den Geiftlichen 
dev Barmer und Bremer Miſſion und neuerdingd auch durch ftudierte Theologen 
zurückgedrängt, wobei freilih die Neigung der Bauern, der billigften Kraft 
allemal den Vorzug zu geben, immer noch binderlich wirkt. Beftändig wächſt 
gegenwärtig die Zahl derjenigen Gemeinden, die mit den um die firchliche Ver: 
joraung der Deutichbrafilianer fchon feit langem verdienten Organijationen in 
Teutichland, der „Evangelifchen Geſellſchaft für die Deutichen in Amerika” zu 
Barmen,*) dem Lutheriſchen Gottesfaften ın Bayern und der LTandesfirche der 
älteren preußifchen Provinzen, in Verbindung treten. Im einzelnen ift die Zuge: 
börigfeit der Gemeinden aus der beigefügten Zabelle zu erjehen; es erübrigt 
nur noch hervorzuheben, daß gerade in den letzten jahren bejonders viel Ge— 
meinden den Anfhluß an die preußifche Landeskirche nachgejucht und erhalten 
haben. Tie Folge davon ift, daß die Zahl der ftudierten Theologen, letzthin 
erheblich) zugenommen hat. In den älteren und bedeutenderen Gemeinden ift 
von jeher die Mirfjamfeit der Geiftlichen eine ſtarke Stüße des Deutichtums 
geweſen. 

Eine feſte Organiſation und lokalen Zuſammenſchluß haben bisher nur die 
Gemeinden in Rio Grande do Sul; hier gehören die meiften, darunter die größten 
md bedeutenditen, einer Synode an, die fih in „Jahre 1901 unter dem Namen 
„Zeutich:evangeliiche Kirche in Rio Grande do Sul” als jelbftändige Landeskirche 
fonititwiert hat:?ı im Bereich diejes Verbandes werden grundfäßlich nur ordinierte 
Geiſtliche angeftellt. Gegenwärtig find unter den 42 Geiftlichen 24 ftudierte 


Bal namentiih Br. Styfinsli, Tie deutfch evangelifche Kirche und die Pfeudo: 
piarrer in Kto Wrande do Sul, in: Teutſch-Evangeliſch III 190, 6. 113-135; 
JE Heeren pieud für Wilh. Haarmann), Teutfch-evangelifches Yeben in Braſilien. 
veppa Tel 

2An ihrer Monutsichriit „Ter deutſche Anſiedler“ (jegt im +44. Nabrgang) 
undet man zablieiche Berichte über Die Yage der einzelnen, ihr zugehörigen @emeinden. 

Val 19 Ennedalveriammilung der deutſch evangelifchen Kirche in Rio Grande 
do Zulın Zapmanga 21 20 Mat Ir, in: Tiaſporabote. 4. Jahrg. Ir), Wr. 11 
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Evangelifhe Gemeinden. ') 


Bejonders gilt das eben gefagte für die Gemeindeverhältniffe der Evans 
gelischen, während die Katholifen immer an der jeften Organifation ihrer Kirche 
und der planmäßigen Tätigkeit der Mönchsorden einen gewifjfen Rückhalt bejeflen 
haben. jenen war e3 allezeit ſelbſt überlaffen, ihre kirchlichen Angelegenheiten 
zu regeln, zumal die Regierung fi) um dergleichen nicht fümmertee Da nun die 
fleinen Gemeinden nicht die Mittel aufzubringen vermochten, um ftudierte 
Theologen anftellen zu können, und abgefehen davon auch die Gelegenheit fehlte, 
ſolche zu befchaffen, find in zahlreichen Gemeinden Perſönlichkeiten zu Seelforgern 
„gemacht“ worden, denen es an jeder theologischen Vorbildung, vielfadh an 
geistiger Bildung überhaupt und oft genug auch an der moralifhen Qualıfilation 
gebrad. Die „Pfeudopfarrer”, wie man fie genannt hat und wie fie nod) 
heute überall in den Kolonien anzutreffen find, vefrutieren ſich aus den ver: 
fchiedenartigften Elementen: meift find es Leute, die in der Heimat auf irgend- 
eine Art Schiffbruch gelitten haben: frühere Offiziere, Journaliſten, Kaufleute, 
Handwerker uſw., Abenteurer, die auch in Brafilien feine berufliche Beichäftigung 
finden und jchließlich eine Stelle ald Pfarrer oder Lehrer annehmen, um vor 
dem gänzlichen Untergang bewahrt zu bleiben. Zwar ſoll e8 nicht verfchwiegen 
werden, daß es auch an guten Elementen unter diefen Pjeudopfarrern, die * 
vielfach als redliche Laienprediger, häufiger noch als brauchbare Lehrer 
bewährt haben, nicht fehlt; im ganzen aber hat die Inſtitution doch, weil fie vielen 
moraliſch durchaus unterwertigen Perſonen den Eingang in den geiftlichen Stand 
ermöglichte, nicht nur diejen, jondern das religiöfe Neben der Evangelifchen über- 
haupt aufs nachhaltigfte gefhädigt. Seit einiger Zeit ift fie jedoch merklich im 
Rückgange begriffen; immer mehr werden die Beudopfarrer von den Geiftlichen 
der Barmer und Bremer Miffion und neuerdings auch durch ftudierte Theologen 
zurüctgedrängt, wobei freili die Neigung der Bauern, der billigften Kraft 
allemal den Vorzug zu geben, immer noch hinderlich wirkt. Beftändig wächſt 
gegenmärtig die Zahl derjenigen Gemeinden, die mit den um die firchliche Ver: 
ſorgung der Deutichbrafilianer ſchon feit langem verdienten Organijationen in 
Tentichland, der „Evangelifhen Geſellſchaft für die Deutichen in Amerika” zu 
Barmen,*) dem Lutherifchen Gottesfaften in Bayern und der Landeskirche der 
älteren preußifchen Provinzen, in Verbindung treten. Im einzelnen ift die Zuges 
hörigfeit der Gemeinden aus der beigefügten Tabelle zu erjehen; es erübrigt 
nur noch hervorzuheben, daß gerade in den lebten Jahren bejonders viel Ge— 
meinden den Anschluß an die preußifche Landeskirche nachgeſucht und erhalten 
haben. Tie Folge davon ift, daß die Zahl der ftudierten Theologen, letzthin 
erheblich; zugenommen hat. Im den älteren und bedeutenderen Gemeinden ift 
von jeher die Wirkſamkeit der Beiftlichen eine ftarfe Stütze des Deutichtums 
geweſen. 

Eine feſte Organiſation und lokalen Zuſammenſchluß haben bisher nur die 
Gemeinden in Rio Grande do Sul; hier gehören die meiſten, darunter die größten 
und bedeutenditen, einer Synode an, die fi in „Jahre 1901 unter dem Namen 
„Seutic:evangelifche Kirche in Rio Grande do Sul” als jelbftändige Landeskirche 
konſtituiert hat:“ im Bereich diejes Verbandes werden grundfäßlich nur ordinierte 
Geiſtliche angeftellt. &egenwärtig find unter den 42 Geiftlichen 24 ftudierte 


Val namenilich Br. Sıyfınali, Tie Deutfch evangeliiche Kirche und die Pfeudo; 
piarrer in No Grande do Eul, in: Teutſch-Evangeliſch III 10h, S. 113-128: 
IX Deeren pleud. für Wilh. Haarmann), Teutfch:evangelifches Yeben in BBraiilien. 
Leipzig 1 mL. 

2In ihrer Monatsichriit „Ter Deutiche Aniiedler“ ıjegt im 44. Nabrgang‘ 
undet man zahlreiche Berichte über Die vVage der einzelnen, ihr zugehörigen @emeinden. 

Val 19 Sunodalveriſammlung der dDeutfch evangelifchen Ricche in Rio Grande 
do Zul in Zapmranga 71 20 Mar Ir, in: Tiafporabote, 4. Jahrg 19a), Ar. 11 
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Theologen — von zwei Ausnahmen abgefehen, find fie alle erft innerhalb der legten 
13 Jahren in ihre Stellungen gelommen —, während die übrigen 18 ihre Aus- 
bildung in Miffionshäufern erhalten haben, und zwar 7 in Bafel, 8 in Barmen, 
2 ın Bredlum und einer in Berlin. 

Nicht geringe Schwierigkeiten und Kämpfe find den Evangelifhen auch aus 
dem Bordringen der Sektierer erwadjjen: die Sabbatianer und Adventiſten und 
nicht zum wenigften die Geiftlichen der Mifjouri-Synode rufen, indem fie den 
unierten Kirchen die Rechtgläubigfeit ausdrüdlich abiprechen, überall, wo fie 
ihren Fuß binfegen, Spaltung und Unfrieden hervor.') 


Tabelle der deutfchen evangeliihen Gemeinden. 


(Für Rio Grande do Sul iſt zugrunde gelegt eine tabellarifche Ueberficht in: Der beutfche 
Anftedler, 43. Jahrg. (1151, S. 29 (April:Heft), die zwar nicht unbedingte Vollftändigleit 
und Zuverläffigfeit in allen Einzelheiten beaniprucht, aber doch die befte, gegenwärtig 
erreichbare ift., Zu diefem Teil der Tabelle ijt zu bemerken, daß diejenigen Gemeinden, 
die der Niograndenjer Synode nicht angehören — auch bei einigen andern ijt bie 
Zugehörigkeit nicht ganz zweifelsfrei — nidht in die Numerierung aufgenommen und 
zudem noch durch ein * fenntlich gemacht find. — Yür die übrigen Staaten folgen wir 
wieder der befannten Zufammenftellung von M. Urban in: Teutfch-Evangelifch IL, 
©. 126—129; hinfichtlich bieier Staaten gibt aljo die Tabelle den Stand des Jahres 1902 
wieder, während die Erhebungen über die Riograndenfer Synode aus dem Beginn bed 
Jahres 15 jtammen. — Abkürzungen: Preuß. L.⸗K. — Landeskirche der älteren 
Provinzen der Preußifchen Monarchie; (Preuß. 4.8.) bedeutet, daß nur der Geiltliche zur 
‘Kreußifchen Landeskirche gehört; Ev. Gef. Am. — Evangelifche Gefellihaft für die pro: 
teftantiichen Deutfchen in Amerika zu Barmen; Kgl. Sächſ. 2... — Landeskirche des 
Königreichs Sachſen; G.eK. Bayern — Gotteskaſten in Bayern.) 


a) Rio Grande do Sul. (1905.) 








Grün⸗ Anſchluß an 





5 | 
en z 
* Gemeinde He Familien dungs⸗ | die Preußifche 
8 platgeꝰ jahr | Landeskirche 
| — — —— 
Rio Grande 1 130 1899  ı in Vorbereitung 
1 : Xelotas 1 ı28) , 1889,99 8. 6. 1903 
2 ı Säo Tomingo 1 400 : 1901 | beantragt 
3 Santa Helena 1 — 100o0 — 
4 : Arroiv do Padre. 1 31 1902 . u. 
5 Quevedos. . 1 190 1903 
6 ' Billa Sio Yourenco . 1 26 1903 _- 
7 . Baräio do Triumpbo . 5; 15 1895 in Vorbereitung 
Porto Alegre® . . . 2.20.20. 1-1 560 1865,92 Ä — 
8 Säoteopoldo mit Yomba Grande 2 | 470 1824.64 6. 2. 1905 
9 Hamburger Berg’ 3 325 1827/90 : 18.6. 1903 
10 Sapyranga -» » 2 > 2 22. 3 300 1876 — 
11 Santa Maria do Mundo Novo. 2-1 314 1860/00 — 
12 Taquara ... 33 420 1871,94 _ — 


ı) Die Entſtehung der ſogenannten „Mucker“-Sekte, deren Treiben, ein ſeltſames 
Gemiſch von Ausſchweifung, Roheit und Grauſamkeit, nur mit blutiger Gewalt unter⸗ 
drückt werden konnte, war eine ganz vorübergehende Krankheitserſcheinung. Bgl. 
U. Funke, Die Muder, in: Beitfchr. f. Rolonialpolitif, Kolonialredht ufw., 5. Jahrg. 
(INMi, S 255-209. 

2 Bal. auh M. Urban in: Teutich-Kvangelifh IV 1051, S. 1:2. 

*, In Diefer Kolumne find teilweife die regelmäßig bedienten Piarrgemeinden von 
den Außenplägen, an denen nur ein- bis jechdmal im Jahre gepredigt wird, unterjchieben 
worden. 

*) Hier beiteht ein evangelifches Tüchter-Penfionat „Evangeliiches Stift“, in dem 
die Unterrichtsiprachen deutfch und portugieliich find. 
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Zabelle der deutfchen evangelifchen Gemeinden. 

















— Gemeinde Yamilien | dungs⸗ | die Preußifche 
S pläge 
E | jahr Landeskirche 
18 |: Tres Forquilhas . . 1+2 190 
14 | Erleang do Sul, frü er Greciuma* 1+7 110 
15 | Baumfchneiz(Säo Our aaa | 
Jrmäod) . . ee 3 | 240 1855 27. 4. 1904 
16 || Picada 48 . | 3+1 , 350 | 1835/65 = 
17 | Weufchneiz ‚Nova Linha) 2 : 290 1856,68 — 
18 Nova a, ee a 3460 1860/97 — 
191 s | 138 | 1870/96 beantragt 
= Forromeeco RP: 1871 — 
21 | Alfredo (&haves 1+2 145 1895 — 
22 | Sin Sebaſtiao do Gaby. 3° 200 1868/82 — 
23 | Montenegro . | ge 150 1864.75 — 
24 Neu Frankreich "oder. zinha dos | 
Drocdiers . l+2 215 1869,91 — 
Pella und Vethanien. 1892 | = 
25 Teutonia . . 1873 — 
26 | Yageado | 4 | 125 1900 8. 6. 1903 
27. Gonvento3 3 I 170 1887 | in Vorbereitung 
28 . Benancıo Ayres 7 150 1884 | 8. 6. 1903 
29, Santa Grus . 1+3 425 1862 13. 1. 1904 
30 Mio Pardinho 3 400 1866 — 
31 ' Billa Thereſa | 1+3 250 | 1870/86 = 
32  Ferraz 1 185 1868/03 24. 7. 1904 
33 | Nilla Sermania, I. Tiafporabegirt 1+4 — 1904 — 
34 Agudo. 1+5 415 1862/94 — 
38Paraiſo 1+3 350 1865/94 — 
36 S. Maria da Bocca do Monte. 2+1 110 | 1882 — 
ST Nuby Grande . . ' 1+3 138 | 1885 : 30.1.1905 
38 , Zeriv Pellado, 11. „Diafporabeirt 7 120 1904 — 
Neu Nürttemberg* . i | 1 100 1902 = 
39 <unodalfchule Zanta Cruz — — u | — 
40 Sapyranga 7) a — — — -- 
a Wlan, ash 2 ar. — — — — 
b) Santa Catharina. 
Seelenzahl Gründungs⸗ Verbindung 
Gemeinde ne 
"ca. 1902 | jahr mit der Heimat 
| — — — — 
Thereſopolis IJabell... .. . dd — 1870 Erv. Geſ. Am. 
Rlumenau ee 7400 1857 (Preuß. v.:R.) 
Zip Luiz Brusgue RER ER OA — 1886 — 
Badenrfurt . ee ne FE — 1883 Preuß. 2.8’) 
Jomnville: 1. evangeliſche Gemeinde . — 1851 Preuß. L. K. 
2. koni. lutheriſche Gem. 1899 GiK. Bayern 
Suenlahe] 1. evangeliiche Gemeinde .- 1882 treuß. 4.8. 
. fonf. urbestjge Pin — 1899 K. Bayern 
Zu Bento ö 1051 1889 be3ı0.1899 Treuß. Zi 
Brudertbal Atapocu ————— — — GR. Bayern 
Eresciuma Cocal 120 1902 (Fo. Geſ. Um 
gl DM. Datinger, '. Jahresbericht über Pella und Bethanien, in: Ter 
Deutiche Anttedler, 15. Sabre. (Juli I). 
Thdies cine andere Wemeinde iſt, als die unter Wr. 10 genannte, gebt aus 
unſerer C.uelle nicht beivor. 


Seit hieet tmuber zur Ev. Wei. Am. 
Tie Kerbindung mit dem preuß Oberkirchenrat ift geldit. 
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: Seelenzahl 
ca. 1902 


Verbindung 
mit der Heimat 










Gründung?: 


Gemeinde 
jahr 


a 

Florianopolis (früher: Defterro) | ca. 250 — Ev. . Am. 
Stoupava (luther. Konf). - . . . — 1902 G.⸗K. Bayern 
Palmenhof (Hammonia) . _ 1902 — 
Prdreira (uther. Konf.) . — 1901 G.⸗K. Bayern 

imbo . . en 1000 1898 Preuß. 2.:$8. f. 1905 
Andayal . en — 1890 reuß. 2. 

umboldt — 1898 

c) PBarana. 
Guritiba: 1. deutfchevangel. -. . . 1 1872 reuß. 2.8. 
2. luther. sonf. ef 4000 1900 | ö K. Bayern 
Punta Groffa. . - en — 9. 6. 1878 
Gum 2 2 on _ 1895 _ 
Gate >: 2 2 nt 600 1901 | G.⸗K. Bayern 
Lapa . en 400 | — — 
Rio Negro. > 2 on 1000 1889 | — 
Bella ta en — — — 
d) Säo Paulo. 

Pires de Kimeta . . 2 2 20. 1500 1874 Baſel 
São Ver do Rio Glaro . — 1869 beʒzw. 1877 — L.⸗K. 
Saäo Paulo . . rn — — Preuß. L.⸗K. 
Campinas en — — Baſel 


Die folgenden Gemeinden ſind ſämtlich an die preußiſche Landeskirche 
angeſchloſſen. 


Seelenzahl | Gründungs- Jahr des An- 





Gemeinde | ihluffesandiepreuß. 
. 1902 
ca | Jahr vandedtirche 
e) Rio de Janeiro. 
Rio de Janeireeee... 800 1827 1902 
RetropoliS . . 2 2 2 2 ne. 2500 1870 | 1902 
f) Eipirito Santo. 
Campinho de S. Joabet rn 1800 1847 Ä 1902 
Californien . . nn 1300 1873 | 1902 
Santa Leopoldina Lo 222.0. 1200°) | 1864 1903 
I. 2.2220. 60005; i 1882 1895 
io João de Betropolis?) . . . . 320 | 1900 — 
g) Minas Geräes. 
Iheophilo Ditoni‘) en 900 1862 — 
Mucury . .. nn — — — 
Juiz da dor en 5—600°) 1887 | 1902 


) So darf man wohl nad) den Angaben im Adreßbuch, f. u. ſchätzen. 

’) Nur der Beijtliche gehört zur preuß. Landeskirche. 

Bl. die Angaben im Adreßbuch; Urban, a. a. O., zählt in S. Leopoldina I: 
10-0, in S. veopoldina II: 5150, in Juiz da Forä: 800 Seelen. 


A 
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Deutſch-katholiſche Seelforge. 


Die katholischen Deutjchen find zunächit ähnlich wie die evangelischen auf 
ſich ſelbſt angewieſen geweſen; doch ift ihnen bald die ftraffere Organifation der 
Kirche und die planmäßige Tätigkeit der Mönchsorden zugute gelommen. Es 
wird verfichert, daß ſich die Fatholifchen Geiſtlichen, namentlich die Franziskaner, 
um die Erhaltung deutfcher Sprache und Kultur außerordentliche Verdienfte er: 
worben haben.') Auch für die Hebung der wirtjchaftlichen Lage der Koloniften 
find die deutichen Priefter andauernd mit Erfolg tätig. 


Im Staate Rio Grande do Sul beftehen deutfche fatholiiche Pfarreien 
gegenwärtig an folgenden Orten:?) Säo Xeopoldo, Novo Hamburgo, Taquara 
dv Mundo Novo, S. Miguel dos Dois Irmäos, Bom Jardim, & oje do 
Hortencio (von hier aus wird auch Nova Petropolis paftoriert), S. Sebaftiäo 
do Cahy, S. Ignacio do Feliz, Bom Principio, Säo Salvador, S. João do 
Monte Negro, Parecy Novo, Santa Eruz, Venancio Ayres, Lageado, Eitrella, 
Villa Germania, Colon, Santo Angelo, Jjuhy, S. Lourenco Billa, Reſerva, 
‘Belotas, Rio Grande, ©. Pedro d’Alcantara und Porto Alegre (hier etwa 
200 ‚samilien).?) 

Tie Pfarrer find der Mehrzahl nach (im Jahre 1902: 16 von 25) Patres 
der Geſellſchaft Jeſu und unterftehen dem in Porto Alegre refidierenden Biſchof. 
Tie Jeſuiten unterhalten auch; mehrere dankt der ihmen zu Gebote ftehenden 
reichlichen Mittel aufs bejte ausgeftattete, vorzügliche Erziehungsanftalten, und 
zwar in S. Yeopoldo, S. Cruz, Pelotas und Rio Grande. Das große Jeſuitenkolleg 
in S. Leopoldo erfreut fich eines um jo ftärferen Zulaufes, als feinen Zöglingen, 
die die Abgangsprüfung beftehen, die Berechtigung zum Beſuch der Akademien 
in Borto Alegre, Rio, S. Paulo, Bahia und Pernambuco und damit zum Eintritt 
in den Staatsdienft erteilt worden iſt — ein Vorrecht, deſſen fich feine andere 
deutjche oder fremdipradige Schule zu rühmen weiß. 


Aus den übrigen Staaten find uns nocd folgende katholiſche Gemeinden 
befannt gemworden:*) in S. Catharina: Soinville, S. Bento und Brusque; in 
Rio de Janeiro: Petropolis; in Efpirito Santo: S. Leopoldina I und 
S. „jabel; in Minas Geräes: Juiz da Fora, wo auch deutſche Catharina: 
Scheitern und Steyler Miſſionare wirken.) 

Mit den Gemeinden ftehen, ebenfo mie bei den Evangeliichen, meiſt 
Schulen in Berbindung. 


Im übrigen erfolgt die kirchliche Verforgung der Katholiken durch die 
„Sächſiſche sranzisfaner: Provinz vom heiligen Kreuz”,*) die im Jahre 
1891 in Südbraftlien zunächſt ausschließlich für diefen Zweck eine Miifton 
aründete, jpäter aber ihre Wirkſamkeit auch auf Nordbrafilien und auf die 
andern Europäer ſowie die Brafilianer ausdehnte.e Ende des „jahres 1904 
wirkten in diefer Miſſion 283 deutfche Franziskaner teils als Priefter und Kleriker, 
teils als Yatenbrüder. Miflionsftationen werden zur Zeit unterhalten an folgenden 
IS Orten: Blumenau, Yages, Petropolis, Rodeio, Curitiba, Rio de ‚Janeiro, 
Santo Amaro, Gaſpar, Quiſſaman, Palmas, Praia comprida (vereinigt zu einem 


' al. Verbandlungen des Teutfchen Roloniallongrefies 1106. Berlin 106, ©. 792; 
man begegnet aber ın der Yiteratur auch ganz anders Elingenden Urteilen, 3. 3. bei 
Hettner, aa U, Funke, Ganitatt, (über Die Deutichen Nefuiten 

*. Nach einem Verzeichnis in Koſerih' Teutichen Rollslatender für Brafilien. 
Jahrg m, = 31 

Funke, a a. = 5 

VBal Das Adreßbuch der Schulen im Il. Teil dieſes Handbuches. 

Bal IE Muller, Teutſche Schulen im Auslande, S. AM. 

Tie folgenden Angaben verdanlen wir einer freundlichen Mitteilung von Herrn 
Provinzial Straußield in Tuſſeldorf 
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werden außerden hervorgerufen durch Regengüffe oder andere Naturereignifie, 
die bei den großen Entfernungen beſonders binderlich zu werden pflegen. 
An andern Orten, wo die Berhältniffe nicht fo ungünftig liegen, find nicht 
felten Hemmungen ganz anderer Natur eingetreten: einmal war e8 bloßer 
Konkurrenzneid, ein andermal der Gegenſatz zwiſchen Konfeffionsichule und kon⸗ 
fellionslofer Schule, die die Kräfte der Schulintereffenten zerfplitterten. Ber: 
hältnismäßig am höchſten ftehen von den Pikadenſchulen noch diejenigen, in denen 
der Unterricht vom Pfarrer, jelbft wenn diefer ein Pjeudopfarrer ift, erteilt wird. 

Wie mangelhaft immerhin die Schulverhältniffe in den Urmwaldkolonien 
jein mögen, jo wird man doch ftet8 anerkennen müſſen, daß die Koloniften über: 
haupt zur Gründung von Schulen gefchritten find und allen Schwierigkeiten zum 
Troß wenigſtens für die allerelementarfte geiftige Ausbildung ihrer Finder 
Sorge getragen haben. Allerdings fcheinen trogdem viele Abkömmlinge der Einge- 
wanderten leſens- und fchreibensunfundig geblieben zu ſein.) Daß die Koloniften 
in ihren Schulbeftrebungen von der brafilianifchen Regierung niemals unterftüßt 
worden find, ift für die Erhaltung deutfcher Art von ungemeiner Tragweite 
geweſen: die deutichen Bauern fahen fich hier in der Regel nicht wie anderswo 
fo oft in die Verfuchung geführt, die Ausbildung ihrer Kinder billigeren 
Regierungsfchulen zu überlafjen; wo eine ſolche Verfuchung auch in Brafilien an die 
eingewanderten Teutjchen herangetreten ift, find fie ihr nicht jelten erlegen. Denn die 
eifrigen Schulgründungen der Hegierung, in deren Schulen wohl das Franzöſiſche, 
nicht aber das Teutjche einen Pla hat, haben ja zum Teil geradezu den Zweck, die 
dentichen Bevölferungselemente zu entnationalifieren; viel deutlicher noch ift diefe 
Abſicht natürlich mit der Einrichtung derjenigen Konkurrenzanftalten verbunden, 
die ausdrüdlic für die Koloniftenkinder beftimmt find. 

Tod genug, um zu zeigen, mit welchen Schwierigfeiten und welchen Ge- 
fahren das deutſche Echulwejen in Brafilien zu kämpfen batte und noch hat; 
die jingfie Entwidlung hat einen lebhaften Aufſchwung gezeitigt und bemerfens- 
werte Beftrebungen zur Hebung der vielfachen Mißftände hervorgerufen; am 
bedeutendften in diefer Hinficht ift wohl die Begründung von Vereinen deutfcher 
Yehrer gewefen, Verbänden wie fie in Auftrolien und andern Gebieten ſchon 
ſeit längerer Zeit beftehen; die erften Gründungen waren Eonfeifioneller Natur; 
es ſchloſſen ſich zunächſt (26. März 1898) die fatholifchen Lehrer von Rio Grande 
do Zul zu dem „Katholifhen Lehrer: und Erziehungsverein Rio Grande do 
Zul” zuſammen, und drei Jahre fpäter (September 1901) bildete fich das natür- 
liche Supplentent dazu in dem Verein der evangelifchen Lehrer Rio Grande do Guls. 
Eine ähnliche, aber interfonfeflionelle Organıfation ift im Staate Sa. Catharina 
der seit 1900  beftehende „Deutihe Lehrer: und Schulverein der Kolonie 
Alumenau“.?ı Tiefe Vereine arbeiten nicht nur auf eine Beſſerung der mate: 
viellen Yage der Yehrer hin, fie erftreben neben einer allmählichen Reſorm des 
Interrichtsbetriebes vor allem auch eine Erhöhung des moralifchen Anfehens des 
Yehreritandes, und ſie willen, daß es, wenn dies Ziel erreicht werden joll, vor 
allem darauf anfonımt, das weitere Eindringen unlauterer Elemente zu verhindern. 

Ueber die Gejamtzahl der Schulen gibt es natürlich genaue Angaben nidıt: 
man schäßt Te für Mio Grande do Sul auf 700, für ganz PBrafilien auf 
etiva 1000. 

Die meiſten Anftalten find kleine einklaifige Bolksjchulen, mit felten mehr 
als 30 Kindern: gehobene Volksſchulen oder Mittelicyulen beftehen nur in wenigen 

Jun Mecbenichaftsbericht des Vigegouverneurs von Ea. Catharina vom Juni 1108 
pud I u, zen bin einer (Hefamtbevöllerung von 321294 die Zabl der Analphba- 
refın auır Ze ea angegebe 

»RGenauere Angaben ım I. Anhang zum Adreßbuch im zweiten Teil. Bgl. auch 
die Zuſammenſtelluna Bess. Amrhein, Tie deutiche Echule im Auslande. Leipʒig 1:05, 


le. 9 
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falls ſchon gedacht worden. An Orten mit ftarfer deutfcher Bevölkerung find in 
der Regel die Hilfs- und Unterftügungsvereine von der größten praftifchen Be: 
deutung.) 

Auch die großen nationalen Vereine im Deutjchen Reich haben eine Reihe von 
Zmweigvereinen ın Brafilien: Ort3gruppen des Allgemeinen Deutfchen Schulvereins 
gibt es in Caſtro (Parana; gegr. 1876) und Blumenau (gegr. 1900),*) foldye des 
Alldeutichen Verbandes in Porto Alegre,’) Joinville und Blumenau; Verteilungs- 
jtellen des Deutichen Flottenvereins befinden fich in Rio de Janeiro, Defterro, 
Bahia, Säo Felice, Pernambuco, Euritiba, Blumenau und Station Caja (Santa 
Leopoldina). 


VIII. Deutſche Zeitſchriften und Zeitungen. 


Bon den deutjchen Zeitungen erjcheinen täglich nur die „Deutfche Zeitung” 
in Sao Paulo und das „Deutiche Volksblatt“ in Porto Alegre, während die 
übrigen nur ein- bi8 dreimal wöchentlich ausgegeben werden. Die Zahl der 
Abonnenten ift weit geringer als die der wir ichen Leſer und ericheint gering 
im Berhältnis zur Gejamtzahl der Deutſchen. Nur etwa zehn Blätter haben 
eine Auflage von 1000 Stüd, und eine 3000:Auflage wird von feinem Blatt 
erreicht. Die gejamte deutfche Preffe leidet unter dem Mangel eines direkten 
Nachrichtendienites aus Deutichland und Tann aus finanziellen Gründen felbft 
nt den internationalen Zelegraphenbureaus nur felten in Verbindung treten. 
Tie Deutjchen pflegen daher von dem, was in ihrer früheren Heimat vorgeht, 
nur das wichtigſte zu erfahren, zumal in Deutjchland erfcheinende politifche 
Zeitungen jo gut wie gar nicht gehalten werden.*) 


Verzeichnis der deutfchen Zeitungen und Zeitfchriften.‘) 
1. Staat Rio Grande do Huf. 


a) Borto Alegre: Die ältefte deutfche Zeitung in Südamerika überhaupt 
it die im Jahre 1861 gegründete „Deutfche Zeitung”, die jet möchentlich 
zmal erſcheint. Sie hat lange Zeit hindurch eine einflußreiche Rolle gefpielt, 
da fie 17 Jahre lang, von 1864 — 1881, von Karl von Koſeritz, dem bedeutendften 
Publiziſten, den die Deutfchen Brafiliend bisher gehabt haben, vedigiert wurde. 
Im „jahre 1882 wurde Koferig durch einen von feiner Seite nicht verfchuldeten 
Konflikt mit dem Befiger der Zeitung veranlaßt, von der Leitung zurüdzutreten 
und jich ein neues Organ zu jchaffen: ein folches trat ins Leben unter dem Namen 
„Noierig’ Deutſche Zeitung”. (Jetzt dreimal wöchentlich erfcheinend.)‘) — In 
Porto Alegre erjcheinen ferner: „Deutiches Volksblatt”, gegr. 1870, in zwei 
Ausgaben, die eine täglich, die andere wöchentlich; „Rio Srandenfer Vaterland“, 
qear. 1902, wöcentlid 2mal; „Piribus uniti8, Organ des DOefterreich- 
Ungariichen Nerems für Rio Grande do Sul”, gegr. 1899, monatlich einmal 
Dandelsblatt, das vorzugsmeife die Intereſſen der Oeſterreicher-Ungarn in Brafilien 
vertritt und für die Steigerung des öfterreichifch-ungarifchen Exports nad) 


So hat der deutſche Handwerker-Unterſtühungsverein in Quritita, der jest 
60 Diitalieder zäblt, fett feiner Bründung im Sabre 18-4 bereits mehr als R3. 32 100 $ um 
an Unterſtußgungen ausgezahlt Wgl Tas Ede, a.a. ©. 

Die Grundung einiger weiterer Orisgruppen war fchon vor mehreren Jahren 
im Gange, iſt aber bisber nicht erfolgt Bel H. Spieß, aa. C. S 31 

)Von Den Vereinen Vorto Alegres ſeien der Verein „Germania“, der „Gemein 
nützige Deren“ und der „Teutiche Bilisverein“ genannt. Vgl. Königswald,a.a.©. 5.58. 

‘ Dettner.a.a CC. S 15. 

»VBal Teutſche Erde I. 1), 

"ı Kofierigß gab ubrinens auch eine Zeitung in portugielifcher Eprache heraus: die 
„Gäazeta de Porto \esıe, Die jedoch 1554 einging. Vgl. D. Lange, Südbrafllien, 8. 17. 
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3. Staat Parana. 


a) Euritiba'): „Der Beobachter. Unabhängige deutfche Zeitung für 
Brafilien”, gegr. 1899, wöchentl. 2mal; „Der Kompaß* (Organ der fächfifchen 
Tranzisfaner-Miffion. Vgl. oben S. 399), gegr. 1901, wöchentl. 2mal; neuer- 
dings ferner: „Mitteilungen des Teuto-Brafilianifchen landwirtfchaftliden Vereins 
in Curitiba“, vorläufig monatl. 1 mal. 

b) Lapa: „Nadrichten aus Lapa“, gegr. 1901, jährlich Zmal. 


4. Staat São Paulo. 


In Sio Paulo erfcheinen: „Deutiche Zeitung“, gene. 1896, täglich, mit 
Veilagen; „Germania, Allgemeine deutfche Zeitung in Brafilien”, gegr. 1877, 
wöcentlih 3mal: „Deutſch-Braſilianiſche Handelsnachrichten”, monatl. 1 mal.?) 


5. Staat Rio de Janeiro. 


Petropolis: „Nachrichten, Organ für brafilianifch-deutfche Intereſſen“, 
gegr. 1899, monatl. Smal. 


Deutſche Konſulate. 


Bahia (Säo Salvador), (Beruf3-) Konſul, die Staaten Bahia und Sergipe. 
Ceara (Kortaleza), Konful, der Staat Ceara. Curitiba, (Berufs) Konful, der 
Staat Parana. Reſſort: Baranagua, Vize⸗Konſul, das Munizipium Paranagua. 
Tefterro, (Berufs«) Konful, der Staat Santa Catharina. Davon refjortieren: 
1. Blumenau, Konful, das Munizipium von Blumenau; 2. Defterro, Konful, 
Santa Catharina, ausjchlieglid der Konfulatsbezirfe von Blumenau, Itajahy 
und Joinville; 3. Itajahy, Konjul, die Munizipien Brusque und Itajahy; 
4. Joinville, Konſul, die Comarcas von Säo Francisco, Paraty, Soinoille 
und Säo Bento im Staat Santa Catharina; 5. Laguna, Konfular-Agent. — 
Maceio, Vize-Konſul, der Staat Alagoas. Manäaos, Konful, der Staat 
Amazonas. Para, (Berufs:) Bizesftonful, Konjul a. i., der Staat Gräo ori. 
Rernambuco, Konſul, die Staaten Pernambuco, Rio Grande do Norte, 
Parahyba do Norte und Pianhy. Porto Alegre, (Berufs) Konjul mit dem 
Charakter als General:Konful, der Staat Rio Örande do Sul; engerer Amts» 
bezirf: der nördlich des 31. Breitegrades liegende Teil. Reſſort: Rıo Grande 
do Sul, Vize-Konſul, der jüdlich des 31. Breitegrades gelegene Teil des Staates 
Rio Grande dv Sul. — Rio de Janeiro, (Berufs) Konſul, die Hauptftadt, 
die Staaten Rio de „Janeiro, Minas Geräes, Efipirito Santo und Matto Grofio. 
Tavon reffortieren: 1. Cuyaba, Vize-Konful, der Staat Matto Grofjo; 2. Ouro 
Preto, Vize-Konſul, die Provinz Minas Geräeß; 3. Juiz da Fora, Konfular: 
Agent: 4. Victoria (Ejpirito Santo), Konful, der Staat Ejpieito Santo. — 
Santos, Nonful, die Comarcas Santos, Parahybuna, Ubatuba, Sio Sebaftiäo 
und Iguape des Staates Säo Paulo. Säo Yuiz do Maranhäo, Konful, 
der Staat Maranhao. Säo Paulo, (Berufs) Konful, der Staat Säo Baulo, 
ausjchließlid; des Konjularbezirt8 von Santos, und der Staat Goyaz. 

Die Zahl der deutfchen Konfulate betrug im Jahre 1872: 20, ftieg bis zum 
Jahre 1897 auf 25 und ging bis 1905 auf 24 zurüd. Berufstonfulate gab es zunädhft 
gar feine, und auch im Jahre 1897 erft zwei; ſeitdem find fie aber auf 7 vermehrt 
worden. Die Schaffung von Berufskonfulaten für Barana und Sa. Catharina ift 
hauptſächlich mit Nüdficht auf die Intereffen der deutfchen Einwanderer erfolgt.?) 


Früher erfchien noch: „Deutfches Wochenblatt”, gegr. 1883. vange, ©. Ar. 

-+ Tas 1800 begründete deutfch:braftlianifche Familien: Wochenblatt „Der Haus⸗ 
freund” bat kürzlich fein Erfcheinen eingeftellt. 

'ı DBal Tie deutichen Geeintereffen im legten Jahrzehnt, S. 245 ff, und Rrauel, 
Deutſche Intereffen in Brafilien, S. 8. 
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Theologen — von zwei Ausnahmen abgefehen, find fie alle erft innerhalb der legten 
13 Jahren in ihre Stellungen gelommen —, während die übrigen 18 ihre Aus⸗ 
bildung in Miffionshäufern erhalten haben, und zwar 7 in Bafel, 8 in Barmen, 
2 ın Brecklum und einer in Berlin. 

Nicht geringe Schwierigkeiten und Kämpfe find den Evangelifchen auch aus 
dem Vordringen der Sektierer erwachſen: die Sabbatianer und Adventiften und 
nicht zum wenigſten die Geiftlichen der Mifjouri-Synode rufen, indem fie den 
unierten Kirchen die Nechtgläubigfeit ausdrüdlich abjprechen, überall, wo fie 
ihren Fuß hinfegen, Spaltung und Unfrieden hervor.') 


Tabelle der deutichen evangeliihen Gemeinden. 


(Für Rio Grande do Sul ijt zugrunde gelegt eine tabellarifche Ueberficht in: Der deutfche 
Anfiedler, 43. Jahrg. (120553, &. 29 (April:Heft), die zwar nicht unbedingte Vollſtändigkeit 
und Zuverläfligfeit in allen Einzelheiten beaniprucdht, aber doch die befte, gegenmärtig 
erreichbare iſt.) Zu diefem Teil der Tabelle ijt zu bemerfen, daß diejenigen Gemeinden, 
die der Niograndenjer Synode nicht angehören — auch bei einigen andern ift Die 
Zugehörigkeit nicht ganz zweifelsfrei — nicht in die Numerierung aufgenommen und 
zudem noch durch ein * Tenntlich gemacht find. — Für die übrigen Staaten folgen wir 
wieder der befannten Zufammenftellung von M. Urban in: Teutjch-Evangelifch II, 
S. 126—129; oimfichtlich biejer Staaten gibt alfo Die Tabelle den Stand des Jahres 1902 
wieder, während die Erhebungen über die Riograndenfer Synode aus dem Beginn des 
Jahres 1905 ftammen. — Abkürzungen: Preuß. L.⸗K. — Landeslirhe der älteren 
Provinzen der Preußifchen Monarchie; (Breuß. L.:8.) bedeutet, daß nur der Geiftliche zur 
Preußiſchen Landestirche gehört; Ev. Gef. Am. — Evangelifche Geſellſchaft für die pro: 
tejtantiichen Deutfchen in Amerika zu Barmen; Kgl. Sächſ. 2.:8. = Yandestlirche des 
Königreichs Sachſen; G.eK. Bayern — Gottedfaften in Bayern.) 


ar Rio Grande do Sul. (1905.) 











u | Yrün: 

= Predigt: J $rün- Anſchluß an 
Gemeinde pläßen. Familien Ddungs | die Preußifche 
2 y . . 
F jahr | Landeskirche 

Rio Grande’ 1° .180 1899 ' in ®orbereitung 

1 "elotas 1 (28) 1889.99 8. 6. 1903 

2 Sao Tomingo 1 40 1901 | beantragt 

3 Santa Helena . 1 — 1905 — 

4 Arroio do Padre. 1 31 1902 .- 

5 Quevedos. . 1 190 1903 

6 Billa Sio Loureneo . 1 26 1903 _- 

7 Bario do Triumpho . - . . - 5 ji 15 1895 | in Borbereitung 

‚ Porto Algre‘ . . . 2 202 1-1: 560 1865,92 — 

8Sao Leopoldo mit Lomba Grande 2 ' 470 1824.64 ' 6.2.1905 

9 . Hamburger Berg! . 3: 325 1827:90 | 18.6. 1903 

10  Sapyransa - » 2. > 22.2. 3 300 1876 — 

11 Santa Maria do Mundo Novo. 2-1 314 1860/00 — 

12 Taquara nen 33 420 1871,94 _ — 


1) Die Entſtehung der ſogenannten „Mucder“:Sefte, deren Treiben, ein ſeltſames 
Gemiſch von Ausſchweifung, Roheit und Grauſamkeit, nur mit blutiger Gewalt unter: 
drückt werden konnte, war eine ganz vorübergehende Krankheitserſcheinung. Bgl. 
A. Funke, Die Muder, in: Beitfchr. f. Kolonialpolitik, Kolonialredyt ufm., #. Fahre. 
amt, 5 285-2. 

” Bol. auh M. Urban in: Teutjch-Evangeliih IV ı1mı, S. 1. 

*, In diefer Kolumne find teilmweile Die regelmäßig bedienten Pfarrgemeinden von 
den zunhenplägen, an denen nur ein: bis jechsmal im Jahre gepredigt wird, unterfchieden 
worden. 

Hier beſteht ein evangeliſches Töchter-Penſionat „Evangeliſches Stift”, in dem 
die Unterrichtsſprachen deutſch und portugieſiſch ſind. 
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| Grün: | Anfchluß an 
di 
jahr Landeskirche 


Gemeinde 


— — — — — — — — 








| 
| 
13 || Tred Sorauithes .. 1+2 190 1828/92 — 
140COrleans do Sul, früher Gresciuma* 1+7 110 1902 — 
15 Baumfchneig(Sio Digueldos vois | 
Irmãos) 3 | 240 1855 27. 4. 1904 
16 | Picada 48 . oo | 3+1 | 350 | 1835/85 — 
17 | Neufchneiz ‚Nova Linha) 2 290 1856/68 — 
18.Nova Petropolis. | 3 : 460 | 1860/97 _ 
19 ı hr 1tr | 3 | 138 | 1870/96 beantragt 
20 orromecco . - 1871 — 
21 Ifredo Chaves . . 1+2 . 145 1895 — 
22Sao Sebaftiäo do Gaby. | 3200 1868/82 — 
23 | Montenegro . . | 3 ‘150 1864 75 _ 
24 || Yen: Frankreich oder. Linha bad | 
Brochiers . . ı 1-+2 215 1869/91 — 
gella und Bethanien“') | 1892 | — 
25 | Teutonia . .. 1873 
26 | Lageado a | 128 1900 8. 6. 1903 
27 | Gonventog 3 170 1887 in Vorbereitung 
28 . Benancio Ayreg 7 150 1884 8. 6. 1903 
29 | Santa Cruz . | 1+3 425 1862 13. 1. 1904 
30 Rio PRardinho ee] 3 400 1866 — 
31! Billa Therefa.....173 250 1870/86 
32 ° Ferraz 1 165 1866/03 24. 7. 1904 
33 || Yilla Germania, l. Biafporabegit 1r4 — 1904 — 
34 . YAgudo . . . 1+5 415 1862/94 — 
35 | PRaraifo . 1+3 350 1865/94 _ 
36 | &. Maria da Bocca do Monte. : 2+1 110 1882 — 
37 | Nubn Grande . . 1+3 138 : 1885 30. 1. 1905 
38 ı Zerro Pellado, 11. ‚Diafporabegirt 7 120 1904 — 
Neu: Württemberg *® 


1 100: 1902 ı 
39 <unodalfchule Zanta Er . A — — 
40 Sapuyranga (?)°) 


41 (kellaı . 


il 


— 
— -. — 
— — — 


b) Santa Catharina. 





Seelenzahl Gründung: ı Berbindung 
Gemeinde 
"ca. 1902 | jahr mit der Heimat 
' — — 
Thereſopolis IJabell. 202.0 — 1870 Ev. Gef. Am. 
Rlumenau oo oo 7400 1857 (Preuß. v.:R.) 
Sao Luiz Brusaue oo no.) — 1886 — 
Badenfurt . nn -- 1883 Preuß. 7:8.) 
Joinville: 1. evangelifche Gemeinde . | — 1851 zreuß U 
2. font. lutheriſche Gem.. 1899 GiK. Bayern 
Inſelſiraße: 1. evangeliſche Gemeinde — 1882 Preuß. X. Kt) 
>. fonf. lutberifche ( Gem. — 1809 BR. Bayern 
Zw Berte  . . 1051 1889 be3m.1899 Freuß. v.:R 
Kruderthal Jiapocu en _ -- HR. Bayern 
Eresciuma Vocal een 120 1902 Ev. Bei. Am. 
Vgl. ME. bätinaer, u. Jahresbericht über Pella und Bethanien, in: Ter 
Deitiche Anſiedler, 15. Jahrg. Juli IM). 


St dies eine andere Gemeinde iſt, als die unter Wr. 10 genannte, geht auß 
unſerer Celle nicht hervor 
ı Zeit Feed rüber zur Ev. Sei. Alm. 
Tie Perbindung mit dem preuß Überlirchenrat ift gelöit. 
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Gründungs: Verbindung 
jahr mit der Heimat 








; Seelenzahl 


emeinde 
0 ca. 1902 


Florianopolis (früher: Deiterro) Ev. Sei. Am. 
Stoupava (luther. Konf.) . GR. Bayern 
Palmenhof (Hammonia) . _ 1902 — 
gebreira (tutber. Konf.) .. | — 1901 G.⸗K. Bay 

imbo . . ren | 1000 1898 Preuß. —* ſ. 1 
Indayal . nen — | 1890 Preuß, — 
Humboldt | — | 1898 | 

c) Paranä 
Euritiba: 1. deutfch-evangel. . 5 | 1872 Preuß. 2.8. - 
2. Iuther. Ronf. - 4000 100 GR. Bayern 
Punta Groſſaa.... | — | 9.6. 1878 
Eupim a — 1895 
Caſtro C.. 600 1901 G.⸗K. Bayern 
Lapaa. 400 — — 
Rio Negreee... 1000 1889 — 
Bela Viſtaa.. 6 — — | — 
d) Säo Paulo. 
Pires de Limeira . en 1500 1874 Baf In 
Säo Yan do Rio Glare . — 1869 beʒw. 1877 Dub 5 
Säo Paulo. . . . — — Preu Ta 
Campinas — — Baſel 


Die folgenden Gemeinden ſind ſämtlich an die preußiſche Landeskirche 
angeſchloſſen. 


— — _ ne. — — — — —— — — 





Jahr des An⸗ 
Gemeinde Serien on ſchluſſes an die preuß. 
Landestirche 
e) Rio de Janeiro. 
Rio de Janeiro... 2.0. 800 1827 1902 
Petropolis en 2500 1870 1902 
f) Eipirito Santo. 
Gampinho de S Jaabet rn 1800 1847 | 1902 
Californien . . nn 130° | 1873 | 1902 
Santa Leopoldina L.o222.. 1200°) 1864 1903 
II. en 6000°) 1882 1895 
Sao João de Petropolis? en 320 1900 — 
g) Minas Geräes. 
Theophilo Ditoni‘) . ren 900 1862 | — 
Mucury 0. nn — _ | — 
Juiz da ger en 5— 600°) 1887 1902 


ı) So darf man wohl nad) den Angaben im Adreßbuch, f. u. ſchätzen. 
) Nur der Geiſtliche gehört zur preuß. Landeskirche. 
) Zgl. die Angaben ım Adreßbud; Urban, a.a.D., zählt in ©. Leopoldina I: 
1080, in S. Leopoldina 11: 5150, in Juiz da Forä: 800 Seelen. 


F 
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Deutſch-katholiſche Seelforge. 


Die katholiſchen Deutichen find zunächſt ähnlich wie die evangeliichen auf 
fich jelbft angemwiefen geweſen; doch ift ihnen bald die ftraffere Organiſation der 
Kirche und die planmäßige Tätigkeit der MönchSorden zugute gelommen. Es 
wird verfichert, daß fich die Fatholifchen Geiftlichen, namentlich, die Franziskaner, 
um die Erhaltung deutjcher Sprache und Kultur außerordentliche Verdienſte er- 
worben haben.) Auch für die Hebung der wirtjchaftlichen Lage der Kolonijten 
find die deutichen Priefter andauernd mit Erfolg tätig. 


Im Staate Rio Grande do Sul beftehen deutjche Fatholifche Pfarreien 
gegenwärtig an folgenden Orten:?) Säo Leopoldo, Novo Hamburgo, Taquara 
do Mundo Novo, S. Miguel dos Dois Irmäos, Bom Yardim, S. oje do 
Hortencio (von hier aus wird auch Nova Petropolis paftoriert), S. Sebaftiäo 
do Cahy, ©. Ignacio do Feliz, Bom PBrincipio, Säo Salvador, ©. João do 
Monte Negro, Parecy Novo, Santa Cruz, Benancio Ayres, Lageado, Eitrella, 
Yilla Germania, Colon, Santo Angelo, Jjuhy, S. Lourenco Bile, Reſerva, 
Pelotas, Rio Grande, S. Pedro d'Alcantara und Porto Alegre (hier etwa 
200 Tramilien).?) 


Die Pfarrer jind der Mehrzahl nad) (im Jahre 1902: 16 von 25) Patres 
der Geſellſchaft Jeſu und unterftehen dem in Porto Alegre refidierenden Bijchof. 
Die Jeſuiten unterhalten auch mehrere dank der ihnen zu Gebote ftehenden 
veichlichen Mittel aufs beite ausgeftattete, vorzügliche Erziehungsanftalten, und 
zwar in ©. Leopoldo, S. Cruz, Pelotas und Rio Grande. Das große Jeſuitenkolleg 
in S. Leopoldo erfreut fich eines um jo ftärferen Zulaufes, als feinen Zöglingen, 
die die Abgangsprüfung beftehen, die Berechtigung zum Beſuch der Akademien 
in Porto Alegre, Riv, S. Paulo, Bahia und Pernambuco und damit zum Eintritt 
in den Staatsdienft erteilt worden iſt — ein Vorrecht, deſſen fich feine andere 
deutiche oder fremdipradige Schule zu rühmen weiß. 

Aus den übrigen Staaten find uns noch folgende katholiſche Gemeinden 
befannt geworden:*) in S. Catharina: Soinville, S. Bento und Brusque; in 
Rio de Janeiro: Betropolis; in Ejpirito Santo: S. Leopoldina I und 
S. Izabel; in Minas Geräes: Juiz da Fora, wo auch deutiche Catharina: 
Schweitern und Steyler Miſſionare wirfen.d) 

Mit den Gemeinden jtehen, ebenfo wie bei den Evangeliſchen, meift 
Schulen in Berbindung. 


Im übrigen erfolgt die kirchliche Verforgung der Katholiken durd; die 
„Sächſiſche Franziskaner-Provinz vom heiligen Kreuz“,“) die im Jahre 
1841 in Südbraſilien zunächſt ausjchlieglih für diefen Zweck eine Million 
gründete, ſpäter aber ihre Wirkſamkeit auh auf Nordbrafilien und auf die 
andern Europäer jowie die Brafilianer ausdehnte. Ende des ‚Jahres 1904 
wirkten in diefer Miſſion 283 deutiche Franziskaner teild als Priefter und Kleriker, 
teils als Yatenbrüder. Miffionsftationen werden zur Zeit unterhalten an folgenden 
IS Orten: Blumenau, Lages, Vetropolis, Rodeio, Curitiba, Rio de „Janeiro, 
Santo Amaro, Gaſpar, Quiſſaman, Palmas, Praia comprida (vereinigt zu einem 


Val. Verhandlungen des Teutfchen Koloniallongreiies 1906. Berlin 106, ©. 752; 
man eat aber in Der Xiteratur auch ganz anders Mingenden Ürteilen, 3. 3. bei 
Hettner, aa ©, Funke, Ganjtatt, (über Die Deutfchen Jeſuiten 

Nach einem Verzeichnis in Noferig' Teutfchem Xoltstalender für Brafilien. 
zu Jahrg m, 2 Wr 

Zunfe, ua.c zz 3 

’ Val dus Adreßbuch der Schulen im Il. Teil diefes Dandbuches. 

Ne SE Muller, Tentihe Schulen im Auslande, S. AM. 

+ Te folgenden Angaben verdanlen wir einer freundlichen Mitteilung von Herrn 
Provinial Strauß'ſeld in Tüſſeldorf 
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werden außerdem hervorgerufen durch Negengüfje oder andere Naturereigniffe, 
die bei den großen Entfernungen bejonder8 hinderlich zu werden pflegen. 
An andern Orten, wo die Verhältnifje nicht fo ungünftig liegen, find nicht 
felten Hemmungen ganz anderer Natur eingetreten: einmal war e8 bloßer 
Konfurrenzneid, ein andermal der Gegenſatz zwifchen Konfeffionsfchule und kon— 
feſſionsloſer Schule, die die Kräfte der Schulinterefienten zerjplitterten. Ber: 
hältnismäßig am höchſten ftehen von den Pikadenſchulen noch diejenigen, in denen 
der Unterricht vom Pfarrer, felbft wenn diefer ein Pfeudopfarrer ift, erteilt wird. 

Wie mangelhaft immerhin die Schulverhältniffe in den Urmwaldkolonien 
jein mögen, jo wird man doch ftet8 anerkennen müſſen, daß die Koloniften über: 
haupt zur Gründung von Schulen gejchritten find und allen Schwierigkeiten zum 
Trotz wenigftens für die allerelementarfte geiftige Ausbildung ihrer Kinder 
Sorge getragen haben. Allerdings fcheinen trogdem viele Abkömmlinge der Einge- 
wanderten lejend- und fchreibensunfundig geblieben zu fein.) Daß die Koloniften 
in ihren Schulbeitrebungen von der brafilianiichen Regierung niemals unterftüßt 
worden find, ift für die Erhaltung deutfcher Art von ungemeiner Tragweite 
geweſen: die deutichen Bauern fahen ſich hier in der Regel nicht wie anderswo 
fo oft in die Verſuchung geführt, die Ausbildung ihrer Kinder billigeren 
Regierungsfchulen zu überlafjen; wo eine ſolche Verſuchung auch in Brafilien an die 
eingewanderten Deutichen herangetreten ift, find fte ihr nicht felten erlegen. Denn die 
eifrigen Schulgründungen der Regierung, in deren Schulen wohl das Franzöſiſche, 
nicht aber das Teutiche einen Platz hat, haben ja zum Zeil geradezu den Zwed, die 
deutichen Bevölferungselemente zu entnationalifieren; viel deutlicher noch ift diefe 
Abfiht natürlid) mit der Einrichtung derjenigen Konfurrenzanftalten verbunden, 
die ausdrüdlich für die Koloniftenkinder beftimmt find. 

Doch genug, um zu zeigen, mit welchen Schwierigkeiten und welden Ge⸗ 
jahren daS deutſche Schulweſen in Brafilien zu kämpfen hatte und noch hat; 
die jingfie Entwicklung hat einen lebhaften Auffchwung gezeitigt und bemerfens- 
werte Beitrebungen zur Hebung der vielfachen Mißftände hervorgerufen; am 
bedeutendften in diefer Hinficht ift wohl die Begründung von Vereinen deutfcher 
Lehrer gemejen, Verbänden wie fie in Auftralien und andern Gebieten jchon 
ſeit längerer Zeit beftehen; die erften Gründungen waren Eonfefioneller Natur; 
es jchlofjen fich zunächft (26. März 1898) die fatholifchen LXehrer von Rio Grande 
do Zul zu dem „Katholifchen Lehrer: und Erziehungsverein Rio Grande do 
Sul” zujammen, und drei Jahre jpäter (September 1901) bildete fich das natür: 
liche Supplement dazu in dem Verein der evangelifchen Lehrer Rio Grande do Suls. 
Fine ähnliche, aber interfonfeffionelle Organıfation ift im Staate Sa. Catharina 
der seit 1900  beftehende „Deutiche Lehrer: und Sculverein der Kolonie 
Blumenau”. 23 Tieie Vereine arbeiten nicht nur auf eine Beſſerung der mate- 
viellen Yage der Yehrer hin, fie erftreben neben einer allmählihen Reform des 
Unterrichtsbetriebes vor allem auch eine Erhöhung des moralifchen Anjehens des 
Yehreritandes, und ſie wifjen, daß es, wenn dies Ziel erreicht werden joll, vor 
allem darauf anfommt, das weitere Eindringen unlauterer Elemente zu verhindern. 

Ueber die Selanıtzahl der Echulen gibt es natürlich genaue Angaben nicht: 
man ſchätzt Nie für Mio Grande do Sul auf 700, für aanz PBrafilien auf 
etwa 1000. 

Die meiſten Anftalten find Fleine einklaffige Volksſchulen, mit felten mehr 
als 30 Kindern: gehobene Volksſchulen oder Mittelfchulen beftehen nur in wenigen 

Im Iieibenichaftsbericht des Vigegouverneurs von Ea. Catharina vom Juni 1408 
vn ° ur deln Staat vi einer (Hefamtbevölferung von 321204 die Zabl der Analpba: 
eten aut Zi >ao angegebe 

Goenauere Angaben ım I. Anbang zum Adreßbud im zweiten Teil. Qgl. aud) 
Die zuſammenitellung bei H. Amrbein, Tie deutſche Echule im Auslande. Xeipsig 15, 


— 


— Jr a 
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falls fchon gedacht worden. An Orten mit ftarfer deutfcher Bevölkerung find in 
der Regel die Hilfs- und Unterftügungsvereine von der größten praftifchen Be- 
deutung.) 

Auch die großen nationalen Vereine im Deutſchen Reich haben eine Reihe von 
Zweigvereinen ın Brafilien: Ortögruppen des Allgemeinen Deutfchen Schulvereins 
gibt es in Caſtro (Parana; gegr. 1876) und Blumenau (gegr. 1900),?) folche des 
Alldeutichen Verbandes in Porto Alegre,?) Foinville und Blumenau; Verteilungs- 
jtellen des Deutichen YFlottenvereins befinden ſich in Rio de Janeiro, Defterro, 
Sabin, Säo Felice, Pernambuco, Euritiba, Blumenau und Station Caja (Santa 
Leopoldina). 


VIII. Deutſche Zeitſchriften und Zeitungen. 


Bon den deutſchen Zeitungen erſcheinen täglich nur die „Deutſche Zeitung“ 
in Sao Paulo und das „Deutiche Volksblatt” in Porto Alegre, während die 
übrigen nur ein- bis dreimal wöchentlich ausgegeben werden. Die Zahl der 
Abonnenten ift weit geringer als die der wir ichen Leſer und erjcheint gering 
im Berhältnis zur Gejfamtzahl der Deutfhen. Nur etwa zehn Blätter haben 
eine Auflage von 1000 Stüd, und eine 3000-Auflage wird von feinem Blatt 
erreicht. Die gejamte deutfche Preffe leidet unter dem Mangel eines direkten 
Nachrichtendienfte8 aus Deutfchland und kann aus finanziellen Gründen felbft 
nit den internationalen Telegraphenbureaus nur jelten in Verbindung treten. 
Tie Deutichen pflegen daher von dem, was in ihrer früheren Heimat vorgeht, 
nur das wichtigſte zu erfahren, zumal in Deutfchland erfcheinende politische 
Zeitungen jo gut wie gar nicht gehalten mwerden.*) 


Verzeichnis der deutſchen Zeitungen und Zeitjchriften.‘) 
1. Staat Rio ®rande do Hul. 


a) Porto Alegre: Die ältefte deutiche Zeitung in Südamerifa überhaupt 
it die im jahre 1861 gegründete „Deutjche Zeitung”, die jetzt wöchentlich 
3mal erſcheint. Sie hat lange Zeit hindurch eine einflußreiche Rolle gefpielt, 
da fie 17 Jahre lang, von 1864— 1881, von Karl von Koſeritz, dem bedeutendften 
Publiziſten, den die Deutfchen Brafiliens bisher gehabt haben, redigiert wurde. 
Im Jahre 1882 wurde Koferig durch einen von feiner Seite nicht verjchuldeten 
Konflikt mit dem Befiger der Zeitung veranlagt, von der Leitung zurüdzutreten 
und ich ein neues Organ zu fchaffen; ein folches trat ins Leben unter dem Namen 
„Koſeritz' Deutſche Zeitung”. (Jetzt dreimal wöchentlich erfcheinend.)*) — yn 
Porto Alegre erfcheinen ferner: „Deutſches Volksblatt”, gegr. 1870, in zwei 
Ausgaben, die eine täglich, die andere wöchentlich; „Rio Grandenſer Vaterland“, 
gear. 1902, wöchentlih 2mal; „Biribus unitis, Urgan des Defterreidh: 
Ungarischen Dereind für Rio Grande do Sul”, gegr. 1899, monatlid einmal 
ıDandelsblatt, das vorzugsweiſe die Intereſſen der Oeſterreicher-Ungarn in Brajilien 
vertritt umd für die Steigerung des Öfterreichifch-ungariichen Erport3 nad) 


' So bat der Ddeutfhe Handwerker-Unterſtützungsverein in Guritita, der jet 
650 Mitglieder zählt, fett feiner Gründung im Sabre 18-1 bereits mehr ald RZ. 32 100 g om 
an Ünteritußungen ausgezahlt. Wgl. Tas Echo, a. a. C. 

*, Tıie Grundung einiger weiterer Urtsgruppen war fchon vor mehreren Jahren 
im ange, iſt aber bisher nicht erfolgt Bel. H. Spies, aa. E. S. 31. 

Von den Vereinen Borto Alegres ſeien der Verein „Germania”, der „Hemein 
nutzige Verein” und der „Teutiche Bilfsverein” genannt. Ygl. Königswald,a.a.C. 5.58. 

ı Better, aa dd. S 15 

>; Wal Teutſche Erde L 1m, 

Koſerih gab übrigens auch eine Zeitung in portugielifher Sprache heraus: Die 
„Hazeta de Porto Alsure”, Die jedoch 1584 einging. Vgl. B. Lange, Güdbrafilien, 5. 17. 

26* 





Deutfche Vereine. Deutjche Zeitfchriften und Zeitungen. 403 


falls jchon gedacht worden. An Orten mit ſtarker deutjcher Bevölkerung find in 
der Regel die Hilfs- und Unterftügungsvereine von der größten praftifchen Be- 
deutung.!) 

Auch die großen nationalen Vereine im Deutſchen Neid, haben eine Reihe von 
HZweigvereinen in Brafilien: Ortögruppen des Allgemeinen Deutihen Schulvereins 
gibt e3 in Caſtro (Parana; gegr. 1876) und Blumenau (gegr. 1900),*) folche des 
Alldeutſchen Verbandes in Porto Alegre,?) Joinville und Blumenau; Verteilungs: 
jtellen des Deutichen Flottenvereins befinden ſich in Rio de aneiro, Defterro, 
able, Säo ;Felice, Pernambuco, Euritiba, Blumenau und Station Caja (Santa 
Leopoldina). 


VIII. Deutſche Zeitichriften und Zeitungen. 


Von den deutjchen Zeitungen erjcheinen täglich nur die „Deutiche Zeitung“ 
in Säo Paulo und das „Deutjche Volksblatt“ in Porto Alegre, während die 
übrigen nur ein bis dreimal wöchentlich ausgegeben werden. Die Zahl der 
Abonnenten ift weit geringer als die der wir ichen Lejer und erjcheint gering 
im Berhältni3 zur Gejamtzahl der Deutjchen. Nur etwa zehn Blätter haben 
eine Auflage von 1000 Stüd, und eine 3000:Auflage wird von feinem Blatt 
erreicht. Die gejamte deutſche Preffe leidet unter dem Mangel eines direkten 
Nachrichtendienftes aus Deutichland und kann aus finanziellen Gründen jelbit 
nit den internationalen Zelegraphenbureaus nur felten in Berbindung treten. 
Tie Deutjchen pflegen daher von dem, was in ihrer früheren Heimat vorgeht, 
nur das mwidtiafte zu erfahren, zumal in Deutjchland erfcheinende politische 
Zeitungen fo gut wie gar nicht gehalten werden.*) 


Verzeichnis der deutfhen Zeitungen und Zeitichriften.‘) 
1. Staat Rio Orande do Huf. 


a) Borto Alegre: Die ältefte deutiche Zeitung in Südamerifa überhaupt 
iſt bie im Jahre 1861 gegründete „Deutidhe Zeitung”, die jetzt wöchentlich 
3mal ericheint. Sie hat lange Zeit hindurch eine einflußreiche Rolle gefpielt, 
da fie 17 jahre lang, von 1864—1881, von Karl von Koſeritz, dem bedeutendften 
Publiziſten, den die Deutjchen Brafilien bisher gehabt haben, redigiert wurde. 
Im „jahre 1882 wurde Koferis durch einen von feiner Seite nicht verjchuldeten 
Konflikt mit dem Befiger der Zeitung veranlaßt, von der Leitung zurüdzutreten 
und fich ein neues Organ zu Schaffen: ein folches trat ins Leben unter dem Namen 
„Koſeritz' Deutſche Zeitung”. (Jetzt dreimal wöchentlich erfcheinend.)*) — In 
Rorto Alegre erſcheinen ferner: „Deutiches Volksblatt”, gegr. 1870, in zwei 
Ausgaben, die eine täglich, die andere wöchentlih:; „Rio Grandenſer Vaterland“, 
gear. 1902, wöcentih 2mal: „Biribus unitis, Urgan des Oefſterreich— 
Ungariichen Nereins für Rio Grande do Sul”, gegr. 1899, monatlich einmal 
ı Dandelsblatt, das vorzugsmeile die Intereſſen der Oeiterreicher- Ungarn in Brafilien 
vertritt und für die Steigerung des öſterreichiſch- ungariſchen Exports nad) 


So hat der deutſche Dandmerfer: Unterftügungsverein in Guritita, der jet 
650 Mitalieder zäblt, feit feiner SBründung im Jahre 18-1 bereits mehr ald R3. 32 100 g umım 
an Unteritugungen ausgezahlt Wgl Tas Echo, a. a. C. 

Tie Grundung einiger weiterer Urtsnruppen war ſchon vor mehreren Jahren 
um Gange, iſt aber bisher nicht erſolagt Val H. Spies, aa C. S 3 

RR Von den Vereinen Porto Alegres Teien der Verein „Bermania”, der Gemein 
nutzige Verein“ und der „Teutſche Hilfsverein“ genannt. Xgl. Königsmwald, 0.0.0. 5.58. 

 Dettner, aa C. ID. 

»BVal Teutſche Erde T. Lim), 

 Noleri aab ubrigens auch eine Jeitung in portugieſiſcher Sprache heraus: Die 
„Hazeta de Porto \lezre, Die jedoch INH einging. Vgl. Bd. Lange, Güdbrafilien, S. #7. 
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3. Staat Parana. 


a) Curitiba'): „Der Beobachter. Unabhängige deutfche Zeitung für 
Brafilien”, gear. 1899, wöchentl. 2mal; „Der Kompaß“ (Organ der fächfiichen 
Franziskaner-Miſſion. Val. oben S. 399), gegr. 1901, wöchentl. 2mal; neuer- 
dings ferner: „Mitteilungen des Teuto-Brafilianifchen landwirtichaftlichen Vereins 
in Curitiba“, vorläufig monatl. 1mal. 

b) Lapa: „Nachrichten aus Lapa“, gegr. 1901, jährlich 2mal. 


4. Staat São Paulo. 


In Säo Paulo erfcheinen: „Deutiche Zeitung“, ger. 1896, täglich, mit 
Beilagen; „Germania, Allgemeine deutfche Zeitung in Brafilien“, gegr. 1877, 
wöchentlich 3mal; „Deutfch-Brafilianifche Handelsnachrichten“, monatl. 1mal.?) 


5. Staat Rio de Janeiro. 


Petropolis: „Nachrichten, Organ für brafilianifch-deutfche Intereſſen“, 
gegr. 1899, monatl. 8mal. 


Deutihe Kouſulate. 


Bahia (Säo Salvador), (Beruf3-) Konful, die Staaten Bahia und Sergipe. 
Ceara (Fortaleza), KRonful, der Staat Ceara. Curitiba, (Berufs-) Konful, der 
Staat Parana. Neffort: Baranagua, Vize-Konſul, dad Munizipium Paranagua. 
Tefterro, (Berufs-) Konjul, der Staat Santa Catharina. Davon refjortieren: 
1. Blumenau, Konful, das Munizipium von Blumenau; 2. Defterro, Konful, 
Santa Catharina, ausſchließlich der Konfulatsbezirte von Blumenau, Itajahy 
und Joinville; 3. Itajahy, Konjul, die Munizipien Brusque und Itajahy; 
+. Zoinville, Konful, die Comarcas von Säo Francisco, Paraty, Soinvile 
und Säo Bento im Staat Santa Catharina; 5. Yaguna, KonfjularsAgent. — 
Maceié, Bize-Konful, der Staat Alagoas. Manaos, Konjul, der Staat 
Amazonas. Bara, (Beruf3:) Vize-Konful, Konful a. i., der Staat Gräo Para. 
PBernambuco, Konful, die Staaten Pernambuco, Rio Grande do Norte, 
Parahyba do Norte und Pianhy. PBorto Alegre, (Berufs-) Konful mit dem 
(Sharafter als General:Konful, der Staat Rio Örande do Sul; engerer Amts» 
bezirf: der nördlich des 31. Breitegrades liegende Zeil. Reſſort: Rio Grande 
do Sul, Vize-Konful, der jüdlich des 31. Breitegrades gelegene Teil des Staates 
Rio Grande do Sul. — Rio de Janeiro, (Berufs-) Konjul, die Hauptftadt, 
die Staaten Rio de Janeiro, Minas Geräes, Eipirito Santo und Matto Broffo. 
Davon rejjortieren: 1. Cuyabà, Vize-Konſul, der Staat Matto Groſſo; 2. Ouro 
Preto, Vize-Ronful, die Yroving Minas Geräes; 3. Juiz da Fora, SKonfular: 
Agent: 4 Vietoria (Ejpirito Santo), Konful, der Staat Ejpteiio Santo. — 
Santos, Ronful, die Comarcas Santos, Parahybuna, Ubatuba, Sio Sebaftiäo 
und Iguape des Staates Sio Paulo. Säao Luiz do Maranhäo, Konjul, 
der Staat Maranhäo. Säo Paulo, (Berufs) Konful, der Staat Säo Paulo, 
ausjchließlich des Konfularbezirtd von Santos, und der Staat Goyaz. 

Die Zahl der deutfchen Konfulate betrug im Jahre 1872: 20, flieg bis zum 
Jahre 15897 auf 25 und ging bi8 1905 auf 24 zurüd. Berufsfonfulate gab es zunächft 
gar feine, und auch im Jahre 1897 erft zwei; jeitdem find fie aber auf 7 vermehrt 
worden. Die Schaffung von Berufstonjulaten für PBarana und Sa. Catharina ift 
hauptſächlich mit Nüdficht auf die Intereffen der deutjchen Einwanderer erfolgt.) 


Früher erfchien no: „Deutſches Wochenblatt“, geht 1888. Yange, ©. A. 

+ Tas IH begründete deutſch⸗braſtlianiſche Fam Wochenblatt „Der Daus- 
freund“ bat Lürzlich fein Erfcheinen eingeftellt. 

’, Val Tie deutichen Geeintereffen im legten Jahrzehnt, S. 245 ff, und Rrauel, 
Teutfche Intereffen in Brafilien, S. >. 
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Nicht minder verdankt man aber auch die Kenntnis des auftralifchen Feſtlandes 
in vielen Stüden der unermüdlichen und heldenhaften Arbeit deutfcher Forſcher: 
Ludwig Leichhardt, der mit Erfolg den nördlichen Teil des Kontinents durch 
forscht hat und deifen Name noch heute ein Bee Yet fand bei dem fühnen 
Verſuch, den Erbdteil in feiner ganzen Breite von nach Wet zu durchqueren, 
ein unaufgellärte® Ende. Baron Ferdinand von Müller bat zum erften Male 
die Flora wiſſenſchaftlich befchrieben und Haffifiziert, und auch Richard Schom⸗ 
burgt, der Schöpfer des botanifchen Gartens in Adelaide, widmete fich vor: 
zugsweiſe botanischen Forſchungen. Eine große Förderung der Orographie des 
öftlichen Nandgebiete8 von Australien und Neufeeland bebeuteten die Arbeiten 
Lendenfelds und Semons. Den Geologen Johannes Menge, der ſchon 1836 
nah Südauftralien kam, verehrt man dort geradezu als den „Bater der 
auftralifchen Mineralogie”. Die Sprachen der fchnell ausfterbenden Eingeborenen 
find nicht von den Engländern, jondern faft ausfchließlich von deutjchen Biilologen, 
ftudiert worden. 

Troß alledem beftehen gegenwärtig zwijchen Deutichland und Auftralien 
noch nicht fehr rege geiftige Beziehungen, wie denn überhaupt das ee ige 
Leben Auftraliens erft wenig entwidelt if. Einen tiefer wirkenden Ci 
icheint die deutfche Kultur nur auf mufilaliihem Gebiet ausgeübt zu haben; 
dem Yeiter des Melbourner Konfervatoriums, Profeſſor Marfhall Hall, gebührt 
, der Ruhm, die Werke der deutjchen Klaffiler mit begeiftertem Eifer zur Geltung 
gebracht und dadurch das ganze auftralifche Muſikleben geläutert, ja förmlich ge 
wandelt zu haben; es fcheint jogar, ald ob man auch zur deutfchen Literatur eben 
dur) die deutfche Muſik geführt worden ift, wenigftens hat man den Weg zu 
Goethe erft an der Hand —8 und Schuberts gefunden. Um die Vermitte⸗ 
lung deutſcher Kunſt und Poefie erwerben ſich gegenwärtig die deutſchen Vereine 
in den größeren Städten zweifellos große Verdienſte; wie man hört, werden 
die von Dilettanten ausgeführten muſikaliſchen und litterariſchen Aufführungen 
ber aeutichen Vereine von der englifchen Bevölkerung mit befonderer Vorliebe 
etucht. ') 


1. Dentſche Handels: und Schiffahrtsintereffen.?) 


Teer Handelsverkehr zwiichen Deutichland und dem britifchen Auftralafien, 
zu dem auch die Fidichi- und Tonga-Inſeln gerechnet werden, bat in der lebten 
Zeit eine außerordentliche Ausdehnung erfahren. Den franzöfifchen Handel hat 
der deutfche bereit vor mehreren Jahren überholt, jet fteht er, vom englijchen 
abgejehen, nur noch hinter dem der Vereinigten Staaten zurüd; im Wachstum 
nimmt er überdies jelbft nach der zu niedrige Sahlen liefernden Handels⸗ 
jtatiftit den erſten Pla ein; feine Steigerung, elief fih in den zwanzig 
„Jahren von 1881 —1901 in der Einfuhr nach Auftralien auf 13,81, in der 
Ausfuhr von dort auf 19,69, im Befamthandel auf 16,890, während Frank⸗ 
reich nur um 7,78, die Union nur um 6,99%. fortichritt: die Steigerung 
des beigiihen Handels um 15,15°. war zwar ebenſo ſtark wie die des 
deutichen, in Wirklichkeit fällt aber noch ein Teil der Belgien zugefchriebenen 
Summen auf Teutfchland, da viele Waren deutfchen Urfprungs*) über Ant- 
werpen verichifft werden. In den leßten gehn Jahren bat fi der Geſamt⸗ 
handel Teutichlands nach der deutichen Statiſtik rund um das Treifache gefteigert. 


, Zal. unten S. 18. 


»Vgl A. Dir, Teutfchland auf den Hochſtraßen des Weltwirtfchaftöverfehre 
Export XXVI OH, Nr. 15, S. M: T. A. Coghlan, A Statistical Account of the Seven 
Colonies of Australasia. 110208, Sydney IM. 


: Mebrigens auch folche franzöfifcher Herkunft. 
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Ueber den Verkehr mit den einzelnen Staaten des auftralifchen Kontinents 
gibt uns die dort geführte Statiftit Auskunft.) In Neu-Süd-Wales ift 
während des “jahres 1902 die deutiche Beteiligung gegen das Vorjahr jehr 
erheblich zurücgegangen; die Ausfuhr nach Deutichland hat um rund 30000 £ 
abgenommen (1333662 £, darunter für 1247483 £ Erzeugnijfe aus Neu-Süd— 
Wales); namentlich aber hat fich die Einfuhr von dort um nicht weniger als 25°/0 ver: 
tingert (947612 gegen 1206643 in 1901); al3 Grund hierfür wird angegeben, 
daß Deutfchland F neben den Vereinigten Staaten an der Uebereinfuhr kurz 
vor der Einführung des neuen Schußzolltarifd am lebhafteften beteiligt hatte 
und nun auch am ftärkften vom Rückſchlage betroffen wurde. — An der Einfuhr 
nah Bictoria war Deutfchland, das hierher namentlid Draht, Wollftoffe, 
Kleidungsftüde, Pianos und Glaswaren liefert, im Jahre 1902 mit 903189 £, 
an der Ausfuhr von dort — es handelt ſich dabei hauptfählih um Wolle (im 
Schweiß und gewaſchen), Schaffelle mit Wolle und Wurſtdärme — mit 464144 £ 
beteiligt. Im Handelsverkehr mit Queensland hat Deutfchland in den legten Jahren 
teil3 geringe ?Fortichritte, teild3 auch geradezu Rüdjchritte gemacht (1902 Einfuhr 
und Ausfuhr zufammen: 365 909 £). Dagegen bat e8 an der Einfuhr nad 
Weftauftralien mit jedem Jahr ftärker teilgenommen: im Jahre 1902 um rund 
38000 £, im Jahre 1903 um 23 190 £ mehr ald im Borjahre. Bejonders 
guten Abjat finden von den deutſchen Waren: Getränke, Sprengjtoffe, Metall: 
und Mafchinenwaren, landwirtichaftlihe Produkte, Drogen, Ton:, Glas⸗ und 
Borzellanwaren, ſowie Tuch- und Wollwaren. Die Ausfuhr nach Deutfchland 
bewertete fich in dem genannten Jahre auf 20 673 E, wovon 19 244 auf eigene 
Produkte Weftauftraliens entfielen. 


Troß diefer bedeutenden Stellung Deutfchlands im auftralifchen Außen— 
handel, und obwohl die im Lande anfäflıgen Deutfchen für die Handelsbeziehungen 
nit Deutjchland von großem Wert find, hat fich ein deutfcher Großkaufmanns— 
itand bisher doch nicht ausbilden können, da die Engländer und die englifchen 
Auftralier den Großhandel ziemlich ausfchließlich beherrfchen.. Immerhin beftehen 
gegenwärtig insgefamt 150 deutſche Großhandelshäufer und 250 deutjche 
Nleinhandelsbetriebe; das in ihnen arbeitende Kapital wird einfchließlich der 
den MWollhändleragenten gewährten Kredite auf 80 Millionen Mark geichägt; 
ebenfo hoch foll der Wert des gefamten deutichen Grundbefiges fein, während 
die gewerblichen Anlagen der Deutſchen nur 5'/s Millionen Mark erreichen. 
Namhafte deutsche Intereſſen find außerdem in Zuckerrohr- und Kopraplantagen 
ſowie in den Minen und Bergwerken vorhanden; in deutjchen Händen befinden 
ich viele weſtauſtraliſche Goldminenaftien, und in den Minen von Neu-Süd- Wales 
mögen an 100 Millionen deutichen Geldes inveftiert fein. Alles in allem wurden 
die deutichen Sapitalanlagen für 1904 auf 3—400 Millionen Mark ge: 
ihäßt. Stehen jie auch mit diefer Summe hinter den britifchen naturgemäß 
weit zurück, io übertreffen fie doch die aller andern beteiligten Nationen.) 

Auf die Entwidlung der deutichauftralifchen Handelsbeziehungen hat wohl 
nichts einen ſo ſordernden Einfluß ausgeübt wie die Einrichtung einer regel 
mäßigen Seeverbindung. Sie erfolgte gleichzeitig mit dem Erwerb deutſcher 
Schutzgebiete in der Südſee, mit denen eine direkte Verbindung hergeftellt werden 
mußte: mit Unterftügung des Meiches richtete der Norddeutiche Lloyd 1885 — 1886 
eme Route von Bremen über Port Said, Suez, Men und Colombo nad) 
Auſtralien ein,’ı wo die Häfen Fremantle, Perth, Adelaide, Melbourne und Sydney 
berührt werden: ergänzt wurde dieje Durch eine Zweiglinie Singapore— Batavia -- 


BVgl für das folgende: Dtſchs. Handeldardiv 1104, II, ©. 40. 

»Die Entwidlung der deutichen Seeinterefin, ©. 158 f. 

Val Fr Seiton Telmer, D. deutiche Lloud u. Auftralien, in: ©. Deutfcht im 
Auelande, 21 Jahrg 1, S. 148 f. 
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echt often — für die deut Sim Schi eye Yufrain — 
im Sat = "elontcinsercteh fomnt das 5 
1881 elen vom am v r der an te 
vereinigten Kolonien auf die deutjche ‚ Slogge erjt 1,5 °/o (119 are Reg.-Tons), 
er nd nicht er als 93,2 auf die britiiche kamen; dagegen be ne) zehn 
ve jpäter d iche Beteiligung ichon auf 5,2 °/o (843 652 
mb bie ——— * har 86,8 °/o zurückgegangen. Seitdem fteht Deutjch 
der zweiten Stelle, die bisher von den Dereinigten Staaten eingenommen 
war. In dem darauf folgenden Jahrzehnt 1891 bis 1901 war das 
natürlich nicht fo ſtark; immerhin erreichte die deutiche Fagge mit 1771 945 Men 
Tons ſchon 6,8 °/ (Großbritannien 22 358 652 — 85,3 °/o).”) 
Was nun bie deutjche ae ae in den Häfen der einzelnen 
Staaten mer jo iſt fie natürlich dort am ſtärkſten vertreten, wo nicht 
nur die Fahrzeuge des ir jondern die der sel en genannten großen Schi 
gefelf — ne alfo in Südauftralien: hier —— die deutſchen 
im Jahre 1902 insgefamt 490 999 Reg.-Tons, jo daß ſie 12,4 °/o des Gefamt- 
verkehrs ausmachten. Genau denjelben Prozentjat erreichte 1903 die deutjche 
Flagge in den weitauftraliichen Häfen (mit 414 225 Reg-Tons; 58 ein 
Be Schiffe mit 211393 Neg.-Tons gegen 72 mit 245 501 im ). 
den Häfen von Victoria waren die deutſchen Schiffe im „jahre 1902 am 
Yuslandverkehr mit 461432 Neg.-Tond oder 6,7 °/, beteiligt * — 
Kolonien wurde die deutſche Flagge nur von der britifchen — 
ſtand ſie im Verkehr an der Hüfte Queenslands erſt an —— F 
116 991 Reg.-Tons=6,5 "/,) Der abjoluten Beteiligungsziffer * 
deutſche Schiffsverkehr in —EE faſt ebenſo „gro wie in Pictoria 
(451 572 Reg-Tons in 1902); der Vomhundertſatz betrug aber nur * 
Verſchwindend gering iſt die Beteiligung in Tasmanien: 1902 langten hier gar 
* deutſchen &hife an, im Jahre vorher nur zwei mit zuſammen 1637 Neg.- 
Tons (Gejamtverfehr 1902: 887 485 Neg.-Tons). 











2. Dentſche Einwanderung,’) Zahl und allgemeine Stellung der Dentichen. 


An der Befiedelung des auftraliichen Kontinents haben jich, ſeitdem neben die 
Deportation die freie Einwanderung getreten war, auch Deutſche in 
ragender Weife beteiligt, am ftärfften in derjenigen Kolonie, nad; der eine 
Deportation überhaupt nicht ftattgefunden hat, in Südauftralien. Aber, o 
man für daS menjchenleere Gebiet Zumanderer in ſolchen Maſſen gebrauchte, 
wie fie das britiiche Mutterland nicht zu ftellen vermochte, obwohl auch) 

Zeit hindurch nächſt den Bereinigten Staaten und Brafilien Auftralien vom 
den deutſchen Wuswanderern bejonders bevorzugt wurde, fo doch 
eine organiſierte deutſche Koloniſation nur einige Jahre hindurch in Queensland ins 

) val. oben ©. 240. 

*, Mal. ——— a. a. O. S. 129. 

m D. Kalt-Reulenug, Die deutſche Auswanderung nach Auftralien. 


[. 
in! Ausland, 6 65. Yabıg. (182), ©. 085 ff. 


Deutſche Einwanderung. all 


Werk gejegt worden. Man kann daher aud) von einer fortlaufenden Gefchichte 
der dentſchen Einwanderung kaum ſprechen; es handelte ſich vielmehr immer 
bloß um fräftige Anfäge, die nur für kurze Zeit Wirkung hatten; in der 
eriten Zeit lafjen ſich in der Hauptjache drei ſolche Anftöße beobachten, die 
ihrer Natur nad ſehr voneinander verjchieden find. Für die beiden erften 
lag die DVeranlafjung in den Zuftänden und Verhältniffen der alten Heimat; 
es waren nicht irgendwelche Vorzüge des neuen Erdteils, die Die Auswandern: 
den anlodten, jondern lediglich die Hoffnung, hier jo frei wie nirgends anders 
teben zu fönnen. 

Die erften größeren Scharen von Deutfchen, die Ende der dreißiger 
Jahre des verflojfenen Jahrhunderts eintrafen, waren märfifche und pommerſche 
Bauern, unbeugſam ftrenge Lutheraner, die fi durch die Maßnahmen der 
preußischen Kirchenpolitif, vor allem die „Neue Agende”, in der Freibeit, ihres 
religiöſen und kirchlichen Lebens bedroht fühlten; fie bildeten nur einen Bruch— 
teil derer, die damals zum Schmerz ihres Zandesvaters, Friedrich Wilhelms IIL., 
um ihrer religiöfen Ueberzeugung willen die heimatfiche Scholle verließen und 
ſich fonft größtenteil3 nach Nordamerika wandten. 

Ganz andern Charakter trägt die deutfche Einwanderung in den Jahren 
nad) 1848. Damals waren e3 die innerpolitifchen Ereignifje, die viele Deutjche 
dazu bradten, ihrem Vaterlande den Rüden zu fehren. Diefer Veranlafjung 
entipricht es, daß die in jenem Jahre einwandernden Deutfchen zum größten 
Teil den gebildeten Ständen angehörten und fih nicht auf dem Lande, fondern 
in den Städten niederließen. Es hatte ſich damals in Berlin auf Veranlafjung 
Schomburgl3 und Müdes eine bejondere Gefellihaft für Ddeutfche Aus: 
wanderung nach Auftralien gebildet; fie entbehrte jedoch des feften inneren Zu: 
jammenbhaltes, und die auf ihre Veranlaffung Ausgewanderten haben fich über: 
allhin im Yande verftreut. 

Der erneute, mehrere Tauſend Köpfe ftarke Zuzug deuticher Elemente in 
den fünfziger Jahren hatte, im Gegenſatz zu der eben beſprochenen Einwanderung 
in den dreißiger und vierziger Jahren, ausſchließlich wirtichaftliche Urſachen; 
die Entdedung umfangreicher und ergiebiger Boldlager im Jahre 1851 brachte 
eine große Steigerung der fremden Einwanderung hervor und zog naturgemäß 
auch viele Deutiche, namentlich Bergleute vom Harz, ins Land, die nun ihr 
Glück zu machen bofften. In den fechziger Jahren hat in Queensland die 
‘Regierung ein ſtarkes Zuftrömen deutfcher Elemente veranlaßt. 

Seit diejer Zeit ift die deutfche Einwanderung nicht mehr durch irgend» 
weiche jpontan wirfende Umftände gefördert worden. Höchſtens fönnte eine 
gemwiffe Bedeutung in Ddiefer Beziehung dem Verbot der Stanafeneinfuhr bei: 
aemefjen werden, das den Großplantagenbetrieb teilweiſe unmöglich machte, 
viele Parzellierungen hervorrief und fo zahlreiche gute Brotftellen für bäuerliche 
Siedler ichuf. Möglich auch, daß das 1859 erlaffene von der Heydtiche Reſkript 
mit jeinem Derbot der Auswanderung nad) Brafilien in etwas auch Auftralien 
zugute aefonımen tft. 

ach der freilich unvollftändigen deutfchen Statiftit gingen in den fiebziger 
Jahren jährlich durchfchnittlih über 1000 Werfonen nad Auftralien; ihren 
Höhepunkt erreichte die deutiche Auswanderung hierher im jahre 1883 mit 
2104 Nöpien: aber jchon im „Jahre darauf wurden nur 666 gezählt, 
und Jeitdem ſind die „Ziffern von Jahr zu Jahr mit ziemlicher Hegel: 
mäßigkeit weiter zurücgegangen. 1889 ſank die Zahl unter 500, 1892 unter 
100, 1893 unter 300, und danach ift fie nur noch einmal, im Jahre 1897, 
über 300 hinausgegangen. Daß ſie im lebten Jahre, 1904, fogar auf unter 
100 herabama, zeigt, daß die Entwidlung noch immer abwärts führt. Im 
ganzen md von 1871 1904 21022 Reichadeutiche eingewandert: alles in allem 
wird Die Zahl der seit 1828 eingewanderten Teutihen auf 65 000 gejchäßt. 
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Tabelle der Auswanderung aus dem Deutihen Reich nad) Aujftralien, 
1871—1904.}) 

(Nach der Statijtit des Deutfchen Neiches; nicht berücdiichtigt tft die indirefte Aus: 

wanderung über England, bis Fr Sahre 1889 einfchließlich fehlen auch die über 


franzöfifche Häfen ausgewanderten.' 
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Jahr Anzahl Jahr Anzahl | 





Jahr , Anzahl |! Jahr | Anzah 


| 
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1871 | 817 1878 1718 || 1885 604 = 376; 189 1a 


I 
l 
_— a — 


1872, 1172 1879 274 |, 1886, 534 1898 261 | 1900: 196 
1873 | 1331 1880 132 ; 1887, 500 1894 ° 225 : 1901 217 
1874 900 | 1881 745 " 1888 539 
1875 | 1026 | 1882: 1247 : 1889 496 || 1896 174 " 1908 I 153 
1876 | 1226 | 1888 2104 | 1890 474 | 1897 324 1904 97 
1877 | 1306 : 18864 666 -ı 1891 438 1808 168 


1895 ' 211 ;. 19002, 236 


Ueber die Geſamtzahl der Deutjchiprehenden gibt es feine ftatiftifchen 
Nachweiſungen. Bei den in Aujtralien von zehn zu zehn Jahren veranftalteten 
Bollszählungen wird nicht einmal die StaatSangehörigkeit, fondern nur das 
Geburtsland ermittelt, jo daß alſo die im Lande geborenen Kinder der fremden 
in der Statiſtik als Auftralier erjcheinen. Wir erhalten mithin dur ihre 
Ergebnijje lediglich über die Zahl der im Deutjchen Reich Gebornen Auffchluß; 
diefe belief fih im ‚Jahre 1891 auf +45 018, im Jahre 1901 dagegen nur 
auf 38460, ein Rückgang, der fi) aus der Abnahme der Zuwanderung aus 
Deutſchland Hinlänglich erklärt. 

Für die Schägung der Deutfchiprechenden überhaupt bietet einen zuvers 
läjligen, wenn auch, unvollfommenen Anhalt die fonfeffionelle Stariftil; denn 
die in ihr als Lutheraner bezeichneten Mitglieder find wohl ausſchließlich 
Mitglieder der deutfch-[utherifchen Gemeinden, ſomit deutfcher Herkunft. Die 
Geſamtzahl -— fie belief jich 1901 auf 75021 — gibt uns aljo, da fie nur 
wenige anderer Nationalität wit einfchließt, an, wieviel Deutfche wir zum 
mindelten zu rechnen haben; andrerfeit3 dürfte fie aber auch Hinter der zu 
aller evangeliſchen Deutſchen nur um wenige Tauſend zurückbleiben, da die Zahl 
der deutſchen Baptiſten und derjenigen, die ſich keiner Gemeinde angeſchloſſen 
haben, gewiß nicht hoch iſt. 


Tabelle der Lutheraner in Auſtralien. 


Staat | 1881 1891 1901 
— — — . — * —_. dl... ‚—— _. ZI. -. .n ———— en 
Queensland . > 2 2202.......16889 23383 ' 25470 
Neu: Süd:Wales . . 2... 2 7 7387 
Bictotia . > > 2 2 I rn 11 149 15 533 13 934 
Südaujtralien . . en 19617 ' 23328 - 26140 
Weftauftralien. . . 2.2... 7 2 | 1 703 
Tasmanien. . 2.220202] 2 Ä 421 : 387 
i 
Summe * 75 021 


) Zur Ergänzung fei hier angeführt, dab im Staat Victoria an Teutjchen natu— 
ralifiert worden find: 1871 -BB: 1068, 1804: 120, 1595: SL, 1506: 88, 1897: 440 
(vgl. Vietorian Year-buok. Im Jahre 1900 wurden im ganzen Gommonmealth 1929 
‚jremde naturalijiert; unter diefen waren 632 Teutfchiprechende, die fich auf die einzelnen 
Staaten folgendermaßen verteilten: Neu-Süd Wales: 103, Bictoria: 151, Queensland: 
‚5, ESidauftralien: 58, Weftanitralien: 118, Tagmanien: I. (Eoghlan, ©. 355.) 
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ierzu wären, um das Ergebnis zu vervollftändigen, nur noch die deutjchen 
Katholiken a an da fie jedoch eine befondere Gemeindeorganifation 
nicht befigen, läßt ſich auch über ihre numerische Stärke nichts gewifjes jagen; 
fiher ift nur, daß fie, wie man aus der landichaftlichen Dertunft der Ein- 
wanderer fchließen darf, bedeutend weniger zahlreich als die Evangelifchen find. 
Berüdfichtigt man alle diefe Momente, fo ergibt fi, daß die übliche Schäßung 
auf nit ganz 100000 Deutſchſprechende — ung zählt einfchließlich Neu- 
Seelands 106 500 — ungefähr das richtige trifft. 


Tabelle der Deutfchen in Auftralien.') 


| 
Am Deutfchen Reich | Dear. In ber | Geſamt⸗ 















Geſamt 
Geborne Ungarn Sweiz De zahl der 
Staat Geborne Geborne | völlerung | 
. I. _ | Deutfchen?) 
Zählungv. Zählung vom 81. März 191 Schaͤtzung) 
4.5.1891 | Ä 
Tueensland .. 14917 13166 265, 20 2441 496 596 38 000 
Neu Sid-MWales | 9565 8716 :064 | 667 | 454 1 354 846 | 10 000 
Nictoria. . . . ! 10775 7616 |0,84: 404 | 903 1 201 070 15 000 
Züdauftralien. , 8553 663 1841 164 | 362 604 | 30 000 
Reftauftralien 290 1527 0,83 418 184 124 2 000 
Tasmanien . . 918 773 :0,5 , 172 476 1.000 


Summe 45 018 38460 ! 0,50 | 3771715 


Aus der vorftehenden Tabelle ift nur noch hervorzuheben, oe fih nur 
in Weftauftralien die Zahl der Reihsbürtigen von 1891 auf 1901 gehoben hat, 
und zwar um ein bedeutendes, fo daß man fhließen darf, daß die Zuwanderung 
nach diefem Staat in dem fraglichen Jahrzehnt beſonders ſtark geweſen jein muß. 

Unter den hunderttaufend Deutichen find natürlich die verichiedenften 
Berufe vertreten; aber bei weitem der größere Teil ift ficherlich der Land» 
bevölferung zuzuzählen, da gerade in denjenigen Staaten, die die zahlreidjite 
deutiche Bevölferung aufmweifen, Südauftralien und Queensland, das Deutjchtum 
jaft ausichließlih auf der breiten Schicht deutjcher Bauern beruht. In den 
Städten gehören die Deutfchen — und das ift ein Umftand, durch den ſich das 
auftraliiche Teutfchtum von dem jo mancher anderer überfeeifcher Länder unter- 
jcheidet - - nicht fo fehr dem Handels-, fondern vornehmlid dem Handwerker⸗ 
ftande an: namentlih unter den Bädern, Fleiſchern und Schuhmachern trifft 
man viele Deutiche, und von den Uhrmachern und Optilern wird fogar gefagt, 
fie seien jaft alle deutfcher Herkunft. Ein deutfcher Großfaufmannsftand hat ſich 
dagegen, wie bereits erwähnt wurde, angejicht® der regen Betriebfamfeit der 
englischen Auftralter nicht auszubilden vermodht. 

Auch in die gelehrten Berufe finden die Deutichen, von den Pfarrern und 
Yehrern abgeſehen, bisher nicht vecht Eingang: nur gering ift die Zahl der 
deutschen Juriſten, Aerzte und Ingenieure. 

Ter eigentliche Nepräfentant des auftraliichen Teutfchtums ift und bleibt 
daher der deutfche Kolonift, deſſen Tüchtigkeit auch von den eingefejjenen 
Engländern nad Gebühr anerfannt, wohl auch aufrichtig bewundert wird. Als 


Wal F sabn, Tie Teutfhen im Auslande uſw., ©. 7° u. 10. 


" Nach den Schäßungen Aungs in feinem oben genannten Yude; die Zahl für 
Neitauftralien mußte jedoch von 1500 auf W000 erhöht werben. Siehe darüber unten 
z. 4 und Teutfches Sandelsardhiv 16, 11, 851 f. 
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Wenn trogdem heute die öffentliche Meinung im Lande den Deutichen 
offenbar wenig günftig geftimmt ift, fo hat das feine befonderen Gründe, denen 
man wenigitens teilmeije ihre fachlihe Natur nicht wird abfprechen können. 
Die widtigfte Urſache der Berftimmung erftreckt fich nicht auf die Deutjchen allein, 
jondern die Fremden überhaupt: im Gegenſatz zu früher ift man nämlich gegen» 
wärtig feit einer Reihe von Jahren jeder Zumanderung fremder Elemente durchaus 
abhold. Die wirtfchaftlich intereffierten Kreife haben mit einer heute allerorten 
beliebten Wendung die Parole „Auftralien den Auftraliern“ ausgegeben, wobei 
natürlich) unter „Auftraliern” die eingefeflenen Engländer verjtanden werden; 
namentlih die fozialiftifchen Arbeiter befürchten von einer lebhafteren Ein- 
wanderung nicht nur eine ihnen fchädliche Steigerung des Angebot an Arbeits- 
fräften, fie betrachten auch jeden der Einwanderer um jo mehr als unliebfamen 
„Lohndrücker“, als die an andere Verhältniffe gewöhnten Fremden weit anſpruchs⸗ 
Lofer find als fie. Unter diefem rein wirtfchaftlichen Gefichtspunft hat man die 
mancherlei abfälligen Aeußerungen auftralifcher Minifter über die im Lande 
lebenden Deutſchen zu beurteilen; eben deshalb braucht man ihnen aud) eine 
größere Bedeutung nicht beizumeffen. 

Eine befondere Antipathie gegen alles, was deutſch heißt, hat ſich erft 
während der Kämpfe Großbritanntens mit den Burenrepubliten herausgebildet. 
Schon das befannte Telegramm Kaifer Wilhelms 11. an den Präfidenten Krüger 
vom Jahre 1896 hat aud die auftralifchen Briten nicht nur gegen das Deutjche 
Reich als politifhe Macht, jondern gegen das Deutfchtum überhaupt aulgebrasht. 
Als dann während des Burenfrieges wie im Mutterlande jo auch bier die Deutjchen 
einmütig ihr Mitgefühl mit den niederjächlifchen Stammesbrüdern befundeten, 
zumeilen aud wohl in etwas unvorfichtiger und demonftrativer Weife, wurde die 
Verſtimmung jo groß, daß die Feindjeligkeit mitunter fogar zu gewaltjamen 
Tätlichfeiten ausartete. Auch daß die famoanishen Wirren dad Mißtrauen gegen 
Deutſchland fteigerten, hat auf das Verhalten der Eingefeflenen den Deutjchen 
gegenüber fehr nachteilig eingemirft. Der Gegenfag hätte indeffen niemals jo 
ſcharf werden fünnen, wenn nicht die inländifche Preſſe, namentlich die Neu— 
Seelands, die Erregung gefliijentlich genährt und gefteigert hätte. 

Die Frage, in welcher Weile die Deutjchen an ihrem Volkstum feitzubalten 
pflegen, läßt ſich natürlih auch für das aujtralifche Deutjchtum fehr jchwer 
richtig beantworten. Sicher weiß man nur von den deutfchen Juden, daß fie 
jehr Ichnell zu Engländern werden. Im übrigen liegen jedoch zu einer peifimifti: 
ſchen Beurteilung feine hinreichenden Gründe vor. Daß viele in den Städten 
anſäſſige Deutſche, befonders diejenigen, die ſich mit Engländerinnen verheiratet 
haben, allmählic, ihres Deutfchtums verluftig gegangen find, wird ſich nicht 
leugnen laſſen: es gibt aber, wie wir unten genauer jehen werden, gerade in 
den arößten Städten anjehnliche deutfche Kolonien, denen e8 an völkiſchem Selbit: 
aetühl keineswegs fehlt, und vollends in den Dörfern, die erft durch die An: 
ftedlung denticher Bauern entftanden find und in denen noch heute das deutſche 
Glement das Uebergewicht hat, erjcheint deutiche Sprache, Sitte und Kultur für 
abiehbare Zeit als gelichert. Solange noch eine große Anzahl deutjcher Kirchen» 
gemeinden beiteht, in deren Kirchen alljonntäglich in deuticher Sprache Gottes⸗ 
dient aehalten wird, und an allen größeren Urten deutiche Gefang:, Turn: und 
Schügenvereine Das nationale Zufammengehörigfeitägefühl aufrecht erhalten, jo: 
lange darf von einer bevorjtehenden Auffaugung des auftraliichen Deutjchtuns 
nicht die Rede fett. 

Ter beftäandige Verkehr mit Englifchiprechenden ift aber auf die IImgangs» 
ſprache der deutschen Bauern nicht ohne Einfluß geblieben; da8 von ihnen ge: 
ſprochene Tentich iſt ſtark mit Beſtandteilen der enalifhen Sprache durchſetzt 
und erinnert ſomit lebhaft an das befanntere „Pennſylvania-Dutch“ ın den 
Vereinigten Ztaaten So nennt man beijpieläweife den Laden Store, den 





Deutfche Siedlungen in Güdauftraiien. — Bictoria. 417 


jogar bis zu 250 Mitgliedern gebracht. Sehr radikal nad deutſchen Begriffen 
und in nationalen Fragen unzuverläffig ift der „Südauftraliiche Allgemeine 
Deutſche Verein" (400 Mitglieder, darunter 150 Engländer). MA me.. 

In den Tälern nördlich von Adelaide ift daS eigentliche Bentrum des 
jüdauftralifhen Deutfchtums; hier, wo im Beginn faum ein einziges englijches 
Dorf vorhanden war, haben die deutſchen Bauern — fie flammen zumeift auß 
dem Rheingau, der Pfalz, Württemberg und Baden — eine große Zahl von 
Dörfern begründet; ausſchließlich oder zum Zeil mit Deutichen bevölfert find 
folgende Orticaften: Quorn, Wilmington, Walloway, Spring Creel, Blad Rod, 
Zelina, Booleroo, Appila-Yarrowie, Petersburg, Darnaroo, Dongeln, Mannanarie, 
Warnertown, Chryftal Brook, Canowie, Wonna, Condowie, Snowtown, Hum⸗ 
mocks, Blyth, Hoyleton, Waterloo, Emu-Downs, Bright, Bundey, Schomburgt, 
Lindleyg, Robertstomwn, Rodey Plain, Point Paß, Mount Mary, Eba, Friedrichs⸗ 
walde, Peters Hill, Dalkey, Steinthal, Emmaus, Neales Flat, Bethanien, Light's 
Paß Nurivotpa, Ebenezer, Langmeil, Nain, Gnadenfrei, Neu: Medlenburg, 
Lyndoch, Rowlands Flat, Kaiferftuhl, Neu-Schlefien, Roſenthal (120 faft nur 
deutihe Einwohner),) Dutton, Steinfeld, Moculta, Angas Balley, Sedan, 
Rheinthal, Nordrhein, Eden Valley, Springton, Blumb Balmer, Mannum, 
Lobethal, Mount Torrens, Klemzig, Hahndorf,“) Schönthal, Parkſide, Grünthal, 
Mount Barker, Callington, Monarto.?) RI 

Die Namen find, wie das in allen Erbteilen der Fall ift, wo ſich deutiche 
Siedlungen befinden, nur zum lleinen Teile deutiche, öfter der Sprade der Ein- 
geborenen, feltener der verbreitetften Landesfprache, hier alſo der englifchen, ent: 
nommen. Auc, eine Kleinftadt findet fi) in ihrer Mitte, Tanunda, die für 
einen meiteren Kreis den Mittelpunlt und aud das Biel der Sonntags: 
ausflüge bildet. 


Victoria. 


Die 30000 Deutfchen, die fich zur Zeit der großen Goldentdedtungen in 
Victoria aufgehalten haben follen, wanderten, als die Minen ungenußt liegen 
blieben, größtenteil8 wieder aus; dafür erfolgte zu Beginn der adıtziger Jahre 
ein ftarfer Zuzug aus Südauftralien. — Heute werben etwa 15 000 Deutfch- 
fprehende im Staate jein, während Reichögebürtige nach der Zählung von 1901 
nur 7608, im Verhältnis zur Gefomtbenöfterung ebenfoviel wie in Neu: Süd» Wales, 
vorhanden jind. Bon diejen entfielen auf Städte, Märkte und Flecken zujammen 
3782, auf Dörfer 3738, während 74 auf Schiffen wohnten. Die deutfche 
Bevölferung, die durch Weizenkultur und Milhwirtfchaft in Wohlftand gelommen 
ift, fonzentriert fich in der Bauptfahe im Wimmera-Diftrift, namentlich in 
den Törfern Murtoa, Natimud, Dimboola, Horiham, Hopetomn, Kornheim und 
Ni Ni. Auch in Hochkirch, im Weftern-Diftrikt, in Doncafter, Ballaarat, Bendigo 
und Germantown bei Gedong finden fi) Deutiche in größerer Zahl. Sn 
Meldura, einer jener wunderbar erblühten Kolonien, die, obwohl auf gänzlich 
unfruchtbarem Boden gelegen, durch forgfältig angelegte, fünftliche Bewäflerung 
zu fruchtbaren und üppigen Yandftricden geworden find, trifft man ebenjalls 


'; QUal G Lenz, Tie deutfhe Schule in Roſenthal, in: Die diſche. Echule im 
Auslande IV 1, S.7T 1. 

° Tiefes Städtchen verdantt feinen Namen dem Kapitän Hahn, der im Jahre IHR 
auf Dem Schtiie .Yebra” eine Anzahl deutfcher Auswandererfamilien in Port Adelaide 
ausichiifte und auch ihre Anfiedlung im Mount-Barler:Diftrikt vermittelte. Die wirt 
fchaftlihe Not war bier im Anfange befonderd groß; man ernährte fi zunächſt aus 
ſchließlich durch einen primitiven Tauſchhandel mit der Stadt Adelaide. Vgl. ©. Diſcht. 
ım Auslde > \bra (1051, Sp. Bl. 

». Tie Torier jind von Norden nah Eüden aufgezählt und auch auf Blatt Ar 5 
Des „Alldeutichen Atlas” au finden. 
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Ueber den Verkehr mit den einzelnen Staaten des auftraliihen Kontinents 
gibt uns die dort geführte Statiftit Auskunft.) In Neu-Süd⸗Wales ift 
während des jahres 1902 die deutjche Beteiligung gegen da8 Vorjahr fehr 
erheblich zurüdgegangen; die Ausfuhr nach Deutichland hat um rund 30000 £ 
abgenommen (1333652 €, darunter für 1247483 € Erzeugnifje aus Neu-Süd— 
Wales); namentlich aber hat fich die Einfuhr von dort um nicht weniger als 25°/o ver: 
tingert (947612 gegen 1206643 in 1901); al8 Grund hierfür wird angegeben, 
daß Deutichland F neben den Vereinigten Staaten an der Uebereinfuhr kurz 
vor der Einführung des neuen Schußzolltarif am lebhafteften beteiligt Hatte 
und nun auch am ftärkften vom Rückſchlage betroffen wurde. — An der Einfuhr 
nah Bictoria war Deutichland, das Bierher namentlih Draht, Wollitoffe, 
Kleidungsftüde, Pianos und Glaswaren liefert, im jahre 1902 mit 903189 £, 
an der Ausfuhr von dort — es handelt fich dabei hauptfählihd um Wolle (im 
Schweiß und gewafchen), Schaffelle mit Wolle und Wurfldärme — mit 464144 £ 
beteiligt. JmXHandelSverfehr mit Queensland hat Deutichland in den legten Jahren 
teils geringe Fortſchritte, teils aud, geradezu Nüdjchritte gemacht (1902 Einfuhr 
und Ausfuhr zufammen: 365 909 £). Dagegen hat es an der Einfuhr nad 
Weftauftralien mit jedem Jahr ſtärker teilgenommen: im Jahre 1902 um rund 
38000 £, im Jahre 1903 um 23 190 £ mehr ald im Borjahre. Beſonders 
guten Abjag finden von den deutjchen Waren: Getränke, Sprengftoffe, Metall: 
und Mafchinenwaren, Iandwirtichaftliche Produlte, Drogen, Ton:, Glas» und 
Borzellanwaren, fowie Tuch- und Wollmaren. Die Ausfuhr nad) Deutfchland 
bewertete fich in dem genannten Jahre auf 20 673 £, wovon 19 244 auf eigene 
Produkte Weftauftraliens entfielen. 

Troß diefer bedeutenden Stellung Deutfchlands im auftraliihen Außen: 
handel, und obwohl die im Lande anſäſſigen Deutfchen für die Handelsbeziehungen 
mit Deutfchland von großem Wert find, hat fid, ein deutfcher Großfaufmanns: 
itand bisher doch nicht ausbilden können, da die Engländer und die englifchen 
Aujtralier den Großhandel ziemlich ausschließlich beherrichen.. Immerhin beftehen 
gegenwärtig insgefamt 150 deutſche Großhandelshäufer und 250 deutſche 
Nleinhandelsbetriebe; das in ihnen arbeitende Kapital wird einfchließlich der 
den MWollhändleragenten gewährten Kredite auf 80 Millionen Mark geichägt; 
ebenſo hoch foll der Wert des gefamten deutjchen Grundbefites fein, während 
die gewerblichen Anlagen der Teutfhen nur 5'/; Millionen Markt erreichen. 
Namhafte deutſche Sntereffen find außerdem in Zuderrohr- und Kopraplantagen 
ſowie in den Minen und Bergwerken vorhanden; in deutſchen Händen befinden 
jich viele weftauftralifche Goldminenaftien, und in den Minen von New-Süd- Wales 
mögen an 100 Millionen deutichen Geldes inveftiert fein. Alles in allem wurden 
die deutichen Stapitalanlagen für 1904 auf 3—400 Millionen Mark ge: 
ſchätzt. Stehen ſie auch mit diefer Summe hinter den britifchen naturgemäß 
weit zurüd, ſo übertreffen fie doch die aller andern beteiligten Nationen. ?) 

Auf die Entwidlung der deutichauftralifhen Handelsbeziehungen hat wohl 
nichts einen jo fördernden Einfluß ausgeübt wie die Einrichtung einer vegel 
mäßigen Seeverbindung. Sie erfolgte gleichzeitig mit dem Erwerb deutjcher 
Zchußgebiete ın der Südfee, mit denen eine direkte Berbindum bergeftellt werden 
mußte: mit Unterftüßung des Reiches richtete der Norddeutfche Lloyd 1885 — 1886 
eine Route von Bremen über Port Said, Sue, Men und Colombo nad) 
Australien ein,’ mo die Häfen Fremantle, Perth, Adelaide, Melbourne und Sydney 
berührt werden: ergänzt wurde dieje Durch eine Zweiglinie Singapore— Batavia -- 


Val für das folgende: Dtſchs. Handelsarchiv 1304, II, 6. 4. 
Tie Entwidlung der deutichen Seeintereffen, 6. 158 f. 
»Val Fr Seiton Telmer, D. deutfche Lloyd u. Auftralien, in: D Teutfcht im 


Auslande, 21 Jahrg rd), S. 18 f. 
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6 j 6 ge 8 Bachstum 
nat) nicht io ſtark; immerhin erreichte die —2 — mit 1771 945 Reg— 
u a 6,8 %/o (Großbritannien 22 358 652 — 85,3 °/o).?) 

Was nun die deutihe Schiffahrt in den Häfen der einzelnen 
Staaten anbetrifft, jo ift fie natürlich dort am ſtärkſten vertreten, mo * 
—* die Fahrzeuge des er jondern die der beiden genannten großen 
| — — verkehren, alſo in Südauftralien: hier umfaßten die d 
5 x re 1902 insgefamt 490 999 Reg.-Tons, jo daß fie 12,4 °/o des — 
verkehrs ausmachten. Genau denſelben Progentjat erreichte 1903 die — 
51 — in den weſtauſtraliſchen Häfen (mit 414 225 Reg-Tons; 58 ein 

De br Al mit 211 393 Neg.-Tons ge8 egen 72 mit 245 501 im v 
Häfen von Victoria waren die deutichen —— — en 1902 am 
Mustandvertehe mit 461 432 Reg.-Tond oder 6,7 °/, bet du, Bien 
Kolonien wurde die deutiche Flagge nur von der britiichen ierofen 
jtand fie im Verkehr an der Kuüſte Queenslands erft an — F 
116 991 RegTons—6,68/J. Der abjoluten Beteiligungsziffer 16 iR de 
deutiche Schiffsverkehr in Neu-Sid-Wales faft ebenjo „groß wie in 
(451 572 Neg.-TZons in 1902); der Vomhundertſatz betrug aber nur — 
windend gering iſt die Beteiligung in Tasmanien; 1902 langten hier gar 
in tichen Hi an, im jahre vorher nur zwei mit zufammen 1637 Neg.- 
Tons (Gejamtverfehr 1902: 887 485 Reg.:Tons). 


2. Dentiche Ginwandernng,’) Zahl und allgemeine Stellung der Dentichen. 


An der Uster Dos auftralijchen Kontinents haben ſich, jeitdem neben die 
Deportation die freie Einwanderun: getreten war, auch Deutjche in hervor— 
ragender Weiſe beteiligt, am ſtärkſten in derjenigen Kolonie, na der eine 
Deportation überhaupt nicht jtattgefunden hat, in Südauftralien. Aber, obwohl 
man für das menjchenleere Gebiet Bumanderer in ſolchen Mafjen gebrauchte, 
wie fie das britiihe Mutterland nicht zu ftellen vermochte, obwohl aud, lange 
Zeit Dee nächſt den Wereinigten Staaten und Brafilien Auftralien von 
den deutſchen Auswanderern bejonderd bevorzugt wurde, jo it doch 
eine organifierte deutiche Koloniſation nur einige Jahre hindurch in Queensland ins 








") Val. oben ©. 240, 
i 8 Sonhlan, a Meute: Die d ? Auftralien, 
no alt:Heu au, te deutſche Auswanderung na u 
in: BER in 65. Jahrg (182), ©. ı un, 8a 
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Werk gejegt worden. Man fann daher aud von einer fortlaufenden Gefchichte 
der deutjchen Einwanderung faum fpredhen; es handelte ſich vielmehr immer 
bloß um kräftige Anfäße, die nur für kurze Zeit Wirkung hatten; in der 
eriten Zeit lafjen ji in der Hauptſache drei ſolche Anftöße beobachten, die 
ihrer Natur nach ſehr voneinander verjchieden find. Für die beiden erften 
lag die Beranlafjung in den Zuftänden und Berhältniffen der alten Heimat; 
e3 waren nicht irgendwelche Vorzüge des neuen Erdteils, die die Auswandern: 
den anlodten, jondern lediglich die Hoffnung, hier fo frei wie nirgends anders 
teben zu fönnen. 

Die erſten größeren Scharen von Deutjchen, die Ende der dreißiger 
Jahre des verflofjenen Jahrhunderts eintrafen, waren märkiſche und pommerjche 
Banern, unbeugjam ftrenge Lutheraner, die fi) durch die Maßnahmen der 
preußifchen Rirchenpofiti, vor allem die „Neue Agende”, in der Freiheit ihres 
religiöfen und kirchlichen Lebens bedroht fühlten; fie bildeten nur einen Bruch— 
teil derer, die damals zum Schmerz ihres Landesvaters, Friedrid Wilhelms IIL., 
um ihrer religiöfen Ueberzeugung willen die heimatliche Scholle verließen und 
ih jonjt größtenteil3 nach; Nordamerifa wandten. 

Ganz andern Charakter trägt die deutfche Einwanderung in den Jahren 
nad; 1848. Damals waren es die innerpolitifchen Ereigniffe, die viele Deutfche 
dazu bradten, ihrem Vaterlande den Rüden zu lehren. Diefer Veranlafjung 
entipriht es, daß die in jenem Jahre einmwandernden Deutichen zum größten 
Zeil den gebildeten Ständen angehörten und fich nicht auf dem Lande, jondern 
in den Städten niederließen. Es hatte fi) damals in Berlin auf Veranlaffung 
Schomburgt8 und Müdes eine bejondere Gefellichaft für Ddeutfche Aus» 
mwanderung nad) Auftralien gebildet; fie entbehrte jedoch des feften inneren Zu: 
jammenhaltes, und die auf ihre Veranlaſſung Ausgewanderten haben ſich über: 
allhin im Lande verftreut. 

Der erneute, mehrere Taufend Köpfe ftarfe Zuzug deuticher Elemente in 
den fünfziger Jahren hatte, im Gegenfag zu der eben befprochenen Einwanderung 
in den dreißiger und vierziger jahren, ausſchließlich wirtichaftliche Urſachen; 
die Entdeckung umfangreicher und ergiebiger Goldlager im “jahre 1851 bradıte 
eine große Eteigerung der fremden Einwanderung hervor und zog naturgemäß 
auch viele TDeutiche, namentlich Bergleute vom Harz, ins Land, die nun ihr 
Glück zu machen hofften. In den fechziger Jahren hat in Queensland die 
Regierung ein ſtarkes Zuftrömen deutfcher Elemente veranlaßt. 

Seit diejer Zeit tft die deutiche Einwanderung nicht mehr durch irgend: 
welche fpontan wirkende Umftände gefördert worden. Höchſtens fönnte eine 
gemwifje Bedeutung in diefer Beziehung dem Verbot der SKanakeneinfuhr bei: 
aemefjen werden, das den Großplantagenbetrieb teilmeije unmöglich machte, 
viele Parzellierungen hervorrief und fo zahlreiche gute Brotftellen für bäuerliche 
Siedler ſchuf. Möglich auch, daß das 1859 erlaffene von der Heydtiche Reſkript 
mit feinem Verbot der Auswanderung nad Brafilien in etwas auch Auftralien 
zugute gekommen it. 

Nach der freilich unvollſtändigen deutſchen Statiſtik gingen in den ſiebziger 
Jahren jährlich durchſchnittlich über 1000 Perſonen nad Auftralien; ihren 
Höhepunkt erreichte die deutjche Auswanderung bierher im Jahre 1883 mit 
210% Köpien: aber ſchon im „Jahre darauf wurden nur 666 gezählt, 
und Seitdem ſind Die „Ziffern von Jahr zu „Jahr mit ziemlicher Wegel: 
mäßigkeit weiter zurücgegangen. 1889 ſank die Zahl unter 500, 1892 unter 
100, 1893 zmter 300, und danach ift fie nur noch einmal, im Jahre 1897, 
über 500 hinausgegangen. Daß ſie im letzten Jahre, 1904, fogar auf unter 
100 berabama, zeigt, daß die Entwidlung noch immer abwärts führt. Im 
ganzen md von 1871 190-4 21022 Reichsdeutiche eingewandert: alles in allem 
wird Die Zahl der ſeit 1828 eingewanderten Tentichen auf 65 000 geichäßt. 
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Hierzu wären, um das Ergebnis zu vervollftändigen, nur nod) die deutjchen 
Katholiken binzuzurechnen; da fie jedoch eine befondere Gemeindeorganifation 
nicht befigen, läßt ſich auch über ihre numerifche Stärke nichts gewifjes jagen; 
fiher ift nur, daß fie, wie man aus der landfchaftlichen Dertunft der Ein⸗ 
wanderer fchließen darf, bedeutend weniger zahlreich als die Evangelifchen find. 
Berüdfichtigt man alle diefe Momente, jo ergibt ſich, daß die übliche Schäßung 
auf nicht ganz 100000 Deutichiprehende — ung zählt einfchließlih Neu: 
Seeland 106 500 — ungefähr das richtige trifft. 


Tabelle der Deutfchen in Auftralien.') 






u | 
Am Deutfchen Neich | Dee In der | Gefamt:- 




















Geſamt 
Geborne | Ungarn , Schweiz de zahl der 
Staat | | ®eborne Geborne . völferung 
. I. ._ ' - 1 Deutfchen?) 
| Sählungn. | Zählung vom 31. März 11 Echaͤtzung) 
| Proz. 
Queensland ..' 14917 13166 :' 2,65 | 240 441 496 596 38 000 
Neu SudMales ı 9565 8716 . 0,84 | 667 | 454 1 354 846 | 10 000 
Nıctoria. . . . - 10775 7615 ,0,64 . 404 | 903 1201070 | 15 000 
Züdauitralien . Ä 8 553 6663 1,84 ı 362 604 | 30 000 
Reftauftralien . 290 1 527 0,83 | | 184 124 2 000 
Tasmanien . . 918 773 .0,45 172 475 1000 











Summe 45018 38460 |0,50| 1916 3 771715 


Aus der vorjtehenden Tabelle ift nur nod) hervorzuheben, je fih nur 
in Weftauftralien die Zahl der Reichsbürtigen von 1891 auf 1901 gehoben bat, 
und zwar um ein bedeutendes, fo daß man jchließen darf, daß die Zuwanderung 
nad) diefem Staat in dem fraglichen Jahrzehnt befonders ftark geweſen fein muß. 

Inter den hunderttaufend Deutfchen find natürlich die verjchiedenften 
Berufe vertreten; aber bei weitem der größere Teil ift ficherlich der Land: 
bevölferung zuzuzählen, da gerade in denjenigen Staaten, die die zahlreichite 
deutiche Bevölkerung aufweifen, Südauftralien und Queensland, das Deutfchtun 
jaft ausichließlih auf der breiten Schicht deutjcher Bauern beruht. In den 
Städten gehören die Deutfchen — und das ift ein Umftand, durch den fich das 
anftraliiche Deutfchtum von dem fo mancher anderer überfeeifcher Länder unter: 
ſcheidet - nicht fo fehr dem Handels-, fondern vornehmlich dem Handwerler⸗ 
ftande an: namentlich unter den Bädern, Fleiſchern und Schuhmachern trifft 
man viele Teutjche, und von den Uhrmachern und Optilern wird fogar gefagt, 
fie jeren fajt alle deutfcher Herkunft. Ein deutfcher Großfaufmannsftand hat ſich 
dagegen, wie bereits erwähnt wurde, angelicht® der regen Betriebfamfeit der 
enaltichen Auftraliev nicht auszubilden vermocht. 

Auch in die gelehrten Berufe finden die Teutichen, von den Pfarrern und 
Yehrern abgeiehen, bisher nicht recht Eingang: nur gering ift die Zahl der 
deutschen Juriſten, Aerzte und ngenieure. 

Ter eigentlidhe Nepräjentant des auftraliichen Teutfchtums ift und bleibt 
daher der deutſche Koloniſt, deſſen Tüchtigleit aud von den eingejejjenen 
Engländern nad Gebühr anerlannt, wohl auch aufrichtig bewundert wird. Als 


Wal R Hahn, Tie Teutfhhen im Auslande ufw., ©. 7° u. 10. 

Nach den Schäßungen Jungs in cn oben genannten Vuche; die Zahl für 
Weitauftraltien mußte jedoh von 160 auf 2000 erhöht werden. Ziebe darüber unten 
z.4.2 und Teutfhes Handelsarchiv 1165, 11, BEN f. 
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Wenn trogdem heute die öffentlihe Meinung im Lande den Deutjchen 
offenbar wenig günftig geftimmt ift, fo hat das feine bejonderen Gründe, denen 
man wenigitens teilmeije ihre fachliche Natur nicht wird abfprechen können. 
Die wichtigfte Urjache der Verſtimmung erftreckt ſich nicht auf die Deutjchen allein, 
Jondern die Fremden überhaupt: im Gegenjaß zu früher ift man nämlich gegen» 
wärtig feit einer Reihe von Jahren jeder Zuwanderung fremder Elemente durchaus 
abhold. Die wirtjchaftlich intereffierten Kreife haben mit einer heute allerorten 
beliebten Wendung die Parole „Auftralien den Auftraliern“ ausgegeben, wobei 
natürlih unter „Auftraliern” die eingefeffenen Engländer verftanden werden; 
namentlih die fozialiftifchen Arbeiter befürchten von einer lebhafteren Ein» 
wanderung nicht nur eine ihnen fchädliche Steigerung des Angebot an Arbeits- 
fräften, fie betrachten auch jeden der Einwanderer um jo mehr als unliebjamen 
„Lohndrücker“, al3 die an andere Verhältniffe gewöhnten Fremden weit anjpruchs- 
lofer find als fie. Unter diefem rein wirtichaftlichen Gefichtspunft hat man die 
mancherlei abfälligen Aeußerungen auftralifcher Minifter über die im Lande 
lebenden Deutjchen zu beurteilen; eben deshalb braucht man ihnen auch eine 
größere Bedeutung nicht beizumeſſen. 

Eine befondere Antipathie gegen alles, was deutjch heißt, hat fich erſt 
während der Kämpfe Großbritanniens mit den Burenrepublifen herausgebildet. 
Schon das befannte Telegramm Kaifer Wilhelms Il. an den Präfidenten Krüger 
vom Jahre 1896 hat aud die auftralifchen Briten nicht nur gegen das Deutfche 
Reich als politifche Macht, ſondern gegen da3 Deutfchtum überhaupt aufgebradjt. 
Als dann während des Burenfrieges wie im Mutterlande fo auch hier die Deutjchen 
einmütig ihr Mitgefühl mit den niederjächlifchen Stammesbrüdern befundeten, 
zuweilen auch wohl in etwas unvorfichtiger und demonftrativer Weife, wurde die 
Berftimmung jo groß, daß die Feindſeligkeit mitunter jogar zu gemwaltjamen 
Tätlicfeiten ausartete. Auch daß die ſamoaniſchen Wirren das Mißtrauen gegen 
Teutjchland fteigerten, hat auf das Verhalten der Eingeſeſſenen den Deutjchen 
gegenüber fehr nachteilig eingewirkt. Der Gegenſatz hätte indeſſen niemals jo 
jcharf werden können, wenn nicht die inländische Preſſe, namentlich die Neu: 
Seelands, die Erregung geflifjentlic genährt und gejteigert hätte. 

Die Frage, in welcher Weile die Deutichen an ihrem Volkstum feftzuhalten 
pflegen, läßt fid) natürlich auch für das auftralifche Deutjchtum fehr jchwer 
richtig beantworten. Sicher weiß man nur von den deutichen Juden, daß fie 
jehr Ichnell zu Engländern werden. Im übrigen liegen jedody zu einer peſſimiſti— 
ſchen Beurteilung feine hinreichenden Gründe vor. Daß viele in den Städten 
anſäſſige Teutfche, befonders diejenigen, die ſich mit Engländerinnen verheiratet 
baben, allmählich ihres Deutfchtums verluftig gegangen find, wird fich nicht 
leugnen laſſen: es gibt aber, wie wir unten genauer jehen werden, gerade in 
den arößten Städten anjehnliche deutfche Kolonien, denen e8 an völkiſchem Selbft: 
aejühl keineswegs fehlt, und vollends in den Dörfern, die erft durch die An: 
jtedlung deuticher Bauern entftanden find und in denen noch heute das deutiche 
Element das llebergewicht hat, ericheint deutiche Sprache, Sitte und Kultur für 
abiehbare Zeit als gefichert. Solange noch eine große Anzahl deutjcher Kirchen: 
gemeinden bejteht, in deren Stirchen alljonntäglich in deuticher Sprache Gottes» 
dienst gehalten wird, und an allen größeren Orten deutfche Geſang-⸗, Turn: und 
Schüßenvereine das nationale Zufanımengehörigfeitsgefühl aufrecht erhalten, jo» 
lange darf von einer bevorjtehenden Auffaugung des auftraliichen Deutjchtums 
nicht die Rede jet. 

Ter beitändige Verkehr mit Englifchiprechenden ift aber auf die Umgangs— 
ſprache der deutichen Bauern nicht ohne Einfluß geblieben; das von ihnen ge: 
jprochene Teutich iſt ſtark mit Beftandteilen der englifhen Sprache durchjegt 
und erumert ſomit lebhaft an das befanntere „Pennſylvania-⸗Dutch“ ın den 
Lereinigten Staaten. So nennt man beijpielämeife den Laden Store, den 
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jogar bis zu 250 Mitgliedern gebracht. Sehr radikal nad) deutichen Begriffen 
und in nationalen Fragen unzuverläſſig iſt der „Südauftraliſche Allgemeine 
Deutſche Verein“ (400 Mitglieder, darunter 150 Engländer). EN 4 mas-. 

In den Tälern nördlich von Adelaide ift daS eigentliche Zentrum des 
füdauftralifhen Deutfchtums; bier, wo im Beginn faum ein einziges englijches 
Dorf vorhanden war, haben die deutfchen Bauern — fie ftammen zumeiſt aus 
dem Rheingau, der Pfalz, Württemberg und Baden — eine große Zahl von 
Dörfern begründet; ausfchließlich oder zum Teil mit Deutjchen bevölfert find 
folgende Ortichaften: Quorn, Wilmington, Walloway, Spring Creek, Blad Rod, 
Zefina, Booleroo, Appila-Narrowie, Betersburg, Darnaroo, Yongala, Mannanarie, 
Warnertown, Chryftal Brook, Canowie, Wonna, Condowie, Snowtown, Hum⸗ 
mocks, Blyth, Hoyleton, Waterloo, Emu⸗Downs, Bright, Bundey, Schomburgt, 
Lindley, Robertstown, Rodey Plain, Boint Paß, Mount Mary, Eba, Friedrichs: 
walde, Peters Hill, Talfey, Steinthal, Emmaus, Neales Flat, Bethanien, Light's 
Paß Nurivotpa, Ebenezer, Langmeil, Nain, Gnadenfrei, Neu:Medlenburg, 
Lyndoch, Rowlands Flat, Kaiferftuhl, Neu-Schlefien, Roſenthal (120 faft nur 
deutihe Einmwohner),', Dutton, Steinfeld, Moculta, Angas Valley, Sedan, 
Rheinthal, Nordrhein, Eden Valley, Springton, Blumberg, Palmer, Mannum, 
Xobethal, Mount Torrens, Klemzia, Hahndorf,, Schönthal, Parkſide, Grünthal, 
Mount Barker, Gallington, Monarto.’) — & 

Die Namen ſind, wie das in allen Erdteilen der Fall iſt, wo ſich deutſche 
Siedlungen befinden, nur zum kleinen Teile deutſche, öfter der Sprache der Ein⸗ 
geborenen, jeltener der verbreitetiten Landesſprache, hier alfo der englifchen, ent: 
nommen. uch eine Kleinftadt findet fi in ihrer Mitte, TZanunda, die für 
einen weiteren Kreis den Mittelpunft und audh das Ziel der Sonntags: 
ausflüge bildet. 


Victoria. 


Tie 30000 Teutichen, die ſich zur Zeit der großen Goldentdedungen in 
Victoria aufaehalten haben jollen, wanderten, al$ die Minen ungenugt liegen 
blieben, arößtenteild wieder aus; dafür erfolgte zu Beginn der achtziger Jahre 
ein ſtarker Zuzug aus Südauftralien. — Heute werden etwa 15 000 Deutſch⸗ 
jprechende im Staate jein, während Neichsgebürtige nach der Zählung von 1901 
nur 7608, im Werhältnis zur Gejamtbevölferung ebenfoviel wie in Neu: Süd» Wales, 
vorhanden iind. Won diejen entfielen auf Städte, Märkte und Flecken zujammen 
3782, aut Törfer 3738, während 74 auf Schiffen wohnten. Die deutfche 
Bevölferung, die durch Weizenkultur und Milhwirtfchaft in Wohlftand gelommen 
tft, tonzentriert Tich in der Hauptiahe im Wimmera-Diftrift, namentlih in 
den Törfern Murtoa, Natimud, Dimboola, Horihbam, Hopetown, Kornheim und 
Ni Ni. Auch in Hochkirch, im Weſtern-Diſtrikt, in Toncafter, Ballaarat, Bendigo 
und Germantown bei Gedong finden ſich Teutiche in größerer Zahl. „In 
Meldura, einer jener wunderbar erblühten Kolonien, die, obwohl auf gänzlich 
unfruchtbarem Boden aeleaen, durch forgjältig angelegte, Eünftliche Bewäſſerung 
zu fruchtbaren und üppigen Yandftrihen geworden find, trifft man ebenfalls 


Wal 8 Yenz, Tie deutfhe Schule in Hofentbal, in: Tie diſche Echule im 
Auslande IN 1, 2.071 

—Dieſes Stadichen verdanft feinen Namen dem Kapitän Sahn, der im Jahre IMs 
ar dem Schiffe ebra' eine Anzahl dDeutfcher Ausmandererfamilien in Port Adelaide 
ausſchriite und auch ihre Anfiedlung im Mount:Barler Tiftrilt vermittelte. Tie wirt: 
ichartliche Net war hier tm Anfange befonders groß: man ernährte ſich zunächſt aus 
ſchlietich Dir bonn primttiven Tauſchhandel mit der Stadt Adelaide Vgl. T. Tifcht 
m Aus!lde 2.8 \bra clein, Ep. bl. 

Tie Torier Ind von Morden nad Züden aufgezählt und auch auf Blatt Yir 5 
des „Alldeutſchen Atlas” zu finden 
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An deutichen Schulen beftehen eine Tages: und eine Sonntagsjchule, in 
denen Lejen, Schreiben und Geſang in deuticher Sprache unentgeltlich gelehrt 
wird. Der „Deutiche Klub“ zählt 150 Mitglieder, von denen etwa ein Drittel 
nicht ftimmberechtigte Engländer find. Der „Handwerkerverein Concordia”, der 
„Belangverein Germania”, der „Deutiche Turnverein“ und der „Deutiche Muſik— 
verein”, verfolgen fpeziellere Ziele; der „Deutfche Hilfverein“ unterjtügt not: 
leidende Volksgenoſſen. Sydney bildet als Hauptitadt zugleic; den Mittelpunft 
des Deutfchtums der Kolonie Alljährlich wird bier feit 1894 im Januar am 
Jahrestage der Begründung des Deutichen Reiches ein deutiches „Nationalfeft“ 
aefeiert, da8 in diefem Fahre feinen Höhepunkt in einem Umzuge von 300 Schul: 
findern erreichte, die alle in altertümliche deutfche Nationaltrachten gekleidet waren. 

Eine Anzahl Deutfcher ift des Weinbaues wegen nad) Neu-Süd-Wales gerufen 
worden. Andere famen Anfang der fechziger Jahre des vorigen Jahrhunderts 
als Bergleute ins Land und ließen fih im Sllawarra-Diftrift, um Albury 
herum, fowie in Jindera (deutfche Schule), Gerogery, Wallawalla und in 
Burrumbidgee nieder. An den Ufern des Clarenceflufjes bauen einige Deutfche 
Zuderrohr. 


Queensland. 


Die erften Deutfchen, die nach Queensland kamen, waren die Miffionare 
der Goßnerſchen Miffion. 

Für die deutjche Einwanderung hat dieje Kolonie injofern eine eigentümliche 
Bedeutung, als hier die Heranziehung deutjcher Einwanderer längere Zeit hin- 
durch von der Wegierung gefördert wurde; im Anfange der fechziger Jahre 
beauftragte diefe einen jchon länger in Brisbane anfäfligen Kaufmann, namens 
Heußler, mit der Anwerbung von deutihen Auswanderern zu Siedlungszmeden. 
Ten Ankommenden wurde freie en gewährt und unentgeltlich Aderland 
in der Größe von 160 ha für jede Familie zugewiefen. So kamen zwifchen 
1862 und 1873 insgefamt 11000 Deutfche aus Preußen, Bommern, Branden- 
bura, Schlefien und Württemberg nach Queensland; man ftedelte fie an den 
‚slüjfen Yogan und Albert, jpäter im Roſewood-Diſtrikt an; feit 1877 wurde 
aud) der Faſſifern-Diſtrikt troß feines dichten Buſchdickichts (Scrub) von 
Teutihen aus den zuerft befiedelten Bezirken mit Erfolg Eolonifiert. Weitere 
deutiche Siedlungen entftanden auf der Hochebene der Darling Downs und an 
der Küſte in und um Maryborougb, Bundaberg und Maday. Die wirt: 
ichaftlicye Yage der deutfchen Bauern jcheint gegenwärtig zum Teil nicht befonders 
aünftig zu fein: jedenfalld hat eine Reihe von ihnen die Abficht, ſich von der 
deutichen Regierung in Deutſch-Neu-Guinea anfiedeln zu laffen. 

Tie Gejamtzahl der Deutichen Queenslands wird gegenwärtig auf 38 000 
Zeelen geſchätzt. Bon den 13 166 Neichdgebürtigen wohnen im Diftrikt Brisbane 
1002, ım benachbarten Diſtrikt Welt: Moreton 2064, in Oft-Moreton 552, in 
Maryborougb 597, in den Bearling-Borus:Diftriften I 060. Den Gejamtbefig 
der Teutichen ſchätzt man auf rund 56 Millionen Marl. Davon entfallen auf 
den ftädtiichen (Srundbelig gegen 5600000 DiE., auf den ländlichen ca. 1420000 ME. 
In industriellen Unternehmungen arbeiten außerdem etwa 3200000 ME., während 
in den Gold und andern Gruben von Teutichland ber 300000 Mk., von ſeiten 
hier anſäſſiger Teuticher 9 Millionen Mark angelegt find. 

In der Hauptſtadt Brisbane, mo etwa 600 deutſche Familien wohnen, find die 
Mehrzahl der Deutſchen Handwerker, Gaftwirte, Krämer, Yohnarbeiter,die alle inguten 
Verhältniſſen leben. Es bejtehen vier Vereine, in denen deutſche Sprache und Sitte ge: 
pflegt wird, darunter ein Turnverein, der eine eigene jchöne Turnhalle befigt. In Bris- 
bane erichermen zwei Wochenſchriften: jeit 1875 die „Nordauftralifche Zeitung” und 
ſeit 1894 der rühriae „Lueensländer Herold“. Die deutiche Preffe und die deutfchen 
(seritlichen haben ſich um Die Erhaltung des Deutfchtums große Berdienfte erworben. 

27° 





Britifch:Auftralien. Deutſche evangelifche Gemeinden. 421 


haben, meift ihr Deutjchtum eingebüßt haben. Aehnlich wie in den Vereinigten 
Staaten, in höherem Maße noch als in Brafilien, ift bier das religiöje Leben 
der Evangelifchen von enticheidender Bedeutung für die Erhaltung der nationalen 
Eigenart geweſen. Hauptjählicdy erklärt fi) das daraus, daß für viele der 
Einwandernden das religiöfe Moment den Anlaß zur Auswanderung bildete, 
manche ſogar, wie die Klemziger, fchon als geichloffene Gemeinden in Auftralien 
anlangten. Und wie fie damals glaubten, ihre Seelen aus dem Lande der 
evangeliichen Union retten zu müſſen, fo verurſachen auch heute noch die 
Dogmatifchen Fragen die beitigften Streitigkeiten zwifchen den Geiftlichen und 
Anhängern der verfchiedenen Richtungen. Im Berhältnis zu der Zahl der 
Deutſchen ift daher ihre kirchliche Organifation außerordentlich vielgeftaltig: einige 
Gemeinden gehören keinem Verbande an, die übrigen verteilen ſich auf nicht 
weniger als fünf Synoden, von denen eine wieder in zwei Eleinere Synoden 
zerfällt: e3 find, feitdem fi im Jahre 1884 die Südauftralifhe Immanuel⸗ 
Synode in zwei Synoden gefpalten hat, folgende: 1. die Synode von Auftralien, 
die mifjourisch gerichtet ift, 2. die Immanuel-Synode in Südauftralien (auf neuer 
Grundlage), fonfeffionell Iutherifch, 3. die allgemein evangelifche General-Synode 
von Aujtralien, zu der die Immanuel-Synode in Südauftralien (auf alter Grund: 
lage) und die Synode von Victoria gehören, 4. die Synode von Queensland, und 
>. die deutſch-ſkandinaviſche Synode von Queensland, die ſich beide lutheriſch nennen. 
Bon diefen Synoden find nur zwei, die beiden Dueensländer, räumlich auf 
den Umfreis eines Staates beſchränkt. Die neuere Immanuel-Synode hat außer 
ihren Gemeinden in Südauftralien auch eine in Victoria. In drei Staaten, 
nämlich Südauftralien, Victoria und Neu- Sid: Wales ift die General⸗Synode ver: 
treten; am ausgedehnteften aber ift die Synode von Auftralien, deren Gemeinden 
ich auf alle eitlandftaaten verteilen. Dies vielfache Sneinandergreifen der 
Bezirke der verfchiedenen Synoden bringt e8 mit fi, daß nicht nur in einem 
und demfelben Staat, jondern mehrfach auch an ein und demfelben Ort, wie 
klein er auch fei, zwei deutſche evangelifche Gemeinden beftehen, in einem 
Städten, dem uns fchon bekannten Tanunda, fogar eine dreifache Spaltung ein- 
getreten ift. Bei weitem am ftärkiten macht fich diefe Zerrifienheit, wie fich aus dem 
oben bemerkten ergibt, in Südauftralien geltend, wo drei Synoden jede eine ganze 
Reihe von Gemeinden aufmweilen. — Anſchluß an die preußifche Landeskirche hat 
bisher nur die Gemeinde von Charterd Towers in Queensland nachgefucht und 
erhalten. — Deutiche Baptiftengemeinden fcheinen nur in Queensland zu beftehen. 
Bon der Zahl der Belenner des Luthertums, die ja faft ausjchließlich 
Teutjche iind, ijt bereits die Rede gewejen; was die Zahl der Lutberifchen 
Kirchen und Geiitlichen anbetrifft, jo wurden vor einigen Jahren gezählt: 


in Südauftralien . . . 90 Kirchen und 38 Pfarrer 
6 ® 


„Duernslad . . . . 60 n „24 n 
„ Bictotia . . 2. 6Il ’ „1 n 
„Meu:Cid: Wales . . 16 „5 n 


Die nachſtehende Tabelle! bietet eine Ueberſicht der deutfchen evangelifchen 
(Hemeinden nach ihrer Zugehörigkeit einerjeit zu den Synoden, anderjeits zu 
den Etaaten. Die Reihenfolge innerhalb der Synode ift fo angeordnet, daß die 
au verichiedenen Synoden gehörenden Gemeinden an ein und demfelben Ort 

ihre Namen find fett gedrudt - - in wagerechter Richtung nebeneinander 
zu ftehen fommen.’ı Diejenigen Gemeinden, von denen Gemeindefchulen unter: 
halten werden, find mit einem * verjehen. Die beigefegten Jahreszahlen beziehen 
ſich auf die Gründung der Gemeinden. 

Nach M. Urbans befannter Zufammenftellung in Teutich:Evangelifch 11. 


’°, Tamit nicht allzuviel Raum in Anfpruch genommen würde, mußten freilich auch 
Gemeinden an verfchiedenen Orten nebeneinandergeftellt werden. 
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haben, meift ihr Deutjchtum eingebüßt haben. Aehnlich wie in den Vereinigten 
Staaten, in höherem Maße nod als in Brafilien, ift bier das religidje Leben 
der Evangelifchen von enticheidender Bedeutung für die Erhaltung der nationalen 
Eigenart geweſen. Hauptfſächlich erklärt ſich das daraus, daß für viele der 
Ginwandernden das religidöje Moment den Anlaß zur Auswanderung bildete, 
manche fogar, wie die Klemziger, jchon als gefchloffene Gemeinden in Auftralien 
anlangten. And wie fie damals glaubten, ihre Seelen aus dem Lande der 
evangelifchen Union retten zu müſſen, fo verurfadhen auch heute noch die 
dogmatifhen ragen die beftigften Streitigkeiten zwifchen den Geiftlichen und 
Anhängern der verjchiedenen Richtungen. Im Verhältnis zu der Zahl der 
Deutſchen ift daher ihre kirchliche Organifation außerordentlich vielgeftaltig: einige 
Gemeinden gehören feinem Verbande an, die übrigen verteilen ſich auf nicht 
weniger als fünf Synoden, von denen eine wieder in zwei kleinere Synoden 
zerfällt: es find, jeitdem fi im Jahre 1884 die Südauftralifche Immanuel⸗ 
Synode in zwei Synoden geipalten bat, folgende: 1. die Synode von Auftralien, 
die mijjourisch gerichtet ift, 2. die Inımanuel-Synode in Südauftralien (auf neuer 
Grundlage), Eonfeffionell lutheriſch, 3. die allgemein evangelifche General-Synode 
von Australien, zu der die Immanuel⸗Synode in Südauftralien (auf alter Grund- 
lage) und die Synode von Victoria gehören, 4. die Synode von Queensland, und 
>. die deutſch-ſkandinaviſche Synode von Queensland, die fich beide lutheriſch nennen. 
Bon diefen Synoden find nur zwei, die beiden Queensländer, räumlich auf 
den Umkreis eines Staates beſchränkt. Die neuere Immanuel-Synode hat außer 
ihren Gemeinden in Südauftralten auch eine in PBictoria. In drei Staaten, 
nämlich Südauftralien, Victoria und Neu-Sid: Wales ift die General-Synode ver: 
treten; am ausgedehnteften aber ift die Synode von Auftralien, deren Gemeinden 
ich auf alle Feitlandftaaten verteilen. Dies vielfache Sfneinandergreifen der 
Bezirke der verfchiedenen Synoden bringt es mit fi, daß nicht nur in einem 
und demjelben Staat, fondern mehrfach auch an ein und demfelben Ort, wie 
klein er auch fei, zwei deutfche evangelifhe Gemeinden beftehen, in einem 
Städtchen, dem uns fchon bekannten Tanunda, jogar eine dreifahe Spaltung ein- 
getreten ift. Bei weitem am ftärkiten macht fich dieje Zerriffenheit, wie fich aus dem 
oben bemerkten ergibt, in Südauftralien geltend, wo drei Synoden jede eine ganze 
Reihe von Gemeinden aufweijen. — Anſchluß an die preußifche Landeskirche hat 
bisher nur die Gemeinde von Charter8 Towers in Queensland nachgefucht und 
erhalten. — Deutiche Baptiftengemeinden fcheinen nur in Queensland zu beftehen. 
Bon der Yahl der Belenner des Quthertums, die ja faft ausjchließlich 
Teutihe find, iſt bereits die Rede geweien; was die Zahl der lutherifchen 
Kirchen und Geiftlichen anbetrifft, jo wurden vor einigen Jahren gezählt: 


in Südauftralien . . . 90 Kirchen und 38 Pfarrer 
„ZLQuerndland . . . . 60 „24 n 
„Bictoria . . »..6l  , 14 n 
„Neu Sid: Wales . . 16 „ „5b „ 


Tie nachitehende Tabelle!) bietet eine Ueberſicht der deutfchen evangelifchen 
(Hemeinden nad, ihrer Zugehörigkeit einerfeitd zu den Synoden, anderſeits zu 
den Staaten. Die Reihenfolge innerhalb der Synode ift fo angeordnet, daß die 
zu verichiedenen Synoden gehörenden Gemeinden an ein und demfelben Ort 

ihre Namen find fett gedrudt -- in wagerechter Ridhtung nebeneinander 
zu ſtehen kommen.“ Diejenigen Gemeinden, von denen Gemeindefchulen unter: 
halten werden, jind mit einem * verjehen. Die beigefeßten Jahreszahlen beziehen 
jid auf die Gründung der Gemeinden. 


Nah M. Urbang befannter Zufammenftellung in Teutfch:Evangeliich 1. 
2) Tamit nıcht allzuviel Raum in Anfpruch genommen würde, mußten freilich auch 
Gemeinden an verfchiedenen Urten nebeneinandergeftellt werben. 
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Paß, die jedoch ihre Arbeit nicht auf die Immanuel-Synode bejchränft, Jondern 
Schüler jeder Stonfefjion, gleich, welcher Synode fie angehören, aufnimmt; die 
auftralifhe Synode dagegen ftellt nur die im „oncordiaslehrerjeminar" zu 
Murtoa in Bictoria Vorgebildeten in ihren Gemeinden an.') 

Es verſteht ſich nach dem bisher Gefagten faft von felbft, daß fich aud) 
die wenigen Bereine deuticher Lehrer, die während der legten 15 Jahre ge: 
bildet worden find, an die kirchliche Organiſation anfchliegen. In Südauftralien ift 
daher neben die 1892 gegründete „Evangelijch: !utherifche Lehrer : Konferenz 
des füdauftralifchen Diſtrikts der evanglifch-Iutherifchen Synode in Auftralien“ 
zwei Jahre darauf für die im Bereich der Immanuel⸗-Synode wirkenden Lehrer 
der „Evangelifch-Iutherifche Lehrerbund“ getreten. Beide Vereine find ungefähr 
gleich ftarf an Mitgliederzahl. Der ältefte Lehrerverein ift der ſeit 1899 beftehende 
„Evangeliſch-lutheriſche Lehrerverein des öftlichen Diſtrikts“. 


6. Dentiche Zeitungen in Auſtralien. 


Gegenwärtig ift die deutfche Prefie in Auftralien nur durch vier Organe 
vertreten, die außerdem alle nur wöchentlich ausgegeben werden. Die älteite, 
die in Adelaide erfcheinende „Auftralifche Zeitung“, wurde im Jahre 1849 von 
dem um die Förderung des auftralifhen Deutichtums hochverdienten Dr. Müce?) 
und feinem Schwiegerjohn Johann Bafedow, der lange Zeit hindurch Unterrichts: 
minifter von Südauftralien war, begründet und geleitet; jeit „Joh. Baſedows 
Zude ruht die Redaktion in den Händen feines Sohnes Otte. — In 
Queensland ift die „Auftraliiche Zeitung” allmählich durch die 1875 in Brisbane 
gegründete „Nordauftralifche Zeitung” verdrängt worden. Hier wird außerdem 
jeit 1894 der „Queen3länder Herold“ herausgegeben. — In Sydney erfcheint 
die „Deutich-Auftralifche Poſt, Wochenjchrift zur Förderung des gefamten Deutich: 
tums in Auftralien“. 


7. Deutſche Miffionen in Anftralien. 


Tie Miffionstätigfeit der deutfchen evangeliihen Mifftionen war im Anfange 
mit großen Schmierigfeiten verknüpft, und mehr als einmal mußte man ein an: 
aefangenes Werk wieder aufgeben: jo ift die Wirkſamkeit der Leipziger Mijjion 
(1838 — 1849), der Goßnerfchen von 1838 —1853 und im Jahre 1867 und die 
der Ausbreitungs:Sefellichaft (1841) nur von vorübergehender Bedeutung gemeien. 
Auch die Brüdergemeinde, deren Milfionare die erften waren, die e8 unternahmen, 
die wilden Stämme im „Innern Südauftraliens aufzujuchen, ſah fich zumeilen 
gezwungen, ıhre Arbeit zu unterbrechen. Heute jind außer ihr noch die Neu— 
dettelsauer, die Hermannsburger Gejellichaft und die IJmmanuel-Synode von Süd: 
auftralien unter den im Auöfterben begriffenen Eingeborenen tätig. Die fleine 
Gemeinde auf den beiden Stationeu der Brüdergemeinde in Bictoria zählte 1902 
nur noch S4 Seelen und wird wohl bald ganz zufammengefchrumpft fein; auf dem 
Arbeitsteld in Tueensland an der Weſtküſte der York⸗Halbinſel, das die Brüder: 
gemeinde ım „jahre 1891 in Angriff nahm, find jeitdem erit etwa 22 Chriften 
aewonnen worden. (4 Stationen, 5 Mijfionare, 2 Miffionsfchweftern.) In der 
Nähe von Cooktown befinden jich die zwei Stationen der Neudettelsauer Miſſion 
(2 Miſſionare, ca. 20 Chriſten. Die von diefer und der Hermannsburger 
(Heiellichatt begründeten zwei Stationen in Südauftralien hat die Südauftralijche 
Immanuel Synode übernommen. (2 Miſſionsſchweſtern, 110 Chriften ) 

Auf den Fidſchi. und den Tonga⸗Inſeln wirken feine deutfchen Miſſions⸗ 
gejellichaften. 


Früher beitand auch ın Hahndorf eine Lehrerbildungs⸗Anjtalt 
" gl. über ihn J 8. Müller, a. a. D. ©. 359, Anm. 
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Deutfhe Pfarreien finden fi in Neljon und Ober Muteri auf der 
Südinfel, in Wanganui, Marton, Norfemood und Weitotara auf der Nordinfel; 
mit den meiften find deutfche Schulen verbunden. 

Deutfchland ift an der Einfuhr nah Neu-Seeland mit ungefähr 1,9 °/jo 
beteiligt: im „jahre 1902 betrug der Wert feiner Einfuhr 211 000 € (von 
überhaupt: 11 327 000 gegen 198 521 im Borjahre); der feiner Ausfuhr aus 
Weu-Seeland dagegen nur 9000 £ (von überhaupt 13 645 000 gegen 10 470 
Borjahre). Nach der Statiftit des Deutjchen Meiches belief fich im Sabre 1904 
die Einfuhr Deutſchlands aus Neu-Seeland auf 1,0, die Ausfuhr dorthin aber 
auf Re Millionen Mark; das entjpricht ungefähr den Angaben der Landes- 
tatiſtik. 

Sehr geringfügig iſt auch die Teilnahme der deutſchen Flagge am 
Ausland-Verkehr: von den 638 Schiffen mit 1089179 Reg.Tons, die im 
‚Jahre 1902 in fämtlichen Häfen anfamen, gingen nur + mit 7269 Reg.Tons 
unter Ddeutjcher Flagge (gegen O im Borjahre und 4 mit 4972 Reg.-Tong 
in 1900). 


C. Fidſchi Inſeln. 


Jung, aa O. S. 78 ff. - Beitr. Rolonialpol. u. Rolonialwirtfh. IV [1902 08], 
. 54-58.) 


Die Fidſchi-Inſeln, eine der reichften Inſelgruppen Ozeaniens, find vor 
längerer Zeit einmal dem Deutfchen Reiche unter gewiffen Bedingungen als 
Bei angeboten worden. Das Reich lehnte jedody ab, und fo fam es, daß ſich 
im Jahre 1874 Großbritannien, mwiewohl auch erft nach einigem Zögern, dazu 
verjtand, das Land jamt feiner verhältnismäßig hohen Staatsjchuld zu über: 
nehmen. 

Teutjche „Intereffen gab es hier fchon jeit dem Jahre 1860: damals ließ 
ich das Haus F. & W. Hennigs in Vertretung von Godeffroy hier nieder und be: 
gründete in Levuka auch eine felbftändige Firma. Erft dadurch wurden die 
engliichen Kapitaliften angelodt; auch in Sydney anfäflige deutſche Finanzleute 
beteiligten fich jeittem durch Landankäufe und Anlegung von Pflanzungen 
eifrig an der wirtichaftlihen Erjchließung der Inſeln. ALS dann die Herrichaft 
auf England überging, wurde zur Prüfung der zahlreichen finanziellen Anfprüche eine 
Kommiſſion einaeleßt‘ Das Ergebnis war, daß unter andern auch 140 deutjche 
Aniprüce verworfen wurden; die hiervon betroffenen Deutfchen gaben ſich damit 
nicht zufrieden und wandten ſich daher an die deutiche Regierung; dieje veran- 
laßte denn auch, daß die Prüfung der Anfprüche wieder aufgenommen wurde, 
und nach zweijährigen Verhandlungen, die im Namen des Reiches durch den 
damaligen General-Konſul in Sydney, Dr. Krauel, geführt wurden, gelang es, 
weniaftens die Auszahlung von 10 620 £ durchzuſetzen. 

Tie Zahl der jet auf den Inſeln lebenden Deutfchen ift ficherlich gering. 
Mehrere Teutiche ftehen im Dienſt der großen Colonial Sugar Retining Company 
m Rewa auf der Inſel Vanna Levu, die als Chemiker faft nur Deutiche anhellt 

Tie Deutſchen unter den Pflanzern und die „Juden deutfcher Herkunft jollen 
ſchon anglıliert jein. In dem Hauptplatz der Inſel Suwa gehören einige kleine 
Yäden deutichen Naufleuten. Sm Hafenplag Levuka auf Uvalau, wo das 
deutihe Konſulat (ſ. u.) feinen Siß bat, lebten vor einigen Jahren unter 
250 Fremden nicht mehr als 16 Teutiche. 

Tentiche Schiffe liefen im „Jahre 1903 die Fidſchi-Inſeln nicht an. 
In Levu beiteht eine Berteilungsitelle des Deutichen Flottenvereins. 





Deutſche Schußgebiete in der Südfee. 429 


Prov. Otago; 11. Wellington, Konjul (nebft einem Vize-Konſul), Provinzen 
Wellington, Hawkes Bay, Taranali, Nelfon und Marlborougbh. 

e) Fidſchi-Inſeln: 12. Levuka (Inſel Ovalau), Konjul. 

Dagegen refjortiert der deutiche Vize-Konful für die Tonga : Snfeln in 
Nufualofa von Gouverneur von Samoa, der für diejenigen Inſeln der Südfee, 
die nicht zu einem deutfchen Schußgebiet gehören und auch nicht dem Amtsbezirk 
eines andern Konſulats zugeteilt find, mit fonfulariichen Befugnifjen ausgeftattet ift. 


II. Die deutſchen Schutzgebiete in der Südſee. 


An der Erforſchung und wirtſchaftlichen Erſchließung der Inſelwelt 
Ozeaniens ſind deutſche Kräfte ſchon lange in hervorragendem Maße beteiligt 
geweſen. Die Häuſer Brander und Hackfeld gingen jenes nach Tahiti, dieſes 
nach Honolulu, und die große Hamburger Firma Godeffroy legte in der zweiten 
Hälfte des verfloſſenen Jahrhunderts eine ganze Reihe von Handelsſtationen in 
der Südſee an, wohin ihr dann ſpäter andere Hamburger Häuſer folgten. Die 
nordweſtlichen Inſelgruppen wurden durch die Reiſen des Kapitäns Hernsheim 
für den deutſchen Handel gewonnen. 

Gleichwohl ſind in der Gründung von Kolonien England, Frankreich, die 
Niederlande und Spanien Deutſchland zuvorgekommen. Erſt im legten Augen: 
blit hat auch daS Deutfche Reich zugegriffen und dadurch zahlreiche wichtige 
deutiche Intereſſen lebensfähig erhalten. 

Im Jahre 1880 bildete fih in Berlin eine Gefellihaft zur Schaffung 
großer Kolonialunternehmungen in der Südfee; als die deutfche Regierung 
in Afrika ihre Kolonialpolitik inaugurierte, Ffonftituierte fie fih ald „Neu: 
Guinea-Kompagnie“ und entfandte eine Erpedition nach Neu-Guinen, die an 
der Nordfüfte und im Bismard-Arcipel die deutfche ‘lange hißte. England 
hatte bisher dem Drängen feiner auftraliichen Kolonien zur Beligergreifung 
des öſtlichen Neu-Guineas nicht flattgegeben und einen in diefer Richtung 
unternonmenen ceigenmächtigen Schritt Queenslands fogar für ungültig erklärt, 
jetzt aber trat es jelbjt den deutſchen Abfichten mit feinen eigenen Anjprüchen 
entaegen. Der drohende Konflikt wurde durch den Vertrag vom 6. April 1886 
im dev Weiſe beigelegt, daß von dem öſtlich des 141. Meridians gelegenen Teil 
der Inſel England den größeren füdlichen Teil (229 102 qkm), Deutichland den 
fleineren nördlichen «181650 qkm), dem der Namen „Kaifer Wilhelmsland” 
gegeben wurde, erhielt. Durch einen Kaiferlichen Schugbrief vom 17. Mai 1885 
wurde der Neu Guinea-Kompagnie nicht nur über diejes Gebiet, fondern auch über 
den Bismarck Archipel und die nördlichen Inſeln der Salomonsgruppe die Per: 
waltuna übertragen, fo daß ihr nun insgejamt 251005 qkım zuftanden. Aber die 
Kompagnie, Die Ipäter noch mit der 1891 gegründeten Aſtrolabe-Kompagnie vereinigt 
wurde, erzielte feine befriedigenden Erfolge und trat daher mit dem 1. April 1899 
genen eine Geldſumme und gegen Juficherung mweitgehender wirtichaftlicher Nor: 
vechte die Verwaltung an das Neid ab. Seitdem wird „Deutfch:Neu:Gutnea“, 
wie das Zchußgebiet fortan hieß, durch einen Kaiſerlichen Gouverneur auf Koſten 
des Neiches verwaltet. In demfelben Jahre erfolgten zwei wichtige Veränderungen 
im deutichen Beiitsitande: durch den mit England am 14. November abgeichloijenen 
Vertrag gab Teutichland feine Aniprücde auf die Tonga-Anfeln auf und trat die 
Salomens Inſeln außer Bougainville und Bula (10000 qkm) an England ab, 
worür dieſes feine Anfprüde auf Samoa fallen ließ Am 18. Juli desielben 
Jahres wurden dem (Sebiete die von Spanien durch Vertrag vom 30. Juni 
hauilich erworbenen Narolinen:, Marianen» und Palau: Injeln angegliedert, die 
ISSD Yo NIE, von Bismard als Bermittler —— den Spaniern zu⸗ 
geſprochen hatte, obgleich Handel und Plantagen zum großen Teil deutſch waren. 
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Der wichtigfte Platz in Staifer Wilhelmsland ift Friedrich Wilhelmshafen 
ıetwa 20 Deutiche), wo die Neu⸗Guinea⸗Kompagnie und die Ffaiferliche Ber: 
waltung ihren Sig haben; das Gouvernement befindet ſich jedoch feit der Ueber⸗ 
nahme der Verwaltung durch das Reich in Herbertshöhe im Bismarck-Archipel. 
Die Station der Neu-Guinea-Kompagnie ift Stephandort, wo aber aud nur 
wenige detwa 15) Deutiche wohnen. 


Wirtichaftsleben. 


Zu einer ländlichen Befiedlung iſt es bislang im Schußgebiet nicht ge: 
fommen. Auch die zahlreichen Unternehmungen zur wirtfchaftlihen Ausbeutung 
des Yandes find zu einem großen Zeil fehlgeſchlagen. Der Blantagenbau be 
ihränfi ſich faſt ausſchließlich auf die allerdings fehr umfangreiche Tätigfeit 
der Neu-Guinea-Kompagnie, die jeit 1886 die Rechte einer jurijtiichen 
Perſon befigt und am 30. Mai 1899 in eine Kolonialgejellihaft umgewandelt 
worden it (Betrag des GBejellichaftsfapitals: 5 559 600 Mk., Sis: Berlin. 
Neben ihr iſt noch eine deutiche Altien-Geſellſchaft tätig, die in Hamburg 
anſäſſige, ſchon 1878 gegründete „Deutfche Handels- und Plantagengejellichaft 
der Sudjeeinieln”, deren Kapital fih auf 2750000 ME. beläuft. Recht 
qünſtige Ausſichten hat der Anbau von Kofospalmen auf den Inſeln des 
Bismarck Archipels, deren Boden ftellenweije jehr leicht zu bearbeiten iſt: die 
Kultur ift nicht nur in Groß-, jondern auch in Mittelbetrieben möglich. Als 
Zwiichenfultur gelangt Baummolle zur Verwendung. Das Gejamtareal aller 
Pflanzungen im Bismard:Archipel beträgt 67 672 ha, von denen 8522 in Kultur 
genommen, 20655 tragend find: auf Kaiſer Wilhelmsland find nur etwa ein Drittel, 
220865 ha für Pilanzungen beftimnt: davon befinden ſich 3537 unter Kultur, 
aber nur 272 ha geben bisher Ertrag. 

Auch für die Viehzucht bieten die natürlichen Berbältniffe vorteilhaite 
Vorbedingungen: hauptſächlich werden Rinder, daneben Pferde und Kleinvieh 
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Deutſche Miffionen. 


In Kaifer Wilhelmsland wirken nur deutihe Miffionsgefellichaften. Die 
beiden evangelifhen Gejellichaften, die Rheiniſche und die Neuendettelsauer, 
begannen ihre Zätigfeit, die ſich andauernd außerordentlich ſchwierig geftaltet, 
gleih nach der deutſchen Befisergreifung, Die erftere wirkt gegenwärtig mit 
fünf ordinierten Miffionaren und vier Miffionsfrauen auf vier Sauptftationen 
und unterhält vier Schulen, die ſich an den Siten der Stationen befinden 
(zujammen 197 Schüler). Der Unterricht wird natürlich in der Landesipracdhe 
erteilt H unter den Anterrichtögegenftänden befindet ſich aber auch die deutſche 
Sprache. 

Im Dienſte der Neuendettelsauer Miſſion, die in der Umgegend von 
Finſchhafen mit gutem Erfolg auf acht Stationen arbeitet, ſind gegenwärtig 
1 Ri Dtiffionare tätig. (50 Getaufte, 50 Taufbewerber, über 200 Koft: und Tages» 
ſchüler). 

Die im Bismarck-Archipel wirkenden Miſſionare gehören der auftralifchen 
Methodiften-Miffton an. Ä 

Katholiſche Mijfion. Im Bezirk der Apoftolifchen Präfektur Kaijer 
Wilhelmsland arbeitet feit 1896 die Steyler „Geſellſchaft des göttlichen Wortes“ 
auf fünf Stationen (fünf Schulen, 710 lebende Getaufte); im Apoftolifchen 
Vikariat Neu-Pommern, zu dem der Bismard-Archipel und die Marſhall⸗Inſeln 
gehören, entfaltet die „Genoſſenſchaft der Miffionäre von Heiligften Herzen Jelu", 
die im Jahre 1881 die Arbeit begann, eine umfaſſende, vieljeitige Tätigkeit; 
ihr Berfonal befteht gegenwärtig aus 96 Weißen (Patres, Brüder, Schweſiern) 
und 33 eingeborenen Katecheten; fie unterhält im ganzen 70 Stationen, und zwar 
31 Haupt: (davon 28 im Bismard-Archipel) und 39 Nebenflationen, 63 Volks⸗ 
ichulen mit 2817 Schülern, ein Penfionat mit 29, eine Katechetenfchule mit 
50 Schülern und 13 Waifenhäujer mit 348 Kindern. (Zahl der Katholiken am 
1. Auguft 1904: 11.097.) Zur Apoftolifchen Präfektur der nördlichen Salomons⸗ 
Inſeln, in der die Miffion im Jahre 1899 von neuem aufgenommen wurde, 
gehört u. a. auch die Station des Heiligen Michael in Kieta (Bougainville) 
(30 Schüler). 

Die Millionsgefellfchaften find auch für die wirtfchaftliche Erfchließnng des 
Schußgebietes in hervorragender Weiſe tätig. 


Deutſche Vereine. 


Der Teutiche Tylottenverein hat eine Ortsgruppe in Friedrich Wilhelmshafen 
und Berteilungsftellen in Matupi und Nuſa. — —* Kaiſer Wilhelmsland und den 
Bismarck Archipel beſteht je eine Abteilung der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft. 


2. Ch: und Weſt⸗Karolinen. 
(Kuſaie, Ponape, Truk. Yap ufw., Palau Anfeln. 


Die eingeborene Bevölkerung der Oſt-⸗Karolinen wird auf 25 000 Köpfe 
geihäßt: aus den Weſt⸗Karolinen, zu denen auch die Palau Injeln gerechnet 
werden, find im Jahre 1905: 13 436 Eingeborne ermittelt worden. 

Tie weiße Bevölkerung auf den Oft-Karolinen ift von 1904 auf 1905 von 
Sy auf !2 Köpfe geitiegen; unter den Weißen find die Deutfchen mit 37 am ſtärkften 
vertreten Dagegen ind auf den Weft-Rarolinen, auf denen 1905: 47 Weiße 
(gegen 36 in 1904) lebten, die Spanier noch etwas zahlreicher: neben 20 Epaniern 
wurden nur 16 Teutfche ermittelt. 

28 
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Näheres ift zu erfehen aus der nachftehenden 


Tabelle der weißen Bevölkerung 
nah Staatsangehörigkeit, Geſchlecht und Beruf. 


(Stand am 1. Januar 1905.) 
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Gefamtjumme. 


Wirtichaftsleben. 


Auf den Oſt-Karolinen (Ponape) find die Europäer häufig ſchweren 
Epidemien ausgejeßt; das Klima der Weft-Starolinen dagegen iſt außerordentlich 
gejund und auch den Eingewanderten zuträglih. — Angebaut werden auf den 
Oſt-Karolinen namentlich Kofospalmen und Manilahanf, auf den Palau aud 
Kaffee, Kakao und Indigo. Der Umfang der im Beſitz von Europäern befind- 
lichen Pilanzungen auf den Oft-Starolinen hat fich während des Berichtsjahres 
1904 1905 von etwa 1625 auf 2625 ha ausgedehnt, die unter Kultur genommene 


— — — 


ı) Darunter sub a) und bi je 1 Arzt. 
2) Tarunter feine Dejterreicher und Schweizer. 
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Fläche von etwa 290 auf etwa 457 ha. Bon den 5740 tragfähigen Bäumen 
entfallen 5000 allein auf die im jahre 1887 gegründete Jaluit⸗Geſellſchaft, die 
auf den Inſeln PBonape, Kufaie und Olol umfangreihe Plantagen befigt und in 
Ponape ihren Mittelpunkt hat. Auf den Oft-Rarolinen werden gegenwärtig auf 
der Wegierungspflanzung (115 ha) mit einer ganzen Reihe von Nuspflangen, 
namentlih mit Kakao, Raffer, Kola und Rautichut, Verſuche angeftellt. Die 
Meft-Karolinen bieten für die Anlage ausgedehnterer Pflanzungsbetriebe keine 
Möglichkeit, da es herrenlojes Land für diefe Zwecke nicht mehr gibt; wohl 
aber hat man mit gutem Erfolg die Aufforftung verjchiedner Landftriche 
begonnen. 


Der Ausfuhrhandel We un renden: auf dem Export von Kopra und 
Trepang, ſowie Schilöpatt und Imutter. Die Roprannefunt von den Oft 
Karolinen fteigerte fich im Jahre 1904 um 139 000 ME. gegen das Vorjahr; der Wert 
der Gejamtausfuhr von dort hob fi von 180 740 auf 200 395 Mi., die Ein» 
juhr, deren Hauptgegenftände Gewebe, Tabak und Lebensmittel find, von 338 749 
auf 381 000 Mt. Sowohl als Herkunfts- wie als Beltimmungsland nimmt 
Teutichland bei weitem die erfte Stelle ein (1904 Einfuhr aus Deutichland: 
126 396 ME., Ausfuhr nach Deutfchland 170 606 Mi.) 


Im Handelsverfehr der Weft-Karolinen trat im jahre 1904 ein Rüdgang 
ein; namentlich der Wert der Ausfuhr verminderte fich infolge des ungünftigen 
Ausfal3 der Kopraernte, er betrug 1903: 359 059 ME., 1904 dagegen nur 
125 818 ME.; die Einfuhr janf von 442 110 auf 209 370 ME. 

Bon den auf den Oft-Karolinen tätigen fünf Handelsfirmen find zwei in 
deutichem Beſitz, während die der Weſt⸗Karolinen fämtlich Fremden gehören. 

Der Schiffsverfehr machte im Jahre 1904 wenigftend im Gebiet der 
Oſt-Karolinen Fortichritte; in den dortigen Häfen (Zangarhafen in PBonape, 
Lagune von Truf, Häfen von Kujaie) verfehrten insgeſamt 63 Schiffe mit 
zujanımen 20 942 Reg.⸗Tons (gegen 16 932 im Borjahre); unter diefen befanden 
ih 27 deutſche Fahrzeuge mit 8302 Reg.-Tons. 

Der Hafen der Weft-Harolinen, Jap, wurde in dem genannten jahre von 
jechs deutſchen Schiffen mit 2489 Reg.⸗Tons, zufammen von 20 Schiffen mit 
4717 Reg.:Zons angelaufen (gegen 22 mit 4953 in 1903). 


Deutfhe Milfion und deutiher Sprahunterridt. 


Fine evangeliiche deutſche Miffionsgefellihaft wirkt auf den Karolinen nicht. 
Auch die katholiſche Miffion wurde bisher von Fremden, und zwar jpanifchen 
ftapuzinern, wahrgenommen: auf Wunfch der deutichen Regierung ift nun aber 
die Miſſionierung der Oſt-Karolinen durch Beſchluß der Propaganda Fide 
definitiv der rheinijchsweitfälifchen Rapuziner- Provinz übertragen worden. Infolge 
dejjen werden die jpanifchen Patres allmählich durch deutfche erfeßt; gegenwärtig 
iind nur noc drei Spanier unter dem Perjonal, fieben Miffionare (3 Patres 
und 4 Yaienbrüder) find bereit3 aus Deutichland entjandt worden. Es werden 
im ganzen vier Stationen unterhalten; die Geſamtzahl der Chriften beträgt 902. 
In den an jeder Station vorhandenen Schulen wird auch die deutſche Sp 84 
gelehrt und mit Eifer von den Eingeborenenkindern gelernt. Auf den Weſt⸗ 
Ntarolinen, wo ſich augenblicklich fein deutſcher Miffionar aufhält, wird der 
Unterricht im Deutſchen hauptſächlich von Mifchlingen, Chamorros und Polizei⸗ 
ioldaten beſucht. — Uebrigens bat neuerdings auch die evangeliiche Bofton- 
Miſſion, um den Wünfchen der Regierung in der Sprachenfrage nachzukommen, 
einen von Geburt deutihen Miifionar nach Truk entfandt, der den deutfchen 
Interricht in den Schulen der Milfion einführen joll. 


In Ponape befteht eine Abteilung der Dentſchen Kolonialgeſellſchaft. 
28° 
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145 770 M.; daneben wurden nur no „Kuriofitäten und Verſchiedenes (Bogel- 
bälge)" für 5560 Mk., Tabak für 2415 und Haififchflofien jür 32 ME. 
exportiert. Die Gefamtausfuhr betrug in dem gen. Yahr mithin 153777 ME., 
was im Vergleich zum Vorjahr eine Abnahme von 76 799 ME. bedeutete. 
Dagegen zeigte die Einfuhr einen Wertzuwachs von 47 781 ME.: fie befteht 
hauptſächlich aus DBerzehrungsgegenftänden, Eifenwaren, Holz, Baumaterialien, 
alfoholartigen Getränken, Geweben und den verjchiedenartigiten Belleidungsgegen- 
itänden. Der Gejamthandel war 1904 mit 273 547 ME. zwar geringer als im 
„sahre vorher, aber höher als in den boraufgegangenen Jahren. Deutichland 
war an der Ausfuhr gar nicht und au) an der Einfuhr nur mit 18300 M. 
beteiligt: rund ";» des ganzen Handelsverkehrs entfielen auf Japan. 

lehnlich jteht es mit der Beteiligung am Schiffsverkehr: von den 
34 Schiffen mit 6432 Reg.Tons, die während des jahres 1904 den Hafen 
von Saipan anliefen, gingen nicht weniger als 24 unter japanijcher Flagge, 


unter Ddeutfcher nur ſechs Dampfer mit 2980 und drei Segeljchiffe mit 
129 Reg.Tons. 


Deutſcher Unterricht. 


Deutſche Miffionsgejellichaften wirken auf den Marianen nicht. 

Für die Grteilung des Ddeutfchen Unterrichts an eingeborne Kinder, 
die bisher den Beamten oblag, ift kürzlich ein deutſcher Lehrer angeftellt worden; 
ſchon jegt find viele Eingeborne, alte wie junge, des Deutichen joweit mächtig, 
daß fie ſich mit Deutſchen zu verftändigen vermögen. 


B. Mar[hall-Infeln. 


Denkſchr. über d. Entwickl. d. deutfchen Schutzgebiete, Berichtsjahr 1904--06, S 85-86, 
und Anlagen, 8. 284--301.) 


Tie Gruppe der Marſhall-Inſeln, die aus 34 kleinen, um eine Lagune 
gruppierten Rorallenriffen befteht und fich wie die bisher beiprochenenen Schuß; 
gebiete durch gutes Klima auszeichnet, gehört nunmehr jeit zwanzig Jahren zum 
Heiche. Nachdem fchon 1877 mit dem Oberhäuptling ein Vertrag geldlöffen worden 
war, wurde 1885 die Neichäflagge auf Jaluit aufgezogen und 1886 ein Kaifer: 
liher Romijjar eingelegt. Sit der Regierung iſt jest Jabwor auf der Inſel 
Jaluit. 

Die eingeborne Bevölkerung des Schutzgebietes wird auf 15 000 Köpfe 
aeichägt. Bon den Fremden waren nad) der Zählung vom 1. Januar 1905: 91 
nichteingeborue Südſee-Inſulaner, 97 Miichlinge, 13 Chinefn. Die Zahl 
der Weißen bat ſich von 81 im Beginn des Jahres 1904 auf 84 vermehrt. 
Bei weitem die meiften unter ihnen, 66 (1904: 61), waren Deutſche Im 
einzelnen gibt die folgende Tabelle Auskunft: 
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Tampfern befanden ſich 9 deutiche mit 4224 Reg.-Tond, unter den 74 Segel: 
ichiffen 63 deutiche mit 6299 Neg.:Tons; der Anteil der deutfchen Flagge am 
Gefamtverfehr betrug aljo 10 523 Reg.⸗Tons oder rund 42°%,0. — Ueber Dampfer- 
verbindung vgl. oben ©. 432. 


Deutſche Miſſion und deutfher Spradhunterridt. 


Eine deutfche evangelifhe Miffion gibt e8 nit. Was die fatholifche 
Miffion anbetrifft, jo gehören die Marſhall⸗Inſeln zum Apoftolifchen Vikariat 
Neu-Pommern, in deffen Bezirk die „Benofjenfchaft der Miffionäre vom heiligften 
Herzen Jeſu“ wirft (vgl. oben Bismarck⸗Archipel). Diefe hat bier drei Sta» 
tionen, auf denen 5 Priefter, 5 Brüder und 9 Schweitern tätig find; in ihren 
Erziehungsanftalten auf Jaluit wird der Unterricht in deutfcher Sprache erteilt, 
und als Umgangsſprache ebenfall® nur die deutfhe Sprahe gebraudt. — 
llebrigend wird das Deutiche auch in den Schulen der Fvangelif—hen Bofton- 
Million gelehrt. 

Die Kenntnis der deutfchen Sprahe unter den Eingeborenen (1903: 
jtieben Schulen mit 509 Schülern) nimmt in bemertenswerter Weiſe zu. 

In Jaluit ift eine Abteilung der Deutſchen Kolonialgejellfchaft. 


C. Samoa. 


Aus der Yiteratur feien bier nur hervorgehoben: %. Reinede, Samoa. Berlin 1902. 

F. Wohltmann, Pflanzung und Siedlung auf Samoa. Berlin 1904. — Das beutiche 

Schußgebiet Samoa. Allgem. Auskunft u. Abreßbuch, brög. im Auftr. u. m. ee 

d. kaiſ Gouvernements zu Apia. Neue und verbeflerte Aufl. Apta 1906. — Den eh 
über die Entwidlung ulm. 1904-06.) 


Tie deutiche Betätigung auf den Samoa⸗Inſeln, einer der fchönften und 
reichiten Inſelgruppen des Großen Ozeans, ann im jahre 1857 mit der 
Erridhtung einer Handelsftation durch das Hamburger Haus ob. Cefar 
Godeffroy & Sohn, das fi ja nit nur um die kommerzielle, fondern auch 
wifjenjchaftliche Grichliehung der Südfee große Verdienfte erworben hat. Da 
aber neben den deutichen gleichzeitig auch englifhe und amerikaniſche Interefien 
erwuchien, bildete fich zwiſchen den drei beteiligten Mächten ungefähr feit dem 
Beginn der fiebziger Jahre des vorigen Jahrhunderts ein lebhafter Gegenſatz 
heraus, der etwa ein Menfchenalter lang in der Hauptſache ungefchlichtet blieb und 
ſich andauernd mit den Thronftreitigfeiten der eingeborenen Häuptlinge verquidte, 

In diefer Zeit faft unaufbörlicher biutiger Wirren, die auch fo manches 
dentiche Opfer gefordert haben, find drei durch gleiche Zeiträume voneinander 
geichiedene „Jahre, 1879, 1889 und 1899, für die Entwicklung der jamoanif 
Verhältniffe entjcheidend gemwefen: Durch Vertrag vom 24. Januar 1879 erhielt 
ZTeutichland, wie fchon im Fahre vorher die Vereinigten Staaten, die fich im 
Hafen Pango-Pango feftgejegt und einen Freundſchafts⸗ und Bergünftigungsvertrag 
abgeichlofjen hatten, das Recht, den Hafen Saluafata als Koblenftation in 
Veit zu nehmen. Die notwendige Folge davon war, daß bald darauf auch 
Enaland in einem Vertrage vom 18. Auguft deflelben Jahres das gleiche für ſich 
durchiegte. Als um diefelbe Zeit die Firma Godeffroy in finanzielle Schwierg- 
feiten geriet und der Deutſche Reichstag Bismards Antrag, das Inter 
nehmen durch eine Heichsgarantie zu ſtützen, nicht annahm, vereinbarten die drei 
Mächte im Vertrag vom 2. September 1879 die Abgrenzung des Diſtrikts Apia 
als Mumizipalität und deren Unterftellung unter die drei Konfuln. 

Tie immer von neuem audbrechenden Unruhen forderten aber eine Neu: 
regelung der Berhältniffe. Durch die im Tezember 1889 veröffentlichte General: 
afte der Samoa Konferenz wurde die Inſelgruppe für unabhängig und neutral 
erflärt und eine gemeiniame Kontrolle der drei Mächte eingelegt. 
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Die Mifchlingsbevölferung belief ſich 1903 auf 599 Köpfe. Außerdem 
wurden 12 Chineſen und 978 nichteingeborene Südſee-Inſulaner ermittelt. 

Der Mittelpuntt der Kolonie iſt Apia auf Upolu. Es ift der Si des 
Kaiferlihen Gouvernements, des Obergerichts, des Bezirkägerichts, des Zollamts 
und des Boftamtes, ſowie des General-Konſulats der Vereinigten Staaten und 
des britifchen Vize-Konſulats, hier befinden ſich auch die Regierungsichulen und 
die namhafteſten Handel3niederlafjungen. 


Pflanzungen. 


Die wirtichaftliche Ausbeutung der Inſeln erfolgt in erfter Linie durch die 
folgenden jechs Pflanzungs- und Siedlungsgejellichaften: 1. die „Deutjche Handels: 
und Plantagengefellichaft der Südſee-Inſeln zu Hamburg”, A.⸗G. (gegr. 1878, 
Sig: Hamburg, Aktienkapital: 2750000 ME.); 2. Die „Deutihe Samoa: 
Geſellſchaft“ (Sig: Berlin, Kapital 1000 000 Mk.); 3. die „Safata-Samoa- 
Gejellichait", ebenfo wie die vorige eine Kolonialgefellihaft auf Grund des 
Schußgebietsgejeged (Kapital: 800 000 ME.); 4. die englifhe „Upolu Gacao 
Company Limited“ in London; 5. die „Zuvaos Pflanzungs-Gejellichaft" auf Upolu 
in der Bildung begriffen: vorgejehenes Grundkapital: 80 000 ME.); 6. die „Samoa: 
Kautſchuk-Kompagnie“, A.-G. (Sig: Berlin, Kapital: 2 000 000 ME.). Insgeſamt 
gab es vor einigen Jahren in Apia 39, in Malie-Upolu eine und in Savaii 
drei Firmen. 

Die eritgenannte Gejellichaft, in Samoa allgemein furz die „Firma“ 
genannt, ift die Nachfolgerin der Godeffroyſchen Niederlaſſung, von der bereits 
die Rede war, und die ältefte deutſche Kolonialgefellichaft überhaupt. Sie befitt 
auf der Dauptinfel Upolu 54000 ha Grund und Boden, wovon 3200 ha mit 
Kokospalmen, Baumwolle, Kakao, Kaffee, Pfeffer, Mais, Bananen ufw. bepflanzt 
ind. Speziell den Kafaobau und die Anlage von Kofospflanzungen läßt 
ich beionder3 die Safata-Samoa-Gefellihaft angelegen jein; faft usfchfießlic 
für Kakao hat fie im jüdlichen Teil von Upolu ſeit 1903 etwa 400 ha in Kultur 
genommen. Gegenwärtig gibt es ungefähr 60 Plantagen, von denen 9 den 
genannten Gejellichaften, die übrigen Privatunternehmern gehören. Das Gejamt: 
areal aller Pflanzungen betrug 1905: +41 899'js Ader (gegen 38 871 im or: 
jahre): davon waren jedoch erft 12 252',. Ader (gegen 11 442 im Borjahre) 
unter Kultur. Bei weitem die wichtigften Nutpflanzen find, wie bemerft, Rofos: 
palmen, deren Anbau ſich auch die Eingeborenen widmen, und Kakao; allein 
mit Nofospalmen jind von den 12 252', Ader 8248 (tragefähig 7 998), mit 
Kakao 2763". ıtragefähig 512) bepflanzt; die Kokosplantagen pflegen ſich 
jedod nicht ſo gut wie die mit Kafao bebauten zu rventieren. Sonft werden 
von den Europäern vorzugsweife Kaffee, Vanille und Kautſchuk, wenn aud) 
gegenwärtig noch nicht in großem Umfange, gebaut, während Nahrungsinittel 
nur für den eignen Bedarf und den Unterhalt der Arbeiter erzeugt werden. 
Tem emprindlihen Mangel an Arbeitskräften, unter dem die Landwirtichaft von 
jeher leidet, jucht die Megierung durch planmäßige Einführung chineſiſcher 
Arbeiter zu jteuern. 

Tie Tentiche Handels- und Plantagengeſellſchaft betreibt auch mit Erfolg 
Viehzucht und hat namentlid einen guten Rindviehſchlag herangezüchtet. 

Tas Gewerbe und Handwerk ift noch nicht jehr ſtark entwidelt: es gibt 
faſt nur Bäder, Schlächter, Schmiede, Schlojfer, Tifchler und beionders viele 
Zimmerlente Nach den ‚veftitellungen des verflojinen Jahres beftehen gegen- 
wartig 105 kauimänniſche, gewerbliche und landwirtichaftliche Unternehmungen, 
au denen aud die drei Aerzte und der Nechtsanwalt (zugleich Notarı gezählt 
wurden: doch iſt von Dielen Betrieben, den Namen der Eigentümer nach zu 
urterlen, nur etwa die Hälfte in deutichen Bänden. 
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Die Mifchlingsbevölferung belief fi) 1903 auf 599 Köpfe. Außerdem 
wurden 12 Chinejen und 978 nichteingeborene Südſee-Inſulaner ermittelt. 

Der Mittelpunft der Kolonie ift Apia auf Upolu. Es ift der Sit des 
Kaiſerlichen Gouvernements, des Obergerichts, des Bezirfsgerichts, des Zollamts 
und des PBoftamtes, ſowie des General-Konjulats der Vereinigten Staaten und 
des britifchen Vize-Konſulats, hier befinden ſich auch die Regierungsfchulen und 
die namhafteften Handel3niederlafjungen. 


Pflanzungen. 


Die wirtichaftlicde Ausbeutung der Inſeln erfolgt in erfter Linie durch die 
folgenden ſechs Pflanzungs- und Siedlungsgejellichaften: 1. die „Deutiche Handels» 
und Vlantagengefellichaft der Südſee-Inſeln zu Hamburg“, A.G. (gegr. 1878, 
Sig: Hamburg, Aktienkapital: 2 750000 ME); 2. die „Deutihe Samoa: 
Gejellihaft" (Si: Berlin, Kapital 1000 000 ME.); 3. die „Safata-Samoa- 
Gejellichait”, ebenjo wie die vorige eine Kolonialgejellichaft auf Grund des 
Scubgebietsgefeges (Kapital: 800 000 ME); 4. die englifhe „Upolu Gacao 
Company Limited“ in London; 5. die „Zuvaos Pflanzungs3:Gefellichaft" auf Upolu 
in der Bildung begriffen; vorgejehenes Grundkapital: 80 000 ME.); 6. die „Samoa: 
Kautſchuk-Kompagnie“, A.G. (Sig: Berlin, Kapital: 2 000 000 ME.). Insgeſamt 
gab es vor einigen Jahren in Apia 39, in Malie-Upolu eine und in Savaii 
drei Firmen. 

Die erftgenannte Gefellfchaft, in Samoa allgemein kurz die „Firma“ 
genannt, ift die Nachfolgerin der Godeffroyſchen Niederlaffung, von der bereits 
die Rede war, und die ältefte deutſche Kolonialgefellichaft überhaupt. Sie beſitzt 
auf der Hauptinſel Upolu 54000 ha Grund und Boden, wovon 3200 ha mit 
Rofospalmen, Baummolle, Kakao, Kaffee, Pfeffer, Mais, Bananen uſw. bepflanzt 
ind. Speziell den Kakaobau und die Anlage von Kofospflanzungen läßt 
ich beionderd die Safata-Samoa-Gefellichaft angelegen jein; faft schließlich 
jür Kakao hat fie im jüdlichen Teil von Upolu fett 1903 etwa 400 ha in Kultur 
genommen. Gegenwärtig gibt es ungefähr 60 Plantagen, von denen 9 den 
genannten Gejellichaften, die übrigen Privatunternehmern gehören. Das Gejamt: 
areal aller Pflanzungen betrug 1905: 41 899’: Ader (gegen 38 871 im or: 
jahre); davon waren jedoch erft 12252", Ader (gegen 11 442 im Vorjahre) 
unter Nultur. Bei weitem die wichtigſten Nutpflanzen find, wie bemerft, Kokos: 
palmen, deren Anbau ſich aud die Eingeborenen widmen, und KRalao; allein 
mit Kofospalmen find von den 12252', Ader 8248 (tragefähig 7 998), mit 
Kakao 2763" 4 ıtragefähig 512) bepflanzt; die Kokosplantagen pflegen ſich 
jedoch nicht To gut wie die mit Kakao bebauten zu rentieren. Sonſt werden 
von den Europäern vorzugsweife Kaffee, Vanille und Kautſchuk, wenn aud) 
gegenwärtig noc nicht in großem Umfange, gebaut, während Nahrungsmittel 
nur Für den eignen Bedarf und den Unterhalt der Arbeiter erzeugt werden. 
Tem emprmdlihen Mangel an Arbeitskräften, unter dem die Landwirtichaft von 
cher leidet, jucht die Megierung durch planmäßige Einführung chinefiicher 
Arbeiter zu jteuern. 

Die Teutiche Handels- und Plantagengeſellſchaft betreibt auch mit Erfolg 
Viehzucht und hat namentlid einen guten Rindviehichlag herangezüdhtet. 

Tas Gewerbe und Handwerk ift noch nicht jehr ſtark entwidelt: es gibt 
faſt nur Bäder, Schlächter, Schmiede, Schlojjer, Tifchler und beionders viele 
Zimmerlente Nach den Feſtſtellungen des verflojinen „jahres beftehen gegen- 
warttg 105 faufmänniiche, gewerbliche und landwirtichaftliche Unternehmungen, 
zu denen aud die drei Aerzte und der Rechtsanwalt (zugleich Notarı gezählt 
wurden: doch iſt von diefen Betrieben, den Namen der Eigentümer nad) zu 
urteilen, nur etwa die Hälfte in deutichen Händen. 
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Patres (Deutfches Miffionshaus in Meppen) und MariftensSchweftern zu Apia 
und Moamoa wird der Unterricht in deutfcher Sprache erteilt. 

In Apia befteht ein dDeutfcher Verein „Eoncordia”. 

Seit dem 6. April 1901 erfcheint in Apia wöchentlich einmal die 
„Samoaniiche Zeitung”, die aber zur Hälfte englifch gefchrieben ift. 


IM. Tahiti (Gefellfhafts-Infeln). 


(E. Jung, a. a. O. ©. 85.) 


Tahiti war der erfte Stüßpunft des Hamburger Hauſes Godeffroy in der 
Sidfee: al3 die Franzofen im Jahre 1880 von der Inſel Befis ergriffen und 
die fremden Needer feitdem auf erhebliche Schwierigkeiten ftießen, ſah fich jene 
Firma genötigt als „Soci6t6 commerciale de l’Oceanie” ihre Gelchäfte 
weiterzuführen, während fie gleichzeitig in Raiatea eine Zweigniederlaſſung 
errichtete. Später hat fie mit ihren andern Niederlaffungen auch diefe aufgeben 
müfjen; hier ift ein anderes Hamburger Haus, Scharf & Kayfer, an ihre Stelle 
getreten. 

Den Franzoſen ift e8 nicht gelungen, den Anteil der Deutjchen, Engländer 
und Amerifaner am Handel auszufcalten; vor einigen ‘Jahren hatten The nur 
ein Sedjftel der Ausfuhr und von der Einfuhr noch nicht ein Neuntel in Händen. 

lleber die machjende Beteiligung Deutjchlands am ebene Ta aller 
jranzöfifchen Befigungen in der Südſee unterrichtet die nachſtehende Tabelle.') 


Handel Deutihlands mit Franzöfifh-Auftralien 1897— 1904. 
Millionen Marl. — Statiftil des Deutfchen Neiches.) 







| — 
Einfuhr Ausfuhr Zu: \ - Einfuhr | Ausfuhr Zu— 
Jahr aus nach Jahr | aus nah | 
Franzdi.-Auftralien lammen | | Franzdf.:Auftralien | ſammen 
1897 12 0,1 1,3 ıs0ı | 286 0,1 2,7 
1898 1,3 0,0 1,3 1902 2,0 0,1 2,1 
1899 1,6 0,1 1,7 1903 5,86 03 5,9 
1000 2,5 01 20 1904 | 2,7 0,2 2,9 


In Rapeete find von 4282 Einwohnern etwa 300 Franzoſen und 320 
andere Fremde; unter den le&teren ftehen die Deutfchen hinter den Amerikanern 
und Engländern an Zahl zuräd. 

Tas deutfche Konfulat für die Gefellfchafts: Infeln in Bapeete reffortiert 
vom General-Ntonfulat in Sydney. 


IV. Hawaii. 


& Suna.aaC Ent F. Richter, Die deutfche evang. Kirche in der Südfee, 
beionders aut Den Hawaiiſchen Inſeln. Protokoll der Jahresverſammlung der Diajpora- 
tonferenz vom . u. 4. Ottober 1888. Rudolftadt 188, S. 3 ff.) 


Die Hawaiiſchen Inſeln verdanten alles, was fie heute find, befonders 
ihre große fommerzielle Bedeutung, ausfchließlich der Wirkfamleit der Fremden, 


' An Wiiiionsneiellichaften wirten jest nur noch franzöfifche, früher wirkte auch 
eine britiſche 





Hawaii. Deutfcher Handel und Schiffäverfehr. -H5 


Rolle fpielen im Handelsverkehr natürlich die Vereinigten Staaten, wobei man 
aber bedenken muß, daß der Handel mit ihnen teilmeije in an Eichen nden 
liegt. Die Beteiligung Deutjchlands an der Geſamteinfuhr ift jeit Fünf Jahren 
ftändig zurücdgegangen, fie beitrug: 1900—01: 566 562, 1901—02: 438. 496, 
1902—03 : 387 470, 1903—04: nur noch 847 359 Doll. von 3 797 641 Doll. 
nich Sejamteinfuhr. Die Urſache der rücdläufigen Bewegung, 
die aud in den Ziffern der jonft etwas abweichenden deutfchen Statifit ') zum 
Ausdrucd kommt, ift darin zu fuchen, daß die az frage nad; Zement und Kunſt⸗ 
dünger fehr nachgelafjen hat, vor allem aber d den nordamerifanifchen Zoll: 
tarit monde Waren vom Wettbewerb ganz an lofjen worden find. 

Im Schiffsverkehr der Hamariichen Inſeln mit_ dem stunde unter 
Ausſchluß der DBereinigten Staaten nahm die deutjche em 1903/1904 mit 
15 565 Reg⸗Tons oder 8,1°/o erft bie vierte —— wird von der nord⸗ 
—— der britiichen und ber japanifchen übert 

Das Deutſche Reich vertritt ein in Honolulu —— Konſul. 


Nach ihr a ale a — ben Hawaiiſchen Inſeln: 1900: 1,2; 
1901: 1,2 1009: 04; 180: 05 Billionen 


Anbang. 


A. Berzeidmis der deutſchen Poflanfalten. 
I. Im Auslande. 







Boftf endungen 











einge: || 1908 ı Poftanftalten anderer Nationen 
Den | richtet| ein | an bemfelben Ort 
geliefert gegangen: 
A. In der Türkei. 
(Unterftellt dem Reich3pojtamt.) 
*Sauptpoflamt Poſtamt 1870 | türk., franz, öſterr, ruff., engl. 
in Galata, au: | 
Berdem Zmeig- | 


jtellen in Pera | 
und Stambul) 








Beirut . . n 1900 türf., franz., Öfterr., ruff., engl 
Safla . . . . n | 1898 türl., franz., diterr., rufſ, — 
Derufalem . . „ 1900 türf., franz., öſterr, ruſſ, — 
Smyma . . . n 1900 türk. franz., Öfterr., ruſſ., engl. 
B. Xu Marokko. - 
(Unterjtellt dem Reich3poftamt. 
Zanger . . . et 1899 franz., engl., jpan. 
Poſt⸗ 
Alaffar . . .agentur 1901 | | — 
Laſabian⸗a fh n 1899 . | franz., engl., |pan. 
Fes (m. N 
ftelei.s ellad) „ 1901 | ‚ franz, eng. — 
Rarade . . . "m 1899 :| 476000 305 300 |; franz., engl., jpan. 
Marrateich ' | 
(ſ. Fes).. .* n 1900 \ | franz., — — 
Mazagan 1899 | franz., engl., ſpan. 
Meines . „ . 1901 | ‚ franz, — — 
Mogador 1899 franz, engl., ber 
Rabat 1899 | tranz., engl., ſpan. 
Safft . „ 1899 ' franz., engl. |pan. 


— — 


Adie Poſtanſtalten, deren Namen fett gedruckt find, werden von Poftfachbeamten 
verwalte 
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Ä Rlaffe | Boftfendungen 
Det einge: 1908 Poftanftalten anderer Nationen 
Ort eutfegen | richtet | auf | ein an demfelben Ort 
anſtattgelieſett esaushshen. 
C. In Chin. 
(Unterjtellt der Poftdireltion Shanghai.) 
Shanghai 71) | oft: | 1901 T | | 
: Direftion | | 
Amoy. . . . .„ Poftamt „ 1902 | | ı Hin., engl. franz, -- jap. 
Ganton . . . n | 1902 |, : Hin., engl, fra, — — 
Futichau. . n ! 1900 |' ı hin., engl., franz, — jap. 
Hanlau S!). n ‚1900 |! chin. engl., franz., ruff., jap- 
Itſchang 1803 ı Hin, — 
Nanking . . | „ 1903 |, im. — jap 
BVeting n | 1900 din, — franz. ruff., jap. 
Shanghai „ ‚ 1886 || chin. engl. franz.ruſſ. jap. ameril 
Swatan . Er : 1904 : hin, ng, — -_ jap. 
Tientfin . . . . 1893 ;. ‚Hin, — franz, ruff., jap. 
TongeuimWin- | | 
ter Woftftelle „1.1900 ıl 680400 |ı240800 | din, -— — — jap. 
Tſchifu 73. . »„ „1892| | in., engl., frang., ruff., jap. 
Tſchingkiang 1001 | m, — — — jap. 
Tfinanfu . . „ 1904 hin. — — — — 
Tſchinwangtau 
nurinden®in- ' | 
termonaten) m N — — 
Kaumi 7. .Poſt⸗ |: 1901 Ä "din. — — — 
| agentur | | | | 
Stiautfhou 7 | 
(dgl. unten’ on ! 1900 | | din. -— - — — 
Weihſien 11980 „Hin. — — — — 
Tſchingtſchuuf . 1 — | i _ 


Zichoutiun . 


II. In deu dentſchen Kolonien. 
A. In Afrika. 


1. Deutſch⸗Oſtafrika (unterftellt dem Reichspoſtamt). 

an der Küfte: Daresjalam?) 7S, Boftamt, Agenturen in Bagamojo 
TS, Kilwa, Lindi, Milindani, Mohoro, Bangani, Saadani, Tanga, 
ſämtlich mit Telegraph. 

im Innern (ſämtlich nur Poftogenluren): Amani T, Pipmardburg T, 
Bukoba, Iringa, Kilimatinde 7, Kiloffa 7, Korogwe T, Langenburg, 
Mafififähre T(Tel.:Hf.), Mahenge, Morogoro T, Moſchi, Mpapua T, 
Muanja, Mubefa T, Sſongea, Tabora 7, Udjidji 7, Ufambara, 
Windhafen, Wilhelmstal, Wugiri T. 

2. Deutfh- Südweftafrite (unterftellt dem Reichſspoſtamt) Windhuk ZN, 
Bethanien, Gibeon, Gobabis, Grootfontein, Karibib T, Keetmanshoop, 
viderigbucht, Cfabandija TS, Omaruru, Otawi, Qutjo, Ramansdrift, Reboboth, 
Zwaftopmund 78, Warmbad. — Davon find PBoftämter nur Windhul und 


', 7 == Telegraphie, S— Stadtfernfprecdh: Einrichtung. 
’, Tie PBoitanjtalten, deren Namen gefperrt gedrudt find, werben von Poſtſach⸗ 
beamten verwaltet. 


.. 
= 


h 
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Swakopmund, alle übrigen find Poftagenturen. Hilfsftellen: Abbabis, Gochas, 
Haris, Hafuur, Hatfamas, Hohewarte, Jakalswater, Kubas, Kubub, Kuis, Maltas 
höhe, Mariental, Nauchas, DOfombahe, Otjimbingwe, Seeis, Ulamas, Waldan, 
Waterberag. 

3. Kamerun (unterftelt der Oberpoftdireltion Hamburg). Duala 
TS; YBuöa TS, Edea TS, Kribi, Rio del Rey, Viktoria TS. — Bamenda, 
Banjo, Ebolwoa, Fontemdorf, Garua, Jabaſſi, Jaunde, Johann Albrechtshöbe, 
Joko, Kufferi, Lolodorf, Offidinge, Sſanga-Ngoko. — Nur Duala ift Poftanıt, 
alle übrigen find Poftagenturen. 

4. Togo (unterftellt der Oberpoftdireftion Hamburg). Lome T, Agome 
Palime T, Aneho (Kl.-Popo) T; das erfte Poftamt, die beiden andern 
Poftagenturen. | 


B. In der Südſee. 
(Unterftellt der Oberpoftdireftion Bremen.) 


1. Deutſch⸗Neu⸗Guinea: | 
a) Kaiſer Wilhelmsland nnd Bismard-Ardipel: Herberts— 
höhe, Poftamt; Agenturen in Berlinhafen, Finſchhafen, Friedrich 
Wilhelmshafen, Kaewieng, Matupi, Stephansort. 
b) Karolinen: Agenturen in Jap und Ponape. 
c) Marianen: Agentur in Saipan. 
2. Marjhall- Iufeln: Agentur in Jaluit. 
. Samoa: Poftamt Apia. Hilfeftellen: Fagamalo, Mulifanue, 
Salelavalu. 


C. Kiautfchon. 
(Unterftellt der Roftdireltion Shanghai.) 


Zfingtau TS; Agenturen in Taputou und Tjangfou. 


B. Zur Bibliographie der Deutſchkunde. 


Bearbeitet von Prof. Dr. Wilhelm Paszkowski. 


1. Tür das Jahr 1904. 


Amrhein, Dans, Die nationale Erziehung unferer deutfchen Schuljugend im Auslande. 
Vortrag Deutfche Echule im Auslande, Jahrg. 3, Nr. 9-10, Sept.Okt. 1904. 
Anz, Wilhelm, Gerechtigleit für die Deutfchen in Südmeftafrila. Bie chriftliche Welt, 
Ar 28, 1004. 

Tie deutschen Auslandsfchulen und das Reich. Die deutiche Schule im Auslande, 
April 1004, S. 196 ff. (Wolfenbüttel). 

Tie deutichen Auslandichulen im Deutfchen Reichdtage. Teutfche Schule im Auslande, 
Nahrg. 3, Nr. 6, Juni 1904. 

Tie Deutschen Auslandichulen und das Reid. Aus dem Hamburger Correfpondenten 
abgedrudt in Echo, Jahrg 23, Nr. 1152, 20. Sept. 1104. 

Baſſe, Georg v., Tas heutige Teutichtum in den Vereinigten Staaten von Nords 
Amerifa. Stuttgart 1904. 

Rlocher, Eduard, Der gegenwärtige Stand des Deutſchtums in Wallis. Difche. Erde, 
Jahrg. 3, Heft 3, 1904. 

Braun, Fritz, Oberlehrer in Konftantinopel, Zur Entwicklung der Auslandſchulen. 
Deutſche Schule im Auslande, Jahrg. 3, Nr. I—10, SeptOkt. 1904. 

Sreul, Karl, Tas Teutich im Munde der Teutjchen im Auslande. Die Neueren 
Sprachen. ZBtfchr. f. d. neuſprachl. Unterricht, Dez. 1904. 

Tammann, K. Proteſtantismus und Teutfchtum. Berlin 1904. 

Teiler, Danno, %, Tie erften Teutfchen am unteren Miflifiippi und die Kreolen deutſcher 
Abitammung. Neu Crleans IHM. 

Ti Teutfchen in Chile. Der deutfche Anfiedler. Nov. 19. 

Tır Teutichen in Ecuador. Export 25, 108, Wr. 7, 5.89%, Berlin. 

Tie Teutfchen in Sizilien. Echo vom 28. April I, S. 1240- 41. 

Tas Teutfhtum ın Rumänien. Echo, Nr. 1115, 14. Jan. 1901. 

Tas Teutfchtum an der Univerſität Torpat Tägliche Rundfchau, Nr. 28, Berlin 1. 

Tas Teutichtum in den Bereinigten Staaten. Teutfchtum im Auslande. Ian. 1904. 
Verlin 

Tie Tiafpora im Nordweſten von Rio Grande do Zul. Ter Teutfche Anſiedler, 
Zeptember Ih. 

Trbeltus, W, Ein Reichsſchulamt für die Deutfchen Auslandichulen? Teutfche Monats: 
jchrift fur das geſamte Yeben der Gegenwart, 3. Jahrg. 4. Ottober 1104. 
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Handel und — 


Der Geſamthandel Samoas hatte im J 
3.991 759 ME, was eine Abnahme von Ta RL. — ———— * 
| | war daran mit 821113 ME,, alte mit etwas 
einem eteiligt, k wihen auf das gefamte übrige Europa 847 463 S 


Bei der 8* deren Wert ſich im Jahre 1904 auf 2316 878 ME. 
gegen 2490 985 ME, im Jahre 1903 belief, handelt es fich größtenteils um 
Deckung des Bedarfs der Eingeborenen, die jowohl Lebensmittel als J 
verſchiedene Manufakturartikel verlangen. Die Nachfrage ſeitens der 
leiden — ‚mut langjam und hält mit dem fteigenden Warenangebot keineswegs 
Der Proviant kommt größtenteil® aus Auftralien und Neu— 
53 1004: für 561 932 Mf.), das Sol aus den Vereinigten Staaten ſowie 
ebenfalld aus Auftralien, und die Gewebe ſowohl al3 auch die billigen Dienss 
, die — auch Deutſchland liefern könnte, werden vorzugswei 
aus England Deutjchland war im Jahre 1904 mit 463 991 ME. 
gegen 580 086 Mt. * Vorjahr an der Einfuhr beteiligt. An deutſchem Gelde 
wurden im Jahre 1903 20420 Mk. in Gold, 170 000 Mk. in Si 
eingeführt;*) während des ‚Jahres 1904 wurde fein deutjches Geld — 

In der Ausfuhr ſpielt Kopra eine jo wichtige Rolle, daß der Ausfall 
der Kopraernte die Kaufkraft der eingebornen Bevölkerung beftimmt und ein 
Sinken der Koprapreije den Geldwert der Gejamteinfuhr auch bei einem Wachstum 
der Ausfuhrmenge herabdrücdt; im Jahre 1904 erfuhr der eine 
Steigerung um 267 600 ME. Einen bedeutenden Auffchwung hat feit 1900 
auch der Kafaoerport genommen; er betrug 1900 erſt 1552 kg, 1902 aber 
bereits 9595 kg; — — im Jahre 1903 auf 4614 kg ift lediglich 
darauf er ein Teil der Ernte zur Ausjaat für neue Pflanzungen 
im Sande behalten Bond das folgende Jahr, 1904, brachte denn auch einen 
ganz au —— Zorifchritt es wurden im ganzen 19518 =. 
21543 ME), alſo 14904 kg mehr al3 im PVorjahre zur Ausfuhr 
Auch Ananas und *3 haben 1904 als Ynsfuhrartifel Gert Ba 
Der Gejamtwert der Ausfuhr hat im „Jahre 1904 mit 1674 881 — 

1384 507 ME. im Vorjahre erheblich zugenommen. 

Der Schiffsverkehr vollzieht fich faft ganz unter britiicher Flagge; fie 
war im Jahre 1904 bei einer eg von 44425 Neg.-Tons der ein: 
laufenden Schiffe mit 41207 Neg.-Tons beteiligt, die deutſche dagegen, die 
im Laufe des Jahres von der norwegiſchen überflügelt worden iſt und jetzt alſo 
erft an dritter Stelle folgt, mit nur 1016 Reg-Tons, d. h. 2,206. 














Deuticher Unterricht und Gottesdienit, 


ia beiteht jeit 1898 eine deutjche evangeliſche Gemeinde, die an die 
oreufitche Landeskirche angejchloffen tft; im der deutjchen Kirche hält alle drei 
Wochen ein Miffionar der Wesleyaniſchen Miffion Gottesdienft im deutjcher 
Sprabhe ab. Am 2. Auguft 1888 murde eine deutſche Schule mit einem 
Kindergarten ind Leben gerufen. Sie wurde zunächſt als Privatichule von einem 
Sculverein unterhalten, im Jahre 1903 aber in eine Regierungsſchule um: 
gewandelt und gleichzeitig weiter ausgebaut. 
Deutſche Mijjtonsgejellichaften wirkten im Scuögebiet nicht. Im 
Papauta wird das Mäpdceninftitut der Londoner Miffton von einer deutjchen 
Miffionslehrerin geleitet; in den höheren Schulen der franzöfiichen Mariften- 





') Diefe Summen find in der oben genannten Zabl nicht enthalten. 
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Batres (Deutiches Miffionshaus in Meppen) und Mariften-Schweftern zu Apia 
und Moamoa wird der Unterricht in deutfcher Sprache erteilt. 

In Apia beiteht ein deutscher Verein „Eoncordia”. 

Seit dem 6. April 1901 erfcheint in Apia wöchentli einmal die 
„Samoaniſche Zeitung“, die aber zur Hälfte englifch geichrieben ift. 


IM. Tahiti (Gefellfhafts-Infeln). 


(E. Jung, a.a. O. ©. 85.) 


Tahiti war der erſte Stüßpunft des Hamburger Haufes Godeffroyg in der 
Südjee: al3 die Franzofen im jahre 1880 von der Inſel Befit ergriffen und 
die fremden Reeder feitdem auf erhebliche Schwierigkeiten ftießen, ſah fich jene 
Firma genötigt als „Societe commerciale de l'Océanie“ ihre Geichäfte 
weiterzuführen, während fie gleichzeitig in Raiatea eine Zweigniederlaſſung 
errichtete. Später hat fie mit ihren andern Niederlaffungen auch diefe aufgeben 
müffen; hier ift ein anderes Hamburger Haus, Scharf & Kayfer, an ihre Stelle 
getreten. 

Den Franzoſen ift e8 nicht gelungen, den Anteil der Deutjchen, Engländer 
und Amerifaner am Handel auszufchalten; vor einigen ‚Jahren batten fie nur 
ein Sechſtel der Ausfuhr und von der Einfuhr noch nicht ein Neuntel in Händen. 

lleber die wachſende Beteiligung Deutſchlands am ebene Zu aller 
jranzöfifchen Befigungen in der Südfee unterrichtet die nachſtehende Zabelle.') 


Handel Deutſchlands mit Franzöfifch-Auftralien 1897— 1904. 
Millionen Marl. - Statiftit des Deutfchen Reiches.) 








Einfuhr Ausfuhr Einfuhr | Ausfuhr | 


Zu⸗ Zu: 
Jahr aus nach Jahr aus nach 
Franzdi.-Aujftralien \ammen ! | Franzdf.:Auftralien | ſammen 
1897 1,2 0,1 1,3 1901 2,6 0,1 2,7 
1898 1,3 0,0 1,3 1902 2,0 0,1 2,1 
1899 1,6 0,1 1,7 1903 5,6 0,3 5,9 
1000 2,5 01 2,6 1904 2,7 0,2 2,9 


In Papeete find von 4282 Einwohnern etwa 300 Franzoſen und 320 
andere Fremde: unter den leßteren ftehen die Veutfchen hinter den Amerikanern 
und Engländern an Zahl zuräd. 

Tas deutfche Konſulat für die Geſellſchafts-Inſeln in Bapeete refjortiert 
vom General Konſulat in Sydney. 


IV. Samwaii. 


E. Suna.aa ek En. F. Richter, Die deutfche evang. Kirche in der Sübdfee, 
beionders aut den Hawaiiſchen Anfeln. Protokoll der Jahreioerfammlung der Diafpora- 
tonferenz vom 4. u 4. Oktober 1888. NWudolftadt 1880, &. 3 ff.) 


Die Hawaiiſchen Inſeln verdanken alles, was fie heute find, bejonders 
re große fommerzielle Bedeutung, ausjchlieglih der Wirffamleit der Fremden, 


An Miſſionsgeſellſchaften mwirten jest nur noch franzöfifche, früher wirfte aud) 
eine britiſche 
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Rolle fpielen im Handelsverfehr natürlich die Vereinigten Staaten, wobei man 
aber bedenken muß, daß der Handel mit ihnen teilweije in deutfchen Händen 
liegt. Die Beteiligung Deutjchlands an der Gefamteinfuhr ift feit fünf Jahren 
ftändig zurüdgegangen, fie betrug: 1900—01: 566 362, 1901—02: 432 496, 
1902—03 : 387 470, 1903—04 : nur nody 347 359 Doll. von 3 797 641 Doll. 
nichtamerifaniicher Geſamteinſuhr. Die Urfache der rüdläufigen Bewegung, 
die auch in den Ziffern der ſonſt etwas abweichenden deutfchen Statiftil!) zum 
Ausdrucd fommt, ift darin zu fuchen, daß die Nachfrage nad) Zement und Kunft: 
dünger jehr nachgelajien hat, vor allem aber durch den nordameritanifchen Zoll 
tarit manche Waren vom Wettbewerb ganz ausgejchloffen worden find. 

Sm Sciffsverfehr der Hawaiiſchen Inſeln mit dem Auslande unter 
Ausihluß der Vereinigten Staaten nahm die deutiche Flagge 1903/1904 mit 
15 565 Reg.-Tons oder 3,1°/o erft die vierte Stelle ein; fie wird von der nord» 
amerikanischen, der britifchen und der japanischen übertroffen. 

Das Deutfche Reich vertritt ein in Honolulu amtierender Konjul. 


', Nach ihr betrug Deutichlands Ausfuhr nad den Hawatifchen Infeln: 1900: 1,2; 
191: 1,2 18505: 0,4: 1908: 0,5 Millionen Marl. 


Anbang. 


A. Bergeicnis der deutſchen Poflanflalten. 
I. Im Auslande. 





| Miaffe |  Boftfendungen | 
er Jjeinae:!; 
Ort deutich einge⸗ 1908 | Poftanftalten anderer Nationen 


Ä en. 
| Bor richtet auf⸗ ein- an demſelben Ort 
anſtalt | geliefert | gegangen 


A. In der Türkei. 
(Unterftellt dem Reichspoſtamt. 


Konftantinopel') . Pojtanıt || 1870 türk, franz., öfterr., ruff., engl. 
(Hauptpoftamt ° 

in Oalata, au: | 

Berdem Zweig: | 

jtellen in Pera 1 

und Stambul) 





Beirmt . . . n - 1900 | türf., franz., öfterr., ruff., engl. 
Yaffa . . n | 1898 tür, franz, öjterr., rufl, — 
Jeruſalem 1900 türk, franz., öſterr, ruſſ, — 
Smyrma . „ 1900 türk. franz., Öfterr., rufl., engl. 
B. Xu Marokko. . 
(Unterjtellt dem Reichspoſtamt. 
Tanger . . vn 1899 _  franz., engl., ſpan. 
ı Poſt⸗ 
Altaffar . . . " agentur 1901 | 1 — 
Gafablanca. . ı „ 1899 ı; ‚ franz., engl., ſpan. 
Fes (m. Zweig: | 
orelet? ellabı Ä n 1901 | : franz, engl. _ 
et 1899 “ff „ . 

—ãſ — 476.000 305300 | franz., engl., fpan 

I. Fes). . . n 1900 . franz, — u 

azagan - . |, n 1899 ., | franz., engl., ſpan. 
Meines n ‚ 1901 , franz., -- — 
Mogador 1899 jranz., engl., var. 
Habat . . . n 1899 ; franz, engl., |pan. 
Saft . . 2... n 1899 ! franz., engl., |pan. 





in Die Boftanjtalten, deren Namen fett gedrudt jind, werden von Poftfachbeamten 
verwaltet. 
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| state | Poftſenvungen 

I. 

einge: | Boftanftalten anderer Nationen 

ort dehen —3 auf⸗ ein⸗ an demſelben Ort 
anſtalt —— — 
C. In China. 
(Unterſtellt der Poſtdirektion Shanghai.) 

Shanghai 7)9 Poſt-1801 J — 

direktion | | | 
Amoy . ‚ Yoftamt ı 1902 || chin, engl., franz, -- jap. 
Canton | 1902 | | | Kin., engl. a, — — 
Futſchau. . . „ | 1900 |' | KHin., engl., franz, — jap. 
Hanlan SI). . , ’ . 1900 |! | din., engl, anz, ruff., jap. 
Itſchang. . . n \ 1903 chin., 
Sanling . . . | n . 1903 |, chin. — jap 
Beting 1900 Hin, —, franz. ruſſ. jap. 
Shangdai . .! u. | 1886 |  Bin‚engl.,fcanz.,ruff. ‚Jap, amerif. 
Swataun . . . | „ ' 1904 | : hin. engl, — jap. 
Zientfin . . | n 1893 ‚Hin, — frau. ruſſ, jap. 
Tongin im Win. 
ter Poſtſtelle n 1900 j 680 400 1 240.800 | din, — — — ja. 
Tſchifn 78 1802 Hin. engl., franz, ruſſ. jap. 
Tſchin tiang i n - 1901 |ı | m, — — jap. 
Tfinaufu B 1904 Hin. — — — — 
Tichinwangtau | Ä | 
ınurinden®in- | | 
termonaten) „| i _ 
Kaumi 7..." oft: \ 1901 din — — — — 
| agentur | | j 
Kiautſchou 7 | | 
(dgl unten n 1900 | N ! n. — — — — 
Weihſien J n 1902 | | \ in. — — — 
Tchingtſchoufu — | — 
Zichoutiun . n ı | — 


II. Ju den deutſchen Kolonien. 
A. In Afrika. 


1. Deutſch-Oſtafrika (unterſtellt dem Reichspoſtamt). 

an der Küſte: Daresjalam?) 78, Poſtamt, Agenturen in Baganıojo 
TS, Kilwa, Lindi, Mikindani, Mohoro, Bangani, Saadani, Tanga, 
fämtlich niit Telegraph. 


im Innern (ſämtlich nur Ka Amani T, IA Jar abe 
Bukoba, Iringa, Kilimatinde Kiloſſa 7, —* T, Langenburg. 
Mafiſifähre 7 (TelHſt.), Mahenge, orogoro 7 Mpapua T, 
Muanſa, Muheſa 7, Sſongea, Tabora T, Udjidji 7 ‚ Ufambara, 
Windhafen, Wilhelmstal, Wugiri 7. 


2. Deutſch-Südweſtafrika (unterftellt dem Reichspoſtamt). Windhuk TS, 
Bethanien, Gibeon, Gobabis, Grootfontein, Karibib T, Keetmanshoop, 
Yüderigbucht, Ckahandja TS, Omaruru, Otawi, Outjo, Ramansprift, Rehoboth, 
Swakopmund 78, Warmbad. — Davon find Poſtämter nur Windhuk und 


T -— Telenraphie, S Stadtfernſprech-Einrichtung. 
‚Die Boitanitalten, deren Namen gefperrt gedrudt find, werden von Poſtfach⸗ 
beamten verwaltet. 


DO 
1 


h) 
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Swakopmund, alle übrigen find Poftagenturen. Hilfsftellen: Abbabis, Gochas, 
Haris, Hafuur, Hatſamas, Hohewarte, Jakalswater, Kubas, Kubub, Kuis, Malta 
höhe, Mariental, Nauchas, Okombahe, Otjimbingwe, Seeis, Ufamas, Walden, 
Waterberg. 

3. Kamerun (unterftelt der Oberpoftdireftion Hamburg), Duala 
TS; Buöa TS, Edea TS, Kribi, Rio del Rey, Piltoria TS. — Bamenda, 
Banjo, Ebolwog, Fontemdorf, Garua, Jabaſſi, Faunde, Johann Albrechtähöhe, 
Joko, Kufferi, Kolodorf, Oſſidinge, Sſanga⸗digoko — Nur Duala iſt Poſtamt, 
alle übrigen ſind Poſtagenturen. 


4. Togo (unterſtellt der Oberpoſtdirektion Hamburg). Lome T, Agome⸗ 
Palime T, Anecho (Kl.-Popo) T; das erfte Poftamt, bie beiden andern 
Boftagenturen. 


B. In der Südſee. 
(Unterftellt der Oberpoftdireltion Bremen.) 


1. Dentfh-Nen-Gniuen: 

a) Kaiſer Wilhelmsland nnd Bismard-Ardhipel: Herberts- 
höhe, Postamt; Agenturen in Berlinhafen, Finſchhafen, Friedrich⸗ 
Wilhelmshafen, Raewieng, Matupi, Stephansort. 

b) Rarolinen: Agenturen in Jap und Ponape. 

c) Marianen: Agentur in Saipan. 

2. Marſhall⸗Juſeln: Agentur in Jaluit. 
3. Samoa: MPoftamt Apia. Hilfsftellen: Fagamalo, Mulifanue, 
Salelavalu. 


€. Kiautſchon. 
(Unterjtellt der Poftdireltion Shanghai.) 
Tſingtau TS; Agenturen in Taputou und Tſangkou. 


B. 3ur Bibliographie der Peutſchkunde. 
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Racdträge. 


Zu Seite 194 ff. und befonders Geite 198 ff. 


Verzeichnis der dentſchen Anftalten in der Afiatiichen Türkei. 


Das nachſtehende Verzeichnis enthält fämtliche deutſche Wohltätigkeits⸗ und 
InterrichtSanftalten, geiftlichen und weltlichen Charakters, die in der Türkei im 
Jahre 1902 beftanden oder im Entftehen begriffen waren; es iſt entnommen 
einem „jrade des Sultans vom Mai 1902, durch das die genannten Anftalten 
ftaatlih anerfannt und damit von Zoll- und Grundfteuer- Abgaben befreit 


worden find: 

Ronftantinopel: 1. Realſchule u. höhere Mädchenſchule in Pera. 2. Deutfche 
Schule in Jedikule. 3. Deutſches Hofpital in Pera. +4. Deutfches Waiſenhaus 
in Bebef b. Konftantinopel. 5. Deutiche Eifenbahnfchule in Raragatfch b. Adria- 
nopel. 6. Desgl. in Haidar Paſcha. 7. Desgl. in Esfifchehir. 

Smyrna: 8. Deutſche Mädchenfchule u. Waifenhaus des Kaiferswerther 
Rheiniſch-Weſtfäliſchen Diakonifien-Bereins in S. 9. Deutiche Knabenfchule 
in ©. 10. Deuticher Yriedhof in S. 11. Pfarrhaus u. Kirchengrundftäd d. 
deutich-evang. Gem. in S 

Salonif: 12. Gemeindehaus der deutfch-evang. Gem. in ©. 


Jaffa: 13. Deutiches Krankenhaus der Tempelgemeinde in J. 14. Deutiche 
Schule der Tempelgem. in J. 15. Schuls u. Blorrhaus der deutſch⸗evang. 
(Sem. in 3. 16. (Bemeinde u. Schulhaus der Tempelgem. in ©. 

Jeruſalem: 17. Hoſpiz des Johanniterordens. 18. Jüdiſches Waifenhaus 
in 3. 19. Mädchen: Maifenhaus in Talitha Kumi in 3. 20. Ausfägigen-Afyl 
Jeſus-Hilfe bei J. 21. Tiakoniffen-Hofpital in J. 22. Evang. Erlöjerfirche 
in J. 23. Grundſtück der Evangeliihen in %.: Stiftung in J., beflimmt für 
Errichtung: a» eines Piarrhaufes, br eines Schulhaufes für die unter Nr. 24 
aufgeführte Schule. 24. Deutiche evang. Gemeindefchule in J. 25. Syriſches 
Warienbaus u Acderbausftolonie in Bir Ealem bei Ramleh. 26. Kathol.-deutiches 
Hoſpiz mit NRapelle u. Mädchenfchule in J. ı«Deutfcher Verein vom heiligen 
Yande.ı 27. Yandbefig in Kubebe (Emmaus) des Bereind vom bl. Yande. 
28 Mas am Tamastusthor in J., beftimmt für das unter Nr. 26 erwähnte 
Hoſpiz nebit Kapelle 20. „Tormition*, Pla auf Zion in J., beftimmt 
für den Bau einer Kirche u. eines NKlofters (von Kaifer Wilhelm Il. dem 
Teutichen Verein vom bil. Lande überlafien). 30. Lyceum-Tempelftift in J. 
31. Tempeliaal in IJ. 32. Deutſches israelitiſches Hoſpital (Bicur Cholim) in J. 
33. Neues israelitiſches Krankenhaus (Schaare Zedel) in J. 34. Greiſenaſyl 


456 Nachträge. 


der Barmbherzigen Schweitern vom Orden des hl. Borromäus in 3. 35. Deutfche 
evang. Kirche in Bethlehem. 36. Evang. Gemeindefdhule in B. 37. Pfarr: 
haus der evang. Gem. in®. 38. Friedhof der evang. Gem. in B. 39. Evang. 
MWaifenhaus in B. 40. Evang. Schule in Bet Sahur. 41. Evang. Schule 
in Hebron. 42. Deutjch:evang Kirche in Bet Dichala. 43. Deutich-evang. 
Gem. in Bet Dichala.. 44. Friedhof d. evang. Gem. in Bet Dicala. 
45. Friedhof d. Tempelgem. in Jeruſalem. 

Beirut: 46. Waijenhaus u. Mädchenfchule des Kaiferswerther Rheiniſch⸗ 
Weftfälifchen Diafonifjenvereins in®. 47. Hofpital des Preußifchen Zohanniter- 
ordens in B. 48. Sommerhaus der Diakonıffen in Aräja bei. 49. Deuticdh- 
fathol. Hojpiz der Barmberzigen Schweftern vom Orden des hl. Borromäus in 
Haiffa. 50. Pfarr: u. Schulhaus der deutjch-evang. Gem. in Haiffa. 51. Schul» 
haus der Tempelgem. in Haiffa. 52. Luftkurhaus auf dem Karmel. 53. Kathol. 
Hojpiz zu Tabgha am See Tiberias nebft Ländereien (D. Verein vom bl. Lande). 


Zu ©. 258 (Togo). 

Seit dem Beginn des Jahres 1906 befigt Togo auch eine deutjche Zeitung, 
das „Amtsblatt für das Schußgebiet Togo, herausgeg. vom Kaiſerl. Gouper- 
nement in Lome“, das in der Regel am 8. und 23. jeden Monats in Lome 
ausgegeben wird und aus einem amtlichen und einem nichtamtlichen Teil beftebt. 


Adreßbuch der deutlchen Schulen. 


Die in der zweiten Auflage meu binzugelommenen Schulen iind mit einem Streu |#] 
chmet. 


I. 


Europa. 


Belgien. 


(Die Xehrer der deutichen Schulen in Belgien find en im „Landesverband der 
deutfchen Lehrer“ in Belgien. Vgl. Anhang.) 


Provinz Antwerpen. 


Antwerpen (etwa 20000 Deutſche, davon 9000 Reichsdeutſche) ALL: 
gemeine deutfhe Schule, Aue Quellin 27, Direktor Dr. 3. Gaſter. Militär- 
berechtigte Oberrealichule (in Entwidlung) mit Vorſchule, elfllajfige höhere 
Mädchenfchule und Kindergarten, unterhalten vom rein. 23 Klaſſen 
14 Lehrer (10 akademiſch gebildet), 10 Lehrerinnen, 5 Hilfsfräfte. 290 Knaben, 
247 Mädchen. 178°) Deutfche, je 8?/0 vlämiſch und franzöfifh; 52° ev 
23° vo fath., 22° 0 ißrael.). Unterrichtsſprache deutfch, mit Ausnahme des frem 
iprachlichen Unterrichtes. 

Deutfhe Volksſchule, Longue rue de la Boutique 5, Bauptlehrer 
G. Wuchter, Rue du Bois 22. Gehobene Volksſchule mit vlämiſchem und fran- 
zöſiſchem Sprachunterricht, unterhalten von der deutjchen Kolonie. 3 Klaſſen, 
3 Lehrer, 2 Hilfskräfte. 53 Knaben, 72 Mädchen (86°/o Deutſche, 100/0 Standi» 
navier; 83° 0 evg., 12°/0 kath., 5°/o israel.). Unterrichtsiprache deutich, mit 
Ausnahme des fremdipradhlichen Unterrichtes. 

T Private höhere Mädchenſchule von Frau Erid, Rue St. Thomas 
10 12. Elf Jahreskurſe in 7 Klaffen, Vorſchule auch für Knaben. 9 Lehrerinnen, 
0 Mädchen, 10 Knaben (600/0 Deutſche; 50° o evg., 20° o kath., 30°/o israel.). 
Unterrichtsſprache deutſch, bis auf die fremden Sprachen und einige Nebenfächer. 

r Katholiſche höhere Mädchenſchule der Schweſtern zum armen Kinde 
Jeſus, "Rue de l'Harmonie 72. 4 Schulfchweftern. 30 Mädchen (50°'. Deutiche, 
90". fath.). 

Hoboken (12000 Einw., darunter 200 Deutſche). Deutfhe Schule mit 
franzöſiſchem und vlämiſchem Unterricht. Leiterin Fräulein Oswald. Gehobene 
Volksſchule, unterhalten von den Induſtriewerken Leipziger Wolllämmerei und 
Sılberbütte 3 Stlafien, 2 Yehrerinnen. 12 Knaben, 13 Mädchen (21 Deutfche, 
ſämtlich evg.ı. Unterrichtsſprache deutih. Die Schule dient als Borichule für 
die Antwerpener Anſtalten. 


Provinz Brabant. 


Brüffel. Deutſche Schule, Rue des Minimes 21, Tireftor Dr. Karl Lob: 
meyer. Realgymnaſium «mit Berechtigung zur Ausftellung des deutichen Ein: 
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jährigenzeugnijjes), höhere Mädchenjchule, Vorſchule und Kindergarten, gegründet 
1892, unterhalten vom Deutſchen Schulverein zu Brüffel. 22 Klafjen, 14 Lehrer 
(8 alademiih), 9 Lehrerinnen, 2 Hilfsfräfte. 232 Knaben, 140 Mädchen 
(7300 Deutfche, 60°/o Reichsdeutſche; 50°/o evg., 35°;0 kath., 10°/o ißrael.). 
Unterrichtsfprache deutjch, bis auf den franzöfifchen Sprachunterricht und Gefchichte 
und Erdkunde in einigen Klaffen. 

TEvangeliihde Stadtmifjfion, rue de la Clinique 59. 25 Kinder 
alle evang.) von 6 bis 9 Jahren werden am Donnerstag Nachmittag in zwei 
Abteilungen vom Stadtmiffionar und einer Hülfskraft im Deutfchen unterrichtet. 


Provinz Tũttich. 


(Seraing [900 Deutjchel. Die deutſche Schule iſt eingegangen.) 

Berviers (12 000 Deutihe). Deutjche Schule, Place du mare. Leiter: 
Pfarrer Fr. Weynand. Volksſchule, unterhalten vom Ortsfchulverein. 8 Klaffen, 
5 Lehrer, 4 Lehrerinnen. 206 Knaben, 172 Mädchen (88°/o Deutihe, 12°.o 
Belgier; meift kath.). Unterrichtöfprache deutjch. 

Lüttich. Deutſche Schule (Volksſchule), Rue des Dominicains 4, 
gegründet Oſtern 1906 mit 40 evg. Kindern, unterhalten vom deutihen Schul: 
verein in Lüttich. Leiter Paſtor Kremer, Lüttich-Cointe. + Klaffen, 3 Lehr: 
fräfte. Unterrichtsiprache deutſch, in der unterften Klaſſe auch franzöfild). 


Provinz Luxemburg. 


T Grand Halleug. Katholifche Lehr: und Erziehungsanftalt Jo— 
hbanninum mit Penfionat, geleitet von den Brüdern der chriftlihen Schulen. 
Direktor Fr. Bruno. Beſteht feit 1898, vorher „Deutjche Abteilung” in Carls⸗ 
bourg (1880). Sechsflajfige Realfchule mit 14 Lehrern (1 akademiſch, 11 femi- 
nariftiich) und 2 Hilfsfräften. 185 Knaben (86° Teutiche, 80°; Reichsdeutſche; 
99°, fath.). Unterrichtsfprache deutjch. 


Niederlande. 


Amſterdam. Kaiſer Wilhelmſchule. Leiter: v. Diepenbroek. Sechsklaſſige 
Mittelſchule, unterhalten vom Deutſchen Schulverein zu Amſterdam. 7 Lehrer, 
3 Hilfskräfte 114 Knaben, 65 Mädchen (80°/. Teutfche, davon 49°%;0 Reichs» 
deutfche, 17°/o Niederländer; 81° eug., 17°'o Eath.). 

Niederländiſch-deutſche Schule, Prinfengracdht 683. Leiter: J. Schuites 
mafer. Gehobene Volksſchule (Privatunternehmen. 9 Klaffen, 6 Lehrer und 
1 Lehrerin (ohne Fachbildung). 48 Knaben, 20 Mädchen (52%. Deutſche, 
a ander: 90*"'o evangelifch, 10°;0 katholifch). Unterrichtsſprache teilmetje 

eutſch 

Haag. Diakonie-Schule der deutſchen evangeliſchen Gemeinde, 
Bleyenburg 5. Unterhalten von der deutſchen evangeliſchen Gemeinde, Haupt⸗ 
lehrer Fr. Rumſcheidt, Binkhorſtſtraat 41, Volksſchule. 3 Klaſſen, 2 Lehrer und 
I Lehrerin (alle ſeminariſtiſcher Borbildung). 56 Knaben und 71 Mädchen 
("3 Deutfche; 96 "!o evangelifchreformiert). Unterrichtsfpracdhe teilmeife deutſch. 

Rotterdam 13300 Teutfche). Deutjche Schule, Gedenpte Veſt. Rektor 
Heincke. Mittelſchule, unterhalten vom Deutihen Schulverein zu Rotterdam. 
6 Klaſſen, 6 Yehrer, 2 Lehrerinnen. 85 Stnaben, 54 Mädchen (61" 0 Deutfche, 
5°. Holl.: 71°. eva., 25". kath.. Ilnterrichtsiprache deutſch, in Neligion 
teilweiſe deutſch. 
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Großbritannien und Irland. 


(Tie meilten evangelifhen Schulen gehören feit Lltober 1904 zum Verband deutſcher 
evangelifcher Gemeinden in Großbritannien und Irland, Gefchäftsftelle 3. 3. Liverpool.) 


London (36000 Deutiche?). 


a) Evangelifhe Schulen. 


Deutihe Schule zu Jslington, 22 Cambridge Terrace, St. Peter's 
Street, Jslington Green, London N., gegründet 1872. Volksſchule, unterhalten 
von einem Komitee unter Vorſitz des deutichen Generallonfuls. Leiter: Kirchenrat 
Friſius, London N., 171 Evering Road. Volksſchule mit 40 Knaben und 
30 Mädchen (meift deutjchevgl.), 2 deutfchen Lehrern, 1 engliichen Lehrerin 
und 2 Hılfskräften. Unterrichtsiprache deutich-englifch. 

Deutihes Waifenhaus (German Urphanage), 106 Norfolt Road, 
Taliton, Yondon N., Volksſchule, unterhalten von einem Komitee unter Vorſitz 
des Barond von Schroeder. (Gegründet von den Deutichen Londons zur 
goldenen Hochzeit Kaifer Wilhelms I). KHausvater J. Hiltpod. 20 Knaben 
und 20 Mädchen (meilt deutich, alle evg.), 2 deutſche, 1 englijcher Lehrer, 
2 deutſche Yehrerinnen. Unterrichtsſprache überwiegend deutſch. 

Deutſche St. Georgsichule, 33 Little Alte Street, London E., ge: 
gründet 1803. Gehobene Volksſchule (6 Klaſſen), unterhalten von der (deutſch⸗ 
evg.) St. Georgsgemeinde. Yeiter: Paftor Mäbold (ebd.) 120 Knaben und 110 
Mädchen (deutſch- und evg.luth.), 2 Lehrer (1 — 4 Lehrerinnen (2 engliſch). 
Unterrichtsiprache deutfch und englijch. 

Deutſche St. Marienichule, 46 Kleveland Street, Fitzroy Square, 
Yondon W. Volksſchule, unterhalten von der (deutfch:evg.) St. Mariengemeinde 
(gegründet 1694). Leiter: Rektor Winter. 60 Kinder (meift Ddeutich-evg.), 
2 Lehrer (1 engliſch), 2 Yehrerinnen (1 englifch), Unterrichtsfprache deutſch und 
engliſch. 

Die deutſch-evangeliſche Gemeinde zu Dalſton, Ridſon Road (Kirchenrat 
Friſius, London N., 171 Evering Road) erteilt 65 deutfch-eug. Kindern mit 
2 Vehrerinnen und 1 Yehrer Sonnabends 2 Etunden deutichen Unterridt. 

Ebenſo erteilt die deutfch-evangelifche (reformierte) St. Baulsgemeinde, 
3 Goulſton Street, Aldgate, Yondon E. (Pfarrer Bernhard Nehwald, 1 Lehrer, 
I Yehrerim 70 deutichen Kindern Sonnabend in 3 Abteilungen deutichen 
Unterricht. 

Tie Yondoner deutijhe Stadt» und Seemannsmiffion erteilt an 
folgenden Orten deutfch:eng. Kindern durch je I Lehrer und I Yehrerin wöchent: 
lich 2 + Stunden deutfchen Unterridt: 

Temperance Dal, Smwanscombe Street, Barking Road, Canning Tomn: 
Paſtor Mäpold, 33 Yittle Alie Street, 4 Stunden, 90 bis 100 Ninder. 

Charlton, Woolwih, Yondon SE., Miflionar Edhmidt, 4 Stunden, 
0 bis 40 Kinder. 

Waltham Stow (Yondon E.), Raftor Ehriftaller, 47 Sanninghall Road, 
(lapton, Yonden NE., 2 Stunden, 20 Nnaben und 20 Mädchen. Terfelbe 
(Seittliche leitet den Unterricht in Eaſtham. 

Auch in Teptiord findet derartiger Unterricht flatt. 

Ter Yondoner deutiche ‚yrauenverein für innere Miifion läßt dur 
Paſtor Oſtermann, 16 Fulham Park Gardens, Fulham SW, in Fulham an 
2Platzen Fulham Green und Barclay Road) 15 Knaben und 20 Mädchen 
deutich eva ı > Stunden wöchentlich deutſchen Unterricht erteilen. 


450 Belgien. — Niederlande. 


jährigenzeugnifjes), höhere Mädchenfchule, Vorſchule und Kindergarten, gegründet 
1892, unterhalten vom Deutfchen Schulverein zu Brüffel. 22 Klafjen, 14 Lehrer 
(8 afademilch), 9 Lehrerinnen, 2 Hilfsfräfte.e 232 Knaben, 140 Mädchen 
(73°, o Deutſche, 60°/o Reichsdeutſche; 50°jo evg., 35°0 kath., 10°/o ißrael.). 
Unterrichtsfprache deutjch, bis auf den franzöſiſchen Sprachunterricht und Gefchichte 
und Erdkunde in einigen Klafjen. 

TEvangeliide Stadtmiffion, rue de la Clinique 59. 25 Kinder 
alle evang.) von 6 bis 9 Jahren werden am Donnerstag Nachmittag in zmei 
Abteilungen von Stadtmifjionar und einer Hilfskraft im Deutjchen unterrichtet. 


Proving Tũttich. 


(Seraing [900 Deutfchel. Die deutſche Schule ift eingegangen.) 

Berviers (12 000 Deutiche). Deutjche Schule, Place du mare. Leiter: 
Pfarrer Fr. Weynand. Volksſchule, unterhalten vom Ortsfchulverein. 8 Klaſſen, 
5 Lehrer, 4 Lehrerinnen. 206 Knaben, 172 Mädchen (88°/o Deutfche, 12°.o 
Belgier; meiſt kath.). Unterrichtsſprache deutich. 

Lüttich. Deutſche Schule (Volksſchule), Aue des Dominicains 4, 
gegründet Oftern 1906 mit 40 evg. Kindern, unterhalten vom deutihen Schul: 
verein im Lüttich. Leiter PBaftor Kremer, Lüttich-Cointe. 4 Klaffen, 3 Lehr: 
fräfte. Unterrichtsiprache deutfch, in der unterften Klaſſe auch franzöftich. 


Provinz Luxemburg. 


T Grand Halleux. Katholifhe Lehr: und Erziehungsanftalt Jo— 
hbanninum mit Penfionat, geleitet von den Brüdern der chriftlichen Schulen. 
Direktor Fr. Bruno. Beſteht feit 1898, vorher „Deutjche Abteilung” in Carls⸗ 
bourg (1880). Sechsklaſſige Realfchule mit 14 Lehrern (1 akademiſch, 11 ſemi⸗ 
nariftiich) und 2 Hilfsfräften. 185 Knaben (86° Deutjche, 80°: Reichsdeutſche; 
99° 0 kath.). Unterrichtsſprache deutich. 


Niederlande. 


Amſterdam. Kaiſer Wilhelmſchule. Leiter: v. Diepenbroek. Sechsklaſſige 
Mittelſchule, unterhalten von Deutſchen Schulverein zu Amſterdam. 7 Lehrer, 
3 Hilfskräfte. 114 Knaben, 65 Mädchen (80°/o Deutfche, davon 49°; Reichs⸗ 
deutfche, 17°/o Niederländer; 81° 0 evg., 17°’o Eath.). 

Niederländifch-deutfhe Schule, Prinſengracht 683. Leiter: 3. Schuites 
maker. Gehobene Volksſchule (Privatunternehmen. 9 Klaffen, 6 Lehrer und 
1 Lehrerin (ohne Fachbildung). 48 Knaben, 20 Mädchen (52°/o Deutiche, 
—* Holländer: 90* 0 evangeliſch, 100,0 katholiſch.. Unterrichtsſprache teilweiſe 

eutſch 

Haag. Diakonie-Schule der deutſchen evangeliſchen Gemeinde, 
Bleyenburg 5. Unterhalten von der deutſchen evangeliſchen Gemeinde, Haupt⸗ 
lehrer Fr. Rumſcheidt, Binkhorſtſtraat 41, Volksſchule. 3 Klaſſen, 2 Lehrer und 
I Lehrerin (alle feminariftiiher Borbildung). 56 Knaben und 71 Mädchen 
("3 Deutfche; 96 "0 evangelifch-reformiert). Unterrichtsiprache teilmeife deutich. 

Rotterdam (3300 Teutfche). Deutſche Schule, Gedempte Veſt. Neltor 
Heincke. Mittelſchule, unterhalten vom Deutſchen Schulverein zu Rotterdam. 
6 Klaſſen, 6 Lehrer, 2 Pehrerinnen. 85 Knaben, 54 Mädchen (61°.o Deutfche, 
55°. Holl.: 71°. eva, 25" u fath.). Unterrichtsſprache deutich, in Religion 
leilweiſe deutich. 
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Großbritannien und Irland. 


(Tie meiften evangelifchen Schulen gehören feit Oktober 1%4 zum Berband Ddeutfcher 
evangelifcher Gemeinden in Großbritannien und Irland, Gefchäftsftelle 3. 3. Liverpool.) 


London (36000 Deutiche?). 


a) Evangelifhe Schulen. 


Deutfhe Schule zu Jslington, 22 Cambridge Terrace, St. Peter's 
Street, Islington Green, London N., gegründet 1872. Bolksfchule, unterhalten 
von einem Komitee unter Borfi des deutjchen Generalkonſuls. Leiter: Kirchenrat 
Friſius, London N., 171 Evering Road. Bolfsfchule mit 40 Knaben und 
30 Mädchen (meift deutich-evgl.), 2 deutfchen Lehrern, 1 engliichen Lehrerin 
und 2 Hilfskräften. Unterrichtsſprache deutſch-engliſch. 

Deutiches Waifenhaus (German ÜUrphanage), 106 Norfolt Road, 
Talfton, Yondon N., Volksſchule, unterhalten von einem Komitee unter Vorſitz 
des Barons von Schroeder. (Gegründet von den Deutichen Londons zur 
goldenen Hochzeit Kaifer Wilhelms I). Hausvater %. Hiltpod. 20 Knaben 
und 20 Mädchen (meift deutich, alle evg.), 2 deutjche, I engliicher Yehrer, 
2 deutſche Yehrerinnen. Unterrichtsſprache überwiegend deutſch. 

Deutihe St. Georgsſchule, 33 Little Alte Street, London E., ge: 
gründet 1803. Gehobene Volksſchule (6 Klafjen), unterhalten von der cdeutſch⸗ 
evg.) St. Georgsgemeinde. Leiter: Paſtor Mäbold (ebd.) 120 Knaben und 110 
Mädchen (deutfd): und evg.-luth.), 2 Lehrer (1 — 4 Lehrerinnen (2 engliſch). 
Unterrichtsſprache deutſch und engliſch. 

Deutſche St. Marienſchule, 46 Cleveland Street, Fitzroy Square, 
London W. Volksſchule, unterhalten von der (deutſch-evg.) St. Mariengemeinde 
(gegründet 1694). Leiter: Rektor Winter. 60 Kinder (meift deutſch-evg.), 
2 Yehrer (1 engliich), 2 Lehrerinnen (1 engliſch), Unterrichtsipradhe deutſch und 
engliſch. 

Die deutſch-evangeliſche Gemeinde zu Dalſton, Ridſon Road (Kirchenrat 
Friſius, London N., 171 Evering Road) erteilt 65 deutfch-eug. Kindern mit 
2 Vehrerinnen und 1 Yehrer Sonnabends 2 Stunden deutfchen Unterricht. 

Ebenſo erteilt die deutjch-evangelifche (reformierte) St. Baulsgemeinde, 
3 Goulſton Street, Aldgate, London E. (Pfarrer Bernhard Rehwald, 1 Lehrer, 
I Yehrerim 70 deutichen Kindern Sonnabends in 3 Abteilungen deutichen 
Unterricht. 

Tie Yondoner deutihe Stadt» und Seemannsmiffion erteilt an 
jolgenden Urten deutich:eug. Kindern durch je 1 Yehrer und I Lehrerin wöchent: 
ih 2 4 Stunden deutfchen Unterricht: 

Temperance Dal, Smwanscombe Street, Barking Road, Canning Town: 
Paſtor Mäpold, 33 Yittle Alte Street, 4 Stunden, 90 bis 100 Ninder. 

Charlton, Woolwich, Yondon SE., Miflionar Schmidt, 4 Stunden, 
0 bis 40 Kinder. 

Waltham Stow (Yondon E.), Raftor Chriftaller, 47 Ganninghall Road, 
(lapton, Yondon NE., 2 Stunden, 20 Knaben und 20 Mädchen. Terfelbe 
Geiſtliche leitet den Unterricht ın Eaſtham. 

Auch in Deptford findet derartiger Unterricht ſtatt. 

Ter Londoner deutſche Frauenverein für innere Miſſion läßt durch 
Paſtor Oſtermann, +46 Fulham Park Gardens, Fulham SW, in Fulham an 
2 Platzen Fulham Green und Barclay Road) 15 Knaben und 20 Mädchen 
(denticd eva 2 Stunden wöchentlich deutfchen Unterricht erteilen. 
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Dänemark. 


Kopenhagen (8400 Deutsche). Die deutfch-Lutherifche Gemeinde (Schul⸗ 
infpettor E. Spindler) unterhält 3 Schulen mit deutſcher Unterrichtsſprache (mit 
Ausnahme des Spracdunterrichts), die von Iutherifchen Kindern (Deutfche und 
Dänen) befucht werden: 


1. St. Petri-Realſchule, Larslejfträde 5. 6 Klafien, ferner zwei Bor: 
Ichulflaffen gemeinfam mit der Knabenfchule, 8 Lehrer (3 alad.), 2 Hilfskräfte; 
108 Knaben (40°;0 Deutfche). 

2. St. Petri-Knabenkirchenſchule, Larslejfträde 5. Gehobene Volt3- 
ichule. 4 Klaffen, 5 Lehrer (2 alad.), 2 Hilfskräfte, 149 Knaben (32°/o Deutiche). 

3. St. Petri-Mädchenſchule, Larslejfträde 2. Gehobene Bolksfchule 
und zwei Nealklafjen. 7 Klaffen, 1 Lehrer (alad.), 5 Lehrerinnen (3 ohne Bor: 
bildung), 2 Hilfsfräfte, 130 Mädchen (50°/o Deutfche). 

Die deutfche reformierte Gemeinde unterhält eine Schule mit 9 Lehrern 
und 65 Kindern (!'s Deutiche). 


Stanfreid. 


Baris. Deutihe Schule, La Billette, 93 Aue de Erimee. Volksſchule 
mit Kindergarten. Unterhalten vom Komitee der deutichslutheriichen Gemeinden in 
Paris. Yeiter: P. Streng, 25 Rue blande. 3 Klaffen, 3 Lehrer, 1 Kinder- 
aärtnerin. 62 Knaben, 58 Mädchen (85°/ Deutihe; 97°/o eug., 3° o kath.). 
Unterrichtsiprache deutjch. 

Die bisher vom evg. Pfarrer Walter geleitete deutſche Schule zu Marjeille ift 


bis auf weiteres gejchloffen worden, da es fi) ald unmöglich erwieß, den deutfchen 
Gharalter der Anftalt zu bewahren. 


Italien. 


Venedig (200 Deutfche). Teutfhe Schule, Calle Betturi 2929. Unter: 
halten vom Ortöfchulverein. Leiter: Pfarrer Lie. Gelshorn, San Bio 728. 
Gehobene Volksſchule mit Kindergarten. 2 Klaffen, 1 (jeminariftifcher) Lehrer, 
3 Yehrerinnen, 22 Knaben und Mädchen (35° 0 Deutſche; 60° o kath.). Unter: 
richtsiprache deutich, außer im fremdſprachlichen Unterricht. 

Im nördlichſten Benezien, an der Kärntner Grenze befinden fich einige deutſche 
Törfer, in denen noch etwas deutfcher Unterricht erteilt wird. 

Bardone Riviera. Gehobene Volksſchule, unterhalten vom Ortsjchulverein. 
Yerter. Paſtor. em. „Joh. Plaß, ferner zwei Lehrerinnen. 14 deutjche Kinder. 

Henna 1250000 Einw., 1200 Deutſche). Deutfhe Schule (Scuola 
germanicaı, Via Goffredo Mameli 33. Tireltor: Georg von Haflel (akad.), 
Zaltta Multedo 12 10. Kindergarten, VBorfchule, Realichule und höhere neunflajfige 
Mädchenſchule. Unterbalten von der deutfchen Kolonie und dem Urtsfchulverein. 
4 Yehrer, 1 Yehrerin, 1 KRindergärtnerin, 3 Hilfskräfte 116 Kinder (84°. 
Teutiche: 70" . evg., 27°o fath., 1°'o isruel.). Unterrichtsfprache deutjch, die 
jrenden Zpracen ital., frz. und engl., Dandarbeit ital. 

Mailand. Teutihe Schule, Pia Cefare da Sefto 9. Hauptlehrer 
Narl Eron, Via Tantele Erespi 2. Treiflaffige Volksſchule der deutichen Hilfe: 
vereine 2 Yebrer, 1 Yebhrerin. 25 Knaben und 16 Mädchen (alle TDeutfche; 
50° .000.,40" « fath » Unterrichtsiprache deutich bis auf den ital. Sprachunterricht. 

‚internationale Schule proteftantifher Familien, Bia Carlo 
Porta", Realſchule mit Berechtigung zur Ausftellung des Cinjährigenzeugniffes 
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Spanien. 


Madrid. Deutihe Schule (Colegio aleman), Carrera de San Sero- 
nimo 53. Direktor: Dr. Bernhard Fromme (ebenda). Realſchule des Orts- 
ſchulvereins. 7 Klaſſen, 4 Lehrer, 2 Lehrerinnen, FHilfsträfte. 146 Knaben und 
Mädchen (54° Deutfche; 34°/o evg., 66°, o kath.). Unterrichtsiprache deutich, 
mit Ausnahme des fremdfpradjlichen Unterrichtes. 

Malaga (150 Deutſche). Deutſche Schule (Escuela alemana), Simonet 2. 
Dreiflajjige Mittelfchule des Ortsfchulvereind. Leiter: Reallehrer Wilhelm Ram- 
bader. Dazu 2 Lehrer (jeminariftiich), 1 Hilfslehrerin. 16 Knaben, 12 Mädchen 
(85° Deutfche; 71°/o Tath., 29°/0 evg.). Unterrichtsfprache deutich. 

Barcelona (1000 Deutſche). Deutihe Schule, Barcelona-Gracia, Calle 
St. Ana 4. Direktor: W. Himftedt. Fünfklaffige Realfchule mit Kindergarten, 
unterhalten vom Urtsjchulverein. 4 Lehrer (2 alad.), 2 Lehrerinnen, 3 EN 
67 Knaben, 63 Mädchen (69%/o Deutiche, 20°%/ Spanier; 54°/o evg., 41,0 Lath.). 
Interrichtsiprache deutfch, mit Ausnahme des fremdfprachlicden Unterrichtes. 

Die Schule hat am 21. Februar 1% ihr eigene Haus eingeweiht. 


Portugal. 


Porto. Deutihe Schule, Rua da Reftauracäo 410. Leiter: Pfarrer 
Richter. Nealfchule, unterhalten von der deutfchen Kolonie. 5 Klafjen, 2 Lehrer, 
I Yehrerin, 2 Hilfskräfte (1 Lehrkraft mit afademifcher, 2 mit feminariftischer, 
> mit anderer VBorbildung). 20 Knaben, 4 Mädchen. Alle Kinder deutich und 
evg. Unterrichtsiprache deutich. 

Liſſabon. Teutihe Schule, Largo de Rilvas 10. Leiter: Pfarrer 
Garlipp, evangeliicher Prediger der deutfchen Botſchaft. Realſchule mit Unterricht 
in Yatein, Engliſch, Franzöſiſch und Portugiefifh. 7 Klafjen, 5 Lehrer, 2 Lehre: 
rinnen. 34 Stnaben, 32 Mädchen. 

Amora bei Seiral (ca. 2000 Einw., 37 Deutſche). Deutfhe Schule 
(Escola alemAo). Yehrer: Paftor der evg. Gemeinde Johannes Hammer. Drei- 
ſtufige Volksſchule. 18 Knaben und 18 Mädchen, alles Deutiche (18 evg., 18 kath.). 
Unterrichtsiprache deutſch. 

Horta «Inſel Fayal, Azoren: 32 Deutſche). Schule mit Ziel einer Real« 
ichule bezw. höheren Töchterfchule. Unterhalten von der Deutfchsatlantifchen Tele- 
araphengejellichaft in Köln. XYeiter: (evg.) Pfarrer Hermann Thiel. 4 deutfche 
eva Ninder. Unterrichtsſprache deutfch. 


Rumänien. 


Eine großere Anzahl von Schulen bat ſich zuſammengeſchloſſen zum Verband der deutſchen 
Schulen Rumäniens., 


Walachei. 


Braila. Deutſche evangeliſche Schule. Bulevard Cuza 11. Leiter: 
Pfarrer Panl Winkler. Gehobene Volksſchule der deutfch:eug. Gemeinde. 4 Ab: 
teilungen in 3 Klaſſen. 2 Lehrer (1 akad.), 1 Lehrerin, 1Hilfskraft. 45 Knaben, 
1u Madden 158" evg, 22" 0 israel., 11°: orth., 9°’ röm.sfath.). Unterrichts: 
Ipracıe überwiegend deutfch, in 12 Wocenitunden rumänifch. 

Bufarcit (30000 Teutfhe?). Die Ddeutfch -evangelifhe Gemeinde 
tbeitehend tert 1750) unterhält folgende Schulen (Unterrichtsfprache deutich, bis 
aut den Unterricht ın fremden Sprachen :: 

30 
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Römiſch-katholiſche Knabenſchule. Leiter: Pfarrer Andreas Kuczka. 
Gehobene Volksſchule der kath. Gemeinde. 4 Klaſſen, 6 Lehrer (2 alademiſche, 
4 ſeminariſtiſche). 124 Knaben (*js Oeſterreicher und Ungarn, '' Rumänen und 
Italiener; °/s kath.). Unterrichtsfprache deutich. 

In Tergn Yin wurde im September 1903 eine Schule eröffnet, bat fich 
jedoch nicht halten können. 

Turn-Severin (3000 Deutſche). Deutſche evangeliihe Schule. Leiter: 
Pfarrer Arthur Hirſcht. Volksſchule der Kirchengemeinde. 4 Klaffen, 3 Lehrer 
(l afad., 2 jeminar.), 1 Hilfskraft. 68 Knaben, 11 Mädchen (Y/s Deutiche, 
daneben Madjaren, Rumänen, Serben, Griechen; 20°’ evg., 10°/o fath., 70°:o 
orth.1. Unterrichtsſprache deutich. 


Moldau. 


Gala (1500 Deutjche; etwa ';« der Einwohnerzahl befteht aus deutjch: 
jprechenden Juden). Deutſche Schule, Strada Eulturei. Hauptlehrer: Schleiff, 
Strada Gradina Veche. Gehobene Bolksjchule der deutichen Schulgemeinde. 
> KRlafjen, 6 Abteilungen. 3 Lehrer, 1 Lehrerin, 2 Hilfskräfte. 86 Knaben, 
47 Mädchen (75° 0 Deutiche: 37° 0 eng., 38”/o kath., 15°/o orth., 8° o ißrael.). 
Unterrichtsiprache deutſch und rumänisd). 

antänele bei Bacau (42 Teutfhe). Deutihe Schule. Lehrer: Arthur 
tod. Volksſchule, unterhalten von der Erbprinzeß und vom Prinzen Günther 
von Scönburg:Raldenburg. 5 Knaben, 5 Mädchen (alles Deutſche; 5 evg., 
3 tath., 2 ariech.-fath.). Unterrichtsſprache ganz deutſch. 

Jaſſy 135000 Deutfche). Deutſch-evangeliſche Schule, Strada Banu 12. 
Leiter: Pfarrer Dr. Mühlmann. Volksſchule, unterhalten von der evg Gemeinde. 
4 Klaſſen, 3 Lehrer (1 afad., 1 ſemin.). 27 Knaben, 23 Mädchen (46°/o Deutſche; 
42" eva, 36" 0 irael., 20°/ griech.-kath.).. Unterrichtsiprache deutſch und 
rumäntic. 


Dobrudfdha. 


Malcoci bei Tulcea (106 deutfche Familien). Deutfhe Gemeinde: 
ichule. Einflaffige Volksſchule mit deutſcher Unterrichtsſprache. Lehrer: Con: 
jtantın Cizie. 54 Stnaben, 57 Mädchen. 

Gonftanza (450 Teutihe. Deutichsevangeliide Schule. Xeiter: 
Pfarrer Graf. Gehobene Volksſchule der deutich-evg. Gemeinde. 5 Klaffen, 
3 Yehrer 61 afad.ı, 1 jem. Lehrerin, 2 Hilfskräfte. 65 Knaben, 70 Mädchen 
50" 0 Deutſche: 39" evg.-luth., 27% orth., 13°;0 israel., 13° o fath.). Unter: 
richtsiprache deutſch. 

Sum eva. Pfarrbezirk Conftanza gehören noch folgende Schulen, in denen 
im Winter täglich, im Sommer nur des Sonntags Unterridt in den wichtigften 
Wolfsichulfächern erteilt wird (die Lehrer find Deutfchruffen ohne Fachbildung, 
die Schulen einflaflig: die Kinder deutfch:eng.): 

Cogeali. Lehrer Wilhelm Brenner. 29 Knaben, 27 Mädchen. 

(Sopadin. Lehrer Gottlieb Hannemann. 35 Knaben, 39 Mädchen 

Fachrie. Yehrer Eduard Brenner. 18 Stnaben, 15 Mädchen. 

Mamuslie. Lehrer Deinrih Schulz. 24 Knaben, 27 Mädchen. 

Sarighiol. Yebrer Johann Straub. 26 Knaben, 22 Mädchen. 

Horoslar. Yehrer Hopp. 25 -—30 Kinder. 

‚in der dDeutich:evangelifhen Parochie Atmagen bei Babadag (Leiter: 
Piarrer Wallıess aibt es folgende Kirchenſchulen: 

Atmagea 1350 Seelen: 97°o Teutfche.. Lehrer Adelt.e 37 Knaben, 
45 Madchen 


30* 
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Griechenland. 


Athen. Deutſche Schule, Rue Arachovis 11. Hauptlehrer: Herm. Alps. 
Gehobene Volksſchule mit Griechiſch und Franzöſiſch. Unterhalten vom deutſchen 
Schulverein daſelbſt. 3 Klaſſen und Kindergarten. 3 Lehrer (jem.), 3 Hilfskräfte. 
41 Knaben, 37 Mädchen (49°; Deutfche, 36°/o Griechen; 50° evg., 22°,0 
röm.=fath., 27° o orth.). Unterrichtsfprache deutfch, außerdem griech. und franz. 
Unterricht. 


Herdien. 


Belgrad. Teutjch:evangelifhe Schule. Lehrer R. Ruppert. Gehobene 
Volksſchule mit Kindergarten (72 Kinder). Unterhalten von der eug. Gemeinde 
(gegr. 1853) mit Unterftügung der jerbifchen Regierung. 4 Klaſſen; 1 Lehrer 
(ſeminariſtiſcher Vorbildung), 2 Lehrerinnen und 1 Hilfskraft. 67 Knaben und 
107 Mädchen (davon 17 Kinder reichsdeutſcher Abkunft, 62 Defterreich-Ungarn, 
92 Serben; 38° 0 evg., 8° rvöm.-fath., 38° ſerbiſch⸗orth., 16°/o israel.). 
Unterrichtsiprache deutfch. 

Römiſch-katholiſche Volksſchule (mit madjariihem und ferbifchen 
Unterricht). Yeiter: Oberlehrer Michael Schwarz. Unterhalten von der öfterreid)- 
ungarischen Gejandtichaft, der ungarifchen Regierung und mehreren kath. Vereinen. 
> Klaſſen, 167 Knaben, 179 Mädchen (71° o Deutiche, 17° o Südflaven, 11°jo 
Madjaren: 96° röm.-fath.). Unterrichtsſprache deutich. 


Türkei. 


Ronftantinopel mit Bororten. Realſchule (mit Berechtigung zum einjährig- 
freiwilligen Tienft im deutſchen Heere) und höhere Mädchenſchule der 
Teutichen und Schweizer Schulgemeinde, mit Elementarfchule und Kindergarten, 
Peraſtraße. Direktor: Dr. Schwatlo.. 3 Elementarklaſſen, 6 Realklaſſen tür 
Knaben, dazu 2 Vorbereitungsklaffen für nichtdeutiche Schüler, 9 Mädchenflaffen 
und Kindergarten. 17 Lehrer (10 afad.), 5 Lehrerinnen, 5 Hilfskräfte. 388 Knaben 
und 207 Mädchen (dazu im Kindergarten 75 Knaben und 49 Mädchen). 56°io 
deutiche, öfterreichiiche und Schweizer Staatsangehörige; 26° » evg., 20°“ röm.: 
fath., 34" » ısrael. Unterrichtsſprache deutſch. 

Tie Schule iſt im Laufe des Jahres 1408 (1 baulich Mark vergrößert worden. Ihre 
Ausitellungsgegenitände jind auf der Weltausftellung zu St. Louis prämitert worden 

Ferner beſteht eine öjterreichifch:ungarische Schule mit deuticher Unterrichts» 
ſprache zu Pera. Leiter: Adolf Schwöbder. 

In Galata bejteht ferner eine fchottiihe Miſſionsſchule mit 530 Kindern, 
1 ſprechen deutſch. Die Unterrichtsſprache iſt vorwiegend deutſch. 

Deutſche Unterrichtsſprache herrſcht ferner in der deutſch⸗israelitiſchen Schule 
zu Galata: nur 5" 0 der Kinder find jedoch deutſcher Abſtammung, die übrigen 
Zpamtolen und Ruſſen. 

Haidar Paſcha und Paſchabagtſche fiehe Seite 472. 

Jediknle Deutſche Schule, unterhalten vom Ortsichulverein und der 
(Heneraldirettion der orientalijchen Eijenbahneu. Leiter: Lehrer A.Nefjel. 2Klaſſen: 
| Yehrer, 2 Yehrerimmen (ſem. 49 Knaben, 26 Mädchen (33° o Deutiche, 
23”. riechen, 13" o Türfen; je 23° 0 evg., jüd., griedh.-fath.; je 13°/» röm.: 
fatb und mohammo. Unterrichtsfprache deutſch. 

Karagatſch bei Adrianopel. (180 deutſche Einw.). Deutſche Eiſen— 
bahnſchule Hauptlehrer: Paul Falkenhahn. Gehobene Volksſchule mit 
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abteilungen, dazu einer Vorbereitungsklaffe. Direktor: Staatsrat Arthur Brod. 
Cie wird befucht von 535 Schülern (75°/o ruflifche Untertanen, faft 25°/o Reichs: 
deutiche; 49° eng., 380/0 griech.-fath.; wenige Katholifen und Juden. Es 
unterrichten 37 meift akademiſch gebildete Lehrer. Die Unterrichtsfprache ift 
ruſſiſch im mathematischen, ruffifchen und gejchichtlichen Unterricht der oberen 
Klaſſen, fonft deutſch. 

Moskau. + Die St. PBetri:Baul-Kirhenfchule, Direktor: Wirklicher 
Staatsrat Konftantin Wernander, mit etwa 1400 Kindern, hat nur 3. T. Unter- 
richt in deutfcher Sprache. 

Riga. Deutfhe Schule, Romanowſtr. 13, Quartier 2. Direktor: 
Dr. Galle, Andreasftr. 1, Quartier 6. Progymnafium mit Vorſchule. 6 Gym- 
nafial: und 3 Vorſchulklaſſen. 4 Lehrer (1 alademifcher, 3 feminariftifcher Vor: 
bildung), 11 Hilfslehrer. 115 Kinder, davon 104 deutfcher Abkunft. Unterrichts» 
ſprache deutſch. 

Helſingfors (1000 deutſche Einwohner). Deutſche Schule, Richard- 
ſtraße 2. Leiterin: Frl. A. Schulten, Eliſabethſtr. 19. Elementarſchule mit 
Kindergarten. Unterhalten vom Deutſchen Wohltätigkeitsverein. 6 Klaſſen, 
I Lehrer, 5 Lehrerinnen, 3 Hilfslehrerinnen. 63 Knaben und Mädchen, im Kinder⸗ 
garten 32 Kinder (40°/o Deutfche, die Übrigen Finnen, Ruffen und Engländer; 
faſt alle Iutherifch). Unterrichtsfprache deutſch; nur Rechnen, Finnisch und Turnen 
in jchwediicher Sprache. 


Al ien. 


KleinAſten. 


Haidarpaſcha bei Scutari (100 Deutſche). Deutſche Schule. Volksſchule. 
Seit Oktober 1903 Vorſchule der Realſchule in Pera und als ſolche unterhalten 
von der Deutſchen und Schweizer Schulgemeinde. Leiter: Dr. Schwatlo, Direktor 
der Deutſchen Realſchule in Pera. Hauptlehrer: F. Möhring. 3 Klaſſen 
(8 Schuljahre), 2 Lehrer (ſem. vorgebildet), 2 Hilfslehrer (für Türkiſch und 
Franzöfifch) und 1 Handarbeitslehrerin. 94 Kinder (82 Knaben, 12 Mädchen), 
wovon 18 deutfcher Abkunft. Unterrichtsiprache deutfch. 

Paſchäbagtſcho a. Bosporus. Schule der fteiriihen Glasarbeiter— 
folonie. Leiter: P. Bruno Tropan. Volksſchule des Ortsfchulvereins, 32 Kinder, 
mworunter 28 Deutſche. Unterrichtsiprache deutjch. 

Eski⸗Chehir. Deutſche Eijenbahnjchule. Leiter: U. Spoerle. Gehobene 
Volksſchule (Franzöſiſch, Türfifch, Griehifch). Unterhalten vom Schulverein und von 
der Anatolifchen Eijenbahngejellihaft. 7 Klaffen, 2 Lehrer und 1 Lehrerin 
(2 feminariftifcher Vorbildung), 1 Hilfslehrkraft. 117 Kinder (68 Sinaben und 
49 Mädchen), davon nur 25 deutjcher (16 reichSdeuticher) Abkunft (40°/o griech. 
fath., 29°/o röm.-kath.,, 140,0 gregorianiih, 12°,o evg., 5°;o iSrael.). Unter: 
richtsiprache deutsch, im Franzöſiſchen, Türfifchen und Griechifchen die betr. 
Spraden. 

Smyrna (210 Deuticher. Deutſche Knabenjchule, Rue Traffa. Leiter: 
E. Meyerjtein, Rue Trajja. WPrivatunternehmen. Realſchule. 4 Klaffen 
(1. Klaſſe 2 Abteilungen), 9 Lehrer (2 afademijcher, 4 feminariftifher Bor: 
bildung). 65 Knaben, davon 20 deutjcher (8 reichsdeuticher) Abkunft (26"/o evng., 
29", röm.sfath., 18° » griedh.-fath., 5° o armeniſch, 18°/u ißrael.). Unterrichts: 
iprache deutich. 

Deutihde Mädchenſchule, 50 Rue des Wojes. Leiterin: Diakonifie 
E. Teutjchbein. Höhere Mädchenjchule mit Stindergarten. Unterhalten jeit 
1. April 1906 von der deutjchen evg. Gemeinde. 7 Stlajjen (Klaſſe I—IV mit 
je 2 Abteilungen), 6 geprüfte deutjche Yehrdiatonijjen, I Stindergärtnerin, 7 Sprach: 
bezw. Fachlehrer und »lehrerinnen. 151 Kinder (39 Knaben, 112 Mädchen), davon 
52 deuticher (29 veichsdeuticher) Abkunft 119° 4 evg., 26" u vöm.:fath., 34°/u griech. 
fath., 1° israel., 5°. armen. Unterrichtsſprache deutih, mit Ausnahme 
des Unterrichts in Franzöſiſch und Engliſch. 
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Syrien und Paläflina. 


Beirnt. Deutſche Schule. Leiterin: Diakoniffe Luife Rienow. Höhere 
Mädchenfchule mit Kindergarten. Unterhalten von der Diakoniffen-Anftalt zu 
Kaiferswerth. 7 Klaffen, 1 Xehrer und 13 Lehrerinnen (1 afademifcher, 13 femi- 
nariftiicher Borbildung), 2 Hilfslehrkräfte. 180 Kinder (61 Knaben, 119 Mädchen), 
davon 31 deutfcher bezw. reichSdeutfcher Abkunft (28,3°/o eug., 12,3°/. röm.⸗kath., 
23,4°:0 griech.-kath, 10°, mohammedaniſch, 26°/o israel.). Unterrichtsjprache 
deutſch in Religion, Gefchichte, Rechnen, Literatur, Aufſatz, Grammatik und Phyfif. 

Haifa (517 Deutſche, 900 Deutfchiprehende), Schule der Tempel: 
gemeinde. Leiter: Gemeindevorfteher Zange. Gehobene Volksſchule mit Kinder: 
garten (Arabiſch und Franzöſiſch). Unterhalten von der Zempelgejellichaft. 
4 Klaffen, 2 Lehrer und 2 Lehrerinnen (2 alademifcher, 1 feminariftiicher Vor⸗ 
bildung), 1 Hilfskraft. 68 deutfche evangelifche Kinder (36 Knaben, 32 Mädchen), 
davon 57 reich&deutfcher Ablunft, im Kindergarten 49 Kinder, wovon 41 Reichs- 
deutfche, 1 Oefterreicher, 5 Nordamerifaner, 2 Türken. Unterrichtsfprache deutjch. 

Deutſch-evangeliſche Schule. Leiter: Paftor Tietze. Gehobene Volks: 
Ichule. Unterhalten vom jerufalemsverein und der deutſch-evg. Gemeinde Haifa. 
2 Klafjen, 2 Lehrer (1 afademifcher, 1 jeminariftifcher Vorbildung), 2 Hilfs- 
fräfte. 34 Kinder, worunter 29 Deutjche, 1 Defterreicher, 2 Türken, 2 Italiener. 
Unterrichtsfprache deutſch. 


Sarona (243 Deutſche). Schule der Tempelgemeinde. Leiter: m. 
Dreher. Gehobene Volksſchule mit Kindergarten (Arabifh und Franzöſiſch). 
Unterhalten von der Tempelgefellihaft.e 4 Klaffen, 2 Lehrer (jeminariftifcher 
Borbildung), 1 Lehrerin. 29 Kinder (14 Knaben, 15 Mädchen), im Kinder: 
garten 18, alle deutjcher Abkunft und evangeliich. Unterrichtsfprache deutſch. 

Jaffa (350 Deutjche, etwa 2000 Deutjchiprechende). Deutjch-evangelifche 
Schule. Xeiter: Pfarrer Zeller. Gehobene Volksſchule (mit Arabiſch, Fran— 
zöftich und Latein). Unterhalten vom Yerufalemsverein und von der deutfch-eng. 
Gemeinde. 1 Klaſſe, 2 Lehrer (1 afademifcher, 1 feminariftifcher Borbildung), 
I Bilfslehrfraft. 24 Kinder (14 Knaben, 10 Mädchen), davon 19 deutfcher 
Abkunft (80° 0 evg., S°/o röm.-kath., 12°;o israel.). Unterrichtsfprache deutjch. 

Schule der Tempelgemeinde. Leiter: Johannes Frank. Gehobene 
Bolfsfchule mit Kindergarten (Arabifch, Englifh und Franzöſiſch). Unterhalten 
von der Zempelgejellichaft. 4 Klaffen, 2 Lehrer (1 alademifcher, 1 jeminas 
riftifcher Borbildung). 35 Kinder (19 Knaben, 16 Mädchen), davon 86 °/o deutſcher 
Abkunft, ferner 20 Kinder im Kindergarten. Unterrichtsſprache deutich. 


Jeruſalem (etwa 800 Deutfche, und zwar 280 Templer, 150 Evangelifche, 
650 Katholiken, 310 Israeliten). Deutſch-evangeliſche Schule Leiter: 
Dilfsprediger Bud. Gehobene Bolksfchule (Franzöſiſch und Engliſch; Yatein 
jafultativ'. Unterhalten von der deutich-evangelifhen Gemeinde 2 Klafjen (mit 
je 2 Abteilungen), 3 Lehrer (1 alademifcher, 2 feminariftiicher Worbildung), 
2 Hilislehrkräfte (für engliiche Konverfation und für Handarbeit), 51 Kinder, 
davon 23 vein: bezw. reichsdeuticher, 10--20 gemifcht-deutfcher Abkunft. 
Unterrichtsſprache deutich. 

Ynceum:Tempelftift. Xeiter: C. Rohrer. Wealfchule mit Latein (mit 
Kindergarten. Unterhalten von der Tempelgejellihaft. 8 Klaffen, 4 Yehrer 
und 1 Yebrerin 12 afademiicher, 1 fjeminariftifcher Vorbildung.. 60 Kinder 
28 Knaben, 32 Mädchen), alle deutfcher bezw. veichsdeutfcher Abkunft (95°'o 
eva., >". fath » Unterrichtsſprache deutjch. 

-Dobere deutihe Schule, eröffnet im Sommer 1905. Worfigender 
des Schulvorſtandes iſt der Kaiferlich deutſche Konſul. 


III 


Afrika. 


Aegnpten. 


Alerandrien (etwa 1000 Deutſche). Deutfche (evg.) Schule, Aue d’Alle- 
magne. Rektor: Bilar %. V. Bauer. Realfchule (mit Latein bi8 Obertertia) und 
Kindergarten. Unterhalten vom Ortsfchulverein.. 4 Klaffen (8 Schuljahre), 
3 Lehrer und 2 Lehrerinnen (2 afad., 3 fem.), 3 Hilſskräfte. 59 Knaben, 
34 Mädchen (64° o Deutjche, darunter 43°/o Reichsdeutſche, 8°. Italiener: 
66° vo. evg., 10°/o röm.-fath., 20°/o israel.). Unterrichtsiprache deutich, außer in 
Franzöſiſch und Englifch. 

Katholiſche deutfche Schule, Rue Salah el Dine 18. Leiterin: Schweiter 
M. Katharina Schneider. Volksſchule mit Kindergarten, höhere Mädchenjchule 
mit Penſionat und Freiſchule. Unternehmen der Kongregation der Borromäerinnen. 
S Klaſſen und I Snduftrieflaffe. 3 Fachlehrer und 12 Lehrerinnen (2 alad., 3 jem.), 
2 Hilfskräfte. 59 Knaben, 207 Mädchen (32° 0 Deutiche; 83°/o fath.). Unterrichts: 
iprache deutjch, außer in fremden Sprachen und teilweife im Religionsunterricht. 

Kairo (500 Teutfche?). Deutihe Schule. Leiter: Paftor Lic. Dr. Paul 
Nahle. Gehobene Volksichule (und Kindergarten) mit ftarfer Betonung jprad): 
licher Ausbildung. Unterhalten vom Ortsfchulverein. + Klaffen, die oberfte geteilt. 
3 Vehrer und 3 Yehrerinnen (2 alad., 4 fem.), 1 Kindergärtnerin, 6 Hilfskräfte. 
79 Nnaben, 67 Mädchen (44°. Teutiche, davon 30° Reichsdeutſche, 19 0 
‚sranzoien, 17° Engländer, 11°o Staliener ujw.; 52°/o evng., 18° o kath., 
19" u ısrael.). Unterrichtsfpradhe deutfch, mit Ausnahme der Fremdſprachen. 


Kapland. 


In Engliſch Südafrika iſt das deutſche Unterrichtsweſen ſtark durch Angliſierung bedroht. 
Ter größere Teil der Schulen (durch * bezeichnet) empfängt einen ufhub von der Kap: 
regterung, und wenn dieſe auch die Deu de Unterrichtsſprache nicht Direkt verbietet, fo 
macht fie Doch die Bewährung der Zuſchüſſe von gewiſſen Leiftungen im Gnglifchen ab 
bängig: um Diele zu erzielen, wird leider die deutfihe Unterrichtsſprache mehr und mehr 
zurückgedrängt, in den meiften unterftügten Schulen werden nur noch 4— 1 WVochenftunden 
deutſch erteilt Viele Schulen find in den legten Jahren auf diefe Weife ganz anglifiert 
worden Kine ziemlich ftarle Stütze bat das Deutſchtum noch an der Iutberifchen Kirche, 
Deren Gemeinden meiſt der bannoverfchen Landeskirche angegliedert find. (Andere Kon 
ijeſſionen find nur in geringer yahl vertreten.“ Zur Synode der beutfgeuongeliich, 
Iutberifchen Gemeinden Südafrikas zählten 194 16597 Geelen. Hriftführer ift 
Paſtor Siebe in Wynberg. 


1. Weſtliches Rapland. 
TDie Schulen liegen mit Ausnahme der zu Yilnfontein in der Umgebung von Kapitadt. 


Rapitadt 5000 Teutfche [?]; die lutherifche Gemeinde zählt 1880 Seelen. 
<t Martin Schule, Queen Victoria Street. Yeiter: Paftor G. W. Wagener, 
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Potsdam (Poſt Fort 
Jackſon, Eaſt London Diſtriet; 
kleiner Ort mit 310 deutſchen 

Einwohnern). *PBublic 
School. Lehrer: Theodor 
Johl. Siebenflajfige Volks— 
ſchule. 1 Lehrerin. 30 Knaben, 
24 Mädchen (fämtlich deutfch- 
evg.). Unterricht3iprache deutjch 
und englifch 

Berlin bei King-Wil- 
liamstown (115 Deutjch-Luthes 
vaner). In der Bublic School 
(650 Kinder) erteilt der eng. 
Pfarrer Spannuthb einige 
Stunden deutjchen Unterricht. 
Taneben befteht eine deutſche 
‘Privatichule des. Lehrers A. 
Geisler. 

In Macleantown (134 
Deutſch-Lutheraner) erteilt der 
evg. Harrer Spannuth aus 
Berlin 17 Kindern jeden dritten 
Sonnabend deutichen Unterricht. 

In her: Nwelegha 
220 Deutſch⸗-Lutheraner) und 
» Yilyfontein hält der eg. 
Pfarrer Brünjes Schule: ın 
eriterem Orte werden 24, ın 
leßtevem 16 Kinder unterrichtet. 

ling - Williamstown 
(525 Deutich-Yutheraner). Lei— 
ter: W. Jaeger. 5 Lehrkräfte. 
I baleich von den 155 Kindern 
deutſcher Abkunft md, tft 
die Unterrichtsſprache engliſch 
bis auf 5 deutſche Unterrichts— 
ſtunden wöchentlich. 

Brauuſchweig Poſt Jze— 
li, 400 Teutſch-Lutheraner). 
RPubliec School. Leiter: 
Paſtor H. Anders, dazu ein 
Englander und Die Tochter des 
Paſtors. Volksſchule mit 7 Ab: 
teilungen. 16 deutſche Kinder. 
Unterrichtsſprache deutſch und 
engliſch. 

Franukfurt bei King-Wil— 
liamstown 'Public School 
der Kirchengemeinde. Leiter: 
Paſtor E. Böhmte mit Hilfe 
ſeiner Frau. Vollsſchule mit 83 
deutſchen Kindern. Unterrichts— 
ſprache deutſch und engliſch. 
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Wartburg (ebd., 270 Deutiche). *W., Government Aided School. Leiter: 
G. Schulze. Einklaffige Volksſchule. Unterhalten von der Kirche. 1 Lehrer 
(Pfarrer) und 1 Hilfskraft 24 Knaben, 16 Mädchen (alle deutich-eng.). 
Unterrichtsſprache englifcy (15 Stunden) und deutjch (10 Stunden). 

Neuhannover (ebd., 300 Deutſche). "Schule (Volksſchule). Leiter: Yo: 
hannes Otte. 2 Klaffen, 2 Lehrer (in Südafrika ausgebildet). 30 Knaben, 
26 Padchen (faſt alles Deutſche; alle evangeliſch). Unterrichtsſprache teilweiſe 
deutſch. 

Lilienthal. *Schule zu L., via Fawn Leas. Leiter: Pfarrer C. Ohlhoff. 
Einklajfige Volksſchule. Unterhalten von der Kirche. 8 Knaben, 10 Mädchen 
alles Deutihe und evg.). Unterrichtsiprache teilweife deutfch. 

Bethanien (130 Deutſche). "Schule zu B., Umblangeni, Port Shepftone. 
Leiter: Pfarrer W. Schulze. Zweillaffige Volksſchule. Unterhalten von der 
Ktirhe. 1 Lehrer (aus dem Miffionsfeminar zu Hermannsburg), 1 Lehrerin. 
9 Knaben, 8 Mädchen (fämtlich Deutfche und evg.). Unterrichtsſprache teil: 
weise deutſch. Ä 

Konitadt (30 Deutiche),. Schule zu K., Poft Murchiſon, Port Shepftone. 
Yeiter: Pfarrer K. Meifter. Ginttaffige gehobene Volksſchule. Unterhalten von 
der Kirche. 4 Knaben, 4 Mädchen (alles Deutiche und evg.). Lnterrichtsiprache 
deutſch. 

Lüneburg (190 Deutſche). Schule zu L., Braunſchweig, via Vrijheid. 
Leiter: Pfarrer C. J. Müller. Gehobene Volksſchule. Unterhalten von der 
Kirchengemeinde. 3 Abteilungen. 21 Knaben, 15 Mädchen (alles Deutſche und 
evg.,. Unterrichtsſprache deutſch und englisch. 

In Natal beftehen ferner Schulen bei den deutſchen Anfiedlungen zu 
Weſtville, Biggesberge⸗Hedmaka und Kortfranzfloof (letteres bei Durban). 


Oranjekolonie. 


In Bloemfontein (200 Teutiche) gibt der eng. Pfarrer %. ©. Großkopf 
des Sonnabends deutichen Unterricht. 17 Knaben, 19 Mädchen. Alle Kinder 
jind deutjch und evg. 


Transvaalkolonie. 


Tohannesburg. Teutfche Schule (Hofpital Hillı. Direktor: Hans Gädeke. 
«Bor 37631. Gehobene Volksſchule mit Kindergarten. Ilnterhalten von der 
deutichen Schulgemeinde. 7 Klaſſen, 6 Lehrer (2 alad.), 2 Tehrerinnen, 3 Hilfe: 
fräfte. 221 Kinder (77. Deutſche: 10° o engl., 9° boll.; 74° oeng, 16° o 
tsrael.» Unterrichtsſprache deutich. 

Bretoria (500 — 600 Deutiher. Teutiche Schule, Corner of Schoebart and 
Mare Street. Yeiter: Rektor Metaſchk (Bor 370). Volksſchule. Unterhalten 
aus einer Privatitiftung. 3 Klaffen, 1 Lehrer und 2 Lehrerinnen (alle fem.), 
I Silfstraft 53 Kinder (davon 45 deutſch und +45 evg.). Unterrichtsiprache 
deutſch. 

Kroondal (16 deutſche Familien). Deutſche Schule mit Internat. Lehrer 
Penzhorn. Volksſchule. Unterhalten von der Schulgemeinde. 35 deutſchevg. 
Kinder. 


480 Deutfch-Südmeitafrifa. 


DeutſchSüdweſtafrika. 


(Die hier gegebenen Daten beziehen ſich ſämtlich auf die Zeit vor Ausbruch des Aufftandes.) 


Hier beftehen folgende kaiſerliche Regierungsſchulen (ſämtlich einklaffige 
Volksſchulen mit einem Vehrer und deutjcher Unterrichtsfprache): 

Swalopmund. Lehrer: A. Herlyn. 24 Knaben, 10 Mädchen (20 Deutfche). 

Windhuk mit le Lehrer: Wilhelm Rave. 20 Knaben, 17 Mädchen 
(73/0 Deutjche; bis auf 2 kath. alle eng.). 

Gibeon. 45 Kinder. 

Grootfontein mit PBenfionat. Lehrer: Dr. Georg von der Au. 13 Kinder 
(2 Deutfche, 11 Buren). 

Keetmannshoop mit Penfionat (20 Kinder). 


IV. 


Hordamerika. 


(Biered, Zwei Jahrhunderte deutfchen Unterrichteß in den Vereinigten Staaten. S. 201 ff.) 


Bereinigte Staaten von Amerika. 


In den Vereinigten Staaten von Amerika ift e8 unmöglich, die deutfchen 
Schulen von den heimifchen fireng zu fcheiden, da leider in allen Anftalten die 
Anglifierung des Unterrichtes fortjchreitet. Das einftmals fo blühende deutiche 
Privatſchulweſen ift in den legten Jahrzehnten faft völlig untergegangen. 
Das Deutfche wird hier im allgemeinen nur als Fremdſprache gelehrt, wenn es 
auch im Lehrplan oft eine bevorzugte Stelle einnimmt; hier und da werden noch 
einige Fächer in deutfcher Sprache unterrichtet. 

Als deutfche Schulen in diefem befchränften Sinne werden uns bezeichnet: 
+Dobofen Academy in Boboten, New Jerſey. TBeacon German 
Enalifb School in Newarf, New Jerſey. F&erman Englifhb Presby- 
tertan School in Newark, New Jerſey. F&erman Engtifh School, Ne⸗ 
warf, New Jerſey. Fyirft Ward German Englifh School in Newart, 
New Jerſey. YFAdelphi Academy in Brooklyn. FAllgemeine Deutfche 
Schule in Lawrence, Maſſ. 7TDeutſch-engliſche Akademie in Milwaukee. 
+Teutihe Privatſchule von Miß Stevens, Germantown, Philadelphia. 

Für die Ausbildung deutfcher Lehrer forgt das nationale deutſch— 
amerifantiche Yehrerjeminar zu Milwaufee. 

Feſter behauptet jich die deutfche Spradhe in den Schulen kirchlicher 
Organiſationen, namentlid” bei den Lutheranern und Katholifen. Hier 
beftehen zahlreiche deutiche Tagesfchulen, die entweder von Berufslehrern oder 
von Geiſtlichen aebalten werden. Allerdingd macht auch hier engliiches Weſen 
ſtarke Fortſchritte: im allgemeinen kann man aber ſagen, daß bei Gemeinden 
und Organiſationen, die amtlich als deutſch bezeichnet werden, der größere Teil 
des Unterrichtes in deutſcher Sprache erteilt wird. Eine Nachprüfung der amt⸗ 
lichen Angaben und Aufzählung aller Schulen konnten wir nicht vornehmen; da 
feine kirchliche Organiſation Liſten über ihre Schulen zu führen jcheint, wäre 
das Erſcheinen des Adreßbuches dadurch um Jahre verzögert worden. Im Fol— 
genden aeben wir Daher nur das, was wir aus den amtlichen Beröffentlichungen 
der firchlichen Uraanijationen entnehmen konnten. 
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A. Ratholiſche Schulen. 


(Aus dem Satholic Directory, The M. H. Wilgius Co. Milwaukee Wis.) 


Erzdiszeſe Baltimore. 


Baltimore. St. Alphonſus'. Brothers of the Chriftian Schools, 114 W. 
Caratoga Street. Leiter: Bruder Juſtus. 3 Lehrkräfte. 125 Knaben. 

School Siſters of Notre Dame, 125 W. Saratoga Street. Leiterin: 
Schweiter Peregrina. 8 Lehrfräfte. 210 Mädchen. 

Fourteen Holy Martyr3, 101 South Mount Street. Schule der Sifters 
of St. Benedict. Leiterin: Schweſter M. Hildegard. 7 Lehrkräfte. 260 Schulkinder. 

Holy Croß, Welt and Light Streets, Federal Hill. Schule der Sifters of 
Ehriftian Charity, 110 Weit Street. Leiterin: Schweiter Wilfrida. 12 Lehr: 
träfte. 460 Stinder. 

St. James’, 1225 E. Eager Street. Brothers of Mary, 1033 Aisquith 
Street. 6 Lehrkräfte. 500 Knaben. 

School Siſters of Notre Dame. Leiterin: Schweiter M. Germano. 
10 Lehrkräfte. 420 Mädchen. 

St. Michael’s, 7 S. Wolfe Street. Brothers of Mary, 6 South Wolfe 
Street. 6 Lehrfräfte. 600 Stnaben. 

School Sifters of Notre Dame, Wolfe and Lombard Street. Leiterin: 
Schweiter Materna. 17 LXehrfräfte 600 Mädchen. 

Waſhington City. St. Mary's, Mother of God, 5. Street. School 
Sifterd of Notre Dame, 5. and Wafhington Streets. Leiterin: Schwefter 
Mary Francis. 7 Lehrkräfte. 165 Stinder. 


Erzdiözeſe Boſton. 


Boſton. Holy Trinity, Shawmut Avenue Siſters of Notre Dame, 
Berkeley Street. 5 Lehrfräfte und 1 Hilfskraft. 92 Knaben, 118 Mädchen. 

Sifters of St. Francis, F. Street, SO. Bojton. 2 Lehrfräfte. 59 Knaben, 
46 Mädchen. 

St. Elifabeth’s, Ellis Street, Rorbury Diftriet, Bofton. Schule der 
Siiters of St. Francis. 5 Lehrkräfte 101 Knaben, 107 Mädchen. 


Erzdiözeſe Chicago. 


Chicago. St. Aloyſius', N. Claremont Avenue and Le Moyne Street 
Brothers of Mary, N. Claremont Avenue. Yeiter: Bruder George 8. Ebert 
4 Lehrkräfte. 222 Kinder. 

Sifter® of Chrijtian Charity, Le Moyne and Davis- StreetS. Leiterin: 
Schweiter Attala. 9 Lehrträfte. +31 Kinder. 

St. Alphonjus’, Sonthport and Wellington Avenues. Schule der Sifters 
of Notre Dante, 649 Southport Avenue. Leiterin: Schweiter M. Thomaffina. 
36 Lehrkräfte. 1830 Kinder. 

St. Anthony of Padua, S. Canal Street and 24. Place. Schule der 
Siiters of Notre Dame, 124, 24. Place. Leiterin: Schweiter Raineria. 11 Lehr: 
fräfte. 554 Stinder. 

St. Auguſtine's, Laflın and 5l. Streets. Schule der Siſters of tbe 
Poor Handmaids of Jeſus Chrift, 50. and Laflın Streets. Leiterin: Schweiter 
M. Anna. 22 Lehrkräfte 574 Knaben, 596 Mädchen. 

St. Boniface’s, Noble and Cornell Street3. Schule der Sifterd of the 
II. Order of St. Francis, 234 Cornell Street. Leiterin: Schweiter Gregory. 
20 Lehrkräfte. 907 Kinder. 
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St. Elara’s, 64. Street and Woodlamn Avenue. Schule der Sifters of 
St. Francis. Leiterin: Schwefter M. Emanuel. 4 Lehrkräfte. 56 Knaben, 
70 Mädchen. 

St. Dionyjius’, 29. Street and Linden Avenue. Schule der Sifters of 
the un Order of St. Francis. Leiterin: Schweiter M. Blanche. 3 Lehrkräfte. 
71 Kinder. 

St. Francis of Aſſiſſium, W. 12. Street and Newberry Avenue. 


Schule der Brothers of Mary, 89 Newberry Avenue. Leiter: Bruder Xavier. 
3 Lehrkräfte. 177 Knaben. 


Schule der Siiters of the III. Order of St. Francis, 82. Newberry Avenue. 
feiterin: Schweiter M. Cleopha. 5 Lehrkräfte. 181 Mädchen. 

Ct. Francis Zavier’s, 299 Warfam Avenue. Schule der Sifterd of 
the III Order of Et. Yrancıs, 301 Warfam Avenue. Leiterin: Schwefter 
M. Theodora. 6 Lehrkräfte. 342 Kinder. 

St. George's, Wentworth Avenue near 39. Street. Schule der Sifters 
or Zt. Benediet, 3908 Wentworth Avenue. Leiterin: Schweiter M. Aloyjia. 
6 Vehrfräfte 250 Kinder. 

Holy Ghost, Welt Adams Street and 43d Avenue. Schule der Sifters 
05 St. Agnes, 2144 W. Adams Street. Leiterin: Schweiter M. Bernardine. 
2 Vehrfräfte. 90 Kinder. 

Holy Trinity, S. Lincoln and W. Taylor Streets. Schule der Siſters 
of Chriftian Charity, 835 W. Taylor Street. + Leiterin: Schweiter Pacifica. 
8 Vehrfräfte. 268 Stinder. 

Imma culate Conception B. B. M., Bonfteld and 31. Streets. Schule 
der Sifter3 of St. Francis. Leiterin: Schweiter M. Aloyfia. 7 Lehrkräfte. 
214 Knaben, 221 Mädchen. 

Zt. Joſeph's, Orleans and Hill Streets. Schule der Siſters of 
St. Benedict, Franklin and Hill Streets. 8 Lehrkräfte und 1 Hilfskraft. 
350 Kinder. 

St. Martin's, 59. and Princeton Avenues. Schule der School Siiters 
or St. Francis, 420. W. 59. Gtreet. Leiterin: Schweſter M. Maria. 
10 Yehrfräfte. 350 Kinder. 

St. Nicolas’, 113. Blace and State Street. Schule der School Siſters 
of Zt. Francis. Yeiterin: Schweiter Benedicta. 4 Lehrkräfte. 185 Stinder. 

Zt. Paul's, Hoyne Avenue and W. 22nd Place. Schule der School 
Siſters of Notre Tame, 221 W. 22. Place. Leiterin: Schwefter M. Antonina. 
>] Yehrfräfte. 750 Kinder. 

Zt. Peter's, Clark and Polk Streets. Schule der School Sifters of 
Notre Tame. Yeiterin: Schweiter Nivarda. 5 Lehrkräfte. 135 Kinder. 

Ss. Peter and Baul’s, South Chicago. Schule der Siſters of the 
II Order of St Francis, 317 91 Street. Leiterin: Schweiter M. Clementine. 
5 Vehrfräfte. 180 Kinder. 

Zt. Philomena's, Gortland Avenue and N. 41. Court. Schule der 
School Siſters of St. Francis. 8 Lehrkräfte. 275 Kinder. 

Zuacred Heart, 70. and May Streets. Schule der Sifters of tbe 
III. Order of St. Francis, 70. and May Streets. Leiterin: Schweiter M. Ottilia. 
> Yehrfräfte. 210 Kinder. 

Zt. Thereja’s, Corner Center and Osgood Streets. Schule der Siiters 
v1 Christian Charity, 59 Osgood Street. Yeiterin: Schweſter Tharcifia. 9 Lehr: 
frafte. 439 Minder. 

Aurora, Kane County, ZU. St. Nicholas’, 260 High Street. Schule der 
School Sifters 0f St. Francis. Leiterin: Schweiter M. Semigia. 9 Lehrkraͤfte 
229 Knaben, 233 Mädchen. 
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A. Ratholiſche Schulen. 


(Aus dem Catholic Directory, The M. H. Wiltzius Co. Milwaukee Wis. 


Erzdiszeſe Baltimore. 


Baltimore. St. Alphonſus'. Brothers of the Chriſtian Schools, 114 W. 
Saratoga Street. Leiter: Bruder Juſtus. 3 Lehrkräfte. 125 Knaben. 

School Siſters of Notre Dame, 125 W. Saratoga Street. Leiterin: 
Scweiter Peregrina. 8 Lehrfräfte. 210 Mädchen. 

Fourteen Holy Martyr3, 101 South Mount Street. Schule der Sifters 
of St. Benedict. Leiterin: Schwefter M. Hildegard. 7 Lehrfräfte. 260 Schulfinder. 

Holy Croß, Welt and Light Streets, Federal Hil. Schule der Sifter3 of 
Ehriftian Charity, 110 Weft Street. Leiterin: Schweiter Wilfrida. 12 Lehr: 
fräfte. 460 Kinder. 

St. $ame3’, 1225 E. Eager Street. Brothers of Mary, 1033 Aisquith 
Street. 6 Lehrkräfte. 500 Knaben. 

School Sifterse of Notre Dame. Leiterin: Schweiter M. Germana. 
10 Lehrkräfte. 420 Mädchen. 

St. Michael’s, 7S. Wolfe Street. Brothers of Mary, 6 South Wolfe 
Street. 6 Lehrkräfte 600 Knaben. 

School Sifter® of Notre Dame, Wolfe and Lombard Street. Leiterin: 
Schweiter Materna. 17 Lehrkräfte. 600 Mädchen. 

Waſhington City. St. Mary’s, Mother of God, 5. Street. School 
Sifterd of Notre Dame, 5. and Waſhington Streets. Leiterin: Schwefter 
Mary Francis. 7 Lehrkräfte. 165 Kinder. 


Erzdiözeſe Boſton. 


Boſton. Holy Trinity, Shawmut Avenue. Siſters of Notre Dame, 
Berkeley Street. 5 Lehrkräfte und 1 Hilfskraft. 92 Knaben, 118 Mädchen. 

Siſters of St. Francis, F. Street, SO. Boſton. 2 Lehrkräfte. 59 Knaben, 
46 Mädchen. 

St. Elifabeth’3, Ellis Street, Roxbury Dijtriet, Bolton. Schule der 
Siſters of St. Francis. 5 Lehrfräfte 101 Knaben, 107 Mädchen. 


Erzdiözeſe Chicago. 


Chicago. St. Aloyſius', N. Claremont Avenue and Le Moyne Street 
Brothers of Mary, N. Claremont Avenue. Xeiter: Bruder George X. Ebert 
4 Lehrkräfte. 222 Stinder. 

Siſters of Chrijtian Charity, Le Moyne and Davis Streets. Leiterin: 
Schweiter Attala. 9 Lehrkräfte. 431 Kinder. 

St. Alphonjus’, Southport and Wellington Avenues. Schule der Sifters 
of Notre Dame, 649 Southport Avenue. Leiterin: Schweiter M. Thomaffina. 
36 Lehrfräfte. 1830 Kinder. 

St. Anthony of Padua, S. Canal Street and 24. Place. Schule der 
Siiters of Notre Dame, 124, 24. Place. Leiterin: Schweiter Raineria. 11 Lehr⸗ 
fräfte. 554 Kinder. 

St. Auauftine’s, Laflın and 51. Streets. Schule der Sifterd of the 
Poor Handmaids of Jeſus Chrift, 50. and Laflin Streets. Leiterin: Schmwefter 
M. Anna. 22 Lehrkräfte. 574 Knaben, 596 Mädchen. 

St. Boniface's, Noble and Cornell Streets. Schule der Sifterd of the 
II. Order of St. Francis, 2834 Cornell Street. Yeiterin: Schweiter Gregory. 
20 Lehrkräfte. 907 Kinder. 
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St. Clara’s, 64. Street and Woodlamn Avenue. Schule der Sifters of 
St. Francis. Leiterin: Schweiter M. Emanuel. 4 Lehrkräfte. 56 Knaben, 
70 Mädchen. 

St. Dionyjius’, 29. Street and Linden Avenue. Schule der Sifters of 
the ul Order of St. Francis. Leiterin: Schwefter M. Blanche. 3 Lehrfräfte. 
71 Kinder. 

St. Franeis of Aſſiſſium, W. 12. Street and Nemberry Avenue. 


Schule der Brothers of Mary, 89 Newberry Avenue. Leiter: Bruder Xavier. 
3 Lehrkräfte. 177 Knaben. 


Schule der Sifters of the III. Order of St. Francis, 82. Newberry Avenue. 
Yeiterin: Schweiter M. Cleopha. 5 Lehrkräfte. 181 Mädchen. 

Ct. Francis Xavier's, 299 Warfam Avenue. Schule der Sifters of 
the III. Order of St. Francis, 301 Warfam Avenue. Leiterin: Schwefter 
M. TIheodora. 6 Lehrkräfte. 342 Kinder. 

St. George's, Wentworth Avenue near 39. Street. Schule der Sifters 
or Zt. Benedict, 3908 Wentworth. Avenue. Leiterin: Schweiter M. Aloyfia. 
6 Yehrfräfte 250 Kinder. 

Holy Ghoft, Weit Adams Street and 43d Avenue. Schule der Siiters 
07 St. Agnes, 2144 W. Adams Street. Leiterin: Schwefter M. Bernardine. 
2 Vehrfräfte. 90 Kinder. 

Holy Trinity, S. Lincoln and W. Taylor Streets. Schule der Siſters 
of Chriftian Charity, 835 W. Taylor Street. » Leiterin: Schwefter Pacifica. 
8 Lehrkräfte. 268 Stinder. 

Imma culate Sonception B. V. M., Bonfteld and 31. Streets. Schule 
der Sifterd of St. Francis. Leiterin: Schwefter M. Aloyfia. 7 Lehrkräfte. 
21.4 Nnaben, 221 Mädchen. 

St. Joſeph's, Lrleans and Hill Streets. Schule der Siiters of 
St Benedict, Franklin and Hill Streets. 8 Lehrkräfte und 1 Hilfskraft. 
350 Kinder. 

St. Martin’s, 59. and Princeton Avenues. Schule der School Sifters 
07 St. Francis, 420. W. 59. Street. Leiterin: Schweſter M. Maria. 
10 Yehrfräfte. 350 Kinder. 

Zt. Wicolas', 113. Place and State Street. Schule der School Sifters 
of Zt. ‚rancıs. Leiterin: Schwefter Benedicta. +4 Lehrkräfte. 185 Kinder. 

Zt. Paul's, Hoyne Avenue and W. 22nd Place. Schule der School 
Siſters of Notre Tame, 221 W. 22. Place. Yeiterin: Schwefter M. Antonina. 
2] Yehrfräfte. 750 Kinder. 

St. Peter's, Clark and Polk Streets. Schule der School Sifters of 
Notre Tame. XYeiterin: Schweiter Wivarda 5 Lehrfräfte. 135 Kinder. 

=>. Peter and Paul's, South Chicago. Schule der Sifters of the 
II Order of St Francis, 317 91 Street. Leiterin: Schwefter M. Elementine. 


> VYehrfräfte. 180 Kinder. 


Zt. Philomena's, Gortland Avenue and N. 41. Court. Schule der 
cool Sıfters of St. Francis. 8 Lehrkräfte 275 Kinder. 

Sacred Heart, 70. and May Streets. Schule der Sifters of the 
III. Urder 05 St. Francis, 70. and May Streets. Leiterin: Schweiter M. Ottilta. 
5 Lehrkräfte. 210 Kinder. 

Zt. Ihereja’s, Corner Genter aud Osgood Streets. Schule der Siiters 
ot Ehriſtian Charity, 59 Usgood Street. Yeiterin: Schwefter Tharcifia. 9 Lehr: 
frafte. 439 Rinder. 

Aurora, Nane County, Ill. St. Nicholas’, 260 High Street. Schule der 
School Stiters of St. Francis. Leiterin: Schwefter M. Remigia. 9 Lehrkräfte 
229 Knaben, 233 Mädchen. 
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Sacred Heart. Scule der School Sifterd of St. Francis. Leiterin: 
Schweſter M. Yuftina. 12 Lehrkräfte und 1 Hilfskraft. 640 Kinder. 

Holy Ghoſt. Schule der School GSifter® of St. Francis. Leiterin: 
Schweiter mM. Abondia. 7 Lehrkräfte. 187 Kinder. 

Cascade, Dubuque County, Jowa. St. Mary's. Schule der School Sifters 
v5 St. Francis. Leiterin: Schweiter M. Boniface. 6 Lehrkräfte. 132 Kinder. 

Independence, Buchanan County, Yowa. St. Joſeph's. Schule der 
School Sifter8 of St. Francis. Leiterin: Schwefter M. Bernada. 3 Lehrkräfte. 
45 Kinder. 

New Hampton, Chidafam County, Jowa. St. Mary’s. Schule der 
Siiters of St. Francis of Affıfi. Leiterin: Schwefter M. Hermann. 4 Lehr: 
fräfte. 152 Kinder. 


Erziözsefe Milwaukee. 


Mitwanfee. St. Ann’s, Wright and 36. Streets. Schule der Echool 
Sifters of Notre Dame, 914, 36. Street. Leiterin: Schweiter M. Petra. 
6 Lehrkräfte. 435 Kinder. | 

St. Anthony’s, Mitchell Street and 4. Avenue. Schule der School 
Siiters of Notre Dame, 677, 4. Avenue. Leiterin: Schwefter M. Raymunda. 
12 Lehrkräfte. 775 Kinder. 

St. Auguftine’s, Howell Avenue and Homer Street. Schule der School 
Siiters of Notre Dame, 253 Graham Street. Leiterin: Schwefter M. Seraphine. 
8 Lehrkräfte. 342 Kinder. 

St. Boniface’8, Clark and 11. Streets. Schule der School Sifters of ° 
Notre Dame, 1007, 11. Street. Leiterin: Schwefter M. Borromen. 12 Lehr: 
fräfte. 671 Kinder. 

St. Elizabeth’s, Burleigh and 2. Streets. Schule der School Sifters 
of Notre Dame, 1299, 2. Street. Leiterin: Schwefter M. Deicola. 8 Lehr: 
fräfte. 276 Kinder. 

St. Francis of Aſſiſi, 4. and Harmon Streets. Schule der School 
Siiters of Notre Dame, 325 Harmon Street. Leiterin: Schweiter M. Hermanna. 
17 Lehrfräfte. 790 Kinder. 

Holy Ghoft, 26. and Lincoln Avenue, Schule der School Sifters of 
St. Francis. Leiterin: Schweiter M. Albana. 4 Lehrkräfte. 180 Kinder. 

Holy Trinity, Park and Greenbufh Streets. Schule der School Sifters 
of Notre Dame, 379 Park Street. Leiterin: Schwefter M. Jeanette. 10 Lehr⸗ 
fräfte. 352 Kinder. 

St. Joſeph's, 11. and Cherry Streets. Schule der School Sifters of 
Notre Dame, 505, 11. Street. Leiterin: Schwefter %. Baptifta. 21 Lehr: 
fräfte. 15 Kinder. 

Zt. Yamrence’s, Greenfield and 21. Avenueds. Schule der School 
Siſters of St. Francis. Leiterin: Schwefter M. Baleria. 6 Lehrkräfte. 
290 Kinder. 

Zt. Mary's, Broadway and Biddle Street. Schule der School Sifters 
of Notre Tame. Leiterin: Schwefter M. Aloyfine. 7 Lehrfräfte. 342 Kinder. 

St. Michaels, 24., between Vliet and Cherry Streets. Schule der School 
Zifters of Notre Dame, 2408 Vliet Street. Leiterin: Schwefter M. Henrica. 
32 Lehrkräfte. 1332 Kinder. 

Ss. Peter and PBaul’s, Comer Bradford Street and Church Avenue. 
Schule der School Siſters of Notre Tame, 509 Murray Avenue. Xeiterin: 
Schweſter M. Agnetis. 6 Lehrkräfte. 200 Kinder. 

Kenoſha, Kenoſha County, Wise. St. George's. Schule der School 
Zifters or Notre Tame. Leiterin: Schweiter M. Angelina. 9 Yehrfräfte. 
555 Kinder. 
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Moit Holy Nedeemer, 165 E. 3. Street, between Avenue A and B. 
Knabenſchule der Brothers of the Chriftian Schools und der School Sifters of 
Notre Dame, 222 and 224 E. 4. Street. Leiter: Bruder Henry. 6 Lehrkräfte. 
401 Knaben. 

Mädchenichule der School Siſters of Notre Dame. Leiterin: Schmeiter 
Noberta. 8 Lehrkräfte. 384 Mädchen. 

St. Wicholas', 125—133 2, Street, between 1. Avenue and Avenue A. 
Knabenſchule der Brothers of the Ehriftian Schools, 121 and 123, 2. Street. Leiter: 
Bruder Charles. 2 Lehrkräfte. 74 Knaben. 

Maädchenfchule der Sifters of St. Dominic. 135 and 137, 2. Street. 
Yeiterin: Mutter M. Amanda. 6 Lehrkräfte. 210 Mädchen, 110 Heine Stnaben. 

Our Yady Queen of Angels, 228 E. 113. Street, between 2. and 3. 
Avenues. Edyule der Sifters of St. Agnes, 229—231 E. 112. Street. Leiterin: 
Schweſter M. Angeline. 9 Lehrfräfte. 260 Sinaben, 279 Mädchen. 

Dur Lady of Sorrows, 107 Pitt Street, between Rivington and Stanton 
Streets, Schule der Sifters of St. Dominic, Pitt and Stanton Streets. Leiterin: 
Schweiter Thomas Straub. 7 Lehrfräfte. 195 Knaben, 225 Mädchen. 

"St. Anthony of Padua, E. 166. Street. Nähere Nachrichten fehlen. 

Dit. Bernon, Weftchefter County, N.Y. Dur Lady of Victory 28 W. 
Sidney Avenue. Schule der Sijters of St. Dominic, 26 N. 6. Avenue. Leiterin: 
Schweſter M. Joahim. 3 Lehrkräfte. +42 Knaben, 41 Mädchen. 

Foughfeepfie, Tutcheß County, N. Y. Nativity, Union Street. Schule 
ı Teutich und Englifch) der Sifters of Ehriftian Charity, 162 Union Street. Leiterin: 
Schweſter Zirta, 5 Lehrfräfte. 95 Knaben, 100 Mädchen. 

Rondout, Kingiton, Ulſter Co, N. Y. St. Peter's, Corner Wurts and 
Pierpont Streets. Schule der Siſters of Chriſtian Charity, Corner Pierpont and 
Adams Streets. Leiterin: Schweſter Beata. 5 Lehrkräfte. 80 Knaben, 132 Mädchen. 


Erziözele Oregon Eity. 


Kortland (Staat Oregon). St. Joſeph's, 46, 15. Gtreet North. 
Schule der Zijters of St. Dominic, 15. and Couch Streets. Leiterin: Schwefter 
M. Athanaſia. 4 Yehrfräfte 150 Kinder. 


Erzdiszeſe Philadelphia. 


Allentown, Lehigh County, Pennſylvanien. Sacred Heart of Jeſus. 
Schule der Siſters of St. Francis. 158 Knaben, 162 Mädchen. 

Alhland, Schuylkill County, Penn. St. Mauritius’. Schule der 
Siſters 01 St. Francis. TO Knaben, 68 Mädchen. 

Balln, Berks County, Penn. Moft Blefied Sacrament. Schule der 
Siſters of St. Francis. 45 Knaben, 43 Mädchen. 

Katafangna, Lehigh County, Penn. Annunciation of the B. V. M. 
Schule der Siſters of St. Francis. 87 Knaben, 75 Mädchen. 

Eaſt Maut Chunk, Carbon County, Penn. St. Joſeph's. Schule 
Ser Siſters or Ohrifttan Charity. 75 Knaben, 75 Mädchen. 

(Fafton, Northampton County, Penn. St. Joſeph's. Schule der Siſters 
or Zt Francis. 73 Knaben, 69 Mädchen. 

Yanadale, Montgomerg County, Penn. St. Stanislaus. Schule 
der Siſters of Immaculate Heart of Mary. 29 Nnaben, 35 Mädchen. 

Yehigbton, Carbon County, Benn. Ss. Peter and St. Paul's. Schule 
Der Siſters of St. Francis. 45 Anaben, 45 Mädchen. 

Mahanon Gin, Schunylkill County, Penn. St. Fidelis'. Schule der 
Sifters 01 Zi Francis 87 Naben, 76 Mädchen. 
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„Schuylkill County, Penn. Dur Lady of Mt. Earmel. 
Säle ver les St. Francis. 56 Anaben, 66 Mä 
Beabiag, Bert Gau, Dem, St. Baul’s. Rnaberfehnle der Gifters of 


Chriftian Charity. 358 
at, Sa 6a er Sifters riſtian re Mädchen. 
St. Clai en Schuyitil Be Sy St. Bonifacius’. Schule der 


Mädchen. 
of Re „Shi Gag, Ye — Holy Family. Schule der Sifters 


onth Beth Northampton Ye . Holy G Schule 
ber iherh of © — 183 Ruaben, 19% ädehen. ad > 


Grzbiögefe St. Louis. 
J — —— —B 8115 Ehurd Street. Schule der Siſters of 
Holy ganild. — En and ‚Humphrey Street. Schule der Sifters 


Precious Blood. 4 2 200 Kind 
? "sein Ghoſt, — Ga komme Schule der Siiters of Notre Dame. 


FH —“ 3519 North 14. Street. Schulen der Siſters of St 


Francis. Lehrkräfte, 660 Kinder. 
a —* of Berpetual Succor, 20. Street and Linton Avenue, 


a — Fre of Notre Dame. Leiterin: Schwefter M. Albertina. 


St. Agatha’s, —— South Ninth Street. e der * o 
Precious Asch Leiterin: — En —— 16 äfte. Pe = 
St. Mloyjius’, January agnolia Avenue. Schule der * 


Siſters of Notre Dame. 4 —— 238 Kinder. 

St. Anthony's. Schule der Brothers of Mary und In der Siiters 
of St. Joſeph, 3140 Meramee Street. Leiterin: Mutter M. Aloyfius. Zu: 
jammen 15 ehrkräfte. 733 Kinder. | 

je Auguſtine's, Corner Hebert and Lismore Streets. Schule der 
e ters o f Chriftian Charity, 2568 Hebert Street. Leiterin: Schweſter Clementia. 

ehrfräfte. 455 finder 

St. Barbara’s, Hamilton and Minerva Avenues. Schule der 
Sifters ofNotre Dame. Leiterin: Schweiter M. Alcantara. 2 Lehrkräfte. 135 

St. Bernard’s, Hawk Avenue and Gratiot re Schule I Sie 
of Ehriftian Charity. Leiterin: Schweiter Benigna. 4 Lehrfräfte. 30 

St. les: 7622 Michigan Avenue. Schule der Sifters of heim 
—— Leiterin: Schweſter Alwine. 7 Lehrkräfte. 450 Kinder 

t. Engelbert” 3, 27 Dacia and Carter Avenues. Schule der School 
Sifters of Notre Dame. Leiterin: Scwefter M. Amica. 2 Lehrkräfte, 130 —— 

St. Francis of Sales, Gravois and Ohio Avenues. Schule der 
Sifters of Divine Providence, Leiterin: Scwefter Therefia. 11 
* * Calif A d Hidory S Schul 

St. Henry’s, ornia Avenue and Hi treet. ule der Siſters 
of St. — 6 Lehrtrafie. 224 Kinder. 

t. Joſeph's, 11. and Biddle Streets. Schule der School Siſters of 
Notre Sur 9 Lehrkräfte 224 Knaben, 232 Mädchen. 

St. Vincent's, German Orphan Aylım, 1421 Hogan Street. 
der Sifters of Chriftian Charity. 4 Lehrkräfte 85 Knaben, 60 

St. Liborius', 18. and Monroe Streets. Schule der School Sihens of 
Notre Dame. Leiterin: Scweiter M. Ehryjologa. 12 Lehrkräfte. 867 Kinder. 
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St. Mary of Pictories, Third and Gratiot Streets. Schule der 
School Siſters of Notre Dame. 3 Lehrkräfte. 150 Kinder. 

St. Nicholas’, Lucas Avenue and 19. Street. Schule der Siſters of 
Ehriftian Charity. Leiterin: Schwefter Fidelis. 5 Lehrkräfte 265 Kinder. 

Ss. Beter and Paul's, 7. Street and Allen Avenue. Schule der 
School Sifter® of Notre Dame. Leiterin: Schwefter M. Yortunata. 30 Lehr: 
fräfte._ 1360 Kinder. 

Ss. Peter and Paul’s, High School for Boys, 8. Street and Allen 
Avenue. Leiter: Bruder Albert. 6 Lehrkräfte, 100 Kinder. 

St. Bincent de Paul's (Deutih und Ei, 9. amd — Streets. 
Schule der Chriftian Brothers. Leiter: Bruder Adrian. 6 Lehrkr 

Schule der Sifters of St. Joſeph. Leiterin: Mutter Pe Joſeph. 
8 Lehrkräfte. 260 Kinder. 

Cape Girardean, Cape Girardeau County, Miſſouri. St. Mary's. Schule 
der Franciscan Siſters. 2 Lehrkräfte. 75 Kinder. 

Tloriffant, St. Louis County, Miffouri. Sacred Heart. Schule der Sifters 
of the Precious Blood. 6 Lehrkräfte. 220 Kinder. 

Moberiy, Randolph County, Miffouri. Immaculate Eonception. 2028. 
Williams Street. Schule der Sifter8 of the Precious Blood. Leiterin: Schwefter 
Thella. 3 Lehrkräfte. 32 Kinder. 

St. Charles, St. Charles County, Miffouri. St. Peter's. Schule der 
School Sisters of Notre Dame. Leiterin: Schweiter M. Yluminata. 5 Lehr: 
fräfte. 243 Kinder. 


Erjdiszeſe St. Paul. 


St. Paul. Aſſumption, Franklin and 9. Streets. Schule der School 
Siiters of Notre Dame, 440 N. Fort Street. Leiterin: Schwefter M. Agapita. 
12 Lehrkräfte. 340 Kinder. 

St. Agnes’, Kent and Thomas Streets. Schule der School GSifters of 
Notre Dame, 545 Lafond Street. Leiterin: Schweiter M. Angela Merici. 
19 Lehrkräfte. 1100 Kinder. 

St. Bernard’s, Albemarle and Geranium Streets. Schule der Sifters 
of — Benedict, 182 Roſe Street. Leiterin: Schweſter Secunda. 12 Lehrkräfte. 
530 Kinder. 

St. Francis de Sales, Weſt 7. and James Streets. Schule der 
School Siſters of Notre Dame, 428 Warſaw Street. Leiterin: Schweſter 
M. Damascena. 15 Lehrkräfte. 630 Kinder. 

St. Matthew's, Comer Robie Street and Hall Avenue. Schule der 

School Siiters of Notre Dame, 507 Hall Avenue. Leiterin: Schwefter M. Qumena. 
14 Lehrkräfte. 550 Kinder. 

Sacred Heart, 6. E. and Arcade Streets. Schule der School Sifters 
of Notre Tame. Leiterin: Schweſter M. Liboria. 14 Lehrkräfte. 465 Kinder. 

Minneapolis. St. Boniface’3. Schule der Sifters of Ehriftian Charity, 
621, 2. Street, NE. Yeiterin: Schwefter Eupbrofgne. 7 Lehrkräfte. 360 Kinder. 

St. Elizabeth's, Corner 15. Avenue S. and 8. Street. Schule der 
Sıiters of Chriftian Charity, 718 15. Avenue S. Leiterin: Schwefter Theocleta. 
6 Lehrkräfte. 250 Kinder. 

Zt. Joſeph's, 4. Street and 12. Avenue N. Schule der GSifters of 
Et. Benedict. IIIIN. 4. Street. Leiterin: Schwefter M. Aloyſia Bath. 12 Lehr⸗ 
träfte 500 Kinder. 

Faribault, Rice County, Minn. St. Lawrence's, 8. Street and 
Avenue. Schule der Siſters of St. Dominic. Leiterin: Schwefter M. Gertrude. 
Yehrfräfte. 125 Kinder. 
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Haftings, Dakota County, Minn. St. Boniface's. Schule der Sifters 
of St. Benedict. Leiterin: Schweiter St. John. 5 Lehrkräfte. 160 Kinder. 

Shafopee, Scott County, Minn. St. Mark's. Schule der School 
Sifterd of Notre Dame. Leiterin: Schwefter M. Calliopa. 7 Lehrkräfte. 
285 Kinder. 

Stillwater, Waihington County, Minn. St. Mary’s, 407 South 
5. Street. Schule der Benedictine Siſters, South 5. Street. Leiterin: Schwefter 
Dominica. + Lehrfräfte. 144 Kinder. 


Erzdiözeſe San Francisco. 


San Joſé, Santa Clara County, Cal. St. Mary's. Schule der School 
Sifterd of Notre Dame. + Lehrkräfte. 162 Kinder. 


Diözeſe Albany. 


Albany. Holy Eroß, 152 Hamilton Street. Schule der Sifters of 
CEhriftian Charity. 50 Philip Street. Leiterin: Schweiter Theobalda. 8 Lehr: 
fräfte. 271 Kinder. 

Dur Lady of Angels. Schule der Sifter® of the Third Order of 
St. Francis, 143 Sherman Street. Leiterin: Schweiter M. Philomena. 7 Lehr: 
fräfte. 280 Kinder. 

Dur Lady, Help of Ehriftiand. Schule der Sifterd of the Third 
Order of St. Francis, Krank Street. Leiterin: Schweiter M. Walburga. 
6 Lehrkräfte. 265 Kinder. 

Amfterdam, Montgomery County, N. Y. St. Joſeph's. Schule der 
Sifters of St. Francis. Leiterin: Schweiter M. Salome. 3 Lehrfräfte. 125 Kinder. 

Gloversville, Fulton County, N. Y. St. Francis de Sales. Schule 
der Sifters of St. Francis. Leiterin: Schweſter M. Callifta. 3 Lehrkräfte. 
125 Kinder. 

Schenectady, Schenectady County, N. Y. St. Joſeph's, 608 State 
Street. Schule der Sifters of St. Joſeph. Leiterin: Mutter Cunigunda. 7 Lehr: 
fräfte. 167 Knaben, 162 Mädchen. 

Troy, Rengelaer County, N. Y. St. Lawrence's. Schule der Sifters 
of St. Joſeph. + Lehrkräfte. 116 Knaben, 129 Mädchen. 


Diösefe Altoona. 


Altoona, Penn. Immaculate Conception. Scule der Sifters of 
St. Agnes, 1408 Fourth Avenue. Leiterin: Schwefter Balilia. 8 Lehrkräfte. 
400 Kinder. 

Zmweigihule von St. Joſeph, 2. Street and Bell Avenue. 65 Kinder. 

Hollidaysburg, Blair County, Penn. St. Michael’3. Schule der School 
Sifters of Notre Dame. Leiterin: Schwefter Hedwigis. 4 Lehrkräfte. 50 Knaben, 
41 Mädchen. 

Kohnstown, Cambria County, Penn. St. Joſeph's. Schule der Sifters 
of St. Francis, 401 Railroad Street. Leiterin: Schweſter M. Celeftine. 
S Lehrkräfte. 459 Kinder. 

Immaculate Conception, 16 Ward. Schule der Sifters of St. Francis. 
Veiterin: Schwefter M. Sylveiter. 5 Lehrkräfte. 300 Kinder. 

Lock Haven, Clinton County, Penn. Zt. Agnes’, 124 Liberty Street. 
Schule der Siſters of Zt. Franecis. Leiterin: Schweiter Agatha. 3 Lehrfräfte, 
21 Knaben, 19 Mädchen. 
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Diösefe Brooklyn. 


Broofiyn. AL Saints’, Throop Avenue and Thornton Street. Schule 
der Siſters of Et. Dominte, 23 Thornton Street. Leiterin: Schweiter M. Mar: 
garet. 24 Lehrkräfte. +10 Knaben, 417 Mädchen. Kindergarten mit 35 Kindern. 

Zt. Aloyſius', Underdonf Avenue and Etanhope Street. Schule der 
Siſters of St. Dominie, Stanhope Street. Leiterin: Schweiter M. Dominic. 
14 Yehrfräfte. 359 Knaben, 350 Mädchen. 

St. Alphonſus', Kent Street, near Manhattan Avenue. Schule der 
School Siſters of Notre Dame, 174 Java Street. Leiterin: Schweiter Deicola. 
5 Lehrkräfte. 82 Knaben, 78 Mädchen. 

Annunciation of the B. V. M., N. 5. and Havermeyer Street3. 
Schule der Sifter8 of St. Dominic, 64 Havermeyer Street. Leiterin: Schmwefter 
M. Seraphina. 11 Lehrkräfte. 184 Knaben, 219 Mädchen. 

St. Benedict’3, Yulton Street, near Ralph Avenue. Schule der 
Siſters oj Ehriftian Charity, 1918 Fulton Street. Yeiterin: Schwefter Gelafia. 
3 Yehrfräfte. 159 Knaben, 123 Mädchen. 

St. Bernard’s, Rapelyea Street, near Hid3 Street. Schule der Siſters 
of St. Dominic, 203 Rapelyea Street. Leiterin: Schwefter M. Neginald. 
7 Yehrfräfte 88 Knaben, 73 Mädchen. 

St. Boniface’s, Duffield Street, near Willoughby Street. Schule der 
Siſters of St. Tominic. Leiterin: Schwefter M. Cecilia. 6 Lehrkräfte. 27 Knaben, 
32 Mädchen. 

Holy Trinity, Montroje Avenue, between Graham Avenue and Emen 
Ztreet. Schule der Sifters of St. Dominic. Leiterin: Schwefter M. Charitas. 
22 Vehrfräfte 638 Knaben, 709 Mädchen. Kindergarten mit 98 Kindern. 

Zt. Yeonard of Port Maurice, Hamburg Avenue and Jefferſon Street. 
Schule der Sifters of St. Dominic, 274 Melrofe Street. Leiterin: Schweiter 
M. Borromea. 26 Lehrkräfte. 710 Knaben, 734 Mädchen. 

Zt. Michael's Churd and Monaftery, 225 Jerome Street, Avenue; 
die Schule befindet fich Corner Liberty and Warwid Street. Ferner eine Schule 
der Siſters 0° St. Tominic, 231 Jerome Street. Leiterin: Schweiter 
M. Valentine. 9 Lehrkräfte. 178 Knaben, 155 Mädchen; ferner Kindergarten 
mit 60 Rindern. 

St Nicholas’, Llive and Tevoe Streets. Schule der Sifters of Saint 
Tominic, 287 Powers Street. Leiterin: Schwefter M. Regina. 14 Lehrfrätte. 
322 Nnaben, 320 Mädchen. 

Dur Yady of Sorrows, Morgan Avenue and Harrifon Place. Schule 
der Sifters of St. Tominic. Leiterin: Schwefter M. Placida. 9 Lehrkräfte. 
175 Knaben, 158 Mädchen. 

Foſter's Meadow, Tueens County, N. 9. St. Boniface's. Schule der 
Sifters of Zt. Dominic. Leiterin: Schweſter M. Cajetana. 6 Lehrkräfte. 
7 Knaben, 69 Mädchen. 

Jamaica, Queens County, N. Y. Prefentation B. V. M., Fluſhing 
and Shelton Avenues. Schule der Sifters of St. Tominic. Leiterin: Schweſter 
M. Anellina. 9 Yehrfräfte. 79 Knaben, 67 Mädchen. 

Young Island City, Hunters Point, Queens County, N. Y. Saint 
Joſeph's, >15 Grand Avenue. Schule der Sifters of St. Dominic, Grand 
Avenue and Grace Street. Yeiterin: Schweſter M. Raphael. 8 Xebrfräite. 
6 Nnaben, 41 Mädchen. 

Diösele Buffalo. 


Buffalo. Zt. Nanes’, Benzinger Street, Eaft Buffalo. Schule der 
Siſters of the Third Order of St Francis, 109 deal Street. Yeiterin: Schweiter 
M. Keuina Vehrlrätte 466 KRınder. 
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St. Ann’s, Broadway and Emdlie Stuet. Schule der Sifters of Saint 
Francis, 472 Emslie Street. Leiterin: Mutter Jerome. 25 Lehrkräfte. 
1800 Kinder. 2 Kindergartenjchweitern. 140 Eleine Kinder. 

Fr St. Ann’s Anner. Schule der Sifters of St. Francis. 3 Lehrkräfte. 


„st 3 3, Mulberry Street. Schule der Siſters of 
eh — 9 Lehrkräfte. 492 —— — 
eh. — u Karl 3, —— — * der rg Be Saint 


Joſeph. — 


—* 
Eaſt —2 Siſters of = Third Or St. Francis, 210 —— 
man ge An: Sünde Delphine. 7 Behrteäte 210 Kinder. 
he we Ye ( — Main Street. Schule der 
F of St 

St. ng Main Edward Streets. Schule der —— — 
St. Joſeph's Inſtinme, Main Street. Rektor: P. Hoelſcher. 
Schule der Sifters of St. Joſeph, 125 Edward Street. 7 Sehrkräfte, 333 Kinder. 

St. Mary's, Broadway and Pine Street. —* der School Siſters 
of Notre Dame, 219 Broadway. Leiterin: Schweiter M. Angelica. 19 Lehr: 
fräfte. 800 Finder. 

St. Mary Magdalene (Deutich und Engliſch), Fillmore Avenue and 
London Street. Schule der Sifterd of St. Joſeph. 7 Lehrkräfte. 436 Kinder. 

St. Michael's, 651 Waſhington Street, between Chippewa and Tupper 
Streetd3. Schule der Sifters of St. Francis, 749 Waſhington Street. Leiterin: 
Mutter Gonzaga. 8 Lehrkräfte. 372 Kinder. 

St. Nicholas’ (Deutſch und Engliſch), Weller Street. Schule der Sifters 
of —— Third — of St. Francis. Leiterin: Schweſter M. Ludgardis. 8 Lehr- 

— Heart, Seneca Street. Schule der Siſters of the Third Order of 
St. Francis, Swan Street. Leiterin: Schweiter M. Lucilla. 8 Lehrkräfte. 340 Kinder. 
Kindergarten mit 35 Kindern. 

even Dolors, Genefee Street. Schule der Sifterd o 
of St. Francis, 964 Benefee Street. Leiterin: Schweiter M. —* —— ae 
fräfte. 1436 Kinder. Kindergarten mit 80 Kindern 

St. Vincent's (Deutfch und Engliſch), Main Street. Schule der Sifters 
of St. — 2064 Main Street. 4 Lehrkräfte. 150 Kinder. 

An höheren katholiſchen Lehranftalten (mit deutjcher Unterrictsiprade?) 
beftehen in Buffalo das Caniſius Eollege, 651 Wajhington Street, ge— 
leitet von Jeſuiten, 300 Schüler, und die Banane Academy of the Sacrzd 
Heart, Br von eg * Zoglin 

Erie County, N. 2. John Baptiſt's. Schule der 
Eee of "St. Joſeph. Leiterin: Same Si M. Caroline. 3 Lehrkräfte. 
106 Ri 
* Erie County, N, Y. St. John the Baptiſt's. 2 Lehrkräfte 
56 
ars u Erie County, N. VD. Help of Ehrijtians. ule der 

5 of the Third Order of St. Francis. Leiterin: Schweiter M life 

äfte. 120 Kinder. 

Dunfirf, Chautauqua County, N. Y. Sacred Heart. Schule der 
Siſters of St. Joſeph. 5 Lehrkräfte. 212 Kinder. 

Gajt Eden, Erie County, N. V). FJmmaculate — Schule 
* Siſters of the Third Order of St. Francis. Leiterin: Schweſter M. Clara. 


Lehrkräfte, 70 Kinder. 


Katholifche Schulen. 493 


Sardeuville, Erie County, N. 9. Yourteen Holy — Schule 
der Siſters of the Third Order of St. Francis. Leiterin: Schweſter M. Laurentia. 
2 Lehrkräfte. 110 Kinder. 

Hamburg, Erie County, N. Y. Sts. Peter and Paul's. Schule der 
Sifters of the Third Order of St. Francis. Leiterin: Schweiter M. Dominica. 
4 Lebhrfräfte. 94 Kinder. 

Laucafter, Erie County, N. 9%. Alfumption B. V. M. Schule der 
Siſters of the Third Order of St. Francis. 14 Lehrkräfte. 360 Kinder. 

Langford, Erie County, N. 9. St. Martin’s. Schule der Sifters of 
St. Zofeph. Leiterin: Schwefter M. Helena. 3 Lehrkräfte. 50 Kinder. 

Rew Oregon, Erie County, N Y. Immaculate Eonception. Schule 
der Sifters of St. Joſeph. Leiterin: Schwefter Genevieve. 3 Lehrkräfte. 65 Kinder. 

Lockport, Niagara County, N. 9. St. Mary’s. Schule der GSifters 
of St. Mary. 4 Lehrkräfte. 118 Kinder. 

Bendleton, Niagara County, N. 9. Good Shepherd. Schule der 
Siſters of St. Joſeph. Leiterin: Schwefter M. Henrietta. 3 Lehrfräfte. 56 Kinder. 

Sheldon, Wyoming County, N. 9. St. Cecilia’. Schule der Sifters 
of the Third Order of St. Francis. Leiterin: Schwefter M. Borromea. 4 Lehr: 
fräfte. 102 Kinder. 

Springville, Erie County, N. 9. St. Aloyfius’. Schule der Sifters 
ot the Third Order of St. Francis. Leiterin: Schwefter M. Hieronygma. 4 Lehr: 
fräfte. 130 Kinder. 

Swormville, Erie County, N. 9. Afjumption. Schule der Sifterd of 
the Third Order of St. Francis. Leiterin: Schwefter M. Clementine. 4 Lehr: 
fräfte. 120 Kinder. 

Tonawanda, Erie County, N. 9. St. Francis of Alfifium. Schule 
der Sifters of the Third Order of St. Francis. Leiterin: Schwefter M. Brus. 
7 Nehrfräfte. 185 Kinder. 

Williamsville, Erie County, N. Y. Sts. Peter and Paul’8. Schule 
der Sifters of the Third Order of St. Francis. Yeiterin: Schweſter M. Bernar- 
dette. 4 Lehrkräfte. 124 Kinder. 


Diösele Gleveland. 


Gleveland, Ohio. Holy Trinity, Woodland Avenue, near Brown Street. 
Schule der Urfuline Sifters. 6 Lehrkräfte. 373 Kinder. 

St. Francis Aſſiſi's, NE. Corner Superior Street and Becker Avenue. 
Schule der Siſters of Notre Dame. 8 Lehrkräfte. 500 Kinder. 

Zt. Joſeph's, Woodland Avenue and Ehapel Street. Schule der Urfuline 
Siſters. 6 Yehrfräfte 302 Kinder. 

Et. Mary's ofthe Aſſumption, SW. Corner Carroll and Jerſey Streets. 
Schule der Brothers of Mary und Urfuline Sifterd. 9 Lehrkräfte. 520 Kinder. 

St. Michael's, SW. Comer Scranton and Clark Avenues. Schule der 
Siſters of Wotre Tame. 12 Lehrkräfte 670 Kinder. 

Zt. Peter's, SE. Corner Superior and Todge Streets. Schule der 
Brotbers of Mary und Sifters of Notre Tame. 8 Yehrfräfte 541 Kinder. 

Zt Stephen's, Gourtland, near Lorain Etreet. Schule der Brothers 
07 Marn und Siſters of Notre Dame. 14 Lehrkräfte. 837 Kinder. 

Akron, Summit County, Ohio. St. Bernard’s, Comer Broadway and 
(entre Street. Schule der Tominican Sifters. 8 Yehrfräfte. 496 Kinder. 

Kanton, Ztart County, Obio. St. Peter’s, 614 North Cleveland 
Avenne Zchule der Siſters of Motre Dame 6 Lehrkräfte 298 Schüler. 

Fremout, Sandusky County, Chio. St. Joſeph's, 708 Groghan Street. 
Schule der Siſters or Notre Tame. 5 Lehrkräite. 264 Kinder. 
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Salion, Crawford County, Ohio. St. Joſeph's. Schule der Gifters 
of St. Francis. 2 Lehrkräfte. 102 Kinder. 

Lorain, Lorain County, Ohio. St. Joſeph's, 201 Eighth Avenue. 
Schule der Sifter8 of St. Francis. 4 Lehrfräfte. 199 Kinder. 

Maſſillon, Start County, Ohio. St. Mary’s, 60 Eaft Cherry Street. 
Schule der Benedictine Sifterd. 7 Lehrfräfte. 357 Kinder. 

Rockport, Weit Park PB. O., Cuyahoga County, Ohio. St. Mary’s. 
1 Lehrkraft. 72 Kinder. 

Sandusty, Erie County. St. Mary’s, 417 Central Avenue. Schule 
der Sifters of Notre Dame. 10 Lehrfräfte. 577 Kinder. 

Tiffin, Seneca County. St. Joſeph's, 150 Melmore Street. Schule 
der Urjuline Sifters. 8 Lehrkräfte 415 Kinder. 

Toledo, Lucas County, Ohio. Sacred Heart of Jeſus, 6. Street. 
Schule der Sifter3 of Notre Dame. 6 Lehrkräfte. 287 Kinder. 

St. Mary’s, SE. Corner Cherry and Michigan Streets. Schule der 
Sifters of Notre Dame. 14 Lehrkräfte. 689 Kinder. 

St. Peter’s, St. Clair and Canal Streets Schule der Sifters of 
St. Francis. 6 Lehrkräfte. 285 Kinder. 

Yonngstown, Mahoning County, Ohio. St. Joſeph's, NE. Corner 
zayen and Wick Avenues. Scule der Silters of Notre Dame. +4 Lehrkräfte. 
225 Slinder. 


Diözefe Columbus. 


Colnmbns, Ohio. Holy Erog, 5. and Nic Streets. Schule der Sifters 
of Notre Tame and Brothers of Mary. 8 Lehrkräfte, 247 Knaben, 174 Mädchen. 
St. Mary's, 6848. 3. Street. Schule der Sifters of the Third Order 
of St. Francis, 685 Mohawf Street. Leiterin: Schweiter M. Bertha. 16 Lehr: 
fräfte. 776 Kinder. 
Diösele Conrordin. 


Victoria, Ellis County, Kanſas. Die Sifters of St. Agnes (Leiterin: 
Schwejter Roja), unterhalten Schulen zu Hayjare (3 Yehrerinnen, 136 Kinder), 
Munjor (4 Yehrerinnen, 225 Kinder) und Catharine (4 Lehrerinnen, 130 Kinder). 
Die Bewohner von Ellis County find größtenteils Deutjchruffen aus der Gegend 
von Saratom. 


Diösele Davenport. 


Muscatine, Muscatine County, Jowa. St. Mary’s. Schule der Fran» 
eiscan Siſters of the Perpetual Adoration. Leiterin: Schwefter M. Theophila. 
7 Lehrkräfte. 170 Kinder. 


Diösele Denver. 


Denver, Colorado. St. Elizabeth’s, Curtis and 11. Streets. Schule 
der Franciscan Sijters. Leiterin: Schweiter M. Caſimira. 5 Lehrkräfte. 
245 Kinder 

Pueblo, Pueblo County, Colorado. St. Boniface's. Scule der Sifters 
of St. Benedict. 4 Lehrkräfte. 130 Stinder. 


Diözele Detroit. 


Detroit, Michigan. St. Mary's. Schule der School Siſters of Notre 
Dame, 128 Macomb Street. Leiterin: Schweiter Berthilla.. 11 Lehrkräfte. 
273 Kinder. 
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Diszeſe Duluth. 


Duluth, Minn. St. Anthony's de Padua, 225 E. 2. Street. Schule 
der Silers of St. Benedict. Leiter: Pfarrer Franz S. Kosmerl. 3 Lehrfräfte. 
120 Kinder. 


Diözefe Galveflon. 


Galvefton, Zeras. St. Joſeph's, 2206 Avenue 8. Schule der Sifters 
of Divine Providence. Leiterin: Schwefter Mary. 8 Lehrkräfte. 250 Kinder. 


Diszeſe Grand Rapids. 


Grand Rapids, Michigan. St. Mary's, Turner Street. nk der 
School Siſters of Notre Dame, 46 Broadway. Leiterin: Schweſter M. Humi— 
litas. 17 Lehrkräfte. 573 Kinder. 

Bay City, day County, Midhigan. St. Boniface's.. Schule der 
Dominican Sifterd. 4 Lehrkräfte. 110 Kinder. 

Muskegon, Mustegon County, Michigan. St. Joſeph's. Schule der 
Dominican Silters. 4 Lehrfräfte. 93 Kinder. 

Saginaw, Saginaw County, Mihigan. Sacred Heart. Schule. 
2 Lehrer. 110 Kinder, 

Wright, Conklin R. 5. D., N. 1 P. O., Ottawa County, Midigan. 
St. Joſeph's. Schule der Dominican Sifters. 4 Lehrkräfte. 102 Kinder. 


Diösefe Grren Bay. 


Green Bay, Wise. St. Francis Zavier’s Gathedral. Schule der 
School Zijters of Notre Dame. Leiterin: Schwefter M. Leopofdina. 9 Lehr: 
kräfte. 303 Stinder. 

ts. Peter and Paul's (Franzöſiſch, Engliſch, Deutih). Schule der 
Ziters 05 St. Dominic Leiterin: Schweſter H Leona. 6 Lehrfräfte. 
100 Kinder. 

Algoma, Kewaunee County, Wisc. Immaculate Conception (Deutfch, 
Tihehiih und Engliih). Schule der ‚yranciscan Sifters of Charity. Leiterin: 
Schweiter M. Joſephine. 3 Lehrkräfte. 113 Kinder. 

Antigo, Yanalade County. St. John's (Enalifh und Deutfh). Schule 
der Franciscan Siſters of Charity. Leiterin: Schwefter M. Bridget. 8 Lehr: 
fräfte 285 Kinder. 

Appleton, Outagamie County, Wise. St. Joſeph's. Schule der School 
Siſters of Motre Tame, 910 Lawrence Street. Leiterin: Schweiter Erneftina. 

12 Yehrfrätte. 630 Kinder. 

Zacred Heart of Jeſus. Schule der School Sifters of Notre Dame. 
Yerterin: Schweiter M. De Padua. +4 Lehrkräfte. 185 Kinder. 

Bay Scttlement, Brown County. Holy Croß (Franzöſiſch, Holländiich, 
Teutih und Engliſch. Schule der Sifters of St. Francis. 110 Kinder. 

Berlin, Green Yale County, Wise. St. Michael’ 8 (Polnisch und Deutfch). 
Schule der Siſters of the Third Order of St. Francis. Leiterin: Schwefter 
Roſe. + Yehrfräfte 76 Kinder. 

Brillion, Calumet County, Wise. St. Mary's (Deutih und Engliſch). 
Schule der Franciscan Sıjters of Charity. Leiterin: Schweiter M. Bacifica. 
3 Yehrfräfte. 125 Minder. 

(Shilton, Calumet County, Wise. Jmmaculate Conception. Schule 
der School Siiters of Notre Dame. Leitern: Schwefter Riharda. 6 Lehr: 
kräfte. 200 Kinder. 
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Kellnersville, Manitowoc County, Wise. St. Joſeph's (Tſchechiſch und 

Deutic). Schule der Franciscan Siſters of Charity. Leiterin: Schweiter 
M. Bafılia. 3 Lehrkräfte. 100 Kinder. 

Kewannee, Kemwaunee County, Wise. Holy Roj * Sets. Engliſch 
und Tſchechiſch). Schule der Franciscan Siſters of Charity. erin: Schmwefter 
M. Therefa. 3 Lehrkräfte. 82 Kinder. 

Luremburg, Kewaunee County, Wise. Immaculate Conception. 
Schule der Siſters of the Society of the Divine Saviour. Leiterin: Schweſter 
Liboria. 5 Lehrkräfte. 160 Kinder. 

Madville, Appleton R. F. D., Outagamie County, Wise. St. Edward’s 
(Deutih und Enaliih). Schule der Franciscan Sifters of Charity. Leiterin: 
Schweſter M. Lucretia. 2 he 40 Rinder. 

Maplewood, Samyer R. F. D. Nr. 3 P. DO, Door County, Wise, 
Holy Name of Mary (Engliſch und Deutidh). Schule. 1 Lehrkraft. 65 Kinder, 
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Marinette, Marinette County, Wise. Our Lady of Lourdes (Englisch, 
Deutſch und Holländisch). Schule der School Sifters of Notre Dame. Leiterin: 
Schweſter M. Gonzalva. 13 Lehrkräfte. 391 Kinder. 

Menafha, Winnebago County, Wise. Gt. ner) '8. Schule der School 
Safters of Notre Dame. Leiterin: Schwefter M . Antheima. 10 Lehrkräfte. 
425 Kinder. 


Merrill, Lincoln County. St. Francis Zavier’s (Franzöfifch, Erste 
und Deutih). Schule der Sifter8 of St. Dominic. Leiterin: Schwefter 
M. Romana. 10 Lehrkräfte. 406 Kinder. 

Montello, Marquette County, Wise. St. John the voptiſt's Engliſch 
und Teutfch). Schule der Siſters of St. Francis. 76 Kind 

Morrifon, Brown County, Wise. Affumption 3. V. "m. Schule der 
Siſters of St. Francis of Aſſi . Leiterin: Schweſter M. Medtildis. 2 Lehr: 
fräfte. 65 Kinder. 

New London, Dutagamie County, Wise. Moſt Precious Blood 
(Deutſch und Engliſch). Schule der Sifters of St. Agnes. Leiterin: Schwefter 
M. Marcella. 6 Lehrkräfte. 205 Kinder. 

Oconto, Oconto County, Wise. St. Joſeph's (Englifh, Holländisch, 
Deutſch und Zihehiih). Schule der School Sifters of Notre Dame. Leiterin: 
Schwefter M. Adelgundis. 7 Lehrkräfte. 270 Kinder. 

Oſhkoſh, Winnebago County, Wise. St. Mary’s. Schule der Siſters 
of Zt. Agnes, 51 Bond Street. Leiterin: Schweſter M. Ida. 6 Lehrkräfte. 
217 Kinder. 

Rhinelauder, Oneida County, Wise. Jmmaculate Eonception (Fran: 
zöſiſch, Deutſch und Engliſch). Schule der Franciscan Siſters of Charity. 
Yeiterin: Schweiter M. Roſe. 9 Lehrkräfte. 300 Kinder 

St. John's, Calumet County, Wise. St. John the Baptift’s. Schule 
der Sifters of St. Agnes. Leiterin: Schweſter M. Evangelifta. 3 Lebrfräfte. 
84 Kinder. 

Sagole, Outagamie County, Wise. St. Nicholas' Golländiſch, Engliſch 
und Deutſch) Schule der School Siſters of Notre Dame. Leiterin: Schweſter 
M. John de Tev. 5 Lehrkräfte. 200 Kinder. 

Scvaftopol (Inſtitute P. O.), Toor County, Wise. Sts. Peter and 
Paul's (Teutfch, Engliſch und Tihehiih). Schule der Franciscan Eifters. 
15 Kinder. 

Shawano, Shawano County, Wise. Sarred Heart (Deutſch und Eng- 
ich). Schule der Sifters of St. Joſeph. Leiterin: Schweiter Picentia. 
4 Yehrfräfte 105 Rinder. 

Sherwood, Calumet County, Wise. Sacred Heart. Schule der Fran— 
ciscan Siſters of Charity. Leiterin: Schweſter M. Agnefia. 3 Lehrkräfte. 
71 Kinder. 

Stevens Point, Portage County, Wise. St. Joſeph's. Schule der 
Siſters of Zt. Francis of Aſſiſi, M. E. Leiterin: Schwefter Mary Eherubim. 
4 Lehrkrafte 115 Rinder. 

Stodbridge, Calumet County, Wise. St. Mary’s ofthe Zeven Dolors. 
Schule 1 Yehrfrait. 70 Rinder. 

Zt. Eliſabeth's. 1 Lehrer. 32 Kinder. 

Sturgeon Bay, Door County, Wise. Patronage of St. Joſeph 
(Teuticd und Fnaltich,. Schule der Franciscan Siſters of Charity. Leiterin 
Schweſter M Borromeo. 5 Yehrfräfte 192 Kinder. 

Two Wivers, Dlanitomoc County, Wise. St. Luke's (Deutih und 
Franzöſiſche. Schule der Siſters of St. Agnes. Leiterin: Echwefter M. Mein: 
rad. #5 Yehrfraite 400 Kinder. 
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Wauſau, Marathon County, Wise. Immaculate Eonception (Deutich, 
Englifh und Franzöfiih). Schule der School Sifter8 of Notre Dame. Leiterin: 
Schweiter M. Columbina. 9 Lehrkräfte. 404 Kinder. 

Whitelaw, Manitowoc County, Wise. St. Michael’3. Schule der 
Siſters of the Society of the Divine Saviour. Leiterin: Schwefter M. Germana. 
3 Lehrkräfte. 93 Kinder. 

Wrightstown, Brown County, Wise. St. Paul's (Holländiih, Engliſch 
und Deutfh). Schule der Sifter8 of St. Dominic. Leiterin: Schwefter Frances. 
3 Lehrkräfte. 135 Kinder. 


Diözefe Hartford. 


Meriden, New Haven County, Conn. St. Mary’s German Roman 
Catholic Church of Meriden. Schule der School Siſters of Notre Dame. 
Leiterin: Schweiter M. Virgilia. + Lehrfräfte. 113 Knaben, 107 Mädchen. 


Diözefe Indianopolis. 


Audiauopolis, nd. St. Mary's. Schule der Siiters of St. Francis, 
E. Maryland Street. 15 Lehrkräfte. 210 Kinder. 

Sacred Heart of Jeſus. Knabenſchule. Leiter: Bruder Markus. 

Schule der Sifterd of St. Joſeph. KLeiterin: Schweiter M. Ludmwina. 
10 Lehrfräfte. 595 Kinder. 

Gvansville, Banderburg County, Sud. Holy Trinity. Schule der 
Sifters of Providence. Leiterin: Schweiter M. Bierolina. 8 Yehrfräfte. 228 Kinder. 

St. Mary’s. Schule der Sifters of St. Francis, Cherry Street. 
6 Lehrkräfte. 220 Kinder. 

Madijon, Jefferſon County, Ind. St. Mary's. Schule der Urjuline 
Sifters. Leiterin: Schwefter Peregrine. + Lehrkräfte. 115 Stinder. 

New Albany, Ind. Annunciation. Schule der Siiters of St. Francis, 
Elm and 8. Streets. 12 Lehrkräfte. 345 Kinder. 

Nihmond, Wanne County, Ind. St. Andrew's. Sdule der Sifters 
of St. Francis, 228 South 6. Street. Rektor: Frank A. Rolle. 7 Lehrkräfte. 
285 Stinder. 

Terre Haute, Ind. St. Benedict’s. Schule der Siſters of Providence, 
9. and Walnut Streets. Leiterin: Schweiter M. Aurelia. 6 Yehrfräfte. 195 Kinder. 

Bincennes, Knor County, Ind. St. John the Baptiſt's. Schule der 
Sifters of Providence. Leiterin: Schweiter M. Caſper. 4 Lehrkräfte. 214 Kinder. 

Wafhington, Davieß County, Ind. Immaculate Sonception. Schule 
der Siſters of Providence. Leiterin: Schmeiter M. Therefe. 3 Lehrkräfte. 
148 Kinder. 


Diösele La Croſſe. 


La Grojje, Wise. St. Joſeph's Cathedral, 530 Main Street. Schule 
der Franciscan Sifters of the Werpetual Wdoration. Leiterin: Schwefter 
M. Berena. 7 Lehrkräfte. 350 Kinder. 

St. John the Baptijt’s, 818 St. James Street. Schule der Franciscan 
Sifters of the Perpetual Adoration. Leiterin: Schweſter M. Juſtiniana. 2 Lehr: 
fräfte. 104 Kinder. 

Holy Trinity, 1333 South 13. Stweet. Schule der Franciscan Siſters 
of the Werpetual Adoration. Yeiterin: Schweiter Alerandra. 6 Lehrfräjte. 
235 Stinder. 

Arcadia, Trenpealean County, Wise. Our Yady of Perpetual Help 
(Engliih und Deutſch). Schule der School Sijters of Notre Dame. Leiterin: 
Schweſter Di. Fernanda. 3 Lehrkräfte. 196 Kinder. 
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(Hiencoe, Buffalo County. St. Joſeph's (Englifch und Deutfch). Schule. 
1 Lehrer. 19 Kinder. 

Chippewa Falls, Chippewa County, Wise. St. Charles Borromeo’s, 
810 Pearl Street. Schule der School Sifterd of Notre Dame. Leiterin: 
Schweiter M. Devota. 5 Lehrkräfte. 220 Kinder. 

Can Glaire, Eau Claire County, Wise. Sacred Heart of Jeſus, 
4165 Putnam Avenue. Schule der School Sifters of Notre Dame. Leiterin: 
Schweiter M. Chariffima. 7 Lehrkräfte. 286 Kinder. 

Nice Lake, Barron County, Wise. St. Joſeph's (Engliih, Franzöſiſch, 
Deutſchy. Schule der Sifters of St. Francis. Leiterin: Schweiter Alcantara. 
3 Yehrfräfte. 143 Kinder. 

Waſhburn, Bayfield County, Wise. St. Louis’ (Engliſch, Franzöſiſch, 
Deutſch, Polniſch, Norwegiſch). Schule der Siſters of the Third Order of St. Francis. 
Leiterin: Schweiter M. Martina. 5 Lehrkräfte. 286 Kinder. 


Diözefe Lincoln. 


Lincoln, Nebr. St. Franeis of Sales, 514 South 18. Street. Schule 
der Urfuline Sifters. Yeiterin: Schwefter Auguftine. 3 Lehrkräfte. 60 Kinder. 


Diözele Little Roc. 


Little Rod, Arkanjas. St. Edward’s. Schule der Benedictine Sifters. 
Yerterin: Schweiter Agatha. 7 Lehrkräfte. 185 Kinder. 

Forth Smith, Sebaftian County. St. Boniface’s. Schule der Siiters 
of St. Benediet. Yeiterin: Schweiter Aloyfia. 5 Lehrkräfte. 150 Kinder. 


Diöselfe Mlarguette. 


Marquette, Michigan. St. Peter's Cathedral (Engliſch, Deutſch, 
Polniſch, Ylämichı. Schule der Sifters of St. Joſeph. 600 Kinder. 

Calumet, Houghton Gounty, Mid. Sacred Heart (Engliih und 
Teuttchı. Schule der Schon! Sifters of Notre Tame Leiterin: Schmweiter 
Alma. 15 Yehrfrätte 770 Kinder. 

Escanaba, Telta Sountn, Mid. St. Joſeph's ıDeutich und Engliſcho. 
Schule der School Sifters of Notre Tame, 712 Hale Street. Yeiterin: Schweiter 
M. Biola. 12 Yehrfräfte 412 Kinder. 

Hancock, Houghton County, Mid. St. Joſeph's (Teutich, Franzöſiſch 
ua. Schule der Siſters of St. Joſeph. Yeiterin: Schwefter M. Francis. 4 Lehr: 
traite 200 Kinder. 

Honghton, Houghton County, Mich. St. Ignatius Loyola's (Eng 
ich, Deutſch, Franzöſiſch. Schule der Siſters of St. Agnes. Leiterin: 
Schweſter M. Janatia 6 Lehrkräfte 240 Kinder. 

Maniſtique, Schooleraft County, Mich. St. Francis de Sales (Franzöſiſch, 
Stoveniſch, Teutich und Engliſch. Schule der Franciscan Siſters of Charity, 
Alverno, Wis. Leiterin: Schweſter M. Blanche. 5 Lehrkräfte. 215 Kinder. 

Menominee, Menominee County, Mich. Epiphany. Schule der Siſters 
ot St Aanes. Leiterin: Schweſte. Adeline. 6 Lehrkräfte. 226 Kinder. 

Negauneec, Marquette County, Mich. St. Paul's (Engliſch, Franzöſiſch, 
Zeutich, Italieniſch“ Schule der Siſters of St. Joſeph. Leiterin: Mutter 
M. Geleſtia. 6 Yehrfrafte. 211 Kinder. 

Yorway, Menomince County, Mid. St. Mary's (Franzöſiſch, Englifch, 
Teutſch, Italieniſch. Schule der School Sifters of St. Francis. Leiterin: 
Mutter M. Pia. 7 Yebrfräfte. 200 Kinder. 

32° 
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Weit Hobofen, Hudjon County, N.%. St. Joſeph's, 269 Central 
Avenue. Schule der Siſters of St. Dominic, 271 Central Avenue. Leiterin: 
Schweiter M. Bafıl. 5 Lehrkräfte. 219 Kinder. 


Diösefe Peoria. 


Beoria, SU. Sacred Heart, 8. Madilon Avenue and Fulton Street. 
Schule der School Sifters of St. Francis, 506 Fulton Street. Leiterin: 
Schweiter M. PBancratia. 3 Lehrkräfte. 85 Kinder. 

St. Boniface’s, Antoinette and Louifa Streets. Schule der Franciscan 
Siſters of the Perpetual Adoration. Leiterin: Schwefter M. Bancratia. 7 Lehr: 
kräfte. 258 finder. 

St. Joſeph's, Firſt and Spencer Streets. Schule der School Sifters 
of Notre Dame, 814 Firft Street. Leiterin: Schweiter Conftantia. 8 Lehr: 
träfte. 292 Kinder. 

Bloomington, Me Lean County, JUL St. Mary’s. Schule der Sifters 
of St. Francis, 529 W. Yadjon Street. 4 Lehrfräfte. 135 Kinder. 

Danville, Bermillion County, ZU. St. Joſeph's. Schule der Franciscan 
Siiter of the Sacred Heart. Leiterin: Schwefter M. Salefia. 3 Lehrkräfte. 
146 Kinder. 

Henry, Marſhall County, ZU. St. Mary’s. Schule der School Sijters 
of St. Francis. Leiterin: Schwefter M. Alphonfa. 3 Lehrkräfte. 48 Kinder. 

Kickapoo, Peoria County, ZU. St. Mary’s. Schule der Sifters of 
St. Benedict. Yeiterin: Schweiter Crescentia. 3 Lehrkräfte 60 Kinder. 

Ya Salle, Ya Salle County, FU. St. Joſeph's. Schule der Sifters 
of St. Francis of Aſſiſi, M. C. Leiterin: Schwefter M. Roje. 4 Lehrkräfte. 
148 Rinder. 

Lincoln, Yogan County, ZU. St. Mary’s. Schule der School Sifters 
of St. Francis. Leiterin: Schweſter M. Gonzaga. 3 Lehrkräfte. 91 Kinder. 

Mendota, Ya Salle County, ZU. Holy Eroß. Schule der Sifters of 
St. Francis of Aſſiſi, M. E. Leiterin: Scywefter M. Otto. 3 Lehrkräfte. 
90 Kinder. 

Ottawa, Ya Salle County, ZU. St. Francis of Alfifium Schule 
der Benedictine Siſters. Leiterin: Schweiter M. Eailifta. 3 Lehrkräfte. 36 Kinder. 

Pekin, Zazewell County, ZU. Sacred Heart. Schule der School Sifters 
07 St. Francis. Leiterin: Schweiter M. Rufina. 3 Lehrkräfte. 60 Kinder. 

Beru, Ya Zalle County, U. St. Joſeph's. Schule der Franciscan 
Siſters of the Sacred Heart. Leiterin: Schwefter M. Roſa. 6 Lehrfräfte. 
250 Kinder. 

Rot Island, Rod Island County, U. Immaculate Conception, 
2208, 4. Avenue. Schule der Sifters of the Third Order of St. Francis, 
2207, 5. Avenue. Yeiterin: Schweiter M. Liboria. 5 Lehrkräfte. 175 Kinder. 

Streator, Ya alle County, U. St. Anthony of Padua. Schule der 
Siſters of St. Franecis, Park Street. 8 Lehrkräfte. 210 Kinder. 


Diözefr Pittsburg. 


Fittsburg, Penniglvanien. St. Auguftine’s, Butler and 37. Streets. 
Schule der Siſters of Saint Francis, 37. Street. Leiterin: Schwefter M. Anthony. 
13 Yehrfräite. 665 Kinder. 

St. George's, 31. Ward, South Side. Schule der Sifters of St. ‚rancis, 
2°. Street. Leiterin: M. Victoria. 10 Lehrkräfte. 564 Kinder. 

Doly Trinity, Crawford Street and Centre Avenue. Schule der Siiterd 
0° Tivine “Providence, Fulton Street and Centre Avenue. 7 Lehrkräfte. 
350 Kinder. 
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St. Joſeph's, Mount Oliver. Schule der Siſters of St. Francis, 
Mount Oliver. Leiterin: Schweiter M. Mechtildis. Y Lehrkräfte. 545 Kinder. 

Et. Joſeph's, 16. Ward. Schule der Sifter3 of St. Francis, 321 Pearl 
Street, 16. Ward. Leiterin: M. Walburga. 12 Lehrkräfte. 617 Kinder. 

St. Martin’s, Alerander and Steuben Streets. Schule der Sifters of 
Divine Providence, Welt End. 11 Lehrfräfte. 392 Kinder. 

St. Michael’3, Carfon Station. Schule der Brother? of Diary, Pius 
Street. 7 Lehrkräfte. 307 Kinder. 

Schule der Sifters of St. Francis, Pius Street, South Side. Leiterin: 
Schweiter M. Seraphina. 13 Lehrkräfte. 746 Mädchen. 

St3. Peter and Paul's, Eaft Liberty. Schule der Sifterd of Divine 
PBrovidence, Zarimer Avenue, Eaft End. 8 Lehrfräfte. 365 Kinder. 

St. Peter's. 24. Ward, South Side. Schule der Siſters of 
St. Francis, 28. Street. Leiterin: Schweiter M. Agnes. 13 Lehrkräfte, 
575 Kinder. 

St. Philomena's, 14. Street and Viberty Avenue. Schule der School 
Siſters of Notre Dame, 14. Street and Wenn Avenue. Leiterin: Schweſter 
M. Frivolina. 8 Lehrkräfte. 230 Kinder. 


Alleghany, Penn. St. Boniface's, Royal Street. Schule der Bene- 
dietine Nuns, Royal and Eaſt Etreetd. Leiterin: Schweſter M. Irmina. 
9 Lehrkräfte. 350 Kinder. 

Et. Joſeph's, Locuft and Fulton Streets. Schule der Benedictine Nuns, 
Fulton and Franklin Streets. Leiterin: Schweſter M. Eulalia. 9 Lehr: 
fräfte. 345 Kinder. 

Et. Leo's, Wood's Run. Leiterin: Schweſter, Clariffa. 5 Lehrkräfte. 
304 Kinder. 

St. Mary’ Ss, North and Liberty Streets. Schule der Brothers of 
St. Mary, 66 Liberty Street. 6 Lehrkräfte. 340 Kinder. 

Schule der Benedictine Ytunz, 832 Churd) Avenue. Leiterin: Mutter 
M. Therefa. 6 Lehrkräfte. 350 Mädchen. 

Braddod, Alleghany County, Penn. St. Joſeph's. Schule der Sijters 
05 Tivine Providence. 5 Lehrkräfte. 300 Kinder. 

Butler, Butler County, Penn. St. Peter’s. Schule der Siſters of 
Mercy. Yeiterin: Schweiter M. Liguori. 5 Lehrfräfte. 250 Kinder. 

Carnegie, Penn. St. Joſeph's. Schule der Siſters of St. Agnes. 
Leiterin: Schwefter M. Borgia. 5 Lehrkräfte. 240 Kinder. 

Duquesne, Alleghanı County, Penn. St. Joſeph's. Schule der Sifters 
of Tivine Providenee. 2 Lehrkräfte. 135 Kinder. 

Homeftcad, Alleghanyg County, Penn. St. Francis’. Schule der Sifters 
of Divine Providence. 3 Lehrfräfte. 108 Kinder. 

Me Kee's Rode, Alleghany County, Penn. St. Mary’s. Schule der 
Siſters of Divine Providence. 8 Lehrkräfte. 375 Kinder. 

Milivale, Alleghany County, Penn. St. Anthony’s. Schule der Sifters 
St. Francis. Leiterin: Schweſter M. Baul. 9 Lehrfräfte. 508 Kinder. 

Rocheſter, Beaver County. St. Eecilia’s. Schule der School Siſters 
of St. Franecis. Leiterin: Schweiter M. Fridolina. 4 Lehrkräfte. 110 Kinder. 

Sharpsburg, Alleghany County, Penn. St. Mary's. Schule der Sifters 
St. Franeis. Leiterin: Schweiter M. Julianna. 12 Lehrkräfte. 576 Kinder. 


— ⸗ 
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Diözeſe Rocheſter. 


Rocheſter, New Yort. St. Boniface's, 314 Gregory Street. Schule der 
School Siſters 01 Notre Tame, Gregory Street. Yeiterin: Schweiter M. Simplicia. 
= Vehrfräfte 180 Knaben, 212 Mädchen. 
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Holy Family, Jay and Ames Streets. Schule der School Sifters of 
Notre Tame, 477 Jay Street. Leiterin: Schwefter Joſeph Cupertina. 20 Lehr: 
fräfte. 541 Knaben, 540 Mädchen. 

St. Joſeph's, Franklin Street, near N. Clinton. Schule der School 
Siſters of Notre Dame, 305 Andrew Street. Leiterin: Schweiter Medulpha. 
N Yehrfräfte. 211 Knaben, 162 Mädchen. 

Zt. Michael's. Schule der School Sifters of Notre Dame, 124 Evergreen 
Street. Leiterin: Schweiter Mary Cyrilla. 15 Lehrkräfte. 528 Knaben, 
504 Mädchen. 

Moit Holy Redeemer, Hudfon Street, Corner Clifford Street. Schule 
der School Sifters of Notre Tame, 239 Alphonfus Street. Leiterin: Schweiter 
Euſebia. 11 Lehrkräfte. 359 ftnaben, 347 Mädchen. 

Sts. Peter and Paul's, Maple Street, Comer King Street. Schule 
der School Sifters of Notre Tame, 40 King Street. Leiterin: Schwefter 
M. Jutta. 288 Knaben, 277 Mädchen. 

a soil Livingftone County, N. Y. St. Mar 8. Schule der Sifters 
of ‚sofeph. Leiterin: Schweiter F. Regis. Ss Bebrträtte 66 Knaben, 
6 Mäditen 

Berfinsville, Steuben County, N. 9). Sacred peart, Schule der Sijters 
oT St. Joſeph. Leiterin: Schweiter Emerentia.. 3 Lehrkräfte. 38 Knaben, 
55 Mädchen. 

Wayland, Steuben County, N. Y. St. Jofeph’s. Schule der Sifters 
vi St. Joſeph. Leiterin: Schweiter M. Frederica. 3 Lehrfräfte. 55 Knaben, 
45 Mädchen. 


Diösefe St. Clond. 


St. Cloud, Minnefota. Immaculate Eonception. Schule der Sifters 
ot Zt Benediet. Yeiterin: Schweiter Cornelia. 11 Lehrkräfte. 585 Kinder. 

Arowerville, Todd County. St. Peter's. Schule der GSifters of 
Zt. Benedict. 4 Lehrkräfte. 70 Kinder. 

Yittle Falls, Morriion County, Minn. Sacred Heart (Deutih und 
(naliche. Schule der Sisters of St. Benedict. Leiterin: Schwefter Xavier. 

Vehrfräfte. 217 Rinder. 

Melroje, Stearns County, Minn. St. Boniface's. Schule der Siſters 
of St. Benedict. Yeiterin: Schwefter Ehrentrudis. 11 Lehrkräfte. 350 Kinder. 

RPerham, Ottertail County, Minn. St. Henry's. Schule der Siſters 
oj Zt Benediet. Leiterin: Schweiter Alphonſa. + Lehrkräfte 148 Kinder. 

Sauk Gentre, Steams County, Mim. St. Baul’s. Schule der Sifters 
oi St. Benedict. Yeiterin: Schweſter Athanafia. 5 Lehrfräfte 78 Kinder. 


Diösele San Antonie. 


Sau Antonio, Teras.. Zt. Joſeph's. St. Joſeph's Academy. Schule 
der Siſters of Tivine Providence. Leiterin: Schweſter M. Eugenia. 11 Yebr: 
frätte. 220 Runder. 

Zt Denry’s School. Engliſch und Deutſch. Schule der Siſters 
ot Tivine Providence Yeiterin: Schweiter Terefa. 7 Lebrfräfte 200 Kinder. 


Diösele Scranton. 


Scranton, Pennſylvanien. St John the Baptift's, 410 South 
Man Ztrert Schule der Siſters of Chriftian Charity, 414 South Man 
ven. Leiterin. Schweiter Ermelindis. 6 Lehrkräfte 118 Knaben, 
Ilo Madchen 
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Hazleton, Luzerne County, Penn. Holy Trinity. Schule der Sifters 
of Chriftian Charity, 118 Daf Street. Leiterin: Schweiter Electa. 5 Lehrkräfte. 
53 Knaben, 63 Mädchen. 

Pittfton, Luzerne County, Penn. St. Mary’s. Schule der Sifters of 
Ehriftian Charity, 41 Carroll Street. Leiterin: Schweiter M. Elizabeth. 5 Lehr: 
träfte. 67 Knaben, 65 Mädchen. 


Diözefe Sionr City. 


Carroll, Carroll County, Jowa. St3. Peter and Paul’s. Schule der 
Sranciscan Sifters of the Perpetual Adoration. Leiterin: Schweiter M. Antoinette. 
7 Lehrkräfte. 300 Kinder. 


Diösefe Syracuſe. 


Syracnfe, New Vorl. Affumption B. V. M. Schule der Siſters of 
the Third Order of St. Francis. Leiterin: Schweſter M. Margaret. 21 Lehr⸗ 
fräfte. 1100 Kinder. 

oly Trinity, Schule der Sifters of St. Francis. Leiterin: Schwefter 
Zita (Mallinfrodt-Schweitern).. 4 Lehrkräfte. 204 Kinder. 

St. Joſeph's. Schule der Sifterd of Chriftian Charity, Seymour Street. 
Reiterin: Schweiter Natalia. 5 Lehrkräfte. 165 Kinder. 

Utica, Oneida County, New Vorl. St. Zofeph’3, Columbia Street. 
Schule der Sifter3 of the Third Order of St. Francis, Fayette Street. Leiterin: 
Schweiter M. Alphonja. 10 Lehrfräfte. 458 Kinder. 


Diözele Trenton. 


Trenton, New Jerſey. St. Francis of Affifium, 31 Weft Front 
Street. Schule der Stiters of St. Francis, 38 Lafayette Street. Leiterin: 
Schweiter M. Elizabeth. 4 Lehrfräfte. 200 Kinder. 

Gamden, Camden County, N. J. Sts. Peter and Paul's, Diviſion 
and 4. Streets. Schule der School Siſters of Notre Dame, 417 Spruce Street. 
Leiterin: Schweſter M. Columbana. 7 Lehrkräfte. 244 Kinder. 

New Brunswick, Middleſex County, N. J. St. John the Baptiſt's, 
Neilſon and Carman Streets. Schule der Siſters of Chriſtian Charity. Leiterin: 
Schweſter Bertha. 4 Lehrkräfte. 90 Kinder. 


Diösefe Wheeling. 


Wheeling, Weſt-Virginia. St. Alphonſus', Market Street, between 21. 
and 22. Streets. Schule der Siſters of Divine Providence, 2126 Market Street. 
11 Lehrkräfte. 530 Kinder. 

German Settlement, St. Joſeph. Marſhall County, Virg. St. Joſeph's 
Schule. 1 Lehrkraft. 55 Kinder. 


Diözeſe Wichita. 
Wichita, Colorado. St. Boniface's, 256 Ohio Avenue. Schule der 
Siſters of the Precious Blood. 2 Lehrfräfte. 69 Kinder. 
Diözeſe Wilmington. 


Wilmington, Delaware. Sarred Heart. Schule der Sifterd of St. Bes 
nediet. Leiterin: Schweſter Cecilia. 7 Lehrkräfte. 175 Kinder. 


Schulen der deutfch-evangelifchen Synode und Iutherifcher Synoden. 
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Diözefe MWinona. 


Winona, Minnejota. 


of Notre Dame. 


St. Joſeph's. 
St. Francis. Leiterin: Schweiter M. Blanca. 7 Lehrkräfte. 
Galedonia, Houfton County, Minn. 
iterin: Schmwefter N. Melitina. 


Schule der School Sifterd of 
232 Kinder. 

St. Peter's. Schule der Sifters 
4 Lehrkräfte. 167 Kinder. 





Ein +katholifches Schrerfeminar befindet fi) zu St. Francis, Wis. 
In St. Lonis befteht ein Flatholifches Kolleg er St. Louisuniverſität mit 
(1900—1) 35 Lehrern und 478 Studenten. 


B. Evangeliſche Brganiflafionen. 


Deutſche evangelifße Synode von Hordamerika. 
Umfaßt 1218 evangelifch:unierte Gemeinden in allen Gegenden der Vereinigten Staaten. 


Verzeichnis der Jeßrer und Jeßrerinnen. 


(Aus dem „Evangelifchen Kalender”, ai 


von Nordamerila, Eden 


Ahmann, Roſ., Marthasville, Mo. 

Albert, Theo., 130 2. Str., Appleton, Bis. 
Apel, J. H., 612 Livernois Av., Detroit, Mich. 
Arndt, F., Millftadt, ZU. 

Auftinann, P., 3720 N.N. Etr., St.Louis, Mo. 
Berg, Ed., 21H W.9. Str. ‚Midi an Gity, Ind. 
Berte, A., 5325 8. Marfhfield v., Shicago, 


Ill. 
Vicher Phil, 211 Cherry Str., Milwaukee, 


Bierbaunt, Johanna, Marthaspille, Mo. 

Bode, Elife, 320 S. Zefferfon Av., Saint 
Louis, Mo. 

Bohnitengel, Glara, Staunton, Ju. 

Böttcher, F. 4014 N. 
Miffouri. 

Bräutigam, 9. H., 182% South 3. Str., Saint 


Youis, Mo. 

Breitenbach, H., 49 Hobart, Utica, N. 9. 

—— ‚86 24th Street, Detroit, 
Dich. 

Brodt, H, Elmburit, ZU. 

Quchmüller, S., 19% Warren Str., Saint 
vouis, Mo. 

Tinfmeier, I. F., St. Charles, Mo. 

Tobt, Katharine N., 110 Adams Street, 


Tuincy, RU. 


Tüe, Ediv H., Tl Dlinnefora Ave, St. 
vouis, Mo 

Tued, Gertrud, 160 Ridge Ave, Gt. 
Yous, Do 


Fehlenteld, BD GE, 17 Monroe St. Quincy, 
Ill 


Fiſcher, A, EN. Str, Ann Arbor, Mich. 
iscus, Etto, 331 Adam Str. Buffalo, N. Y. 
Fevı G. T., 515 Jenñerſon Str, Baufau, 
is. 
Fleer, 8. v An River Str. Elgin, N 
Flottmann, J., 02 Fiith Str. Aurora, 
ranle, 6.8. 1120 N. =. Str., Burlington, 
oma. 


X. Str., St. Louis, ° 


0. ' Rrufelopf, 


An von der deutfchen evangelifchen Synode 
i 


ing Houſe, St. Louis, Mo.) 


ranlenfeld, Luife, Augufta, Mo. 
de, H. 1913 ght Str., St. Souis, Mo. 
uhrmann, W., 55 Dfiage, Mo 


des, B 535, Cimburf, Ju. 
Gieſe, Ghr., —— 
Greimann, G — 8. Rhland Av., Chi⸗ 
cago, 
Qubler, 826 State Str., Quincy, ZU. 
Gubie, D., 106 W. 21. Place, Chicago, 


I 
IE 720 Genter Str. Milmautee, 


Ich, 2. S. ©. Tonawanda, N. 
eb, G., — Niver Str, Merrill, Wis. 
imtamp. $. ®., 2181, N. 21. Str, 


St. Louis, Mo. 
Sa Sels %o. Saint 
a Br. TH., 517 Weſt Marion Str., South 
* 3* 763 N. Diviſion Str, Buffalo, 
Klitterer, 


Könige, 3. H., Welfton, Mo. 

Kordpfiemon, Sophie, 8% Waſhington Str., 
Duincg, 

Krüger, Shi: 
cago, U. 

Rrumm Tbeo. 322 Frankstown Av. €. E. 
vun rg, Pa 

Kru Kuqufe 1315 Gidney Str, 
vouis, 

ul, Rutgar Str. 


ie, . 
Serufetopf, Frida. Chamois, Mo. 


Ill. 
. 66 W. Euperior Str., 


Saint 


Saint 
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Hazleton, Luzerne County, Penn. Holy Trinity. Schule der Sifters 
of Chriftian Charity, 118 Oak Street. Leiterin: Schweiter Electa. 5 Lehrlräfte. 
53 Knaben, 63 Mädchen. 

Pittfton, Luzerne County, Penn. St. Mary’s. Schule der Siſters of 
Ehriftian Charity, 41 Carroll Street. Leiterin: Schwefter M. Elizabeth. 5 Lehr: 
träfte. 67 Knaben, 65 Mädchen. 


Diözefe Siont City. 


Carroll, Carroll County, Jowa. St3. Peter and Paul’s. Schule der 
Franciscan Sifters of the Berpetual Adoration. Leiterin: Schweiter M. Antoinette. 
7 Lehrkräfte. 300 Kinder. 


Diösele Syracuſe. 


Syracuſe, New York. Affumption 3. V. M. Schule der Sifters of 
the Third Order of St. Francis. Leiterin: Schweiter M. Margaret. 21 Lehr: 
fräfte. 1100 Kinder. 

oly Trinity, Schule der Sifters of St. Francis. Leiterin: Schwefter 
Zita (Mallinfrodt-Schweitern). 4 Lehrkräfte. 204 Kinder. 

St. Joſeph's. Schule der Sifters of Chriftian Charity, Seymour Street. 
Leiterin: Schweiter Natalia. 5 Lehrfräfte. 165 Kinder. 

Ntica, Oneida County, New York. St. Joſeph's, Columbia Street. 
Schule der Sifter8 of the Third Order of St. Francis, Fayette Street. Leiterin: 
Schweſter M. Alphonfa. 10 Lehrfräfte. 458 Kinder. 


Diözefe Trenton. 


Trenton, New Jerſey. St. Francis of Afjifium, 31 Weſt Front 
Street. Schule der Siſters of St. Francis, 38 Lafayette Street. Leiterin: 
Schweiter M. Elizabeth. + Lehrkräfte. 200 Kinder. 

Camden, Camden County, N. J. Sts. Peter and Paul’s, Divifion 
and 4. Street. Schule der School Sifterd of Notre Dame, 417 Spruce Street. 
Leiterin: Schweiter M. Columbana. 7 Lehrfräfte. 244 Kinder. 

New Brunswid, Middlefer County, N. J. St. John the Baptift’s, 
Neilfon and Carman Street3. Schule der Sifterd of Chriftian Charity. Leiterin: 
Schweiter Bertha. 4 Lehrkräfte. 90 Kinder. 


Diözefe Wheeling. 


Rheeling, Weit-Virginia. St. Alphonſus', Market Street, between 21. 
and 22. Streets. Schule der Sifters of Divine Providence, 2126 Market Street. 
11 Lehrfräfte. 530 Kinder. 

German Settlement, St. Joſeph. Marſhall County, Birg. St. Joſeph's 
Schule. 1 Lehrfraft. 55 Kinder. 


Diözeſe Withita. 
Wichita, Colorado. St. Boniface's, 256 Ohio Avenue. Schule der 
Sifters of the Precious Blood. 2 Lehrkräfte. 69 Kinder. 
Diözeſe Wilmington. 


Wilmington, Delaware. Sacred Heart. Schule der Siſters of St. Be 
nediet. Leiterin: Schweiter Cecilia. 7 Lehrkräfte. 175 Kinder. 


Schulen ber beutfchrevangelifchen Synode und lutherifcher Sunoben. 505 


Diözefe Minona. 
Wi N F —— 
St. Francis Sei ie i die 38 a Ti 7 Sehrkeäfte, 8 


Galedonia, — Minn. S ter’ uf der Sie 
user, Sara —— M. Meltimn. 4 Yeheräfte 1 


Ei lifches Le zu St. Francis, Wis, 
1 Et Boni bee cn. Haha Anl der St Lonsuineritt mi 
(1900—1) 35 Lehrern und 478 S 


B. Evangeliſche Draanifafionen. 
Deutfde evangelifhe Synode von Nordamerika. 
Umfaßt 1218 evangelifch-mierte Gemeinden in allen Gegenden ber Vereinigten Staaten. 


Verzeichnis der Seßrer und —— 


(Aus dem „Evangel ſtalender“, a 
— —* Serben ng ——— — —8 S uis, Mo.) 


Ahmann, Rof., eg 
Albert, Theo., 1190 2. Gtr., leton, Bis. 
N ‚Mich. 





de, 9. 18 Wr Et Mo. 
— 


N At ES: 2. — oe 9. —— — — 


ER U, 5525 5. Marfhfi age, 
3 Gubler, Bas Plate A Quineg, SU 
Biker, Phil, 211 Cherry Str., Milmaulee, Bubler, D., 1026 W. 21. Place, Chicago 


Bierbaum, Nobanna, Wertpabellle Mo. | Guth, Karl, 720 enter Str, Milmautee, 
on 


* 


Bode, Eliſe, 929 8. Jeff Un, Saint 
Louis, Mo. | 2,8, 8. u 
Bohn enael, BR — Yu , ‘ 1308 Miver Str is. 


Böttcher, 4. 0 . X. Str, St. Louis, 28 — 218, N, 21 Bir, 


Milfou 
Bräutigam, 6. 1828 South 2. Ste., Saint un 2iien 

Could, WM * — Bi Bere, f 2 v. Gaint 
Breitenbach 49 Hobart art, Utica, N. 9. 


Briefemeifter, ‚986 24th ‚Street, Detroit, 0 2% %. ce Weit Marion Str., South 


Brodit, H Elmhurſt, — ‚168 N. Divifion Str, Buffalo, 
Suhmüllen, © # J— Str, Saint * 
Youts, DO. 






Dinkmeier, J. St. Charles, Mo. ‚ Klein, Mad Er, Detroit, Mich. 
en — A. * Adams Street, — Bor 61, u ZTer 
uinch “ | | Prrelanı 
Tüe, Com. D. 7101 Minnelota Uvue, Gt | ar mM. z, 1217 Place, Duinen, 
vouie, Mo J 


Tued, Gertrud, 6160 Midge Une, Et 
vous, Mo 





N Du Seiten, Do. 
er 9 6, 917 Monroe St. Ouiney, on, Sophie, 395 Walbington Str., 


‚se | 
| — oo W, 8 
Be %.,196 8.1. Str, Ann Arber Superior Str, Gbi- 


iscus Otte, 331 Adam Str., Buffalo, R ie **8 0. Ftanlatowun Av, E @. 
leer, G. T., 515 Jefferſon Str, Daulau, 
is. ImA Bibneg Str, Saint 
leer, &. $., 554 Miver Str, 
lottmann, I, 202 Frıh Str, Aaron, 
ranfe, 6. 9. 1ım0 N, 8 Sir, 


Jowa 





F - 
eh u * 
— a ei ee une n — — 
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Krufefopf, Klara, Chamois, Mo. Neinfe, Jul. Welliton, Mo 
Yang, ©. 9H., Lincoln, Nebr. Rolf, R., 622 Ann Eli —3 — Etr., Beling, ZU. 
Lüdtke, 3. E., 1212 Main Str., Keofuf, Ja. aröhrig, © ‚ Marthasville, Mo. 


Lührmann, Emma, 4808 Nat. Bridge Road, | Roth, A . 6, Waterloo, X. 


St. uit Mo. Säger, Fr., 3951A Thoma Str., St. Louis, 
Yütfemeier, O., Schluersburg, Mo. y ifouri. 
Maier, Carl, 709 Wafhington Str., Jeffer: | Säger, L., St. Charles, Mo. 
fon Gity, Mo. and, Albert. 61 Bulwer Av., Gleve 
Malkemus, wW, 231 Float Str., Freeport, Ill. 
Mernitz, Elara, Collinsville, Ill. er EX (Em.), 33 Sine, Evansville, Ill. 
Meyer, Lulu, 3001 Eads Av., St. Louis, Mo. lundt, „ Breefe, Ju 
Michel, J. A., 387 N. Robey Str. Chi: en De 139 26. Str., Milmautee, 
cago, U. i8 
Mohr, Chr, Walhington, Mo. . Schoppe, 17 1816 S. 9, Str., St. uis. Mo. 
Moog, Geo. P., Delray, Mich. : Schuiter, G., Michigan City, 


Ind 

Morig, W. %., Detroit, Mich. Seybold, B. C., 1124 State Str., Quincy, ZU. 
Mühler, A, Bor 20, Nipon, Wis. Stanger, ge. Michigan City, md, 3 
Müller, Kob,, 312 Madifon Av. Elmira, ! Stile, %., Pekin, AU 

N. M. Thoms, 9, Gumberland, Ind. 
Neuftädter, Marie, 2115 Glasgow Av., Saint |, Tölle, Garl, 1169 Goncord Av., Betroit, 

Youis, Mo. Mich 
Nowack, F., 5138 Zuftine Str., Chicago, ZU. Troit, Lheo. 104 Union Str., Freeport, ZU. 
Oberhellmann, W., Holitein, Mo. ' Malz, A., iagiesville, Mo. 
Ottermann, W. E., Marthasville, Mo. Mandtte, R. 6, Mt. Vernon, And. 
Packebuſch, 9., (Em. ), 726 W. Chicago Av., Wawerzinovsky, Frida, 3216 Iowa Av., 
Chicago, SL | St. Louis, Mo. 
Bieiffer, Sr. +41 Indiana Ave., Saint Fk G. W., 636 Military Av., Detroit, 


Louis, Mo. 
‚Rabe, Fr., 1409 Carr Str., St. Louis, Mo. Merremeier, Lydia, St. Charles, Mo. 


von, Re , guobanng, Zear. Honte and | Meiterfeld, Fr. Welliton, Mo. 

„orptlal, zincom, Richt, H-, 5438 Zuftine Str., Chicago, ZU. 

Rathmann, E., 4601 Tearborn Str., Ghi- u X 38 ten — 
cago, Ill. Wiegmann, G., 5128 Marfbfield Äve., 

—— W., Su E. White Str., Cham— Chicago, Ill. 


„Ill. Wiegmann, L., Hoyleton, Ill. 
—2* Ss. H., 8 Adams Str., Quiney, Wüllner, . G., 30 Diverſey Court, Chi: 
| cago, U. 


Geſamtzahl der Lehrer und Lehrerinnen 109, 


Die yentral-Schulbehörde bilden P. W. Schlickmann, Quincy, Ill., 
Vorfigender; Lehrer J. Fr. Dinfmeier, St. Charles, Mo., Schriftführer; 
Dr. C. H. Niemann, Chicago, Ill., Schatzmeiſter. 

Die Synode unterhält ein evangelifches Projeminar zu Elmhurſt, Dupage 
v0, Ju, und ein evangeliiches Predigerjeminar zu Et. Louis (Mo.), St. Charles 
Rock Roa 


Cutheriſche Synoden. 


Nach dem „Lutheriſchen Kalender“, herausgegeben im Auftrag des Generalkonzils der 
evangeliſch-lutheriſchen Kirche in Nordamerika, General Council Publication Houſe, 
522 Arch Street, Philadelphia. 


1. Synoden des lutherifchen Generalkonzils. 
ı Teutficher Sekretär Dr. G. C. Bertemeier, Mt. Vernon, N. Y.) 


a) Minifterinm von New York deutſch-engliſch. Gegründet 1773. 
Umfaßt die Staaten New York, Connecticut, Maſſachuſetts, Nord-New Jerſey. 
Präſident Dr. J. J. Heiſchmann, 457 Green Ave., Brooklyn, N. Y. 143 Se 
meinden, 30 Schulen, 50 Lehrer, 1584 Schüler. 

by Mintfterium von Pennſylvanien vengliich-deutfch). Gegründet 1748. 
Umfaßt Teile von Pennſylvanien, ferner Telamare, Süd— New Jerſey, einige Ge⸗ 
meinden in der Stadt New Vork. Präſident Dr. F. J. F. Schantz, Myerstown, 
Lebanon Co., Pa. 549 Gemeinden, 30 Schulen, 0 Lehrer, 2109 Schüler. 


Schulen der lutherifhen Miſſouriſynode. 


ce) Paecifieſynode (englifch-deutidh). 


und Wajhington. 
16 Gemeinden, 


Präſident J. A. 


Leetsdale, Alleaheny County, Ba. 
3 Lehrer, 367 Schüler. 


Hamilton, Untario. 

fh Manttobajynode (deutich). 
Aſſinaboia, 
F. W. V. Henning, 398 Henry Ave., 
meinden, 12 Schulen, 


Leas, 
3 Schulen, 90 Schüler. 

d) Pittsburgſynode (engliſch-deutſch). 
von Pennſylvanien, ferner Oſt-Ohio und Weſt-Virginia. 
187 Gemeinden. 
Neuere Nachrichten fehlen. 

e) Canadaſynode dcdeutſch⸗engliſch). 
und einige Gemeinden in der Provinz Quebeec. 
82 Gemeinden, 40 Schulen, 
Gegründet 1897, 
Alberta. und andere Gebiete in Wordmweit: Canada. 
Winnipeg, Man. (Banada). 
11 Lehrer, 692 Schüler. 
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Gegründet 1901. 
382 Jeff. Et. 


Umfaßt Oregon 
Rortland, Ore. 


Gegründet 1845. Umfaßt Teile 
Präſident B. Kummer, 
1903 exiſtierten 8 Schulen, 


Gegründet 1861. Umfaßt Ontario 
Bräfident E. Hoffmanı, 
20 Lehrer, 1300 Schüler. 
Umfaßt Manitoba, 
Rräfident 
56 Ge: 


Ganz engliich find die Ehicagofynode, Ohio:Tiftriftiynode und die Synode 
5 Nordweſtens: ſchwediſch— engliſch die Auguſtanaſynode. 


2. Synoden der lutheriſchen Synodalkonferenz. 


a) Synode von Miſſouri, Ohio und andern Staaten. 


1847.) 


dr. F. Pieper. 


(Gegründet 


Die arößte lutheriſche Synode: hat Gemeinden in faſt jedem Staat und 
Territorium der Vereinigten Staaten, in Canada und Südamerifa. 
2331 Gemeinden, 2090 Schulen, 1030 Lehrer, 97 000 Schüler. 


PBräfident: 


Verzeichnis der Lebrer. 


Tie vehreradreifen auf Zeite 07— 528 find entnommen dem „Semeindeblattlalender“, 
herausgegeben im Auftrage der Allgemeinen evangelifch:lutheriichen Synode von Wis 


conſin, Minnefota, Michigan u. a. St, Milwautee, 


Abel, 8. 8, Bor dee, Elmburft, Tu Page 
Co. U. 

Abel, WR, TSS N; Wood Etr., Chicago, YU. 

Abrabam, Ai T, Groftal Yale, MeHenry 
Co.., Ill. 

Abraham. A. H. J. >> Eypreß Str., Chicago, 


J 

Ackermann, E. M, 
Wan. 

Ahrens, 2. 8. 610 Mad Ave., Tetroit, Mich. 


13 Kalumet Str., Bofton, 


Ahrens, D F., 20 Qine Str, Milmaufee, 
WMis. 

Ahrens, M. Er, Richton, Cool Go. Ill. 

Albers, Aug. K. G, MF. D 38, Crete, Will 
Co., zu 

Albers, SQ. Potter, Calumet Co., Wis. 

U recht. P. En 1787 N. Pamilton Ave, 
Ehicago, Ill. 

Albrecht. RW, R. T Wr. 1. Mebiter 
Groves, Zt. Youta Co, Mo. 


Appel. 8,5120 ranflın Ape., St Youis, Mo. 

Appelt, vol Glnbouen Place, Chicago, Ill. 

Appelt. KK. 14 X. Albany Ave, Irving 
art Station. Ehicago. Iu. 

Appelt. TIER, USW, 20, Str. 
Ill. 

Appold J. G 
Ko Muh: 
NArvold, Leon. 

Mich 
Und, EN. T NT, Nediving, Mınn. 
Arndt, Pau!. Sterleville. U 


Ehicago., 


N... T 1, Auburn. Bay 


Zrberamg, Huron (Go, 


orthieitern Publiſhing Houſe. 


Arnhold, C. A., 564 Gordon Ave., Eleve— 
land, W. S., O. 
Muh H. F., 1410 Howard Ave., Allenbeny, 


Auch, G. W., 
Mich: 
Vagzert, Wın., Hull Paulina Str., Chicago. 


Badhaus, E, 669 W. 14 Et, Chicago, AU. 
Bade, H. 3,31: 23 Teras Ave., St Louis. Do. 
Bäder, U, 390 Marvin Ave, Cleveland, ©. 
Bahnemann, Otto E, R. J. T.3, Nr, 
Saginaw, Mich. 
Banke, A. C. W., Fairmont, Martin Co., 
Minn. 
Vargmann, Rud., 517 2 Avenue, Aurora, Ill. 
Bartelt, Chas., 87% 14. Str., Milwaulee, Wis. 
Vartelt, G. 879 14 Avenue, Milwaukee, Wis. 
Barthel, Fr., R.F 3. 27, Cconomowoc, Bis. 
Bazibel, %. D. 28 X. a. Etr, Et. vouis, 


23 Meldrum Ave, Tetroit, 


DO: 
Bartling, D., Addifon, Tu Rage Go., ZU. 
Battermann, Bm., Crange, Crange Go. Cat. 
Baungart, H. P., 11326. Str, Milmaulee, 
Rise. 
Yaum art, J. 8. T., 5129 Zuperior Str., 
ultin Sta., Chicago, AU. 
—8 J. . W, R. F T J. Seymour. 
Jackſon Go., Ind. 
Varmann, Ernft. Wayſide. Aromn Co. Wis. 
Vedi N G., 10m 9, Ave. So., Minneapolie, 
inn. 
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Krufefopf, Klara, Chamois, Mo. Reinke, Jul, Relliton, Mo. 
Yang, G. 9., Lincoln, Nebr. Rolf, W., 622 Ann Eli an Str., ‚ Peling, Ill. 
xüdtle, F. E., 1212 Main Str., Keokuf, Ja. | Röhrig, E, Marthasvi 


Cührmann, Emma, 4808 Nat. Bridge Noad, Roth, U. C., Waterloo, a 


St. Louis, Mo. Säger, —* 2951A Thomas Str., St. Louis, 
Yütlemeier, O., Schlueräburg, Mo. Miffouri. 
Maier, Cari, 709 Waſhington Str., Jeffer— — VL., St. Charles, Mo. 
fon Gity, Mo. Scheibe, Albert, 61 Bulwer Av., Gleves 
Malkemus, %, 231 Float Str., Freeport, ZU. 
Mernitz, Glara, Gollinsville, Zu. and EX (Em. ), 33 Sine, Evandville, ZU. 
Meyer, Lulu, 3001 Eads Av., St. Louis, Mo. lundt, „ veeele,, Ju 
Michel, nen 387 N. Robey Str., Chi: Een De . Str., Milmaudfee, 
cago, SU. is 


Mohr, Chr., Waſhington, Mo. 
Moog, * P., Delray, Mich. 
Moritz, W. F., Tetroit, Mich. 
Mü I A., Bor 20, Ripon, Wis. 
Müller, Rob,, 312 Madifon Av. Elmira, : Stille, J. Pelin, ZU. 
N. 9. Thoms, H. Gumberland, Ind. 
Neuftädter, Marie, 27115 Glasgow Av., Saint Zölle, Gatl, 1169 Concord Av., Detroit, 
Youis, Mo. ' Mich 
Nomwad, %-, 5438 Juſtine Str., Chicago, ZU. , Troit, Theo. 104 Union Str., Freeport, Ill. 


Schoppe, Yu 1816 S. 9. Str., St. Louis, Mo. 
Schuſter, G. Michigan City, nd. 
Seybold, P. 6 1121 State Str. Duincy, ZU. 
Stanger, Emma, Vichigan Gity, Ind. 


Cberhellmann, W., Holftein, Mo. : Malz, A., Singiesvilke, Mo. 

Ottermann, ®. E., Marthasville, Mo. Wandtte, E R. 6, Mt. Vernon, Ind. 

Packebuſch, H., (Em. ), 26 W. Chicago Av., Wawerzinovsky Frida, 3216 Jowa Av., 
Chicago ‚I. St. Louis, Mo. 

Pfeiffer, Fr., 3441 Indiana Ave., Saint Webbink, G. W. 636 Military Av., Detroit, 


Louis, Mo. | Mich. 
abe, Fr., 1409 Carr Str., St. Louis, Mo. Werremeier, Lydia, St. C arleß, Mo. 
von Nagur, Nohanna, Deac. Home and Refterfeld, Fr., Welliton, 
Hoſpital, Lincoln, Ill. _ . Richt, 9., 5188 Juftine Str., * Shica o, ZU. 
Rathmann, E., 1601 Tearborn Str., Chi: Wilke, R., 558 Av. D., Bayonne, . N 
ve, 


cago, Ill.  Wiegmann, ©, 5128 Marfbfielb | 
Rathmann, W., 504 E. White Str., Cham: Chicago, AU. 
paign, Ill. Wiegmann, %., Hoyleton, ZU. 
Rauighl. H. 9., 98 Adams Str. Quiney, Wüllner, N G., 90 Diverfey Court, Chi⸗ 
Ju. | cago, J 


Geſamtzahl der Lehrer und Yehrerinnen 10. 


Die Zentral-Schulbehörde bilden P. W. Schlickmann, Quiny, SL, 
Borfigender; Lehrer J. Fr. Dinkmeier, Et. Charles, Mo., Schriftführer; 
Hr. C. H. Niemann, Chicago, Ill., Schatzmeiſter. 

Die Synode unterhält ein evangelifches Projeminar zu Elmburft, Dupage 
0 Sl und ein evangelijches Predigerjeminar zu Et. Youis (Mo.), St. Charles 
Rock Noad. 


Tutheriſche Synoden. 


Nach dem „Lutherifchen Stalender”, herausgegeben im Auftrag des Generaltonzil ber 
evangelifch = lutherifch.n Kirche in Nordamerila, General Council Publication Houſe, 
1522 Arch Street, Philadelphia. 


1. Synoden des lutheriſchen Generalfonzils. 
ı Teutfcher Sekretär Dr. G. C. Berfemeier, Mt. Vernon, N. Y.) 


a) Miniſterium von New York wdeutjch-engliich), Gegründet 1773. 
Umfaßt die Staaten New NPork, Connecticut, Mafjachujetts, Nord-New Jerſey. 
Präſident Dr. J. J. Heiſchmann, -457 Green Ave., Brooklyn, N. 9). 143 Ge 
meinden, 30 Schulen, 50 Lehrer, 15854 Schüler. 

b) Minifterinm von Pennſylvanien (engliſch-deutſch). Gegründet 1748. 
Umfaßt Zeile von Pennſylvanien, jerner Telamware, Sid: -New Jerſey, einige Ge 
meinden in der Stadt New York, Präfident Dr. 3. J. F. Schang, Myerstomwn, 
Yebanon Eo., Pa. 549 Gemeinden, 30 Schulen, 30 Lehrer, 2109 Schüler. 
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e) Bacıficiynode (englisch-deutich). 
Präſident 9. U. Leas, 382 Jeff. St. Portland, Dre. 
16 Sememden, 3 Schulen, 90 Schüler. 

dy Pittsburgſynode (englifch-deutfch). Gegründet 18-45. 
von Pennſylvanien, ferner Oſt-Ohio und Weft- Virginia. 
187 Gemeinden. 
Neuere Nachrichten fehlen. 


und Waſhington. 


Veetsdale, Alleaheny County, Pa. 
3 Yehrer, 367 Schüler. 
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Gegründet 1901. Umfaßt Oregon 


Umfaßt Zeile 
Präſident B. Hummer, 
1903 eriftierten 8 Schulen, 


e) Ganadaiynode (deutfch:engliich). Gegründet 1861. Umfaßt Ontario 


und einige Gemeinden in der Provinz ueber. 
82 ®emeinden, 40 Schulen, 20 Xehrer, 1300 Schüler. 
Gegründet 1897. 
Alberta und andere Gebiete in Nordmweit: Canada. 

F. W. V. Henning, 398 Henry Ave, Winnipeg, Man. (Canada). 


Hamilton, Untarto. 
I! Manttobafynode (deuticdh). 
Aſſinaboia, 


Präſident E. Hoffmann, 


Umfaßt Manitoba, 
Präſident 
56 Ge: 


meinden, 12 Scuien, 11 Lehrer, 692 Schüler. 
Ganz engliich find die Chicagofynode, Ohio-Tiftriktignode und die Synode 
des Nordmeitens: Ichwediichsenglijch die Auguftanafynode. 


2. Synoden der lutherifhen Synodalfonferenz. 


a) Zynode von Miffourt, Ohio und andern Staaten. 


IN47. 


dr. F. Pieper. 


Gegründet 


Die arößte Iutheriiche Synode; hat Gemeinden in faft jedem Staat und 
Ierritormmm der Vereinigten Staaten, in Canada und Südamerifa. 
2331 Gemeinden, 2090 Schulen, 1030 Lehrer, 97 000 Schüler. 


PBräfident: 


Verzeichnis der Lebrer. 


Tie tebreradreifen auf Seite H07--528 find entnommen dem „Bemeindeblattlalender”, 
herausgegeben im Auftrage der Allgemeinen evangelifch:lutberifchen Synode von Wis 


conſin, Winnefota, Michigan u: a. St, Milmwaufee, 


Abel, 8. H., Bor Tr, Elmburit, Tu Page 
Ko. U. 

Abel, N, SS N. Wood Etr., Chicago, U. 

Abrabam, Ali T, Eruftal Yale, MeHenry 
Co., Ill. 

Abrabanı, AD. J. 55 Eypreß Str., Chicago, 
Ill 

Ackermann, E. M. 10% Calumet Str., Voſton, 
Mail. 

Ahrens, A. D., 610 Mad Ave., Tetroit, Diich. 

Abrens, D F., 215 Line Str., Milwaukee, 
Wis. 

Ahrens, ME, Richton, Gool Go. ZU. 

Albers, Aug. K. G, N %.T 38, Grete, Bill 
Ko. Su 

Albers, J. A. G., Rotter, Calumet Co., Wie. 

Albrecht, H. En, 1787 X. Hamilton Ave., 
Ehicago, SU. 

A!brecht, RM, R. F. D. Wr. 1, Webſter 
Groves, Zt. Louis Co, Mo. 

Appel. 8, >12 ranflin Ave., Zt Louis, Mo. 

Appelt. Y., 316 61mbourm Place, Ehicago, Ill. 

Aprelt, %. HS N. Albany Ave, Irving 
Kark Station, Chicago, AU. 


!Mprelt, ES, OS W, 20, Ztr., Chicago, 
ll. 

Appold SW. N F. T. 1, Auburm, Bay 
Ko Nic. 

Npro!d. Leonh. Zebewaing. Huron Ko, 
Muh 


Arndi, E. Fam.F TI Mo. ẽ, Redwing, Minn. 
Arndt Laut. Steeleville, AU 


orthweitern Publifhing Houſe. 


Ambold, C. A. 564 Gordon Ave., Gleve- 
land, W. S, O. 
Bun 8. F. 1410 Howard Ave., Allegbeny, 
a 


Auq; G. W., 723 Meldrum Ave, Tetroit, 

Mich 

Bacert, Wm., 11 Paulina Str., Chicago. 
u 


Badhaus, C, 659 W. 14 St, Chicago, JU. 
Bade, 9. F., 3120 Teras Ave., St. Youis, Do. 
Bäder, A, 39 Marvin Ave., Kleveland, ©. 
Bahnemann, Otto &, R. F. T. 3, Nr. m, 
Saginaw, Mid. 
Bante, A. E. W., Fairmont, Martin Go., 
Minn. 
Bargmann, Rud., 517 ? Avenue, Aurora, A. 
Bartelt, Chas., 874 14. Str., Milwaulee, Wie. 
Bartelt, G. 579 11 Avenue, Milwaufee, Wis. 
Barthel, Fr. R.F T. 27, Oconomowoc, Bis. 
Barthel, 3. D. 257 N. 20. Etr, Et. Youis, 


D. 
Bartling, H. Addifon, Tu Kane Go., WU. 
Battermann, Bm., Crange, Crange Co. Cal. 
Baumgart, H. B., 11326. Str, Milwaukee, 
Mis. 
Vaumgart. J. G. T., 5729 Zuperior Str., 
Auſtin Sta., Chicago, Ill. 
Vaumgart, MM W, R. F T 7, Seymour, 
Jadion Go., Ind. 
Varmann. Ernſt. Banfide, Aromn Go. Wis. 
Led: I G., 1m ı, Ave. So., Minnenapolis, 
ınn. 
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Demgen, 9 N, 28 Xivingftone Str. 
Rondout, N. J). 
Tenninger, J. ©. 95 E. Maumee Str., 


Adrian, Mich 


Detgen, Louis J., Box 87, Roſelle, Du 
Page Co. Iu 
Diener, W. x 3612 S. Wood Str., Chi: 


cago, U. 
Dierſen, Walt. %.,821 61. Place, Station O, 
" Chicago, YU. 

Tiehner, C. Theo., Ralmyra, Marion Eo., 


Tiere, Joſ., Malcolm, Zancafter Co., Nebr. 
Dippman, M., 1244 19. GStr., Milwaufee, 
Wis 


Diſſen, W. v., Woodworth, Iroquois Co., Ill. 

Fobberfuhl, Heinb., Bonduel, ShawanoGo,, 
Wis. 

Tohne, Raul, Sauerg, Jackſon Co., Ind. 

Töpfe, ‚m ST, Prairietoron, Madiſon 
Co 


Törfler, Joh. 338 Larabee Etr., Chicago, Ill. 

Döring, U, 198 N. Franklin Str., Chicago, 
Ill. 

Toring, Martin G., Bor 133, Battle Creek, 
Madiſon Go., Nebr. 

Torn, A. J. 6B31 31. Str., Milwaukee, Wis. 

Torn, Martin 8, VN. Nicholſon Str., 
Joliet, Ill. 

Dreß, Karl A, Frankenmuth, Mid). 

Treß, & 98,320 2 Str, Grand Rapidg, 
Dich. 

Treß, WR. ©., 1120 Columbia Etr., Evans: 
ville, Sb 

Treßler, EM., 
EConn. 

Treyer, G., 314. Eir., Mt. Clemens, Mich. 

Trogemüller, Aug., WE Church Et ‚Adrian, 
Mich 

Zube, Karl, Wincheiter, Fayette Go., Ter. 

Tuclos, Titomar, 3062 Cottage Grove St., 


Chicago, Ill 
Tunlkel, J. W., Tolleſton, Yale Co., Ind. 
Tuſenberg. G FJ. C., 1507 Bear Ave., 
St. Youis, Wo. 
Tutemeyer, Guſt. DD. 
Cleveland, C 
Ebel, Waldemar, 1026 Newman Str., India 
napolis, Ind. 
Eberhardt. G. A, 23258. 41 
tion V., Chicago, Ill. 
Echtenkamp, ED. J., 


N). 
Eggers, E. A, M. % T. 2, Tinleg Bart, 
Ju. 


Kool Bo, 

Ehlen, GL. Damburg, Carver Go. Minn. 
(Fhlen, J. We. 
Minn 
Ehlen, D., 
Ehnes, AT, 
Eichmann, 
Mo. 
Eikemeyer, SUN, 
Shebonygan, Wis. 
Eirich, 8, 295.2. ve 
Elbert, 


3 Ward Str. New Haven, 


X Milton Str, 


. Gourt, Sta: 


Waconia, Sarver Co., Minn. 


A E. J 


„ Aurora, Ill. 


IH Joy Str., Buffalo, 


veiter Prairie, Meveod Co., 


OLE. 165. Str, New Vorl, N. Y. 
‚ Alma, Yafayette Co., 


Isle Georgia Ave., 


2. &, Meelroſe Vark, Cook Go, Ill. 


. &.3 
Engel, F. 236 Harrifon Str., ‚ Srookian, n, N. Y. 
u 


m — — — — — — — 


—— — 


arg x. 
irts, F. 
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Paul G., 106 8. 8. St, Ya Fayette, 
nd. 
euebulh, A. H., Okawville, Wafhington 


Glermann, Herm E., Bor 454, Mount Dlive, 


Endewatd Ino. C., Otawville, Waſhington 


Engelbert, W., 132 Gilbert Ape., ffalo, 

En elbreht, €. 8., 114 E. 80. Str., New 
York, N. 9. 

Engelbredt, 9. W., 110 Bamnee Str., 
Logansport, nd. 

Erd, Ferd. 682 0. Str., Milwaukee, Wis. 

Erdmann, R., 6611 zaftim Str., Englemood 
Station,  Öhieago, 91 

Erdmann, ®. am, Hancod Co., FU. 

Eitel, x 8 a anfing Ave., Detroit, Mich. 
id, I. 830 Evans Ave., Chicago, Ill. 
(ch, A ug. 38 Vega Are., Cleveland, C. 
er beo., 

St. Louis ‚Mo. 


2140 Galisbury Etr., 
le: G., Oak Glen, Coot Co., U. 
ter, C., 536 W. State Str., Hammond, 


Sathauer, ns E. Ch., 716 9. Str., Vin: 

cennes 
thauer, F., R.F. D. 8, Erete, Bill Co, Ill. 
—8 ‚6: vuchanan Str. Indiana— 
polis 


Ind 

dedder F. W., 422 State Str. Hammond, 
Yale Go., In d. 
hner, 9. B. 9. Ward Str., Cleveland, €. 
hrmann, ©. P., 115 21. Etr., Sharpe: 
burg, Allegheny Go., Ra. 

Feiertag, B., 1016 Saratoga Str., Balti: 
more, MD. 


| deiertag, H. J. 118 Barr Str., Fort Wayne, 
nd. 
Feiertag, J. W., 565 Touglas Ave., Elgin, 


ner, J. 14 Ruffel Ave. Cleveland, ©. 
sgidenfcher, Derm., 1317 Michigan Ave., 

St. Louis, Fr ö so. Mic, 
ort pe, Duron Go. Mi 

‚1910 N. Grie Str., Racine, Wis. 


dichi Suft., R. F. D. 1, Tecatur, Adams 


„Ind. 
Bier, Adolf H., 1040 Wilhelm St. Te- 


C. 
Fildern 90 Boitt. F.. 512 Haller Ave., Brad- 


—— €. 9 18, Str. Milmaulee, Wis. 
ifcher, 8. G., 251 Manaffas Str., Memphis, 
Tenn. 
Steihmann, G. 32 W. Geneſee Str., 
Wellsville, N. Y. 
Flöring, Karl 8. 1311 Grant Ave, Fort 
Banne, Ind. 


ölber, Herm., Enpber, Todge Go., Nebr. 
von Yob., 248 N. Eheridan Str, Ban 


y, Mid). 
Brunte E., 148 Eligabeth Str. New ort, 
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Srante, G. E., 212 Peckham Str., Buffalo, 

Srante, W. C., 1626 Caldwell St., Pitts⸗ 
burg, Pa. 

Fremder, Emil J. W., 501 W. T. Str., 


Sioux City, Jowa. 
are,‘ 


—— K E., R. F. D. Nr. 1, Weit Bend, 


. J. 237 Southampton Str., Buffalo, 
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Both, L. M., R. F. D. Nr. 7, Fort Wayne, 


RN Dscar, &.3., 915 Eaft Ave. Elyria, D. 
Gotſch, O. E., Bor 58, Staunton, "Macoupin 


Go. 
Gräbner, M., 1616 Illinois Str., Sheboygan, 
is 


Grade, F. W., 1532 Alexander Ave., She 


gricheich, F. Wm., Gaylord, Sibley Co., ' 


1187 N. Hamilton Ave., 


N.N). 
Chicago 


riefer, 'M. D., 
Chicapo, Fü. 
rinke, A. G, Hamlin, Monroe Co., 
uhrmann, 1528 Thorn Str., 
Heights, Ill. 
Gairing, ©. C., 132 Diviſion Str., Toledo, D. 
Gäkemeier, W. Blue Hill, Webfier Co. Nebr. 
Ganske, W., 870 W. 21. Str., Chicago, SU. 
Barbie. 9., Plymouth, Sheboygan Go., 
is. 


Garske, E, Athens, Marathon Co., Wis. 
ss 9. C., 653 Michigan Str., Buffalo, 
N I) 
Gehner, H., Bor 307, Shawano, Shawano 
Co, Wie. 
Gehrs, H. A., 1029) Diverſey Boul., Chicago, 
ll. 


—2 R. J., Bor 28, Ricketts, Gram- 


ford Co., oma. 

Gempel, %. 2 ., 2522 N. 21. Str., St. Louis, 
Mo. 

Gempel, ®. P., 615 Miami Ave., Yeaven: 
worth, Kanſ. 


Gerberding, E., 
Wanne, Xnd. 

Gerbing, G., Fernandina, Naſſau Co., yla. 

Gerlach. ©. ., 274 Marvin Ave, Gleve: 
land, O. 


Gertenbach, A. O.., 


69 Jefferſon Str. Fort 


1638 Eaſt 


Wis. 
Gierlke, W. E. A., R. F. D. l, Cologne, 


Carver Co., Fun 
Glammenver, 5. W., F. D. Nr. 2, 
Hoyleton, Wafhington ko, Ill. 
Gnuſchke, Wın., 34 Hotel Str., Chattanooga, 
Tenn. 
Gnufe, I. F., Waco, York Go., Nebr. 
Gockel, A. P., 11 Minnefota Str. Gleve: 
land, ©. 


ae m. F., 46 W. tiberty St, Rome, . 
RN). 


Göhringer, S S., Sheboygan, Wis. 

Golmjemsti, G, Bor Il, Utica, Macomb 
Go., Mi 

Goſe, Fr. G., 
Chicago, U. 

Gonmeiler, V. P., Willow Greef, Blue | 
Earth Go. Minn. 

Göpmwein, J. M., 102 s. 8. Str., La Fayette, 


Seid, 8 INRFBDNr. 1, 
St. Louis, Mo. 
Berl, Ch, 1412 Sycamore Str., Columbus, 


x 


Baden Station, 


boygan, Wis. 
Srebnate, Ed. W., Welga, Randolph Go, 


J 

N C., 1120 Barr Str. Fort Wayne, 
nd. 

Grahl, Theo., 339 


Detroit, Mi 
Grauer, C. F., R. F D. Nr. 2, Saginam, 
Mich 


Maybury Grand XApe., 


ich. 
- Greve, C. H., 552 11. Ave. Milwaukee, Wis. 


. J. &., 156 Union Str., Freeport, 
Groß, J. M., Budley, Iroquois Go. Ill. 


Große, derm., Scribner, Todge Co., Nebr. 
Große, J. M., 2622 8 S. Broadway, St. 
Xouis, Mio. 
Großmann, Theo. H, Freeman, S. Tat. 
Grote, H., 1408 E. — Ave., St. Louis, 
o. 
Grothe, © W., 401 Dewey Ave, Water: 


— [—m—- 


town, Wis. 
Grothmann, $, &., 1211 Zee Str., Dilmaufee, 
i8 


Bruett, A., TOS Grand Ave, Merrill, Wis. 


Gruhl, A. G., Old Folts’ Home, Monroe, 


<tr., Racine, 


Mich. 
Grügemader, F. W. E. 111 Ten Eyd Str., 
Brooklyn, W Y. 

Günther. ©. F. Bor BHt, 
coupin Co., Zu. 
Gütichoff, Herm. G., 

Co. ‚Mich. 
Güttler, ,: 
Ill. 


Staunton, Ma: 


Reed City, Osceola 
30 W. Huron Str., Chicago, 


Gußler, E., Lincoln, Lee Go., Ter. 
Hand. Aug. W., 375 W. 23 Place, Chicago, 


Saale, C. 2., 530 4. Ave., Milwautee, Wis, 
Hader, W. 7, F. 1: > Ranney Ave, Gleveland, D. 


' Hader, W. \., 158 W. 2. Str. Peru, Ind. 
Hackſtedde, F. W., 723 E. 13. Str, Little 


9009 Commereial Ave., South | 


Nod, Art. 
Safemeifter, A.H. C., Emma, Lafayette Go., 
Mo. 


Hafner, J. M. v, R. F. D. Nr. 2, Waverly, 
Bremer Eo., Jowa—. 

Dahn, Herm., 1.03 Park Ave. Fort Wayne, 
and, 

Dahn, Kohn U., Walß, Mayne Go, Mich. 

Dahn, Ru A., 153 Taber Str., Fort Wayne, 


gadbrch, WU, R.F. D. Nr. 3, Inglefteld, 


Sanen, Knud, 416 Livernois Ave, Detroit, 
v ich. 
arbed, W., 53 3. Str., Monroe, Mich. 
darkt, Henry L., Cedarburgh, Ozaukee Co., 
Wis. 
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Hargens, J. H., 368 Capp Str, Station (', 
San Francisco, Cal. 


Harte, E. A., 51V Thomas Str., Chicago, 


.D. 1, St. Libory, Nebr. 


Hartmann, H., R 
reighton <tr., Ottawa, 


Hartwick, G., 138 
Unt., Canada. 

Daffenpflug, G., Tinley Part, Coof Co. Ill. 

Hattſtädt, ©. G., 
ll. 


Ind. 
Zend, Ind. 
. Nr. 1, Hinckley, 


Heiden, O., Logansport, 
Heinberg, H. F., South? 
Deine, Chr. %, R. F. D 
De Kalb Go., Ill. 
Heinemann, Ad., sort Dodge, Jowa. 
Heintz, Karl G. B., Hammond, nd. 
Seins, Oscar I. E., 72 Tomle Str., Ham: 
mond, Ind. 
Deingen, Erich D., 1658 N. Glaiborne Str., 
New Orleans, La. 
‚ Chicago, 


Heitbrink, Youis, TI Willow Str 
su 
Held— Rich. F, 12. X. 6. Str, Quiney, 
l. 


J 
Hellmann, F., North Dover, ©. 
Hellmann, H, 2327 Berg Ave. 27. Ward 
2.5 Ailegheny, Pa 
ne Nu Addifon, Tu Page Go., Ill. 
etr., Bay Ein, 


Helmreich, ML. 1816 9. 
Mich. 

Hemmann, B. M., Collinsville, Madifon 
Ko, u. 

Hemmann, W. T., Bor 1, 
Carver Go. WDlinn. 

Dentel, Theopb,, 416 8.4. Str, Paducah, Hy. 

Hennig, 8. O, BIN. LE. Str., Fort Smith, 


Mew Germany, 


Art 

Henſick, DD, 55 Fourth Str, Maniitee, 
Mich 

Heigenröder, J. Fe. Box 25, Deſhler, Thayer 
Co, Nebr. 


Herrmann, W., 359 Maybury Ave., Tetroit, 
Mich 
Dee 27 Green Str, Gleveland, ©. 
ten. Dido... D.1, Altamont, Effingham 
No ‚ Ill 
Hild, U W8., Bor 
No. Jowa 
SUN WS 
Ko, Roma. 
HPildebrandte 58,50 Walnut Str. Chicago, 
el 
Hiller, WU, 
Hi!ger, Kauld, 
Ko, Minn. 
Dulaer. 308, 
waufee, Wis 


>12, Bomeroy, Calhoun 


T. Nr.l, Homeſtead, Jowa 


2. Ztr., Elyria, Lorain Go, 
RIFJD 1, Holloway, Swift 


rt Greenfield Ave, Mil. 


669 W. 14. Str., Chicago, 
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Hoffmann, Aug. W., 33 Van Buren Str., 


Freeport, ZU. 
Ho mann, C. E., 


Ho mann, J. H, Bor 8, Yanfing, Goof Co., 

voffmeper, Adolf, Arcadia, Maniftee Eo., 

Hoffmegyer, F., Bor 69, South Euclid, Euya: 
hoga Go., 


Hofius, Gottlieb 9, 1813 N. 28. Str., Omaba, 
Nebr. 


110 Bevier Place, Aurora, 


| dofmann, Karl, R.F.D.1, Elarinda, Page 


Jowa. 

Hätten, * 8333 Texas Ave. St. Louis, Mo. 

Hölter, © ‚ Xincoln, Benton Go., Mo. 

olgen, & ;remen, Marſhall Eo., Ranf. 

önann, N W. Staplehurft, Seward Co., 
Nebr 

Homeier, C. I. Theo, R. F. D. Nr. 5, 


Boone, vodꝛe Go., Jowa. 
Hoppe, B. 3002 Hermitage Ave., Chicago, u. 
börber, G. J. W. 2551 Balm Str. St. Louis, 
Y 


Hormel, Georg, 118 Baler Str., Fort Wayne, 
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Nechlin, Edm. H., 1032a S > Str, St. 
vous, Mo. | 

Rechlüt, 7%, jun, 733 N. > Str. Terre 
Daute, Ind. 

Redeker, Fr, Fedor, Lee Go. Ier. 


Hegener, F, Frankenmuth, Mich. 
Rebabn, Fr, 162 Arndt Str., Tetroit, Mich. 
Kein, W. K., Woodmere, Wayne Co. Mich. 


Heined, &., 14737. Etr., Milmaufee, Wi. 
Reinhardt, U. WE, 1351 N. Yamndale Ave, 
Yogan Square Sta. Chicago, ZU. 


Keifig. Aug. E, IN. Woman Str, New 
Orleans, Ya. 
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Station, Chicago, U. 
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Mich 
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515 


Senner, W. v. jun., R. F. D. Nr. 2, Hebron, 


‚814 Shawnee Str., Leaven⸗ 
ana. 


—8 oh. Fr, 82 S. Morris Ave., 
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Nemwintel, 2., Bor 566, Seward Go., Nebr. 

Nichert, 9. N. 812 N. Mafon Gtr., 
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Richten, %., 608 W. Madiſon Str., Belvidere, 


Richter, Kurt E., 
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Nichter, S. I 6761 Sangamon Str, 

cn lewood Sta., Ehicago, FU. 
: Nied, 53 J., 13 Willow Str, Chicago, ZU. 
Riedl, Ernft, 108 8. Reuß Str., Ben acola, 


Dede, %, Griswold Ave., Fort Wayne, 


* 


TE Lerington Xpe., 


Riedel S., Franfenmuth, Saginam Co., 
Mic. 


Rieß, Karl E. ‚„gebewaing, Huron Co., Mich. 
Riſggow, E. 2205 Berlin Str., New Orleans, 


Rittmüller, 2. %., 512 W. Clay Str., Bloo: 
mington, SU. 
Riomann, E., 118 W. Wesley Str., Jadfon, 


Ritzmann, D., Los Angeles, Cal. 
Röckert, 8 G., 1327 7 Upe., Station B, 
Dalland, Cal. 


Rode % G. R. F. D. Nr. 6. Columbus, 
Nödiger. Ch, Weit Bloomfield, Wauſhara 
Co., Wis 


Röglin, 8* a, Br, Sibley Co. Minn. 

Röhl, ©. Sheboygan Falls, She: 
boygan 60. Bis. 

Röhm, S. %., 426 Swan Ave., St. Louis, 


Bil, €. N. F D. Nr. 2 Weſt Bay Eity, 


E. F., Bor 419, Seward, Nebr. 
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Ro er. sen. sn N.8 Str., Atcdhifon, Kans 
Römer, N., 55 Park Str. Briftol, Conn 
Rointe, Emil RED. 3, St. Charles, 
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Rofenthal 3. 1 1321 S. 12. Str., Sheboygan, 


Nobmann, A. W. Jonesville, Bartholomem 
Co. nd. 

Nof, Henry A, N. 
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Mo. 


Rudi, Im., 25 Swiß Ave., Dallas, Tex. 
Ruff, Karl, Afbland, Albland Go., Wis. 
Nuge, B, sl Ave, Milwautee, Dis. 
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ichita Ave., St. Louig, 


ı Nullınann, 
e, 
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Runge, G. 9., 3584 Ohio Ave., St. Louis, 
Rupprecht, &., 814 Belmont Ave., St. Louis, | 
Ruſch, Dscar, 37 W. 62. Str, Chicago, 
Eagehom, Jul., Hampton, Hamilton Co., 


Salhem, Paul, 315 28. Str., Detroit, Mich. 

Saßmanndhaufen, F. A., Mount Olive, dl. 

Saßmannshaufen, Tred., Lockbox 21, Red 
Bud, Randolph Go., a. 

Sauer, €. W., 714 Houfton Ave., Houfton, 
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Schäfer Sohn, 2622 Armand Str, St.Louig, 
Sale, Itto,3016 S. Wood Str., Chicago, 


Ccheer, Albert ©, R. 8 D. 2, Grescent 
City, Iroquois Go., ZI. 
Scheer, Ohr. „ 34 Clyubourne Place, 


Chicago, ZU. 

Scheer, Raul g, 2425 Million Str, San 
Francisco, Gat. 

Schefft, A. J. C., Station F, Gleveland, D. 


Schefft, paui H., 479 Central Ave., Cieve⸗ 
land, O. 


Scheiter, Au R., 871 W. Macon Str., 
catur, J 
Scheren, hä H., 184 Ackley Ave., Gleve: 


land, O. 
Schiefer, X.M., Bor 112, Clintonville, Mis. 
Schleier, ©. M., Warda, Fayette Eo., Ter. 
liebe, C., R. %. T. Nr. 1, Tale, Outa— 
gamie Co., Wis. 
Schlund, Fr., 723 Jones Str., St. Joſeph, 
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Schmah, 9 5. A. Bor 118, St. James, Minn. 
Schmalzriedt, Ghr., 508 18. Str, Detroit, 


Mid. 
Schmidt, E. E., 319 Michigan Ave., She: 
boygan, Wis 
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Schulz, 3. T 
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N 9.6. E. Des Plaines, Cook Co., | 


% D. Nr. 3, Aurelia, 


ehmidt, I, NR. 
Soma. 


Cherokee Co., 


Schmidt, Karl F., 2105 Center Ave., Pitts- 


burg, Pa. 

Schmidt, W., Bor , Lowden, Gedar Co,, 
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Schmiel, W., Lotts Creek, Koſſuth Co., 
Jowa. 

Schmitt, F 9., „Sebewaing, $ Huron Go., Mid). 

Schmitt, J. F., 263 4. Str., 


is. 
Schnack, G. F., Augsburg, Fayette Co., Ill. 
Schneider, J. 145 Foreſt Str., Cleveland, O 
Schneiber, Oscar, Freiſtatt, Yamwrence Go., 
Mo. 
Echhnute, H., 10 Medburn Ave., 
Mich. 


Detroit, 


Staaten. 


Schreiter— Bm. E., Budſin, Marquette Co., 


Schreiner, Emit, Pglatine. Goot &o., U. 
' Schreiner, Martin, R. F. D. 1, Bunceton, 
en Yefnfen Er, 8 
„ 5614 E. on Str, Ft. 
Wayne, nd. 
9 erm., ‚Sincoln, Lee Go. 7 
röder, 23 Perry Str., cor. 
tana, En Siem Sta., Chicago, SU. 
Schröder, %. Henry, 479 Vancouver Ave, 
Station B, Portland, Dreg. 
Schräber, ‚Raul, 749 Marion Sr, Dat Bart, 


Sahröter, Dtto E., Bor 2, Farrar, Berry Eo., 
0. 


Sn Otto, R. F. D. 27, Monee, Will Co., 


Schülte, Baul U, 967 x 
Tecatur, ZU. 

Schultz, hi ER. F. D. 14, La Galle, N. 2. 

Schulz, U. * Eugene, R. F D. 2, Daven⸗ 


port, N 
y F. D. 13, North Tona⸗ 


. Morgan Str., 


one N. $ 
Schulz, 1092 18. Str., Milwaukee, Wis. 
lung 9. 2,3116 Mufpratt Str., Chicago, 


Schumacher, G., Sweet Springs, Saline&o., 
Schumader, H. A., 05 Line Str., Water: 


town, Wis 

Schumacher, g. F., 127 241% St., Milmautee, 

human, U, 233 3. Str., Pittsburg, Pa. 

Schumm, A. 6 317 Marvin Ave., Cleve⸗ 
land, O. 

Schumm, Geo. L., 630 Corey Ave., Brab- 
doc, Ra. 

Schumm, Dtto H., #04 GChriftian Str., 
Philadelphia, Ra. 

Shuricht, G. H., 2159 Geyer Ave., St. Louis, 

Shmante G. %., 1020 Biverfey Boul., 


Chicago, U. 


| a a G. 4., 264 E. ling Gtr., 
or 
Schwolert, H., Bethlehem Orphan Afylum, 


College Voint, N. 2. 
Sebald, J. G. O., 1133 Charlotte Gtr., 
Kaufas City, Wo. 


‚ Seemann, Denty G,, N. F. D. 5, Monroe, 


Milmautee, ' 


Monroe Go., Mid). 
Seibel, Ghr., Sliverbale Station, Chicago, 
J 


Seitz, B, IH Winſton Ave., Waſhington 


Selle, E. E. G., 


Schoknecht, Rob., c. o. Concordia College, 


Springfield, Ill. 
Schöneberg, F. U, St. W., 
Lanſing, Mich. 
Schönhardt, J. 8. 429 N Galvez Str., 
New Orleans, Ya. 


411 Saginaw 


Heights Station, Chicago, Ya. 
Seitz, G, Schumm, Yan Wert Co. D. 

. 403 State Str., Duiney, 
„su. 
Selle, E. L., 1015 5. Ave, Nod Island, 

Ill. 
Sele, vouis, 589 W. Chicago Ave., Chicago, 


Zeit RER D. Ar. 3, Voope, 
T odge Co., Nebr. 
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Thomſon, J 35. 2700 Burgundy Str., 


New Drleang, ga. 


Siegen Jul. G., 210 „A* Str., 2a Borte, | Tönies, % ®, Strasburg, Ehelby Co., 


Siefennop, I 9, WIN. Eaſt Str., In⸗ 
dianapolis, Ind. 

Sieving, Alb. L. R., Reynolds, White Co., 
Ind. 

Simon, Win, Schaumburg, Cool &o., ZU. 

Singer, M., Bor 362, Norfolt, Nebr. 

Sippel, L. v., Kilmanagh, Huron Go., Mich. 


sohn. Br B., 1376 Military Ave., Detroit, 

Mich. 

Sohn, J. N, Maypville, Dodge Co., Wis. 

Spörle, WR. 3. %, 410 9 Ave., Helena, 
Mont. 

Spubler, B. M., 381 Grant Str, Alron, D. 

stahlle, O. Hamburg, Carver Co., 
Minn. 


Stahmer, E. F. U. 81 8. Madiſon Str., 
Bloomington, Ill. 
Stahmer, Guſt., Hoyleton, Waſhington Co., 


Ill. 
Starte, Martin, Swift, Du Page Go. YA. 
Stedingk, E., R. F. D. 1, Red Bud, Ran: 

dolph Go., Ill. 
Steege, E., Wilbert. Martin Co. Minn. 
Steffen, Aug., Norfolk, Madiſon Co., Nebr. 
each. YV,WSN. Fairfield Ave, Chicago, 

0. 
WR, 


Steinfamp, Van Buren Str., 
Topela, Rang. 


Zteinfrauß, E U. J. 1854 Dralte Ave., 
Logan Square Sta. Chicago, ZU. 
Ztellmagen, Ben., 14 N. 43 Ave., Chicago, 
Rocheſter, 


Mich. 
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Stephani, Guſt, 214 W. 5 Str, 

Minn. 

ziel, $ E, R. F. D. 2 Conklin, 

Stolper, Hermann AU NR F. D. 
Williamsburg, Jowa. 

Stork, Fred P., 23 Savilla Ave., Fort 
Wayne, Ind. 

Straſen, G H., Bor 93, Horicon, Todge Co., 


Wis 

Strege, Franz R, 1532 Cheftnut Str., 
Milwaukee, Wis 

Streufert, P E., 812 S California Ave, 


Ehicago, Ill. 
Strieder, Ei, 1120 Barr Str, Fort Wayne, 
Ind. 
Strieter, E H. J 
Saginaw, Mich 
<trieter, Immanuel, RF D. Wr. 1, 
JSebiter Groves, Zt Louis (So. Mo. 
Strieter, 8.08 8, Bor 172, Crown Roint, 
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Ztumme, (0, 3 T. 
dal So, Ill 
ztunte. F D. 
Suhr, 6 EDS, 


Sorflville, Ken 
Str, Detroit, Mich. 

14 Ztr., Chicago, 
su. 
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RN 
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— — —— — 


— 


— — ç— — — — — —— 


— — 


: Wagner, Louis, 
‚NUM M 117, 


Trapp, Aug, R.%. D- Nr. 1, Mit. Elemens, 
Maconıb Go., 


Trautmann, Theo. . cor. D & Main Strs,, 
ber, 3 O. 

—F er, N. H., 2958 Parnell Ave., Chicago, 

rel, ge. 6 ‚ Zaurium, Mid. 
Treide, IIW. 21. Place, Chicago, rn 
Trettin, C. W. St. Paul, Fayette Co, Ill. 
Tröller, Alf., Blymouth, ‚Bis. 
zröfer \ J. J. R. F. D.1 pierce, Pierce Co, 
Nebr. 

Trümper, Carl H. 4208 8. Campbell Ave., 
C ica Ill. 

Trup ur P., Silo, Winona Co., Minn. 

—— J. G., 1938 Chafe Gtr., 
Toledo, D. 


Ude, 9. &., 1016 3. Str., Detroit, Mid). 
uhlig D. H., North Detroit, Wayne Co,, 


ich. 
Ui, M. T., 565 Illinois Str., Detroit, 


Ungemah, 3, 315 Madifon Str. Fort 
Wayne, In d. 

Urbahns, R., 2204 W. Madifon Str., Louis: 
ville, Ky. 

Bien. 3 D., 342 N. Paulina Str., Chicago, 


Bir, ER, 526 N. Alerander Str., New 
Drleang, La. 
Voigt, H, Melrofe Bart, Cool Eo., 
Voigt, J. F. A, 501 W. T Str., Siour 
ity, Jowa. 
Vomhof, D. R., Courtland, Nicollet Eo., 
Minn. 


vor Chr. %., 498 Cryſtal Str., Chicago, 


Bacboly DO. IC IIGE. Melendy Str, Yuding 

ton aſon Go., 

Wachhola, Theo., R. 3 . Nr 2, Bor 52, 
Morriätoron, Nice Co, Minn. 

Ragner, N Mm, 2 W. Str, 
—X J 

Wagner, Edw W., Dundee, Kane Co. Jll. 

Dar ner, Johannes, 1112 X. Albany Ave., 


Chicago, YA 
Warlock Str, 
Britain, Sonn 
Kallhaufen, Ernſt O. Holgate, Henry CoO. 
Wallis, Th... 323 Greer Str., Indianapolis, 


Ind. 
Nallmann, E., Wyloff, yillmore Co., Minn. 


Wi New 


Walter, 5 Ch W., Ya Klay Str., 
St. Charles, Mo. 

Raltle, H. W. 6, 1525 \ Agnes Str., 
St. Louis, Mo. 

Wambtganß, 8., E. cor. 6. Str, 


& Princeton for. E o. Ju. 
Wambsganß, J 312 E. 120 Sr „New ort, 


NN. 
Bambegank. Reinh A., 741 Indiana Ave., 
Toledo, ©. 
Wardin. X. Reedöburg, Saul Go. Bis. 
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Str., 
Rondout, N. 
Tenninger, J. 


„5 E. Maumee Str., 

Adrian, Mich. 

Tetgen, Louis %, Bor 87, Roſelle, Du 
Rage Co., Su. 

Diener, W. 3 3612 S. Wood Str., Chi: 
cago, U. 

Dierſen, Kait. %.,821 61. Place, Station O, 

Chicago, ZU. 

Bienen, C. Theo., Palmyra, Marion Eo., 

Tieren, Kof., Malcolm, Lancaſter &o., Nebr. 
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j ren Raul G., 106 8. 8. St, La Fapette, 
| nd. 
Ellerbuſch, A. H., Okawville, Wafhington 


Elerman, Herm. E., Box 454, Mount Dlive, 


Entemard, Ino. &., Olampille, Wafbington 


' Engel, F. 236 Harrifon Str., Broofiyn,N.%. 


Fippman, M,, 1244 19. Str., Milmaufee, 
Mis 


Diſſen, W. v., Woodworth, Iroquois Co., Ill. 
worberjuhl, ‚Reinh., Bonduel, Shamwano Co., 


Tohne, ann Sauerg, Jackſon Co., Ind. 

Töpte, Joh. Fr., Prairietoron, Madifon 
Go. ST 

Dörfler, Jeh. 338 Larabee Str., Chicago, Ill. 

Töring, V., 
Su. 

Toring, Martin ®., Box 133, Battle Greel, 
Madilon Go., Nebr. 

Torn, A. 3.681 31. Str, Milwaukee, Wis. 

Torn, Martin SH, WT N. Nicholfon Str., 


Joliet, Ill. 

Trep. Carl A., Frankenmuth, Mich. 

Dreß, E. H, — Str., Grand Rapids, 
Mich. 

Treß, WR. D., 1120 Kolumbia Str, Evans: 
ville, Ind. 
Treßler, E. M., 3 Ward Str., New Haven, 

Konn. 
Treyer, G. 314. Etr., Mt. Glemens, Mich. 
Trogemüller, Aug., WE Church St , Adrian, 
Mich 
Tube, Carl, Rinchejter, Fayette Go., Ter. 
Tuclos, Citomar, 3962 Cottage Grove St., 
ge. u. 
And. 


Tuntel, J. W., Tolleiton, Yale Go., 


Tüſenberg, (GG %. E., 1507 C'Bear Ave.., 
St. Louis, Mo. 
Tütemeyer, Guſt. H. 20 Milton Str., 


Gleveland, C 
Ebel, Waldemar, 1026 Newman Str., India 
napolis, Ind. 
Eberhardt, G. A, 2032 8. 
tion V., Chicago, Ill. 
(Fchtenlamp, Ed. J., Il Joy Str., Buffalo, 
N. 
Egagers, E. A, NR 5 T. >, Tinley Part, 
Boot Ko. Jll. 
Ehlen, GL, Damburg, Carver Go. Minn. 


(Fhlen, F. W, Yeiter 'Rrairie, Vicveod Co., 
Minn 

Ehlen, D., Waconia, Carver Co., Minn. 

Ehnes, gr. DIE. 105. Str, New ort, N.2. 

Eichmann, A E. J, Alma, Yafayette Co., 
Mo. 

(Fılemener, EA 8. 19610 Georgia Ave., 
Shebongan, Wis. 

Eirich, D. 59 2. Ave, Aurora, U. 

Elbert, B GEe Melroie Tarl, Cool Co, Ill. 


198 N. Franklin Str., Chicago, 


Engelbert, W., 132 Gilbert Ave., Buffalo, 
er 5 H., 114 E. 80. Str. New 
Engibrect, 8. W., 110 Bamnee Str., 


Logansport, Ind. 
Erd, Ferd., 682 80. Str., Milwaukee, Wis. 


SErbdinann R., 6611 Laflin Str, Englewood 


41. Court, Sta- 
Fiſcher, belt H., 


stelihmann, gr 32 W. 
Trlöring, Karl 8. 


Station, Ghica o, SU. 
Erdmann, ®. arſaw, Hancod Co- JU. 
Eitel, I. &., 5389 Lanſing Uve., Detroit, Dich. 
% 4830 Evans" Ave., Chicago, U. 
lug. 38 Vega Ave., Gleveland, ©. 
über be 2140 Salisbury Eir., 
St. Louis, M 


after, ©., Cal Glen, Goot Go., JU. 
alten ©. 536 W. State Etr., Hammond, 


J 

Fathauer, , Ib E. Ch., 716 9. Str., Bin: 

cennes 
Fathauer, F., R.F. D. 88, Crete, Will Co. Ill. 

—— 694 Buchanan Str., Indiana: 
polis, In 

Fedder, A. F. W., 422 State Str., Hammond, 
Yale Go., Ind. 
hner, 9. B., 9. Ward Str., Cleveland, ©. 
brmann, ©. P., 115 21. Gtr., Sharpe: 
burg, Allegheny Go., Pa. 

Feiertag, B., 1016 Saratoga Str., Balti: 
more, MD. 


Feiertag, H. J. 
Ind. 
Feiertag J. W., 565 Douglas Ave., Elgin, 


ußner, J. 14 Ruſſel Ave. Cleveland, ©. 
Fickenſcher, Berm., 1317 Michigan Ave., 
St. Youis, Mo. 
Din: X. yon Hope, Huron Go., Mid). 
iris, g. A ‚1910 N. @rie Str., Racine, Wis. 
—38* Guſt., R.F. D. 4, Fecatur, Adams 
nd. 


178 Barr Str., Fort Wayne, 


1000 Wilhelm St. Te: 
ftance, €. 
Fiſcher, Boit. %-, >12 Halket Ave., Brad- 
od, 


la 
Ser G., sı9 18. Str., Milwaukee, Wis. 
: ifder, & 8 8.251 Manaflas Etr., Memphis, 


Geneſee <Str., 


1811 Grant Ave, Fort 
Wanne, Ind. 


Fölber, Herm., Snoder, Todge Go., Nebr. 
—* Joh., 248 N. Sheridan Str. Bau 


m Mic. 
Brante E. 148 Elizabeth Etr.. New Vorl, 


Wellsville 
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Franke, ©. E., 212 Peckham Str., Buffalo, 
N c 


Srante, m C., 1626 Galdmell St., Pitt3: 
burg, Ba. 
Fremder, Emil J. W., 501 W. 7. Str., 


Sioux City, Jowa. 
ur %., 237 Southampton Str., Buffalo, 


ae 4 E., R. % 2. Nr. 1, Weit Bend, 


Friedrich, F. Wm., Gaylord, Sibley Co, 


Ann, 
Sriefer, M. O. 118% N. Hamilton Ave., 
Chicago, Su. 
rinte, U. &., Hamlin, Monroe Co. N. Y. 
uhrmann, E 1528 Thorn Str., Chicago 
Heights, ZU. 
Gairing, ©. E., 732 Diviſion Str., Toledo, D. 
Gäkemeier, W., BlueHill, Webiter Co., Nebr. 
Ganske, W., 670 W. 21. Str., Ghicago, Su. 
Garbigch 8. Plymouth, Sheboygan Co., 
Wis. 


Garske, E, Athens, Marathon Co., Wis. 
ar, H. E., 653 Michigan Str., Buffalo, 


Gehner, $: Bor 307, Shawano, Shamwano 
Co. Wis. 
H. A., 102 Diverſey Boul., Chicago, 
ll. 


Geiſemann, R. J., Bor 28, Ricketts, Cram: 
ford Co., Jowa. 


Vereinigte Staaten. 


Both, EM. R.5.D. M.7, Fort Wayne, 


So, Dscar, ©. %., 915 Eaft Ave. Elyria, O. 
Gotſch O. E., Bor 58, Staunton, Macoupin 


Gräbner M., 1616 Illinois Str., Sheboygan, 

i8. 

Grade, F. W., 1532 Alerander Ave., She 
boygan, Wis. 

Gradgete. Ed. W., Welga, Randolph Go. 

Grahl, C., 1120 Barr Str. Yort Wayne, 


nd. 
Grahl, Theo., 339 Maybury Grand Ave., 
Detroit, Mich. 


| Grauen C. F. R. F. D. Nr. 2, Saginam, 
. Greve, C. H., 552 11. Ave. Milwaukee, Wis. 


' Groß, C. J. 
Ill. 


Gempel, F. 3-, 2522 N. 21. Str., St. Louis, 
Mo. 

Gempel, W. P., 6416 Miami Ave., Leaven- 
worth, Kanſ. 


Gerberding, E., 69 Jefferſon Str. Fort 
Wayne, Ind. 

Gerbing, G., Fernandina, Yajiau Co. Yyla. 

Gerlady, ©. 4. 274 Marvin Ape., Gleve: 
land, O. 

Gertenbach, A. C-, 


1038 Eajt Str, Racine, 


Wis. | 
Gierle, W. E. WU NR F. D. L Cologne, 
Carver Go., Minn. 


Glammever, 8. F. W., R. F. D. Nr. 2, 
Soyleton, Waſhington Go., ZU. 

Gnuſchke, Wn., 31 Hotel Str., Chattanooga, 
Tenn. 

Gnuſe, J. F., Waco, York Co., Nebr. 

Gockel, A. P., 11 Minneſota Str. Cleve— 
land, O. 

ee Wm. F., 46 W. Liberty St., Rome, 

2). 


Söhringer, S., Sheboygan, Wis. 

Golhnjemngl G. Bor Il, Utica, Macomb 
Go., Mi 

Goſe, Fr. C., 900 Gommercial Ave., South 
Chicago, ZU. 

Goßweiler, V. P., Willow Creek, Blue 
Earth Go. Minn. 

Gößwein, J. M., I S. 8. Str., La Fayette, 


Ind. 
Goſſch, B., N. 
St. Louis, Mo 


Gotſch, Ch. 1412 Sycamore Str., Columbus, 


Ind. 


X., 156 Union Str., Freeport, 


M., Budley, Sroquois Go. U. 

Große, Berm., Scribner, Dodge Go., Nebr. 

Große, 3. M., 2022 8 S. Broadway, et. 
Louis, Mio. 

Großmann, Theo. 5, Freeman, S. Tat. 

Grote, H., 1408 E. Prairie Ave., St. Louis, 


Groihe, E. W., 101 Dewey Ave, Water: 
town, Wis. 

Geoihmamm, 9-6., 1211 Lee Str., Milmaufee, 
Wis. 


Grob, & 


Gruett, A., 708 Grand Ave, Merrill, Wis. 

Srubl, 4. ©., Ol Folts Home, Monroe, 
Mich. 

Grützemacher, F. W. E. 117 Ten Eyck Str., 
Brooklyn, NV. 

Günther. C. F, Bor 317, Staunton, Ma: 
coupin Co., Zu. 

Gütichofi, Herm. G., 
Co., Mich 

Güttler, G, 
Ju. 


Need City, Osceola 


SHOW. Huron Str., Chicago, 


Gutzler, E., Yincoln, Xee Go., Ter. 


Safer, | | 


Dahn, 


. D. Nr. 1, Baden Station, . 


dan, Aug. W., 375 W. 23 Place, Chicago, 

Haaſe, C. L., 530 4. Ave., Milwaukee, Wis. 

Hacker, W.F., 12 Ranney Ave, Cleveland, DO. 

Hacker, W. J., 158 W. 2 Str., Peru, Ind. 

Hackſtedde, J. W., 723 E. 13. Str. Little 
Rock, Ark. 

Haſemeiſter, A.H. C., Emma, Lafayette Go., 


MU, R. F. D. Nr. 2, Waverly, 
Bremer Co., Jowa. 
Hahn, Herm., 125 Park Ave. Fort Wayne, 
ind. 
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Schönhardt, J. 8. 129 N Galvez Str., 
em Orleanus, Ya. 


Jow 
zamiel, 


Augsburg, Fayette Co., ZU. 
‚145 Foreſt Str., Cleveland, C 
Lawrence Cd., 


Detroit, 


1 Saginaw St. 


Ä en Herm., Lincoln, Zee Co. T 
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Schreiber, Bm. E., Budſin, Marquette Co., 


Scuemer, Ernſt, Palatine, Goot Go. ZU. 
Schreiner, Martin, R. F. D. 1 ‚ Bunceton, 


Cooper Go., Mo. 
Schröder, —* "14 E. Sefferfon Str., Ft. 
Wanne, In d. 


röder, H. G., 123 Perry Str., cor. 
tana, Br View Sta., Chicago, x. 
Schröder, J. Henry, 479 Vancouver Ave, 
Station B, Portland, Dreg. 
Schröder, ‚Paul, 149 Marion ehr, Dal Bart, 


Schröter, Dtto E., Bor 2, Farrar, Berry Eo., 


* Otto, R. F. D. 27, Monee, Will Co., 


Schultz, P. C 


Station F, Cleveland, D. ' 


Sir, Paul U, WIN. Morgan Str, 
Tecatur, ar 


„R. F. D. 14, La Galle, N. Y. 
U. & Eugene, R. 3. D. 2, Daven: 
port, N 


Schulz, 3. D, R. F. D. 13, North Tona: 
wanda, N. J. 
Schulz, W, 1092 18. Str., Milmaufee, Wis. 


Schulz, 


Schulze, H.L, 3116 Mufpratt Str., Chicago, 


Lotts Greef, Kojlutb Go., : 


Schumacher, G., Sweet Springs, Saline Co., 


Mo. 

Schumader, H. A., 808 Vine Str., Water: 
town, Wis 

Schumacher, g. F., 427 24% St., Milmautee, 


iS. 
Schumann, A., 233 37. Str., Pittsburg, Ba. 
Shumm, U. G., 347 Marvin Ave., Cleve⸗ 


land, ©. 

Schunm, Geo. %., 6530 Corey Ave., Brad: 
dod, Ra. 

Echumm, Otto 9, 604 Ghriftion Gtr., 


Philadelphia, Ra. 

Schuricht, G. 9., 2153 Geyer Ave., St. Louis, 
Mo. 

Schwante, GC. J., 100 Diverfey Boul., 
Chicago, ZU 


Schwankovsky, G. A., 261 E. King Gtr., 


VYork, Pa. 

Schwolert H., Zethlet em Orphan Aſylum, 
College Yoint, 9 2). 

Sebald, J. O. 1133 Charlotte Str., 


Kanſas Sit, Mo. 

Seemann, Henry G., R. F. D. 5, Monroe, 
Monroe Go., Mich. 

Seidel, Chr., Niverdale Station, Chicago, 
Jul. 

Seitz, B, IH Winſton Ave., Waſhington 
Heights Station, Chicago, Ill. 

Zeig, 8, Shumm, Van Wert Co. D. 


Selle, E. E. 103 State Str., Duiney, 
Xu. 
Selle, E. X%., 1115 5. Ave, Rod Island, 


c. v. Soncordia Kollege, 


Jil. 
Zelle, Louis, 5859 W. Chicago Ave., Chicago, 


Ill. 
Seltz, W. H., F. D. Nr. 3, Hooper, 
Todge ECo., * 
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Senske, P. B., 
Nebr. 

Siegert. Jul. G., 210 „J“ Str., La Porte, 

Ind. 

Sieſennop, J. H., WIN. Eaſt Str., In 
dianapolis, Ind. 

Sieving, Alb. L. R., Reynolds, White Co., 
Ind. 

Simon, Win, Schaumburg, Coot &o., YU. 

Singer, M., Bor 362, Norfoll, Nebr. 

Sippel, X. v., Kilmanagh, Huron Go., Mich. 

Sohn, G. 8, 1376 Military Ave., Detroit, 
Mich 

Sohn, % A., Maypille, Todge Co., Wis. 

Spörte, WR. 3. F, 410 9 Ave., Selena, 
Dont. 

Spubler, W. M., 381 Grant Str, Alron, O. 

Stablle, ©. X, Hamburg, Garver Go,, 
Minn. 

Stahmer, E. F. 4. 81 S. Madiſon Str., 
Bloomington, Ill. 

Stadmer,. Guſt., Hoyleton, Waſhington Co., 

Ju. 

Ztarfe, Martin, er Du Page Go. Ill. 


Stedingk, E., R. F. D. 1, Ned Bud, Nan- 
dolph Go,, Ju. 
Steege, G., Nilbert, Martin Co, Minn. 


Norfolt, Madifon Co., Nebr. 
WON. Fairfield Ave., Chicago, 


Steinfamp, WR, Van Buren Str., 
Topela, Hang. 

Steinfrauß, & 2 5%, 1354 Drate Ave., 
Logan Zquare Sta. Chicago, Ill 

Stellwagen, Ben., tt N. 43 Ave, Chicago, 

Rocheiter, 


Mich. 
Nr. 1 


Steffen, Aug., 
Steinbach, v., 
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Ill. 
Stephani, Guſt, 214 W. 


Minn. 
Stoll, F E, R. FD. 2 Conklin, 
UN F. D. 


Stolper, Hermann 
23 Savilla Ave., Fort 


5 Str., 


Williamsburg, Jowa. 
Ztort, Fred P., 
Wayne, Ind. 
Straſen, G H., Bor 93, Horicon, Todge Co., 


Wis 
Strege, Franz P., 
Wis 


Milwautlee, 

Streufert, 268, 812 8 Galifornia Ave, 
Ehicago, Ill. 

Strieder, W., 1120 Barr Str., Fort Wayne, 
nd. 

Strieter, EDI.N FT NM. EM 117, 
Saginaw, Mich 

Ztrieter, Immanuel, 9 5 8%. Wr 1, 
Itebiter Groves, Zt Louis Co., Mo. 

Strieter, 8.D 8, Bor 112, Crown %oint, 
nd 

Ztumme, 6, ıh $ T 
dall Go, Ill 

Ztunfel, % Dd. 8117 

Sch. 6 6.8, ro N 


1532 Cheftnut Str., 


Ken 


Detroit, Dich. 
<tr., Chicago, 


Ju 
Milmautee, 


Yorfville, 


zw, 

14 
Zubel, NE Auarrınaton, Cool Wo, 
‚x N zei cher Str, 
Theih, 10% 
Kal 


‘8, Magnolia Str. Talland, 


1919 Mafon Str., Omaha, | Thomfon, 
Toöðnies, 


617 
> F. 2700 YBurgundy Str., 
New Orleang, La 
ll. 
Trapp, Aug. R. F. D. Nr. 1, Mit. Clemens, 
Macomb Go., Mich. 
Qamilton, O. 
Teer Er N. H., 2958 Barnell Ave., Chicago, 
, Zreide, \ , YIW. 21. Place, Chicago, 
| Trettin, C. ®,, St. Paul, ganette Go, 
zröfter, I J. J. R.F. D. 1, Bierce, Pierce Co., 
Nebr. 
cup icago, U. 
u: P., Silo, Winona Go., Minn. 
®., 1938 Ghafe EGtr, 
Toledo, D. 
Ude, H. &., 1016 25. Str., Detroit, Mid). 
Uri, ji T., 565 Illinois Str., Detroit, 
Un — J., 315 Madiſon Str. Fort 
Urbahns, R., 2204 W. Madiſon Str., Louis 
ville, Ky 


F. ®,, Strasburg, Ehelby Co., 
Trautmann, Theo. H., cor. D & Main Strs., 
Treichel, rt. E., Laurium, Mich. 1 

I. 
Troͤller, Alf., ®lgmouth, 
Zrümper, Garl H., 428 S. Gampbell Ave., 
—— J. 
Uhlig, D. H., North Detroit, Wanne Go., 
ayne, nd. 
Vieweg, 3 v. 342 N. Paulina Str., Chicago, 
Ill. 


Y%ır, EN, 526 N. Alexander Str., New 
Drleang, La. 
Voigt, H, Melroje Part, Cool Go., 
Voigt, Y. F. A, 501 W. 7. Str, Siour 
ity, Jowa. 
Vomhof, MR, Courtland, Nicollet Go,, 


.— — — — — 


Minn. 
von, Chr 3, 498 Cryſtal Str... Chicago, 


Wachholz, ©., In E. Melendy Str., Luding 


: Wachhola, Theo., 


— Mich. 
R. F. D. Nr 2, Bor 52, 
Morristomn, Nice Go, Minn 

Ragner, 6. 9 M, 12 W. Str, 


Chicago, Ju 
Wagner, Edw. W., Tundee, Kane Co., ZU. 


ton, afon 


iv 


Wagner, Johanres, 1112 X, Albany Ave., 


bicago, Ill 
Bagner, Louis, 
Britain, Conn 
Wallhauſen, Ernft H. Holgate, Henry Co. C. 
Ma Th., 323 Greer Str., Indianapolis, 
nd. 
Wallmann, E. Ryloff, Fillmore Go. Minn. 
MWaltr, 5% Ch W., U Glay Str, 
St Charles, Mo. 
Raltte, 9. W. GC, 1525 \ Agnes 
St. Louis, Mo. 
Wambeganß, BB. N. E. cor Ib. 
& Princeton Ave., Chicago, AU. 
Bambsgank, J 312 E. 120 Etr., New Vort, 


N. Y. 

Wambséganß, Reinh. X... 741 Indiana Ave., 
Toledo, ©. 

Rardin, A.. Reedsburg. Saut Go. Bis. 


sw NRarlod Str, New 


Str. 


Str. 
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3. Das Concordia Gymnafium in Fort Wayne, Ind. Direktor: 
Prof. Martin Luede. 7 Lehrkräfte, 154 Schüler. 

4. Das Concordia: Öymnafium zu Milwaukee, Wis. Gegründet 
1881. Direktor: Prof. M. 3. F. Albrecht. 9 Lehrkräfte, 229 Schüler. 

5. Das Schullehrerfeminar zu Addiſon, U. Gegründet 1864. 
Tireftor: Prof. EA. W. Kraus. 8 Lehrkräfte, 203 Schüler. 

6. Das Schullehrerjfeminar zu Seward, Nebr. Gegründet 1894. 
Tireftor: Prof. Georg Weller. 3 Lehrkräfte, 66 Schüler. 

7. Das St. Pauls Progymnafium zu Concordia, Mo. Gegründet 
1884. Direktor: H. Käppel. 5 Lehrkräfte, 112 Schüler. 

8. Das en a ke zu St. Paul, Minn. Gegründet 1893. 
Direktor: Prof. Th. Bünger. + Lehrkräfte, 80 Schüler. 

9. Das —* College im Sherman Park, New Yort City. 

10. Das Walther-College, 10231 South 8. Street, St. Louis, Mo. 
(Segründet 1889. Direktor: A. Burgdorf. 5 Lehrkräfte, 90 Schüler 

11. Das Concordia-Gollege zu Hawthorne (Neperan) N Ge⸗ 
gründet 1881. Direktor: H. Feth. 3 Lehrkräfte, 47 Schüler. 

+12. Wittenber, sAlademie zu Wittenberg, Wis. Gegründet 1901. 
Tireftor: Prof. €. 3. Anftad. 42 Schüler. 


by) Wisconfinfgnode (deutfh). Gegründet 1852. Umfaßt Illinois, 
Midigan, Minnefota, Nebraska und Wisconſin. Präfident: Pfarrer von Rohr, 
Winona, Winona County, Minn. 355 Gemeinden, 239 Schulen, 93 Lehrer, 
12215 Schüler. 


Es unterrichten folgende Lehrer: 


Albrecht, Sermann, 155 Yogan Ave, Mil Götfch, Vied J. 1 Adams Str. Fond du 
waukee, Wis. Lae, Wis. 

Albrecht, R. M., 18% Chambers Str., Mil- On. 3, 5 Holton Str., Milmaulee, Wis. 
waufee, Rise. Groth, G., Jones Gtr., "Batertomn, Wis. 

Amling, W. H, 112 Ral Str. Milmaule, Grütt, Edw., Morrifon, Bromn Go., Wis. 


Wis. Grütt, F., Lomira. is. 
VRecker, Ph., R.1, Jackſon, Wis. dageborm, 3. A, Algoma, Kewaunee Go., 
Bebrens, H. 2512 Cheitnut Str., Milmautee, is 

Wis dal, * 519 American Ave. Milwaulkee, 
Yen, AO, RR.i, Station A Mil: 

waufee, Wis Hartmann, E., 954 19. Str, Milmautee, 
Bölte, Wm. G., Imo Rivers, Wis. Bis. 
Yraun, ©., Neenab, Wis. Uremann, Etto, ——— Wis. 
Brenner, 6. (G. F., Tomah, Bis. enkel. G. Fond du Lac, Wis. 
Krockmann, A., #887 19. Str, Milwaukee, 


äger, 9.8., 1012 Main Gtr., Watertown, 
Wis. Wis 


Rurk, W., Burlington, Bis. Jahr. 5 €. 8. Bin 7. Ave., Milmaufee, 
Ruszin, P., 28 4. Ave., Milwaukee, Wis. 
Curſchmann, F., 559 7. Ave., Milwautee, Wis. gehn N. oo acific Etr., on pnleton, Bis. 
Tenninger, aul, “Brand Ave, Hacine, Keller, ® R.F. D .Fremont 
Wis. Baur” Go., is. 
Tobbran, E., Ixonia, Jefferſon Co,. Wis. Kelpe, C. W, x. B. 83, Neillsville, Wis. 
Tom. KR TA, 6 Str., Milwaukee, Bis. —A 918 Horth Ave., MRilwautee, Wis. 
(Fanebrecht. H. H., 61728, Ave, Milmaufee, Kraufe, W., 1319 Rafbington tt, Mani 


Wis towoc, Wis. 

alt. E 75.1557 Ehambers Str., Milwaukee, Kri S- 1318 Kane Str., North za Eroffe, 
Wis. 

Fiehler, ©. 174141 Ave, Milwaukee, Wis. Kuntel, 0. ®, 16 Gaft Broadwan, Winona, 


en. C 217 8 Str, Ya Croſſe, Wis. Min 

Gimmler, 8, 2111 Gold Spring Ave, Mil: Run. Heindelb Bor 149, South Milwaukee, 
wauler, Wis. 

Gleichmann. 6 NM. O5 Wal Str. Mil Eemereng, Senro . T., &tanton, Nebr. 
mauler, Wis. zütbhn, Dev Üe, Manitowoc Ko, Wie. 
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Manthey, Wm., R. F. D. Nr. 24, New 
London, Wis 


Siegler, gu 236 N. Farragut Str., Bay 
Mayerhoff, Ben. E., R.R.3, Appleton, Wie. 


| _ &itg, Mich. 
Siefe, A., Montello, Wis. 
Denen. H., 2727 Bismard Str., Milmantee, | Stanz, H. Addifon, Wafhington Co., Wis. 
Steffen, Allen, 1508 Thomas Etr., Marinette, 

neuer, * J. & yellerlon, Si⸗ tee, Wi | is. 

eyer, W., 767 12. Str., Milwaukee, Wis. ffen, 60 
Mohr, 3.G., 597 Durkee Gtr., Appleton, Wis. Stegen over Str, Day Diem, 
Munbdinger, H. R., 1425 Garney Ave, Ma: | Stein, 9. A, Juneau, Wis. 

rinette, Wis. Stindt, D. Meit Salem, Wis. 
Nimmer, H., Norfoll, Nebr. Tagatz. E., Menominee, Mid). 
Tape, A F., R. R. No. 4, Fond du Lac, u‘ E ®., 601 Potter Ave., Milmaufee, 

is. Wis 


Het. D.C €. ‚1227 Market Sir „La Croſſe, Wis. | Ungrobl, 8. et 10. Str. Dilmautee, Wil. 
v Voge anitowoc, Wis 
vare Bi FR R. Nr. 4, Fond du Lac, Bogelpofl, F., 125 8.10. Str., Green Bay, 


Aeahl, „W., 14,9 Center Str., Milwaukee, Wi3. | Voß, Th., Princeton, Wis. 


eim, W. E. Tomah, Wis. > m F 
Hhode, J.A, 1189 North Pierce Str., Mil: ne, $ R. 42 Miſſiſſippi Str., La 
waulee, Wie, 1207 Buffum Str., Milwaukee, 


Riemann, ai E., Buftisford, Wis. Wagen, ©. 

\ conomomoc, Wis. . 

Nowe, Franz W., Menomonee, Dunn Go, Walz, M. Fi 72 North Chicago Str., Ke⸗ 
Wis. noſha, 


8. 
Saure, E. 1131 Island Ave., Milwaufee, Wateritrat, H. M., 493 16. Ave. Milmaufee, 
8 
Sarmann, Ph 174 13. Str., Oſhkoſh, Wis. Wedelind, D. v., 699 Lapham Str, Mil 


auer, W., Weyauwega. Wis. waukee, Wis. 
<hneibr, & E. R. Ft. Atkinfon, Wis. Wetzel, B. Two Rivers, Wis. 
Schneider, Karl, 1123 Booth Str, Mil: | Mide, D 2, Helmsite Wis. 
waukee, Bis. Wisßmüller, Rid)., 192 Scott Str., Milwaukee, 


Schönberg, D. P., gort Apache, Ariz. Wis. 
Schröder, W. J., R. R. Wr. 2, Goodhue, Sauer 9. J., Welt Bend, Wis. 


Minn. autner, C. 503 35. Str, Milmautee, 
Schulz, Emil, Newtonburgh, Wis. 
San Bujtav, 105 Broadway, Bay Eity, 


ich. 
Schwarz, J. 774 10. Str., Milwaukee, Wis. Et U. F., Bor 337, Raufauna, Wis. 
Gerzahn, Xouis, 1234 12. Str., Manitomwoc, | ülow, L. $, 402 G. 8 . Str, Binona, 
is Minn. 


Die Synode unterhält ſeit 1864 eine höhere Lehranftalt zu Watertown 
(Wis.) mit zwei Abteilungen (Gymnafiun und Nealjchule) unter dem Namen 
„Northweitern Univerſity“. WBräfident: Prof. U. F. Ernft. 10 Lehrkräfte, 
144 Schüler. 


Wis 
Siegele, M. 3, 85 5. Str., Fond du Yac, 


e) Minnejotafynode (deutfch). Gegründet 1860. Hat Gemeinden in 
Minnejota, Süddafota und Wisconfin. Präfident Paftor C. ©. Gaujewiß, 
727 Margaret Str., St. Paul, Minn. 108 Gemeinden, 73 Schulen, 2496 Schüler 
und folgende 21 Lehrer: 


Blauert, W., New Ulm, Minn. yäger, 3 W., Sleepy Eye Minn. 
Bode, H. C., cor. 3. and Wafhington Strtd, Kahnert, H., R.R. 1, Nicollet, Minn. 
Mankato, Minn. Sannenberg, ir. St Paul, Minn. 
Bröcder, Louis Ein 19 Weit Winnefred Str, Müßing, W., New Ulm, Minn. 
St. Paul, Winn. Reichmuth, J. C., 124 Reaney Str., St.Baul, 
Glaien, H., Watertown, Zouth Dakota. Minn. 
Eſpenſon, WR, Lake City, Minn. Rowe, W., 1033 Reancy Str., St. Paul. 
Gieſchen, J. AzNorth? Str. Mankato, Minn. Dinn. 
Gieſchen, C., 730 E. Minnehaha Str., St. Sievert, v. E., New Ulm, Minn. 
Paul, Minn. Schröder. W, R. R. 2, Goodhue, Minn. 


Gruber, ®. Fr., 13 Rice Str., St. Paul, Minn.  Schröer, 9. G., Gibbon, Minn. 
Hackbarth, Fr., Nicollet, Nicollet Co. Minn. Taggatz, G. Vlantato. Minn. 
Hellmann, H., New Prague, Ye Sueur Go. Thies, C., RM. l, Yoretto, Hennepin Go. 


Min, Mint. 
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d)y Michiganſynode (deutfh). Gegründet 1860. Umfaßt Teile von 
Michigan. 16 Gemeinden, 14 Schulen mit 657 Schülern. 

Die Synoden b—d find geeint in der „Vereinigten Synode von Wis: 
confin, Minnefota und Michigan”. 

Gemeinfam unterhalten fie folgende Lehranftalten: 

l. Das evangelifch:Iutherifche theologifhe Seminar, Wauwa— 
toja, Milwaufee County, Wis. Gegründet 1863. Präfident: Prof. Adolf 
Hönede. 3 Lehrer, 68 Studenten. 

2. Das Allgemeine Lehrerfeminar (D. Martin Luther College) zu 
New Um, Minn. Üräfident: Prof. J. Schaller. 6 Lehrkräfte, 54 Studenten. 

3. rPBarochial: Xehrerjeminar zu Henry (N. C.) Gegründet 1894. 
Direktor: J. C. Weffinger. 2 Lehrfräfte, 93 Schüler. 

Zur Spnodalfonferenz gehört ferner die (englifche) Synode von Miffouri 
und andern Staaten. 


3. Generalfynode. 


Nur die unter b) angeführte Wartburgignode fcheint Schulen zu unter: 
halten. 

a) Deutſche Nebrasfafynode. Gegründet 1891. 39 Gemeinden in 
Nebraska. Präfident: Paftor 3. H. Dirks, South Auburn, Neb. 

b) Wartburgſynode (deutih), Gegründet 1876. 49: Gemeinden in 
Alabama, Illinois, Koma, Maryland, Miffouri, Ohio und Wisconfin. Präfident: 
Paſtor W. Nofenftengel, Garthage, U. Unterhält 23 Schulen mit 3 Lehrern 
und 700 Schülern. 

co) New Nork- und New Jerfey- Synode (engliſch-deutſch). Gegründet 
1872. 59 Gemeinden in Connecticut, Maftachufetts, New York und New Jerſey. 
Präfident: Paſtor Dr. %. 3. Nemeningder, 900 Madijon Ave., New ort. 

dı Rody Mountainfynode (englifch, deutſch und ſkandinaviſch). Ge: 
qründet 1891. 8 Gemeinden in Colorado, Neu Merico und Wyoming. Präfident: 
Paſtor Dr. J. W. Finkbeiner, Otis, Ruſh County, Kanſas. 

ce) Oſt-Pennſylvaniaſynode venglifch:deutih). Gegründet 1842. Um: 
faßt 143 Gemeinden in Pennfylvanien. Bräfident: PBaftor Dr. C. E. Hay, 
1136 Cayuga Str., ‘Philadelphia, Pa. 

Außerdem gehören zur Generaliynode nody 20 nichtedeutiche Synoden. 

Welche unter den 14 höheren Lehranftalten der Generalſynode als deutich 
zu bezeichnen ſind, bat Sich nicht ermitteln laffen. 


(4. Vereinigte Synode des Südens ift ganz engliſch. 


5. Wlleinftehbende Synoden. 


a9 Allgemeine Synode von Ohio deutſch-engliſch.. Gegründet INI=. 
Erſtreckt fich über Columbia, Delaware, Kanias, ‚Indiana, Jowa, Louiſiana, 
Maryland, Miſſouri, Nebrasta, New York, Nord:-Carolina, Dakota, Chio, 
Penninlvanten, Teras, Birginta, Wajbington, Weſt⸗Virginia und Wisconjin. 
Praſident: Paſtor Dr. C. H. L. Scyuette, 62 Wilfon Ave., Columbus, Chio. 
584 Wemeinden, 257 Schulen mit 8194 und folgende 101 Lehrer. Adreſſen nach 
dem Evangeliſch lutheriſchen Nalender”, herausgegeben von der Publikations: 
behörde der emangeliich: lutheriichen allgemeinen Synode von Ohio und andern 
Staaten Lutheriſche Derlagsbandlung, 55, 57, 59 E. Main Str, Columbus, 
Ohio 
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Schaub, Carl, Marysville, Union Co. D. 
63 Schüler. 
Scheiderer, &, Jenera, Bancod Go., 


| Zimmermann, ©. A., 294 15th. Str. Oſh⸗ 
Schmidt, 9. E., 1024 W. Jefferſon Sn 


koſh, Wis. 75 Schüler 

Vogel, Gali ‚ Roodoille, Sandusty Eo., 
5 hüler. 

Bagenbauer H. M., 238 Mad Ave., Det: 
roit, Mi. 100 Schül er. 


Ft. Wanne, And. 49 Schüler. 
Schujahn, R.L., 162 13th. Str., Oſhkoſh, Wis. 


>4 Echüler. 
Seeger, Dodge Co., vebanon, Wis. | Walter, Frl. C., 281 Grant Str., Young$: 
9 le ’ town, DO. 47 Schüler. 


Zeig, J. J., 47 Di Dougall Ave., Detroit, | Wendt, %., 132 Juniette Str., Allegheny, 
Mich. 52 Schüler. Ya. 40 Schüler. 
von Gehren, Helena, 23 Dneida Str. Werder, Emma, Wbeeling, ®. Ba. 


Appleton, Wis. 10 Schüler. echert, 3, 180 E. 91. Str., S. Chicago, 
zieh K. M., ee Macomb Str., Detroit, Wieger / Schüler. hicas 
ich 52 Schüler ’ ‚ 
Stein, Sam. W., 188 Grove Str., Blue non “ RI Be ti Home, 


‚Island, Ill. u Schüler. 
Ztumpf, ac. 715 W. Wafhington Str., Wickemeyer, & 4, 205 W. Ninth Gtr, 


X. Wanne, Ind. 60 Schüler. ‚Michigan Eity, Ind. 75 Schüler. 
Theiß, GE. F., Lehrerſeminar, Woodville, O. ee ae Bm, 1202 Wall Str., Ft. Wayne, 
Trapp, Ctto A., 196 Jay Str, Detroit, nd. 46 Schüler. 

Dich. 60 Schüler. Witt, Karl Deihler, Neb. 

Irapp, W. A., 36 Bradford Str, Tayton, | Zimmermann, $- Wood Eo., Pemberville, 

C. 3 Schüler. D. 76 Schüler. 


Die Ohio: Synode unterhält folgende höhere Lehranitalten: 
»Deutſch-Lutheriſches Predigerfeminar zu Eolumbus(D.). Gegr. 1830. 
Tireftor Dr. Theodor Mees, 4 Lehrkräfte, 24 Studenten. 
+Teutihes Lırtherjeminar zu St. Paul (Minn.). Gegründet 1885. 
Tireftor Dr. H. Ernft. 3 Lehrkräfte, 20 Studenten. 
+&apital Univerfität (Oymnafium) zu Columbus (O.). Gegründet 1850. 
Tireftor Dr. L. H. Schub, 9 Lehrkräfte, 101 Schüler. 
"Lima College zu Lima (O.). Gegründet 1893. Direktor C. H. Edhardt 
10 Yehrkräfte, 275 Schüler. 
St. Raul Akademie zu Hidory (N. C.). Direktor S. M. Hanırid, 
vehrfräfte, 40 Schüler. 
"Zt. Baul Brojeminar. Gegründet 1899, ebenda. Direktor L. M. Hunt, 
> Yehrfräfte, 40 Schüler. 
-tehrerfeminar zu Woodville, Sandusfy County (D.). Gegründet 1N83. 
Tireftor E. Gerfen, 4 Lehrkräfte, 23 Schüler. 
b> Buffaloſynode (deutfch). Gegründet 1845. Erftreckt fich über Galı: 
fornien, Illinois, Michigan, Minnefota, New York, Wisconfin und Ontario 
Sanadar. Präſident Baftor H. Schulg, Newſtadt Ont., Canada. 43 Gemeinden, 
>24 Schulen, 7 Yehrer, 1000 Schüler. Unterhält das Martin Ruther-Seminar zu 
Buffalo, Tireftor W. Grabau, 2 Lehrkräfte, 12 Studenten. 
co» Terasinnode (deutidh). Gegründet 1851. Dat 24 Gemeinden in 
Teras. Praſident Paſtor R. Weiß, Victoria, PBictoria County, Terad. Ueber 
Schulen tchlen neuere Angaben. 1901 waren 394 Schulfinder vorhanden. 
dı Deutſche Synode von Jowa und andern Staaten. Gegründet 1354 
Erſtreckt ich über Arfanfas, Eolorado, Idaho, Illinois, Jowa, Kanſas, Michigan, 
Minneſota, Miſſiſſippi, Miſſouri, Nebraska, Nord: und Süd: Dakota, Chio, Ofla- 
homa, Oregon, Teras, Wajhington, Wisconfin und Britifch-Columbia. Präfident 
Pr. J. J. Teindörfer, Waverleg, Dremer County, Ja. 868 Gemeinden, gegen 
400 Zchulen, 49 Yehrer, 10942 Schüler. 
Die Jowaiynode unterhält folgende höhere Lehranftalten: 
Wartburgſeminar zu Tubuque (Jowa). Gegründet 1854. TDireftor 
W. Proehl, I Vehrfrätte, 10 Studenten. 
Evangeliſch Lutheriſches College au Brentham (Texas). Gegr. 1891. 
Direktor J. Nombera, 5 Yehrfrafte, 71 Schüler. 


—F 
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In der Provinz Saskatſchewan wohnen bei Rofthern in der St. Peters- 
kolonie 700 deutjch-fatholiiche Familien, die durch Benediktiner verforgt werden; 
in den Provinzen Alberta und Manitoba wirkten Oblatenpatres unter den 
deutichen Anſiedlern. 

Außerdem haben die Iutherifchen Organifationen der Vereinigten Staaten 
Gemeinden in@anada; fie find in den ftatiftif hen Angaben Seite 205 $. mit einbegriffen. 


Mexico. 


In der Stadt Merico (etwa 1000 deutiche Einwohner) gibt es eine 
deutiche Realſchule mit Kindergarten (Eolegio de la Colonia alemana, 
Calzada de la Piedad), unterhalten von der deutfchen Kolonie bezw. einer 
Afttengefellichaft. Leiter: Direktor Paul Kramer. 10 allen (3 Elementar:, 
4 Real:, 2 bejondere Mädchenklaſſen und Kindergarten), 10 Lehrer und 2 Lehre: 
rinnen (1 mit afad., 10 mit ſeminariſtiſcher orbilbung). 124 Knaben und 
"3 Mädchen (58 reindeutfcher, 90 gemijchtdeuticher Abftammung). Unterridhts- 
ſprache deutich bis auf den Unterricht in Spanischer und englifcher Sprache. 

„Eine weitere Schule, über die nähere Nachrichten nod) nicht vorliegen, 
beiteht zu Chihnahua im Norden des Landes. 


CEuba. 
Die deutſche Schule in Habana iſt 1904 eingegangen. Frl. Fanny Graff 
gründete an deren Stelle eine Privatſchule. 
Guatemala. 
Guatemala. Teuti he Schule. Unterhalten vom Schulverein. Xeiter: 


Dr. W. Stein. Volksſchule mit Kindergarten. 4 Lehrkräfte. 110 Kinder, faft 
alle deutfcher Abkunft (Reichsdeutſche und Schweizer). 


V. 


Südamerika. 


Benezuela. 


Caracas. Deutihe Schule, San Mauricio a Mijares 22. Gegr. 1894. 
Gehobene Volksſchule mit Kindergarten. Unterhalten vom Schulverein. (Bor: 
jigender: v. Rofenhan, Kaiferl. Geichäftsträger.) Leiter: E. Münd. 6 Klaffen, 
4 Lehrer, 2 Lehrerinnen, eine Kindergärtnerin. 101 Stinder, davon etwa 70° 
deutfcher Abkunft; 73 fath., 23 evang. Unterrichtsfprache deutſch, auf den 
Unterftufen deutich und ſpaniſch. 

Tovar (45 km weitlid) von Garacas; 450 Deutſche). Deutihe Schule. 
Volksſchule 1 Lehrer. 63 Kinder (43 Knaben, 20 Mädchen). 


Bern. 


Callao (120—150 Deutſche). Deutfhe Schule, Eolegio Aleman, Calle 
Caſtilla 142. Leiter: Paſtor H. Bünger, Calle Ferro Carril 23. Gehobene 
Volksſchule. Unterhalten vom Sculverein. 3 Klaſſen (6 Abteilungen), 2 Lehrer 
(1 afademijcher, 1 femimariftiicher Vorbildung), 1 Lehrerin (in Peru in einer 
„Lehrerinnenſchule“ vorgebildet), 1 Handarbeitslehrerin. 45 Kinder, davon 
44 deutfcher (3 veichsdeutfcher) Abkunft (90°. evg., 10° kath.). Unterrichts: 
ſprache deutſch. 


Ehile. 


a) Zwiſchen Valparaiſo und Concepecion. 


Valparaiſo (3000 Deutſche, wovon 1200 Reichsdeutſche). Deutſche 
Schule, Caſilla 233. Leiter: Dr. Fr. Stoppenbrink. Realſchule und Höhere 
Mädchenſchule. Unterhalten vom Schulverein. 9 Klaſſen, 9 Lehrer und 2 Le 
rinnen (1 alademifcher, 9 jeminariftischer VBorbildung), 3 Hilfsfräfte. 383 Kinder, 
davon 312 deutjcher Abkunft (60°. evg., 37° o kath., 3°’ israel.). Unterrichts» 
ſprache deutfch. 

Quilpué (bei Valparaiſo; 40 Deutſche). Deutſches Inſtitut, Inſtituto 
Aleman, 31 Calle Portales. Lehrer R. Franck. Gehobene Volksſchule. 
Privatunternehmen. 3 Abteilungen, 1 Lehrer (ſeminariſtiſcher Vorbildung), 
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1 Lehrerin. 24 Kinder (18 Knaben, 6 Mädchen), davon find 10 deutfcher 
(6 reichsdeutſcher) Abkunft (40°/o evg., 60°/o kath.). Unterrichtsfprache deutich 
in der Oberſtufe, ſpaniſch in der Unterftufe. 

Bei Balparaijo eine deutiche Schule mit Kindergarten zu Viña dei Mar. 
Vorftand: O. Schöler, Alvarez 48. 5 Klaffen. 

Santiago (2000 Deutſche). Deutſche Schule, Colegio Aleman, Ca⸗ 
jilla 302. Leiter: Prof. Dr. Johow, Caſilla 302. Realſchule mit Kinder: 
garten. Unterhalten vom Schulverein. 9 Klaffen, 10 Lehrer (4 akademiſcher, 
4 ſeminariſtiſcher Borbildung), 2 Lehrerinnen (Kindergärtnerin und eine für 
höhere Mädchenjchulen geprüfte te Lehrerin), 2 Hilfslehrer für das Spanische vom 
Inſtituto Pedagögico. 280 Kinder, davon 250 deutjcher Abkunft (67°/o evng., 
33° Eath.). Unterrichtsſprache deutſch mit Ausnahme der fremdſprachlichen 
Stunden. Deutſcher Kindergarten mit dreiklaſſiger Vorſchule. Leiterin: 
Elife von der Giebel. 70 Kinder. Unterrichtsfprache ım Kindergarten deutjch, 
in der Vorſchule deutich und ſpaniſch. 

Goncepcion (etwa 1000 Deutſche). Deutjhe Schule, Colegio Aleman, 
Caſilla 174. Leiter: Mar Fraiſſinet (Neupbilologe). Realſchule mit Kindergarten. 
Unterhalten vom Schulverein. 8 Klaffen, 6 Lehrer (2 atademifcher nnd 4 jemina> 
riſtiſcher und 2 Lehrerinnen (2 feminariftiicher Vorbildung), 2 Hilfslehrfräfte, 
140 Kinder (67 Knaben, 73 Mädchen), davon 122 deutſcher Abkunft. Konfeffion 
überwiegend evangeliih. Unterrichtsſprache deutfch, im Spanischen, Englischen 
und ‚sranzöfiichen die betr. Fremdſprachen. 

Nicht weit von Goncepeion befteht eine Feine deutfche Schule zu Tome. 


b) JZwifhen Concepcion und Baldivia. 


208 Anjeles (200—225 Deutſche). Deutfhe Schule, Escuela Alemana. 
Yerter: B. E. Möhrlen. Volksſchule. Unterhalten von der deutjchen Gemeinde 
und der chilenischen Regierung. 2 Klajjen, 2 Lehrer (jeminariftiicher Vorbildung), 
| Dandarbeitslchrerin. 82 Kinder, davon 61 deutfcher (17 reichsdeuticher) Ab» 
funft 46" evgl., 50°. fath.). Unterrichtsfprache deutfch und (in 6 Wochens 
jtunden) ſpaniſch Außerdem PPrivatſchule des Herrn Simpfendörſer. 

Contulmo (180 Deutſche). Deutſche Schule, Escuela Alemana. Lehrer 
E. Pfaff, Gehobene Volksſchule. Unterhalten vom deutſchen Schulverein; Zus 
ſchuß der chileniſchen Regierung. 1 Klaſſe (4 Abteilungen), 1 Lehrer (ſemina— 
riftischer Borbildung) und 1 Handarbeitslehrerin (für 2 Stunden wöchentlich). 
40 Kinder (25 Nnaben, 15 Mädchen), davon 39 deutfcher Ablunft (37,5 ":o eng,, 
12,5”. fath ı. Unterrichtsſprache deutich und ſpaniſch. 

RPuren ı90 Deuticher. Teutiche Schule. (Borftand: G. Biel). Volksſchule. 
I Klaſſe (> Abteilungen), 32 Kinder (17 Knaben, 15 Mädchen), alle deutjcher 
Abkunft. Unterrichtsſprache deutich. 

Ercilla 11800 Einwohner: 35 deutſche Familien und 130 in der Um— 
gegend. Teutihe Schule, Colegio Aleman. Xeiter: Lehrer Ulrich. Gehobene 
Volksſchule Unterhalten vom Schulverein (Vorſitzender: P. Etter). 1 Klaſſe, 
1 Yebrer ſeminariſtiſcher Vorbildungy. 32 Kinder (15 Knaben, 17 Mädchen), 
Davon 28 deuticher 121 veich8deuticher) Abkunft (faſt alle evg, Unterrichts: 
ſprache deutſch. Tie Schule fol eingegangen jein. 

Traignen ımit Umgegend 20 deutfche Familien) Deutihe Schule, Golegio 
Aleman Volksſchule. Unterhalten vom Schulverein. 1 Klaſſe, 1 Lehrern. 
19 Minder, Davon 16 deuticher Abkunft. Unterrichtsfprache deutſch und fpanifch. 

Frovidencia bei Traiguen etwa 200 Deutihe). Waifen- und Schul: 
anjtalt Yeiter: Paſtor Yeutwyler. Volksſchule. Unterhalten aus eigenen 
Mitteln und freiwilligen Beiträgen. 3 Klafjen (12 Abteilungen), 3 lehrer und 
I Yehrerin (1 alademijcher Borbildung, 3 Autodidalten). 100 Kinder (61 Knaben, 
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39 Mädchen), davon 80 deutſcher (45 reichsdeutſcher) Abkunft (alle evg.). 
Unterrichtsſprache deutſch, ſpaniſch und franzöſiſch. 

Victoria (460 Deutſche, worunter 300 Schweizer). Deutſche Schule, 
Colegio Aleman. Leiter: Lehrer P. Seiffert. Volksſchule. Unterhalten von 
dem deutſchen Schulverein. 3 Klaſſen (6 Abteilungen), 2 Lehrer (akademiſcher 
Vorbildung). 52 Kinder (27 Knaben, 25 Mädchen), davon 48 deutfcher Abkunft. 
Unterrichtsſprache deutich. 

Salto bei Victoria (74 Deutſche). Deutſche Schule, Escuela Alemana, 
Caſilla 80. Lehrer H. Hennide. Volksſchule. Unterhalten vom Schulverein. 
1 Klaſſe, 1 Lehrer (feminariftifcher Vorbildung). 17 Kinder (8 Knaben, 9 Mädchen), 
davon 16 reichsdeutſcher Abfunft. Unterrichtsfprache deutjch und fpanifch. 

+Onilfem. Deutſche Schule. Unterhalten vom deutjchen Schulverein 
(20 Mitglieder; Vorfigender: Paul Miethke). Eröffnet am 7. März 1904. 
26 deutjche Kinder. 1 Lehrer; 1 Handarbeitslehrerin. 

1&alvarind. Deutihe Schule, eröffnet am 1. Dezember 1904. Unter» 
halten vom Deutſchen Schulverein (Vorfigender: Paul Leuſchner). Volksſchule. 
6 Kinder. 

Nueva Amperial (96 Deutſche). Deutfhe Schule, Eolegio Aleman, 
Caſilla 14. Xeiter: F. Miller, Cafilla 14. Gehobene Volksſchule. Unterhalten 
vom Schulverein. 3 Klajjen (6 Abteilungen), 1 Lehrer (feminariftifher Bor: 
bilduna), 2 Hilfslehrfräfte. 30 Kinder (16 Knaben, 14 Mädchen), 28 deutjcher 
Abfunft. Unterrichtsfprache deutfch in der oberen, fpanijch-deutfch in der mittleren 
und ſpaniſch in der unteren Klafje. 

Garahne (etwa 60 Deutfhe). Deutfche Schule, Eolegio Aleman. Ge- 
hobene Bolfsjchule. Privatunternehmen. Lehrerin Wilhelmine von Rohden 
(Brofefjora alemana; feminariftifcher Vorbildung). 1 Klaffe (4 Abteilungen). 
30 Kinder (15 Knaben, 15 Mädchen), davon 28 deuticher Abkunft (50°,o eng.). 
Unterrichtsfprache deutjch, in Geichichte und Geographie ſpaniſch. 

Lautaro (12 deutſche Familien unter 4000 Einwohnern). Deutſche 
Schule Gehobene Bolfsfchule. Unterhalten vom Ortsjchulverein. 1 Klaſſe, 
1 Lehrer. 16 Kinder (6 Knaben, 10 Mädchen), alle deutjcher Abkunft (evg.). 
Unterrichtsſprache deutſch. 

Temuco (600 Deutſche). Deutſche Schule. Leiter: Adalbert Krahn. 
Volksſchule. Unterhalten vom Schulverein. 6 Klaſſen, 3 Lehrer (2 afademifcher, 
1 jeminariftiicher Vorbildung). 80 Kinder (45 Knaben, 35 Mädchen), davon 
76 deuticher (51 reichsdeuticher) Abfunft, faſt alle eyg. Unterrichtsfprache deutfch, 
mit Ausnahme des Unterricht3 im Spanifchen. 


c) Zwifhen Paldivia und Oſorno. 


Baldivin (4000 Deutjchiprechende). Deutiche Schule, Escuela Alemana, 
Caſilla 58. Leiter (feit 4. Oftober 1876): Hermann Balde, Cafilla 58. Mittel 
ſchule (mit Anfchlug an die jtaatlichen Lyceen). Unterhalten von der deutfchen 
Schulgemeinde. 15 Klaſſen (8 Knaben: und 7 Mäpdchenklaffen und 1 Forts 
bildungsflajfe,, 14 Lehrer und 6 Yehrerinnen (18 jeminariftifcher Vorbildung). 
451 Kinder (276 Knaben, 175 Mädchen), davon 365 deutſcher (28 reich&deutfcher) 
Abkunft (75°/o evg., 25° u fath.). Ende Oftober 1905: 394 Kinder (242 Knaben 
und 152 Mädchen). Unterrichtsſprache deutjch, mit Ausnahme des fremdſprach⸗ 
lichen Unterrichts, der Gejchichte und Geographie von Chile. 

La Union 1400 Teutihe). Deutſche Schule, Escuela Alemana. Leiter: 
Otto Kirch. Gehobene Volksſchule. Unterhalten vom Ortsjchulverein; Regierungs- 
zuſchuß. 3 Klaſſen «7 Abteilungen, 3 Yehrer (feminariftifcher Vorbildung). 
ss Kinder 148 Knaben, 50 Mädchen, davon 75 denticher Abkunft (*/s eng., 
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2kath.). Unterrichtsſprache deutſch, mit Ausnahme der ſpaniſchen Sprache 
und Geſchichte Chiles. 

Rio Bueno (290 Deutſche). Deutſche Schule, Escuela Alemana. Leiter: 
C. Thomas. Volksſchule. Unterhalten vom Schulverein. 2 Klaſſen (6 Ab⸗ 
teilungen), 2 deutſche Lehrer (ſeminariſtiſch gebildet) und 1 chileniſcher Lehrer. 
56 Kinder (38 Knaben, 18 Mädchen), davon 37 deutſcher Abkunft. Unterrichts» 
jprache deutich. 

Sforuo (mit nächſter Um Are: 1200 Deutſche). Deutſche Schule, 
Plaza de Armas. Leiter: Dr. Siegfried 
Benignus. Mittelichule. Unterhalten von 
der deutichen Schulgemeinde. 8 Klaffen, 
S Lehrer (7 Deutfhe und 1 Chilene; 
1 afademijcher, 7 feminariftifcher Vor: 
bildung). 245 Kinder (145 Knaben, 100 Sud-Chile 
Mädchen), davon 224 deuticher (2 reiche» 
deutiher) Abkunft (91°/ evangelisch). 
März 1906: 215 Kinder. Unterrichts- 
jprache deutſch, mit Ausnahme des fpa- 
nischen Unterrichts. 


Deutsche Schulen 
ın 


1:3,800000 


| 


dı Am Llanquihue:-See in Süddile 
nördlich von Puerto Meontt). 


l. Eine kirchliche (evg.) Gemeinde 
ſchule zu Totoral Laguua (15 deutſche 
Familien). Lehrer: Moritz Jentzſch. Ein⸗ 
klaſſige Volksſchule mit 38 deutſchen, meiſt 
eva Kindern. Unterrichtsſprache deutſch. 

2Einklaſſige Privatſchulen mit einem 
Yehrer und 15-25 deutſchen Schülern: 
Octai (evg.), Am Weg (wilden Puerto 
Naras und Puerto Montt: evg.), Bolcan- 
Puerto Octai (lehrer Strobel: 100°, o 
Teutihe: 50°. evg, 50" 0 fath.), Omi: 
lanto ıfath », Mio Blanco. (Die in den 
Klammern verzeichnete Konfeffion ıft die 
überwiegende ı 

3. Regierungsſchulen ıvon der Ge: 
meinde und der Megterung unterhaltene 
Volksſchulen mit ſpaniſcher Unterrichts— 
ſprache und deutſchem Unterricht in Leſen 
und Zchreiben:: 

Frutillar 127 deutſche Familien), Es— 
cuela Miſta Nr. 6. Lehrer J. Junginger. 
2Klaſſen, 1 chileniſche Hilfslehrerin. 
“Oo Kinder 58 Knaben, 32 Mädchen‘, 
davon 70 deutſcher Abkunft (670, evangeliſch, 3300 katholiſch). 

Punta de los Bajos, Escuela miſta Nr. 9. Lehrer F. Junge. 2 Klaſſen. 
de Kinder 85". Deutſche: 60" 0 evg., 40°, fath.). 





er jm ;üdlichiten Chile. 


Kucrto Monte ıannähernd 800 Teutihe) Deutſche Schule. Leiter: 
Pfarrer Doller, Caſilla 46. Gehobene Volksſchule. Unterhalten vom Schul- 
34 
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Manthey, Wm., R. %. D. Nr. 24, New 
London, Wis. 

Mayerhoff, Ben. E.,R.R. 3, Uppleton, Wis. 

Denen, 9-, 2727 Bismard Str., Milwaufee, 


Meyer, 2. J. 3, Je erſon, Wis. 
Meyer, W., 761 12. Str., Milwaukee, Wis. 
Mohr, J. G., 837 ——e— Appleton, Wis. 


Munbdinger, H. R. 1125 Garney Ave., Da: 
rinette, Wis 
Summer ., Norfolt, Nebr. 


Rape, U. F., R. NR. No. 4, Fond du Lac, 
Wie. 


Pelzl, 5 1227 Market Str. La Croſſe, Wis. 
Pingel, a alerlomn. Dis, 
en Pi F. NM. Nr. 4, Fond du Lae, 


Prapl, W., 1409 Center Str., Milwaukee, Wis. 
eim, Bm. E., Tomah, Wis. 

Nhode, J. A, 1189 North Pierce Str., Mil: 

mwaufee, Wis. 

Riemann, U. E., Hultisford, Wis. 

Röck, A., Sconomowoe, Wis. 

Rome, Franz W., Menomonee, Dunn Eo,., 

is 


— E., 1131 Island Ave., Milwaukee, 
is 


<armann, | Pb. 174 13. Str., Oſhkoſh, Wis. 
auer, A , Beyaumwega, Wis. 
neider, €. R., Ft. Atkinfon, Wis. 
neider, Karl, 1123 Booth Str, Mil- 
= Daufee, zu 


Schönberg, D . P., ort Apache, Ariz. 
Sardber, W. J. N. Wr. 2, Goodhue, 


Schulz, Emil, Newtonburgh, Wis 
Saul, Guſtav, 1:05 Broadway, Bay Eity, 


Schwarz, J., 774 10. Str., Milwaukee, Wis. 
Serrahn, Xouis, 1234 12. Str., Manitowoc, 
Wis 


Die Synode unterhält ſeit 1864 


—h — nu nn 


Vereinigte Staaten. 


Siegler, I; A., 236 N. Farragut Str., Bay 
ity, Mid. 

; Siefe, A., Montello, Wis. 

Stanz, H. Addifon, Wafhington Co. Wis, 

Steffen, illen, 1508 Thomas Str., Marinette, 
i8. 


Steffen, ®., 607 Dover Str., Bay View, 
ilmaufee, Wis. 

Stein, H. A., Juneau, Wis. 

Stindt, 8 Weſt Salem, Wis. 

Tagatz, E. Menominee, 


Timm, €. ®., 601 Botter Ave., Milwaukee, 


Ungrodt, L. 127 10. Str., Rilwautee, Wis. 
Vogel, D., Manitowoe, 


—** %., 125 8. 10. Str. Green Bay, 


Voß, Th., Princeton, 
Wachholz, Bi R. 42 We iſiſippi Str., La 


a 
Wagner, 9. ., 1207  Buffum Str., Milmaufee, 
is. 


Walz, M. Fie 72 North Chicago Str., Ke⸗ 
noſha, Wi 


Wateritrat, 9 M., 493 16. Ave., Milmautee, 


Wedekind, 9. L., 699 Lapham Str, Mil 
waufee, Wis. 
‚®B., Two Rivers, Wis. 
9 A, ‚gelenzile Wis. 
@iömi er, Fich., 492 Scott Str., Milwaukee, 
Wis. 


Meft Bend, Wis. 


autner, C. 513 35. Str, Milmwautee, 


Sauer H. J., 


giegele, m . 9%, 85 5. Str., Fond du Lac, 
Salon U. F., Bor 337, Raulzung, Wi. 
ülow, 8. 3. 102 €. 8. Str, Winona, 


Minn. 


eine höhere Lehranftalt zu Watertown 


(Wis.) mit zwei Abteilungen ben und Nealichule) unter dem Namen 


„Northmweftern Univerjity“ 
I44 Schüler. 


räfident: Prof. A. F. Ernft. 


10 Lehrfräfte, 


6) Minnejotafynode (deutih). Gegründet 1860. Hat Gemeinden in 
Minnejota, Süddakota und Wisconfin. Präfident Paftor C. G. Gauſewizz, 
127 Margaret Str., St. Paul, Minn. 108 Gemeinden, 73 Schulen, 2496 Schüler 
und folgende 21 Lehrer: 

Blauert, W., New Ulm, Minn. Düger, J. W., Sleepy Eye, Minn. 
Bode, H. E., cor. 3. and Wafhington Strts, Kahnert, H., R.R. 1, Nicollet, Minn. 

Mankato, Minn. Kannenberg, Fr. St. Paul, Minn. 
Brüder, Souis 1. 19 Weit Winnefred Str, Müßing ®., New Ulm, Minn. 

St. Baul, Minn Reichmuth, 3. G., 124 Reaney Str., St. Paul, 
Claſen, H. Watertown, Zouth Dakota. Minn 
Eſpenſon, Wm, vate City, Minn. Rowe, W, 1033 Reancy Str., St. Paul, 


Gieihen,F. 3 North Str. Mantato,Minn. Din. 
Gieſchen, &., 30 E. Minnehaha Str., St. Sievert, v. C., New Uln, Minn. 


Schröder. W., 
Schröer, 9. G., 


RN. 2, Goodhue, Minn. 


Baul, Minn. 
Gibbon, Minn. 


Gruber, G. Fr., FIR Rice Str., St. Paul, Minn. 


Hackbarth, Fr., Nicollet, Nicollet Co, Minn. Taggatz, G., Mantato, Minn. 
Hellmann, H. New Prague, Ye Sueur Go. Thies, G-, R. R. l, Loretto, Hennepin Go., 
Miinn. Minn 


d 


Schulen verfchiedener Iutherifher Synoden. b21 


dı Michiganſynode (deutih). Gegründet 1860. Umfaßt Teile von 
Michigan. 16 Gemeinden, 14 Schulen mit 657 Schülern. 

Die Synoden b—d find geeint in der „Bereinigten Synode von Wis: 
confin, Minnejota und Michigan”. 

Gemeinfam unterhalten fie folgende Lehranftalten: 

l. Das evangelijch:lutherifche theologifhe Seminar, Waumwa- 
toja, Milmaufee County, Wis. Gegründet 1863. BPräfident: Prof. Adolf 
Hönede. 3 Lehrer, 68 Studenten. 

2. Das Allgemeine Lehrerfeminar (D. Martin Luther College) zu 
em Um, Minn. Vräfident: Prof. %. Schaller. 6 Lehrfräfte, 54 Studenten. 

3. Parochial-Lehrerſeminar zu Henry (N. C.) Gegründet 1894. 
Direktor: J. C. Weffinger. 2 Lehrkräfte, 93 Schüler. 

Zur Synodalfonferenz gehört ferner die (englifche) Synode von Miffouri 
und andern Staaten. 


3. Generalfynode. 


Nur die unter b) angeführte Wartburgiynode fcheint Schulen zu unter: 
halten. 

a) Teutfhe Nebraskaſynode. Gegründet 1891. 39 Gemeinden in 
Nebraska. Präfident: Paftor J. H. Dirk, South Auburn, Neb. 

br Wartburgfynode (deutih), Gegründet 1876. 49: Gemeinden in 
Alabama, Illinois, Yowa, Maryland, Miffouri, Ohio und Wisconfin. Präfident: 
Paſtor W. Nofenftengel, Carthage, ZU. Unterhält 23 Schulen mit 3 Lehrern 
und 700 Schülern. 

er Nem PYork- und New Jerſey-Synode (engliſch-deutſch). Gegründet 
1872. 59 Gemeinden in Connecticut, Mafjachufetts, New York und New Jerſey. 
Präſident: Baftor Dr. J. B. Nemeninyder, 900 Madifon Ave., New ort. 

dı Rody Mountainfynode (englifch, deutich und ſkandinaviſch). Ge: 
gründet 1891. 8 Gemeinden in Colorado, Neu Merico und Wyoming. Präfident: 
Paſtor Dr. J. W. Finkbeiner, Otis, Ruſh County, Kanfas. 

e) Cit:Bennjylvanıafynode tcengliſch-deutſch. Gegründet 1842. Um: 
faßt 143 Gemeinden in Pennſylvanien. PBräfident: Baftor Dr. C. E. Hay, 
1436 Cayuga Str., Philadelphia, Pa. 

Außerdem gehören zur Generalignode nody 20 nicht-deutiche Synoden. 

Weiche unter den 14 höheren Lehranftalten der Generalſynode als deutich 
au bezeichnen find, hat ſich nicht ermitteln laffen. 


(4. VBerrinigte Synode des Südens iſt ganz engliſch. 


5. Wlleinftehbende Synoden. 

a, Allgemeine Zynode von Ohio ddeutſch⸗-engliſch. Gegründet ISIN. 
Erſtreckt ih über Columbia, Delaware, Kanſas, ‚Indiana, Jowa, Youiliana, 
Marnland, Miſſouri. Nebraska, New York, Nord:Carolina, Dakota, Chio, 
RPennſylvanien, Teras, Virginia, Waibington, Weft-Birginia und Wisconſin. 
Praſident: Paſtor Dr C. H. L. Schuette, 62 Wilſon Ave., Columbus, Qhio. 
6381Gemeinden, 257 Schulen mit 8194 und folgende 101 Lehrer. Adreſſen nad) 
dem „WKoangeliich Iutheriichen Nalender”, herausgegeben von der Publikations» 
behörde der evangeltich: lutberiichen allgemeinen Synode von Chio und andern 
Staaten Lutheriſche Derlagsbandlung, 55, 57, 59 E Main Str., Columbus, 
Ohio 
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Schaub, Carl, Marysville, Union Go., Timmermann, ©. A. 234 15th. Str., Ofb: 
63 Schüler. | koſh, Wis. 75 Schüler. 
Sceiderer, &., Yenera, Hancod Co. Vogel, Earl_%., Woodville, Sandusky Co., 
Samıt 9. Na W. Seon sr 46 Schüler. 
Ft. Wayne, Ind. 49 Schüler , 
Schujahn, x L., 162 13th. Etr., Oſhkoſh, Wis. ni, — "Shi Dad Ave., Det 


>4 Schüler. 
S ‚Wis. | Walter, Frl. C. 1 Grant Str., Young3- 
RE Todge Go., Lebanon, Wi — . Schüler. 


Wendt, %., 132 Juniette Str., Allegheny, 


Zeig, J. J. 747 MeDougall Ave., Detroit, 
La. 40 Schüler. 


Mich. 52 Schüler. 
von Sehren, Helena, 723 Oneida GStr., | Merder, Enıma, Wheeling, W. ga 

Appleton, Wis. 10 Schüler. Wiechert, J. 180 E. 91. Str, S. Chicago, 
Sie, KR. M., es Macomb Str., Detroit, SU. 50 Schüler. 

Mich. 52 Schüler. ; ' 
Stein, Sam. WU, 188 Grove Str., Blue nor ” ws Ahans Home, 
Island, Ill. _ 7 Schüler. _ Mid A. 205 W. Ninth Et 
Stumpf, Jac, 715 W. Wafhington Str., ichian, er And. 75 Schüler. 

Ft. Wanne, Ind. 60 Schüler. Michigan 139 Hall Str, St. W 
Theiß, G. %., Lehrerfeminar, Woodoille, D. a m., - a ayne, 


Trapp, Otto W., 196 Jay Str, Detroit, 46 Schüler. 
Mich. v0 Schüler. Witt, Karl, Deibler, Neb. 

Trapp, W. A, 36 Bradford Str., Tayton, | Zimmermann, 9., Wood Eo., Pemberville, 
C. 35 Schüler. D. 76 Schüler. 


Die Ohio: Synode unterhält folgende höhere Lehranftalten: 

»Deutſch-Lutheriſches Bredigerfeminar zu Columbus (O.). Gegr. 1830. 
Tireftor Dr. Theodor Mees, 4 Lehrkräfte, 24 Studenten. 

Deutſches Lutherſeminar zu St. Paul (Minn.). Gegründet 1886. 
Tireftor Dr. H. Ernſt. 3 Lehrkräfte, 20 Studenten. 

*&apital Univerfität (Oymnafium) zu Columbus (O.). Gegründet 1850. 
Tireftor Dr. 2. H. Schuh, 9 Lehrkräfte, 101 Schüler. 

Lima College zu Lima (O.). Gegründet 1893. Direktor C. H. Eckhardt 
10 Vehrfräfte, 275 Schüler. 

"St. Paul Akademie zu Hidorg (N. C.). Direktor S. M. Hamrid, 
> vehrfräfte, 40 Schüler. 

"Zt. Baul Brofeminar. Gegründet 1899, ebenda. Direktor L. M. Hunt, 
> Vehrfräfte, 40 Schüler. 

"Lehrerjfeminar zu Woodville, Sandusfy County (D.). Gegründet 1883. 
Tireftor E. Gerfen, 4 Lehrkräfte, 23 Schüler. 

bı Buffaloſynode (deutfh). Gegründet 1845. Eritredt fich über Galı: 
fornien, Illinois, Michigan, Minnefota, New York, Wisconfin und Ontario 
Sanadaı. Präſident Paſtor H. Schultz, Newftadt Ont., Canada. 43 Gemeinden, 
>4 Schulen, 7 Yehrer, 1000 Schüler. Unterhält das Martin Luther-Seminar zu 
Buffalo, Tireftor W. Grabau, 2 Lehrkräfte, 12 Studenten. 

«Terasſynode ıdeutih). Gegründet 1851. dat 24 Gemeinden in 
Teras. Praſident Baftor R. Weiß, Victoria, Victoria County, Texas. Ueber 
Schulen tehlen neuere Angaben. 1901 waren 394 Schulkinder vorhanden. 

dı Teutihe Synode von Jowa und andern Staaten. Begründer 1854 
Erſtreckt fich über Arfanfas, Colorado, Idaho, Illinois, Jowa, Kanjas, Michigan, 
Minneſota, Miſſiſſippi, Mifjouri, Nebraska, Nord: und Süd-Dakota, Ohio, Okla— 
boma, Oregon, Teras, Wafhington, Wisconiin und Britiſch⸗-Columbia. Präfident 
Dr. J. J. Teindörfer, Waverley, Dremer County, Ja. 868 Gemeinden, gegen 
100 Zchulen, 4% Yehrer, 10942 Schüler. 

Die Jowaſynode unterhält folgende höhere Lehranftalten: 

Wartburgſeminar zu Dubuque (Jowaı. Gegründet 1854. Direftor 
W. Proehl, I Vehrfräfte, 10 Studenten. 

6 vangeltic Lurheriſches College zu Brentham (Texas). Gear. 1891. 
Direktor J. NRombera, > Lehrkrafte, 71 Schüler. 
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In der Brovinz Saskatſchewan wohnen bei Rofthern in der St. Peters: 
folonie 700 deutjch-fatholiiche Familien, die durch Benediktiner verjorgt werden; 
in den Provinzen Alberta und Manitoba wirkten Oblatenpatres unter den 
deutſchen Anfiedlern. 

Außerdem haben die Lutherifchen Organifationen der Vereinigten Staaten 
Gemeinden inCanada; fie find in den ftatiftifchen Angaben Seite 205. mit einbegriffen. 


Mexico. 


In der Stadt Mexico (etma 1000 deutiche Einwohner) gibt es eine 
deutiche NRealfchule mit Kindergarten (Colegio de la Eolonia alemana, 
Calzada de la Piedad), unterhalten von der deutſchen Kolonie bezw. einer 
Aktiengeſellſchaft. Leiter: Direktor Paul Kramer. 10 allen (3 Elementar:, 
4 Real-, 2 bejondere Mädchenklafjen und Kindergarten), 10 Lehrer und 2 Lehre 
rinnen «1 mit akad., 10 mit feminariftiicher Vorbildung). 124 Knaben und 
"3 Mädchen (58 reindeuticher, 90 gemifchtdeuticher Abftammung). Unterrichts: 
ſprache deutſch bis auf den Unterricht in Spanischer und englifcher Sprache. 

Eine weitere Schule, über die nähere Nachrichten noch nicht vorliegen, 
beiteht zu Chihnahua im Norden des Landes. 


Suba. 
Tie deutſche Schule in Habana ift 1904 eingegangen. rl. Fanny Graff 
ariindete an deren Stelle eine Privatſchule. 
Guatemala. 
Guatemala. Teutjiche Schule. Unterhalten vom Schulverein. Leiter: 


Dr. W. Stein. Volksſchule mit Kindergarten. 4 Lehrkräfte. 110 Kinder, faft 
alle deuticher Abkunft (Heichsdeutiche und Schweizer). 


V. 


Südamerika. 


Benezuela. 


Caracas. Deutihe Schule, San Mauricio a Mijares 22. Gegr. 1894. 
Gehobene Volksſchule mit Kindergarten. Unterhalten vom Schulverein. (Bor: 
jißender: v. Roſenhan, Kaiferl. Gefchäftsträger.) Leiter: E. Münd. 6 Klaſſen, 
4 Lehrer, 2 Lehrerinnen, eine Kindergärtnerin. 101 Kinder, davon etwa 70° o 
deutfcher Abkunft; 73 kath., 23 evang. Unterrichtsfprache deutjch, auf dem 
Unterftufen deutſch und ſpaniſch. 

Tovar (45 km weitlid) von Caracas; 450 Deutſche). Deutihe Schule. 
Volksſchule 1 Lehrer. 63 Kinder (43 Knaben, 20 Mädchen). 


»eru. 


Callao (120—150 Deutſche). Deutfche Schule, Colegio Aleman, Calle 
Gaitilla 142. Leiter: Paſtor H. Bünger, Calle Ferro Carril 23. Gehobene 
Volksſchule. Unterhalten vom Schulverein. 3 Klaſſen (6 Abteilungen), 2 Lehrer 
(1 afademiicher, 1 feminariftiicher Vorbildung), 1 Lehrerin (in Peru in emer 
„Lehrerinnenfchule” vorgebildet), 1 Handarbeitslehrerin. 45 finder, davon 
44 deutjcher (3 veichsdeutjcher) Abkunft (90°;0 evg., 10°/, Tath.). Unterrichts 
ſprache deutſch. 


Ehile. 


a) Zwiſchen Valparaiſo und Concepcion. 


Balparaifo (3000 Deutihe, wovon 1200 Reichsdeutſche). Deutſche 
Schule, Cafilla 233. Leiter: Dr. Fr. Stoppenbrinf. Realſchule und Höhere 
Mädchenfchule. Lnterhalten von Schulverein. 9 Klaſſen, 9 Lehrer und 2 Le 
rinnen (1 akademiſcher, 9 jeminariftifcher Borbildung), 3 Hilfskräfte. 383 Kinder, 
davon 312 deutfcher Abfunft (60°:0 eng., 37° 0 kath., 3:0 ißrael.). Unterrichts: 
ſprache deutfch. 

Quilpué (bei Balparaijo; 40 Deutſche). Deutſches Inſtitut, Inſtituto 
Aleman, 31 Calle Portales. Lehrer R. Franck. Gehobene Volksſchule. 
Privatunternehmen. 3 Abteilungen, 1 Lehrer (ſeminariſtiſcher Vorbildung), 
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1 Lehrerin. 24 Kinder (18 Knaben, 6 Mädchen), davon find 10 deutjcher 
(6 reich3deutjcher) Abkunft (40°%/o evg., 600/0 kath.). Unterrichtsiprache deutſch 
in der Oberftufe, fpanifch in der Unterftufe. 

Bei Balparaifo eine deutiche Schule mit Kindergarten zu Viña dei Mar. 
Vorftand: DO. Schöler, Alvarez 48. 5 Klaffen. 

Santiago (2000 Deutſche). Deutihe Schule, Colegio Aleman, Ca» 
fila 302. Leiter: Prof. Dr. Johow, Caſilla 302. Realſchule mit Kinder: 
garten. Unterhalten vom Schulverein. 9 Klaffen, 10 Lehrer (4 afademifcher, 
4 ſeminariſtiſcher Vorbildung), 2 Lehrerinnen (Kindergärtnerin und eine für 
höhere Mädchenichulen geprüfte Lehrerin), 2 Hilfslehrer für das Spanifche vom 
Inftituto Pedagögico. 280 Kinder, davon 250 deuticher Abfunft (67°/o eng., 
33% fath.). Unterrichtsſprache Ddeutich, mit Ausnahme der fremdfprachlichen 
Stunden. rDeutfher Kindergarten mit dreiflafliger Vorſchule. Leiterin: 
(life von der Giebel. 70 Kinder. Unterrichtsſprache ım Kindergarten deutjch, 
in der Vorſchule deutich und ſpaniſch. 

Goncepcion (etwa 1000 Deutſche). Deutfche Schule, Colegio Aleman, 
Gafılla 174. Leiter: Mar Fraiſſinet (Neuphilologe). Realſchule mit Kindergarten. 
Unterhalten vom Schulverein. 8 Klafjen, 6 Lehrer (2 alademijcher nnd 4 jemina» 
rijtiiher) und 2 Lehrerinnen (2 feminariftifcher VBorbildung), 2 Hilfslehrfräfte, 
140 Kinder (67 Knaben, 73 Mädchen), davon 122 deuticher Abkunft. Konfeſſion 
überwiegend evangeliih. Unterrichtsjprache deutfh, im Spanischen, Englischen 
und ‚sranzöfiichen die betr. Sremdfprachen. 

licht weit von Concepcion befteht eine Fleine deutfche Schule zu Tome. 


b) 3wiſchen Goncepcion und Baldivia. 


208 Anjeles (200—225 Deutſche). Deutſche Schule, Escuela Alemana. 
Yerter: B. E. Möhrlen. Volksſchule. Unterbalten von der deutfchen Gemeinde 
und der chilenischen Regierung. 2 Klaſſen, 2 Lehrer (feminariftiicher Vorbildung), 
| Dandarbeitslehrerin. 82 Kinder, davon 61 deutfcher (17 reichsdeuticher) Ab» 
funft (46"/o evgl., 50° 0 Fath.). Ulnterrichtsiprache deutih und (in 6 Wochen» 
itunden) ſpaniſch. Außerdem +PBrivatichule des Herm Simpfendörfer. 

Gontulmo (180 Deutſchey. Deutfhe Schule, Escuela Alemana. Lehrer 
E. Pfaff, Gehobene Volksſchule. Unterhalten vom deutſchen Schulverein; Yu» 
ſchuß der chilenischen Regierung. 1 Klaſſe (4 Abteilungen), 1 Lehrer (jemina- 
riftiicher Vorbildung) und 1 Sandarbeitslehrerin (für 2 Stunden wöchentlich). 
40 Kinder (25 Nnaben, 15 Mädchen), davon 39 deutfcher Abkunft (87,5"'o evg., 
12,5" a fath 1. Unterrichtsipradye deutfch und ſpaniſch. 

Buren (90 Teutfcher. Teutiche Schule. (Vorſtaud: ©. Biel). Volksschule. 
I Klaſſe (7 Abteilungen), 32 Kinder (17 Knaben, 15 Mädchen), alle deuticher 
Abtunft. Unterrichtsſprache deutich. 

Ercilla (1800 Einwohner: 35 deutfche Jamilien und 130 in der Um: 
gegend. Teutihe Schule, Colegio Aleman. Leiter: Yebhrer Ulrich. Gehobene 
Volksſchule Unterhalten vom Schulverein (Borfigender: P. Etter). 1 Klaſſe, 
I Yehrer ıfeminarijtiicher Vorbildung). 32 Kinder (15 Knaben, 17 Mädchen), 
davon 28 deuticher 121 reichsdeuticherd Abkunft (faft alle evg.). Unterridhts: 
ſprache deutſch. Die Schule ſoll eingegangen jein. 

Traiguen ımit Umgegend 20 deutſche Familien). Deutſche Schule, Colegio 
Aleman. Volksſchule. Unterhalten vom Schulverein. 1 Klaſſe, 1 Lehrern. 
19 Kinder, davon 16 deutſcher Abkunft. Unterrichtsſprache deutſch und ſpaniſch. 

Providencia bei Traiguen (etwa 200 Deutfhe. Waiſen- und Schul— 
anjtalt. Leiter: Paſtor Leutwyler. Volksſchule. Unterhalten aus eigenen 
Mitteln und freiwilligen Beiträgen. 3 Klaſſen (12 Abteilungen), 3 Lehrer und 
I Yehrerin (1 alademijcher VBorbildung, 3 Autodidalten). 100 Kinder (61 Knaben, 
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39 Mädchen), davon 80 deutjcher (45 reichSdeuticher) Abfunft (alle evng.). 
Unterrichtsiprache deutſch, jpanifch und franzöfifch. 

Bictorin (450 Deutfche, worunter 300 Schweizer). Deutſche Schule, 
Eolegio Aleman. Leiter: Lehrer PB. Seiffert. Volksſchule. Unterhalten von 
dem deutfchen Schulverein. 3 Klafjen (6 Abteilungen), 2 Lehrer (alademifcher 
Norbildung). 52 Kinder (27 Knaben, 25 Mädchen), davon 48 deuticher Abkunft. 
Unterricht3jprache deutich. 

Salto bei Bictoria (74 Deutſche). Deutſche Schule, Escuela Alemana, 
Caſilla 80. Lehrer H. Hennide. Volksſchule. Unterhalten vom Schulverein. 
1 Klafje, 1 Lehrer (feminariftifcher Vorbildung). 17 Kinder (8 Knaben, 9 Mädchen), 
davon 16 reichsdeutſcher Abkunft. Unterrichtsfprache deutſch und ſpaniſch. 

+Quillem. Deutſche Schule. Unterhalten vom deutfchen Schulverein 
20 Mitglieder; Vorfigender: Paul Miethfe. Eröffnet am 7. März 1904. 
26 deutiche Kinder. 1 Lehrer; 1 Handarbeitslehrerin. 

1&alvarinı. Deutiche Schule, eröffnet am 1. Dezember 1904. Unter: 
halten, vom Deutichen Schulverein (Borfigender: Paul Leuſchner). Volksſchule. 
6 Kinder. 

Nueva Imperial (96 Deutſche). Deutfhe Schule, Colegio Aleman, 
Caſilla 14. Leiter: F. Müller, Caſilla 14. Gehobene Bolfsfchule. Unterhalten 
vom Schulverein. 3 Klafjen (6 Abteilungen), 1 Lehrer (feminariftifcher Bor: 
bildung), 2 Hilfslehrfräfte. 30 Kinder (16 Knaben, 14 Mädchen), 28 deutfcher 
Abfunft. Unterrichtsiprache deutfch in der oberen, fpanijch-deutfch in der mittleren 
und ſpaniſch in der unteren Klaſſe. 

Garahne (etwa 60 Tentfhe.. Deutſche Schule, Colegio Aleman. Ges 
hobene Volksſchule. Privatunternehmen. Lehrerin Wilhelmine von Rohden 
(Profefjora alemana: feminariftifher Borbildung). 1 Klaffe (4 Abteilungen). 
30 Kinder (15 Knaben, 15 Mädchen), davon 28 deuticher Abkunft (50°, o eng.). 
Unterrichtsfprache deutfch, in Geihichte und Geographie ſpaniſch. 

Lautaro (12 deutſche Familien unter 4000 Einwohnern. Deutſche 
Schule Gehobene Volksſchule. Unterhalten von Ortsſchulverein. 1 Klaſſe, 
1 Lehrer. 16 Kinder (6 Knaben, 10 Mädchen), alle deutjcher Abkunft (eng.). 
Unterrichtöfprache deutſch. 

Temuco (600 Deutſche). Deutfhe Schule Leiter: Adalbert Krahn. 
Volksſchule. Unterhalten vom Schulverein. 6 Klafjen, 3 Lehrer (2 alademifcher, 
1 jeminariftiicher Vorbildung). 80 Kinder (45 Stnaben, 35 Mädchen), davon 
76 deutjcher (51 reichsdenticher) Abkunft, fait alle evg. Unterrichtsfprache deutfch, 
mit Ausnahme des Unterricht3 in Spanischen. 


ec) Zwiſchen Valdivia und Dforno. 


Baldivia (4000 Deutichiprechende). Deutiche Schule, Escuela Alemana, 
Caſilla 58. Leiter (jeit 4. Oftober 1876): Hermann Balde, Caſilla 58. Mittel» 
Schule (mit Anſchluß an die jtaatlihen Lyceen). Unterhalten von der deutjchen 
Schulgemeinde. 15 Klaffen (8 Knaben: und 7 Mädchenklafjen und 1 Fort. 
bildungsktajfe), 14 Lehrer und 6 Lehrerinnen (18 jeminariftifcher Borbildung). 
451 Kinder (276 Stnaben, 175 Mädchen), davon 365 deutfcher (28 reich$deutfcher) 
Abkunft (75°/o eva., 25° o fath.). Ende Lftober 1905: 394 Kinder (242 Knaben 
und 152 Mädchen). Unterrichtsiprache deutjch, mit Ausnahme des fremdiprach- 
lichen lnterrichts, der Gejchichte und Geographie von Chile. 

La Union 1400 Tenticher. Deutſche Schule, Escuela Alemana. Leiter: 
Otto Kirch. Gehobene Volksſchule. Unterhalten vom Ortsſchulverein; Regierungs⸗ 
zuſchuß. 3 Klaſſen «7 Abteilungen), 3 VLehrer (ſeminariſtiſcher Vorbildung). 
Ss Kinder (48 Knaben, 50 Mädchen, davon 75 deutſcher Abkunft (4 eng., 
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!s fath.). Unterrichtsiprache deutih, mit Ausnahme der jpanijchen Sprache 
und Gejchichte Chiles. 

Mio Bueuo (290 Deutſche). Deutihe Schule, Escuela Alemana. Leiter: 
C. Thomas. Volksſchule. Unterhalten vom Schulverein. 2 Klaffen (6 Ab» 
teilungen), 2 deutſche Lehrer (feminarijtifch gebildet) und 1 chilenijcher Lehrer. 
56 Kinder (38 Knaben, 18 Mädchen), davon 37 deuticher Abkunft. Unterrichts» 
jprache deutſch. 

Sforno (mit nächfter Umgebung 1200 Deutſche). Deutſche Schule, 
Plaza de Armas. Leiter: Dr. Siegfried 
Benignus. Mittelichule. Unterhalten von 
der deutſchen Schulgemeinde. 8 Klafjen, 
8 Lehrer (7 Deutfhe und 1 Chilene; 
I afademiicher, 7 feminariftiiher Bor: ın 
bildung). 245 Kinder (145 Knaben, 100 Sud-Chile 
Mädchen), davon 224 deuticher (2 reiche» 
deutſchey, Abkunft (91°/ evangelifch). 
März 1906: 215 Kinder. Unterrichts: 
jpracje deutfch, mit Ausnahme des ſpa— 
niſchen Unterrichts. 


Deutsche Schulen 


1:3,800000 


dı Am Ylanquihue:See in Süddile 
nördlich von Puerto Montt). 


l. Eine kirchliche (evg.) Gemeinde- 
ichule zu Totoral Laguna (15 deutſche 
Familien). Lehrer: Morig Jentzſch. Ein» 
klaſſige Volksſchule mit 38 deutſchen, meiſt 
eva Kindern. Unterrichtsſprache deutſch. 

2Einklaſſige Privatſchulen mit einem 
Yebrer und 15—25 deutſchen Schülern: 
Octai (evg.), Am Weg (smwiichen Puerto 
Naras und Puerto Montt: evg.), Bolcan- 
Puerto Octai (Lehrer Strobel: 100° o 
Teutihe: 50°. evug, 50" 0 fath.), Omi: 
lanto «fath ), Mio Blanco. (Die in den 
Klammern verzeichnete Konfeſſion ift die 
überwiegende ) 

3. Regierungsſchulen (von der Ge: 
meinde und der Megterung unterbaltene 
Noifsichulen mit Spanischer Unterrichts: , 
ſprache und deutſchem Unterricht in Leſen o ———— —— 
und Zchreiben:: : 

Frutillar (27 deutſche ‚yamilien), E8> 
cuela Mita Nr. 6. Lehrer J. Junginger. 
2Klaſſen, 1 chileniſche Hilfslehrerin. 
“0 Kinder (58 Knaben, 32 Mädchen‘, 
davon 70 deutſcher Abkunft 167° , evangeliſch, 3300 katholiſch). 

Punta de los Bajos, Escuela miſta Nr. 9. Lehrer F. Junge. 2 Klaſſen. 
10 Kinder 85°". Teutihe: 60" 0 evg., 40°. fath.ı. 





ev Im jüdlichiten Chile. 


RPuerto Monte annähernd 800 Deutſchey) Deutſche Schule Leiter: 
Pfarrer Doller, Caſilla 46. Gehobene Volksſchule. Unterhalten vom Schul» 
34 
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vom Deutjchen Schulverein Belgrano, Buenos Aires. 10 Klaffen, 8 Lehrer 
(3 afademifcher, 5 feminariftifcher Vorbildung), 4 Hilfslehrfräfte. 100 Knaben, 
davon 98 deutjcher (etwa 75 reichsdeuticher) Abkunft (95°. evg., 5°/o kath). 
Ende des Schuljahrs (Dez. 1905): 113 Knaben. Unterrichtsjprache deutſch, 
mit Ausnahme des Unterrichts in Spaniſch. 

+ Beftalozzi-Schule, gegründet 1894. Leiterin: Frau &. Fender: Hunziter, 
EC Higgins 2349. 

Im Vororte Barracas al Norte: 

Schule des Deutſchen Schulvereins, Calle Univerfidad 1260. Leiter: 
Rektor Joſeph Mittendorfer. Mittelſchule. Unterhalten vom Deutſchen Scyul- 
verein (224 Mitglieder). 6 Klaffen. 6 Lehrkräfte. 88 Kinder. Unterrichts: 
ſprache deutſch. 

r Colegio Aleman Argentino, Calle Preſidente 940. Leiter: Erich 
Stod. Unterrichtöfprache? 

Onilmes. Deutfhe Schule Quilmes. Leiter: Robert Böge. Unter: 
halten vom Deutichen Schulverein Quilmes. 2 Lehrkräfte. 34 Knaben und 
22 Mädchen (18 Eltern Deutfche, 12 Schweizer, 6 verjchiedener Nationalität). 

Baradero (nordweitlich von Buenos Aires; etwa 400 evangelifche Deutfche). 
Schweizer Schule, Colegio Suizo. Volksſchule. niterhalten vom evange- 
liſchen Schulverein, Soriedad Escolar Evangelica (38 Mitglieder. Lehrer: 
Heinrich Sieverd. 3 Abteilungen. 25 Kinder (15 Knaben, 10 Mädchen), davon 
23 deutfcher (2 reichSdeutfcher und 21 ſchweizer) Atlunſt. alle evangeliſch. 1904: 
21 Kinder, wovon 94 °n deutſch. Unterrichtsſprache deutſch und ſpaniſch. 

Im Süden der Provinz beſtehen Schulen zu Tornquiſt (1 Lehrer und 
20 Kinder), Suarez (1 Lehrer und 20 Kinder) und + Bahia Blanca. Lebtere 
eröffnet am 1. März 1904. Unterhalten vom Deutichen Schulverein. Gehobene 
Volksſchule. Leiter: Hermann Hempel. 1 geprüfte Lehrerin. 45 Kinder. 
Unterrichtsfprache deutſch und fpanifch. 


b) Provinz Entre Rios. 


Concordia. Teutihe Schule 5 Klaſſen, 2 Lehrkräfte. 62 Kinder. 
+ In den Ruffen- Kolonien gibt e8 etwa 8 „äußerft dürftige” Schulen mit 
je 1 Yehrer und insgeſamt 400 Kindern. 


c) Provinz Santa Fe. 


I. Umgebung von Rofario (füdliher Teil der Provinz). 


Rofario de Santa Fé (2500 Deutſche). Deutſche Schule, Colegio 
Aleman, Galle Ejpana 150. Mäittelfchule mit franzöfifhem und englifchem 
Unterricht. Yeiter: Rektor R. Gabert. Unterhalten vom Schulverein (173 Mit» 
glieder. 7 Klaſſen, 5 Lehrer und 2 Lehrerinnen (1 alademifcher, 5 feminariftifcher 
Vorbildungs. 165 Rinder (98 Knaben, 67 Mädchen), davon 147 deutſcher 
(11% veihsdeutihern Abkunft (72,70 eng, 24,8°. fath., 2,5 °/ israelit.). 
op. 1905:.9 Yehrfräfte (5 Teutiche, 2 Franzoſen, 2 Argentiner). 181 Kinder, 
wovon SS". deutſch. Unterrichtsſprache deutich. 

Teutfhe Schule in der Vorftadt Talleres. Gehobene Volksſchule 
nit enaltichem Unterricht. Unterhalten vom Sculverein und Germanifchen Ar: 
beitervereim. 2 Yehrfräfte. 71 Kinder, wovon 86°/o deutfch. Unterrichtsſprache 
deutſch 

Roldan. Deutſche Schule, Escuela Alemana. Leiter: P. Türft. Volks— 
ſchule Unterhalten vom Schulverein (25 Mitglieder. 6 Klaſſen, 3 Lehrkräfte 
2 Schweizer, 1 Reichsdeutſcher). 106 Kinder, davon 60“ deutſcher Ablunft. 
Unterrichtsſprache deuiſch und ſpaniſch. 

334° 
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(eigentlich Familienfchule der Herren Neutemann und Weidmann). + Klafjen, 
I Lehrer. 21 Kinder (16 Knaben, 5 Mädchen), davon 16 deutfcher (5 reich®: 
deutjcher) Abkunft. Unterrichtsiprache deutich und ſpaniſch. 

In der Nähe in Felicia eine Schule mit 48 Kindern. 

Colonia Progreſo (250 Deutſche). Schule des Deutſchen Schulverein®. 
Norfigender des Vereins: W. Schwieterd. Volksſchule. Unterhalten vom 
Teutfchen Schulverein der Kolonie Progrejo. 4 Abteilungen, 1 Lehrer (Felix Braun). 
39 Kinder (21 Knaben, 18 Mädchen), davon 38 deutfcher Abfunft. Unterrichts: 
iprache deutfch und ſpaniſch. 

General Roca. Volksſchule. Unterhalten vom ZSchulverein (11 Mit: 
alieder,. 1 Lehrer (Meichsdentfcher). 19 Kinder, wovon 84°, deutjch. Unter—⸗ 
richtsſprache ipanifch (mit deutſchem Unterricht). 

70 km nordnordöſtlich von Santa Fé ferner eine Schule in der Kolonie 
Helvetia mit 1 Lehrer und 10 Kindern. 


3. Im nördlichen Teil der Provinz. 


Romang (etwa 1000 Zeutich: Schweizer). Teutfhe Privatichule. 
Yerter: C. Grämiger. Volksſchule. Unterhalten vom Schulverein (31 Mit: 
alieder). 5 Klaſſen, 2 Lehrer (akademiſch), 1 Hilfslehrkraft. 55 Kinder (30 Knaben, 
25 Mädchen), davon 54 deutfcher Abkunft und 1 Italiener; 54 evg., 1 fath.). 
Interrichtsiprache deutſch und ſpaniſch. 

"Malabrige. Volksſchule. Unterhalten vom Schulverein. 1 Lehrer. 
10 Kinder. 


d) Provinz Cordoba (etwa 500 Deutiche). 


Gordoba. Deutiche Schule, Eolegio Aleman, Incorporado a la Escuela 
Normal, Galle Ituzaingo 28. Leiter: G. Bürklin. Gehobene Volksſchule. 
Interhalten vom Deutfchen Schulverein Cordoba (61 Mitglieder). 5 Klafien, 
I Yehrer und 3 Lehrerinnen (jeminariftiiher Vorbildung), 2 Hilfslehrfräfte. 
85 Kinder (47 Knaben, 38 Mädchen), davon 57 deuticher (26 reich&deutfcher) Ab» 
funft 150°. evg., 50° fath.). Ende 1905: 90 Kinder. Linterrichtsfprache 
deutich, ſpaniſch und franzöſiſch. 

Marcos Juarez. Volksſchule. Unterhalten vom Schulverein (17 Mit: 
alteder,. 4 Abteilungen, 1 Yehrer (Schweizer). +47 Kinder, wovon etwa die 
Hälfte deutfch. Unterrichtsſprache ſpaniſch (mit deutfchem Unterricht). 

Artagaventia (Isla Berde), Ramal Firmat a Rio IV. WBolfsichule. 
Interhalten vom Zchulverein. 1 Lehrer (J. Schreiner). 10 Kinder. Unter 
richtsſprache ſpaniſch (mit deutſchem Unterricht). 

Isla Verde. Volksſchule. Privatunternehmen. 2 Lehrer (1 Reichsdeuticher). 
56 Nınder, wovon nur 20" o deutſch. Unterrichtsſprache ſpaniſch «mit deutſchem 
Unterrichts. Die Anftalt fann kaum als deutfche Schule gelten. 


e) Provinz Tucuman. 


In der Dauptitadt Tucuman befteht eine deutfche Schule mit 1 Lehrer 
und 20 Kindern 


Aruguan. 
Montevideo 500 600 Deutſche. Deutſche Gemeindefchule, San 
sole 120 151. Leiter: DM V. Müller. Boll: und Nealfchule Unterhalten 


von Crtsichuleem 4 Klaſſen für Nnaben und 3 jür Mädchen 114 Abteilungen). 
4 Yelrer und 3 Yehrerimmen «3 afademiicher, 4 ieminariftifher Borbildungı, 
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Juiz de Fora. (Die evangelifche Gemeinde zählt 500—600 Deutice.) 
Deutſche evangeliihe Schule. Unterhalten von der deutichen evangelifchen 
Gemeinde. 2 Stlafjen, 2 Zehrer und 1 Lehrerin (1 afademijcher, 1 feminariftifcher 
Vorbildung). 39 Kinder (17 Knaben, 22 Mädchen), alle deuticher Abkunft und 
evangeliſch (3 fatholiich). Unterrichtfprache deutjch und portugiefiih. Daneben 
beiteht eine deutfch-Fatholiihe Gemeindeſchule. 


c) Staat Elpirito Santo. 


Tie deutfchen Schulen liegen in den Kolonien: a) Santa Leopoldina, 3) Santa Thereza, 
y) Santa Izabel. 


An kirchlichen Organifationen befteben: 

1. Evangelifche Gemeinden Santa Leopoldinal (1000 Seelen), Leopoldina II — 
„equitiba (6000 Seelen), California (1500 Seelen), Sa. Joanna (1400 Seelen), 
Säo João de Petropolis (300 Seelen), Campinho (1400 Seelen). 

2. Katholifhe Gemeinden Santa Leopoldina (2000 Seelen), Santa Izabel 
(1800 Seelen), Sabbatijtengemeinde (400 Geelen). 

ı) Santa Leopoldina I. Drei evangeliiche Gemeindefchulen des Pfarrers 
Bruns: Pfarrſchule, Schule Schweiz, Schule Holland. 60 deutfch- 
evanaclifche Kinder, darunter 16 Holländer. Evangelifch fcheint auch zu fein 
die Schule zu Suiſſa Saronia und Rio Bonito, in beiden Lehrer 
H. Michel. 

Zwei katholiſche Schulen des Padre Leopold Pfad. Zwei Schulen in 
der Schweiz. 3 Klaſſen. 27 und 23 Kinder, alle deutſcher Abkunft, die Hälfte 
fatholiich. Eine Schule in Tirol. 3 Klafjen, 2 Lehrer (Pfarrer und 1 femi- 
nariftiicher VBorbildung). 73 Kinder (43 Knaben, 30 Mädchen), alle deutich und 
fatholiich. 

In Santa Yeopoldina II (Jeqnitiba) befinden fich folgende Schulen: 

l. Pfarrſchule der Gemeinde Santa Leopoldina II. Unterhalten 
von der deutichen evangelifchen Gemeinde Santa Leopoldina Il. Leiter: Paſtor 
Wilhelm Stephan. 73 Kinder, alle deutfcher Abkunft und evangelijch. 

2. Roloniefchulen mit Lehrern ohne Fachbildung und ausjchließlich deutjch- 
evangeliichen Kindern: Schule am Jequitiba (Lehrer Friedrih Schulz), Friedens: 
ichule am Jequitiba (derjelbe), Gnadenfchule am Rio Elaro (Friedrich Ninmer), 
Concordiaſchule am Recreio (40 Kinder: Johann Kapiſch), Bethlehemfchule Santa 
Maria lıdermann Volkmann), FSchule Santa Maria II (50 Kinder, Lehrer 
Albert Potragı, Fanta Maria de Santa Levpoldina. 

Innerhalb der Kolonie Santa Leopoldina liegen noch die Siedlungen Säo 
João de Petropolis mit einer Schule der evg. Gemeinde (Pfarrer C. eibert) 
und California ıwia Porto do Gachoeiro de Santa Leopoldina), ebenfalls mit 
einer evang. Gemeindeſchule (Pfarrer Schüler). 

‚ı Ueber die Schulen in Santa Thereza ift nicht8 Genaueres befannt. 

-ı Santa Label. Tie katholiſche Pfarrei (Vikar Padre Pedro Benzerath; 
1500 Teuticher unterhält verichtedene deutiche Schulen mit nur deutichen Kindern. 
Die Unterrichtsſprache iſt deutsch, im legten Schuljahr auch portugieliih. Die 
Piarrſchule wırd von den Miffionshäufern Steil und Neiße unterhalten, die übrigen 
von den Familienvätern. Pfarrſchule in Billa de Santa Jzabel. Yebrer 
Cantius Burb. 4 Klaſſen 44 Kinder (31 Knaben, 13 Mädchen. Suido. 
3 Schulen Lehrer Fr. Deine und Gonzendorff. +Chapeo (36 Kinder). Berericas. 
Yehrer Ir Hiller. Rio Fundo. Yehrer Conzendorff. — Auch in Campinho 
Surdo toll eine Schule beſtehen. 

Die evangeliſche Gemeinde unterhält ebenfalls eine Schule. Linterrichte: 
Iprache rein deutſch 
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In Santa Leopoldina oder Santa Izabel liegen noch folgende Schulen: 


1. evangeliihe: TPiarrichule Santa Joanna (Pfarrer Philipp Peter), 
Schule Eſtacäo Caja. Evangeliſch find wahrſcheinlich auch die Schulen: 
Golgathakapelle zu Limoeira (Lehrer Rudolf Schneider, 40 Kinder), FBraco do 
Sul (Lehrer Ulrich Kufter), FMelgago I (Lehrer Th. Lange), FMelgaco II 
(Lehrer Hermann Schröder I), FBonta (Lehrer Hermann Schröder II), FSapucaio 
42 Kinder, Lehrer Franz Said), Bairo Timbuhy I und II (Lehrer Anton Blafer). 

2. +Sabbatiftenschufe (50 Kinder, Lehrer W. Ehlers). 


d) Bundeshauptitadt Rio de Janeiro (etiva 4000 TDeutfche). 


Deutihe Schule, Rua do Nezende 114. Leiter: Direktor Helmut 
Schulz. Realſchule. Unterhalten von Deutjchen Hilföverein (Borfigender 
Generaldireftor Karl Müller). 8 Klaſſen (10 Abteilungen). 7 Lehrer und 3 Lehre» 
rinnen. 220 Kinder (165 Knaben und 55 Mädchen), davon 120 deutjcher 
Abkunft. Unterrichtsfprache deutſch. 


e) Staat Riv de Janeiro. 


Petropolis (7000— 8000 Deutſche). Deutfche evangelifhde Schule, 
Escola allemä evangelica, Avenida Ppiranga 4. Unterhalten von der deutfchen 
evangeliihen Gemeinde (Pfarrer Guſtav Geisler). Leiter: Pf. Geisler, 
Hpiranga 4. 2 Klaffen (6 Abteilungen). 3 Lehrer einjchl. des Pfarrers (1 afade: 
mijcher und 1 feminariftifcher Vorbildung) und 1 Lehrerin. 105 Kinder, alle deutfcher 
Abkunft und eng. Ilnterrichtsfprache deutich. 

+Deutihe Fortbildungsfchule, Avenida Ypiranga 4, beftehend jeit 
Januar 1904. Kaufmännische Borbildung und Sprachen. 6 Schũl er. 

Freiſchule der Franziskaner, Escola Gratuita dos Franciscanos. 
Unterhalten von den Franziskanern und durch freiwillige Beiträge. Leiter: Pater 
Celſus Dreiling. 3 Klaſſen (7 Abteilungen). 3 Lehrer (deutſche Franziskaner). 
180 Knaben, davon 162 deutſcher Abkunft (alle katholiſchj. Unterrichts⸗ 
ſprache deutſch. 

Freiſchule der deutſchen Katharina-Schweſtern. Unterhalten von 
der katholiſchen Gemeinde. Leiterin: Oberin Euſtachia. 6 Klaſſen. 6 Lehre⸗ 
rinnen (deutſche Schweſtern). 355 Kinder (25 Knaben und 330 Mädchen), davon 
etwa 248 deutſcher Abkunft (alle kath.). Unterrichtsſprache deutſch und portugieſiſch. 

Privatſchule Eckhardt, Rua Piab anha 20 B. Privatunternehmen. 
Leiter: Albert Eckhardt, Rua Monte Caſſeros 5 3 Abteilungen. 1 Lehrer 
und 1 Lehrerin; 1 Hilfskraft. 75 Kinder (47 Knaben, 28 Mädchen), davon 
64 deutfcher (3 reichSdeuticher) Abkunft (60 °/o evug., +40 °/u kath.). Unterrichts⸗ 
ſprache deutjch und portugieſiſch. 

Privatichule Ströhle. WPrivatunternehmen. Leiter: Lehrer Ströhle. 
1 Rlajje (4 Abteilungen). 1 Lehrer. 20 Kinder (9 Knaben, 11 Mädchen), alle 
deutjcher Abkunft. Unterrichtsſprache deutſch. 

Internat des Fräuleins Amelie Apel. 

‚nternat des Dr. Hans Heilborn, Gollegio Brajileiro-Allemäo, 

Novo ‚sriburgo. Deutiche evangelifche Schule. Pfarrer B. Meier. 


f) Staat Bän Pauln. 


Tie deutichen Kolonien liegen im mittleren Teile des Staates an einer ſich von Santos 
etwa 21m kın nordipärts erjtredenden Yinie. 


Santos (etwa 800 Teutihe). Deutſche Schule, Escola allema, Praça dos 
Andradas 33. Interhalten vom Schulverein Santos. Leiter: Lehrer Heinrid 


Braiilien. 537 


Bauer. 2 Lehrer (1 jeminariftifcher Vorbildung) und 1 Lehrerin für Portugiefifch 
und Dandarbeit. 69 Kinder (42 Knaben, 27 Mädchen), davon 39 deutjcher 
(10 veichsdentfcher) Abkunft (55° evg., 45°,0 kath.). Unterrichtsſprache deutſch. 

São Paulo (5000— 7000 Deutiche, nach anderen nur3000). Deutfche Schule 
ventitanden durch Vereinigung der Deutichen Bereinsfchule und der Deutſch— 
bratilianiichen Schule). Leiter: F. W. Bauer (Pfarrer der deutfchen evang. Ge: 
meinde). Gehobene Volksſchule (wahlfreier Unterricht im Franzöſiſchen und 
Engliſchen). Unterhalten von dem Verein Deutfche Schule. 7 Klaſſen. 5 Lehrer, 
2 Yehrerinnen und 2 Hilfstehrkräfte. 178 Kinder (116 Knaben, 62 Mädchen), 
davon etwa 148 deuticher Abkunft. Unterrichtsiprache deutjch. 

Schule des Deutſchen Schulvereins Villa Marianna, Rua Domingos 
de Moraes, 52 Kinder. 6 Abteilungen. 2 Lehrer. 

Ferner folgende vier Brivatichulen: 

r Konrad Grothe, Rua Aurora 13; 

» Dermann Burgdorf, Aua Pictoria 65; 

r Albert Kuhlmann jr., Snternat für Knaben und Erternat für Knaben 
und Mädchen, Alameda dos Andradas 17; 

Bertha Wegener, Internato e Erternato para Meninas, Rua Victoria 67. 

Itaicy (Colonia Helvetia, etwa 300 Deutſche). Deutſche Schule. Xeiter 
(proviſoriſchj: Joſe F. Bannwart. Volksſchule. Unterhalten teilweife von der 
Gemeinde. I Klaſſe (3 Abteilungen). 1 Lehrer (Rapuziner). 31 Kinder (15 Knaben, 
16 Mädchen), alle deutjch-fchweizer Abkunft und fath. Ulnterrichtsiprache deutſch 
und portugieſiſch. 

Campinas 1234 deutichiprechende Familien). Deutfhe Schule, Edcola 
allemä, Hua Visc. Rio Branco 90. Unterbalten vom Deutichen Schul: und Leſe— 
verein, Zociedade allema Inſtruccão e Leitura. Leiter: J. L. Schifferli (27 Jahre 
an der Anftalt tätig). 2 Klaffen. 2 Lehrer (jeminariftifcher Borbildung) und 
1 Hilfslehrkraft. 76 Kinder, davon 64 deutfcher Abkunft (75/0 evg., 25 °;u kath.). 
Unterrichtsiprache deutſch. 

Neue Deutihe Schule, Rua Joſé Alencar 48. Wrivatunternehmen. 
Yeiter: Karl Inf. Gehobene Volksſchule. 2 Klaſſen (8 Abteilungen). 2 Lehrer 
(l ſeminariſtiſcher Lorbildung), 2 Lehrerinnen für Handarbeit. 85 Kinder 
(Al Knaben, 34 Mädchen), davon 61 deutjcher Abkunft (50° o evg., 10° o kath., 
40 "/o konfeſſionslos bezw. unbeftimmt). Unterrichtsiprache deutich und portugieſiſch. 

Friedburg (mit Umgegend etwa 500 Deutſche). Deutfhe Schule, 
Escola allemä. Interhalten vom Deutſchen Schul: und Hilfsverein. Xeiter: 
Profeſſor Haſſel. 2 Lehrer (1 alad.,, 31 Kinder, alle Deutiche, 97° u evang. 

Campos Salles (411 Deutihe). Schule des Deutihen Schulvereins 
Campos Zalles, Eſtacão Baräo Geraldo de Rezende (bei Funil, via Campinas. 
Interbalten vom Teutichen Schulverein Campos Zalles. XLeiter: Oskar Schmidt. 
I Klaſſe ı4 Abteilungen). 1 Lehrer (jeminariftifcher Vorbildung). 36 Kinder 
20 Knaben, 165 Madchem, ale Teutihe 175" o eva, 25". fath.,. Unter— 
richtsiprache deutſch und portugiefiich. 

Fires de Yimeira (510 Teutiche: in der limgegend etwa 17001. Wer- 
einsichule Germania, Cscola Germania. Gehobene Volksſchule mit portu: 
wieitichem und engliſchem Ilnterricht. Unterbalten vom Deutſchen Schulvercin 
(sermania 1 Klaſſe «5 Abteilungen. 1 Lehrer. 32 Kinder (18 Knaben, 
11 Madchen, fait alle deutscher Abkunft, 2 Schweizer, 1 Brafilianer, 1 Italiener 
78,1. eva, 21.9" fath.ı. Unterrichtsſprache deutſch. 

Daneben beiteht eine Deutiche Semeindeichule mit 17 Kindern. 

io Elaro «1000 Teutihe. Teutfhe Schule, Escola alemi “Wrivat: 
ternehmen.  Yerter. RPaſtor Tb Nölle 2 Klaiſen (7 Abteilungen, 1 Yehrer 
Semmarmticher Vorbildung: und I Yehrerin. 86 Kinder (45 Knaben, 41 Mädchen, 
Davon SO deuticher Abluft +78". eng., 22° o fath.ı. Alnterrichtsiprache deutfch 
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Bouta Groſſa (etwa 800 Deutſche). Deutſche Vereinsichule (mit der 
früheren evang. Schule verſchmolzen). Gehobene Volksſchule. Etwa 100 Kinder. 
2 Lehrer und 1 Lehrerin (jeminariftifch vorgebildet), 1 KHandarbeitslehrerin. 
Unterrichtsfprache deutſch. 

Caſtro (400—600 Deutihe). Schule des Vereins Deutſche Einig- 
feit. Unterhalten vom Berein Deutiche Einigkeit. Leiter: Lehrer Johann Kühn. 
41 Kinder (24 Knaben, 17 Mädchen), davon 33 deutfcher (4 reichsdeutjcher) 
Abkunft (50° evg., 50° kath.). Unterrichtsſprache deutich. 

Villa Cupim (Imbituva; etwa 1000 Deutſche). Deutſche evangeliſche 
Schule. Unterhalten von der deutſchen evangeliſchen Gemeinde. Leiter und 
Lehrer: Pfarrer Knörr. 1 Hilfslehrerin. 66 Kinder (39 Knaben, 27 Mädchen), 
davon 65 deuticher (32 reichSdeutfcher) Abfunft (92,5°/o evg., 7,5°/o kath.). 
Unterrichtsiprache deutich. 


PB) Im füdlichen Teil der Brovinz. 


In Rio Negro (mit näherer Umgegend etwa 1000 Deutiche) beftehen 
rdrei Schulen, worunter die deutfche Gemeindejchule(Vorfigender: Philipp Kirchner). 

Bei Rio Negro bejtehen weitere Schulen in Paſſo Tres mit 183 Deutjchen, 
Villa Nova und Imbuja (in beiden leßteren 588 Bewohner, meift Deutiche; in 
der Nähe viele Bolen); die Schule zu Billa Nova wird von 38 deutfchen 
Kindern beſucht. 

Porto de Mniäo da Victoria (etwa 1000 Deutfche),. Schule des Deutfchen 
Schulvereins. 

Yucena. TDTeutfch:polnifhe Schule Privatunternehmen. Leiter und 
er: Paulo Timotheo Wielewski. Volksſchule. 36 Kinder, davon 15 deuticher 
Abkunft. 


h) Staat Santa Catharina. 


Die deutichen Schulen find, wo nichts befonderes bemerkt ift, einflaflige 
Volfsfchulen mit einem Lehrer und deutſcher Unterrichtöfpradhe. Sie verteilen 
jich über die Kolonien: 

ay ım nördlichen Teile I. ‚Joinville, II. Säo Bento, III. Humboldt; 

A) im mittleren Teile I. Quiz Alves, II. Blumenau mit Indayaͤl, II. Brusque 
und Itajahy, IV. Bezirk Hercilio; 

im jüdlichen Teile I. Defterro, II. Balhoca, III. Angelina, IV. St. Izabella, 
V. Thereſopolis: 

im ſüdlichſten Teile J. Capivary, II. Braco do Norte, III. Cresciuma, 
IV. Zubaräo. 


nn. 
- 
— 


a) Im nördlichen Teile. 


JJoinville. Schule des deutſchen (Orts⸗Schulvereins. Gehobene 
Volksſchule. Leiter: evg. Pfarrer Fritz Bühler. 6 Klaſſen, 5 Lehrkräfte. 
150 Kinder. Unterrichtsſprache deutſch und portugieſiſch. 

Privatſchule des katholiſchen Pfarrers C. Boegershauſen. Unter: 
halten von der braſilianiſchen Regierung, der Gemeinde und dem Leiter. 5 Klaſſen, 
5 Yehrer und 1 Dandarbeitslehrerin. Etwa 380 Kinder (Rnaben und Mädchen‘, 
davon 342 deutſcher Abkunft (80° 0 evg., 20° o fath.). Unterrichtsiprache deutich 
und portugteitic. 

Ber Joinville befinden ſich folgende Schulen: 

Tentihe Wemeindeichule, Escola Eftr. Ta. Francisca Km. 5. Unter— 
halten von der Deutichen Schulgemeinde mit munizipaler Unterſtützung. Vehrer 
E. Ste Müller 55 Ninder (32 Knaben und 23 Mädchen), alle deuticher Ab: 
funft 175 voa, 27” fath.). 
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Im Munizip Joinville befinden jich noch folgende SKoloniften-Schulen: 
Katharinenitraße III. (Lehrer: Guftan Schönemann), Katharinenftraße 1. 
Tiftrift (etwa 300 Deutſche; Lehrer: Waldemar Gabler), Blumenauerftraße 
(Lehrer Wilhelm Beder) und Itapocuſinho (Lehrer Mar Klodau); nach älteren 
Nachrichten kommen Hinzu: Annaburg (23 Kinder), Brüderthal, Langer 
Weg, Dona Franciscaftr. Km. 11, Dona Franciscajtr. Km. 21 (95 Kinder), 
Neue Guigeritraße, Inſelſtraße (49 Kinder), Jtapocüftraße I, Itamu— 
ftraße, Bergitraße, Poratyftraße, Pirahyftraße, Südftraße I, Süd» 
itraße ll, Tresbarraftraße, ferner eine Schule in Neudorf (Kolonie Hanfa). 
Im Bezirk Itapocu beftehen vier Schulen mit insgefamt 82 Kindern ın dem 
-Stadtplat Humboldt, der + jabellaftraße, +Paulftraße, FBonpland: 
und Humboldtitraße, beide leßtere gegründet Ende 1903. 

I. Säo Bento (in und bei Säo Bento etwa 5800 Deutjche). 

In der Billa Säo Bento: 

1. Schule des deutichen (Ort3-)Schulvereind. Die Anftalt ift jeit 
l. Ianuar 1904 mit der evang. Gemeindeichule (Columbus-Schule) vereinigt. 
Gehobene Volksſchule. Leiter: Der evang. Pfarrer Albert Bornfleth. 4 Klaſſen, 
2 Lehrer (1 mit afademifcher, I mit feminarijtiicher Vorbildung), 2 Hilfslehrfräfte. 
96 Kinder, faft alle deutjcher Abfunft (evg. und kath.). Unterrichtsiprache deutjch. 

2. Ratholifche Gemeindeſchule. Unterhalten von der Fatholifchen Ge- 
meinde. Leiter: Marimilian Dexel (jem. vorgebildet). 3 Klafien (5 Abteilungen), 
2 Lehrer. 57 Kinder deutfcher und polnischer Abfunft (alle Fath.). Unterrichts» 
ſprache deutjch. 

In den Vororten von Säo Bento: 

l. Oxford (etwa 170 Teutiche). Gemeinde-Schule. Unterhalten von der 
deutjchen Gemeinde. Lehrer: O. Well. 55 Kinder (32 Knaben und 23 Mädchen), 
alle deutſcher 129 reichsdeutichern Abfunft (63,33% 0 fath., 36,67°;o evg.). 
Unterrichtsſprache deutjd). 

2. Yencol, Bereinsjchule. Lehrer: Eugen Eppe (afad. Vorbildung). 61 Kinder, 
taft vein Fathol.; alle deutich. 

3. Bechelbroun. Vereinsſchule. Lehrer: Ferd. Grämel. 26 Kinder, alle 
deutich (evg. und fath.). 

In den Koloniejtraßen: 

l. Serraftraße Km. 82. Bereinzjchule. Lehrer: Karl Dötſch. 52 Kinder, 
alle deutſch: eva. und kath. 

2. rE&ftrada Tona Francisca Km. 77. Privatſchule. Lehrer: Geidler. 
28 Kinder, evg. und fath. 

* Eſtrada Banhados 1. Vereinsſchule Lehrer: Schreiner. 30 Kinder, 
katholiſch. 

ade Banhados 2. Vereinsfchule. Lehrer: Klaumann. 24 Kinder, 
fatholtich. 

5. »Ejtrada Neves. Privatichule. Lehrer: Neumann. 12 Kinder, katholiſch. 

5. Bugreſtraße. Vereinsſchule. Lehrer: Preißler. 17 Kinder, katholiſch. 


P) Im mittleren Teile. 


l. Lniz Alves. (100 Deutſche in hauptfächlich italienifcher Umgebung). 
Schule Säo Vicente de Luiz Alpes. Unterhalten von der Stadt Itajahn. 
Vetter: ‚ranzisfanerpater Solanus Schmitt, Pfarrer der Kolonie Caspar. 
>25 Kinder (13 Knaben und 12 Mädchen, davon 20 Kinder deutfcher Abkunft 
‚alle kath... Unterrichtsiprache deutſch in allen Fächern für die deutfchen Kinder. 
Il. Blumenan ıdie Zahl der Teutjchen ın der Kolonie Blumenau wird 
auf 45000 gefchägt; die Zahl der deutfchen Schulen auf etwa 100; daneben 
zwei Regierungsſchulen mit deuticher und portugiefifcher Unterrichtsiprache). 
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Neue deutſche Schule Leiter: Paftor Hermann Faulhaber. Real: 
Schule (mit Anjchluß an die Landesakademie). Unterhalten von der deutichen Ge- 
meinde. 6 Klaffen, 5 Lehrer (alle8 Deutihe; 3 afad., 2 feminariftifcher Bor: 
bildung), 1 (geprüfte) Tehrerin. 109 Kinder, alle deutſcher Abkunft (95°,o evg., 
5° fath.). Unterrichtöfprache deutſch. 

Kolleg der Schweitern der Böttlihen Vorſehung (Collegio das 
Irmäs da Providencia Divina). Privatjchule Leiterin: Schwefter Julia. 
3 Klaſſen (6 Abteilungen), 4 Lehrerinnen (feminariftifcher Vorbildung), 1 Hilfs: 
lehrfraft. 81 Mädchen, davon 55 reichsdeutſcher Abkunft (90%/0 fath., 10°'0 eng.). 
Unterrichtsfprache deutſch in 2 Klaffen, deutfch und portugiefiich in 1 Klare 

"Höhere katholiſche Schule der Franziskaner. Leiter: Padre Her: 
culano. 3 Lehrer, 24 Kinder. Unterrichtsiprache deutſch.!) 

TElementarfchule der Franziskaner, eröffnet am 1. Februar 1904. 
45 Kinder, alle deutfcher Abkunft. Lehrer: P. Dionyfius Mebus. 

Ferner zwei Staatsfchulen: Escola publica do fero maSculino 
«31 Knaben) bzw. feminino (60 Mädchen) mit deutfcher und portugiefijcher 
Unterrichtsiprache. 

In dem Munizip Blumenan und einigen angrenzenden Gebieten beftehen 
jolgende Schulen (im ganzen 96). Kinder und Unterrichtsiprache durchweg 
deutich, mit Ausnahme von acht Schulen. 

1. Indayal. ar FEvangeliihe Schule. 79 Kinder. Lehrer: W. Dreber. 
br Katholifhe Schule Lehrer: H. Weber. 38 Kinder c) FSandmes. 
Unterrichtsiprache polnisch und deutfh. Lehrer: Tarnowski. 

Nördlid) von Indayal hält der Lehrer Robert Morriefen Schule in 
Tona Elara und Beneditto (41 Kinder). Außerdem Schulen in *Andayall 
und II. 

2. Rio Adda, Fndayal (etwa 270 Deutiche). 31 Kinder, alle deuticher 
Abkunft (24 Deutjchruffen). Lehrer: Millnig. 

3. a» 7Ilſe. Privatſchule. Lehrer: Gnüge. b) Ilſe-Neiße, Indayal 
«150 deutſche Familien). Deutſche Gemeindejhule Lehrer: U. Kleinhempel. 
27 Kinder. 

I. a) Bode: Bezirk, Kolonie Wr. 189 Rio Itajahy, Indayal (etwa zwanzig. 
deutſche Familien. Privatſchule des Yehrers C. Zenfer. 17 Kinder. — 
by +Aquidaban. Wrivatichule. Yehrer: Hadert. — c) TLontras. Xehrer: 
Adolf Müller. -- dı Pouſo Nedondo. Privarichule. Lehrer: Hermann Ernft. 

5. Timbé (Stadtplagı. Evangeliide Schule. Unterhalten von der 
Gemeinde. Yehrer: Julius Scheidemantel. 42 Kinder. 

6 Warnow. Ilnterhalten von der Gemeinde. Lehrer: Guſtav Böden. 

SI Nınder. 

7. 3) Gaspar am Itajahy (Ort mit Umgegend 300 Deutſche). Katholiſche 
Pfarrſchule. Privatſchule, unterſtützt vom Ortsſchulverein. Leiter: Der katholiſche 
Piarrer Solanus Schmitt, ein Franziskanerpater. 1 Lehrer (P. Linde) und 
| Yehrerin. 52 Kinder 135 Knaben und 17 Mädchen; 94°/o kath.). Unterrichts- 
iprache deutſch für die Teutichen, portugiefifc, jür die Brafilianer. — b) F&aspar 
Alto. Privatſchule, gegr. 1904. Lehrerin: E. Heringer 

Itoupava: 7 Schule von Jenſen & Go., 25 Kinder. Itoupava do 
orte. Imterbalten von der Gemeinde. Lehrer: K. Hlein. 45 Kinder. Außer: 
dem Schulen in Stoupava I cLehrer: R. Hoffmann, jeminariftifch gebildet: 
So Kinder, Jtoupava Alto (50 Ninder), Untere Jtoupava Rega (kehrer: 
Dörma: 55 Kindern, TMittlere Jtoupava Rega Lehrer: A. Hillsdorff; 


85H Traglıch, ob die mit Stern ı ) verfehbenen Schulen noch beftehen, da fie 
ın der ım Marz 1 erfchienenen amtlichen Statiftil der Schulen des Munizips Blumenau 
nicht enthalten ſind 
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51 Kinder), FAdventiftenfhule Maffaranduba, FRolnifhe Schule 
Maſſ aranduba (37 Kinder; Unterrichtsiprache Boni) und deutich), *Marimo, 
"Rio da Luz (evangeliih; 329 Deutſche), pRio Cunha (Adventiftenichule), 
Rio dos Cedros linkes Ufer (Lehrer: A. Late; 62 Kinder), *Rio Morto 
links, »Rio Morto rechts, FRodeio Nr. 12 (24 Kinder; Unterrichtöjprache 
italienisch und deutih), Ruſſenbach, FSalto do Norte (Lehrer: Karl Lingner), 
Santa Maria (Unterrichtsfprache deutjch und polnisch), Tatutyba I (37 Kinder), 
Tatutyba III, * Therejienplag, * Tigerbah, *Belhaftraße, Velhatiefe 
(Lehrer: Emil Schmidt: 40 Kinder), + Hene Velha. 

III. Brusque (2000 Deutſche). 2 Schule. Leiter: Paſtor Wilhelm 
Lange. Gehobene Volksſchule. Unterhalten von der deutſchen evangeliſchen Gemeinde. 
2 Klaſſen (6 Abteilungen), 2 Lehrer und 1 Hilfslehrkraft. 55 Kinder, alle deutſcher 
Abkunft. Unterrichtsſprache deutich. 

Katholifche Pfarrichule. Privatunternehmen. Leiter: Pfarrer A. Eifing. 
54 Knaben, davon 40 reichsdeutſcher Abkunft (98°/o kath., 20/0 adventiftijch). 
Unterrichtsfprache portugiefifch und deutſch. 

Bei Brusque befinden fich folgende Schulen (im ganzen 20), die, foweit 
nicht8 näheres bemerkt ift, zum Zeil aus der Munizipalkaſſe erhalten werden. 

1. Suabiruba do Norte (400 Deutiche). Katholifhe Schule, Wei- 
bermerftraße. Lehrer: Johann Boos (vgl. Hochebene). 60 Kinder (28 naben und 
32 Mädchen), alle deutjcher (53 reichsdeutſcher) Abkunft (80°/o fath., 20°/o evg.). 
Unterrichtsiprache deutich. 

2. Buabiruba do Sul (350 Deutſche). Katholifhe Schule, Peters: 
ftraße. Lehrer: Karl ‚Maffezzolli— 65 Kinder, davon 60 deutſcher (60 reichs⸗ 
deutſcher Abkunft (85° 0 kath., 15°/ evg.). Unterrichtsſprache deutſch. 

Hochebene (12 km von Brusque, 120 Deutfche). Katholiſche Schule. 

Rehrer: — Boos (vgl. Guabiruba do Norte). 26 Kinder (14 Knaben und 

12 Mädchen), davon 13 deutſcher, 13 italieniſcher Abkunft (96 °/o kath., 400 evg.). 
Unterrichteinrache deutſch und portugiefiich. 

4. Aguas Elaras (120 Deutfche). 24 Rinder (14 Knaben und 10 Mädchen), 
davon 19 deuticher Abkunft (50°/o evg., 50° kath.). Unterrichtsiprache deutich 
und portugielifch. 

Ferner Schulen mit 202 30 Kindern in: 

5. Limeira, 5 km von Brusque. Lehrer: Arnold Schipphorft. Unterrichts» 
Iprache deutich und portugiefifch. 

6. Yangenftraße, 8 km von Brusque (300 Deutfche). Lehrer: 2. Boos. 

Kath. Kinder. 

7 Scleswig-Holftein, 35 Kinder, davon 33 deutfcher Abkunft. 

N. Barraftraße. 

4 Barra do Gedro. 

10. Cedro Grande. Lehrer: Franz Otto. 

11. Aguas Negras, 31 Kinder, davon 24 deutſcher Abkunft. 

12. Dom Pedro. 

13. Waiſenhaus Azambuja: mit deutſch-portugieſiſcher Unterrichtsſprache; 
nur "s der Kinder deutſch. 

14. Großer Fluß, 5km von Brusque (150 Deutſche). Lehrer: Andreas 
Schlindwein. 180°". fath ). 

15 Endoenças ı125 Deutſche). Lehrer: ‚Ferdinand Deichmann. Unter: 
richtsſprache deutſch und portugielifch. 

Itajahn. Deutſche Schule. Unterhalten vom Ertsjchulverein. Lehrer: 
E. Kick enmarsiticher Borbildung) 60 Kinder. Unterrichtsſprache deutich. 

IV. Bezirk Hercilio Munizip Blumenau). Der Schulverband Hania 
Schulinſpektor Dr. Aldinge, unterftüßt von der Hanfeatifchen Rolonijations 
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ejellichaft, zählt folgende ſechs paritätifche Volksjchulen mit insgefamt 104 deutfchen 
indern und 6 Lehrern: 

1. Hammonia (gegründet Januar 1902). Unterhalten von der evan⸗ 
gelifchen Kirchengemeinde. 27 Stinder. Lehrer Röhm. 

72. Sellin (gegründet Oftober 1904). Unterhalten von einem Schul: 
verein (26 Mitglieder). Lehrer: Krämer (jeminariftifch vorgebildet). 

+3. Rafael (gegründet Oftober 1904). Unterhalten von einem Schul⸗ 
verein (19 Mitglieder). Lehrer: Heuer. 

74. Neubremen (gegründet Oktober 1904). Unterhalten von einem 
Sculverein (30 Mitglieder). Lehrer: Genne. 

75. Neuzürich (gegründet September 1904). Unterhalten von einem 
Schulverein (17 Mitglieder). Lehrer: Grage (Prediger). 

6. Taquaras (gegründet 1905). Unterhalten von einem Schulverein 

(34 Mitglieder). Lehrer Zierhold. 


y) Im jüdlichen Teile. 


I. Defterro oder Florianopolis (auf der Inſel St. Catharina; 500—600 
Deutſche). Deutfhe Schule. Unterhalten vom Ortsfchulverein. Leiter und 
Lehrer: Paſtor Otto Schulz. 2 Klajjen, 1 Lehrer (Pfarrer) und 1 Lehrerin. 
60 Kinder, alle deuticher Abkunft (66,7%; evg., 33,3°/o kath.). 

II. Palhoça (289 Deutiche; an der Küfte gegenüber I). Deutſche Schule. 
Unterhalten vom Deutfchen Schulverein (Schriftführer: €. Kilian). 48 Kinder 
(27 Knaben, 21 Mädchen), davon 40 deutſcher Abkunft. Unterrichtsſprache 
deutſch und portugiefiich. 

Rio Sete, Munizip VBalhoca (188 Deutſche). Schule am Rio GSete. 
Unterhalten von der Schulgemeinde (Vorſtand: Auguſt Schmitz). 23 Kinder 
(14 Knaben, 9 Mädchen), alle deutjcher Abkunft. Unterrichtsiprache deutſch. 


III. In der Stolonie Angelina befinden fich folgende Schulen mit deutfcher 
Unterrichtsſprache: 

1. Rio do Perdido. Unterhalten zum Teil von der braſilianiſchen 
Regierung. 

2. Rio Engano. 

3. Rio dos Coqueiros. Schule Rio dos Coqueiros. Unterhalten 
von der Schulgemeinde. 

IV. Santa Izabella (etwa 1250 Deutfhe), Anſtalts-Schule. Leiter: 
Pfarrer Chriſtian Zluhan. Volksſchule und Erziehungsanſtalt. Unterhalten 
von der evangeliſchen Gemeinde. 2 Klaſſen (5 Abteilungen), 2 Lehrer und 1 Hilfs: 
tehrfraft. 38 Kinder (20 Knaben und 18 Mädchen), davon 36 deutjcher Abkunft. 
Unterrichtsiprache dentjch. Weitere Schulen befinden fich in Rando Queinado, 
Itajahy de Thereza, IT. Linie alt und 11. Linie neu, Rio Novo, Rio 
do Cedro. 

V. In Therefopolis befinden jich folgende Schulen: 

1. Grummelbach (15 deutjche Familien) Neue Schule Grummelbad). 
Unterhalten von der Schulgemeimde. Vorſteher: Jakob Ballmanı. Lehrer 
Erich Wilke. 25 Kinder, alle deutfcher Abkunft. Unterrichtsiprache deutfch und 
portugieſiſch. 

2. Santa Amara, jenſeits des Fluſſes. 

3. TRio de Poncho (30 deutſche Familien). 

In der Nähe von Thereſopolis Vargem do Cedro (426 Deutſche) mit 
tatholiſcher Schule und WBargem Grande (Vorſitzender des Schulvereins: Adolf 
Jahn). Lehrer: Guſtav Weigel. 30 Kinder. 
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3) Im ſüdlichſten Zeile. 


I. In und bei Gapivary befinden ſich folgende Schulen (falls nichts näheres 
bemerkt, mit ausschließlich deutfcher Unterrichtsiprache, 10—30 deutfchen Kindern, 
von der Schulgemeinde unterhalten): 

Schule Capivary, Borfigender der Schulgemeinde: Emil PBrobft; Privat: 
ihule von Heinrich Bergenbrüd; Capivary-Stadtplatz (Zherefopolis); 
Siv Martinho do Capivary (via Yaguna: 472 Deutiche), 56 Kinder, Vor: 
jigender der Schulgemeinde: Heinrich Eyng; Rio Säo João, Vorſitzender 
Auguft Böhs, Lehrer Emil Petſch; Alto Capivary (Lehrer Harger); Mittlerer 
Gapivary; Unterer Capivary; WMandelfluß; Gapivary:Armazem 
(342 Deutjche, Lehrer deler); Capivary-Eubatäo, Lehrer W. Weitphal, 
Unterrichtsſprache deutfch und portugiefifh. Die Zahl der deutſchen Anitedler 
in diefen Kolonien beträgt je 100—250. 

II. Braco do Norte (etwa 500 Deutihe). Yudgeri:Schule. Unterhalten 
von der deutfchen Gemeinde. Leiter: Fr. Yombrod. 2 Klafjen, 2 Lehrer und 
2Hilfslehrkräfte. 80 Kinder (51 Knaben und 29 Mädchen), alle deuticher Abkunft. 
Interrichtsiprache deutjch. — Schule des Lehrer Hidemann. 32 Kinder. 

II. In Gresciuma (333 Deutiche in italienischer Umgebung) eine deutiche 
evangeliiche Schule. Unterhalten von der deutjchen eug. Gemeinde. 3 Klaſſen, 
I Yehrer. 13 Kinder (11 Knaben, 2 Mädchen), alle deutfcher Abkunft (4 Deutſch— 
ruſſen). In der Kolonie befteht auch eine TSchule der Adventiften: Gemeinde. 

IV. Rio Fortuna, Munizip Tubaräo (Deutfche Schulgemeinde, 32 ‚zamilien). 
Schule Rio Fortuna e Rio Branco. Unterhalten von der deutichen Schul: 
gemeinde. Vorſitzender: Y. Bechtold. 22 Kinder (14 Knahen und 8 Mädchen), 
alle reichsdeutſcher Abkunft. Unterrichtsſprache deutich. 


i) Staat Riv Grande do Sul. 


Die Schulen ſind, wo nichts beſonderes bemerkt, einklaſſige Volksſchulen 
mit einem Lehrer und 15—?0 deutſchen Kindern und deutſcher Unterrichts— 
ſprache; unterhalten werden ſie von der Schulgemeinde. Sie verteilen ſich über 
die Kolonien: 

ay nördlich von Porto Alegre im mittleren Teile des Landes I. Torres, 
Il. Z30 Pedro d’Alcantara, II. eine zuſammenhängende Majie bei 
Santo Antonio do Patrulha, Zaquara, Nova Petropolis, Hamburger 
Berg, Säo Leopoldo, Sao Sebaftiäo und Soledade, IV. Borto Alegre, 
V. Montenegro, VI. Zaquary, VII. eine zufammenbängende Mafje bei 
Eſtrella, Teutonia, Lageado, Venancio Agres, VIII. Alftedo Chaves, 
IN. Santa Cruz, X. Germania, XI. Gadoeira und Santo Angelo, 
XII. Santa Maria da Bocca do Monte, XII. Jaguary. 
nördlich davon, nad der Grenze von Uruguay bin, I. Jacuby, II. Eruz 
Alta, TIL Jjuhy, IV. Guarany. 
füdlich von Porto Alegre I. Baräo do Triumpho und Mariana Pimentel, 
ll. Zi0 Joſe do Patrocinio, II. Säo Yourenco, IV. Pelotas, \. Rio 
Grande do Zul. 


.. 
— 


m. 
- 
— 


3 nördlid von Porto Alegre im mittleren Teile des Landes. 


I. und II In Torres evang. Schule zu Tres Forquilhas (Leiter und 
vehrer: Pfarrer Ernſt Yechler), eine fathol. ın Sas Pedro d'Alcautara. Ferner 
> 3 kleinere Privatſchulen. 

Il. Im Munizip Santo Autonio da Patrulha u. a. eine Schule zu 
Holante. 

35 
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geſellſchaft, zählt folgende ſechs paritätiiche Volksſchulen mit insgeſamt 10-4 deutjchen 
Kindern und 6 Lehrern: 

. Hammonia (gegründet Januar 1902). Unterhalten von der evan- 
gelifchen Kirchengemeinde. 27 Kinder. Lehrer Röhm. 

72. Sellin (gegründet Oftober 1904). Unterhalten von einem Schul: 
verein (26 Mitglieder). Lehrer: Krämer (ſeminariſtiſch vorgebildet). 

73. Rafael (gegründet Oftober 1904. Unterhalten von einem Schul 
verein (19 Mitglieder). Lehrer: Heuer. 

74. Neubremen (gegründet Oktober 1904). Unterhalten von einem 
Sculverein (30 Mitglieder). Lehrer: Senne. 

75. Neuzürich (gegründet September 1904). Unterhalten von einem 
Schulverein (17 Mitglieder). Lehrer: Grage (Prediger). 

+6. Taquaras (gegründet 1905). Unterhalten von einem Schulverein 
(34 Mitglieder). Lehrer Zierhold. 


y) Im ſüdlichen Zeile. 


I. Deſterro oder Florianopolis (auf der Inſel St. Catharina; 500—600 
Deutfhe). Deutſche Schule. Unterhalten vom Ortsfchulverein. Leiter umd 
Lehrer: PBaftor Otto Schul. 2 Klajjen, 1 Lehrer OPfarrer) und 1 Lehrerin. 
60 Kinder, alle deuticher Abkunft (66,7%; evg., 33,3°;0 fath.). 

II. Palhoça (289 Deutjche; an der Küſte gegenüber h. Deutfche Schule. 
Unterhalten vom Deutjchen Schulverein (Schriftführer: €. Kilian). 48 Kinder 
27 Knaben, 21 Mädchen), davon 40 deutſcher Abkunft. Unterrichtsfprache 
deutjch und portugiefiich. 

Rio Sete, Munizip Nalhoca (188 Deutſche). Schule am Rio Sete. 
Uinterhalten von der Schulgemeinde (Vorſtand: Auguſt Schmig). 23 Finder 
(14 Knaben, 9 Mädchen), alle deutjcher Abkunft. Unterrichtsiprache deutjch. 


III. In der Stolonie Angelina befinden ich folgende Schulen mit deutfcher 
Unterrichtsipradhe: 


1. Rio do Perdido. Unterhalten zum Teil von der brafiliantichen 
Regierung. 

2. Rio Engano. 

3. Rio dos Coqueiros. Schule Rio dos Coqueiros. Unterhalten 
von der Schulgemeinde. 

IV. Santa Rzabella (etwa 1250 Deutfcher,. Anftalts-Schule. Leiter: 
Pfarrer Chriſtian Zluhan. Volksſchule und Erziehungsanitalt. Unterhalten 
von der evangelijchen Gemeinde. 2 Klaſſen (5 Abteilungen), 2 Zehrer und 1 Hilfs: 
lehrfraft. 38 Kinder (20 Knaben und 18 Mädchen), Davon 36 deutjcher Abfunft. 
Unterrichtsiprache deutjch. Weitere Schulen befinden fich in Rancho Queimado, 
Itajahy de Thereza, II. Linie alt und II. Linie neu, Rio Novo, Rio 
do Gedro. 

V. In Therefopolis befinden ſich folgende Schulen: 

l. Grummelbach (15 deutjche ‚samilien). Neue Schule Grummelbad). 
Interhalten von der Schulgemeinde. Worjteher: Jakob Ballmann. Lehrer 
Erich Wilfe. 25 Kinder, alle deutfcher Abkunft. Unterrichtsiprache deutich und 
portugieſiſch. 

2. Santa Amara, jenſeits des Fluſſes. 

3. TRio de Poncho (30 deutſche Familien). 

In der Nähe von Thereſopolis Vargem do Cedro (426 Deutſche) mit 
tatholiſcher Schule und "WBargem Grande (Vorſitzender des Schulvereins: Adolf 
Jahn). Lehrer: Guſtav Weigel. 30 Kinder. 
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5) Im jüdlidhiten Zeile. 


l. Zn und bei Gapivary befinden ſich folgende Schulen falls nichts näheres 
bemerft, mit ausfchließlich deuticher Unterrichtsſprache, 10—30 deutfchen Kindern, 
von der Schulgemeinde unterhalten): 

Schule Capivary, Borfigender der Schulgemeinde: Emil Probft; Privat: 
ihule von Heinrich Bergenbrüd; Gapivary:Stadtplat (Therefopolis); 
Sio Martinho do Gapivary (via Laguna: 472 Deutjche), 56 Kinder, Vor: 
figendev der Schulgemeinde: einrich Eyng; Rio Säo Yoao, Vorſitzender 
Auguft Böhs, Lehrer Emil Petſch; Alto Capivary (Lehrer Harger); Mittlerer 
Gapivary; Unterer Gapivarp; Mandelfluß; Capivary-Armazem 
(312 Deutiche, Lehrer Ideler'; Capivary-Cubatäo, Lehrer | * Weſtphal, 
Unterrichtsſprache deutſch und portugieſiſch. Die Zahl der deutſchen Anſiedler 
in dieſen Kolonien beträgt je 100—250. 

II. Braço do Norte (etwa 500 Deutſchey. Ludgeri-Schule. Unterhalten 
von der deutſchen Gemeinde. Leiter: Fr. Fombrock. 2 Klafjen, 2 Lehrer und 
2 Hilfslehrkräfte. 80 Kinder (51 Knaben und 29 Mädchen), alle deuticher Abkunft. 
Interrichtsiprache deutsch. — Schule des Lehrer Hidemann. 32 Kinder. 

III. In Gresciuma (333 Deutjche in italientjcher Umgebung) eine deutiche 
evangeliihe Schule. Unterhalten von der deutichen evg. Gemeinde. 3 Klaffen, 
I Yehrer. 13 Kinder (11 Knaben, 2 Mädchen), alle deuticher Abkunft (4 Teutjdy: 
rufen). In der Kolonie befteht auch eine TSchule der Aopentiften- Gemeinde, 

V. Rio Fortuna, Munizip Tubarao (Deutfche Schulgemeinde, 32 Familien). 
Schule Rio Fortuna e Rio Branco. Unterhalten von der deutichen Schul: 
gemeinde. Vorſitzender: Y. Bechtold. 22 Kinder (14 Knahen und 8 Mädchen), 
alle veichsdeutfcher Abkunft. Unterrichtsfprache deutich. 


i) Staat Rio Grande do Sul. 


Tie Schulen ind, wo nichts bejonderes bemerft, einflajjige Volksſchulen 
mit einem Lehrer und 15—20 deutſchen Kindern und deutſcher Unterrichts: 
iprache; unterhalten werden fie von der Zchulgemeinde. Sie verteilen jich über 
die Kolonien: 

nördlich von Porto Alegre im mittleren Zeile des Yandes I. Torres, 
Il. Säo Pedro d’Alcantara, II. eine zuſammenhängende Mafie bei 
Santo Antonio do Patrulha, Taquara, Nova Petropolis, Hamburger 
ven Zäo Leopoldo, Säo Sebaftiäo und Soledade, IV. Porto Alegre, 

Montenegro, VI. Taquary, VII. eine jeiammenbängende Maſſe bei 
Eitrelle, Teutonia, Lageado, Venancio Ayres, VIII. Alfredo Chaves, 
IN. Santa Cruz, X. Germania, XI. Gadoeira und Santo Angelo, 
XII. Santa Maria da Bocca do Monte, XII. Jaguary. 
nördlich davon, nach der Grenze von Uruguay bin, I. Jacuhy, II. Erus 
Alta, III. Jjuhy, IV. Guarany. 
jüdlich von Porto Alegre I. Baräo do Triumpho und Martana Pimentel, 
ll. Zi0 Joſe do Patrocinio, Ill. Sao Yourenco, IV. Pelotas, V. Rio 
(Srande do Sul. 


-. 
— 


— 
— 


3 .nördlicd von Porto Alegre im mittleren Teile des Landes. 


I. und II In Torres evang. Schule zu Tres Forquilhas (Leiter und 
vehrer: Pfarrer Ernſt Yechlen), eine fathol. in Säs Pedro » Alcantara. Ferner 
2 5 fleimere Privatjchulen. 

III. Im Munizip Santo Autonis da Patrulha u. a. eine Schule au 
Holante. 
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geſellſchaft, zählt folgende ſechs paritätiſche Volksſchulen mit insgeſamt 104 deutſchen 
Kindern und 6 Lehrern: 

1. Hammonia (gegründet Januar 1902). Unterhalten von der evan- 
gelifchen Kirchengemeinde. 27 Kinder. Lehrer Röhm. 

72. Sellin (gegründet Oktober 1904). Unterhalten von einem Schul: 
verein (26 Mitglieder). Lehrer: Krämer (jeminariftiich vorgebildet). 

73. Rafael (gegründet Oftober 1904). Unterhalten von einem Schul: 
verein (19 Mitglieder). Lehrer: Heuer. 

74 Neubremen (gegründet Dftober 1904). Unterhalten von einem 
Sculverein (30 Mitglieder). Lehrer: Senne. 

75. Neuzürich (gegründet September 1904). Unterhalten von einem 
Schulverein (17 Mitglieder). Lehrer: Grage (Prediger). 

+6. Zaquara3 (gegründet 1905). Unterhalten von einem Schulverein 
(34 Mitglieder). Lehrer Zierhold. 


y) Im jüdlichen Zeile. 


I. Defterro oder Florianopolis (auf der Inſel St. Catharina; 500—600 
Deutfhe). Deutſche Schule. Linterhalten vom Ortsfchulverein. Leiter und 
Lehrer: Paftor Otto Schul. 2 Klaſſen, 1 Lehrer (Pfarrer) und 1 Lehrerin. 
60 Kinder, alle deuticher Abkunft (66,7°,0 evg., 33,3°;o Tath.). 

II. Palhoça (289 Deutiche; an der Hüfte gegenüber I). Deutſche Schule. 
Unterhalten von Deutjchen Schulverein (Schriftführer: E. Kilian). 48 Kinder 
«27 Knaben, 21 Mädchen), davon +40 deutjcher Abkunft. Unterrichtsfprache 
deutſch und portugieſiſch. 

Rio Sete, Munizip Balhoca (188 Deutſche). Schule am Rio Sete. 
Uinterhalten von der Schulgemeinde (Borjtand: Auguft Schmitz). 23 Kinder 
(14 Knaben, I Mädchen), alle deutjcher Abkunjt. Unterrichtsiprache deutſch. 


III. In der Stolonie Angelina befinden ſich folgende Schulen mit deutfcher 
Unterrichtsiprache: 

1. Rio do Perdido. Ulnterhalten zum Zeil von der brafilianifchen 
Regierung. 

2. Rio Engano. 

3. Rio dos Coqueiros. Schule Rio dos Coqueiros. Unterhalten 
von der Schulgemeinde. 

IV. Sauta Izabella (etwa 1250 Deutſche. Anſtalts-Schule. Leiter: 
Pfarrer Chriſtian Zluhan. Volksſchule und Erziehungsanſtalt. Unterhalten 
von der evangeliſchen Gemeinde. 2 Klaſſen (5 Abteilungen), 2 Lehrer und 1 Hilfs: 
tehrfraft. 38 Kinder (20 Knaben und 18 Mädchen), davon 36 deuticher Abfunit. 
Unterrichtsiprache deutsch. Weitere Schulen befinden fid) in Rancho Queimado, 
Itajahy de Thereza, Il. Linie alt und TI. Linie neu, Rio Novo, Rio 
do Cedro. 

V. In Therefopolis befinden ſich folgende Schulen: 

I. Grummelbac (15 deutſche Familie). Neue Schule Grummelbad. 
IUnterhalten von der Schulgemeinde. Worjteher: Jakob Ballmann. Lehrer 
Erih Wilfe. 25 Kinder, alle deutjcher Abkunft. Unterrichtsiprache deutſch und 
portugielifch. 

2. Santa Amara, jenjeits des Fluſſes. 

3. Rio de Poncho (30 deutiche ‚samilien). 

In der Nähe von Iherejopolis Vargem do Cedro (426 Deutjche) mit 
tatholifcher Schule und Wargem Grande (Vorfigender des Schulvereind: Adolf 
Jahn). Lehrer: Sultan Weigel. 30 Stinder. 
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3), Im füdlichiten Zeile. 


In und bei Gapivary befinden jich folgende Schulen (fall nichts näheres 
bemerkt mit ausschließlich deutjcher Unterrichtsiprache, 10—30 deutfchen Kindern, 
von der Schulgemeinde unterhalten): 

Schule Capivary, Vorfigender der Schulgemeinde: Emil Probſt: Privat: 
ihule von Heinrih Bergenbrüd; Capivary-Stadtplatz (ZTherefopolis); 
Säo Martinho do Capivary (via Yaguna; 472 Deutiche), 56 Kinder, Vor: 
jigender der Schulgemeinde: einrich Eyng; Rio Säo João, Vorfitzender 
Auguſt Böhs, Lehrer Emil Petſch; Alto Fepipar Lehrer Harger); Mittlerer 
Capivary; Unterer Capivary; Mandelfluß: Capivary-Armazem 
(342 Deutiche, Lehrer Sdeler); Capivary:-Eubatäo, Lehrer W. Weftphal, 
Unterrichtsſprache deutfch und portugiefiih. Tie Zahl der deutfchen Anjiedler 
in diefen Kolonien beträgt je 100—250. 

II. Braco do Norte (etwa 500 Deutihe),. Yudgeri:Schule. Unterbalten 
von der deutjchen Gemeinde. Leiter: Fr. Fombrock. 2 Klafjen, 2 Lehrer und 
2 Hilfslehrfräfte. 80 Kinder (öl Knaben und 29 Mädchen), alle deuticher Abkunft. 
Unterrichtsſprache deutſch. — Schule des Lehrerd Hidemann. 32 Kinder. 

II. In Gresciuma (333 Deutfche in italienischer limgebung) eine deutſche 
evangeli] he Schule. Unterhalten von der deutichen evg. Gemeinde. 3 Klaſſen, 

I Yehrer. 13 Kinder (11 Knaben, 2 Madchen) alle deutſcher Abkunft (4 Deutſch— 

nen In der Kolonie befteht auch eine TSchule der Ahventiften- Gemeinde 

Rio Fortuna, Munizip Tubaräo (Deutfche Sculgemeinde, 32 ;zamilien). 

Schule Rio Fortuna e Rio Branco. linterhalten von der deutichen Schul: 

gemeinde. Borfigender: Y. Bechtold. 22 Kinder (14 Knaben und 8 Mädchen), 
alle reichsdeutſcher Abkunft. Unterrichtsſprache deutich. 


i) Staat Rio Grande do Sul. 


Die Schulen ſind, wo nichts beſonderes bemerkt, einklaſſige Volksſchulen 
mit einem Lehrer und 15—20 deutſchen Kindern und deutſcher Unterrichts: 
ſprache; unterhalten werden fie von der Schulgemeinde. Sie verteilen jich über 
die Kolonien: 

ay nördlich von Porto Alegre im mittleren Teile des Landes I. Torres, 
Il. Zi0 Pedro d’Alcantara, II. eine zuſammenhängende Mafie bei 
Santo Antonio do Patrulha, Zaquara, Nova Petropolis, Hamburger 
Berg, Säo Leopoldo, Säo Sebaftiäo und Soledade, IV. Porto Alegre, 

V. Montenegro, VI. Taquary, VII. eine gelammenbängende Mafje bei 
—86 Teutonia, Lageado, Venancio Ayres, VIII llfredo Chaves, 
IN. Santa Cruz, X. Germania, XI. he und Santo Angelo, 
XI. Santa Maria da Bocca do Monte, XIII. Jaguary. 

nördlich davon, nach der Grenze von Uruguay hin, I. Jacuby, Il. Cruz 
Alta, III. FJiuhy— IV. Guarany. 

ſüdlich von Porto Alegre I. Baräo do Triumpho und Mariana Pimentel, 
II. Zi0 Joſée do Patrocinio, III. Säo Lourenço, IV. Pelotas, V. Rio 
Grande do Sul. 


.. 
— 


.. 
— 


oo nördlich von Borto Alegre im mittleren Teile des Landes. 


Il. und II In Torres evang. Schule zu Tres Forquilhas (Leiter und 
vehrer: Pfarrer Ernſt Yechlen), eine fathol. in Eäo Pedro d' Alcautara. Ferner 
2 3 fleinere Privatichulen. 

Ill. Im Munizip Santo Antonio da Patrnita u. a. eine Schule zu 


Holante. 
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Yınha Brazil (eine evangeliiche Schule mit 70 Kindern, Lehrer Schumann, und 
eine Ziheliſche Schule), ſowie F Sebaſtopol. In der ganzen Parochie + über 
20 Schulen. 

Hamburger Berg. Evangeliſches Stift. Unterhalten von der evan— 
gelifchen Synode von Rio Grande do Sul. Mädchen-Mittelfchule mit Penfionat. 
Leiterin: Frl. Nedlin. 3 Klaffen, + Lehrerinnen. 24 Mädchen, alle deutich 
und evg. LUlnterrichtiprache deutfch und portugiefifch. 

Dazu eine evang. Gemeindefchule mit 50 Kindern und deutfcher Unterrichts: 
Iprache, fomwie eine 7 fathol. Gemeindefchule mit 40 Kindern. 

Novo Hamburgo. Eine Brivatichule. 50 Kinder. Lehrer Willrich (femin. 
vorgebildet). 

Sapyranga oder Leonerhof (via Novo Hamburgo; 1200 Deutſche). 
(va. Pfarrer Dietſchi. 52 Kinder. 

Rio do Sinos. Eine evang. Schule, Lehrer Wilh. Heidrid). 

In der Har&pifade (2000 Deutjche) vier deutiche Schulen mit überwiegend 
deutich:evg. Kindern. Lehrer Hermann Heßler in zwei Schulen. 

‚sn Campo Bom (490 Deutſche) Schule des Lehrers Friedrich Taegtom 
mit 35 deutjchen Kindern, ſowie Feine weitere Schule mit 35 Kindern. 

Sao Leopoldo. Hier: 1. eine vierflaffige evangelifhe Gemeindeſchule 
ımit Benfionat; Leiter: Otto Werner) mit rein deutſcher Unterrichtsfprache, 
3 Lehrfräften und 60 Kindern; 

2. eine deutihe Elementarjchule, geleitet von den Miffouriern, mit 
etwa 75 Kindern und deutjch-portugiefifcher Unterrichtsiprache. 

Dazu zwei fatholifche Penfionate, geleitet von deutfchen Ordensleuten, aber 
mit portugiefifcher Unterrichtöfprache. 

Im Munizip Säo Leopoldo liegen folgende Kolonien mit folgenden Schulen : 

a) Katholiſche (die Pfarrei zählt 3434 Deutfche): 

Saäao Miguel dos Dois Yrmaos (oder Baumfchneiz; 460 Deutfche). 
Katholifche Gemeindefchule mit 55 Kindern (Lehrer M. Grimm, jeminariftifch vor: 
gebildet) und eine katholiſche Schweftern - Schule mit 60 deutjch » katholischen 
Rindern. 

Wallachei. Lehrer Peter Widert. 43 Kinder (*/s fath.). 

Tannenwald. Lehrer Mid. Kolling. 35 Kinder. 

Jammertal (44 Deutjche). Lehrer Jakob Seger. 25 Kinder. 

Brozepichneiz. Lehrer Franz Weiler. 40 Kinder. 

Bugerberg. Lehrer Peter Kunft. 30 Kinder. 

Reitersberg. Lehrer Johann Wagner. 40 Kinder. 

Iheewald. Frei Schulen: Lehrer: Auguft Hendges (40 Kinder, M. Bütten- 

bender und J. Kröß (40 Kinder; 33 fath.). 

Schwabenſchneiz. Lehrer U. A. NRüder (32 katholiſche und 22 evan: 

geliſche Kinder). 

" Zantı Paul. Yehrer F. Weiter. 

TPadre Eterno. Yehrer Eugen „Jäger. 

 Vohnental. Yehrer WR. Jung. 

In dev Pfarrei Bom Jardim: + Zchneiderstal (P. Fröhlid, 

= Dolland J. Kreuz und Peter Marjchall), Jeanettental «A. Trofurı. 

Yınba Nova Meuſchneiz, zur Pfarrei Sao Joſé do Hortencio gehörend) 
luoo Teitiche. Lehrer Joh. Odny. 

Yınbha do Dortencto. Yehrer Peter Steffens. 

bı Evangeliſche: 
Zio Miguel dos Tois Jrmäos: evangel. Gemeindefchule des Pfarrers 
st. Schaſſe und + luther. Schule der Miffourier. Noch evangel. Schulen 
m dev Zommerfchneiz und Theewald. 
35° 
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Katholiſche Schule. Volksſchule mit Kindergarten. Unterhalten von 
den ‚sranzisfanerinnen. Ueber 250 Kinder. 

+ Die lutheriſche Volksſchule der Miffourier. Lehrer Wilke und 
Pfarrer Wegehaupt. 110 Schüler. 

In Canoas (zwijchen Porto Alegre und Säo Leopoldo) eine evangelifche 
Schule (Lehrer Pähler). 

V. Säo Joio Montenegro (1000-1200 Deuiſche). Deutiche evange- 
ttihe Gemeindefchule Leiter: Paſtor Wilhelm Wiehe. Gehobene Volks: 
ſchule. Unterhalten von der deutjchen evg. Gemeinde und dem Lrt3fchulverein. 
2 Klaſſen, 2 Yehrer (1 akademiſcher, 1 feminariftiicher Borbildunn). 72 Kinder 
39 Knaben und 33 Mädchen), davon 68 deutfcher (9 reichsdentfcher) Abkunft, 
3 Italiener (70°, evg., 30% 0 kath.). Unterrichtsiprache deutfch. 

Katholiſche Schule. Volksſchule. Unterhalten von der fath. Kirchen: 
aemeinde. Etwa 30 Kinder, alle deuticher Abkunft und 28 fath. Unterrichtsſprache 
deutſch. 

Im Munizip Montenegro (etwa 20000 Deutſche) beſtehen folgende kon⸗ 
feſſionelle Schulen (Lehrer meiſt keine Fachleute wie faſt überall in —86 


1. Evangeliſche zu Säo Vendelino do Forromecco (Pfarrer Kunert), 
in der Nähe Linha Franzeſa mit 80 deutſchen Familien, ferner Badenſerberg 
Lehrer Ludwig Koch), Linha Brochiers (2), auch Neu-Frankreich genannt, 
ıevg. Pfarrer Ahrens), T Dois Irmaos dos Brochiers, T Pikade Ruß— 
land, Campeſtre, Campo do Meio, Coſta da Serra, Langſchneiz, 
Marata, F Sao Joao de Parecy Novo Gehrer A. T. v. Einſiedel), 
- Gauer-Eck Lehrer Anton Philippien), Morro Azul (2), Boco das 
Antas (2), Sobrado. 

2. Katholische zu FEäo Benedicto (Pfarrei Eio Ealvador; F. Thalheimer), 
Saäo Vendelino (Piedade; Pfarrei Bom Principio; %. rigen), Forromecco 
ı Pfarrei Bom Wrincipio; J. Gehlen), Linha Franceza (P. Demwes), TLinha 
Säo Pedro (Pfarrei Säo Salvador; J. Thalheimer), Birtoria (Aug. A. Rüder), 
Bom Principio (2000 Deutſche: 2 Klaffen mit 75 Kindern: Lehrer Peter 
Aulner, und 7 Neues Rolleg), 4FSäo Salvador (H. Ronzen und N. Anıos), 
Säo Joſé do Marata (Siegfr. Knieſt), Yinha Brochiers (Robert Engel), 
Zi30 Pedro do Marati (M. Scholl), 7 Blumental (P. Lermen), 
- Solumbia (Pfarrei Bom WBrincipio: A. Jacobi und J. Schneiders, 
Darmonta (N. Gehlen, * Steinbach (Pfarrei Bom Principio; Joh. Hedı, 
Cafundé IJ. „unablut), Barecy. 

VI. Taquary. In der Stadt Taquary gibt e8 2 evangelifche Gemeinde: 
ſchulen (mit einem Lehrer) und eine Hdventiftenfchule. In Bom Netiro beiteht 
eine evangelische Gemeindefchule «Lehrer Heinrich Bangemann), in Sanga 
Funda bei Yom Wetiro eine fath. Gemeindefchule (Lehrer Albert Reinehr), in 
Arroio Grande und ın Morro Bonito (50—60 deutiche Familien) Privat: 
ſchulen Des Yehrers Karl Müller. Ferner unterhält das Aſyl Pella (Pfarrer 
M. Dätinaerı eine Waifenjchule mit 56 Kindern und 2 Lehrern. 

\I Munizip Eſtrella. Inder Stadt eine fatholifche Gemeindeſchule 
mit Deuticher Interrichtsfprache Lehrer C. Beder), vor kurzem in die Pikade verlegt: 
cn Collegio Nllemäo der Ürdensfchweitern der ‚zranzisfaner, 140 bis 
150 Kinder, deutſch portugieſiſch: Die 7 evangel. Gemeindeichule (Yehrer: 
Harrer Hatinger put. ). 

l. Teutonia: 


ay In dev Pikade Glückauf eine Schule des Lehrers Wilhelm Haſenack. 
Jo Ninder. Teutich und Rortugielifch. ‚Ferner rein deutihe Schulen der Lehrer 
Geib chält auch in Pikade Hermann Schuler und Then: dazu zwei portu: 
weiche Regierungsſchulen. 
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5. Un der Unteren und Oberen Palmas (60—70 deutiche Familien) 
zwei Privatjchulen. Lehrer Mar Zentner und Lehrerin Kamilla Redziegel. Nörd: 
lich davon eine Schule zu Jacaré. 

6. In Arroio do Meio (400—500 deutiche Familien) am Stadtplat 
eine fath. Gemeindejchule (Lehrer Jakob Scheid; 80— 90 Kinder), in der Pikade 
eine kath. Gemeindefchule (Lehrer Julius Dreßler, ebenfo in der Neuen Pikade), 
dazu Privatichulen der Lehrer Rauber, Krone und Pochmann. + Tiradentes 
(Lehrer Jahnke). 

7. In der Kolonie Neu Berlin: Saulen a) in Forquetinha (150 bis 
200 deutiche Familien), b) am Arroio Abelha: Lehrer Braat, 52 Kinder, 
c) am Arroio Alegre (500 Deutjche) eine evg. (deutſch⸗amerikaniſche; Lehrer 
Wachtmann) und eine kath. Schule (Xehrer Sehnem; 50 Kinder), d) in Sampaio 
Novo Berlin (60—70 deutiche Familien) Privatichule des Lehrers Auguft Kloß 
und andere, in Neu-Berlin Sampainho Privatichule des Lehrers Alfred Walter, 
in Neu-Reichenberg Sampaio eine weitere PBrivatfchule, e) in der Pifade 
Santa Blara eine fatholifche Schule des Lehrers Auguft Müller (zugleich Ne: 
gierungslehrer!) mit 50 Mädchen. 

Weitere Schulen beftehen in Arroio Cafe (Lehrer Wilhelm Blatt), 
Bajtos (Lehrer Conrad; 40—50 Kinder), Neu:Santa Cruz (lehrer Jakob 
Olbermann; fath. Schule), Neu: Wien (Lehrer Anton Alvian), Neubholland, 
Pikade 32 (Lehrer Nikolaus Andrees), Travejfeiro (Lehrer Wilhelm Schmitt) 
und Säo Naphael. 

Siüdlid von Lageado liegt Mariante mit einer Schule des Lehrers Paul 
Dremel. 

Benancio Ayres und Umgegend: 

l. Billa Benancio Ayres (330 Deutiche). Deutich-eng. Gemeindeſchule. 
Paſtor Raul Menzel. 9 Kinder (alle evg.). Unterrichtsſprache deutſch. Ferner 
eine fatholiiche Schule. 

2. Santa Emilia (etwa 90 deutfche Familien). Privatichulen der 
Vehrer Peter Ihomas (30 Kinder, faft alle kath.) und Jakob Stülp (30 Kinder). 
In der Yenz:Pifade Wrivatichule des Lehrers Michel (21 meift kath. 
Kinder. Andere Schulen in den Piladen Santa Anna (Lehrer Heinrich Lang), 
Zanta Anna Sampaio, Pilade Andreas (20 deutfche Familien), FT&räo 
Para (fathol. Schule, Lehrer Anton Stoßler, FEftancia Mariante (kathol. 
Schule; Yehrer Joſeph Schirmbed), PPikade Traveßa (fathol. Schule; Lehrer 
S. Düdmannı, TBrazil:Fegua (2 Schulen), FCbere Brazil (Lehrer Leipelt) 
u.a. u. 

3. Zanta Thereza (Sampaio) Zchulen der Lehrer Daniel Klinger 
und Haaß (je 40 Kinder). 

4. Am Arroio Grande Schule des Lehrerd Nikolaus Collet mit 
60 Kindern u.a. m. 

Weitere Schulen beftehen in Yinha Brazil (via Porto Mariante; 
50 deutiche Familien: Lehrer Yeipelt und den Pikaden Grüner Jäger (Lehrer 
Beckmann evg., Yehrer Yüde kath. Schule), Rheingau, Zape (4 Schulen, und 
- Normiqueiro (ıYehrer Mayländer). 

VIII. In Alfredo Chaves (hauptiächlich italienische Kolonie; 140 deutiche 
Familien, eva. Schule des Pfarrers Karl Platzeck in der 5a Geccäo, 
24 Zerie Oeſte. 

IN Sauta Eruz 120 000 Deutſche). Im Santa Cruz befieht die Deutſch⸗— 
evang Synodal Schule (Eigentum der Evang. Synode von Rio Grande do 
Zul. Yeiter: Direktor Dr. Otto Meyer. Gehobene Volksſchule. +4 Klaſſen, 
2 Yehrer ı 1 atademtjcher Borbildung), 2 Lehrerinnen (1 ſeminariſt. VBorbildung). 
122 Kinder ı=4 Knaben, 38 Mädchen), 101 Teutihe (99 evang., 23 fath.). 
Interrichtsiprache deutſch (und portugieſiſch in der Cberflafien. 


fo) 
* 
X 
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Außerdem zwei fatholifche Schulen in Santa Cruz: 

l. Tas Schweftern-Rolleg der zranzisfanerinnen. Leiterin: Madre 
Albina. 222 Kinder. 

2. Ratholifhe Knabenſchule. Leiter: Pater Fr. Euzen. 95 Schüler. 

Im Munizip Santa Cruz beftehen folgende 27 Schulen: 

Im 1. Tiftrift sinsgejamt etwa 600 Stinder): 

“Linha Jodo Alves (7. Rift, 38 Kinder), TChaves (Gaſpar Englertı, 
rrinha Schwerin (Heinr. C. Pritih), *Sao Martinho (Guſtav Wolf, 

Antäo (Montalverne:; Alfred Kohl, 40 Kinder), +Felippe Nery (B. Bertha 
Fauſt und Phil. Becker, TAraca (Balth. Engler), 3a Linha Nova (Mic. 
Müller, Ponte Niopardinho (Öttilia Heinz), FEntrada Riopardinho 
(Gabriele Wulff, 45 Kinder), Linda Santa Eruz (vier Schulen: Marie Wutke, 
Margarethe Meldjiors, J. Chr. Sulzbacher, Hugo Lierſche, 33 Kinder), PLinha 
Nova (drei Echulen: Karl Raud, %. Kepler, Peter Kipper), TZraveßäo (Quer 
pifade: 188 Deutjche; zwei Schulen: W. Fank [fathol.], 3. Geiß), TSinimbu 
(Tom, Pieret), TSäo João (Otto Fuchs), Boa Viſta (W. Simonis [lathol.) 
und W. Rive), + Ero Joao da Serra (2 Schulen: Lehrer Hillesheim und 
Lehrerin Ch. Müller), 7 Alte Pikade (%. Rabusfe). 

Im 2. und 3. Tiftrift folgende 28 Schulen (mit einer Gejamtichillerzahl 
von etwa 600): 

Villa Thereza (Piarrer W. Kull [evg.] und Lehrer Fr. A. Kiejewetter 
\fathol.], 60 Kinder), Linha Andreas, evg. (Otto Beder), Dona Joſefa (Heinr. 
Hildebrand), 7 TZrombudo ıev.; Pfarrer Berneder), Linda Eifenbarth 
(41 dentiche Kinder, wovon 29° o eng.), TRinha Bernardino (Albert Hölzle), 
Linha Dona Joſefa (Ernſt Reimann und %. Alerius, 35 Kinder), Linha 
Tona ofefa I und II (Karl Gerbeaur, zwei Schulen, Gemeinde: und Privat» 
ſchuley, F Linha Floreſta (3. Scherer), + Linha Formoſa (J. Geiger, 
35 Kinder), FRofental, Linha Ferraz (drei Schulen: Pfarrer Dettmar, 
evg., 59 Kinder, H. B. Hanſen und Peter Sperling), F Linha Wurſtwinkel 
(Peter Sperling), + Linha Riopardenſe (Friedr. Schiefferdecker und Friedr. 
Kanitz), FLinha do Rio (Karl Kerften und Robert Fiſcher), F Sitio (Schule 
der Mijjonrier), Yinha Saraiva (lehrer Oskar Röſch, Nierich und Sperling), 
TRio:Tal (2 Schulen, Yehrer Kopp). 

N Gandelaria (Rilla Germania): MunizipRio Pardo, 3. Tiftrikt, via Beriga. 

Stadtplatz: Schule des Lehrers Guftav Hennig (40 Kinder) und der 
Frau J. Nifchmüller. 

Außerhalb des Stadtplages (4000 Deutfche im Munizip bei einer Einwohner- 
zahl von 6485) beitehen folgende Schulen mit je einer Lehrfrajt und insgeſamt 
264 Kindern 1259 deutjcher Abſtammung): Teutfche Schule der Linha do Salfo 
(Lehrer Balk, 45 Rinder, der unteren Linha do Rio (75. Weber), der oberen 
Linha Germania ıdübner), der Sesmaria do Pinhal (Sprange), Deutiche 
Schule bei 8. Lawall, Sesmaria do Pinhal (WR. Müller), der Linha do 
Sul (Grohe), dev Linha Alta ıYeib), der Linha do Herval (Zuſe), der 
unteren Yinba Sermania ıWelfen, der oberen Linha do Rio (Hazzeld). 

NIT Im Munizip Gacocira beitehen evg. Niarrichulen zu Cachoeira 
Lehrer Sans, ſem. vorgebildett und Botucaraby Lehrer Teich, jeminar. vor: 
aebiderı. In der Erkolonie Santo Angelo gibt es 26 Schulen zu: Agudo, 
( Schulen mit magelamt 153 Nindern und den 4 Yehrern Kohnſen, Eijen, 
Uhlmann und Titus), Piecada do Nio de Jacuhy ıYehrer Mar Wendler), 
-Miauel Martins, Böhmertal ‚Yehrer Weitphalı, Raraiio, (4 Schulen mit 
insgeſamt 125 Kindern und den 3 Yehrern Yange, Balk und Scholgen), +Serra, 
Yınba Trombude 83 Teutiche, Yebrer Matichinste\, *Cortado, +Balle 
Veneta ıYehrerin Anna Auguite Mlaner, tem. vorgebildet,, + Formoſa, 
tRomerano, 73 lumenterra Lehrer Michel, + Pinbal ıYehrer Paul 
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Schulze), F Säo Bento (2 Schulen mit den Lehrern Reimann und v. Geffinger), 
T Eontende (Lehrer Baroff), FRincäo de Preguica (Lehrer Emte). 

XI. In Santa Maria da Bocca do Monte eine Schule des eng. Pfarrers 
Ehemann, 40 Kinder. Weitere Schulen in Billa NRincäo, Säo Pedro 
(Lehrer: Pfarrer Möller), FNova Santa Cruz, TToropy, FEerro Branco. 

XIII. Weitere Schulen in Jagnary (am Stadtplag eine Schule der 
Miffourier und »Sertäo Sa. Anna (Munizip Säo Picente). 


P) Nördlich davon nad der Grenze von Uruguay hin. 


I. In den jungen Kolonien: Alto Jacuhy (Munizip Paſſo Yundo; 
1037 Deutiche:; zwei deutfche und zwei deutfchsbrafiliihe Schulen (Miffourier)i, 
TJacuhyſinho, FRincko da Eftrella, FNova Colonia 2, FArroio 
Bonito, TArroio do Tigre. 

II. Bei Cruz Alta in den Kolonien von Dr. Hermann Meyer in Leipzig 
jolgende Schulen: 

1. Neu: Württemberg. Leiter: evg. Pfarrer H. Faulhaber. 2 Klaffen, 
I Lehrer (F. Grape) neben dem Pfarrer. 63 meift evg. Kinder. 

2. Xingu (11 deutiche Yamilien). Lehrer H. Staiger. 

3. In der Kolonie General Oſorio (Direltor Jakob Reis) zwei Schulen, 
ferner Schule der Miffourier in +Rincäo dos Balles. 

11. Sieben Schulen in der Kolonie Jjnhy (Munizip Cruz Alta) nit 
120 Kindern: Lehrer an der Pfarrichule Pfarrer Nofenfeld. In * Linha 8 
Miffourierichule. 

IV. Guarany (etwa 2000 Deutſche). Eine Schule auf Linha Pinte 
tves de „Julio (Lehrer Mar Säuberlid; Vorſitzender des Schulvorftandes: 
F. Oſtwald fen.). 

V. Schulen in rSerro Pellado (51 deutſche Familien; 40 Kinder, 
Unterrichtsſprache deutſch und portugieſiſch), + Serro Azul (Lehrer: Peter Dewes; 
58 Kinder), FRolonie Viktoria, »Biraps und am *@acador (Yehrer Simd)). 


») Südlih von Borto Alegre. 


I. In Baräo do Trinmpho (Munizip Säo Jeronymo) liegt eine evang. 
Pfarrſchule in der Gemeinde Eftrada Geral (Pfarrer Zwinger). In 
derjelben Kolonie Baräo do Triumpho Schulen zu FALfredo Eilveira (Lehrer 
Eckert), Fernando Abbott (Lehrerin rl. Kolendar, r&apitäo ®arzia 
(Lehrer Caminski. 

Meitere Schulen eim Munizip Borto Alegreı zu Sant’ Anna do Sertäo 
(Lehrer Feiden md Frau Gottlemafi) und nordöftlic) davon im Badeorte Barro 
do Ribeiro (an der Lagoa dos Patoß). 

II. Bei Säo Joſé do Patrocinis eine Schule in der Linha Apolinario. 

II. In der Kolonie So Lonrencço (die Piladen erftreden fich durch die 
drei Munizipien Säo Yourengo, Pelotas und Gangujju) folgende 30 Gemeinde: 
ichulen mit etwa 1100 Kindern: Billa Sao Lounrenco, f Pikade dos 
Pinheiros ı,yichtenfchneig; Lehrer Remde, jem. geb.; 60 Kinder und Pikade 
(Esperanga ein Lehrer, +Rikfade Evarifto (50 Kinder und Tr Pikade 
Busmäo sein Yehrer, Herr Stift, * Pılade Evarifto Contin, rPilade 
Feliz 160 Kindern, Pikade Boa Viſta (Lehrer Enslen, fem. geb.), L.uevedos | 
(Yehrer Ih Mode, jeminar. vorgebildet; 63 Kinder), Quevedos II (Lehrer 
Walder,, FTravefio Bom Jeſu (45 Kinder), Pilade Augufta ı Pfarrer 
Strenme; 70 Ninder, rAuaufta Yortfegung (Lehrer Sieferti, Pilade 
Santo Antonio lehrer Müller, +PBilade Benedicto 140 Kinder: 
Lehrer Kirchmann), tPitade Taquaral (Lehrer Radke und Bauder, Har- 
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Schulze), F Säo Bento (2 Schulen mit den Lehrern Reimann und v. Geffinger), 
1 Sontende (Lehrer Baroff), FRincäo de Preguica (Lehrer Emte). 

X1. In Santa Maria da Bocca do Monte eine Schule des eng. Nfarrers 
Ehemann, 40 Kinder. Weitere Schulen in FPBilla Rincäo, Säo Pedro 
(Lehrer: Pfarrer Möller), FNova Santa Eruz, TToropy, +Cerro Branco. 

XI. Weitere Schulen in Jagnary (am Stadtplag eine Schule der 
Miffourier) und »Sertäo Ca. Anna (Munizip Eio Vicente). 


pP) Nördlich davon nach der Grenze von Uruguay hin. 


Il. In den jungen Kolonien: Alto Jacuhy (Munizip Paffo Yundo; 
1037 Deutiche: zwei dentfche und zwei deutfchsbrafififche Schulen (Miffonrier)', 
TJaeuhyſinho, TRincäo da Eftrella, FNova Colonia 2, +Arroio 
Bonito, FArroio do Tigre. 

II. Ber Ernz Alta in den Kolonien von Dr. Hermann Meyer in Leipzig 
jolgende Schulen: 

1. Neu: Württemberg. Leiter: evg. Pfarrer H. Faulhaber. 2 Klaffen, 
I Lehrer (F. Grape) neben dem Pfarrer. 63 meift eng. Kinder. 

2. Xingu (11 deutiche Yamilien). Lehrer H. Staiger. 

3. In der Kolonie General Oſorio (Direktor Jakob Reis) zwei Schulen, 
ferner Schule der Miffourier in FRincäo dos Balles. 

II. Sieben Schulen in der Kolonie Jjnhy (Munizip Cruz Alta) mit 
120 Kindern: Lehrer an der Pfarrichule Pfarrer Rojenfed. In *Linha 8 
Miffourierichule. 

IV. Guarany (etwa 2000 Deutſche). Eine Schule auf Linha Binte 
tves de „Julio (Lehrer Mar Säuberlich: Vorſitzender des Schulvorftandes: 
F. Oſtwald jen.). 

V. Schulen in FSerro Pellado (51 deutſche Familien; 40 Kinder, 
Unterrichtsſprache deutſch und portugielifch), F Serro Azul (Lehrer: Peter Dewes; 
58 Kinder), Kolonie Viktoria, »Piraps und am Cacador (Lehrer Simd). 


», Züdlid von Porto Alegre. 


I. In Baräo do Trinmpho (Munizip Säo Jeronymo) liegt eine evang. 
Pfarrſchule in der Gemeinde Eftrada Geral (Pfarrer Zwinger). In 
derjelben Kolonie Baräo do Triumpho Schulen zu Alfredo Silveira (Lehrer 
Eckert), Frernando Abbott (Lehrerin Frl. Kolendaı, *Capitäo Garzia 
Lehrer Kaminski. 

Meitere Schulen im Munizip Borto Alegreı zu Sant' Anna do Sertäo 
(Lehrer Feiden und ‚rau Gottlewsfi) und nordöftlicd davon im Badeorte Barro 
do Ribeiro ıan der Lagoa dos Patos). 

1. Ber Säo Lofe do FRatrocinio eine Schule in der Linha Apolinario. 

III. In der Kolonie Säo Lourenco (die Pikaden erftreden fich durch die 
drei Munizipien Säo Yourengo, Pelotas und Ganaujju) folgende 30 Gemeinde: 
ichulen mit etwa 1100 Kindern: Billa Sao Lourenco, TPifade dos 
Binheiros Fichtenſchneiz: Lehrer Nemde, jem. geb.: 60 Kinder und Pikade 
Esperanga sein Lehren, f Pikade Evarifto (50 Kindern und  Pilade 
Gusmäo (ein Lehrer, Herr Etiftr, * Pilade Evarifto Gontin, "Pilade 
Feliz 160 Kinder, Pikade Boa Viſta (Lehrer Enslen, ſem. geb.), L.uevedos I 
(Lehrer Tb ode, jeminar. vorgebildet; 63 Kinder), Quevedos II (Yehrer 
Walder),, 7Traveßüo Bom Jeſu 145 Kinder), Pitade Augufta ı Pfarrer 
Stremme: 70 Ninder, *Auguſta Fortſetzung (Lehrer Sielentn. Pikade 
Santo Antonio Lehrer Müller, +YPilade Benedicto 140 Kinder: 
Lehrer Rirchmann), TRifade Taquaral Lehrer Radke und Bauderı, Har- 
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Briefadrefjen ſtets mit anzugebenden) Hauptorte liegen; eine geographiſche An- 
ordnung innerhalb der einzelnen Kolonien ließ ſich jedoch nur teilweife in 
Abteilung a VII (Eftrella, Lageado), ferner in a IX, X und y III, IV erzielen. 
In der 3. Auflage wird die geographifche Einteilung, die nach der Anficht 
von Kennern des Landes „feine glückliche“ ift, fowie an mehreren Stellen die 
Aufeinanderfolge der Orte umgeändert werden. 
In Fällen, wo die dem Buche beigegebenen Karten nicht ausreichen, ſei 
auf folgende Kartenwerfe verwiefen: 
1. Dr Jannaſch, Karte von Südbraſilien (1:2 000 000). Berlin 1902. 
5 Mark. 
2. Spezialkarten von Säo Leopoldo und Santa Catharina in Langhans' 
Deutjchen Kolonialatlas, Blatt 9 (für 2 Mark einzeln Fäuflich). 
3. und 4. Paul Langhans, Die Kolonien am Mittleren Taquary (Eitrella, 
Lageado.) — Paul Langhans, Die Kolonien im Munizip Santa Cruz 
(Santa Eruz, Germania). Beide in Petermanns Mitteilungen, 1889, 
erfchienen und für je 40 Pf. von Juſtus Perthes in Gotha zu beziehen. 


VI. 


Auſtralien. 


Queensland. 


In Toowoomba (1000 Deutiche), etwa 100 km landeinwärts von Brisbane, 
bejtehen zwei deutjche Schulen. Yerner in + Charter Towers (German Lutheran 
Church) eine deutiche Schule mit + Klaſſen und 65 Kindern. Lehrer: Pfarrer 
Iwan und einige Hilfskräfte. In den deutich-evangelifchen Kirchengemeinden wird 
deutjcher Unterricht im Lefen und Schreiben mindeftens einmal in der Woche 
bee Ehriftenlehre und Konfirmandenunterricht werden in deutfcher Sprad)e 
abgehalten. 


Neuſüdwales. 


Sydney (3000 - 4000 Deutihe). Deutſche Tagesſchule, German Day 
School. 108 Kinder werden in 5 Stunden die Woche in deutſchem Leſen und 
Schreiben unentgeltlich unterrichtet. Daneben gibt es noch eine deutſche 
Sonntagsſchule. Südweſtlich von Sydney befteht eine deutiche Schule in Jindera 
(Goulburn County). 


Biktoria. 
Tie deutihen Schulen liegen in Melbourne und weitlich davon bis zum 142. Grab. 


Melbourne (2000 Deutſche). Deutihe Sonnabend-Schule Unter 
halten vom Deutſchen Scyulverein von Viktoria (400 Mitglieder). Vorfigender: 
A. Ramniger. Scullofal: Spring: Street Ir. 1. Unterridt Sonnabend von 
#t.—12!2 Uhr in deuticher Spradye (Lejen und Schreiben), erteilt von dem 
Schulleiter Martin Schmidt und 2 Hilfsfräften. 95 Kinder (82 deutfche). Im 
benachbarten Toncajter hat fi im „juni 1902 ein Deutfcher Schulverein ger 
bildet. Tie Sonnabendfchule dieſes Vereins zählte im Mai 1903 16 Kinder. 

In Kornheim 1170 Deutſche), Timboola (100 Deutihe) und Katyil 
200 Zeuticher beftehen evg.-luth. Gemeindeſchulen. Gehobene Volksſchulen. 
Unterhalten von der Kirchengemeinde. Je 1 Lehrer. Zuſammen 91 Kinder, 
davon 56 deuticher Abkunft Unterrichtsipvache deutfc und englijch. 

Ferner bejtehen deutiche Schulen der evangelifch-Iutherijchen Gemeinden im 
Croxton Eaſt, Hochkirch, Kewell, Kirchheim, Murtoa (mit einem Lehrerfeminar, 
ConcordiaSeminar) und Sheep Hills. 


oO 
—X 
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Südauſtraſien. 


Die deutſchen Schulen liegen öſtlich und nördlich von Adelaide in meiſt reindeutſchen 

Anſiedlungen zwiſchen 33" und 350 ſ. Br. Wo nichts anderes angegeben, ſind ſie ein 

klaſſige Volksſchulen mit 10— 30 Schülern, die von einem Lehrer unterrichtet werden. Die 

Schulen werden von der evangelifchen Gemeinde unterhalten. Adrefle: „German Lutheran 

School”. Die Unterrichtäfprace ift deutfch und englifch. -- Die meiften Schulen jind auf 

Blatt 23 des Teutfchen Kolonialatla® (einzeln 2 Martı und in Juſtus Perthes’ AU: 
deutfchen Atlas (1 Dlarkı verzeichnet. 


Solche Schulen beftehen zu Adelaide (6000 Deutiche; 40 Kindern, 
Allandale, Allen’s Greek (13 deutjche Familien; Lehrerin H. Thamm), Angle 
Grove (Brinfworth), Appila Yarrowie, Auftralia Plain (280 Deutfche: 
Yehrerin J. Georg: 63 Kinder), Bethanten (B. ©. Tanunda; 57 Kinder), 
Blumberg, Blyth, Bower, Bright, Bromnlom, Carlsruhe (P. ©. 
Waterloo: 43 Kinder), Dental Bay, Dutton (2 Schulen), Ebenezer (R.C. 
Stockwell), Eden Balley (180 Deutfche; Lehrer %. A. Tamke; 42 Kinder), 
Emmaus (52 Kinder, Emu Domns (14 deutfche Familien; Lehrer ©. 2. 
Deinrich, der auch in Lower Bright abmwechjelnd drei Tage in der Woche 
unterrichtet), Grünberg oder Moculta (Lehrer 3. Jacob: 651 Kinder), Hahn: 
dorf 1400 500 Deutſche; Lehrer ©. Hübner und eine Lehrerin, 54 Kindern, 
Yeajinghbam, Lights Paß CP. O. Nuriootpa: 2 Schulen, die eine unterhalten 
von der Iutheriichen Gemeinde zum Kreuze Ehrifti: 45 Kinder, Lehrer W. Schulz, 
Yobethal (300 Deutſche: 60 Kinder, Lehrer O. Grote, 3 deutiche und 5 eng: 
liſche Klaſſen), Lyndoch 1300 — 400 Deutſche; St. Jakobiſchule, Yehrer A. Meier, 
IS Kinder, Mannum (57 Kinder), Monarto (170 Deutfche: Lehrer B. Hoff, 
1 Silfsichrerin), Main (B. O. Daveyiton), Neales Ylat (270 Deutiche: 
2 Schulen, an der einen [Gongregational] Lehrer J. F. E. Schwartz), Nildottie 
(12 deutsche Familien; Lehrer W. Kuchel), North Rhine (P. O. Keyneton: 
125 Deutjche; Lehrer DO. Riedel; 50 Kinder), Nuriootpa, Palmer, Peters: 
burg, Retershill, Point Paß via Eudunda (75 Deutjche; Yehrer E. Krichauff: 
bilder aud) Yehrer aus), Pyap, Rheinthal (P. DO. Rhine Billa), Rhine Billa 
(250 Deutiche: Lehrer %. Mose), Robertstown (500 Deutſche; Lehrer O 
Zihirn, 40 Kinden, Roſenthal (120 Deutihe: St. Martinsichule, Yehrer 
Rh. J. Olten, St. Kitt, Sedan (450 Deutiche unter 500 Einw.: Lehrer 
L. W. Yadow, 92 Kinden, South Kilterran, Springhead bei Mount 
Torrens 1200 Teutfche: Lehrer C. F. Kuchel: 50 Kindern), Springton (45 Kinder), 
Steinfeld (43 deutſche Farmers; Lehrer P. G. Henſchke: 40 Rinder), Steinthal 
(PB. ©. Berheb, Tanunda-Yangmeil (600 Teutfhe: Lehrer A. C. F. Geyer 
und 1 Lehrerin: 36 Kinder) und Tiparra. 


Qeufeeland. 


In Marton im Süden der Nordinfel (50 TDeuticher erteilt der Pfarrer 
der evg.-Intheriichen Gemeinde 17 Kindern 10 Stunden wöchentlich deutichen 
Unterricht. 

Teutiche Schulen beftehen außerdem auf der Nordinfel in Norjewood und 
Wanganıt, auf der Südinfel in Neudorf, Ranzan, Ober-Muteri, Soranu. 


Samoa. 


Apia etwa 200 Teutiher. Kaiſerliche Regierungsſchule. Leiter: 
C. Damm Gehobene Volksſchule. Unterhalten von dem Deutſchen Reich. 5 Ab 
teilungen > Yebrer und 1 Vehrerin (ſeminariſtiſcher Vorbildung), 1 ſamoaniſche 


558 Eamoa. — Hawaii-Inſeln. 


Hilfslehrerin. 33 Knaben und 32 Mädchen, wovon 43 Deutiche, 7 Engländer, 
5 Dänen, 2 Schweden, 2 Schweizer, 6 Samoaner (10 Reinweiße, 3 Dreiviertel: 
Weiße, 46 Halbweiße, 6 Samoaner). 58 Kinder eng., 7 kath. Am Anfang des 
Schuljahres 1906—07 93 Kinder. 


Samati-Infeln. 
Etwa 2000 Deutfche. 


7 gihne (Inſel Kauai). Deutſche Schule mit 90 Kindern und 2 Lehrern. 
Interhalten von der deutfchen evangelifchen Gemeinde. 

7 Honoluln (Inſel Dahu; etwa 400 Deutſche). Deutjcher Kindergarten 
(vormittags) und deutfhe Nachmittagsichule (von 's3—4+ Uhr) mit 52 
deutjchen Kindern, ſowie eine deutjche Ferienfchule während der drei Monate 
dauernden Sommerferien (3 Stunden deutjchen Unterricht jeden Vormittag; 
30 deutjche Kinder). Unterhalten von dem im Mai 1902 gegründeten deutichen 
Schulverein Honolulus (VBorftand: Pfarrer Felmy). 


Nnbang. 


Pereine deuffcher Lehrer im Musland 
ausfchließlih Nordamerikas. 


A. Guropa. 


l. Zandesverband der deutichen Lehrer in Belgien, gegründet am 
21. Juni 1903. VBorfigender Direktor Dr. Lohmeyer, Brüffel. Umfaßt zwei 
UrtSgruppen: 

a) Antwerpen mit 31 ordentlichen und 12 außerordentlichen Mitgliedern, 
egründet am 28. November 1900; 

b) Brüffel mit 21 ordentlichen und 14 außerordentlichen Mitgliedern, 
gegründet am 13. November 1902. 

2. Allgemeiner Berband der deutfhen Schulen in Rumänien, 
gegründet am 1. Mai 1902. Vorſitzender Dr. Ludwig Lenz, Leiter der 
Schulanſtalten der deutſchen evangelischen Gemeinde in Bukareſt. Umfaßt 
14 Schulen mit 54 Mitgliedern (Lehrern und Lehrerinnen). 

3. Verein deuticher Lehrer in Rom, gegründet Oftern 1906. 5 ordent- 
liche und 10 außerordentliche Mitglieder. Borfigender: Lehrer W. Weber in Rom. 


B. Züdamerika. 


I. Chile: DBerein deutfher Lehrer in Südchile, gegründet am 
13. April 1903. BVorfigender Hermann Balde, Leiter der deutfchen Schule 
in Valdivia. Umfaßt bis jegt die Ortsgruppen Valdivia, Oſorno und La Union: 
Rio Bueno mit 17 Mitgliedern. 

Il. Argentinien: 1. Pädagogiſche Vereinigung Union, gegründet 
1900. Vorſitzender Yehrer E. Tiedge, Roſario. 34 Mitglieder. 

2. Teuticher Yehrerverein Buenos Aires, gegründet am 28. Februar 
1902. Es gehören ihm an die feminarijtiich gebildeten Lehrer der Germania 
Schule und die der Deutſchen Höheren Knabenſchule Belgrano ſowie cinige 
deutiche Privatlehrer ın Buenos Nires. 

II. Brafjilien: 1. Katholifcher Yehrerverein Rio Brande do Sul, 
aegründer am 26. März 1898. Borfigender Lehrer A. U. Rüder, Schwaben: 
ſchneiz, 857 Mitglieder. 

2. Deutſcher evangeliſcher Lehrerverein von Rio Grande do Sul, 
gegründet im September 1901. Borfigender Baul Bürger, Lehrer an der 
Anabenjchule des Teutichen Hilisvereins in Porto Alegre. 82 Mitglieder. 

3, Der am 18. April 1900 gegründete Deutſche Lehrer: und Schul: 
verein der Kolonie Blumenau bat fih 1905 zum Deutfhen Schul. 
verein für Zanta Katharina erweitert. 
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5. An der Unteren und Oberen Palmas (60—70 deutſche Familien) 
zwei PBrivatjchulen. Lehrer Mar Zenfner und Lehrerin Kamilla Redziegel. Nörd⸗ 
lid; davon eine Schule zu Jacaré. 

6. An Arroio do Meio (400-500 deutfche Familien) am Stadtplat 
eine fath. Gemeindefchule (Lehrer Jakob Scheid; 80—90 Kinder), in der Pikade 
eine kath. Gemeindefchule (Lehrer Julius Dreßler, ebenfo in der Neuen Pikade), 
dazu Brivatfchulen der Lehrer Rauber, Krone und Pochmann. + Tiradentes 
(Lehrer Jahnke). 

7. In der Kolonie Neu Berlin: Schulen a) in Forquetinha (150 bis 
200 deutſche Familien), b) am Arroio Abelha: Lehrer Braah, 52 Kinder, 
c) am Arroio Alegre (500 Deutfche) eine eng. (deutjch-amerifanifche; Lehrer 
MWachtmann) und eine fath. Schule (Lehrer Sehnem; 50 Kinder), d) in Sampaio 
Novo Berlin (60—70 deutiche Familien) Privatichule des Lehrers Auguft Kloß 
und andere, in Neu:Berlin Sampainho Privatichule des Lehrers Alfred Waller, 
in Neu:Reichenberg Sampaio eine weitere Privatichule, e) in der Pilade 
Santa Clara eine fatholifche Schule des Lehrers Auguft Müller (zugleich) Re: 
gterungslehrer!) mit 50 Mädchen. | 

Weitere Schulen beftehen in Arroio Cafe (Lehrer Wilhelm Platt), 
Bajtos (Lehrer Conrad; 40—50 Kinder), Neu:Santa Eruz (Lehrer Jakob 
Olbermann; kath. Schule), Neu: Wien (Lehrer Anton Alvian), Neuholland, 
Pikade 32 (Lehrer Nikolaus Andrees), Travejfeiro (Lehrer Wilhelm Schmitt) 
und Säo Raphael. 

Südlich von Lageado liegt Mariante mit einer Schule des Lehrers Paul 
Dremel. 

Venancio Ayres und Umgegend: 

I. Billa Benancio Ayres (330 Deutjche). Deutſch⸗evg. Gemeindeichule. 
Pajtor Raul Menzel. 9 Kinder (alle eng.). Unterrichtsiprache deutfch. Ferner 
eine katholiſche Schule. 

2. Santa Emilia (etwa 90 deutfche Familien). Privatichulen der 
Yehrer Peter Thomas (30 Kinder, faft alle fath.) und Jakob Stülp (30 Kinder). 
In dev Yenz:Pilade Wrivatfchule des Lehrers Michel (21 meift kath. 
Kinder). Andere Schulen in den Pifaden Santa Anna (Lehrer Heinrich Lang), 
Zanta Anna Sampaiv, Pikade Andreas (20 deutfche Familien), TOräo 
"ara ıfathol. Schule, Lehrer Anton Stoßler), FEſtancia Mariante (kathol. 
Schule; Lehrer Joſeph Schirmbed), FPilade Traveßa (kathol. Schule; Lehrer 
S. Hücdmanın, +Brazil:Fegua (2 Schulen), FCbere Brazil (Xehrer Leipelt) 
u.a. m. 

3. Zanta Thereza (Sampaio). Schulen der Lehrer Daniel Klinger 
und Haaß (je 40 Kinder). 

4. Am Arroio Grande Schule des Lehrers Nikolaus Gollet mit 
v0 Kindern u. a. m. 

Weitere Schulen beſtehen in Linha Brazil (via Porto Mariante; 
50 deutſche Familien: Lehrer Leipeltı und den Pikaden Grüner Jäger (Lehrer 
Beckmann evg., Yehrer Yüce kath. Schule), Rheingau, Zape (4 Schulen) und 
- Kormiqueiro (Xehrer Mayländer). 

VII. In Alfredo Chaves (hauptjächlich italienifche Kolonie; 140 deutiche 
Familien, evg. Schule des Pfarrers Karl Plaged in der ba Geccäo, 
2a Zerie Ceite 

IN Santa Gruz 120000 Deutſche). In Santa Cruz befteht die Deutſch⸗ 
evang Znnodal: Schule (Eigentum der Evang. Synode von Rio Grande do 
Sul. Leiter Direktor Dr, Otto Meyer). Gehobene Volksſchule. 4 Klaſſen, 
2 Yehrer ı 1 atademijcher Vorbildung), 2 Yehrerinnen (1 feminarift. Borbildung). 
122 Kinder 14 Knaben, 38 Mädchen), 101 Deutſche (99 evang., 23 kath.). 
Unterrichtsiprache deutſch ıund portugieliih in der Oberklaſſe). 
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Schulze), F Säo Bento (2 Schulen mit den Lehrern Reimann und v. Geffinger), 
T &ontende (Lehrer Baroff), FRincäo de Preguica (Lehrer Emke). 

XI. In Santa Maria da Bocca do Monte eine Schule des evg. Pfarrers 
Ehemann, 40 Kinder. Weitere Schulen in FBilla NRincäo, Säo Pedro 
(Lehrer: Pfarrer Möller), FNova Santa Eruz, FToropy, + Cerro Branco. 

XII. Weitere Schulen in Jagnary (am Stadtplag eine Schule der 
Miffourier) und ;Sertäo Sa. Anna (Munizip Säo Bicente). 


pP) Nördlich davon nad der Grenze von Uruguay hin. 


I. In den jungen Kolonien: Alto Jacuhy (Munizip Paſſo Yundo; 
1037 Deutjche; zwei deutfche und zwei deutfchsbrafilifche Schulen (Miffourier)i, 
TJacuhyſinho, FRincäo da Eftrella, FRova Colonia 2, +Arroio 
Bonito, TArroio do Tigre. 

Il. Bei Cruz Alta in den Kolonien von Dr. Hermann Meyer in Leipzig 
folgende Scdulen: 

1. Neu: Württemberg. Leiter: evg. Pfarrer H. Faulhaber. 2 Klafjen, 
1 Lehrer (F. Grape) neben dem Pfarrer. 63 meift evg. Kinder. 

2. Xingu (11 deutfche Familien). Lehrer H. Staiger. 

3. In der Kolonie General Oſorio (Direftor Jakob Reis) zwei Schulen, 
jerner Schule der Miffourier in FRincäo dos Valles. 

II. Sieben Schulen in der Kolonie Jjnhy (Munizip Cruz Alta) mit 
120 Kindern: Lehrer an der Pfarrichule Pfarrer Nofenfeld. In *Linha 8 
Miffourierichule. 

IV. Guarany (etwa 2000 Deutſche). Eine Schule auf Linha Vinte 
tves de „Julio (Lehrer Mar Säuberlih; Vorſitzender des Schulvorftandes: 
F. Oftwald jen.). 

V. Echulen im 7 Serro Pellado «51 deutiche Familien; 40 Kinder, 
IUnterrichtsiprache deutfch und portugiefiich), F Serro Azul (Lehrer: Peter Dewes: 
58 Kinder, Kolonie Viktoria, "Piraps und am @acador ıYehrer Simd)). 


;) Südlih von Porto Alegre. 


I. In Baräo do Trinmpho (Munizip Säo Jeronymo) liegt eine evang. 
Pfarrſchule m der Gemeinde Eftrada Geral (Pfarrer Zwinger). In 
derjelben Kolome Baräo do Triumpho Schulen zu FAlfredo Eilveira (Lehrer 
Eckert), Fernando Abbott (Lehrerin Fri. Rolendar, F&apitäo ®arzia 
(Lehrer Caminski. 

Weitere Schulen im Munizip Porto Alegreı zu Sant’ Anna do GSertäo 
(Lehrer Feiden und ‚rau Gottlewskiy und nordöftlich davon im Badeorte Rarro 
do Ribeiro ıan der Lagoa dos Patoß). 

Il. Ber Zäo Joſé do Patrocinio eine Schule in der Linha Apolinario. 

III. In der Kolonie Säo Yonrenco (die Piladen erftreden ſich durch die 
drei Munizipien Säo Lourenço, Pelotas und Cangujju) folgende 30 Gemeinde: 
ichulen mit etwa 1100 Kindern: Billa Sao Lourenco, +YPifade dos 
Pinheiros ı,yichtenichneiz: Lehrer Remde, jem. geb.; 60 Kinder: und Pifade 
Esperanéça ıeın Lehren, f Pikade Evarifto (50 Kinder und T Pikade 
Gusmao ein Yehrer, Herr Stift, + Pilade Evarifto Contin, * Pilade 
Feliz wo Kinder, Pikade Boa Viſta ıTehrer Enslen, ſem. geb.), C.uevedos I 
Lehrer Th ode, jeminar. vorgebildet: 63 Kinder), Quevedos II Lehrer 
Walder), Traveßßo Bom Jeſu 145 Kinder), Bilade Augufta ı Pfarrer 
Stremme: 70 Minden, *Auguſta Fortiegung (Lehrer Sieferti, Pilade 
Santo Antonio cehrer Müller, +YBilade Benedicto 140 Kinder: 
Lehrer Rirchmann), Pikade Taquaral (Lehrer Radke und Bauder), Har 
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monia Fortſetzung (480 Deutſche; evang., Lehrer Harald Pfeil), Harmonia 
Fortſetzung I (77 Deutſche: Lehrer ©. 3 v. Barjewifch), FPilade Eontin 
(50 Kinder), TSe3maria (70 Kinder), Bom Jeſus I (Lehrer Brogen), FBom 
Jeſus II (Paftor Dieg); FPilade das Antas (Lehrer Wuftrow), FPitade 
do Moinho, Stadtplag Sao Yoäo da Neferva (evang.lutherifche Schule 
der Mifjourier, deren Gemeinde 240 Seelen zählt; 30 Kinder, und noch eine 
andere ev. TSchule, Lehrer Heyer), Sao João da Reſerva (fathol. Schule 
mit 40 Kindern, Lehrer Pritub, Pikade Honigbeutel (Lehrer Broje), 
+Pilade Baronsſtraße (Lehrerin Gräfin von Thurn und Taris). 

IV. Im Munizip Pelotas beftehen folgende 24 Gemeindefchulen mit etwa 
830 Kindern: In der Stadt Pelotas (600— 700 Deutfhe) Deutfche 
Schule, Collegio allemäo. Leiter: Pfarrer Sudhaus. Volksſchule. Unterhalten 
vom Ortsſchulverein (Borjigender H. Kratz). 3 Klaſſen, 2 Lehrer (1 alademifcher, 
1 jeminariftifcher Vorbildung) und 2 Hilfslehrer (1 Brafilianer).. 61 Kinder 
(31 Knaben, 30 Mädchen), davon 49 deutjcher Abkunft (750,0 evgl., 25° 0 fath.). 
Unterrichtsjprache deutſch und portugiefiich (portug. Sprache und Literatur). 

Ferner in der Umgebung: Allianca (318 Deutiche; Lehrer Pfarrer 
Krüger; 70 Kinder), FProgreijo, Eſtrada do Serrito (Lehrer Fenid; 
55 Kinder), TSanta Silvana (55 Kindern, FTSanta Clara (50 Kinder), 
+Arroio Grande, Sin oäo, Arroio do Padre I (Lehrer Pfarrer 
Schumann; 40 Kinder), Arroio do Padre II (197 Deutiche; Lehrer Pfarrer 
Keim; 40 Kinder), Santa Golleta, TOliveira (60 Kinder), TDona 
Yrancisca, rTriumpho, r&olonia Municipal, Santo Antonio (Lehrer 
Ulrich; 40 Kinder), +Säo Manoel, Santa gelena (Lehrer Paftor Kopp), 
Santa Maria (Lehrer Streihan; jem. geb.), +Säo Pedro (2 Schulen), Säo 
Domingos (500 Deutſche; Lehrer Paſtor Neubert, 50 Sinder), + Santa 
Eulalia, Sanga Funda (25 deutjche ‘yamilien), Retiro (Lehrer Fifcher. 

V. Rio Grande do Sul (1200 Teutiche). Allgemeine Deutihe Schule, 
Caſa Klinger. Volksſchule. Unterhalten von der Schulgemeinde (70 Mitgliedern. 
1 Klaſſe (5 Abteilungen), 1 Lehrer. 35 Kinder (21 Knaben, 14 Mädchen), 
davon 33 deutfcher (8 reichsdeutſcher) Abkunft (80°. evg., 20°/o kath.). Unterrichts: 
ſprache deutich. 

Teutihe Bereinsjchule, Rua Benjamin Conjtant 141. Leiter: Fritz 
Köhling, Rua Benjamin Conftant 141. Realſchule. Unterhalten vom deutichen 
Scuiverein. 3 Klajjen, 2 Lehrer (1 Mittelfchullehrer und 1 jeminariftifcher 
Vorbildung), 1 Lehrerin. 60 Kinder (40 Stnaben und 20 Mädchen), davon 
45 deuticher (8 reichsdeuticher) Abkunft. Unterrichtsiprache deutſch (außer im 
portugiefiichen und franzöfiichen Unterricht‘. 

Die in der 1. Auflage angeführte Brivatichule des Herrn Ernft, die 
jest 80 Kinder zählt, ijt feine deutiche Schule, da die Mehrzahl der Kinder 
Iufobrafilianischer Abkunft und die Unterrichtsſprache portugiefish if. Dem 
Deutichen werden wöchentlich nur vier Stunden (!) gewidmet. 

Ferner zwei Jeſuitenſchulen. 


Schlußßbemerkung. 


Bei den Schulen im Staate Rio Grande do Sul iſt die geographiſche 
Anordnung außerordentlich ſchwierig geweſen, da unſere Gewährsmänner oft 
recht ungenane Angaben lieferten und Spezialfarten nur für wenige Gebiete 
vorhanden find. Wir glauben daher zwar verbürgen zu fönnen, daß die ein- 
zelnen ıgeiperrt gedructen) Urtichaiten in der Nähe der (fetigedrucdten, auf 
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Briefadrefjen ftet3 mit anzugebenden) Hauptorte liegen; eine geographifche An- 
ordnung innerhalb der einzelnen Stolonien ließ fich jedoch nur teilmeife in 
Abteilung «a VII (Eftrella, Lageado), ferner in «a IX, X und y II, IV erzielen. 
In der 3. Auflage wird die geographiiche Einteilung, die nach der Anficht 
von Kennern des Landes „feine glüdliche” ift, fowie an mehreren Stellen die 
Aufeinanderfolge der Orte umgeändert werden. 
In Fällen, wo die dem Buche beigegebenen Karten nicht ausreichen, jei 
auf folgende Kartenwerke verwiejen: 
1. Dr Mt. Jannaſch, Karte von Südbrafilien (1:2 000 000). Berlin 1902. 
5 ark. 
2. Spezialkarten von Säo Leopoldo und Santa Catharina in Langhans' 
Deutihem Kolonialatlas, Blatt 9 (für 2 Mark einzeln käuflich). 
3. und 4. Paul Langhans, Die Kolonien am Mittleren Taquary (Eitrella, 
Zageado.) — Paul Langhans, Die Kolonien im Munizip Santa Cruz 
(Santa Cruz, Germania). Beide in Petermanns Mitteilungen, 1889, 
erfchienen und für je 40 Pf. von Juſtus Perthes in Gotha zu beziehen. 


VI. 


Auſtralien. 


Queensland. 


In Zoowoomba (1000 Deutfcher, etwa 100 knı landeinwärts von Brisbane, 
beftehen zwei deutiche Schulen. Ferner in + Charters Towers (German Lutheran 
Church) eine deutihe Schule mit + Klaffen und 65 Kindern. Lehrer: Pfarrer 
‚Swan und einige Hilfsträfte. In den deutfch-evangelifchen Kirchengemeinden wird 
deuticher Ilnterricht im Lefen und Schreiben mindeftens einmal in der Woche 
eh Chriftenlehre und Konfirmandenunterricht werden in deutfcher Sprache 
abgehalten. 


Heufüdwales. 


Sydney (3000—4000 Deutfchei. Deutfche Tagesſchule, German Day- 
School. 108 Kinder werden in 5 Stunden die Woche in deutfhem Lefen und 
Schreiben unentgeltlih unterrichtet. Daneben gibt es noch eine deutſche 
Sonntagsichule Südmeltlich von Endnen befteht eine deutiche Schnle in Jindera 
(Goulburn County). 


Ziktoria. 
Tie deutichen Schulen liegen in Melbourne und weſtlich davon bis zum 142. Grab. 


Melbourne (2000 Teutihe). Deutihe Sonnabend:-Schule Unter 
halten vom Deutichen Schulverein von Viktoria (400 Mitglieder). Vorſitzender: 
A. Rammiger. Scullofal: Spring: Street Wr. 1. Unterricht Sonnabends von 
2.—12!2 Uhr in deuticher Sprache (Lejen und Schreiben), erteilt von dem 
Schulleiter Martin Schmidt und 2 Hilfsfräften. 95 Kinder (82 deutfche). Im 
benachbarten Toncajter hat fi im Juni 1902 ein Deutjcher Schulverein ge 
bildet. Tie Sonnabendfchule Ddiejes Vereins zählte im Mai 1903 16 Kinder. 

In Kornheim 1170 Deutſche, Dimboola (100 Deutihe) und Katyil 
200 Deuticher bejtehen evg.-luth. Gemeindeſchulen. Gehobene Volksſchulen. 
Unterhalten von der Kirchengemeinde. Je 1 Lehrer. Zuſammen 91 Kinder, 
davon 86 deutſcher Abkunft Unterrichtsſprache deutſch und engliſch. 

Ferner beſtehen deutſche Schulen der evangeliſch-lutheriſchen Gemeinden in 
ECroxton Eaſt, Hochkirch, Kewell, Kirchheim, Murtoa (mit einen Lehrerſeminar, 
Concordia Seminar) und Sheep Hills. 
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Südauſtraſien. 


Die deutſchen Schulen liegen öſtlich und nördlich von Adelaide in meiſt reindeutſchen 

Anſiedlungen zwiſchen 33° und 350ſ. Br. Wo nichts anderes angegeben, ſind ſie ein- 

klaſſige Volksſchulen mit 10-30 Schülern, die von einem Yehrer unterrichtet werden. Die 

Schulen werden von der evangelifchen Gemeinde unterhalten. Adreſſe: „German Lutheran 

School”. Die Unterrichtäfprace ift deutſch und englifch. — Die meiften Schulen jind auf 

Blatt 23 des Teutfchen Kolonialatla® (einzeln 2 Martı und in Juſtus Perthes’ AQ- 
deutſchem Atlas (1 Markı verzeichnet. 


Solche Schulen beftehen zu Adelaide (6000 Deutiche; 40 Kinder, 
Allandale, Allen’s Creek (13 deutiche Familien; Lehrerin H. Thammı, Angle 
Grove (Brinfworth), Appila Yarrowie, Auftralia Plain (280 Deutfche: 
Yehrerin J. Georg: 63 Kinder), Bethanien (PB. DO. Tanunda; 57 Kinder, 
Blumberg, Blyth, Bomwer, Bright, Brownlow, Garlsruhe (BP. ©. 
Waterloo; 43 Kinder), Denial Bay, Dutton (2 Schulen), Ebenezer (P.O. 
Stodwell), Eden Balley (180 Deutfhe; Lehrer %. A. Tamke: 42 Kinder), 
Emmaus (52 Kinder, Emu Domns (14 deutfche Familien: Lehrer ©. J. 
Heinrich, der auh in Lower Bright abmwechjelnd drei Tage in der Woche 
unterrichtet), Grünberg oder Moculta (Lehrer F. Jacob: 61 Kinder), Hahn: 
dorf (400.500 Deutjche; Lehrer O. Hübner und eine Lehrerin, 54 Sinder), 
Yeaiingham, Lights Paß (P. O. Nuriootpa: 2 Schulen, die eine unterhalten 
von der lutheriſchen Gemeinde zum Kreuze Ehrifti: 45 Kinder, Lehrer W. Schulz, 
Yoberhal (300 Deutſche; 60 Kinder, Yehrer O. Grote, 3 deutiche und 5 eng: 
liſche Klaſſen, Lyndoch (300 —400 Deutiche; St. Jakobiſchule, Yehrer A. Meier, 
IS Kinder, Mannum (57 Kinder), Monarto (170 Deutfche; Lehrer B. Hoff, 
1 Hilfslehrerin, Nain (P. DO. Daveyiton), Neales Flat (270 Deutiche: 
2 Schulen, an der einen [Gongregational] Lehrer J. F. E. Shwarg), Nildottie 
(12 deutiche Familien; Lehrer W. Kuchel), North Rhine (P. O. Keyneton: 
125 Deutſche; Lehrer DO. Riedel: 50 Kinder), Nuriootpa, Palmer, Peters: 
burg, Betershill, Boint Paß via Eudunda (75 Deutfche: Yehrer E. Krichauff: 
bildet aud) Yehrer aus), Pyap, Rheinthal (PB. DO. Rhine Billa), Rhine Billa 
250 Teutiche: Lehrer 3. Wotzke,, Robertstomn (500 Deutiche; Lehrer O 
Zihirn, 40 Rinder), NRojenthal (120 Deutihe: St. Martinsichule, Yehrer 
Ih. 3. Oſter, St Kitt, Sedan (450 Deutiche unter 500 Einw.: Lehrer 
L. W. Yadow, 92 Ktinden, South Kilkerran, Zpringhead bei Mount 
Torrens (200 Deutsche; Yehrer C. %. Kuchel: 50 Kinder), Springton (45 Kinder, 
Steinfeld (43 deutfche Yyarmers; Lehrer P. G. Henfchke: 40 Kinder), Steinthal 
(PB. O. Bethel, TZanunda-Yangmeil (600 Teutfche: Lehrer A. C. F. Geyer 
md 1 Lehrerin: 36 Rındery und Tiparra. 


Qeufeeland. 


In Marton im Süden der Nordinjel (50 TDeutjcher erteilt der Pfarrer 
dev eva. lutheriſchen Gemeinde 17 Kindern 10 Stunden wöchentlich deutſchen 
Unterricht. 

Teutiche Schulen beftehen außerdem auf der Nordinfel in Mori ewood und 
Wanganui, auf der Züdinfel in Neudorf, Ranzau, Cber-Muteri, Soran. 


Samoa. 


Apia etwa 200 Teutiher. Kaiſerliche Regierungsjchule Xeiter: 
TC. Tamm Gehobene Volksichule  Unterhalten von dem Teutihen Neih. 5 Ab 
teilungen > Yebrer und 1 Yehrerin ıfemiariitiicher Vorbildung), 1 ſamoaniſche 
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Hilfsiehrerin. 33 Knaben und 32 Mädchen, wovon 43 Deutiche, 7 Engländer, 
5 Dänen, 2 Schweden, 2 Schweizer, 6 Samoaner (10 Neinweiße, 3 Dreiviertel- 
Weiße, 46 Halbweiße, 6 Samoaner). 58 Kinder evg., 7 kath. Am Anfang des 
Schuljahres 1906—07 93 Kinder. 


Sawaii-Infeln. 
Etwa 2000 Deutfche. 


r Lihue (Inſel Kauai). Deutſche Schule mit 90 Kindern und 2 Lehrern. 
Interhalten von der deutfchen evangelifchen Gemeinde. 

7 Honoluln (Inſel Dahu; etwa 400 Deutiche). Deuticher Kindergarten 
(vormittags) und deutſche Nachmittagsjchule (von 123 —4 Uhr) mit 52 
deutschen Kindern, fowie eine deutſche Ferienfchule während der drei Monate 
dauernden Sommerferien (3 Stunden deutichen Unterrichts jeden Vormittag; 
30 deutjche Kinder). Unterhalten von dem im Mai 1902 gegründeten deutjchen 
Sculverein Honolulus (VBorftand: Pfarrer Felmy). 


NAnbang. 


Dereine deutſcher Lehrer im Musland 
ausfchließlih Nordamerikas... 


A. Europa. 


l. 2andesverband der deutihen Lehrer in Belgien, gegründet am 
21. Junt 1903. VBorfigender Direktor Dr. Lohmeyer, Brüffell. Umfaßt zwei 
Urtögruppen: 

a) Antwerpen mit 31 ordentlichen und 12 außerordentlichen Mitgliedern, 
egründet am 28. November 1900; 

b) Brüffel mit 21 ordentlichen und 14 außerordentlichen Mitgliedern, 
gegründet am 13. November 1902. 

2. Allgemeiner Berband der deutfhen Schulen in Rumänien, 
gegründet am 1. Mai 1902. MBorfigender Dr. Ludwig Lenz, Leiter der 
Schulanſtalten der deutſchen evangelifhen Gemeinde in Bukareſt. Umfaßt 
14 Schulen mit 54 Mitgliedern (Lehrern und Lehrerinnen). 

3. Verein deuticher Lehrer in Rom, gegründet Oftern 1906. 5 ordent- 
liche und 10 außerordentliche Mitglieder. VBorfigender: Lehrer W. Weber in Rom. 


B. Züdamerika. 


I. Chile: Verein deutfcher Lehrer in Süddile, gegründet am 
13. April 1903.  Borfigender Hermann Balde, Leiter der deutfchen Schule 
in Baldivia. Umfaßt bis jet die UrtSgruppen Valdivia, Oſorno und La Union: 
Rio Bueno mit 17 Mitgliedern. 

Il. Argentinien: 1. PBädagogifche Bereinigung Union, gegründet 
1900,  Norligender Yehrer C. Tiedge, Roſario. 34 Mitglieder. 

2. Teuticher Yehrerverein Buenos Aires, gegründet am 28. Februar 
1902. Es achören ihm an die feminariftiich gebildeten Lehrer der Germania 
Schule und Die der Teutfchen Höheren Knabenſchule Belgrano ſowie einige 
deutiche Privatlehrer ın Buenos Aires. 

III. Brafilien: 1. Katholiſcher Yehrerverein Rıo Grande do Sul, 
gegründet am 26. März 1898. Borfigender Lehrer A. U. Rüder, Schwaben: 
ſchneiz, 857 Mlitalieder. 

2. Deutſcher evangeliſcher Lehrerverein von Rio Grande do Sul, 
gegründet im September 1901. Vorſitzender Paul Bürger, Lehrer an der 
Knabenſchule des Deutſchen Hilfsvereins in Porto Alegre. 82 Mitglieder. 

3. Der am 18. April 1900 gegründete Deutſche Tehrer- und Schul: 
verein der Rolonie Blumenau hat fi) 1905 zum Deutſchen Schul: 
verein Für Zanta Catharina ermeitert. 


60 Anhang. 


©. Uuftralien. 


I. Biktoria: Evangelifch-lutherifcher Lehrerverein des öftlichen 
Diftrifts, gegründet 1889. 13 Mitglieder. 

U. Südanftralien: 1. Evangelifch:lutherifche Lehrer-Konferenz des 
füdauftralifden Diſtrikts der evangelifch-Iutherifhen Synode in 
Auftralien, gegründet 1892. Vorfigender Lehrer Otto Hübner, Hahndorf. 
20 Mitglieder. 

2. Evangelifch » lutherifcher Lehrerbund, gegründet 1894 (bezw. 
13879). Borfigender Lehrer C. Krihauff, Point Paß. 12 Mitglieder. 


Alphabetiſches Derzeichnis der deutichen 


1. 
Scite | Antigo . . 
Addifon, N . 507, 511, 512, 519 ainhwerpen 
Adäaide * 557 Appila Yarcowie 
Adrian, Mich. 509 | Appleton, Wis. 
Afton, Wis. 622 
Agudo . . . 552 | Yaquidaban . 
Aguas Glaras . . 543 | Araca . 
„Negras . 548 Arapongas 
Ak Metfchet 2.2.40 Mrarad . . 
Alron, €. . 493, 508, 518, 617 ı Arcadia, Mic. 
Alacap en. 46 Wis 
Albany . 430, 513 Arlington, Nebr. . 
Alden, N. 9) . 492 „ tabtB, 30. 
Alerandrien 415 Arroio Abelba 
Alfredo Chaves 561 Alegre 
Silveira .553 Bonito 
Algoma, WS. 445, 519 „ NR . 
Algonauin, AU. .314 d' gofto 
Alandale . 557 : „ da ©ecca 
Alleghany, Penn. . . oo. . 902 » do Meio 
Allegheny, Ba. . 7, 5ıl, BIN, 522, 623 | do Duro 
Allen's Greel . . . BAT ı „ do Fadıe 
Allentomu, Penn. 487 | „ do Tigre 
Allianca . 554 Grande 
Alına, KRanf . b14 | Geo . . 
Mo. 309 Artagaveytia 
Altamont, Ju. . 611 ' Afbhland, gem 
Altenburg, "Mo. 8, 514 
Alte Kane .5052 Aſuncion 
Alto Jacuhn 558 akalfon, Stanf. 
Altona 342 | Athen 
Altoona, Penn 4W | Athens, Wie. 
Altos . 5634 | Atmagea . . . 
Amora 455 | Atwater, Minn. . 
Amſterdam 40 | Auburn, we 
„ 7) 190 | Augsburg, 
Am Weg 529 ° Augufta, Wo. . 
Anatulkioi IR | — Plain 
Andreas 1 Aurelia Ja. - 
Angle Grove 557 Aurora, 0. 
Ann Arbor, Mich Bs, 522 ' 
Antio 2 : Yyambuja 


Schulen im Ausland. 


(Ohne Defterreih: Ungarn und Schweiz.) 


"495, 506, 319, 620, 
522, 628 
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Badenfurt 
Badenferberg - 
Bahia Blanca . 
Bairo Timbubhn 
Bally, Penn. 
Baltimore, Mb. . 
Bancraft, Nebr. . 
Baradero 

Barcelona 
Baronsſtraße 
Barracas al Morte . 
Barra do Cedro . 
Barraitraße 
Barreira . 
Barrington, SU. 
Barro do Rideiro 
Baitod . . 
Battle Creef, Nebr. 
Baumſchneiz — 
Bay City, Mich. 

„  Settlement . 
Bayonne, N. J.. 
Bechelbronn 
Bedford, O. 
Beecher, Sl. 

Beija Flor . 
Beirut 
Belgrad . 
Belgrano 
Bel . . 
Beldhior . 
Belleville, AU. 
Belvedere, ZU. 
Benedicto 
Beneditto 
Novo . 
Benjamin Ktonitant . 
Berea, O er 
Berericad . . 
Berlin (Afrika) 
„ 8an. 
„ Bis 
Berne, Mich. 
Bethanien (Ntatal) 
ıNluftr. 
Biggesberge: ——— 
Big Rapids, 
Bismarck 
Bloemfontein 
Bloomington, Ill 
Blue Hill, Nebr 

„ Island, Ill. 
Blumberg 
Blumenau 
Blumenſerra 
QAlumental 
Bluth 
Boa Viſta 


Bode Vezirk 
Vodiam 
VBöhmertal 
Bohnental 
Rom Jardim 
Jeſus I und Il 


Soitäo . 


. 482, 500, 512, 


7, Butler, Penn. 


dom } incipio 
etiro . 
ne Wil. 
Boone, Ya. . 
— 0 of Broofign, N. 6) 


' Bofton, Maſſ. 
N. 
Botucaraby 


Bower . 

Braco do Norte . 
Sul 

Braddod, — 


Bradford 


Braila 
Braunfchmweig . 
Brazil⸗Legua 
Breeſe, AU 
Bremen, Kanſ. 
Brenham, Tex. 
Senn port, Sonn 
Bright . ö 
Srillion, Wis. 
Rrijtol, Comm. 


Brooklyn Is1, IuL, 306, 5m, 510, 312, 5 
! Bromwerville Bar A ee et 
Bromnlow . 


Brüſſel 


Bruning. Nebr 
. Brusque. . 
Budley, I. 


Budſin, Wis. 


: Buenos NMires . . . 2 2. 
Buffalo, 8.2. Hl, 505, 508-510, 


Bugerberg - 
Bukareſt 


Bunceton, Mo. . 
Burch Run, Mich. 
Burlington, ‘a. 


Wis. 


- Kacador . 


GSacdoeiro . 
Gadn, Mich 
Gafundo . 
Kalbuco . 


ı Galedonia, Minn 


California 


ı Kallao 
‘ (Salumet, Mich. 


N 


Camden, M. J. 
Campeſtre 
Campina 
Campinas 
Campinha 
Campinho Suido 
CKampo Bom 

do Meio. 

Grande 

Campos Salles 
Kanada de Gomez 
Wandelariu . 
Kanton, X 


Seite 


51 
549 
509 
511 
AN 


552 


13, 622 
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Seite 
Canvas . . 2.549 
Cape Girardeau, W..... 489, 512 
Gapitäo Garjia . . . 2 2..2.....568 
Gapivam . . .2.2.2.20.20..545, 550 
Garäcas . nen... 56 
Garahue . de a at 008 
Garamarad-: - . : 2 2 nn en. 468 
Carcarana - . 592 
Garijos 6412 
Garlinville, Zu. 612 
Carlsruhe .. 6557 
Carnegie, Penn. 602, 622 
Carroll, Jaga.. ... 504 
Carrollton, Mo. 518 
Carthage, Ill. 621 
Cascade, Ja. 485 
Caſtro 539 
Cataſauqua, Penn. 487 
Cedarburgh Wis. 510 
Cedro Grande 5438 
Cedros Alto 542 
Chamifa . 530 
Chamois, Mo. Sun, Bi 
Champaign, ZU. 506 
Gharles City, Ja 521 
Ghurlotte, N. € 518 
Charters Towers ee a 556 
Chatfield, C. . 22 
Chattanooga, Pen. 510 
Chayes 552 
Cheektowaga, NV 492 
Cheſter, Ill 518 
Cheyenne, Wyo 518 
Chicago, Ill 482, 05 518, 522 628 
5 Heights, RU - 510 
Chihuahua 625 
Ghilton, Wis. ‚ 495 
Ghippewa Falls, Wis i . 49 
Gincinnati, O 484, 512, 513 
Ciucurova — 202468 
Gar. onen. AO 
Glarında, Ja. . 511 
Glurfs Mills, Wis 4% 
Glanton, Mo. . . Da 913 
Klevelund, TC 198, 305 — 510, 514 — 5l6, 
518, 522 
Elinton, Ja. . 524 
Elintonville, Wis. m, 516 
Cogealac HN 
Cogeali 467 
Colaſtin« 5332 
Kollege Pont, 9%) 508, 516 
Collinsville, Ill bi, Bil 
Collinwood, U . 5183 
Voloame, Minn. 510 
Colonia Municipal bi 
r Progreiſo 5* 
Colulte 468 
Columbiao . 44H 
Columbus, Ct, Bl, 518,515, 521 923 
Commerce, Do > .. 514 
Eoncepeion 527 
Koncord, 6 j 614 
Concordia, Mo AS, 519, Hl 
Conklin, Pech 517 
Kontant. 34) 


36° 


Seite 
Conſtanza 467 
Contende 568 
Contin 554 
Eontulmo . 627 
Conventos 550 
Vermelhos 550 
Gooperstomn, — 496 
Gopadin . 1 467 
Cordoba 538 
Corning, Mo 514 
Cortado 562 
Gorvo . 550 
Coſta da ‚Serra 549 
Cottonwood, Minn. 518 
Courtland, Minn. 517 
Sumberland, Ind. 506 
Eurityba : 538 
Graiova . . 466 
Crescent Eity, 30 516 
Sresciuma . 445 
Grete, Ill. 507—509, 512 
Croxton Eaft .. 556 
Crown Point, Ind. . 617 
Cryſtal Yale, YU. Bir 
D. 
Dallas, Tex. 615 
Dale, Wis. 516 
Danbury, Conn. 514 
Dansville, N. V.. 508 
Danville, U 501, 508, 612, 518 
Darboy, Wis 496 
Davenport, Ya. 514, 516 
Dayton, O 622, 523 
Decatur, Ill 5 Al6 
Ind HB, 600, 519 
Defiance, Ö ..... 500 
Delrau, Mich Bub, 522 
TDemandba be Bom fim 5 
Denial Bay 6857 
Denver, Col 494, 512 
ze Bere, Zi 4% 
Tetroit, Mich 4344, 505518, I, bir} 
Desagüe . .. 590 
Tefhier, Nebr bill, 623 
Planes, ZU blu 
Desterro n 
Timboola 554 
Dois Irmãos dos Brochiers 549 
Tom Pedro 643 
Tona Clara Hl 
FIrancisca 554 
e Sofefa 552 
Toncajter 556 
sa Linha Nova 532 
18. Mai . 612 
- Tubuque, Ya 454, 6283 
Tud Greel, Bis sm 
Tulutb, Minn 445, 518 
Zundee 462 
R ‘u DIS, Ali 
Tuntirt, 29 gr 
Durban Hoad sin 
Tutton 557 


564 
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lorifjant, Miji. . . 489 
ond du Lac, MiR. . 519, 520 
rmigueito . . .. 561 
sormofa . —F 552 
orqueta —J 550 
o Cahy 548 
orromecco 549 
ttalga . . 542 
Fort Apache Ariz .. . . 2800 
„Altkinſon, Bis. . . ; 520 
„ Todge Ja 2... >08, 611 
Forquetinha —V RE RE 661 
sort Smith . 199, 611 
„Wanyne, Ind. 508-514, 522, 683 
„ Wbite. . ee 5 Hi 
Foſters Meadow, N. E) 491 
Francis Creel, Wis. .. 4686 
rankenmut, Die, . 508, 59, 513, 515 
re ee MR 
54 
. 508 
; 506 
: — bio, 518 
. 481, 506, 510, 511 
Freiftadt. Wis. u 515, 518 
— Mo.. 616 
Fremont, Nebr. 508 
= Bi; . 48 
r Wis. . 519 
nn : . 597 
rohna, Mo. . 518 
Frutillar . . 529 
®. 
Galata a 
Sala . . j 
Galena, Ya. — 
Galion, &. . 494, 
Salvarino . — 


— — — * 


E. 
Zeite 
Eaſt Eden, N.Y. 492 
„ 2ondon . 476 
„ Maud Chunt, Pen 487 
Gafton, Penn. . . 487 
Eau Glaire, en 499 
Ebenezer 473, 513 
Auſtr. a 657 
Eden Valley San 557 
.». 508 
Edgerton, Wis 514 
Edinburg:Yeith 462 
Edwardsville, AU. 518 
Eerſte River 476 
Elandskraal 478 
Elgin, II. . 484, 505, 509, 515 
Elizabeth, N. J. 500 
Elmhurſt, Ill.. 305 60 
Elmira, N. Y.. . 5606 
Elyria, ©. . 510, All 
Emma, Mo. . 510 
Emmaus . 557 
Emnquefba . 478 
Emu Down: . . 557 
Encano do TUE 42 
Endie. . . . 468 
Endoencas . 348 
Enterprife, Kan. . i 624 
— Rioparbinho — 
— hr 
Escabanc, Mic. 499 
Edcadinhas 518 
en Chehio 472 
peranza . - 6832 
— Maͤtilde 532 
ancia ne f 551 
. : 548 
Eitrada * errito . 554 
„ Geral... 553 
Eftrela . - 549 
Evanston, Ju. Hs, 513 
Evansville, nd... 408, 5, 509, 612 
Ereolonia Nova Palmeira 548 
F. 
Fachrie . 467 
—— Minn. 480, 512 
irmont, Minn. .. MM 
u Greet, Wis... 514, 518 
antänele 467 
rar, Mo. 516 
zenda —— 650 
dor, Ter 615 
elicia . . . 633 
Welippe ern . 562 
eliz . : 548 
mme Efage, Mo. 5065 
Fernandina, Fla 510 
Fernando Abbott 558 
Fichtenfchneiz RR: 553 
Fidelis 642 
Yilberside, Gan.. 512 
lorenz . 464 . 
*lorianopolis 344 


®alveiton, a 
Garcia . . 
Sardenville, N 2. 
Sardone Riviera 
Garibaldi 
Gafpar 


Bauer Et . 
Saylord, Minn. 
Genreal Dforio 
Roca 
Geneſeo, Ill. 
Genua . . 
Gera, Mich. 


Germantomn, Phil. 


Gibbon, Minn. 
Gibeon . . . 
Sipinburg: O. 
Giddings, Tex 
Glasgow 
Blencoe . 
Sloria . 
Sloversville, N. » 
Golden, U. . 
Valley 


Goodhue, Minn. 


"610, 512, 


BSBESELSRESERENENE 
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Zeite Seite 

Good Thunder, Minn. 3112 olgate, O. a 77 
Grafton, Wis 313 olland En ) —717177 
en alleu . — 20.460 a er, 
Se Nebr. . 512 olidaysburg, Penn. .... 16090 

„ Rapids, Mich. 495, 496, 508, WI, ollowayg, Minn. . . : 2.2... 51 
514 olftein, Wo. . . . 2 2202020... 8506 

Sranite City, SU. . . 220202... 512 olyofe, Maſſ. 318 
Granton, Wigggg63322 omeſtead, —* in a ea — 
Srio Para . .  ;;) | ? 1 >| 7 
Green Bay, Wit. . . . 405, 520, 522 ongdlong -» " >: 220202000. 474 
Sreensboro, WC. . . 2.2.20... 508 onigbeutel . - . 2 554 
Breenville, Wis... . . 2 .2020202.48%6 onolulu . . . 2 22202... DB 
Sreibam, Nebr. . . 2. 20202020... 508 ooper, Nebr.. . . el 2 516 
Srootiontein Er }> |) rien, Bid... - : . >: .. . 317 
Broker Fluß ee ee 5143 oroslar .» > 2 > 2 nn. 4 
Grünberg ee et AO orſft. 680 
Grüner Jäger 2220. 5öl — nn. 465 
Sl nn. HER ugbton, wid. Er \ 
Grummelbah . . ...5144 —8 .. .. 5316 
Guabiruba do Norte 2348 lelon. rn 506, 510, 517 
Buaramymirim . 2. 2020202020. 542 ne... 462 
Guatemala . . 42223 ———— md. ee 6666 


uftisford, Wis... . - . 2: 2...5%0 


abana 5 A. . 5 
ahndorf ee Be er Aeiße 541 
aidarpafhu . . . . . 1772 bi h a er ae 
aifa 11734 mbuja » © 2000. 5 
lan: Mich 34318 Ban! olis ne 498 08. 509, 611 as 
amburg, Minn . on 58, 617 ianopolis, Ind. 498, 608, m 517 
N.Y.. 10214192 
Hambur er Berg > . 54 Independence, 3. Fe u nn 
amel, g EURE TR) 08 ” en: a? 
Hamilton, E. 507, 517, 522 % u Ind. De N ns 
Sammond, And Bu, 511, 518 er : a — er 
Hammonia be 544 ajahy d The En 7544 
Bampton, Nebr . . : 220202... 516 t „De an SEE — —89 542 
gan Mich .. 2.490, 518 net Au Be — 
Sannibal, Mo . . . ae Ir: 
Harmonia . 540, 550, 554 ee i a 5 
Darspilade . . 2... | 547 upav m DEI 
Haſtings, Minn ya BON BNP: a 2 
Hazleton, Penn . . a a ne Fu 
Bebron, Nebr . . ln ı 3: 
Delena, Mont . . . 1. > 
Helenville, Wis 90 | Jaları . ne ana, DR 
Velfingiors Ol: Nasfon, wi EIER; 
Den, Ill ED) Be en ae 519 
NE len . 92 ı er N —— — >48 
Deralio - . FE —— 543 men Dr ee er A653 
Hermanns burg ee 178 —J 413 
Didom, NG 128 guara Be an re ni .. 858 
Higgiesville, Div. 20206 | vr a N | 
Hilbert, Wis | amaica, N. y ) .. 401 
Hinckley, Qu Sn 511 ammertal ie aD 
Dinsdale. U ; 514 Jane⸗vilie. Bis... .. . 511, 114 
Hobart, Ind 5318 Jarapud : ie ee ee 
Voboten, N ee 45, 481, 500 MM: rennen. 467 
Dochebene . . 43 eannettmntal . . ie Mor Bern a 
Vochbeim. Wi er HH or Br N u Sea Sana 469 
Hochkirch .5RIñ efferſon. wi rt nr, A 
Vortmann, \0 — NS — City, Mo. . . .„ .» 706, 518 
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Lihue . . 

: Yiltental . 

Lilyfontein . 
Lima, 
Zimeira . 
Limoeira.. . 
Xincoln, ZU. 

„ Kanſ. 

„ Mo. . 

" Nebr. 

„ Ter. 

Linha 8 . . 

„ Alte. 

„ Andreas 

„ zolinario . 

» Bernardino 

„ Brazil . . 

„  Brodiers . 

Chriſtina 

„do Herval. 

„do portencio 

„doHRio. . 

„ do Salio 

„ do Sul. . . 

-  Bona Kofefa . 

„ Eilenbart . 

„ Serra . 
sloreita .. 
Formoſa 

u Sranicia 

ermania . 


Seite 
PA O. ...... 325 
equitiba en... 585 
Jericho, Wis. nn. 496 
erfey City, N. 3. 2.500, 512 
erufalem . . nn. 478 
indera . . nn... 556 
—— ... 1 47909 
nstown, —F 202.480 
oinvile. - > 2 2 2 2 en ...589 
Koliet, Hl... - 2.2... 484, 509, 518 
onesville, Ind. .  ;) 1: 
uiz de Füra . . > 2 00m. 586 
uneau, Wi8. . -. . > 2 20202. 5%0 
K. 
KaffeefhneiE_ - - - > 2 2 200.548 
Kairo. . nn. 45 
Kalamazoo, mic. nen. 524 
Kanderba . ee... 548 
Kantatee, u... 2.0. 484, 512 
Kanfos City, mo. nn. 516 
—ã — oo. . . . 475 
Zatgßate . ... 469 
Karo inenftraße . . . . . 542 
Katyil . nn... 556 
Kaukaung, Wis, 2... 49, 520 
Keetmannshoop - . . : 214180 
Keisftamahoef . . . . 2.2.2.0.20..4W8 
Kellnersville, Wit. -. . > 2 14986 
Kendallville, nd. . . . ... 508, 515 . 
enofhe, Wis1835, 5290 
Keokuk, ........ . ,506 
Kewaunee, Wwiessss406 
Kewel . .. 556 
Kickapoo, Sa. nn... 501 
Kilmanagh, Mich. 33127 
Kimberleuy . > 2 2 2 2 2 202.46 
King Rilliamstown . . . . ... .. 47 
Kirchdorf . een... 588 
" ‚Wartburg | en 478 
Kirchheim . . . .. ;; 11 
Klein, Ten. . 2 2 2 22220... 518 
Klinger, Ja. . 2. 22 22002000. 5183 
Köln . . rn 5350 
Kolonie Helvetia ne. BB 
w obenau. . . 2 2 22. A 
„ Sumboldtt . . 2 2 2 20.2.5 
n Wiltoria . - > 22 553 
Konitadt. . . .. 179 
Konſtantinopel mit Vororien 20.4609 
Kopenhagen . . . er |; 
KRornheim . ne. 556 
Storttrangtloof . Er 711) 
Krondal . . en 479 
Kronental ren. FAR 
1 43 ı) 556) 
v 
Ya Groffe, Ind. . 2 2 2 198 
Mid. . 2. 20202025819, 320 
Ya Fanette, md. .. 2.900, 510 
yaacado . . 2 2 2 20. .. 550 


Lake City, Minn. 
Creek, Mo. . 
Lakefield, Minn. . 
Loncafter, N. 9. . 
Zanesville, Ind. . 
gangeniiraße . 
Langford, N. 9. . 
Langfchneiz . 
Lansdale, Benn. 


Lanfing, ih, 


Zap a. 

La a Rorte, nd. 
Zarlins, Fla. . 
Ya Salk, uw 


Lawrence, Maſſ. 


Zamrenceburs. kenn 


Reafingham . 


Leavenworth, Kanſ. 


Lebanon, Wis. 
Leetsdale, Ba. 
Zeighton, Penn. 
Lemont, SO. . 
Lencol . . 
Lenzpilade . 
Xeonerhof 
Leopoldina . 


Reiter Prairie, Minn. 


Lights Pap . 


„ Imperial 
„. „oo Alves 


510, 


- 511, 514, 517, 
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Linha Nova Neufchneig) 
„ LDlinda . . 
„Rio pardenſe 
TSanta Cruz 
.ESaão Pedro 
„Saraiva 
„ Schwerin 

Trombudo . 


Binte tres de Julio 


Wurfſtwinkel 
viffabon . 
Little Fals— Minn. 

„Rod, Art. 
Liverpool 
Lobetal 
Lock Daven, Penn. 
Yodport, gu. 

N. Y. 

Loganspori, Ind. 
Yomba Grande 
Yombard, JU. . 
Yomitra, Mis. 
“ondon 


Long Island Eitv, N. 2 


Yontras 
Yorain, C 
Yoretto, Minn. 
vos Angeles, Gal. 
Anjeles 
Lotts Creek, Na. 
Louisville, Ky. 
Nebr 
Lowden, Ya. 
Lower Bright 
Yucena 
Ludington, Mich 
vLuneburg 
vum Alves 
Luxemburg, Wis 
Luzerne, Ja 
Lundoche. 
vnons, Ill 
Ja 


M. 


Mackville, Wis 
Macleantoien 
Madiſon, nd 
.. Nas 
Madrid 
Mahanoy Wit: 
Warland 
Malabrigoe 
Maluaa . 
Malcerı 
Malcolm. Sala 
Mamıen, u 
Marusle 
Manktzos 
Mancheſter 
Mandeln 
Manıter, Dead 
Maniitiaue, Mic 
Mariewme,, Kir 


Lern 


u 548, 


600, 518, 515 


um, 


499, 510 
2498, 
509, 511, 


491, 


516, 


ll, 5 


Eeite 
652 
546 
552 
95 
549 


41m 


iv, Bi 


— 
_ nn — — — — — — 
— — nn 


Mankato, Minn. . 
Mannım . 
Maplewood, Mi. 
Marata . .. 
Marcos Juarez 
Marengo, Ill. 
Mariante 
Marinette, Wis. 
Marion, nn 
Marquette, ich. 
Marfeile . 
Marf field, Wis. 
Martbasville, Mo. 
Martinsville, N. d. 
Marton . . . 
Marmwood, Ba. 
Marysville, O. 
ln ua 
Maſſillon, O.. 
Marimo . . . 
Mayville, Wis. 
Maymwood, YU. 
Me. enry, ‘a. 


Melbourne . 
Melgaco . . 
Meirofe, Dinn. 


Mempbis, Lern . 
Menafba, Wit. 
Diendota, SH. . 
enominee, Ja. . 
ee Ye 
" Wis. 
Meriden, Conn 
Merrill, Wis 
Meifina . 
Merico . 
Michigan Gi ity, And, 


Middlesborough 
‚ Miguel Martins 


Miltitadt, IA. 
Millvale, Penn. 
Milwaukee, Wis 


Mineral Point, Wis 


Minersville, Penn. 
Dlinneapolis, Minn 
Moberly, Miſſ 
Moculta 
Moinhopilade 
Moltlepilade 
Monarto 

Monee, Ill 
Monroe, Mich 
Montelo, Wis 
Montevideo 
Worrifon, Wis 
Morristomn, 
Morro Azul 
n Bonito 
Moslau . . . . 
Dt Glemens, Dich, 
„ Dlive, Yu 

’ Pleafant, Ja 

„  ®ernon, Ind. 


. ee's Rocks, Venn 


rt, ZU. . 


| 497, 


Dlinn 


497, 


OR, 


Hs, bio, 313, 


o — 


S io, 


Sm, 


Be Az, 


> 


u} 


Hl, 
197, 5 


197, 


so: 


dis, 


568 


Seite 

Mt. Vernon, N. 3 487 
Mulde . . rn . 42 
Murtoa . . nn. BD56 
Muscatine, Ja. en 194 
Muskegon, Mich. 495 
Myerstomwn, Pa. . 506 

N. 

Main . . 657 
Naperville, gu. 484 
Napoleon, D. . 618 
Neales Flat 667 
Neapel 464 
Neenah, Wis 519 
Negaunee, Mic. 490 
Neillsville, Wiß. . 619 
Neu-Berlin Sampainpo 561 
Neu-Bremen . 5H 
Neu⸗ ‚Deutfehland . 178, 548 
Neudo . 510, 557 
—— emo ; + 476 
euen en-Har urn - 418 
Neue Pilade . . 551 
Neu⸗Frankreich 649 
Neu-Hannover 479 
Neu:Holland 551 
Neujahr 55) 
Neu, ‚Beichenberg Sampaio 551 
Neu-Santa Cru 551 
—A ind Nova . 547 
N 518 
Neu-Bien . . 551 
Neu-Württemberg 653 
Neu: Zürich . 54 
New Albany, nd. . 148 
Newart, N. %. 181, 500 
New Britain, Gonn. . 517 
» Brunswid, N. 3 504 
Nemwcaftle . . 462 
Nemwell, Ja. . 518 
New Germany, Minn. 511 
ampton, Ja. 485 
„ aven, Gonn. 500 
„ amthorne, W. 2). 20.20.5199 
„ Xondon, ®Bie.. . . 1177, 520 
„ Melle, Mo. . .. 515 
„ Minden, ZU. . 518 
„Oregon, N. 2). 198 


„Orleans, La. 


Prague, Minn. 520 
Nemitadt, Gan. . 52:3 
Nemwtonburgh, Wis. . 520 
New Ulm, Vinn. 520, 521 

„ Wells, Mo. 512 

» York, VY. ir, 509, 512-515, 517, 

hit, 521 

Micolett, Minn. . . . . . 508, PO 
Nildottie . 557 
Niles, AU. . 513 
„Eentre, Jul. 181 

Norborne, Mo. . : 


Morfoll, Nebr 
Moriewood . 
"North Amberft, &. . 


„  Tetroit, Mich 5312, 51 1, 517 


en — —— — — 


196, BIL, E18, 5I5—518 | 
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North Dover, D. 511 
„ Rhine . .. 555 
-»  Terrace, N. )). 314, 518 
„  Tonawanda, N. 9 515, 516 
Norway, Mid. . . 499 
Nova olonia 2 . 553 
»  Palmeira . 548 
n — . 56 
n anta Eruz .- . 5658 
Novo Friburgo . 586 
„ amburgo . 54 
Nueva Helvecia . . 534 
n mperial . 528 
Nuriootpa . 567 
O. 
Dak Glen, Ill. 509 
„  Sarbor, DO ... 52 
Dalland, Gal. . . 515, 517 
Dat Part, U. 518, 514, 516 
Ober⸗Kwelegha 0... 177 
Ober⸗Muteri .. 20.5657 
Dconomomwoc, Wis . 507, 515, 520 
Dconto, Wil. . 497, 522 
Dctai . . - .» . . 59 
Dtawville, Ill. . 500 
Oldenbuſch, Nebr. ... 515 
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Kewaunee, Wis 
Kewel . 
Kidapoo, Ill. 
Kilmanagh Mich. 
Kimberley . . 
King-Rilliamstorn 
Kirchdorf . 

" ‚Wartburg | 
Kirchheim . . 
Klein, Ter. 

Klinger, Ja. 
Köln 


Kolonie Helvetia 
" obenau . 
n Humboldt 
n Viktoria . 

Konitadt . 


Ronjtantinopel mit Rororten 


Kopenhagen 
Kornheim 
Kortfrangfloof . 
Krondal . . 
Kronental 
Krupp 


Ya Croſſe, Yu 


ya Fayette, ed, 
Yancado . .. 


"484, 30, 


508, 5 


185, 


5, 5 
zo, 7 


2 


Lake City, Minn. 

Creek, Mo.. 
Lakefield, Minn. . 
Lancafter, N. 2. . 
Zanesville, Ind. . 


Langford, N. 9. 


Laurium, Mid). 
gautaro . . 
Lawrence, Mafl. . 
Zamwrenceburg, Tenn. 
Leafingham . 
Leavenworth, Kanf... 
Lebanon, Wiß. 
Zeetsdale, Ba. . 
Zeighton, Penn. 
Lemont, SO. . 
xencol . . 
Lenzpifade . 
Yeonerhof 
Leopoldina . 
Leiter Prairie, Dinn. 
Lights Pak. 
vihue . 

viliental . 
Lilgfontein . 
Lima, O 

Ximeira . 
Zimoeira.. . 
Lincoln, ZU. 


22 
* 
= 
* 
a 
©. 
2 
— 


Azolinario 
Bernardino 
Brazil . . 
Brochiers . 
Ehriitina 

do Herval . 


Rio . 
Salſo 
o Sul. 


Eijenbart . 
erraz . 
Floreſta 
Formoſa 
Sranzeja 
Sermania . 
Amperial 
Joño Alves 


az ya a a az y vg ıy ıy vo 
gg 
© 


= = 
vd v 


= 
. 


do gortencio 


Denn Joſefa 


Alphabetiſches Verzeichnis der deutſchen Schulen im Ausland. 


"511, 514, 


"501, 


. 409, 306, 


517, 518 


514, 


506, 515 


510, 516 


508, 612 


553 
552 





Alphabetifches Verzeichnis der deutſchen Schulen im Ausland. 


Linha Nova (Meufchneiz) . 
„ Llindea . on 
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Steintal . . 557 
Steeling. Ill. ee 1.7 
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502, 518, 


OL, 512 — 


507, 508, 
517, 


514, 


510, 5 
18, 5 
515, 5 


024 


Eeite 
San Sof, Cal. 40 
Sandusty, ©... 494, 622 
Sandmweg . .. SM 
Sankt Paul 547 
Santa Amara . >44 
„ Anna . . 661 
Sant’ Anna bo Sertäo 553 
Santa Anna Sampaio . . 651 
„  Chriitina da Pinhal . . 546 
„ Glare . . 651, 554 
P Dolleta . . 81 

„ ru. . . 
„ Emilia . . 5 
n Sulalia . bit 
n . .. 582 
“ unda 519, 554 
„ elena . . . b54 
n zabella . . 544 
„ eopoldina . . 2.22... 585 
» Maria . . 585, 543, 554 
„ „ da Bocca do Monte . 558 
. »„ de Santa Xeopoldina . 585 
" do Mundo Novo . . 546 
„ Nita Porongos 20.0.5650 
„  Silvana .. bi 
„ Theresa 535, 5bl 
Santia o 227 
Santo Antonio 553, 554 
„Pinto .. 550 
Santos 3RVBb 
Saão Benedicto 319 
„Bento. 540, 558 
„ Gaetano ... 590 
„ Romingo . . . . 554 
„ Gabrie da Eſtrella .. 559 
„ Koio . . 652, 551 
„ n da Neferva . . 554 
n „ da Serra . bi 
„ " de Bom etiro . 550 
P „ de Montene . 549 
" " de Parecy * . 59 
" de Retropolis . 585 
n Yofe do Hortencio . 548 
»  n do Maratä . . 49 
„ Xeopoldo . . 547 
„ Koureneo . . 558 
„ Manoel . 554 
„  Mlartinho en 652 
" „ do Sapivury . 545 
„ Miguel do8 Tois Frmos 547 
„ Paulo . . ... 81 
„ Redro . . 568, 554 
„ n dD’Alcantara .. 54 
n n do Maratä .. 59 
„ Napbael . 550, 55l 
„ Salvador . . .. 59 
„ Sebaitiäo do Gahn . 548 
„  Bendelino W . 549 
do Ferromecco . 549 
Sapt . en . 561 
Sapucaio . 5365 
Zapyranga . 5417 
Earighiol 467 
Zarona . . 413 
Sauers, Ind. . . 509 
Zauf Gentre, Minn. .. DI 
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E. Carlos do Linhal . 
Schaumberg, Y. 
Schaumburg, art . 
Schenectady, N. 2). 
Schleswig. Solitein 
Echlueröburg, Mo. . 
Schneiderstal . 
Shumm, €. . . 
Schwabenfchneiz . 
EShmeil . . . . 
Scranton, gyann. 
Scribner, Webr. 
Sebaftopol (Braf. ) 
Sebewaing, Mich. 
Secca Rovo 
Secor, Ill. 
Sedan . 
Seltetal . 
Sellin 
Seraing . 
Serbin, Ter. 
Serra 
Serro Azul. 

Kranco 

Pellado 
Sertio on 

„ Sa. Anna 
Sesmaria 

do Pinhal 
Sevaſtopol. Mis 
Seward, Nebr. 
Seymour. Ind. 
Shadubrook, Kanſ. 
Shakopee, Minn. 
Shanghai 
Ä barneburg I Renn 
Shawano, Wis 
Wis Au 


Sheboygan, 
” raus, Wis 
Sheep Hills 


Sheldon, NY 
Shenandoah, Kenn. 
Sherwood, Wis 
Silo, Minn 
Silveira Martins 
Sinimbi 

Sion Vin, Ja 
Sitio 
Sleepy Eye, 
Smurna 
Snohoniiſh, Maih 
Snuder, Webr 

Sobrado 

zo 

Sommerſchnei; 

Sorau 

Zonth Auburn, Webr 
Vend, Ind 
Vethlehem, Lenn 
Kranch, Minn 
Ehlecago, AU 
Euclid, C 


Minn 


Kılferran 
Milwmaulee, Wis 
Dmaha. vebr 
Hanıda, Uinn 


Son, 15, 516 
550 


37, dit, 518 


Sll, 


512, 518 


512 
051 
542 
544 
460 


552 
553 
553 
553 
548 
553 
554 
554 
497 
515, 51% 


511 
490 
174 
Mr, 00 
497, >10 
5): 16 


62] 
511 
eh 
511 
319 
ll 
557 
519 
Hy 
518 


MY, 


.— 


b71 
Seite 
South Shields 262 
Springfield, Bin 508, 516, 515 
inn. .... 522 
D. h22 
Springhead 557 
Springton . 657 
Springville, N. 9. 493 
St. Agatha, Can. . 524 
„ Godarles, Miff. 489, 506, 506, 608, 514, 
515, 617, 618 
Clair, Penn. 4 
„ Cloud, Minn. 65083 
" ancis, Wis. 505 
James, Minn. 516 
n hu's, Wis. 497 
Joſeph, Mich. 516 
„ „ Virg. 504 
„ Kitt. . . 557 
n Libory, Nebr. ... 51 
„ Xouis, Mo. 188, 5055417, 6500. —519 
„ Paul 489, 518-515, 517, 519, 520, 
522, 6283 
n » Marl, Minn. . 524 
„Peter, ZU. . 514 
„ Petersburg . . 470 
Kortiand, reg. . . 507 
Quincey, J0. 505, 506, 516 
Stanton, Nebr. . .......519 
Staplehurſt, Nebr. 511, 512 
Staunton, Ill 506, 510 
Steinbach 649 
Steinfeld 557 
Steintal . . 557 
‚ Steeling. I0. 4861 
Stilimater, Minn. 490, 522 
Strasburg, SU. . ..517 
Streator, Ill. F01l 
Steeleville, Ill. 507 
Stevens Point, Wis. 497 
Etodbridge, Wis. . 497 
Eturgeon Bay, Wis. 497 
Stutterheim 478 
Suarez 531 
Zuido 535 
Suiſſa Saronia 536 
Sunderland 12 
Zwalopmund . 480 
Zweet Springe, Mo 516 
Smift, Ill 517 
Swormville, W 2) 13 
Sydnen 556 
Sylvan Grove, Rani 514 
Syracuſe, NY HH 
T. 

Tabalstal 5 
Tacoma. Waſh Aa, 52 
Tannenwald 47 
Tanunda-tangmeil 557 
Taquaral 5. 
Taquaras 544 
Taquary 49 
Tarwerde IB 
Zatutnba >43 
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Tecumſeh, Nebr. . 
Temuco . . 
Tergu iu 

Terre Hautes Ind. 


— 

Theophilo Ottoni 
aperefienplas _ 
Thereza . 


Zinfen Bart, au 
TZiparra . . . 
Ziradentes . 


LG 


Tome 
Tonawanba, m. J— 
Topeka, Kanſ. 
Toowoomba 
Tornquiſt 

Toropy . 
Totoral Yaguna 
TZovar . . 
Traiguen 
Traveßa . 
Traveßão 


Traveſſeiro 
Trenton, N. J 
Tres Forauiihas 
Tripp, S. Dat. 
Triumpho 
Irombudo . 
Troy, Run 


Ziingtan 
Tucuman 
Turn:Severin 
Two Rivers, Wis 


1. 
Uniontomwn, Wto. 
Utica, Mich. 
„N. M. 
V. 
Valdivia 


Valle Veneta 
Vallonia, Ind. 
Valparaiſo (Chile) 
Ind.. 
Vargem do Eedro 
Grande 
Vaſſar, Mich. 
Velhaſtraße 
Venanecio Ayres . 


Bom Jeſus 


498, 


son, 


. 494, 510, 516, 


497, 519, 


Art, DU, 


308, 514, 5 


Seite 


512 


>12 
510 
alt 


Venedig . 
Venedy, Ju. 


Bernon Genter, Minn. 


Veronica 

Vervierd . . 

Victor, Ja... - - 

Victoria” (Braf.) . 
„ (Ehile) 
n Kanf. 


„ Ter. . 
14 Kolonien . 
Billa Saliiba 


” 


” 
„  Encarnacion 
„ Nova 
„ Rincoo . 
Taquara 
Viña del Mar 
Vincennes, Ind.. 


Volcan⸗ Buerto Detai 


Waco, Nebr. 
Waconia, Minn. . 


Warrenton, Mo. . 
Warſaw, ZU. 
Bartburg . . 
Waſhburn, Wis. . 
Wafbington, ynd- 
Site 
Waterloo, So. 


3a. 
Watertomn, S. Dat. 


” 


Baulegan, ZU. 
Baufau, Wis. . 
Baumatofa, Wis 
Waverley, Je. 
Wayland, Y )). 
MWayfide, Wis. 


MWebfter Groves, J— 


Weißba 

Tiefe 
Welga, Ill.. 
Wellſton, Mo. . . 
Wellsville, N. 2). . 


MWelp . 
Weit Bay City, Mic. . 
„  Bend, Wis 


„ Bloomiield, Wis. 


" Konten N. J. 
oint, Nebr. . 
„ Salem, Wis. 
MWeitvile. . . . 
MWeyaumega, Wis. 
Wheeling, W. Ba. 


Supim . . . . 
de Santa Izabel 
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Wis. 156, "510, 313, Bl6, 619, 
50 


181 
. 498, "50, 514. 518 


521 


"510, 52, 5:24 
. 608 


57 


so, 51 518 


18 
510 
His 
509 
650 
513-515 
510, 920 
. . 515 
DL 
614 
530 
479 
X 


ss, 


504, 62, 58 
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Whitelaw, Wis. 
Wbiting, Ind. 

Whittemore, Ya. 
Wichita, Col. . 
Wilbert, Minn. 
Rillard, Mid. . 
Williamdburg. Ja. 

Rilliamspille, N. 2). 
Willow Creek, Minn. 


Wilmington, Delaware | 


Wilton, Ja. 
Wincheiter, Ter. 
MRindhut. . . 
Wint . . 
Winnipeg, Man. . 
Winona, Minn. . 
Wittenberg, Wis 
Wolf 


Wooddale, u 
Moodmere, Mich. 
Woodville, ©.. 
Moodmworth, Ill. 
Worceſter 
Worden, Ill. 
ht: Mich... 
Wrightstown, Wis. 


Er 15, 


519, 


508, ; 
b22, 


Seite | 
408 
518 
514 
504 

517 
h 


1 | 


- Qunderwald . 
Wyandotte, Mic. 
Wykoff, Minn. 
Wynberg⸗Flats 


Xingu 


2 otohama 


orten e, ZU. . 


oung America, Minn. 
oungstown, D. . 


— D. 
| tral 


en 
meite Linie alt. 
neu 


9. 


2. 


817, 5 
494, 512, 522, 
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576 Anzeigen. 


NORDDEUTSCHER| LLOYD 


BREMEN- "NEWYORK 


— —— Dienstag. „Sonnabend 
chnellunaPostdampfer 


= BALTIMORE 
= GALVESTOM 


= BRASILIEN 
= OS TASIEN 
- AUSTRALIEN 
GENURAP-NEWWVORK 
MITTELMEER -AEGYPTEN | 
Nähere Auskunft erteilt der Norddeutsche Lloyd 
inBremen,sowie sämtliche Agenturen desselben. 1 
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Achen-Sesellschaft fürAmilin Fabrikation 


hof hi — lun 
— ————— 























ION ES ENTHAELT 


— — — 


DIEWERKSTAEITEN 


FOR SCHULEINRICHTUNG 
P.3ON$ ALULLER SmRLOTTEnBURG s 


BEXEEX 
NEBEN DER PAT. RETTIGBANKS 
SCHULBAENKE ALLER SYSTEME 
SCHULTAFELN vMD SCHULMOEBEb 
VBEDER ART 88 AUPSTELLUNGSPLFENE 
SCHULENVERZEICH NIS e GUTACHTEN 
WINKE FÜR DEN ANKAUF 88 V.A.m, 
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u beziehen durch die photo- 
graphischen Handlungen. 


„Agfa“ 


Platten 
Planfilms 
Taschenfilms 
Kassetten 
Spezialitäten 
Entwickler 


„isolar: 


Platten 
Planfilms 
Taschenfilms 
(Patent Lichthoffrel) 





Ausführliche Prospekte 
gratis 


Rezepte, Winke, Gut- 
achten, Tabellen etc. Im 


Ayfa-Photo-Handbuch 


120 Textseiten, Leinen, 30 Pfg. 


















—576 Anzeigen. 


NORDDEUTSCHERT LLOYD | 
— BREMEN 
9% lage Alt. AL 











Oceanlahrt 





a u m Fa 





= SALTIMORE 
— —— a 


en "NEWYORK 
zweimal —— Dienstag.„Sonnabend 
hnellunaPostdampfer 
AnF = BRASILIEN 
= OSTASIEN 
= AUSTRALIEN 
GENUA- NEWVYCORK 
MITTELMEER -AEGYPTEN 


Nähere Auskunft erteilr der Norddeutsche loyd 
inBremen,sowie sämtliche Agenturen desselben. 
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«Actien-\esellschaftfürAnilin Fabrikation, Zu beziehen durch die photo- 
Pho fog raph vers — graphischen Handlungen. 
BerlinS.o 


„Agfa- 


Platten 
Plantilms 
Taschenfilms 
Kassetten 
Spezialitäten 
Entwickler 


„lsolar® 


Taschenfilms 
(Patent Lichthoffrei) 


| Ausführliche Prospekte | 


gratis 


Rezepte, Winke, Gut- 
achten,Tabellen etc. im 


Agfa-Photo-Handbuch 


120 Textseiten, Leinen, 30 Pig 








DIEWERKSTAEITEN 
FOR SCHULEINRICHTUNG 






P.JONF PAULLER SWARIOTTENBURS 8 
AUF WUNEEN TENFREI 











zu DAS REICHILLUSTRIERTE 


HANDBUCH ÜBER SCHUIAASBEL 


WORT ES ENTHAELT VEEES 
NEBEN DER PAT. RETTIGBANKEB 
SCHULBAENKE ALLER SYSTEME 
SCHULTAFELN uno SCHULMOEBEb 
DEDER ART 88 AUPSTELLUNGSPUENE 
SCHULENVERZEICH NIS GUTACHTEN 
WINKE FÜR DEN ANKAUF 88 VA. 





















A__ 
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D.R.P. 
D. R.G. G.M. 


Bei Klassen mit Zahn’s Schulbänken bleibı der 


— wie bei kuiner anderen Bank, schnell, Ieiabe 
sr ne eren " 
und bei keiner anderen Bank, kann. 





Zahn’s Schulbank besteht aus einzelnen, zwei- 
sltzigen Bänken, welche nach Grösse der 
Schüler in 10 verschiedenen Stufen angefertigt 
werden, Die se werden durch Zusammen- 
— zu Reihen verbunden; jede Bank kann 
leicht und schnell ausgewechselt werden. 





Ferner Lieferung sämmitlicher Schul- und 
Zeichenmobilien sowie Turngeräte. 


; = 


Diercke, Schulatlanten 





| Gene Westemam 
DIERCKE, Schulatlas Ba ee 


C. Diercke, 42 Haupt- und 92 Nebenkarten nebst 


— — —— 


DIERCKE, Sei Schu 
E, Oaebler. 


Alle gen 


lungen nehmen 
Bestellungen an 





Palästina, 4 Blatt. Mallstab 1:250000, Breite 123 cm, 
Höhe 166 cm. Aufgez. mit Stäben M. 16.— 

Karte zur biblischen Erdkunde, 4 Blatt. Breite 180.cım, 
Höhe 150cm. Hauptkarte: Die biblischen Länder 
mit den Missionsreisen des Apostels Paulus. 
Maflsiab 1:2500000. Nebenkarten: Unterägypten 
und Sinalhalbinsel, Mallstab 1:1000000, - 
ältesten Weltreiche des Morgenlandes, 
atalı 1:7500000. Aufgez. mit Stäben M. I8.—. 

iche HalbkugeliBodenverhältnisse), m. roten | 
oder ohne role Örenzlinien, 4 Blatt, Maßstab 1:12000.000, 
re Höhe 130cm. — 55 mit Stäben M.18.—. 
Iche Halbku (Staatenkarte), 4 Blalt. 
tab 1: 12000000, reife 170cm, Höhe 180 cm. Aufgez. | 
mit Stäben M.1 

Westliche Halbkugel(Bodenverhältnisse),m. rot. 
oder ohne rote Örenzlinien, 4 Blatt. Maßstab 1:12.000 000, 
Breite 170cm, Höhe 180cm, Aufgez. mit Stäben M.18.- . 

Westliche Halbkugel (Staatenkarte), 4 Blatt. Maß- 
stab 1:12000000, Breite 170 cm, Höhe 180 cm. Aufgez. 
mit Stäben M, 18,-. 

Asien (Bodenverhälinisse), mit roten Örenzlinien, 
6 Blatt. Malistab 1:6000000, Breite 210 cm, Höhe 
210 cm, Aufgez, mit Stäben M. 22 

Afrika (Bodenverhältnisse), 5 roten Orenzlinien, 
4 Blatt. Malistab 1:6000000, Breite 158cm, Höhe 186cm. 
Aufgez. mit Stüben M. 22.50. 


Maß- | 
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ı Zahn’s Schulbank 


Die Schulbank der Zukunft 





———— 


aum sind fünf Jahre 
hulbank an die ie vergangen. seit Zahn's 
sind bereits über 


100 000 Sitze 


in mehr ale. 2000 Kinzuen, Im Göhrnmah, Zahu's 
Schulbank entspricht —* meisten den 


Anforderungen der Hygiene, Tech- 
nik und wird von hohen königlichen und den b#- 
deutendsten städtischen | rden als 


einfachste, beste, dauerhafteste 
und billigste zweisitzige —— 


anerkannt und empfohlen. Massgeben 

den, welche umfangreiche Versuche Tui 

neuesten Schulbänken angestellt 

Zahn‘ re den Vorzug. Zahn’s 

ist laut M bis auf weiteres 
für die —* Schulen r 1 


Allein im Jahre 1905 über 
42000 Sitze geliefert. — 
Prospekte gratls und franko. Eingeführt u. =. In 


Berlin m.87000 Strassburg . m. BA00 
Kiel , „ „ 2700 Charlottenburg „ ie 
Punkow „ 2500 Tegel - ı zu 
Triest „ „ 100 Cu Pe 
Budapest mit Sitzen. 


Grüsste Fabrik der Branche In Deutschland. 


A. Zuhn, Berlin 50.36, Wienerstr. 10 


TELFGRAMM-ADRESSE SCHULZAHN, BERLIN, 











———— 16. Auflage. Preis geb, M 3.80. 
DIERCK E, Schulatlas für die unteren Klassen höherer Lehranstal Bearbeitet 
und beräung En —— und 38 Nebenkarten nebst einer Karte zur Heimaiskunde. 


für —— pre ee Bearbeitet und herausgegeben von C. Diercke und 
159 Haupt- und 156 Nebenkarten. 42. Auflage, Preis gebunden M. 6—. 


Diercke, Schulwendkarten === — 


bearbeitet im her an die Dierckeschen Schulatlanten. — 


ten (Sexta u. Quinta). 





Nordamerika (odenverhältnisse), ruten 

Orenzlinien, 4 Blatt. Maßstab 000, Breite 16 
Höhe 134 cm. Aufgez, mit Sa m 

Südamerika (Bodenverhältnisse mit role Cru 
linien, 4 Blatt. Malistab 1:6000000, Breite 156 cm, 
Höhe 1% cm. Aufgez. mit Stäben M. 20.-. 

Australien Bodenverhältnisse), mit roten Orenz- 
linien, 4 Blatt. Mafistab 1:6000000, Breite Breile 178 cm, 
Höhe 166 cm, Aufgez, mit Stäben M. 20, -. 

Europa (Badanverbäitgishän u roten oder olıne 
rote Orenzlinien, 6 Diatt, Maßstab 1:3000000, 1 
210 cm, Höhe 190 cm. Aufgez. mit Stäben M. 


Europa (Staatenkarte), 6 Blatt. Maßstab 1:3000000, 
Breit, 20 cm, Höhe 190 cm. Aufgez. mit Stäben 


— u. Nachbarländer (Bodenrerhält- 
nisse), mit roten oder olıne rote Örenzlinien, * 
Maflstahh 1:000000, Breite 210 cm, Höhe 190 cm. 


Aufger. mit Stäben M. 22.50. 
P7:600000. Breite 310 cm, Höhe 1ob.cn, Klee milk 
reite cm, em. 
Stäben M. 22.50. — 
Norddeutschland (in Vorbereitung) GERMER Maß- 
stab 1:600000, Breite 220 cm 
Süddeutschland (in Vorbereitung), 6 Biait, Mali- 
stab 1:600000, Breite 220 cm, Höhe 


== Ausführlicher Prospekt mit farbigen Verkleinerungen der Karten steht auf Verlangen gern zu — 
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Verlag von Justus Perthes in Gotha. 


Deutsche Erde 


Zeitschriitfür Deutschkunde 


Beiträge zur Kenntnis deutschen 
Volkstums allerorten und allerzeiten. 











| In Verbindung mit vielen hervorragenden 
Derauagegeben | Fachgelehrten herausgegeben vun 


{2 


Prof. Paul Eanghans, X Paul Langhans in Gotha. 


Jährlich 6 Hefte mit farbigen Karten. 
Preis des Jahrganges 8 Mark. 
Jahrgang 12 und 10 je 6 Mark. 





lie „Ientsche Erde“ ist das Archiv deutscher Volksforschung: «te llefert 


Schulzvereine: der Kolunialhgesellschaft, der Schul-, Sprach-, Flotten- und (st- 


wissenschaftliehe Unterlagen für die Arbeit der grossen nationalen Werbe- und 
| markenvereine, des Alldeulschen Verbandes u. a. m. 


Probeheite liefert jede Buchhandlung zur Ansicht. 


Carl Zeiss, Jena. 


Berlin. Frankfurta. M. Hamburg. London. Wien. St. Petersburg. 


Zelss-Feldstecher 


mit gesteigerter Plastik der Bilder. 





(DR.I Man verlange Prospekt: ‚T 33‘. (D.R.P) 


Universul-Palmos =4%: Zelss- Annstigmn, 


Palmos - Kameras in den © en Verweadbar mit Platten, 
Formaten 6 -. 9 om. IITReZ en Paokfilms, 
- 12cm (auch für Stereo) I N Zeiss-Packung 
3.-4%. inch. 4-5 inch. UNTER, en 
und 9 18 cm für Stereo RN 5 u und Rolifiims bei derseiben 
und Panorama. | — Einstellung. 


Prospekt: ‚P 82‘ zur Verfügung. 





37° 
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Galdene Medaile Weltausstellung St. Lunis 190. 
Naturkunde u. Zeichenuuterricht: 


Zoologische, botanische und uns 
rische Lehrmittel, sowie Naturferme 

für den Zeichenunterricht ————— 
Tiere, Skelette, Behidol. Spirituspraparato, 


Man verlange 
gratis und franko: 


illustrierte Kataloge über # Insekten, Herbarien, kristallisierte Mi- 5 
neralien, Felsarten, Petrefakten, Mo- 
delle ete. etc.) liefert in vorsüglichster 


Farbige Kunseläter und | || pen, — 


Gravüren = Künstlerische BERLIN C. 2, Brüdersir. 18. Ferneprecher 1, 6248. 


Kataloge gratis und frunko. 


Anschauungshilder für den 
... Unterricht. + + + 





Tellurien, 


Ö) Horizontarien, Armillarsphären usw. 
liefert 

Adolf Mang, Grossh. Reallehrer a.d. Oberrealschule 

K tv | zu Heidelberg (Baden), Seibstveriag. 

unswer ag Dieselben sind den BESSTEPDETAGON: weiche alles zu- 

eich zeigen und daher Schüler nur verwirren 


Ofach a erimenten überlegen. Beleuchtung 15 mal 

F. E. Wachsmuth stärker. vollkommen zerleg- uud verstellbar. In über 
8000 Schulen des In- und Auslands ein — l. Preis 

N o Chikago und Santiago. Von vielen Regierungen, Astro- 
Leipzig s nomen und Schulmännern ersten Ranges als ie besten 

und billigsten Lehrmittel“ empfohlen. Ebenso billige 

astrono e Fornsehre mit Messvorrichtung und vor- 

süglichster Optik aus erstem Institut. Preisliste gratis. 


p N. Rönigs Tafel- 





























schoner gestelle 
„Die ee mit ein und zwei drek- 


und versohlebbaren 
Tafeln 


„haben sich als vor- 
züglich erwiesen“. 


M, Königs Preis 34 bix 75 Mk. 
Rartengestelle 1— König Lesemaschine 


bietet in Grösse Il einen 49fächerigen 

für 20, 40 und Kasten mit Buchstabenskala, I Schreib- 
tafel mit Doppellinien, 

Am Aufstell-Leisten mit 
schwarz. Hintergrunde 
und ein. Rechenapparat. 
Dieselbe kann sowohl 
von der Vorder- als auch 


Preis 15 Mk, mit 
Modelltisch 18 Mk. 
iu ' Weit ' 
über, 18000 Stück F9% 

im Gebrauch. 

















jeglicher Grösse. 
Jede Karte ihrbe- 
sonderes Lager. 
Jede Karte ihr 
eigenes Titel- 
schild. unter dem 
















—— ” yon der Rückseite au⸗he· 
Lager hängenll. — — Preis: Grösse [= II MK., 
Preis einschl. Verpack. 18, 20, 30 u. 33 = N IV I6 Mk. 


M. Königs Kagelapparat | re 
„die vollkommenste russische — | at 110 Kugel 
Rechenmaschine der Gegenwart“ en = en 


mit tell- und nk ] : — 


Aus fuhriioho Prı J — A ızu beziehen durch jede dlung. 






A. Lickroth & Cie 
Frankenthal, Pfalz. 
Nelteste und besthekannte Spezialiabrik. 


Gegründet 1864. 


l Umlecbure Schulbänke, 1 


Neueste Modelle. 
Schultafein = Zeichentische 
Katheder = Kartenständer 
Verstellbare Kinderpulte etc. 

Kataloge, Voranschläge, Einteilungspläne, Muster gratis ! 


32 Erste Preise! 





w. MERTENS & O2: 
G.m.b.H. 
BERGBAU-, HANDELS- 
uno PFLANZUNGS- 
UNTERNEHMUNGEN 
FUNDIERUNG UND VERTRETUNG 


BERLIN W. 9 


Königin Augustastr, 14. 





V 


Telegr.-Adr.: LAGOMELI, BERLIN, 


Telegraphenschlüssel: 
ABC-CODE 5 — MERCUUR-CODE 2 
MINING-CODE — STAUDT & HUNDIUS, 


Telephon: 
BERLIN, Amt 6, No. 3110. 


v 


... Vertrauensmänner in den deutschen ... 
Schutzgebieten und fremden Kolonien. 


Mineralien, “ircalzzipaate geschittene Fecisteine, Edeisteinmodeite, Meteoriten, Metallsammlungen, 


mineralogische 


te und Utensilien, 


Gesteine, Dünnschliffe von Gesteinen, petrographische Apparate und Utensilien; geologische Hämmer. 


Petrefu | Op modelle seltener Fossilien. Geotektonische Modelle. 
Deologie. Exkursions-Ausrüstungen. 


Rristllmodelie ——— Me 


Sammlungen für allgemeine 


Dinpositive " whischen Untere 








—— Mineralien und Petrefakten, — einzeln als auch in — ——— 
werden jederzeit gekauft oder im Tausch übernommen. | 


Ä ' Rheinisches Mineralien-Kontor. — Fabrik und 
De. 7. Kranz, Ysss zus ve ee 
BONN a. Rh. 


Gegründet 1833. Gegründet 1833. 


—— 1 -) 


X. 6. Eutz Verlag, Stuttgarl. 


Soeben erschien: 
Professor Dr. E, Fraas 


Die Entwicklung der Erde und 
ihrer Bewohner. 


7 Tafeln in feinster Chromolitho- 
graphie, Format 95:125 em. 


INustrierte Kataloge über alle empiehlens- 
werten Wandtafelwerke unseres Verlags grafis. 









Professor Bopp s Verlag 
Stuttgart. 
Empfiehlt seine Physikal.- 
Chemischen - Metrischen 
Apparate und farbigen 
Wandbilder für Schulen. 
Dieselben sind vielfach prä- 
miert und in fast allen 
Ländern amtlich empfohlen 
und eingeführt. 
= Katalog gratis und franko, o 







































Anzeigen. 683 


Gesucht! Matthias Rohde & (x, Hamburg 


wird so oft eine geeignete Firma, 
durch deren Vermittlung man An- Spediteure der Kaiserl. Deutschen 
gehörigen usw., die im Auslande Marine und des Königl.Preussisch. 


leben, eine Freude bereiten kann. ri Isisteri >. 
Deutsche Nahrungs- und Genussmittel Kriegemia ums... 


in guten beständigen Qualitäten sind 
überall willkommen und erwecken Spedition. = Kommission. 


liebevoll die Erinnerung an die Heimat. = Export. = Tuport. = 


Vorschläge und Auskünfte durch Spezialverkehr nach Klautsch d de 
ezialverkehr nach Kiautschen nnd den 
Deutsches Kolonialhaus übrigen deutschen Kolonien. 


Bruno Antelmann, Berlin. 


N 
DIETRICH REIMER (Ernst Vohsen) 


Berlin SW. 48, Wilhelmstrasse 29. 


Die Firma unterhält ein reichhaltiges I.ager von Sohullehrmitteln aller Art. Illustrierte 

Beschreibungen mit Preisangaben über Reliefs, Oloben, Tellurien und Wandkarten für 

den geographischen und geschichtlichen Unterricht stehen auf Verlangen kostenlos zur 
Verfügung. Export nach allen überseeischen I.ändern. 
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en nnd 


Soeben vollständig: 


GOETHE-BRIEFE 


Mit Einleitungen und Erläuterungen herausgegeben von PHILIPP STEIN. Voll- 
ständig in 8 Bänden, jeder über 20 Bogen stark, mit Porträt-Kunstbeilagen. 





Band I: BandV: 
„Der junge Goethe‘ (1764-1778) ‚Im neuen Jahrhundert‘ (1801-1807) 
Band II: Band Vi: 
„Weimarer Sturm und Drang“ „Dichtung und Wahrheit‘ 
Band Ill: (1776-1783) Band VIi: (1808-1814) 
„Weimar und Italien‘ (1784-1792) „Der alte Goethe‘ (1815-1822) 
Band IV: Band viii: 


„Weimar und Jena‘ (1792-1800) „Ausklang“ (1823-1832) 


Preis jed. Bandes brosch.M.3, i. eleg. Leinwandbande M. 4, im Liebhaberhalbfranz- 
bande M.65. Im Geschenkkarton: 8 Leinwandbände M. 32, 8 Liebhaberbände M.40 


Prof. Dr. Achelis im „Magazin für Literatur’ „Man kennt Goethe nicht, 
wenn man seine Briefe nicht kennt, man versteht ohne sie nicht den Dichter 
und nicht den Menschen Goethe“. 


„Dresdener Anzeiger‘ ‚Keine Gesamtausgabe hätte uns solchen Genuss 
ereitet! Wir sind wahrlich eine glückliche Nation, dass uns beschieden wurde, 
das Leben unseres grössten Geisteshelden bis in die tiefsten Regungen seiner 
Seele mitleben zu können durch einen nahezu lückenlosen Briefschatz. Um so 
mehr ist es eine nationale Ehrenpflicht für jeden sich zu den oberen 
Bildungsschichten züählenden und von Goethe nicht nur sprechenden, son- 
dern ihn auch liebenden Deutschen, nunmehr den Menschen Goethe und 
sein grösstes Kunstwerk, eben sein Leben, liebevoll in sich aufzunehmen! 


VERLAG VON OTTO ELSNER, BERLIN S., Oranienstr. 141 





Von Hambers - = 
| Nord-Brasilien. 2 Dampfer monatlich 


| Am — Monats: über Leixöes — Lissabon und Madeira nach Parä — 
| aranhao — Cearä und Parnahyba (Tutoya) | 
| (rückkehrend über Madeira — Lissabon — Leixöes und Hävre); | 
| am 21. jeden Monats: über Antwerpen — Leixöes — Lissabon und Madeira | 
I nach Parä und Manäos | 
(rückkehrend über Madeira — Lissabon, Vigo und Hävre). | 


Mittel-Brasilien. 1 Dampfer wöchentlich. 
Abwechselnd Dienstags und Mittwochs, 
Dienstag- Dampfer: über Antwerpen — Leixöes | 
und Li n nach Bahia Rio de Ja- — 
neiro und Santos bon und Leixöes; alle 4 
Mittwoch- - Dampfer: über Leixöes und Lissabon Wochen auch Rotterdam 
nach Pernambuco — Rio de Ja- (nach Bedarf Boulogne 
neiro und Santos (alle vier Wochen | Y“ und Duseri > 
auch Vietoria * | 
Die „Prinzen“- Dampfer laufen ausserdem ausreisend nach Bedarf 53 | 
Dover und Boulogne sur mer an. 
 Süd-Brasilien. 2 Dampier monatlich. N 
Der Dampfer Mitte des Monats: Über Antwerpen — Leixöes und Lissabon | 
nach ä — Sao Francisco do Sul und Rio Grande | 
die Sul (Porto Alegres, Pelotas). 
Der —— Ende ds Monats: über Hävre und Leixöes nach _ 
4 


lorian lis) und Rio Grande do Sul (Porto 
— — alle 8 Wochen auch Cabedello). 


ha Plata. 6 Dampler monatlich. 


a) Schnelldampfer („Cap-Dampfer“), am 5. und 20, ieden Monats: ab a 
über Dover — Boulogne s. m., Coruna oder Vigo — Lissabon — 
nach Montevideo und Buenos Aires 
(rückkehrend über Madeira — Lissabon — Vigo — Boulogne s, m. — Dover). 

b) Die Fracht- und lassayierdampfer über Antwerpen (alle 14 e) über 
(nach Bedarf Bilbao — Corufia — Vigo — Cadiz) nach Monte- 
video und Buenos Alres (sowie abwechselnd Rosario und 
Bahla Blanca). 

c) Die übrigen Fracht- und. Passagierdampfer ab Hamburg über (nach Bedarf 
Bilbao — Coruna — Vigo — Cadiz) nach Montevideo — Buenos I} 
Alres und Rosario. 


Patagonia-Linie (H.3.D.G.). 2-3 Abfahrten monatlich. 
Von Buenos Alres nach Punta Arenas und dem Feuerlande 
über San Bias — Madryn — Cabo Raso — Camarones — 

Rivadavia — Cabo Blanco — San Jullan — Santa Cruz — Rio Gallegos 
und andere Patagonische Häfen. — Die Dampfer haben Anschluss an 
die ca, am 20, jeden Monats abgehenden „Cap“- Dampfer. 


Nähere Auskunft erteilen beide Gesellschaften. 


em Änderungen vorbehalten. mm 
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